Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


NOVÜS 

P  Codex  diplomaticns  Brandcnbnrgensis. 


i 


m 


Zweiter  i^auptt|)£il 


Uvfuit6enf(»ntitlung  pt  ®cfd)id^te 


an^ujlttigcn  S^cr^a'ttniffc  bn  Wtati  fStimienhatfi  uhA  iet  SSe- 
)ietiungcn  i^tcr  Stcgciticn  }um  3lu»laiifre. 


Dr.  Adoliih  Friedrich  Biedel. 


'  Sunt 


Serlin. 

g.     J).    ÜR  0   r  T  n. 


4 


TBE  WEW  YOKK 
PUBLIC  LIBRARY 

547699A 

A8TCR,  LC190XAND 
TOACN  FOUNOATIOXrB 


■^ 


i 


€odex  diplomaticns  Brandenbnrgensk 


KrKuntieni  Ct^idHÜien^^^Ctigen  <lttfellenfid|ttfteii 

fßr  He 

ttttb 

» 

{)eraud{|e  gelten 

»Ott 

Dr.  91  boli»^  ^ebtic^  9li«dd. 


t 


V^"^^- 


Se^  ttveiteti  i^asif>tt:fteiU^ 

ober  ber  Urlttnbett-Satttmlttiig  fär  bie  ®ef<l^t<l^te  ber  (m^mArttgeti  Sevi^fittniffe 

^rittet  SBan^^ 


g.    $.    3W  0  r  t  n- 


s 


j      '      bat."    '    / 


c<^i$^^i$^^c^ 


iffttt  ^t^mten, 

nomentlid^  in  Segie^ung  auf  Slnl^alt,  SßftVertt,  fBi^mm,  SBraunfd^tueig,  Dfinemorf,  Hamburg, 

4)ttIberPobt,  j&olpeiti,  bie  Saup^tn»  8f>&«f»  ßfinefiurg,  aRÄ^rcit,  aWagbeburg,  SDIerflmburg,  SWeige«, 

Oeficrrnt^,  ^Jß'««/  9J(»nmern,  ^Jofen,  ^Jreu^cM,  ©acjife«,  ©ti^iUfte«,  S^rol, 

Ungarn  unb  anbete  Sänber. 

$e  r^uögegcben 


Dr.  aiboly^  ^e»r{d&  Stichel, 

d^flafor^ff^tn.Santltat  an  bn   Snmi« ' ffif f^tlm« ■  anienfltit  )n  fStdin,    {Ritttt  be«  Steten  «blcT'CcbniC   ulcrtrt  JtUffr, 

SniniTtftn  bn   nicbtcfi^Iffift  >  ^dilirifitn  <aireiiba^<®(ftliri«ari,    e(Mta{'€tartla{i  b(«  ISncin«  für  (Scf4Ii(tc  ber  ailati 

STubcnbsts,  bn  Aenigllifi  Sinlfi^cn  ®tft[[f4aft  für  Slocbif^e  ®tf<4[(&t(  nnb  Bltttt^timltunbf  ja  Supcn^agtii ,  bei  Cnrf^tn 

«tftaf<(afl  |ii  Stlpifs,  f«ai(  bw  CbnpKljiF«»,  Ci^ltfif^ta,  ^Bmintir^tii,  ObnIasft(ir4tn,  9R(dlcBbarglf4fii, 

X^MH9if4>Ci4f<f4ta  nnb  «ttmiMIfi^tB  ^Rarif^»  SttdaH  SQilsIftt», 


SBecIin. 
g.    $.    SD!  0  V  i 
1846. 


•     • 


'4«  •••  • 


•  •  •     • 

«  - 

•  * 


• 

•     •  •♦ 


•  •     •       " 

•  •  •  •   • 
•  •  •  •    • 


• 


•  t 


•  •    •    • 


•  •  ••  - 


fßottibe* 


.  / 


^3d  6er  ^ortfe^ung  htt  auf  bte  mt^tt&Hgen  SBer^fifim^e  btx  Wiaxl  SBrattbenBurg  tmb  tl^rer 
Stegenten  SSejug  fiabettbeti  Urlmtben  m  btefem  britten,  fo  (Die  im  jiutgfl  ttor]^ergegangenen  ^mettett 
93anbe,  ftnb  im  SBefentItdiien  biefelben  ®ruttbf%  befolgt,  toeldpe  bte  SSombe  gum  erfien  93anbe 
gtDeiten  i>ait))ttfiet(e0  bargelegt  ^at  .  9lttr  ettttge  SSerfinbermtgen  in  Segiel^uug  auf  bte  S3egr^n)ung 
bei  SDtatertaIed  mußten  eintreten,  mn  bie  (Sammlung  wv  einer  fibermä^igen  unb  i^re  eigentlicf^ 
Sefltmmung  überfdbrei^ben  Stuibeffnuitg  |tt  beiM|iren«  !£)te  barnad^  eingetretene  engere  legren«* 
|ung  befielet  |un&(9fl  barin,  ba^  bie  Urfunben.  tbeggelajfen  fmb,  loelcfe  bie  9RarIgrafen  bed 
S3a9erfd[^en,  Suremburgtfc^en  unb  3oIIernf(|en  ^aufe«  lebiglidf^  In  S3e)tel[iung  auf  ^i^re  nic^t^ 
S3ranbenburgtfd^en  unb-  mit  ber  3Jlarl  Sranbenburg  an^  in  feinem  altl^gebra^en  Bufammen«" 
liange  ftej^enbe  Seft^ungen  ou^fteUten:  benn  beren  ftnb  ju  ^iele  unb  bie  ^ormaltenbe  Sebeutung 
berfelben  gehört  ju  entfd^ieben  ber  Sa^erifd^en,  Sirolfdi^en,  ®ö^mifd^en,  iWÄ^rifcl^en ,  UngorifÄen 
ober  %vSnli\^tn  ®ef4>id(>te  an,  ali  ba^  eine  @ammbtng  ber  ä3ranbenburgtf((>en  ®^^x^ii(\utvim 
felbige  ft^»  guetgnen  bür^e«  (Sbenfo  ^nb  ferner  toeggelaffen  foI(if>e  ^ocumente,  toel^e  lebiglt^ 
Sejiebungen  ber  SOtarlgrafen  ^nm  Sl^mifcben  SReicfie  vxm  ©egenftanbe  j^aben,  olpne  ba$  biefe 
eine  oefonbere  Sebeutung  für  bie  SHirfifd^en  SSerfi&Itniffe ,  bel^aupten,  ba  bie  3)ocumente,  toeldde 
bie  jhtrfärften  als  folcbe  )>erm6ge  i^rer  Sll^ieilnal^me  an  ber  allgemeinen  9lei(^dt>ertoaItung  aud^ 
fteQten,  feit  bem  14«  3a|r|^unbert  ebenfalls  fej^r  gal^Ireid^  unb  meiftentl^eild  gugleid^  fefir  großen 
tttitfanged  ftnb«  (Snblid^  ift  anify  auf  £)ocumente,  toorin  SRarlgrafen  nur  m  3^ugen  ^mantA 
toe^ben,  feit  bem  SBeginn  ber  Sai^erifd^en  i^errfdS>aftd))eriobe  leine  9Ui(fftd^t  mel^r  genommen. 

Ungeacfitet  biefer  engem  SSegremung  bed  SSereitfie«,  toorauf  bie  3)littfieilungen  biefe«  unb 
bed  vorigen  SBanbed  [x^  erjrredFen,  tofidpft  ber  Umfang  ber  Sammlung  boify  ftberau«  m\  ^firler 
an,  je  mefir  bie  ^ammlm^  in  bie  neuere  3^^^  lommt«  Sefonberö  aui  ber  3tit  ber  BoHemfci^ett 
^errfc^aft  beft^en  bi^  3lvifyM>t  einen  Steic^t^um  Don  ^t^ifyi^tli^  toidfitigen  2UateriaIien,  ^on  benen 
erfl  toenig  gebrudft  ift.  SXu»  bem  B^ttraume  ^on  1411  bi«  1430,  ata  toeld^em  fdf^on  biefer 
93anb  eine  bebeutenbe  STlenge  ^oon  jOocumenten  entfielt,  toirb  ber  n&d^flfolgenbe  l^anb  nod^  tint 
große  3abl  ^on  Urlunben  unb  Srtefen  nad^tefem«    £)abei  gel^dren  ju  bem  bidfier  unbefannt 

Sebliebenen  Z^tilt  berfelben  einige  ber  toid(>tigften  fftftoriff^en  Duenenfdf^riften  für  bie  ©efd^idbte 
er  (Srtoerbung  ber  fSRaü  SSranbenbur^  burdf»  bad  erlaudj^te  3oIIernf($e  i^aud^  Se^tere  aber  flnb 
tmt  fo  fd^&^barer,  a\i  ber  Hergang  biefed  für  bte  Ttaxt  Sranbenburg,  für  bie  @ntße|iung  be« 
$reußif4fen  (Staate«  unb  ik  yoHttf(|ie  ®cfMtung  2)eutf4ilanb«  fo  toid^tigen  (Sreigniffed  nod^ 
!etne«toeg«  befriebigenb  aufgeHfirt  iftt  ^er  ^^eraudgeber  überl&ft  ftc^  ba^er  aud^  ber  ^ofnung, 
ba|  bie  3lu«bel^nung,  loel^e  bied  SBerl  burdf»  ben  dleid^tl^um  ber  mi^utbeilenben,  gur  (Sadpe 
ge95rtgen  OutUm  tt^SÜ,  bem  ^utereffe,  nüifyti  ®ad|ioeidt&nbiae  baran  nel^men,  leinen  fXbbtn^ 
"^m  toerbe.  ©egen  mt  SCblürgung  be<  3u|ialt0  bm^  Sutdlapttgen,  tmt  felbiae  in  bem  erften 
^fau))ttfieile  flattfinbet,  erj^eben  ftcfi  ^iele  bead|^e}Ottert|e  (Stimmen.  @d  i^  ba|er  auf  bie  bo4f 
mt  unbebeutenbe  aftaumerft)arung,  toeId[»e  bamit  gu  tttti^m  getoefen  tofirv  tu  biefem  $aut)ttf>etle 
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hxi  je^t  in  ber  Siegel  »ergtdfitet,  ha  ber  3n]^aft  btefer  Itrftmbm  gemetitj^hi  totd^Kger  i^^  cii  htt 
3n|iatt  ber  nur  bte  Socdgef(|^id^te  betreffenbert  (Sammlimgett  bed  erfien  ^auptt^eUe««  SBet  bett 
ttodp  tt)ettf4»tt)etf{ger  gefaxten  Urlunben  ber  f))fitem  3^tt  totrb  ütbeffett  bte«  SRtttel  ^ur  Sefd^rfin^ 
lung  be«  Umfanged  ber  (BamnüunQ  ntd^t  unangetoanbt  bleiben  bfirfem 

(ScbHe^Itq^  erlaube  i^  mit-  w^  bte  Sitte  m  bte  gee^rtett  ©efd^tcfitdforfd^er,  toeld^e  bte4 
Sßerf  ber  -Seacbtuttg  tofirbigett,  ftc^  ttun  aud^  ber  Iritif(|fen  Seurti^eilung  beffelbett  tDopItooITeitb 
ait)tttte|imett^  (gd  ^ttb  je^t  8  SSottbe  (5  wm  erfleti  itttb  9  t^om  ^mettett  $aui>tt^eile)  erfcf^teneit; 
bod^  i{i  mir  tto(||  leine  Scurt^eilung  Ui  SBerle«  in  einer  d^tfiffrift  gn  ©ejid^te  gefommen.  STtit 
biefer  Sitte  bemerbe  itff  mx^  nid^t  um  Sobt-  benn  mir  felb|l  ftnb  ber  Um>oIIfommenfieiten  unb 
©ebredfien  bti  ^erfed  genug  b^orntt^  %i^  lege  i^  auf  bad  Sob  jfentlidf^er  Seurt^eilunaen 
fiber^au|>t  leinen  großen  SSBert^ ,  toeil  baffelbe  fk  ben  Serfaffer  tn  ber  Siegel  ttfiQig  uttfrud^tbor 
bleibt  unb  im  gifidFIid^ften  ^alle  nur  bem  Serlagtfintereffe  ^uflatten  !ommt«  Witt  i^  tDimf^e 
bie  geiler  unb  (§df>n)&4ien  Ui  SBerfe«^  bie  Rubere  fc^firfer  burc|ife^en,  aU  ber  Urj^eber  bie« 
i^ermag,  unb  bie  mir  baper  inm  Z^til  )>erborgett  geblieben  fein  toerben,  lernten  )u  lernen,  um 
biefelben  ffir  bie  ^ov^^ti^v^ahti  SBerfed  ju  t>ermetben,  bamit  bie  mir  in  biefer  9(rt  toerbenbe 
3ttre(|ittoeifun^  nocf^  bem  S3er!e  felbft  nu^bar  fein  Unnt.  S>arum  totrb  mir  auc|i  jeber  Xabtl 
tDiniommen  ^in. "  S>er  2;abel  @a(|i»er{i&tbiger  t^  felbfi  tn  »erie^enber  ttebertreibung  feiten  ge«* 
ttimtto«  für  ben,  ber  ifin  erfffl|frt^ 

»eriin  m  14.  SWarj  1846. 
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MCXXXVTU.   ©leid^jeitiger  Bm^i  »egett  bed  Ucbergaijged  ber  SMarl  Sraiibcnburg  öon  ©a^tm 
an  SBo^mm,  nebfi  einer  Sefd[ireibnng  ber  bamaligen  S^btl)6xünQtn  ber  2)lar(  f>*  3*  1373* 

De  tranßtu  Marchie  BrandeDbiirgeniis  ad  Regem.  Foftquam  Imperator  pro  conrerua- 
tiooe  jurium  filionim  et  heredum  Tuorum,  quibus  per  Ottonem,  protunc  marchionem 
BraDdemburgenfem,  oudc  ducem  Bauarie,  et  quondam  Ludovicum  Romanum, 
dum  viveret  fratrem  eius.  Ex  mera  libera  et  fpontanea  voluntate,  coram  prineipibus  £lecfo- 
ribus  Imperii  et  eonindem  accedente  eonfiiio  atque  diffinitiua  fentencia,  videlicet  quod  talia 
licite  fieri  poterant»  in  heredes  et  dominos  principatus  et  marchie  Brandemburgenfis 
jn  defectum  mafculine  prolis  dictorum  fratrum  Ludovici  et  Ottonis,  protunc  marchionum 
Brandenburgenfium^  aflumpti  fuerunt.  Et  que  nuper  dictus  Otto  et  alii  duces  Bauarie  de 
facto y  omni  reiecta  lufticia,  quam  Imperator  nomine  filionim  et  heredum  fuorum  tarn  coram' 
electoribus  prineipibus  Imperii  uel  maiori  parte  eorum,  quam  eciam  coram  papa  recipiendam 
defuper  exhibuit,  interrumpere  nitebantur,  aliquamdiu  cum  exercitus  potencia  aduerfus  dictos 
Bauaros  et  marchiam  Brandemburgenfem  neceffario  laboraiTet,  ac  ftetiffet  per  plures 
roenfes  in  campis,  Quedamque  caftra  et  fortalicia  marchie  predicte  iam  fuerat  potenter 
adeptus;  dictus  Otto,  olym  marchix)  Brandemburgenfis,  cum  Friderico,  patruo  fuo, 
duce  Bauarie,  qui  Imperatori  protunc  ficut  poterant  refiftebant»  confiderantes  fe  non  poHe 
longius  aduerfus  Imperialem  potentiam  ymo  contra  iuftitiam  opponere  et  eis  graue  fore 
contra  ftimulum  calcitrare,  Imperatore  cum  exercitu  fuo  in  campis  in  obfidione  ciuitatis  et 
caftri  furftenwalde  exiftente;  fiti  in  marchia  fupradicta,  ambo  duces  predicti  Cefaris  ac- 
celTerunt  prefentiam.  Et  Fe  fue  gracie  fubmiferunt.  Imperator  itaque,  exhibitionem  dictorum 
dueum  animaduertens  amicabilibus  interuenientibus  tractatibus  elegit  pecuniarum  folutione  et 
maDfuetudiois  officio  huiufmodi  negotia  terminare. 

Hinc  eft,  quod  ibidem  in  campis  interuenientibus  tractatibus  talibus  Otto,  protunc 
marchie  Brandemburgenfis  predictus»  et  fridericus,  Bauarie  dux,  fuis  nee  non 
omnium  et  fingulorum  fratrum  et  heredum  fuorum  Bauarie  ducum  nominibus,   marchiam 
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BraDde'DburgeDfeiix.predictam  cum  omnibus  pertiatodis  fiiis,  nichil  excepto,  filus  Impe- 
ratoris  et  eonim  beredibus  et  in  cafum,  quo  fine'  heredibus  decederent,  MarchioniMorauie 
et  fuift  beredibua  libere.  refignanint  ac  eis  celTeniDt  realiter  de  talibus  cum  eflectu.  Pro- 
textu  relignacionia.  et  cellionis  predicte  Imperator  ducibus  Bauarie  fupradictia  iu  (umma 
quinquies  ceutum  milia  florenorum  in  certis  termiDia  perfoluere  et  dare  promifit:  Et  de 
buiuamodi  pecunie  quantitate  iam  actu  ipfia  perfoluit  et  dedit  quaü  ducenta  milia  florenorum/ 
quam  Aimmam  quedam  ciuitates  Ipiperii  in  Suevia  In  emendam  eius»  quod  aliis  in  gwerris 
Imperialibus  aduerfus  Bauaros  operam  et  efficaciam  debitas  vt  tenebantur  non  dederant» 
realiter  perfoluerunt»  Ad  folutionem  vero  cefidue  partis  pecuniarüm  predictanim  ciuitates 
Regni  Boemie^,  animaduertentes  Imperatorem  pro*  utilitate  Regni  predicti  tantum  et  tam 
nobilem  fuis.  acquifiuifl*e  laboribus^et  fumptibus  principatum,  fe  ipfos  voluntarie  fubmittentes, 
quoddjim  vngeltum,  quod  in  partibus  Italie  Gabella  dicitur,  licet  antea  in  Regno  Boemie 
iniquum.  fuerat,  fuper  fe  et  res  fuas,  que  ad  vfum  hominum  emuntur  et  venduntur,  ufque 
foludouem  pecuniarüm  partis  refidue  (latuerunt. 

Dedit  eciam  Imperator  pretextu  refignacionis  feu  ceüßonis  predicte  Ottoni,  duci 
Bauarie,  quondam  Marchioni  Brandemburgenfi,  fubfcriptas  ciuitates  et  caftra  vide*- 
licet  Sulczpach  ciuitateot  et  caftrum,  Rofenberg  caftrum^  hirffaw  Ciuitatem  et  caßrum, 
herfprug  ciuitatem.  et.  caftrum,.  Lauffea.  ciuitatem.  et  callrum>,  caftnim  flos»  caftrum 
Licbtenftein^  caftrum  Neidf tein^  medietatem/  caftri  Breitenftein,  caftrum  Büchberg, 
caftrum  licbtenecke  et  in  pignore  duo  caftra  videlicet  caftrum  Tumftauff  et  caftrum 
Adelburg,  hac  condidone  appoüta,  ut  fi  dictum  Ottonem,  ducem  Bauarie,  legittimo» 
berede»  mafculos  de  fuo.  corpore  defcendentes  contingat  habere,  predictas  duitates  et  caftra 
pro  fe  et  eis  hereditarie  retineat,  fin  autem  et  eo  abfque  talibus  heredibus  defuncto  terras  ci« 
uitates  et  caftra  huiusmodi  pro.  centum  milibus  florenorum  foluendi  a  ducibusBauarieRex 
fioemie,  qui  pro  tempore  fuerit,. ,  redimendl  liberam  baberet  potestatem.  Quotquot  eciam 
extunc  dictus  dux  Otto  Bauarie  poft  fe  legitimas  filias.  reliquiffet,  cuilibet  earum  Rex.. 
Boemie  nomine  dotis  XL"*:  florenorum  prouidere  debebit... 

Forma  et  modus,  quibua  Principes,  comites,.  nöbiles  vafalli  et  eciam  ciuitates  Mar* 
chie  Bran  dem  bürgen  fis   Impi^atoris  heredibus  marchionibus  Brandenburgeniibus  fideli- 
tatum  homagia  preftitenint,   continentur  hac  littera,    que  fequitur,    et  que  fecundum  morem 
patrie  tranflata  eft  de. vulgär!  theutonico.  in  Latinum  et  hoc  modo  omnes  et  finguli  vafalli. 
pirauerubt  ad  dictam  Marchiam.  pertioentes...  ' 

^  Nos  Magißri  ciuium,  *confuIes  jurati,  nee  non  vniuerfa  communitas  duitatis  in  Bran- 
denburg (ftrufperg  etc.)  pro  nobis  et  fingulis.  heredibus.  et  fucceHoribus  noftris 
ciuibus  in  ftrufpprg  in  perpetuiun  notum  facimua  tenore  prefencium  vniuerfis,  Quod 
quia  niußres  principes  et  domiol  Otto,,  comes.  pallatinus  Reni,  Bauarie  dux, 
olym  dominus  nofter  et  protunc  marchio Brandembui^enfis,  et  dominus  Fridericus, 
pro  fe  nee  non  dominis  Stephano  feniore,  Stephano  et  Johanne  et  eorum 
heredibus  ducibus  Bau^rie,  nos  ab:  omni  fidelitatis  homagio,  juramentis  et  pro« 
miffis,  quibus  ipfis  actenua  tenebamur,  Uberos  et  folutos  dimÜierunt  realiter  et  in  totum, 
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Nosque  ad  SereDiflinum  pfincipem  tt  dominum,  dominum  Wenceflaum,   Boemie 
Regem,  marchionem  Brandemburgenfem  et  ducem  Slefie,  dominum  uoftrum 
graciofum,    fratres  Toos  et  omnium  eorum  heredes,   et  in  cafum,  quo  eos  abfque  he- 
redibus  contingat  decedere,  ad  Uluftrem  principem  dominum  Johannem  Marchio- 
nem Morauie  et  eins  heredes  tamquam  ad  Marcbiones  Brandemburgenfes  veros  et 
legitimos  Principes  et   dominos  noftros  Marcbiones  Brandemburgenfes  hereditarie  li- 
bere  et  perpetue  remiferunt.    Fropterquod  deliberato  pleno  et  communi  confilio  pre- 
dicte  noftre  ciuitatis  in  Bran dem  bürg  pro  nobis  oranibus  heredibus  et  fuccefToribus 
noftris  ciuibus  in  Brandemburg  prefato.  domino  noftro  Regi  fratribus  Alis  et  eonim 
heredibus  marchionibus  Brandemburgenlibus  et  in  cafum,  quo  ßne  heredibus  decelTe- 
rint,  prefato  domino  Jobanni  Marchioni  Morauie  heredibus   fuis   et    eorum    legitimis 
fuccelToribus  marchionibus  morauie  tamquam  marchionibus  Brandemburgenfibus  fideli- 
tatis  hamagium  preftitimus ,    promifimus,  et  jurauimus  et  tenere  prefenciupi  preftamus, 
promittimus  et  juramus    bona   fide    absque  omni    dolo,   Telud  Tioftris  veris   legittimis 
hereditariis  ordinariis  et  naturalibus  dominis  marchionibus  Brandemburgenfibus,    Pro- 
mittentes  pro  nobis  heredibus  et  fuccenbribus  uoftris,  licut  premittitur  pre{iatis  noftris 
.    dominis  Regi,  fratribus  fuis  et  eorum  heredibus  et  in  cafam,  quo  line  heredibus  de- 
cederent,  etiam  prefato  domino  noftro  marchioni  Morauie  heredibus  et  legittimis  fuccef- 
foribus  fuis  tamquam  marchionibus  Brandemburgenfibus  fideles,   obedientes   et   fub- 
ditos  in  perpetuum  effe,    bonum  eorum  procurare,   dampna  eorum,  auertere  et  omnia 
facere,    que  veri  et  hereditarii  eines  et  homines  fuis  yeris  hereditariis  ordinariis  et 
naturalibus  dominis  marchionibus  Brandemburgenfibus  de  jure  feu  confuetudine  facere 
fünt  aftricti.    In  cuius  etc.  Dat.  etc.  (Strufperg)  Anno  LXXIIl.  die  fancti  RuIYi. 
Etiam  nuper  in  Ciuitate  Pragenfi   Imperator  Imperialibus  indutus  infignlis,    in    predi* 
ctorum  Ottonis  et  friderici  Bauarie  ducum  prefencia  tractatus  predictos  confirmans,  ab 
eifdem  ducibus  principatus    marchionatus  Brandemburgenfis    refignacione  accepta  ac 
ipfis  Imperatori  mi^iftrantibus,  prout  confuetum  principes  Imperii  in  talibus  Cefari  miniftrare. 
Et  Ottone   predicto   imperiale   ceptrum    et  dicto   friderico  pomum  manibus  Riis  palam 
geftantibus,  Principatum  marchionatus  Brandemburgenfis  Regi  BoBmie,    nee  non 
Sigismundo  et  Jobanni  fratribus  fuis,  ac  heredibus  eorum,  fi  quos  eos  habere  contingat, 
et  ommum  eorum  heredibus  et  in  eafum,  quo  joannem  Regem  Boemie  et  fratres  fuos 
abfque  faeredjbus  decedere  contingat,    Marchioni  Morauie  et  filiis  fuis  rite  contulit,   ac 
ipfos  de  eodem',   prout  moris  eft,   folempniter  inueftiuit,  in  principum  et  nobilium  qui  tunc 
aderant  multitudine  copiofa, 

Principatus  marchionatus  Brandemburgenfis  in  principibus,  comitibus  et  nobilibus 
Tafallis  roarchionis  Brandemburgenfis  ac  ciuitatibus  patet,  ut  fequitur.  Marchia  Brandembur- 
genfis eft  diftir^pta  in  quinque  dominia  fiue  prouincias,  quarum  prouinciarum  vna  vocatur 
NouaMarchia  Bra-ndemburgenfis,  altera  Antiqua  Marchia  Brandemburgenfis, 
tercia  Prigenitz,  quarta  Vkera  et  quinta  Marchia  Tranfoderam.  In  qualibet  dictarum 
prouinciarum  funt  plures  ciuitates,  Barones,  nobiles  et  yafalli,  prout  in  fequentibus  apparebit 


I.    Provincia  noue  marchie  Brandemburgenfis 
prima  et  priDcipalior  habet  Aibreriptas  civitates. 

Nouam  ciuitatem  Brandemburgenfem. 

Antiquam  ciuitatem  BraDdemburgenfem. 

(Ibidem  eil  eciam  Epifcopatus  et  Eccießa  kathedralis  Brandemburgenfis). 

Ciuitas  Berlin.  Ciuitas  Mittenwalde. 

Ciuitas  Colonia.  Ciuitas  Belitz. 

Ciuitas  Frank  eh  forte.  Ciuitas  Brezzen. 

Ciuitas  Strufperg.  Ciuitas  Gorczk. 

Ciuitas  Muncheberg.  Ciuitas  Na  wen.  * 

Ciuitas  Landefberg.  Ciuitas  Ratenow. 

Ciuitas  Eberfwalde.  Ciuitas  Copeoik. 

Ciuitas  Bernow.  Ciuitas  et  caftrum  Spandow. 

Caftrum  Saremunt  Caftrum  Buten. 

Caftrum  Breden.  Opidum  Melrafe. 

Caftrum  et  opidum  Trebin. 

Eadem  prouincia  fubfcriptos  habet  principes  et  nobiles   vafallos  Marchionis  Bran- 
demburgenfis. 
Epifcopum  Brandemburgenfem  cum  caftro  et  opido  Segezer.  *  ^ 

Epifcopum  Lubucenfem  cum  caftro  Lubus  (et  ibidem  eft  Ecclefia  kathedralis)  ci- 
uitate  et  caftro  Furftenwalde« 

(Monafterium  Coreyn  ordinis  Cifterc.  \ 
Monafterium  Lenyn  ordin.  Cifterc.      / 
Comitem  de  Barbey  cum  ciuitatibus  et  caftris  fuis. 
Nobiles  de  Turgow  cum  ciuitate  et  caftro  Czoffen. 
De  Rochow  cum  caftro  et  opido  Goltzow. 
De  Bredow  cum  caftro  et  opido  frizfak. 
De  Groben  cum  caftro  Buten  et  infula  Poftdamp. 
De  VVulkow  cum  caftro  et  opido  Falkenhagen. 
De  Stegelitz  cum  caftro  Bizdal. 
De  Lochou  (Lochen)  cum  civitate  Wryzzen. 
Ifta  prouincia  confinat  cum  Marchionatu  Lufacie,  ducato  Saxonie,  Archiepiscopo  Magdebur- 
genfi»  principibus  de  Anholt  et  comite  de  Barbey. 

IL    In  antiqua  Marchia 
funt  ifte  fubfcripte  ciultates  et  caftra. 


Ciu 
Ciu 
Ciu 
Ciu 


tas  Tangermunde  cum  caftre» 
tas  Steyndal. 
tas.  et  caftrum  Gardelege, 
tas  et  caftrum  SaltwedeL 


Noua  ciuitas  SaltwedeL 


Ciuitas  Sehufen. 

Ciuitas  Ofterburg. 

Ciuitas  Werben. 

Caftrum  et  opidum  Arneburg. 

Monafterium  ranctimonialium  et  opidum  Arnfee  (Anfhe).  , 

Caftrum  Snakenburg. 
Nobiles 

de  Schulenburg  cum  caftro  Betzendorf,  item  cum  ciuitateetcaftro  Apenburg. 

de  Bertinfleue. 

de  Aluenfleue  cum  caftro  Ca  lue. 

Item  de  Aluenfleue  cum  caftro  klotz. 

de  Jago  cum  caftro  Aulufen  (Aulhufen). 

Caftrum  Garthaw. 

de  Arcfleue  cum  caftro  et  opido  Arcfleue. 

Pincerna  de  flechtyngen  cum  caftro  flechtingen. 

Pincerna  de  Arneburg, 

de  Wederden. 

de  Oberge. 

de  Bodendike  (cum  aliis  nobilibus  et  caftris  eorum). 

Monafterium  dambeke   V  .        • 

Monafterium  ,d  i  f t  o  r  p       l  fanctimonialium. 
Monafterium  kreuefe     j 
Ifta  proumcia   confinat  cum  Archiepifcopo' Magdeburgenfi,    duce  Luneburgenfi   et  ducibus 
Brunfwiceniibus,   et  eft  in  halber ftadenfi  et  Yerdenli  diocefibus  conßituta^  que  funt  de  pro- 
uincia  Maguntinenfis  Archiepiscopi. 

III.     Prouincia  prignitz 
fubfcriptas  ciuitates  habet.  * 

Ciuitas  hauelberg  in  qua  eft  Epifcopatus  et  ecclefia  katbedralis. 

Ciuitas  kyritz. 

Ciuitas  perleberg. 

Ciuitas  et  caftrum  lentzen. 

Ciuitas  prifwalk 

Ciuitas  et  caftrum  wittemberge. 

Ciuitas  freien fteyn. 

Ciuitas  et  caftrum  Meyenburg. 

Caftrum  nouum. 

Caftrum  fridrichftorf. 

Caftrum  Mernitjs  (Meruitz). 

Eadem  prouincia  fubfcriptos  habet  principes  comites  et  nobiles  valalloi  marchionis 
Brandemburgenfis. 
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EpifcopuiD  hau  eiber  gen  fem  ciim  ciuitate  etcaftroAViXtok,  cumcaftro  plat- 

temburga  et  aliis  ciuitatibus  et  caftris  fuis. 
Item  comitem  de  Reppyn    cum  ciuitate   et  caftro   Reppin,   ciuitate  Gjran- 
foge,  opido  et  monäfterio  Lyndow  «t  cum  ciuitate  et  caßro  Butfaw 
.et  aliis  ciuitatibus  etjcaftris  Alis. 
Nobiles. 

cGanf  de  putlift.cum  caftro  putlift. 
de  Ror. 

de  Bofel  cum  caftro  Staueno^f. 
de  Quitzow  <;um  caftro  Quitzow. 
caftnim  Stur. 

caftrum  Goltbeke  ac  aliis  Tafaüis  et  caftris  in  t^adem  prouincia. 
Ifta  prouincia  confinat   cum  ducibus  .  magapolenfibus   alias    de   Mekeinborg  -et    dominis  de 
Wenden. 

rV.    Prouincia  Vkera 
.  has  Tubfcriptas  ciuitates  et  caftra^ 

Fremflaw  Antiquam  ciuitatem. 
Premflaw  ciuitatem  nouam, 

Templin  ciuitatem«.  Gyherfwalde  caftrum  et  opidum. 

Pozewalk  ciuitatem.  Caftrum  Boifcinburg  (Boufemborg)  ^^t  monafterium 

Strafburg  ciuitatem.  ibidem  fanctimoniaÜum. 

Ciuitatem  Angermünde        Caftrum  Torgelow  antiquum.  ^ 

.Et  Jagow  ciuitatem.  Caftrum  Torgelow  nouum. 

ciuitatem  .Sweet 
.habet  etiam  fubfcriptos  nobiles  .Tafallos  Marcbionis  Brandembui^enfis. 

de  Greifemberg  cum  caftro  «t  opido  Greife mberg  (Grifemberg)  ^«t  aliis  caftris 

i  eorum. 
de  Blankemburg  cum  caftro  eddem. 

de  faoltzendorf   cum   caftro  Vercuitz    (Vereuitz,  Weniitz,  Weroitz). 
de  ftegelitz  cum  opido  Brozzow  et  cum  aliis  opidis  et  caftns  ibidem. 
Ifta  prouincia   confinat    cum   ducibus  Magnopolenfibus   et    ducibus    Stettinenßbus  Epifcopo 
.Caminenfi  et  dominis  de  Wenden  et  eft  de«4iocefi  Caminenfi  exempta. 

V.    In  prouinciatranfoderam 
funt  fubfcripte  ciuitates  et  caftra. 

Ciuitas  konigefperg.  ""Ciuitas  Moryn. 

Ciuitas  Schowenflyet  Ciuitas  Soldyn. 

Ciuitas  Berenwalde.  Ciuitas  Nowen  Lanfcbe^g. 

Ciuitas  frideberg.  Opidum  et  caftrum  Odirberg. 

Ciuitas  Nuwen  Berlin.  Caftrum  Stolzemburg. 
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Ciaitas  Woldembergc.  Opidum  frienwaldc: 

Ciuitas  Arnfwalde.  Cluitas  Dr offen. 

Ciuitas  et  caftnim  lippene»  Ciuitas  et  caftnim  reppin. 

Ciuitas  Drawenburg.  Caft^iim  Tankow« 

Ciuitas  et  caftrum  Bernfteyn.. 
habet  etiam  fubferiptos  nobiles  vafallos  marchionis  BrandemburgeDiis. 

de  Wedel  cum  ciuitate  et  caftro  falkenburg^  cum  ciuitate  et  caftro  Wedel,  ci- 
uitate  Noremberg,  ciuitate  frienwalde,  ciuitate  Cuftrin,  cum  opido  et 
caftro  Bernow,   ciuitate  et  caftro  Retz,  cum  caftro  et  opido  Vchtenha- 
gen,    ciuitate   Tuptz,   ciuitate   Mollen  (Meilen),   ciuitate  Schiuelbeyn 
(Schincweyp)  et  opido  furftenfeide. 
de  Vcbtenhagen  cum  caftro  et  opido  Czantoch. 
de  Brederlo  cum  caftro  Derczow  et  cum  caftro  Retczaw» 
de  Oft  cum  caftro  et  opidä  Dryfen  (Driffen). 

de  Vockenrode,    caftrum   et  opidum  Sunnenburg  et  complures  Nobiles  alios^ 
cum  ciuitatibus  a  caftris  fuis«^ 
Ifta  prouincia  confinat  cum  Regno  polonie,  cum  Prufiia,  Epifcopo  Caminenli  et  omnibus  du- 
cibus  Stettinenfibus  et  vertitur  ufque  fines  marchioDatus  Lufacie   et  ^ducatum  Glogouienfem  • 
Et  eft  de  diocefi  Caminenfi.  exempta«. 


Etiam  Imperatore  Frag  am  reuerfo  venerunt^ad  eum  ibidem  duces  Auftrie,  Alber-- 
tus  et  lippoldus  fratifes,  inter  fe  plurimum  difcordantes ^  Et  in  tantum,  quod  gwerra  in-- 
ter  ebs  timebatur  oriri.  Quos  Imperator  fuper  difcordiis  hujufmodi  amicabiliter  concordauit 
vt  iaira  duos  annos  fe  inuicem  immediate  fequentes .  fenior  dux  Albertus  ducatum  Au- 
ftrie,  Styrie  et  karinthie  Et  alius  in  Comitatu  Tyrolenfi  et  in  dominio  eorum, 
quod  habent  inSuewie  et  Alfacie  partibus  regnar«  debeant.  Et  illis 'duobus  annis  elapfis 
ambo  fratres  in  difpofitione  regiminia  fui  iterum  Imperatoris  confilia  debeant  imitari. 

Etiam  Imperator  ftatuit  certum  terminum  Electoribus  et  aliia  principibus  Imperii  ve« 
iiiendum  in  Egram  domioica  proxima  poft  feftum  fancte  katherine  ad  eins  prefentiam,   vt 
extunc  pofitis  in  ordine  et  ftatu  negotiis  Imperii  et  fuis,   Imperator  ad  Brandemburgen- 
fem  Marchiam,   que  multis- imbrigata.  ftetit  temporibus  et  prouido  regimine  deftituta,   pro« 
difponendis  commodis-  et  pc.ofectibu&  (eins,  fe  poflit  conferre). 

Ku<  tcr  Urfc^rift  im  ^  Jt.  {^of<  {^an<*  unb  €$taat<«Kr(^i>e  |u  SBiem  - 
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MCXXXIX.    Stax^tv  Äorl  tierfc^rcibt  htm  iWarfgrafeit  Otto,  baß  ifim  bie  Äur  unb  bo«  ©r^ 

ffimmertr  ^Slmt  ber  abgetretenen  Wlarf  Sranbenburg  auf  Sebendgeit  )>erbletben  foU  unb  bap 

bed  Äaiferö  ©ö^ne  ben  aitel  Äurfürjlen  niäft  föj^ten  bfirfeu,  am  11.  Slugujl  1373. 

Wyr  Karl,  von  gots  gnaden  Ronsifcber  Keyrer,  zu  allen  Zeiten  Merer 
des  Reichs  vnd  Kunig  in  Beheim,  bekennen  und  thun  kunt  oiTenlich  mit  diefem  Brieue 
allen  den,  die  in  fechen  oder  borent  letzen.  Alleine  der  Hochgeborne  Otto,  Pallenz- 
graf bey  Reyn,  Herzog  in  Bayrn,  des  Heyl.  Reichs  Oberfter  Camerer  vnd  Margraf 
zu  Brandenburg,  Vnfer  lieber  Son,  Eydem  vnd  Fürfte,  dem  Hochgeborn  Wenzl,  Kunio-e 
zu  Behera  und  feinem  Bruedern  vnfern  Kinden.  der  Marke  zu  Brandenburg  abgetret- 
ten  hat  vnd  die  erblich  an  fy  gewezet,  alf  das  in  andern  Briefen,  die  er  in  dornber  geben 
hat,  volkomlicb  begrifleo  ift,  doch  fo  ift  vnfer  Mainung  vnd  wollen,  daf  fuliches  abtretten 
vnd  vorwezen  demfelben  vnfermSon  und  Eydem  Herzog  Ott en  an  der  Kur  eyns  Römifchen 
Kuniges,  eynes  künftigen  Keifers  und  auch  an  dem  Erz  Camermefter  Ambt  des  Reichs 
keinen  fchaden  bringen  fülle,  Sundir  wir  heftete  ihm  diefelb  Kure  vnd  das  Cammermefter- 
ampt  alle  feine  Lebtag  mit  Keiferlicher  Mechte  Volkomenheit  für  Vns  und  Vnfer  Nach- 
kumen  an  dem  Reiche  Römifcher  Keifere  odir  Kunige,  fo  das  Er,  dieweil  er  lebt,  eyn  Kur- 
fürfte  und  Cammerxneifter  des  heyligen  Reichs  fein  lulle,  von  vns;  unfern  Kij)den  und  Erben 
vngehindert,  vnd  globen  im  in  guten  truwen  ohne  Geuerde  zu  fchaffen  vnd  beftellen,  das  Ach 
vnfer  Kinder  oder  Erben  kein  Kurfürfte  odir  Ertz  Cammerer  von  der  Marke  zu  Bran- 
denburg wegen  fchreiben  noch  nennen  foUen,  all  die  weil  und  der  egenant  vnfer  Eydem 
Herzog  Ott  lebet^  und  im  auch  fchaffen,  das  der  Hochgeborn  Wenzl,  Kunig  zue  Be- 
hem^  vnfer  lieber  Son,  in  defz  feine  befunder  Brief  gibt,  das  Er  yji  dabej  lazet,  vnd  yn 
doran  nymer  gehinder  in  keinen  Zeit.  Mit  Vrkund  diz  briefs,  vorfigelt  mit  vnfer  Keyferl. 
Majeftät  Infiegele,  geben  vff  dem  Velde  für  Furftenwalde,  nach  Chrifts  Geburde  drey- 
zehenhundei't  Jare  darnach  in  dem  drey  und  Sibenzigiften  Jar,  am  Mitwochen  nach  vufer 
Frauen  tag  fchydung»  Vnferer  Reiche  des  Römifchen  in  dem  acht  und  zwenzigften,  des 
Behmifchen  in  dem  Siben  unid  zwenzigften  vnd  des  Kaiferthums  in  dem  Neunzehenten  Jare. 

,   9la^  altcc  SopU.  *-  ttttenf^oD.cc^  ®((c^.  Ut  ^er^&ge  ton  kapern  Cod.  dipL  €.262. 


MCXL.    ^erjog  J^^-icbriÄ  wn  Sa^em  leijict  für  [lä)  mxb  im  fflamtn  feined  33aterd  mb  feiner 
»rüber  auf  olle  2tnf^rüc^e  au  bie  2«ar!  Sranoeuburg  feierlich  Sß^x^i^t,  am  18*  Slugujl  1373^ 

Wir  Friedrich,  von  gots  gnaden  pfallenczgraf  bei  Rein  vnd  Herczog  in 
Beyrn,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  difem  briefe  allen  den,  die  yn  fehen  odir 
horent  lezen,  wanne  der  aUirdurchluchtifte  furfte  vnd  herre,  her  karl,  römifcher  keifer , 
lu  allen  zeiten  merer  des  reiche  vnd  kunig  zu  Beheim,  vnfer  lieber  gnediger  herre,  mit  dem 
hochgeborn  furften  hem  Otten,    margrafen    zu  Brandemburg,    vnferm  lieben  vettern. 


vnd  ouch  mit  vns,  aller  ftozze,  zweynng  vnd  milTehely  die  czwifcben  im  an  eynem  teile  vnd 
vi)8  an  dem  andern  gewezen  fein,  gar  vnd  aller  fache  entrichtet  vnd  entfcheiden  ift,  alzo  das 
vnfer  berre  der  keifer  demfeiben  vnferm  vettern  etliche  lande,  flozz  vnd  gutir,  beide  erblich  vnd 
10  pfandts  weiz,  vnd  ouch  eczliche  gelde  vnd  gulde  geben  vnd  beweizet  hat,  doran  im  genüget, 
▼nd  ouch  vns  fo  vil  geben  vnd  getan  hat,  das  vns  \\o\  genüget,  vnd  im  oucb  fleizztclichen 
danken,  fo  das  vnfer  egenant  vettir  defl'elben  vnfers   herren  des  keifers    kinden  der  marke 
zu  Brandenburg  mit  allen  iren  herfcheften  vnd  zugehorungen    abgetireten  hat  vnd  die  an 
iie  erblich  vnd  e\\)clich  vorweizet,  als  das  alles  in  briefen,  die  fie  beyderfeyt  eynandir  dor* 
abir  geben  haben,  volkomplich  begriffen  ift,   vnd  wann  nu  dex  hochgebom  furfte  vnd  berre, 
her  Stephan,  herczog    zu  Beyern,^  vnfir   lieber   vatir,  her  Stephan   ^nnd   her  Hans, 
vnfer  brudir  vnd  wir  etwas  anfprachs    vnd  zuuorßchts  zu  der  marke  gehabt  han,    von  hul- 
dung  vnd  briefe  wegen,    die  vns  vor  czeiten    von  der  marke    widerfaren  vnd  worden  fein; 
durumb  mit  wolbedachtem   mute,  mit  gutem    rate,    willen   vnd  wilTen  der    egenanten  vnfers 
Vatir  vnd  brudir,    fo  vorczeihen   wir    vns    ffir  diefelben   vnfern  vatir  vnd   vufere  brudir  vnd 
vnfer  aller  erben,  aller  apfprach  vnd  zuuorßcht,  die  wir  alle  odir  vnfer  dheiner  an  der  ege- 
,    nanten  marke  zu  Brandemburg   odir  zu   dheinen  iren   landen,  luten,  rechten  vnd  zuge- 
horungen   gehabt  hatten    odir  noch  in-  künftigen   Zeiten    in   dheynen  weiz  ymmer  gewinnen 
mochten,  vnd  globen  in  guten  truwen  an  alles  g'euerde  vnd  argelift,  vnd  bei  dem  eyde,  den 
wir  dorubir  zu  den    heiligen  leiplichen    gefwom  haben,   das   wir  alle  noch  vnl'er  aller  erben 
noch  derfelben  marke  odir  dheynen  iren  ftukken   vnd  zugehorungea  alliclich  odir  bei  teylen 
uymmer  in  dheynen  zeiten  geltellen  noch   geftehen  füllen   mit  keinen   anfpruchen,  geyftlichs 
odir  weltlichs  gerichtes  odir  fuft  mit  dheinen  wegen  odir  wyze,  die  yemant  erdenken  mochte, 
beymlich  odir  offenlich,  an  alles  geuerde,  vnd  ouch  alle  die  brife,  die  wir  von  vnfierm  vettern 
Herczog  Otten,  den  landen,  luten  odir  fteten  der   marke   zu  Brandenburg  vbir  dheyn 
buldung,  eyde  odir  glubde  gehabt  haben,  odir  noch  betten ,   das  wir  die  alle  vnd  ir  yeglich 
zuhaut  vuuorczogenlich  vnferm  herren  dem  keifer  vnd  feinen  kiuden  widergeben  vnd  antwor- 
ten füllen  an  alles  geuerde.     Were  abir,   das  dheyner  fuleher   briefe  der  leicht  von  vorgef> 
fenheyt  odir  fuft  in  dheynenweiz  vorhalden  were,  hernach  zu  licht  queme,  ir  wer  eyner  odir 
^iner,  füllen  tod  fein  vnd  kein  krafft  noch  macht  haben  vnd  ouch   den  egenanten  vnfers  her- 
ren des  keifers  kinden  vnd  iren  erben,  an  der  gewere  vnd  geruelicher  beficzunge  der  ege- 
nanten marke  zu  Brandenburg  vnd    aller  irer .  zugehorungea   keinen    fehaden  bringen.     Ouch 
globen  wir  bei  vnfern  truwen  vnd  eyden,  als  vorgefcbriben   ftet,    das    wir   fchaffen  vnd  b^ 
l'tetlen  füllen  vnd  wollen,   das   die  egenanten  vnfer  vatir^  vnd  vufere  brudir  diefelben  vorge« 
fchriben  vorczeyunge  vnd  glubde  muntlichen  tun  füllen  giicherweiz,  als  wir  fie  getan  haben 
vnd  ouch  fulche  briefe  vndir  iren  jnfiglen. geben  von  worte  zu  worte,  als  difer  gegenwortig 
brief  lautet  an  alles  geuerde.     Mit  vrkund   dicz  briefs  vorßgelt   mit  vnferm  anhangenden  jn- 
ligle,  Geben  zu  Furftenwalt,  an   fand  Agapiti  tag,    noch  Crifts  geburde  dreyczenhundirt 
jar  domach  in  dem  dreyundfybenczigfiem  Jare. 

^ad}  t(iD  im  S^,  j(.  (B((.  ^of«  mt  $au^ « llrd)ioe  )n  SSirn  beffnblic^cii  Ctrisinalr. 
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MCXLL    JUfiitg  SBftt^el  wn  S^j^men  i>tt^pxx^i  hm  d^nxf&t^m  Dtto  itnb  ben  ^erjogen^von 

Sa^mt,  ba^  t^nen  f^r  bte  »erfc^riebetten  100,000  ®ulbm  getotffe*  9iet(|i«{l5bte  (0«  ^fanb  em» 

gerfiumt  ober  bi«  bte«  gefcffri^en,  i%It(fi   10,000  ©ulbett  gejafilt  »erbett  [offen, 

am   18.  Slttgufl  1373. 

Wyr  Wenntzla,  Von  Gottes  Genadn  Eunig  zu  Behaim,  Margraf  zu  Bran- 
denburg vnd  Herzog  in  Scblefient  für  vnf,  all  vnfer  Erben  und  Nachkumen  kunig 
SU  Bebaim,  Bekennen  und  tbun  kund  offenlicb  mit  diefem  Brieff  allen  den ,  die  In  fecben 
oder  boren  lefen.  Wan  der  allerdurchleuchtigrt  FfirlTt  vnd  Herr,  Herr  Carl,  RömiTcher 
Kay  Ter,  zu  allen  Zeiten  merer  des  ReScbs,  rofer  lieber  Herr  vnd  Vatter,  durch  fonderlich 
Zuuerficht,  Freundtfchafll  und  Lieb,  die  er  hat  zu  dem  Hocbgebohrn  Fiirften  Herrn  Ottan^ 
des  Hailigen  Römifchen  Reichs  Ertz- Cammerer,  Churfürfte,  Pfalzgraf  bey 
Rein  und  Herzog  in  Baym,  vnfern  lieben  Schwägern,  ihm  und  feinen  rechten  eelichen  erben 
Manns  Gefchlecht,  die  von  feinem  Leib  geporn  worden,  vnd  in  zu  getreuen  Handten  dem 
Hochgebohmen  Ffirften,  vnferm  lieben  Oheim,  Herrn  Fridrichen,  Pfaltzgrauen  bey 
Rein  und  Herzogen  in  Bayern,  und  feinen  rechten  Erben,  und  ob  der  eege'nant  vnfer  lieber 
Schwager  Herzog  Ott  on  follich  eeUch  Mannes  erben  Verfchied,  da  Got  vor  fey,  den  Hoch* 
gebom  Fürften  Herzog  Stephan  den  eitern,  Stephan,  Fridrich  und  Johannfen» 
deCfeiben  Stephanns  deseltern  Sunen,  vnfern  lieben  Oheidi  und  ihren  rechten  erben  in 
guetten  Treuen  an  ayds  ftatt  vnd  on  alles  geuerd  verbaiden  und  gelopt  habt,  dafs  er  dea 
eegenanten  vnfern  lieben  Schwägern  Herzog  Ottn  und  feinen  eegenanten  Erben  Inwendig 
hie  und  fannt  Joi*gen  tag,  der  fchierift  kumpt,  Verfetzen  und  verpfendten  folie  des  Reichs 
Stet  Dinkelfpfihel,  Nördling,  Schwabeifwert  und  Popfing  für  hundert  taufent 
Behemifcher  und  Vngarifcher  Gulden,  guet  an  Gold  vnd  fchwer  an  Gewicht  nach  Niem* 
berger  werung,  und  foll  inwendig  der  eegenanten  Frift  mit  denfelben  Stetn  Yermügen  und 
fchaffet),  dafs  Sy  zu  foUicher  pfandtfchaft  ihren  guet  willen  und  Guuft  geben,  vnd  In  dar- 
yber  Huldten  und  fchwem,  daf  Sy  be)  feinem  Leben  und  auch  nach  feinem  Tod  ir  pfand 
beleiben  foUen,  und  fich  in  pfandsweifs  mit  allen  Nutzen,  gülten  und  rechten,  der  Sy  Im 
vnd  dem  Reich  pflichtig  fein  ze  geben,  an  Sy  leedigiich  haben  und  halten  foUen,  folaog 
bif  daf  er  oder  fein  Erben  und  Nachkommen  an  dem  Reich  Römifchen  Kayfer  oder  Kunig, 
die  vorgenanten  Stet  mit  zailung  der  eegenanten  Sum  Gells  von  dem  eegenanten  vnferm 
lieben  Schwägern  Herzog  Ottn  vnd  feinen  Sunen,  oder  ob  die  nicht  warn  dem  eegenan« 
ten  Herzog  Stephan,  feinen  Sunen  und  ihren  erben  geiedigt  und  geleft  haben,  oder 
ob  er  daf  zwifchen  hie  und  dem  obgenanten  fannt  Jörgen  tag  gentzlich  nicht  volendtet,  daf 
er  In  dan  all  jehrfichn  auf  denfelben  fannt  Jörgn  tag  geben  und  bezallen  foll  zechentaufend 
Gulden,  alls  das  alls  in  folchen  Brieuen,  die  er  ihm  daryber  geben  hat,  lautterlich  ift  be* 
griffen,  dauon  mit  wolgedachtn  Muet  und  mit  rechter  gewiflen  haben  W^x  obgenant  WentZ"- 
lau,  Kunig  in  Beheim,  den  obgenantn  Herzog  Ottn  und  feinen  Sunen,  und  ob  die 
nicht  warn,  Herzog  Stephan  dem  eitern,  Stephan,  Friedrich  vnd  Johannfen, 
Gebrüedern,  vnd  iren  Erben  gelobt  vnd  geloben  in  guetn  Treuen  an  aids  ftat  und  on  Ge- 
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Terd,  ob  daf  war,  daf  in  der  e^enaot  vnfer  lieber  Herr  und  Vatter,  der  Römifch  Kayfer, 
follich  obgenant  pfandrchafft  von  dem  Reich  nieht  eiDfchueff  und  Sy  der  geweitigt,  alls  das 
in  feinem  obgenantn  offen  Brieue   begriffen  ift,    W^  dan  Vfjty    vnrer  Bruder,   erben  und 
Nachkommen  kSnig  zu  Behaim  den  vorgenanto  vnfem  lieben  Schwager  Hersog  Ottn  und 
finnen  Sunen  vod  In  zu  getreuen   handten   den  ergeuanten   Herzog  Fridrich   und  feinen 
Erben,   vod    ob   der  obgenant   Herzog  Ott,   vnfer  Schwager,    on  Erben  Mansgefchlecht 
fturb,  dem  obgenantn  Herzog  S t e p h a n  dem  eitern,  Stephan,  Fridrich  und  Johann- 
fen,  feinen  Sunen,  und  Iren  rechten  Erben  auf  den  obgenantn  fannt  Jörgen  tag  zehen  tau* 
fent  der  ergenantn  Gulden  und  auch  ffirbafs  alle  Jährlichen   auf  denfelben  fant  Jörgen  tag 
sechen  taufent  follicher  Gulden  in  der  Statt  zu   der  Weide  bezallen,  geben  und  gelten 
follen,  folang  bif  das  der  obgenant  Vnfer  Herr  und  -tatter,  der  Kayfer,  Wyr,  vnfer  Bnieder, 
erben  und  Nachkumen  kunig  zu  Behaim  In  die  phandtfchafft  gentzlich  und   gar  eingefchafft 
haben  vnd  geweitigt,  als  dauor  gefchrieben  fteet.     Vnd  wan  auch  der  eegenant  vnfer  Herr 
und  Vatter  der  Kayfer,  Wyr,  vnfer  Brueder,  Erben  vnd  Nachkumen  kunig  zu  Behaim,  daf 
geton  und  geendtet  haben;  So  follen  dan  fürbas  vnfer  Herr  und  Vatter   der' Kayfer,  Wyr, 
vnfer  bruder.  Erben  und  Nachkummen,  kimig  zu  Behaim,  der  e^;enantn  gOlt  zehen  taufent 
Gulden  leedig  und  lols  fein,   vnd  auch  von   dem  vorgenantn  Herzog   von  Baym  und  allen 
Iren  Erben  in  diefen  obgenantn  fachen  gentzlich  entbroften  fein.     Vnd  zu  merer  ficherheit, 
das  dem  vorgenanten  vnferm   lieben  Schwägern   Herzog  Ottn  vnd   feinen  Erben  vnd  zu 
Ir  getreuen  Handten    dem    obgenantn  Herzog  Fridrichn   und  feinen  Erben  vnd  furbas, 
ob  der  eegenant  vnfer  Schwager  Herzog  Ott  on  Sun  fturb,  den  egenantn  vnferm  Oheim, 
den  Herzogen  zu   Baym,   und  ihren  Erben   folch  obgenant  Gült  zehen  taufent  Gulden 
alle  jährlich  ficher  fein  und  bezalt  werden;  So  haben  In  füer  vnf,  vnfer  brueder,  erben  und 
Nachkumen,  kunig  zu  Behaim,  und  mit  vnf  gelopt  in  gefampter  band  vnd  Vnuerfchaidenlich 
vnfer  Stet  Pragn,   Pilfn,   Mife   vnd.Glatau  vnd   daryber  Ir  offen  befiglt   brieff  ^eben, 
daf  Sy  In  von  vnfem  weegen  die  zeJien  taufent  Gulden  alle  jähtlich  richtn  vnd  geben  fol- 
len in  der  eegenant  Statt  zu  der  Weyden  auf  dem  eegenant  Sannt  Jörgen  tag,  als  dauor 
begriffen  ift,  vnd  Wyr  follen  die  ongeuerd  üchern  von  dan  in  vnferm  Land  bis  auf  Ir  Ge- 
fluerk  belaithen  vnd  auch  dan  fürbas  in  ir  nächft  Statt ,  oder  Vefft,  die  Sy  auf  die  Zeit  in- 
haben  werden,  ongeuerd,    treulich   helfen  gelaiten,  vnd  fy  follen  auch  dan  gleicher  weifs 
die  vnfem  vntz  auf  daf  vnfer  gemerk  hinwider  gelaitten  und  auch  ffirbas  vntz  in  vnfer  naehft 
Statt  oder  Veft   ongeuerd,   getreulich   helfen  gelaitten:   vnd  Wyr  vnd  .die  obgenant  vnfer 
Burgmaifter,  Ratleut,  burger  vnd  Stet  follen  und  Wollen  folich  bezallung  alfo  alle  Jehrlichen 
lö  lang  bis  daf  Wyr,  vnfer  brueder.  Erben  und  Nachkummen  kunig  zu  Behaim   in  follicher 
pfMidtfehaffit,    alf  dauor  begriflfen  ift,   von  dem  eegenanten  vnferm  Hern   dem  Kayfer,  oder^ 
mm  feinen  Nachkumen  an  dem  Reich  Römifcher  Kayfern  pder  Königen  angefchaff  oder  ein- 
geantworttet  haben,  vnd  Sy  der  geweitigt,  als  dauor  gefchriben  fteet:    vnd  in  welchem  jähr 
Jn  die  obgenantn  zehen  taufent  Gulden  auf  die  egenant  Tage  und  Stet  von^vnf  oder  dem 
e^enaoten  vnfem  bürgern  nicht  bezalt  werden    ongeuerd,    fo    follen    die  eegenant  vnfer 
Stett  zu  band  nach  der  Zeit  vnd  Sy  darum  von  dem  eegenant  vnferm  Schwägern  Herzog 
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Ottn  oder  feinen  erben,  oder  dem  obgenantn  rnferm  Oheim  dem  Herzogn  in  Bayrn 
oder  iren  erben  ermannet  vnd  gefordert  werden,  einreitn  und  laiftn  ein  recht  Inleger  in 
der  Statt  zu  Sulzbach,  Sechs  burger  des  raths  der  Sladt  zu  Prag,  Vier  des  rata  zu 
Pfilfen,  vnd  gleicher  weif  Vier  Rattleut  der  Statt  zu  der  Miefe,  und  Vier  von  Glathau, 
in  gefamter  Hand  vnd  Vnuerfchaideniich  on  alles  geuerde;  vnd  fürbaf  gefchach  von  In  kain 
faumnus  an  folcber  bezallung  oder  Inleg,  vnd  die  eegenanten  vnfer  Schwager  Herzog 
Ott  vnd  fein  eegenant  Erben  oder  die  vorgenanteri  vnfer  Oheim  die  Herzogn  von  Bayrn 
oder  Ir  erben  des  redlichen  und  müglichen  fchaden  nemmen,  die  fy  redlichen  beweifen,  den 
follen  Wyr  und  die  obgenanten  Tnfer  Stet  In  mit  fampt  dem  hauptguet  zallen  und  auf- 
richten vnd  die  obgenantn  Herzogn  von  Bayrn  vnd  Ir  Eiben  mugen  fy  dafür  auflialtn 
und  angreifen  an  Iren  guet  vnd  hab,  folang,  bif  daf  In  baide  hauptguet  und  follicher  fchad 
widerlegt  und  vergolten  wird,  alf  daf  alles  in  der  eegenant  unfer  Stet  brief,  die  fy  daryber 
geben  haben,  Volkommenlich  ift  begriffen,  vnd  Wyr,  vufer  brueder.  Erben  vnd  Nachkumen 
kbnig  von  Behaim  vnd  auch  vnfer  Stet  und  leut  follen  und  wollen  dem  eegenanten  vufem 
lieben  Schwager,  Herzog  Ottn,  vnd  feinen  eegenanten  Suneii,  vnd  die  vorgenantn  vnfer 
Oheim,  die  Herzogn  in  Bayern,  ir  Erben,  land,  Stet  und  leut  vmb  follieh  auflialtung  und 
angrif  nicht  betaidingen  noch  fchedingen  in  kain  Weeg  on  alles  geuerd.  Mit  Vrkundt  dits 
briefs  verligelt  mit'vnfern  kunglichen  Infigl,  der  geben  ift  zu  Furftenwalt,  nach  Chrißi 
geburdt  dreyzehenhundert  j[ahr  darnach  in  dem  dreu  und  Siebehtzigiften  jahr,  an  Sannt  Aga- 
pitus  tag  vnfers  kunigreichs  in  dem  aindlflten  Jahr. 

Slttcuf^otxr«  (Scfc^idltc  tec  ^rr^Sgc  pon  SBayem,  Cod.  dipl.  €.  25(L 


MCXLII.   gjrag  unb  mehrere  2J61^mtfcfie  ©tfibte  verbürgen  ftc^  bem  Sfjmvfürjten  Otto  wn  Sa^rat 
für  bie  98er|)fänbung  bcr  ©tabtc  9lörblmflen  für  100,000  ©ulben  Kapital  ober  bie  gntrlt^hing 

wn  ialjrlid)m  10,000  ©ulben,  am  laSlugufl  1373. 

Wyr  Burgermaifter,  Batleuth,  borger  vnd  Stet  zu  Prag,  zu  Pilfen,'zu  der  Mifsa 
und  zu  Gl a tau  für  vns  vnd  vnfer  Nachkumen  burgermaifter,  Ratleut  vnd  burger,  Bekennen 
und  thun  kundt  offeolieh  mit  difem  brieff  allen  den,  die  in  fechent  oder  hörent  lefen,  daf 
Wyr  von  weegen  des  allerdurchleuchtigften  Ffirften  und  Herrn,  Herrn  Carls,  Rom.  Kai- 
fers, zu  allen  Zeiten  oierer  des  Reich«  und  des  durchleuchtigen  FürlTten  vnd  Herrn  Wentz* 
las«  kunigs  zu  Behaim,  Margrafen  zu  Brandenburg  und  Herzogen  in  Schießen,  vnfers 
lieben  genedigen  Herrn,  Irer  Erben  vnd  Nachkumen,  kunig  zu  Behaim,  dem  Hocbgebomen 
Furfteo  und  Herrn,  Herrn  Ottn,.  des  Hey!.  Reichs  Erz  Cammerer,  Churförften,  Pfalzgrauen 
bey  Rein  und  Herzog  in  Bayrn,  vnd  feinen  rechten  eelichen  Erben  Maunesgefchlecht,  die 
er  mit  Hilf  Gottes  von  feinem  Leib  geporo,  gewinnen  wirdet  vnd  zu  ihren  getreuen  handten 
dem  hocbgebohrnen  Fürfllen  Herrn  Fridrich,  Pfalzgrauen  bey  Rein  und  Herzogn 
iB'  Bayrn,  vnd  db  der  eegenant  Herzog  Ott  on  eelich  (erbeo)  Mannes  gefchlecht  verfcbied. 
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da  Got  vor  fey,  dem  Hochgebohrn  Herrn  Step{ian  dem  eitern,    Stephan,   Fridrich 
und  J  oh  an  Ten,  delTelben  Herzog  Stephandes  eitern   funen   und  ihren  erben  mit  guett 
brieue,  Muet,  wohl  betrechtiglich,  vngezwungen  und  mit  recht  vnfer  aller  wiffen  in  gefampter 
Hand  vnd  vnuerrchaidenlich  gelopt   haben  vnd   geloben   in  gueter   fchuld  von  rechtn  Treuen 
an  aydts  ftatt  und  on  alls  geuerd,  Sey  das  fach,  das  der  eegenant  vnfer  genediger  Herr  der 
Kayfer  dem  vorgenantn  Herzog  Ottn,   feinen  Erben  Sunen   vnd  zu  ihren  getreuen  hand- 
ten    dem    vorgenanten    Herzog   Friderich   vnd  feinen  Erben  oder    ob  derfelb    Herzog 
Ott  on    eelich   Erbenfun    verfchid,    den    eegenanten    Herzog    Stephan    dem    eitern, 
Stephan,    Friedrich    vnd    Johannfen    feinen     Sunen     und    ihren     Erben     die    Stett 
Nördling,   Schwabifchwerd,    Dünkelfpühel   vnd  Popfing  zwifchen   hie    und    den 
nächften   Sannt  Jörgen  tag,   der    fchierft  kumpt,.. nicht   eingefchafll  noch  verfetzt   het,    nach 
ausweifung  feiner  brieff,  die  er  In  dai-yber  geben  hat,  daf  Er  In  dan  alle  jährlich  anzeheben 
nun  auf  den  eegenantn  Sannt  Jörgen  tag,  als  dauor  begriflFen  ift,  den  eegenanten  Fürftn  und 
Herrn  zehen  taufent  Gulden  Niemberger  Werung  in  der  Stat  zu  der  Weiden  geben  und 
raichen  Folien,  folang  daf  dife  eegenant   vnfer  Herin  der  Kayfer',  Kunig  Werintzla,  fein 
Sun,  brueder,  erben  und  Nachkumen,  kunig  zu  Behaim,   den   eegenanten  Furftn  Äid  Herrn 
den  Herzogn  von  Baym    follich   pfandfchafft   gentzlich    und    gar    eingefchafft  haben  und  Sy 
^der  geweitigt  nach  laut  irer  brieff.    Vnd  die  vorgenantn  Fürftn  vnd  Herrn,  die  Herzogn  von 
Bayrn  und  ir  Erben  follen  vnf  Ir  gut  Quittbrief  geben,   alf  offlt  Wyr  Sy  bezalt  haben  de« 
obgenanten   gelts,    alf  danor   gefchrieben   fteet.     Wer    auch   fach,    daf  Wyr  die  vorgenant 
Sum  gelts  zehen  taufent  gülden    alle  jährlich   \nd  auf  den   eegenanten  Sannt  Jörgen  tag  zu 
der  Weyden,  alf  dauor  gefchrieben   fteet,    nicht  bezalteu,    des  Got  nicht  engeb,  fo  follen 
und  wollen  Wyr  die  obgenantn  Burgermaifter,  Ralleut  .und  Stet,  Wyr  die  von  Prag  Sich« 
Batleut,    Wyr  die  von  Pülfen    Vier  Batleut»    vnd   gl  ei  eher  weif  Wyr   die  von  Mife  Vier 
Batleut,  vnd  Wyr  die  von  Glatau  Vier  auf  dem  Rat  in  vnfer  eegenant  Stet  zu  band    dar- 
nach, alf  Wyr  defz  von  den  eegenantn  Herzogn  von  Bayrn  oder  von  ihren  wegen  ermandt 
werden,  inwendig  8tagn  einreiten  vnfer  jeglichen  mit  fein   felbs   leib,   mit  eiuen  knecht  vnd 
mit  zwayen  pferdten   in    der  Statt  zu    Sultzbach  in  ein  Herberg,    die   vnf  von  der  eege- 
uftitn  Herzogn  weegen    gezaigt  wird,    und   dariti  recht   Iniig  halten  und  laiftn  auf  derfelben 
herberg,  on  Veriab  und  Willen  der  eegenantn    Herzogn    vofl    Bayrn   nimmer    zekomen» 
Sy  warn  dan  irs    gelts  zuuoran  auf   jeglich   eegenants    tag  gentzlich  brzalt:    Vnd  gefchech 
kain  faumbung  an  follicher  bezallung  oder  laiftung,  da  Got  vor  fey,    Was  dan  des  der  vor- 
genant Herzog   Ott   oder  fein   erben   redlichen  und   müglichen  fchaden  nemmen,  die  Sye 
redlich  beweifen,  denfelben  fchaden  follen  und  wollen  wyr  In  mit  famt  dem  hauptgnet,  ehe 
Wyr  auf  follicher  laiftung  kamen,  gentzlich  und  on  alls  geuerdt  aufrichten  und  bezallen,  vnH~ 
thätten  Wyr   des  nicht,    fo  foll   und  mag  der  eegenant   Herzog  Ott  vnd   fein  Erben  Sun 
eeliehen  von  feinem  Lelp  gepom  vnd  zu  ihren   banden   der  eegenant  Herzog    Friderich 
▼nd  fein  Erben,  ob  der  eegenant  Herzog  Ott  und  feih  Erben  Sun  nichl  warn,  die  vorge- 
nanten  Fürftn  die  Herzogn  von  Ba>rn   und  Ir  Erben   vns  und  der  eegenantn  vnfer  Stet 
hurger  an  Ir  hab  und  Guet,  wo  fy  daf  getun  mugen,  aufhalten  vnd   angreiflen,    folang,    bif 
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^as  Sy  des  ol^uante  Gelts  vnd  ouch  des  redlich  und  mliglicheii  fchadens,  den  fy  von 
vnfer  faumbung  wegen  empfangen  hett,  ganz  und  gar  bezalt  werden,  vnd  die  obgenant  vnfer 
lieb  gnedig  Herrn  vnd  Wyr  foUen  Sy  ihr  land,  leut  und  guet  vmb  foUich  aufbaltung  und 
angrif  nicht  beteidingen  noch  fchedigen  in  kein  weif*  on  alles  geuerd:  vnd  wen  auch  die 
voi^enante  vnfer  Herrn  der  Kayfer,  kunig  Wentzia,  fein  Sun,  fein  brueder,  erben  und 
Nachkumen  zu  Beheim  den  vorgenanten  Herzog  Ottn  oder  feinen  eelichen  Sunen,  oder  ob 
die  nicht  warn  Herzog  Stephan  dem  eitern,  feinen  ehegenantn  Sunen  und  Iren  Erben 
die  eegenante  Stet  in  pfandsweifs  ingefchaflt  haben,  nach  laut  folticher  brieff,  die  daryber 
geben  fein;  fo  follen  die  obgenante  vnfer  Herrn  und  Ir  obgenante  Burgermaiiter ,  Ratleut, 
buiger  vnd  Stet  der  vorgenant  lerigen  gült  nicht  mehr  geben  noch  geltn,  fondem  von  dem 
eegenantn  Herzog  von  Bayrn  und  iren  Erben  und  Allernieniglich  ledig  und  entbrofn 
fein  vnd  diefer  gegenwertig  vnfer  brieff  foll  dan  hau  fürbas  kein  krafft;  fondem  fy  follen  vnf 
die  wider  geben  und  antworte  on  widerred  und  on  alls  geuerd.  Mit  vrkundt  dits  brieffs, 
Yerfiglt  mit  vnfern  anhangenten  Infigln,  Der  geben  ift  zu  Prag,  Nach  Chrifti  Geburth 
dreyzehenhundert  jähr  und  in  dem  drey  und  SibentzigiRen  Jahr,  an  Sannt  Agapitustag. 


MGXLm.    9)itarfgraf  Oüt>  )>erttetfet  olle  SmiDol^tter  ber  3)tarl  93ranbenburg  an  bett  Stai^tt 
jtarl  uttb  btn  ^dnigSBenjel  unb  gebietet  innert,  btefem  bie  ^ulbtgung  )u  U^m, 

ben  23.  augufl  1373* 

Wir  Otte,  von  gots  gnaden  roarggraue  czu  Brandembur^,  des  heiigen  romi- 
fchen  reichs  erczcamerer,  pfalczgraue  bie  Rine  vnd  herczog  in  Beiem,  embieten  den  bui^er- 
meiftemy  ratluten  vnd  bürgern  der  ftete  mit  namen  czu  Brandemburg,  Berlin,  Prems* 
low,  Templin,  Nuwenftat,  Bernow,  Mittenwalde,  Brezzen,  Belicz,  Span- 
dow,  Nouwen,  Ratenow,  Kiricz,  Perleberg,  Priczwalk,  Hauelberg,  Stendal, 
Tangermunde,  Gardelege,  Salczwedel,  Schufen,  Oftirburg  vnd  Werbep  itnd 
darzu  allen  vnd  iglichen  fteten,  grauen,  dienftluten,  rittem,  knechten,  bürgern,  gebuwem  vnd 
jnwonem  der  marke  zu  Brandemburg,  fie  fint  inwendik  odir  vzfenwendik  der  marke, 
wie  fie  mit  iren  funderlichen  namen  benant  fint,  den  difer  genwurtiger  vnfer  brief  geczeiget 
wirdet,  vnfer  hulde  vnd  allis  gut  Lieben  getruwen,  durch  funderliche  zuuorficht  fruntfchaft 
vnd  liebe  haben  wir  mit  beratenem  mute,  williclichen  vnd  von  rechter  wifTen  die  marke 
zu  Brandemburg,  alle  ire  ftete,  lande,  lute  vnd  gute  mit  allir  zubehorupge,  nichtes  vzge- 
nomen,  als  die 'vnfer  bruder  feiiger  gedechtnille ,  her  Ludewig  der  Romer,  etwenne 
marggraue  zu  Brandemburg,  vnd  ouch  wir  bis  an  defe  czit  gehabt  vnd  befeUen  hal- 
ben, lediclich  vnd  erblichen  ynggeben,  yngeantwurtet,  vns  der  genczlichen  vorczihen  vnd 
ouch  die  gewifset  mit  allen  rechten  vnd  nuczen  an  den  allirdurchluchtichfgften  furften,  vnfern 
lieben  gnedigen  herren  vnd  vater,  bem  karl,  romifchen  Keifer,  zu  alten  czeiten  merer 
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des  reidis/deD  durchlachtigen  {orften  hem  Wenczlaw  kunig  czu  Beheim  vnrern  lie- 
ben fwager,  fine  brudere  vnd  alle  ire  erben,  vnd  haben  vns  vor  vns  vnd  alle  vnfere  erben 
vnd  nachkomen,  wie  die  genant  An,  der  egenanten  marken  czu  Brandemburg  erblich  vnd 
ewecUch  vorczigen,  vnd  vorczihen  vnd  vorlazzen  fie  mit. gutem  beratenem  mute  \rilliclich 
vnd  mit  rechter  wifTen  mit  craft  dis  briues  vnd  mkn  fie  an  den  allirdurchlucbtigften  furften» 
Tpfern  lieben  gnedigen  herren,  hern  karlen,  romifchen  keifer,  an  den  durcbluditigen 
farften,  hem  Wenczlaw,  konig  czu  Behem,  alle  fine  brudere  vnd  ire  erben,  als  an  ire 
rechten  erbe,  naturliche  herren,  marggrauen  czu  Brandemburg:  vnd  darvmb  manen  wir  vch 
allen  vnd  uwer  iglichen  befundem  fulcher  truwe,  ejde  vnd  gtobde,  die  ir  vds  als  eynem 
marggrauen  von  Brandemburg  bis  uff  difen  hutigen  tag  pflicbtig  vnd  vorbunden  fyt  vnd  ge- 
bieten ouch  vch  ernftlichen  bie  vnfem  hulden,  da^^ir  von  fiadan  nach  angefichte  dis  briuer 
dem  vorgenanten  vnferm  lieben  herren  vnd  vater,  hem  karle,  romifchen  kei Ter,  vnd 
vnferm  lieben  fwager,  hern  Wentzlaw,  konige  zu  Behem,  fioem  föne  allen  finen  bmdera 
vnd  iren  erben,  als  uwem  rechten  vnd  natürlichen  erbherren  marggrauen  zu  Brandem- 
burg, rechte  huldunge  eyde  vnd  globde  tut  ane  allerley  Widerrede  vnd  ane  allis  geuerde, 
vnd  vch  ouch  an  fie  als  an  uwer  rechte  herfchaft  vnd  herren  mit  allen  fachen  furbas  mer 
halden  füllet :  wenne  ir  .das  getan  habit,  fo  fagen  vnd  lazzen  wir  vch  mit  diefem  vnferm 
genwurtigen  offenen  briue  allen  vnd  uwer  iglichen  befundern  aller  huldunge,  tmwe,  eyde, 
globde  vnd  vndertenikeit,  *  die  ir  vns  als  eynem  marggrauen  zu  Brandemburg  von  eren  vnd 
rechtes  wegen  pflicbtig  vnd  fchuldig  ßet,  ledig  vnd  los  ane  alles  geuerde:  vnd  ir  alle  vnd 
uwer  iglichen  füllen  denne  von  ftadan  von  vns  vnd  allen  vnfem  erben  vnd  nochkomen  die 
das  hl  dheinenwies  anruren  mag,  aUir  fachen  entproften  fein.  Mit  vrkunde  dis  briefs  vorfi- 
gelt  mit  vnferm  anhangenden  jngefigel.  Geben  zu  Frankenuorde,  noch  Criftes  geburte 
dricaeuhundert  )ar  domoch  in  dem  drivndfebenczigftem  jare;  an  fante  Bartholomeus  abende. 

0la€^  ttm  im  St.  St,  (Bc^.  ^of*  anb  ^aul«9(rc^i»e  in  aBIrn  br|Int(ic^en  iDriginalc; 


MCXLIV.    Slarfgraf  Otto  \>txtot\^ü  aUe  ©»»ol^iier  Ux  aWar!  Sranbenburg  an  im  Ämfer 
itnb  beffcn  ®o^n  SBenjel  itnb  giebt  btefen  ^affe  wn  SBcbel  wn  Ucfiten^agett  inm 

gtnweifer,  ben  23^  SKug.  1373* 

^  Wir  Otte,  von  gotes  gnaden  marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiigen  romi- 
fchen richs  erczecamerer,  pfalc^graue  bie  Ryne  vnd  herczog  zu  Beyern,  entbiten  burgermei- 
ftem,  ratluten  vnd  bui^ern  der  ftete,  mit  namen  czu  Brandemburg,  Berlin,  Premfiow, 
Templin,  Nuwenftat,  Bernow,  Mittemwalde,  Brezzen,  Belicz,  Spandow, 
Nouwen,  Ratenow,  Kiricz,  Perleberg,  Priczwalk,  Hauelberg,  Stendal,  Tan- 
germunde, Gardelege,  Salczwedel,  Sehufen,  Oftirburg  vnd  Werben,  vnd 
dorczu  allen  vnd  iglichen  fteten,  grauen,-  dienftluten,  rittern,  knechten,  burgern,  gebuwera 
vnd  jnwonem  der  marke  zu  Brandemburg,  wie  fie  mit  iren  funderlichen  namen  benant 


fin,  den  ikfer  genworlig  vnfer  brlef  geceeiget  wirdet,  vnfer  htilde  vnd  allis  g;ut  Lieben  ge- 
truwen,  durch  funderliche  zuuoiTicht,  friintrchaft  vnd  liebe«  kaben  wir  mit  beratenen  mute 
williclichen  vnd  yoii  rechtir  wiffen,  die  marke  zu  Brandemburg,  alle  ire  Aete,  lande,  lute 
vnd  gut«  mit  allir  zubeherunge  nichtes  vzgeuomen,  als  die  vnfer  bruder  feliger  gedechtnille 
her  ludwig  der  liocQer,  etwenne.jpi  arg  graue  zu  Brandemburg,  vnd  auch  wir  bis  au 
defe  cziet  gehabt  vnd  befefsen  haben,  lediciich  vnd  erblichen  ynggeben,  yngeautwurtet,  vn3 
der  geneziichen  vorcssigen  vn^d  auch  die  gewiCet  mit  allen  rechten  vnd  iiuczen,  an  den  allir« 
durchluchtigften  furften  vnfern  lieben  gnedigen  herr^n  vnd  vater,  hern  Karl,  romifcheii 
Keifer,  czu  allen  cziten  merer  des  richs,  den  dwchluchtigen  furften  hern  Wenczlaw, 
konig  zu  Behmen,  vnfern  lieben  fvvager,  ßne  brudere  vnd  alle  ire  erben,  vnd  haben  vns 
vor  vns  vnd.  all^  vnfer  erben  vnd  nochko^en,  wie  die  genant  fin,  der  egenanten  markeu 
czu  Brandemburg,  erblich  vnd  eweclich  vorczigen,  vnd  geben  ouch  dem  veften  Haffen 
von  Wedel  von  vchtenhagen  gancze -volle  gewalt,  alle  vnd  igliche  ftete,  ritter,  knechte, 
burger,  gebuwer  vnd  jnwbner  der  marken  czu  Brandemburg,  von  vnfern,  allir  vnfer 
erben  vna  nochkomen  w^gen,  an  die  egenanten  vnfern  herren  den  keifer,  konig  Wencz- 
lavk,  linen  fon,  alle  fi«e  brudere  vnd  ire  erben,  als  an  rechte  vnd  naturliche  marggraueo 
zu  Brandemburg,  zuuoi'wif^n:  vnd  dorvmme  manen  wir  vch  allen  vnd  uwer  igiichen  befun- 
dern, fuicher  truwe  ejde  vnd  gelobde,  die  ir^  vns  als  eynem  marggrauen  von  Brandemburg, 
bis  uff  defen  hutigeu  tag  pflichtig  vnd  vorbunden  fiet,  vnd  gebiten  oueü  vch  eruftlichen  bie 

'  vufem  bulden,  das  ir  von  ftadan  noch  angefichte  dis  briues  vnd  zuhaut,  als  ir  des  von  dem 
egenanten  Haffen  von  Wedel  von  vnfern  wegen  ermanet  werdet,  dem  vorgenanten  vn» 
ferm  lieben  herren  vnd  vater  hern  Karle,  romifchem  keifer,  vnd  vnferm  lieben  fwagher 
hern  Wenczlaw,  konige  czu  Behmen,  finem  föne,  allen  fiuen  brudern  vnd  iren  erben, 
als  uwem  rechten  vnd  naturlichen  erbherren  marggrauen  zu  Brandemburg,  rechte  huldunge, 
eyde  vnd  gelobde  tut,  ane  allirley  Widerrede  Vnd  aiie  allis  geuerde,  vnd  vch  ouch  an  fie  als 
an  uwer  rechte  herfchaft  vnd  herren  mit  allen  fachen  furbas  mer  halden  ^let  vnd  ouch  dem 
egenanten  Haffen,  in  allen  fulchen  fachen  geloubet,  vnd  ym  der  geuolgig  fiet,  glicherwies, 
als  ab  wir  felbir  bie  vch  werea  vnd  vch  muntUchen  betten  vorwifet.  Wanne  fo  ir  das  getan 
habit,  fo  fagen  vnd  tazzen  wir  vch  mit  defem  vnferm  gen  wortigen  offenen  briue,  allen  vnd 
irwer  igiichen  befundern,  allir  huldunge,  truwe,  eyde,  gelobde  vnd  vndertenigkeit,  die  ir  vns 
als  eynem  marggrauen  czu  Brandemburg  von  eren  vnd  rechtes  wegen  pflichtig  vnd  fchuldik 
liet,  ledig  vnd  los  ane  allis  geuerde:  vnd  ir  alle  vod  uwer  iglicher  füllen  denne  von  ftadan 
von  vns  vnd  allen  vnfern  erben  vnd  nochkomen,   die  das  in  dheinenwies  anruren  mag,  allir 

.  fachen  entproften  fin.  Mit  vrkunde  dis  briues  vorfigit  mit  vnferm  anhangenden  jngefigel 
Gegeben  zu  fran  kenn  orte,  noch  Criftes  geburte  driczehnhundert  jar,  domach  in  dem  drie« 
Tudfebinczigften  jare,  an  fante  Bartholomeus  abende. 

9la(^  trm  im  H.  5C.  ®r^.  $cf«  unb  ^au«  ^  91  rc^ii^r  |ii  »im  bcfttitUc^rn  £)rigiiia(r. 
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MCXLV.  $erjO(j  griebridfi  öon  Saij^ent  etitlfipt  tm  etgitett  Slameit  mb  im  ^amtn  fetpc«  Sater« 
uub  feiner  Sruber  ^erjoge  öon  fßa^vn  bte  3)Jarf  Sraitbenbitrg  oller  2lnfprfi4ie  uitb  beauftragt 
^affe  Mit  SBebel  wn  U(|iten|^agen  bomtt,  bted  allen  @i}it»o|^nern  funb  ju  tfiun,  am  23«  Slug^  1373« 

Wir  Friderich,   von   gots   gnaden   pfalenczgraue  bey  Reyne   vnd   herczog  zu 
Beyern,  embieten  burgermeirtern,  ratlewten  vnd  bürgern  der  ftette  mit  namen  zu  Brand em- 
burgy   Berlin,   Premflow,    Stendal,    Gardelegen,    Sehufen  vnd  dorezu  allen  vnd 
iglichen  ßetteii,  grauen,  dienftlewten,  rittem,  knechten,  bürgern,  gebuwem  vnd  ynwonern  der 
marken  zu  Brandemburg  vnd  auch  allen  andirn,    die  zu  derfelben  marken  zu  Bran- 
demburg  gehören,   wie  jie  mit  Iren  funderlichen  namen  genant  vnd  wo  die  befefiin  lint^ 
den  difir  brieff  geczeigt  wirdet,   vnfir  gunft  vnd  allis  gut.     Vmb  alle  fuliche  rechtp,  vorde- 
range  vnd  anfproohe,  die  der  hochgeboren furfte  er  Stephan  der  elter,  pfalenczgraue 
bey  Reyne  vnd  herczog  zu  Beyern,    vnfir  liebir  herre  vnd  vater,  wir,    her  Stepfan 
vnd  her  Johans,    vnfer  lieben  prüder,    vnfer   erbin    oder  nachkomen,    von    huldunge    oder 
brieue  wegen,  die  yn  oder  vns  befampt  oder  befunder  von  euch  oder  yemanden  andirs  von 
wegen  der  malVen  zu  Brandemburg   gegebin,    gefcheen  oder   getan    weren    vnd    vmb 
aüirleye  lachen,  mit  dem  wir  euch  allen  oder  iglichen  alliclich  oder  bei  teilen  von  dheiner-' 
ley  fache  wegen,  die  anruret   diefelbe  marke  zu  Brandemburg  bis  vff  diefin  hutigen  tag 
von  rechtes  wegen  oder  fuft, '  in  dheinemwis,    anteidingen    oder  anfprechen  mochten,  haben 
wir  vns  von  wegen  des  egenanten  vnfers  vaters  der  vorgenanten    vnfer  prüder,    vnfem    vnd 
sllir  irer  vnd  vnfer  erben  wegen  vnd  nachkomen  gar  vnd   gentzlich  vorczehen   vnd  vorczei- 
hen  vnd  vorlaffen  euch  der  mit  gutem  'beratenem  mute    williclichen    vnd    mit  rechter  wiffen, 
mit  krafft  dicz  brieues  vnd  weifen  euch   von    vnfer   allir  wegen    an  den  allirdurchluchtigften 
furften,    vnfern  lieben  gnedigen  herren,  hem  karlen,   römifchen  keifer,    den  durchluch- 
tigen  fürften  hem  Wenczlaw,  kunig  zu  Beheim,  alle  feine  brudir  vnd  ire  erben,  als  an 
ewer  rechten  erbe  natürlichen  herren,  markgrauen  zu  Brandemburg,  vnd  geloben  vor  vnfern. 
egenanten  lieben  herren  vnd  vater,  alle  vnfer  prüder,    vns,    alle  vnfer  erbin  vnd  nachkomen 
in  guten  trewen  an-  eydes  ftat,  alfo  das  beyde,  derfelbe  vnfer  liebir  vater,    alle  vnfir  prüder, 
wir  vnd  alle,  vnfer  erbin  vnd  nachkomen,    dorumb    ewiclichen   nymermer   mit   worten   oder 
werken  dheinerley  furderunge  oder  anfproche  haben  oder  gewynnen  füllen:   vnd  w%  haben 
des    dem   edeln    Haffen  von  Wedel  von  Vchtenhagen    von    vnfir    allir  wegen   vnfer 
gancze  vollemacht  gegebin  vnd  gebin  ym  die  mit  diefim  genwortigen  vnferm  offenen  brieue, 
das  er  von  vnfers  vorgenanten  vater,    der  egenanten  vnfer   prüder,    vofer  vnd  alle  vnferer 
erben  vnd  nachkomen  wegen  herczogenin  Peyern   vmb  aliirleye  huldunge,    furderunge 
vnd  anfproche  der  majrken  zu  Brandemburg  gancze  vorczicht  tun  fülle  gleicherweis,    als    ob 
wir  das  felbir  in  ewiser  allir  genwortikeit  teten  vnd  euch  muntlichen  in  allen  fulichen  fachen 
TorlieGsen  vnd  heifsen  euch  allen  vnd.  e wirer  iglichen,    das  ir  euch  an  die  egenanten  vnfern 
herren  den   keifer,  kunig  Wenczlau  feinen  fon,  alle  feine  bruder  vnd  ire  erben  vnd  an 
oyemand  anders,   als  an  rechte  markgrauen  ^u  Brandemburg,    ewir   erbherren,   halten  vnd 
haben  füllet  in  allen  lachen  vnd  yn  ouch  hulden  vnd  fweren  fiillet  vnd  euch  dowider  nicht 
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feczet  in  dheinemwfis*  Mit  vrkund  dicz  brieues.  vorfigelt  mit  yoferm  aBhangenden  jngfigel, 
g^ebeo  zu  Frankem  forte  nach  Criftes  geburte  dreyczehenhundert  jar  domach  in  dem 
drey  vnd  iibenczigften  jare,  an  fant  Bartholomei^s  ab^nde. 


MCXLVL    ^atfer  ^orl  IV.  unb  ^0tttg  SBence«Iam  Bef^Jütgtettibat  3o]^ttmter#JD«bm.  m  bor. 

!KarI  Sranbenbttrg,  m.  29«  Sbtgufl  1373; 

Wir  Carl,  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  Käyfer,  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des 
fieich8;^Und  Wir  Wentzlaw.,  von  deflelben  Gnaden  König  zu  Böhmen,  Marggraff 
zu  Brandenburg  und  Hertzog  in  Schießen  etc.  bekennen  und  thun  kund  öffentlich,  mit 
diefem  Briefe  allen  denen  die  ihn  feheo  oder  hören  lefen,  dafs  Wir  haben  betätiget,  und 
beftätigen  mit  diefem  Brieffe,  Uofem  lieben  Andächtigen  Bernhardt  von  der  Schulen« 
bürg,  Commendur  zu  der  Gartou  St^  Johanfen  Ordens»  und  allgi  Uäufem  def- 
feiben  Ordens,  die  in  Unfer  Marcken  Brandenburg;  gßlegpn  feyn,  alte  ihre  Rechtigkeit^ 
Freyheit,  gute  Gewohnheit,  und  alle  ihre  Lehen,.  Erbe  und  Güter,  und  auch  alle  ihre  Brieffe 
über  ihre  Lehen,  Eigen,  Erben,  Ffandfehafft  und  Güter,  über  ihre  Freyheit,  Rechtigkeit 
und  über  ihre  gute  Gewohnheit,  die  lie  haben  von  allen  Unfern  Vorfahren,  Fürften  und 
FjBrftinnen^  ftete  und  gantz  zu  halten,  und  ihnen,  die  nicht  zu  ärgende  noch  zu  kränckende 
Sgnder  Argelift  Mit  Urkund  diefes  Brieffs  verfiegelt  mit  Unfern  anhangenden  Infiegeln; 
Actum  zu  Straufsberg,  nach  Chrifti  Geburth  dreyzehenhundert  Jahre  darnach  in  dem 
drey  und  Siebenzigften.  Jahre,  am  Sanct  Johanns-Tage  Decoliatio;  Unfer  Reiche  de&  vocg^* 
n^ndten  Käyfi^s  Carls  in  dem  28.  und  des  Käyferthumbs .  in  dem  19«  Jahre,  Und  Uofrer 
^Aig.W^tzlaiis.vorgeo.  Königjtächs  in  dem  IL  Jahre. 

2Anig*#.0ttid^#.«id}to  (S.  YIL)  P«rt  fptc,  CiiptJ»  X^L  11^.  Knlft«    9o»  .trid|^.  im»  3o^»  Cit«i  €1  86. 
9u4^p(|  V,  13$.    Sltboig  ReUqiL  IX,  534. 


MGXLVn.    ^ane  «ot^  Sorgotojieffnnt,  ba|^i|i^  bte  m  ber  3J}arf  erltitetten^  ^rieijdfcfi^bm. 
»om  aRarfßrafm  Ott^^  «nb  ^erjpgi;  gripbrirife  erff^t  friwt;  ant  14*  @f})tbr*4373^ , 

Hans  von  Durgaw  bekent,  das  im  Marggraf  Otte*  von  Branden«* 
bürg  und  Herzog  Fridrich  von  Bairn,  feine  gnadige  Hefrm^  g&ntzlioh  verriebt  und 'be^ 
zalt  haben  ze  Prag  in  der  Stat  all  der  Schaden,  die  er  ze  difen  Zeiten  in  den  Krieg  in 
der  Marckt,  da  der  Kayfer  dinnen  lag  gen  in  ze  Velde  vor  Franke  fürt  und  vor  Ffir^ 
ftenwalde  in  iren  Dien II  genamen  hat  Ptag,  an  des  heiligen >Krewtfl<-Tig,  ahs  es  er« 
höcbt  ward.  1373. 

ßefeC,  Scr.  rer.  Bolc,  D,  t88l  
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MCXLVIII.  ^aifer  Äarl  bde^iit  feine  S6^«e  SBemel,  ©igiömttttb  unb  Soj^nn,  fo  toie  eöeitttteU 
beu  SOtarfgrafcn  3^|^aitn  ))on  Tl&^vtn  mit  ber  ^arl  SSranbenburg,  am  %  Dftober  1373» 

Wir  Karl»  von  gotes  genaden  Romifcher  Keifer,  zu  allefn  zeiten  merer  des 
fievehes  vnd  Kunig  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offentlicli  mit  diefem  brieue,  allen 
den,  die  yn  felien  oder  hören  lefen,  Wann  der  hochgeborne  Otte,  hertzog  in  Beyern 
Tnfer  lieber  Eydem  vnd  Tarfte,  zu  den  zeiten  Marggraff  zu  Brandemburg,  für  ficb, 
alle  feine  Erben  vnd  nacbkomen,  das  furftentum  der  Marggraffchafft  zu  Brandem- 
bürg,  mit. allen  fanen  Stetten,  Janden,  leuten,  herfchefllen,  Manfchefften,  lehenfcheflten, 
PfantfcbeSlen,  leben  Geiftlichen  vnd  Werltlichen,  rechten,  Eren,  nutzen,  genießen  vnd  allen 
sugehorungen,  nichtes  auzgenommen,  Wie  man  die  mit  funderlichen  Worten  benennen  mag, 
mit  Wolbedachtenem  beratenem  mute,  bei  gefundenem  leibe,  mit  gutem  vffgetragenem  Rate 
feiner  Vettern  vnd  frunde,  vmbetwungen  vnd  mit  rechter  Wizzen,  dem  durchleuehtigen  für- 
llen,  Wentzlawen,  kunig  zu  Beheim,  Marggraffen  zu  Brandemburg  vnd  her- 
tzogen  zu  Slezien,  vnd  andern  vnfern  Sunen,  die  Wir  itzunt  haben,  vnd  mit  hiI0e  gotes  in 
künftigen  zeiten  gewynnen,  iren  Erben  vnd  Erbes  erben,  vnd  ob'  die  alle  nicht  Weren,  dem 
bodigebomen  Johanfen,  Marggraffen  zu  Merhern,  vnferm  lieben  Bruder,  vnd  feinen 
Erben,  erbKch  vnd  ewiclich,  gegeben,  abegetreten  vnd  lieh  des  flechticlich  vertzigen  hat, 
vnd  auch  alle  furften  geiftlich  vnd  Werltlich,  Prelaten,  Grauen,  herren,  DinlUeute,  Ritter, 
Cnechte,  Lantfezzen,  Burgpr,  gebawren  vnd  gemeynli(;h  alle  In  Woner  delTelben  furftentums, 
an  denfelben  kunig  Wentzlaw,  feine  Bruder  vnd  ire  aller  Erben  vnd  erbes  erben,  vnd 
ob  die  nicht  Weren,  an  den  ^orgenanten  Johanfen,  Marggraffen  zu  Merhern  vnd 
feine  Erben  vnd  Erbes  erben,  Wiflentlich,  muntlich  vnd  Williclich,  als  an  Marggraffen  zu 
Brandemburg  ir  rechte  natürlich  vnd  ordenlich  erbherren  geweifet  hat,  vnd  Wann  auch  die 
hocbgebom  Stephan  der  Elter,  des  vorgenanten  hertzogen  Otten  bruder,  Stephan, 
friderich  vnd  Johanfe,  deffelben* Stephans  Sune,  Pfallentzgraffen  bei  Reyn  vnd  her*- 
tzogen  in  Beyern,  für  fich,  ire  Erben  vnd  erbes  erben  vnd  nachkomen,  aller  rechte,  an- 
fprache  vnd  zuuorficht,  die  yn  zu  der  Marken  zu  Brandemburg  vnd  zu  iren  landen, 
lewtßn,  Rechten  vnd  zugehornngen,  von  huldunge  vnd  brieffe  Wegen  furmals  Wiederfarea 
Was,  vnd  die  fie  auch  dortzu  indheinen  künftigen  zeiten  geWinnen  mochten,  fcblechticlich, 
vnd  ewiclich  fich  vertzihen  haben  vnd  an  den  obgenanten  kunig  Wentzlaw,  feine  Bru- 
der, alle  ir  Erben,  erbes  erben  vnd  nachkomen  ewiclich,  vnd  ob  die  nicht  Weren,  an  den 
obgenanten  Marggraffen  Johanfen,  feine  Sone  vnd  ir  Erben  vnd  erbes  erben  vnd  nach- 
komen eWiclichen,  das  obgenahte  furftentum  mit  allen  landen.  Rechten,  Stetten,  Veften, 
furften,  Geiftlichen  vnd  Wemtlichen,  Grauen,  Prelaten,  Rittern,  knechten,  Burgern,  lantfezzen 
vnd  Inwbnnm,  als  an  ire  Rechte,  ordenlich  vnd  naturlich  herren  ewiclich  vnd  erbelich  ge* 
Weifet  haben,  als  das  in  iren  brieuen,  die  fie  doruher  gegeben  haben,  luterlichen  vnd  Vol« 
komenlich  ift  begriffen:  Vnd  wann  auch  für  uns,  do  wir  fazzen  in  vnfer  keiferlichen  Maie- 
ftat,  komen  ift,  der  obgenante  hertzog  Otte  zu  den  zeiten  als  ein  Marggraff  zu  Brandem- 
burg vnd  das  obgenante  furftentum,   mit  allen  landen,   lewten,   Rechten  vnd  feinen  zugeho- 
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ruDgen,  mit  Vanen  vnd  baniren,  die  ein  marggraff  zu  Brandemburgy  durch  recht  vnd  ge- 
wohnheit  zu  füren  pfliget,  vnd  fulcber  zierheit,  die  nach  furrtlichen  Wirden  vnd  fieten  dortzu 
geboren,  Vns  als  einem  Romifchem  keifer,  deflelben  furftentums  obriften  lehenberre,  in  ge- 
genwortikeit  viel  furften,  Grafen  vnd  Edlen  des  heiligen  Reiches,  Wflliclicb  vffgetragen,  vff- 
gereichet  vnd  vfigelafTen  hat,  vnd  Vns  demutticlich  gebeten,  das  Wir  fulche  Vfireichunge^ 
Vffirag  vnd  VAIaflimge,  als  ein  Romifcher  keifer  gnediclich  vffnemen  Welten,  Vnd  dem  ege- 
nanten  durchleuchtigen  furften,  kunig  Wentzlaw  zu  Beheim,  Sigismund  vnd  Jo- 
hänfen,  feinen  brudern  verüben,  yn  allen,  ir  aller  erben  Vnd  erbes  erben  Vnd  nachkomen 
eWiclich,  Von  Vns  vnfim  nachkomen,  Romifchen  keifern  vnd  kunigen  zu  rechtem  leben  ai 
haben,  halten  Vnd  beßtzzen,  Vnd  ob  die  alle  nicht  Weren,  dem  hocbgebornen  Johanfen, 
Marggraffen  zu  Merhern  vnd  feinen  Erben  Vnd  derfelben  Erben  vnd  erbes  erben 
.  vnd  nachkomen  ewiclich,  vnd  fie  des  in  nuczlioh  gewer  fetzen  geruchten;  _Des  haben  wir 
angefeben  fulcbe  redliche  bete  des  egenanten  hertzogen  Otten,  Vnd  haben  mit  Wölbe- 
dachtenem  mute,  ipit  Rate  furften,  geiftlich  Vnd  Wernltlich,  Grauen,  freien,  hen*en,  Edlen, 
Vnfem  Vnd  des  heiligen  Romifchen  Reiches  heben  getrewen,  fulche  Vffreichunge,  Vfftrage 
Vnd  Vfilaffunge  des  vorgenanten  furftentums,  mit  allen  feinen  landen,  berfcheiften,  lewten. 
Rechten,  Stetten,  Veften  vnd  zugehorungen,  als  ein  Romifcher  keifer  vnd  deflelben  furften- 
tums obrifter  lehenherre  vffgenommen  Vnd  haben  in  gegenwortikeit  des  vorgenanten  her- 
tzogen Otten,  Vnd  auch  des  obgenanten  hertzog  friderichs,  der  in  den  zeiteu  mit 
vollem  gewalt  feines  Vatters  Vnd  aller  feiner  obgenanten  Bruder,  Vnd  Von  ir  aller  Wegen 
do  gegen  Wortig  Was,  Vnd  auch  in  gegenwortikeit  Viel  anderr  furften,  geiftlicher  Vnd 
Werltlicher,  Grafen,  freyen  herren,  die  Vorgenanten  durchWuchtigen  furften,  Wentzlaw, 
kunig  zu  Beheim,  Sigmund  vnd  Johanfen,  Vnfer  Vnd  ir  aller  erben  Vnd  erbes 
erben  Vnd  nachkomen  kunige  zu  Beheim,  Marggraffen  zu  Brandemburg,  als  Marggi*affen  zu 
Brandemburg,  Vud  ob  die  alle  nicht  Weren,  den  hochgebomen  Johanfen,  Marggraffen 
zu  Merhern,  feinen  erben  vnd  erbes  erben  ewicUch  mit  demfelben  furftentum  der  Marg- 
graflchafft  zu  Brandemburg  belehent,  vnd  beleben  Ae  auch  mit  Volkomenheit  keiferlicher 
mochte,  mit  craft  ditz  brieues«  Von  Vns  Romifchen  keifern  Vnd  kunigen,  Vnfim  nachkomen» 
Vnd  dem  heiligen  Romifche  Reiche,  zu  rechtem  furftenlichen  leben  zu  haben,  halten  Vnd 
befitzen,  Alfo  das  fie  alle  ire  Erben  Vnd  erbes  erben,  Vnd  nachkomen  ewiciichen  derfelben 
Marken  ordenliche  Vnd  naturliche  Erbherren  fein  füllen,  Vnd  die  befitzzen  mit  gantzem 
Volkomenen  rechten,  freiheiten^  furftlichen  Eien  Vnd  Wirden,  nichtes  Vzgenommen,  in  aller 
der  maflen,  als  fie  die  Vorgenante  Hertzog  Otte  Vnd  fein  Vorfam  Marggraffen  zu  Bran- 
demburg gehabt,  gehalten  Vnd  gefefzen  haben,  die  auch  der  obgenante  kunig  Wentz- 
laW,  Vnfer  Son,  Vnd  feine  bruder,  Von  Vns,  als  einem  Romifchem  keifer,  mit  furftlicher 
zierheit  Vnd  Schönheit  empfangen  haben,  Vnd  Vns  douon  getan  geWonlich  Eyde,  als  fie 
Von  rechte biilich  tun  fulten.  Vnd  wir  haben,  den  obgenanten  kunig  Wentzlaw  Vnd 
feine  Bruder,  alle  Vnf^  Vnd  ire  Erben,  erbes  erben  Vnd  nachkomen,  als  douor  begriflen 
ift.  In  rechter  gewer,  aller  lande,  herrfcheffte,  Veften  Vnd  Stette  derfelben  Marke  gentzlich 
gefalzt,  Alfo  auch  itzunt  alle  furften^  Prelaten,  Grauen,  herren,  Rittern,  knechte,  Vnd  gemein-^ 
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Kch  Burger  aUer  Stette  der  obgeoanten  MarggrafTchafilty  denfelben  kunig  Weutzlaw,    fei- 
nen Brüdern,   Ynfim  Vnd  iren  Erben,   erbes  erben   Ynd   nachkommen  kunigen  zu  Bebeim 
Vnd  Marggraffen  zu  Brandemburg,   als   Marggrafen   zu  Brandemburg,   Ynd  ob    die  nicht 
Weren,   dem  hochgebomen  Johanfen,   Marggraffen   zu^Merhern  feinen  erben   Ynd 
erbes  erben,    eWicIich,    als  iren  rechten,    ordenlichen  Ynd  natürlichen  herren,    Williclicb, 
eWiclich  vnd  erblich,  gefwom,  gehuldet  Ynd   gelobt  haben,  in  getrewe,   gewere,  gehorlam 
Ynd  Yndertenig  zu  feyn,  iren  fromen  zu  Werben  iren  fchaden  zu  Wenden,   Ynd   alles  das 
zu  tun,    das    erbliche    Manne,    Burger,    Ynderfezzen  Ynd  lewte,   gen   iren  ordbnlichen  Ynd 
naturlichen  herren,  Marggraffen  zu  Brandemburg,  dyrch  recht  Ynd  gewonheit  pQichtig    fein 
zu  tun.     Were  auch,  das  dheinerlei  keiferrecht,  geWonheit,  gefetzze  der  furften,  der  Stette, 
oder  der  lande,  heimlich  oder  offenbar,  die  nu  gemachet  fein  oder  noch  gemachet  Werden, 
Wieder  diefe  Yorgenant  abetretunge,  Yorczeihunge,  Yffreiehunge,  Yerlehenunge  Ynd  fachen 
Weren,    alleclich  oder  beiteilen,    oder  yn  dheinerlei  fchaden  bringen  mochten;    So  meynen 
Wir  Ynd  fetzzen,  Yon  keiferlicher  mechte  Yolkomenheit,  mit  craft  ditz  brieues,  das  fie  Yn- 
kreftig  fein  füllen,  Ynd  Wiederruffen,  Yerterben  Ynd  vomichten  diefelben  gleicherWeis,  als 
o>>    fie  Yon  Worte  zu  Worte   in   diefem  brieff  begriffen  Weren,  Ynd  ob  fie   auch,    durch 
redit  oder  gewonheit,  Worticlich  begriffen  folten  fein  in  diefem  gegenwortigen  brieffe:  Ynd 
ob  dheinerley  gebrechen,  des  rechten  oder  der  tat,    der  czirheit  Vnd  fchonheit  die  man  durch 
recht  oder  gewonheit  in  allen  Diefen  Yorgefchriben  fachen   billich  getan    bette,    Yerfawmet 
Were,    oder  durch  YinftemuITe  Ynd  Ynuernemlichkeit  der  finnen  der  Worte  Yon  zweiuel- 
haftiger  Yzlegung,    oder    fuft   indheinwds,    in   diefen   obgenanten  fachen  erfunden  Wurden, 
Sulchen  gebrechen    erfüllen  Wir,    Yon  rechtem  Wiflen    Ynd  mit  volkomenheit  keiferlicher 
mecbte,   in  krefflten  diefes  Ynfirs  keiferlichen  brieues.     Douon  Yorbieten  Wir  allermeniclich, 
das  nymand,   in  Was  Eren,  Wirden  oder  adel  der  iczund  fei  oder  Werden  mag,   die  obge- 
nante  abetretunge,  Yfflafisunge,  Yorczeihunge  Yod  Yffreiehunge  Ynfer  keiferliche  Vffnemunge, 
gäbe,  Yorleihunge,  hulduiige,  gelubde,  Yomichtung,  gebotes  Ynd  der  gebrechen  erfullung, 
irren,   hindern,   Verterben  oder  vernichten  füllen  in  dheineWeis.     Wer  aber  dowider  freuen- 
lichen  tete,   der    fal  in  Ynfer  keiferliche  Yngenad  f\rerlichen  Yorfallen  fein  Ynd  fol  tawfend 
Marg  lotiges  goldes  zu  rechter  pene  beftanden  fein,    die    halb    füllen    in  Ynfer    oder  Ynfer 
nachkomen  Bomifcher  keifer  oder  kunige  Camer  Ynd  das  ander  teilfol  geualien  den,  Wie- 
der die  fulches  freuelich    getan  Wirdet.     Diefer  Dinge  fint  getzuge,    die  Er  Würdigen  Jo- 
hans,    Erczbifchoff   zu  Prag,    des  ßebftlicben  Stuls    legat,    Johans   zu    Olomutz 
Ynfer   Cautzler,   Lamprecht  zu    Strafzburg,    Agapitus  von   der  Columpnen    zu 
Ylixbon,  des  Bebftlichen  Stuls  botte,  Ynd  Albrecht  zu  luthomufchel  Biffchoue,  die 
hochgebomen  Wilhelm  zu  Meiffen,  Johans  der  Junger  zu  Merhern,  Marggraf- 
fen;  Przmifla   zu   Tefchin,    Nicias    zu   Troppow,   Ruprecht    zu    lignitz    Ynd 
heinrich  zum  Briege,  Hertzogen;    die  Edlen,    friderich  Burggraff  zu  Nurem- 
berg.  Burghart  Burggraff  zu  Meidburg  Ynd  Rudolif  Von  habfpurg,  Grauen; 
friderich  hertzog  zu  Deck,  Engelhart  Von  Winfperg,  krafft  Von  hohenloch, 
Peter    von    Wartemberg    von    Coft,     Ynfer    hofmeifter,     Albrecht    kolowrat. 
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-Wannko  Vn<l  Andres  Von  der  Dub,  Vnd  Viel  ander  Vnfer  Vnd  des  Reiches  liir- 
ften,  Graffen  Edlen  Vnd  getruwen.  Mit  Vrkund  ditz  brieues  vorßgelt  mit  Vnrerr  keiferlichen 
Maieftat  lofigel,  der  geben  ift  zu  Prag,  nach  Criftus  geburte  dreutzenhuadert  Jar  darnach 
4n  dem  dreu  vnd  Siebentzigiften  Jare,  an  dem  nehften  Sunta^  nadi  fante  Michels  tage, 
Vnfer  fieicbe  b  dem  Acht  Vnd  Czwentzigften,  Vnd  des  keifertums  in  dem  Neuntzedn  Jare. 
Ad  mandatum/domini  Imperatoris  Thendoricus  damerow. 

'  9Uc^  Um  im  SSB^mifc^n  ft(oa«9(rd^i»e  )u  ^ta^  (efxntltc^cn  iDcigiuaU. 


ittCXLDC  DttO;  be«  JReh^ö  ©rjlfitttmerer,  tran«fumirt  mehrere  ©riefe;  bie  er  SafaUcit  tii  bcr 
IWart  unter  fröt^erem  Datum  m^  bem  ZüQt,  an  weld^em  er  bie  SMarf  an  Äßnig  SQBenjel  abge- 
treten  ^atte,  unb  g»ar  ju  ©traueberg  ou^jujleaeii  gejtvungett  toorben  fei,   beu  4»  October  1373* 

1.  NosOtto,  dei  gratia  facri  romapi  jmpery princeps  elector,  archieamerarius,  comes 
Reni  palatinus  et  Bauarie  dux,  Notum  facinius  tenore  prefentinm  vniuerßs,  quod  attendentes 
giata  et  fidelia  feruiciay  »obis  per  ftrenuum  virum  Criftianum  Bozzel  retroactis  tempo- 
ribus  muhipliciter  exhibita  et  eciam  ioporterum  per  amplius  exhibenda,  pro  dampnis  fuis  mul- 
timodisy  quo  in  noßris  feruicys  pei*tuii(Te  dinofcitur,  fibi  et  veris  heredibus  fuis,  dedimus  et 
donauimus,  damus  prefentibus  follempniter  et  donamus  proprietatena  trium  viUanimy  videlicet 
Premzfliny  Gloueffin  et  Semelin«  cum  juribus  patronatus,  fupremis  et.infimis  iudicys, 
cum  agris  eifdem  villis  adiacentibus  cultis  et  incultis,  pratis,  pascuis,  lignis,  aquis,  paludibus, 
molendinis,  cum  omnibus  fructibus,  luribus,  bonoribus,  commodis,  vtilitaübus,  liberatibus, 
gracys  et  pertinencys,  quibuscumque  nominibus  cenfeantur,  iicut  prefatus  Bozzel,  dictas 
viUas  hucufque  a  nobis  in  pheudum  tenuit  et  poITedit,  dantes  fibi  et  dictis  fuis  heredibus  pre- 
dictas  villas  cum  prefatis  ipfarum  pertinencys  vendendi,  obligandi,  donandi,  legandi,  commu- 
taudi  aut  in  perfonas  eccleßafticas  uel  feculares  iuxta  fue  vohintatis  libitum  tranßerrendi  ple- 
nariampoleftatem,  inantea  a  nobis  iufto  proprietatis  tytulo,  ad  babendum,  tenendum,  vti  fru* 
endum  quiete  pacifice  et  abfque  impedimento  quorumlibet  perpetuo  peffidendum,  renuncciantea 
pro  nobis  heredibus  et  fuccefforibus  noftris  omni  juri,  accioni  ac  impeticioni,  quod  uel  que 
nobis  in  premiffis  villis  et  earum  pertinencys  hactenus  competebat,  competit  aut  competere 
poterit  quomodolibet  infuturum.  In  cuius  rei  teftimonium  figillum  noftrum  prefentibus  eft 
appeofum,  teftantibus  venerabili  in  Chrifto  patre  Theoderico  epifcopo  Hauelbergen fi» 
ftrenuis  Ottone  Grifen,  Frederico  de  Pechwinkel  militibus,  Nicoiao  Bor,  Tide- 
rioo  de  Quiczow  cum  ceteris  pluribus  fidedignis.  Datum  Tangerraunde,  anno  domini 
millefimo  trecentefimo  feptuagefimo  teroin,  Ceria  tercia  poft  dominieam  Letare. 

2.  Wir  Otte  etc.  Bekennen  allen  etc.  das  wir  mit  wolbedachtem  nMte  i/ii(Ien  vnd 
rate  vnfers  rates  den  edien  Otten  Ganfe,  Achime  vnd  Buffen,  deCTelben  Otten  fooe, 
herren  czu  Putlift  vnfern  lieben  getrewen  vnd  ireo  rechten  erben  gelten  haben  vnd  liea 
mit  kraft  dii;z  briefes,  vumfczik  mark  Brand,  .filbers  vnfer  jerlichen  vrbar  vnd  pflege  in  vnGar 
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ftut  msPrieaswalk  in  aller  xvytet  als  yAf  Rh  felben  Bis  an  defe  cÄH'ynne  gehabt' vnd '  uff^ 
^nomen   haben  >    vpr   febenhundert   mark  Brandemb.  filbers,    die   ^r  en  vor  ire  redelicbQ* 
Ibbaden  vnd  fcbulde  pflichtig  fint  czugebenw     Darvmb    wifen   wir   mit^  kraft^  dJ»  briefe^  vwfet» 
itttmanne,  die  nufint  vnd  auoh  die  ewiciiohen  zukumftig  fint  in  der  egenanten  vnfer'  ftat  cek* 
Priczwalk,»  mit  der  obgenaoten  vrbar  an  die  egenante  von  Putlift  vnd  an  alle  ire  erbe«^ 
vnd  heide  fie  ernftlich  bie  vnfern  hulden,    das  fie  yn  furbas  mer  Diefelbe  ire  pflege»   vlim- 
fczik  mark  iilbers,  alle  jare  czn  gewonlichen  czeiten  geben  vnd  antwurten  Tüllen,  als  fie  vna 
getan  haben  ane  Widerrede:    fo  lagen  wir  ße  denne  alle  jare  *  derfelben  pflege  ledig  vnd  l<Nl' 
mit  defem  brife  den  wir  czu  vrkund  haben  vorfigeln  lazzen   mit  vnferm  anhangenden  jn^ 
figel.     Dorebir   fint  geweft   die   veften   Haffe  von  Wediel,  Tczericz  Frowenhauer, 
Otte   Grif,   rittere,    Heinrich   von    der  Schulemburg;      Geben   zn   Berlin,    noch' 
Criftes    geburte   driczcDhundert   jare   dornach   in  dem  drivndfebenczigften  -  jare;    am  dinftagi» 
czu  pfingften. 

3.  Wir  Otte  etc.  Bekennen- etc.  das  wir  dem  vefien  manne  Gebeharde  von  AN 
uenfleue,  rittere,  wonhaftig  czu  Caluev  vnferm  lieben  getrewen  vnd- fincn  rechten  erben, 
geligen  haben  vnd  lien  mit  kraft  dis  briefs  eyoen  bof  mit  vier  hubefi  in ' dem '  dorfe  zu  Mo-  . 

lendorf  frie  ane  rofdinfi  mit  der  holczftete,  die  darzu  geboret,  mit  allen  rechtikeiden,  eren, 
nuczen,  fruchten,  friheiten  vnd  zubehorungen,  die  von  rechte  darzu  behoren,  als  yn  derveße 
man  Claws  Melck.ow  vor  von  vns  zu  leben  gehabt  hat  vnd  befrffen,  furbas  von  vns  zu 
eynem  rechten  leben  zuhaben  zu  genizzen  vnd  geniwiciichen  zubeficzen.  Mit  vrkund  dis 
briefs  vorfigelt  mit  vüferm  anhangenden  jngefigeL  Dorubir  fint  geweft  die  veften  Fride rieh 
von  Pechwinkel,  Otte  Grifen,  ritter,  Gebehard  von  Aluensleue  der  elter, 
claws  Bifmark,  Otte  M^rner  vnd  ander  etc.  Geben  czu  Tangermunde,  nach* 
Criftes  geburte  driczenhundert  jar  dornach  in  dem  drivndfebenczigften  jare,  am  mittewoch<y' 
nach  Qnafi  modo  genitir 

4:    Wir  Otte  etc;   Bekennen  vorvns^  vnfer  erben  vnd  nachkomen  etc.  das  wir  mit 
wolbedacbtem  mute;  wiffenvnd  rate  vnfers  rates,  dem*  veften-Hefwige  von  Pywelinge 
vnferm  lieben  getruwen  i^nd  iren*  rechten  erben*  geligen  haben  vnd  lien;  mrt' kraft  dis  briefs; 
feynen  bof  zu  Kükelicz*  vnd  ander*  fyne  gute;    wo  die  geiegetf'fint;   vnd  mit'befnndem- 
Worten  mag  genennen,  mit  pofchen,  ftruchen,  weiden,  mit  ackern  gewuDnen'  vnd  vngewunnen, 
mit  dem  obirften  vnd  nydeiften  gerichte;    mit  pachten,    Cczinfen,    rentenmit  alieQ  rechten ' 
eren,  nuczen,  fruchten,    friheiten,  gnaden  vnd  czubehorungen,    die' von  aher  darzu  gehöret' 
haben  vnd  noch  von  rechte  zogeheren  vnd  als  es  fyn  vater  Herwig  von  Piwelinge  fefr« 
ger  von  vns  vnd  vnfern  vorfarn   marggrauen   czu  Brandemburg   yngehabt  hat  vnd   befeffln/ 
Auch  fo  haben  wir  vns  durch    funderliche  gnade  vnd   dinfte  wille  vorczigen  vnd  vorczihen 
ewiclich  mit  kraft  dis  briefs  des  rofdinftes,    es  fie  eyn  halber   odir  eyn  ganczer,    den  er  uff 
fynem  hofe  hatte  czu  kukelicz  vnd  alles  gebotes,    wie  man  die  an  befundern  worten  mag 
genennen,    alfo   das  er  vnd  fyne  erben  den  hof  frie  vnd  ledig  beficzen  vnd  ynnehaben  fülle 
vnd  vns  odir  vnfere  nochkomelingen  in  kumftigen  cziten  nymmer  mer  dorabe  gedynen  vnd 
fie  nicht  mer  darvme  keynewies  verpflichten  füllen»  furbas  von  vns  zu  eynem  rechten  lehen 
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suhaben  zu  genizzen  vnd  ane' allerlei  hindeniizze  zubeficzen.  Mit  vrkund  dis  briues  vorfigelt 
mit  vnferm  anhaBgeoden  jngeligel,  dorvbir  fiot  geweft  der  erwirdige  vater  in  god,  her  Di- 
th'erich  Bifchof  von  Uauelberg,  Otte  Griff,  Thczeris  Frowenhouer,  Hein- 
rich von  der  Schulenburg,  Otte  Morner  cum  ceteris.  Geben  czu  Tangermunde» 
nach  Chriftus  geburte  driczenhundert  jar  darnach  in  dem  drivndGebenczigften  jare,  an  der 
mittewocbn  nach  Letare. 

5.  Wir  Otte  etc.  Bekennen  etc.  das  wir  dem  C*?^  Degenharde  von  Wefe^m- 
berg  vnd  Albrecfate,  feynem  bruder,  vnfern  lieben  p^pt'-jj.^'o^  — a  ;r'.\^  .^«s- 
Ugen  haben  vnd  lien  mit  kraft  dis  briefs  in  dem  dorfe;  (^  r  ^■^tr^Teffen  nuben  ackers»  die 
zu  demfelben  dorfe  gehören,  mit  dem  dritenteil  des  nydjrften  gerichtes  obir  das  gancze  dorf 
mit  dem  drittenteU  des  kreczems  defelbift,  mit  dem  obirfien  vnd  nyderften  gerichte  obir  die* 
felben  gute  vnd  verrt  mit  allen  andern  rechten,  nuezen,  eren,  genizzen,  gnaden,  friheiten  vnd 
aubehorungen,.  glicherwies  als  es  Gunter  von  Wedel,  dem  god  gnade,  von  vns  czn 
leime  gehabt  hat,  furbas  von  vns  zu  «ynem  rechten  lehne  czuhaben,  czugenizzen  vnd  ane 
aliis  hinder  czubeficzen.  Mit  vrkund  dis  brifs  vorßgelt  mit  vnferm  anhangenden  jngefigel. 
Dorobir  fint  geweft  der  erwirdige  vatir  in  god  her  Ditherich  Bifchof  zu  Brandem- 
bürg«  die  veften  Haffe  von  Vchtenhagen,  Herman  von  Wulkow,  Hans  von  Ro- 
chow,  rittere,  Heinrich  von  der  Schulemburg  etc.  Geben  zum  Berlin,  nach 
Criftus  geburte  driczenhundert  jar  darnach  in  dem  drivndfebenczigften  jare,  an  fente  Ja- 
coben abend. 

6.  Wir  Otte,  ton  gotes  gnaden  des  heiigen  romifchen  richs  erczkamerer 
vnd  herczog  czu  Beyern,  Bekennen  vnd  tun  kun^  öffentlich  mit  difem  briue  allen  den 
die  yn  fehent  odir  horent  lefen,  das  wir  alle  die  vorrcriben  briefe  czu  Strufperg  geben 
haben  mit  vorgefchriben  datum  vnd  darczu  benotet  feiL  worden  mit  manunge,  werten  vnd 
werken,  das  wir  diefelben  briefe  geben  muften:  vnd  Haben  das  getan- darnach,  do  wir  dem 
ailirdurchluchtigften  furften  vnd  herren,  hem  karln,  romifchen  keifer,  zu  allen  zeiten 
merer  des  richs  vnüerm  lieben  gnedigen  herren  vnd  dem  durchluchtigften  furßen  hem  Wen- 
czlaw,  kunigczuBeheim,  vnferm  lieben  iS wager,  fyen  brudern  vnd  ir  beyder  erben^ 
die  mark  zu  Brandemburg  mit  aller  herfchaft,  wirdin  vnd  eren  vnd  czubehorungen  abe 
getreten  betten,  nach  lute  vnfer  briefe,  die  wir  dem  vorgenanten  vnferm  herren  dem  keifer 
vnd  dem  egeuanten  kunige  czu  Beheim  vnferm  fwager  dorvbir  geben  haben.  Mit  vrkund 
dicz  briefs  vorfigelt  mit  vnferm  anhangenden  jngefigel.  Geben  zu  Präge  nach  Criftus  ge* 
burte  dreiczenhundert  jare  domach  in  dem  drivndfebenczigften  jare,  an  dem  neheften  dyn- 
ßage  nach  fente  Michils  tage. 
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MCL.    5taifer  5(arl  itnb  StSntQ  98enjel  t)erf))re(|ien  bte  B&^w^^m  ^tSbtt  fdfwblo«  bafßr  au 

loltm/  bag  fte  ftcff  beit  ^rjogen  «on  Sägern  fitr  bte  benfelben  )>erfpro(^»te  SSer*« 

^ffinbung  ber  ©tfibte  Jlßrblingen  ic*  öerfcffriebett,  beit  !!♦  Dctöber  1373* 

Wir  Karl,   von  Gotts  Gnaden  Römircher  Key  Ter,  -czu  allen  Czeiten  merer  des 
Reichs,    vnd  wir  Wenczlaw,    von    denfelben  Gnaden   Kunig  czu  Behem,    Margraf 
.Ä.?y»  J^^ft'^f^^l^iurg  vnd  HercL» '^^  ^ 'j  Schlezien,    für  vns,    vnfere   erben   vnd  nachkumende 
ä:».p  haben  ane  wm5f?HÄÄ :    1\^ ' i  .^ f •  tun  kunt  offenlich   mit  diefem  Briefe  allen  den,    dye  yn 
fehen,  offir  boren  Mm.   /v<»«j::'       '^Richtere,  Schepfen,  Burgere  vnd  Gemeynden  der  Stete, 
Präge,  Pilfen,  Mife  vnd  Glataw,  tnfere.  lieben  getrewen  für  vnd  mit  vns  globet,   vnd 
ire  Briefe  geben  haben,  dem  hochg^Vorn  Otten,  vnfers  vorgen.  Keifers  Karls  lieben  Ey- 
dem  vnd  Sone,    Stephan   dem   eiteren,  *  Stephan,    Fridrich  vnd   Johanfen,    feynen 
Sunen,    Pfalczgrafen  bey  Reyn  vnd  Herezogen  in  Beyern,    vnlern  lieben  Ohemen  vnd 
iren  Erben  in  fulcher  MalTe,   wie   daz   wir  den  egenanten  Herezogen  von  Beyern  ezwifchen 
Hye  vnd  fent  Gorgen  tag,  der  fchireft  kumpt,  die  Stete  Nordling,  Bopfing,  Dinken- 
fpuhel,  vnd  Swebifch- Werde  in  Pfandes  wies  nicht  yngeben  odir  ynfchaffen  vor  hun- 
dert taufend  Gulden,  daz  wir  in  dene  fürbas  alle  jarlich  czehen  tufend  Gülden  geben  füllen, 
als  das  volkomenlicher  vfsweifen  die  Briefe,   dy  den  egenanten  von  Beyern  darüber  von  yn 
gegeben  fein,  das  globen  wir  in  guten  Trewen  den  egenanten  Richtern,  Schepfen,  Burgern 
vnd  Gemeinden    der   vorgenanten  Stete,  Präge,    Pilfen,   Mife  vnd  Glataw  iren  erben 
vnd  nachkomen.    Were,  daz  wir  den  Herezogen  von  Beyern  die  Pfantfchafft  der  egenanten 
Stete  Nordling,   Bopfingen,    Dnikenfpuel   vnd  Schwebifchwerde  nicht  yngeben, 
czufchafften  vnd  fie  der  geweidig  machten  bynnen  dem  vorgenannten  fent  Jörgen  tage,    dafs 
wir   fye  denne  von  fulchen  glubden  bi^ngen  füllen  on  allem  irem  fchaden.     Vnd  des  zu  an- 
derer Sicherheit,  So  gebieten  wir  Joheln  Rotlewen,  vnfem  Münczmeifter  vf  dem  Berge 
czum   Chutteo.  vnd   lieben  getrewen,   vnd  wer  yn    czeiten    vnfer  Münczmeifter    dofelbft 
wirdet,  emftlich  bey  vnfem  Hulden,    dafs  fie  den  egenanten  Herezogen  von  Beyern  in  ful- 
cher Gefchicht,    ab  wir  ya  fulche  Pfantfchafft  nicht  geben,    als  vorgefchrieben  fteet,    furbas 
alle  jarlich  di  vorgenannte  czehn  tufend  Gulden  von  vnfer  vrbar  vnd  Müncz  vf  den  egenan- 
ten Perge  vnd  von  demNuczen,  Renten  vnd  Geuelle,  di  dauon  geualln,  czu  voran  beezalen 
füllen,  vnd  daz  fie  auch  vnd  ir  iglicher  den  egenannten  vnfem  Steten  ire  Brief  geben,  mit 
iren  anhangenden  Ingefigeln,  dorynne  fie  fich  vorpinden,  vnd  globen  folche  obgenaonte  czhe- 
hen  tufent  Gulden  jariger  Gülte   den  egenanten  Herezogen  von  Beyern   czu  voran   beczalen 
voA  den  egenanten  Müncze,    vrbar  vnd   allen  Renten  vnd  nuczen,   die  doruaa  geuallen,    fo 
lange  wiz  daz  wir  ym  die  egenannte  Pfantfchaft  yn  feczen  odir  yn  fchaffen  in  fulchen  Malte 
als  vzwifen  die  Brife,   die  wir  vnd  die  egenanten  vnfer  Stete  denfelben  Herzogen  von  Bey- 
ern dorfiber  gegeben  haben,   mit  vrkund  dicz  Briefs  vorfigelt  mit  vnferen  groffen  anhangen- 
den bigefigeln.     Geben   czu  Präge    nach  Criftus  geburte   dreyczen  hundert  Jar  darnach   in 
dem  drey  vnd  fibenczigften  Jare  an  neehften  Dinftag  vor  fant  Gallen  tage,  vnfers  Key  fers 
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Karla    reiche  in    dem  acht  vod  cKwenczigften  vnd    des  Kejfertums   io  dem  Bewnoraiden 
Jare,  vnd  vnfers  egenanteo  Kuoig;«  Weiiczlaws  riche  in  dem  ejüten  Jare. 


MCLL    ^rnfer  Sari  atnb  MniQ  SBenjcI  ^erf|)red^eit  mel^rere  Sß^mifcfie  @tfibte  ha^x  f^iaUitf  ju 
platten,  ba^  fir  ftd^  fiir  iM  btm  SDIarfgrafcn  £)tto  wn  Sranbenburg  gu  leijlenbe  3<4ir^  tutb 

3J[^4^gett)  mit  ))erfd|^rieben  l^aben,  ben  IL  Oftober  1873;» 

Wir  Karl,  von  Gotis  Gnaden  Romifcher  Keife r,  czu  allen  Czeiten  merer  des 
B^eichs,  vnd  wir  Wenczlaw,  von  deufelben  Gnaden  Kunig  zu  Behem,  Marggraf  zu 
Branden bjirg  vnd  Herczog  in  Slezien,  für  vns,  vnfer  Erben  vnd  nachkhumen  Kunige  czu 
Bebem,  bekhennen  vnd  tun  kunt  ofienlicfa.mk  difem  Briefe  allen  denen,  die  yn  fehen  odir 
boren  lefen.  Wann  vnfer  lieben  getreuen  Richter,  Schepfen,  Burgere  vnd  Gemeynde  der 
Stete  Präge,  Chutten,  Tachaw  vnd  Tawft,  für  vnd  mit  vns  globt  haben,  vnd  Ire 
Briefe  geben  dem  hochgeborn  Otten,  Pfalenczgrafen  bey  Reyn  vnd  Herczog  in 
Bayern,  vnfers  egenanten  keyfers  Karls,  lieben  Eydem,  Sun  vnd  Fürften,  vnd  feynen  er- 
ben Mannes  geflechte,  dafs  wir  yn  das  wochengelt  der  fechzig  fchock  grozzer  derfelben 
Pfeningen  fürbas  alle  jerlich  uf  Sent  Michels  tag  geben  vnd  beczalen  füllen,  in  fulcher 
Mazze,  als  volkumlicher  uzweifen  die  Briefe,  die  wir  vnd  fi^  darüber  geben  haben.  Des 
globen  wir  den  egenanten  Richtern,  Schepfen,  Bürgern  vnd  Gemeynden  der  Stete  Präge, 
Chutten,  Tachaw  vnd  Tawft  iren  erben  vnd  nachkumen,  dafs  wir*(ie  alle  gemeinlich 
vnd  befundem  von  fulchen  ghibden,  ane  allen  iren  fchaden,  brengen  füllen  vnd  wollen.  Vnd 
des  czu  merer  ßcherheit,  fo  gebietep  wir  Johel  Rotlewen,  vnferm Munnczmeifter  vf  dem 
Berge  zum  Kutten  vnd  lieben  getrewen,  vnd  wer  in  Czeiten  vnfer  Munczmeifter  do« 
lelbft  wirdet,  ernftlich  vnd  vefticlich  bey  vnferen  Hulden,  dafs  ße  von  vnfern  wegen  dem 
egenanten  Herczogen  Otten  vnd  feynen  erben  mannes  geflechte  fulches  vorgenanten  Wo* 
chengelt,  vnd  die  drey  taufent  fchock  Jariger  Gulte  von  vnfer  Vrbar  vnd  muncze  vf  dem 
Berge  czum  Kutten,  vnd  von  den  nuczen,  Renten  vnd  Geuellen,  die  von  derfelben 
Muncze  vnd  vrbar  genauen,  czu  voran  beczalen  füllen  ane  Hindemizze,  vnd  das  iie  auch 
vnd  ir  iglicher,  den  egenanten  vnfern  fteten  ire  Briefe  geben,  mit  iren  anhangenden  Ingelie- 
geln,  dorynne  iie  fich  verpinden  Vnd  globen,  fulches  obgenantes  Wochengelt  vnd  auch  ja- 
rige  Gulte  czu  voran  beczalen,  von  dem  egenanten  Muncze,  vrbar  vnd  allen  Renten  vnd 
nuczen,  die  dauon  geuailen.  Mit  Vrkund  ditz  Briefes  verfiegelt  mit  vnfern  grozzen  anhan- 
genden Ingefiegeln  der  geben  ift  zu  Präge,  nach  Chriftes  gehurt  dreyczenhundert  Jar  dor- 
nach  in  dem  drey  vnd  ßbenczigften ,  an  dem  nechften  Dinftage  vor  fent  Gallen  tag,  vnfer 
Keifer  Karls  Reiche  in  dem  acht  vnd  czwenczigften  Jare,  vnd  des  Keyfertums  in  dem  newu- 
czehenden  Jare,  vnd  vnfer  egenanten  Kunig  Wenczlabs  Reiche  in  dem  eylften  Jare.  Per 
D.  Archiep.  Prag.  Theodor.  Dannerow. 

9taö^  ¥e()cl,  Jtaifet  5tarl  IV«  UdnnUnbu^^  Zf)tii  Ü,  edu  237. 
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MCLn.    aSwrjt^fttetfhtitg  be«  i&erjog«  <St^^an  Ui  %tUmt  ttnb  feliter  ©ß^ne  auf  aUf  Slttfrrficjfe 

an  bte  Wlaxt  f&vanitnbnvQ  wm  23«  fflo^txnhtx  1373t 

Wir  Stephan  der  elter,  Stephan  vod  Friderich   deflelben  hem  Stephans 
4:Q«i.6Uern  vngeteilte  sone,  von  gotes  gnaden  pfalczgrauen   bey  Rejne  vnd   her- 
cz^fkgen  in  Beyern,  für  vns  vnd  vnfer  aller  erben  vnd  nachkomen,  die  das  anruren  rnuge, 
eimclichea  Bekennen  vnd  tun  kunt  ofienlich  mit  difem  brieue,  allen  den,  die  yn  fehen  oder 
hQTßB  lefen.     Wanne  lulicher  ^vechfel,  abetretunge^  vffreichunge  vnd  verzieht,  als  der  hoch- 
geboroe  FurAe  herre  Otte,  zu  den  czeiten  marggraff  czu  Brandenburg,   pfalczgrauo 
bey  Beyne  vnd  herezog  in  Beyern,  vnfer  des  egeoauten  herczog  Stephans  des  eitern 
lieber  bpuder,  den  durchleuchtigiften   furften   hern    Wenczla\ven,  kunige    zu  Beheim 
vnd  marggrauen  czu  Brandemburg,.  hern  Sigemunden  vnd  hern  Johanfen,  feinen 
brudern,  marggrauen  czu  Brandemburg,  des  allicdurchleuchtigirten   furften  vnd  herren 
hern  Karl^»  romifchen    keifers,    czu  allen   czeiten   merer  des  reichs   vnd  kunigs    czu 
Bebeia),'vnrers  lieben,  gnedigen  herren  sonen,  allen  andern  feinen  erben  vnd  furbas  alle& 
derfelbaa  erben  ewiclicbeo,  die  das  anruren  mag,  das  furftenthum,  die  marggraCTchaft ,  herr* 
fchaft  vnd  marken  czu  Brandemburg  alle  vnd  igliche  yre  stete,   bürge,  manfchafil,  le- 
hene  geistlichen  vnd  werltlicfae,  leute,  guter,  rechte,  nucze  vnd   czugehorunge ,  wo  vnd  an 
üvelichen  enden  die  gelegen  feyn,  vnd  wie  man  die  mit  yren  funderlichen  namen  benennen 
mag,  czu  daz  wir   auch  etliche  anwartungen,  furderungen  vnd  anfpracben  vormals  gehabt 
haben,  recht  vnd  redlichen  abegetreten  hat,  vnd  yn   die  für  dem   egenanten  vnferm  herren 
dem  keifer,    der    deßelben  furftentumes  der  marggraflchaft  vnd   marken   czu  Brandemburg 
obrifter  vnd  rechter  lehenherre  ift,  vnd  in  leinen  banden,  mit  %banyeren  vnd  vahnen,  als  das 
gewonlichen  ift,  uffgereiehet,  ufigelalTen  vnd  ßch  der  für  fich,   alle  feine  erben  vnd  nach* 
komen  ewtclichen,  die  das  anruren  mag,  williclichen,  flechticiichen  vnd  genczlichen  vercziehen* 
hat,  vnd  wanne  auch  fuliche  leihungen  als  der  vorgenanle  vnfer  herre   der    keifer  die  ege«- 
nanten  feine  sone  vnd  alle  feine  erben  vnd  derfelben  erben  vnd  erbes  erben  vnd  ob  fie  alle 
one  erben  verfchieden  den  hochgebornen  furften  hern  Johanfen,  marggrauen  czu  Mer* 
hern,  vnd  feine  erben  vnd  nachkomen,  die  das  anruren  mag,  ewiciichen  jn   des  egenanten 
hf rezogen  Otten,  vnd  vnfer   des  vorgenanten   herczagen   Friderichs   vnd  ander  vU* 
furften  vnd  herren  gegenwurtikeit,  mit  den  obgenannten  dem  furftentume,  der  marggrauefcbaffi, . 
herfehafil  vnd  parken  czu  Brandemburg  vnd  mit  allen  yren  rechten  vnd  czugfihorungeo/ 
nichtes  vfsgenomen  oifemberlichen,  recht  vnd  redlichen  belehent  hat,  der  iie  auch  in  rechter 
nucz  vnd  gewere  fein  vnd  fitzzen,  vormals  mit  vnfir  aller  wolberateoem  mute,  gutem  vnbe* 
twungen  willen,  vnd  von  vnfer  aller  rechter  wiHen  gefcheen  vnd  volendet  feyn;  dauon  mit 
wolbedachtem  beratenem  mute,  gutem  vmbetwungen  willen  vnd  mit  vnfer  aller  rechter  willens 
geben  wir  für  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen,  die  das  anruren  mag,  ewiciichen  czu  allen 
fulichen  fachen  vnd  yr  iglichen,  als  die  gefcheen  fein,  von  newens,  vnfem*  guten  willen,  gunft. 
vnd  volborth,  vnd  beloben,  bewerePi  beuestenen  vnd  beftetigen  die  mit  crafft  ditz  bnefy-. 
aUTo,  das  fulicher  wechfel,  abetretunge,  vfireichunge,  verczicht  vnd  belehungen  vnd  aush  *  alk ' 
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andere  fachen,  die  doran  hangeti,  vnd  dorczu  notdorfft  fein,  voUenkume,  vnwidernifHicbe  vnd 
^  gancze  crafft  vnd  macht  ewicjichen  haben  vnd  behalden  füllen,  gleicherweis  vnd  in  all  der 
malTe,  als  ab  wir  alle  vnd  vnfer  iglicher  doruber  leibenliaffticlichen  gegenwärtig  geweft  weren 
vnd  die  mitfampt  dem  obgenanten  herczogen  Otten  betten  muntlichen  geteidinget  vnd 
volendet,  vnd  wir  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben  vnd  nachkomen  ewiciichen,  die  das  anniren 
mag,  haben  vns  auch  vmbetwungen,  vorbedechticlich  vnd  mit  vnfer  aller  rechter  wiffen  vor- 
cziehen  vnd  verczeihen  ewiclichen  mit  crafft  dicz  brieffs,  on  alles  geuerde,  aller  vnd  iglicher 
anwartungen,  czuuerficht,  forderungen,  anfprachen  vnd  rechtes,  die  wir  alle  vnd  vnfer  iglicber 
befanapt  vnd  befunder  czu  den  vorgeuanten  den  furftentum  der  marggrauefchaffi ,  herfchaffit  vnd 
marken  czu  Brand emburg,  czu  allen  vnd  iglichen  yren  furften,  grauen,  herren,  rittem, 
knechten,  steten,  burgern,  landen,  sloflen,  leuten,  gutern  vnd  czugehorungen ,  geiftlichen  vnd 
weitlichen  nichtes  vlTgenomen,  wie  die  mit  funderlichen  namen  genant  feyn,  vnd  wo  fie  h'ggeui 
die  nu  feyn,  vnd  hernach  kumfftig  werden,  von  lehenen  wegen,  von  erbeteils,  von  huldungen, 
von  gelubden,  von  brieuen  vnd  fuft  von  dheinerley  ander  fachen  vnd  ftucke  wegen  heimli- 
chen  vnd  offembar  alliclichen  vnd  bey  teilen,  vormals  bis  uff  diefen  heutigen  tage,  wie  vnd 
von  weme  wir  die  erworben  vnd  gehabt  haben  vnd  noch  in  kumfftigen  czeiten  erwerben  vnd 
haben  moechten  in  dheineweis:  vnd  faczen  alle  furften,-  grauen,  dinftlute,  ritter,  knechte, 
stete,  bürgere  vnd  jnnewonere  des  egenanten  furftentumes  der  marggraffchafft  vnd  marken  czu 
B  ran  dem  bürg,  vnd  yr  iglichen  befunder,  in '  welicherley  adel,  wyrden  oder  wefen  er  fey, 
beide  geiftlichen  oder  werltUchen,  für  vns,  alle  vnfere  erben  vnd  nachkomen  ewiclichen,  die 
das  anruren  mag,  mit  rechter  willen  vnd  krafftt  dicz  brieffs,  slechticlichen  vnd  an  alles  geuerde 
alier  vnd  iglicher  huldungen,  gelubden,  lehenen,  manfchafft  vnd  brieue,  der  fie  vns  als  dauor 
gefchriben  fteet,  pflichtig  vnd  verbunden  gewefen  feyn,  oder  noch  fein  mochten  in  dheineweis, 
genczlichen  empunden,  quit,  ledig  vnd  los,  vnd  weifen  fie,  von  rechter  vnfer  aller  wiflen,  mit 
crafft  dicz  briefls,  an  die  vorgenanten  durchleuchtigen  furften  vnlers  berren  des  keifers  erben, 
wie  vil  der  yeezunt  ift,  vnd  hernach  fein  wirdet,  vnd  an  derfelben  aller  erben  vnd  erbes  erben 
ewiclichen,  vnd  fo  der  nymmer  were,  an  den  egenanten  hochgebomen  furften  hem  Johan- 
fen,  marggrauen  czix  Merhern,  vnd  an  feine  sone,  vnd  derfelben  erben  vnd  erbes  erben, 
ewiclichen  als  an  yre  rechte,  erbliche  vnd  naturliche  furften  vnd  herren  marggrauen  czu 
Brandemburg.  Vnd  wir  obgenanten  Stephan  der  elter,  Stephan  vnd  Friderich  def* 
felben  hem  Stephans  des  eitern  vngeteilte  sone,  haben  gelobt,  vnd  geloben  mit  gutem 
wolberatenem  mute  vmbetwungen,  vnd  von  rechter  wiflen,  mit  craffte  dicz  brieffs ,  fiir  vns, 
alle  vnfere  erben  vnd  nachkumen  ewiclichen,  die  das  annu*en  mag,  in  guten  trewen  in  eydes 
weife^  vnd  an  alles  geuerde,  dem  egenanten  vnferm  herren  dem  keifer,  kunig  Wenczlaw, 
hem  Sigemunden,  hem  Johanfen,  feinen  sonen,  allen  andern  feinen  vnd  yren  erben  vnd 
erbes  erben,  die  nu  feyn  vnd  ewiclichen  hernach  geboren  werden,  dem  voi^enanten  herren 
Johanfen,  marggrauen  czu  Merhern,  aflen  feinen  erben,  erbes  erben  vnd  nachkomen 
vnd  auch  allermeniciichen,  den  das  ewiclichen  anmren  mag,  das  wir  alle  obgefchribene  fachen 
stucke  vnd  artikele,  in  allen  yren  werten  vnd  fynnen,  als  die  begrifien  fein,  ftete,  g^ncz  vnd 
vnvenrucket,  halden  vnd  volfuren  füllen  vnd  wollen,  an  alles  geuerde:   vnd  auch  das  wir  alle 
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vod  vnfer  iglicher,  vnd  auch  vnfer  aller  erbeD,  die  du  feyn  vnd  hernach  ewiclichen  geboren 
werden^  nach  den  egenanten  dem  furOtentume  der  marggraflchaffl  herfchafft,  vnd  marken 
czu  Brandemburg,  nach  dheinen  yren  landen,  sloDen,  steten,  manfchefilen,  leuten,  gutem, 
rechten  vnd  czugehorungen  alliclichen  vnd  bey  teylen  nymmer  in  dheinen  czeiten  geftell^n 
füllen  noch  wollen,  noch  nymands  von  vnfern  >n^egen  ftehen  oder  ftellen  laflen  mit  dbeinerley 
anfprachen,  fordenmgen  vnd  hulffen  pebftliches,  keiferliches,  befchribenen  vnd  vrabefchiibenen 
rechtes,  ynwendig  noch  vzwendig  gerichtes,  heimlichen  noch  ofTembar,  noch  fuft  in  dheine 
wege  oder  weife,  wie  die  yemant  erdenken  künde  oder  mochte  in  dheineweis,  der  hulffen 
wir  vils  funderlichen  vnd  auch  darczu  alles  des,  das  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen  ewic- 
liehen  in  den  obgefchribeu  Sachen  zu  frumen  oder  hulffe,  vnd  yn  zu  fchaden  kumen  mochte, 
mit  difem  brieff  volkomenlichen,  genczlichen  vnd  vnwiderrufHichen  vorcziehen  haben,  vnd  von 
rechter  wilTen  yetzunt  verczeihen.  Auch  haben  wir  dem  egenanten  vnferm  herren  dem  keifer 
fulicbe  briefe,  die  wir  von  romifchen  keifem  vnd  kunigen  vnd  von  finrften,  herren,  mannen 
vnd  steten  des  furftentumes,  marggraffchaffte  vnd  herfchafTt  der  marken  czu  Brandeniburg 
vnd  füllt  von  yemanden  erworben  vnd  gehabt  haben,  widergeben  vnd  die  czumal  getötet,  vnd 
toten  die  mit  ci-aiTt  dicz  brieiTs  on  geuerde.  Vnd  wer  es  fache,  das  nu  oder  hernach,  dheine 
foliche  brieue,  furhalden  oder  furbracht  wurden  oder  czu  lichte  quemen ,  wie  vil  der  weren, 
die  füllen  czu  ftund  als  fie  furbracht  werden  ouch  vntuglicb,  vnkrefftig  vud  tod  (eyn,  vnd 
den  obgenanten  vnfers  herren  des  keifers  kyndern  vnd  allen  yren  erben  vod  erbes  erben, 
vnd  auch  allermeniciichen  ewiclichen  nymmer  dheinen  fchaden  Imogen  in  dheineweis.  Mit 
urkund  dicz  brreffs,  verfigelt  mit  vnfer  vorgenanten  Stephans  des  eitern,  Stephans 
vnd  Friderichs  deffelben  Stephans  des  eitern  vogeteilten  sonen,  jnligelu.  Geben  zu 
Land fh Ute,  nach  Crifts  gepurte  dreuczenhundert  jare  dornadi  in  dem  dreyvndlibenczigiften 
jare,  ^n  fant  dementen  tage. 

9ia^  bem  im  St.  X,  ®c^.  ^of«  nnb  ^a\x^t^xö)iH  }u  SEßicn  beftntlic^rn  £)ngiuale. 


MCLni.    ^iefeli^nt  miUnbm  bte  ©ntvol^ner  ber  Tlarl  SSranben&nrg  aUer  Sittp^iAtünQm 

gegen  fie,  am  23»  5loticmbcr  1373* 

Wir  Stephan  der  elter,  Stephan,  Fridrich  vnd  Johannes,  delTelben  herren 
Stephans  des  eitern  vngeteilte  sone,  von  gotea gnaden  pfallenczgrauen  bey  Heyne 
vnd  herczogen  in  Beyern,  für  vns,  alle  vnfere  erben  vnd  nachkomen  ewiclichen.  Be- 
kennen olTenlich  mit  diefem  brieuue,  das  wir  vns  mit  wolbedachten  mute  vnbetwungen  vnd 
von  rechter  vnfer  aller  willen  für  vns  vnfer  bruder  vnd  alle  vnfere  vnd  yre  erben  vnd  nach-> 
komen  ewiclichen,  die  das  anruren  mag,  vorczihen  haben  vnd  vorczeihen  mit  kraffte  dicz 
brieues  aller  aofprach,  forderuoge,  manfchafft,  huldungen,  eyde,  gelubden,  briue  vnd  ouch  aller 
vnd  iglicher  zuuerficbt,  anwartungen  vnd  rechtes,  die  wir,  alle  vnfere  erben  vnd  nachkomen 
ewiclichen  vormals  gehabt  vnd  erworben  haben  vnd  noch  in  kumftigen  Zeiten  haben,  erwer- 
ben vnd  gewinnen  mochten  in  dheineweis  zu  dem  furftentume  der  marggrauefchafft  vnd  her- 
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fchafflt  der  iqiar.k^^D,  z^u,  Bf^nj^^nboirs,^  üßt^  ^VJ^^  fff^^K  dinftleutep,  jnaafcbeffien,  lam^a 
stetteq,  veft^,  0[ianA?|i,  Ie))eq^  gciftliche^.  vnd  werltlichpn,  bürgern,  gebawni»  rechteo.gur 
t^ra  ynd  zuge^toruDgej),  "s^  d\^  %).derIicheQ  l^^Q^t  iejji  vnd.  fageo  fprechea  vnd  lazzeo  £e 
alle  viid  ir  iglicbeQ,  fprften,  grßjxffn,^  d^ftleut^,  ritter.,  knechte,  stette  vnd  allermeyniciicben, 
die  nu  feyo  vnd  bfi|:naipb.  Ifuinftig  vvecden,  ao  ^li^a,  geueirde  für  vqs  vnfer  bruder  vod  alle  vn- 
fere  erbea  ynd  nachkoipen.  eTi^ctichen,  quit,  Ipdig  vnd  genzlichen  lozz  aller,  zuuorficht,  man- 
fchaffty  hMldungen,  gelubde,  ^yde,  btyeuß  vnd  alles^  des  fie  vns  vormals  bizz  off  diefen  beu* 
tigen  tage  befipiinpt  qder,  befun^ert  fchuldig,  vorbunden  vnd  p&ichtig  fein  gewefen  vnd  noch 
fein  mochten,  in.  dh/eyneweis.:  vn4i  weifen  fiq  alle  vnd  ir  iglichcn  von  rechter  vnfer  aller  wif* 
fen  vnd  mit  krallt,  dicz.  bneu^s  ap  vnfers  herrqn  hem  karU  romifchen  keifera  vnd  ku*  ^ 
niges.  zu  Bel^^ipi.  etilen  vi^d  ^rbefi^rben  vnd  nachkomen  ewiclichen,  als  dauor  begnfTen  ift,  und 
geloben  yn  vnd.  allermeyniclicblin»  die  das  anruri^a  mag,  bey  vnfem  guten  treweo  an  eydes 
stat  vnd  an  alles  geuerde^  daz  viiv  vnd  vnfer  aller  erben  vnd  nachchkomen  ewiclichen  vnd 
ouch  yemand  von  vnfer  wegen  fie  alle  oder  yr  dheioen  von  fulcher  fachen  vnd  ftucke  wegen, 
nymer  anfordern,  manen,  betey dingen,  befchuldigen,  yrren,  hindern  oder  befcheydigen  füllen 
noch  wollen,  mit  worlen  oder  werken,  mit  geiftllchen  oder  werltlichem  gerichte,  rechte  noch 
fuft  in  dheynewis:  vnd  alle  vnd  igliche  brieue,  die  fy  vna  odei^  yemanden  von  vnfem  wegen 
geben  haben  füllen  flechticiichen,  wenn  vnd  wo  die  furbracht  werden,  vnkrefftig,  tot  vnd 
ahe  feyn,  dye  wir  ouch  totten  vnd  vornichten  mit  krafft  dicz  brieues  ?ilfo,  daz  fye  furbaz  mer 
ewiclichen  dh^ine  krafil  oder  macht  haben  noch  gewynnen  füllen  oder  mugen  in  dheinewis. 
Mit  vrkunt  dicz  brieues  vorfigelt  mit  vnfem  angehangenden  jngeligeln,  der  geben  ift  zu 
Landeshute,  nach  Criftes  geburt  dreiczenhundert  jar  darnach  in  dem  drey  und  sibenczig* 
ften  järe,  an  fente  dementen  Tag. 

9lad)  tem  im  St.  St.  <Bc^.  ^of«  unt  ^utf^-^rc^ioe  )ti  SGBien  brftntfidjfen  £)n8inalf. 


MCLIV.  mxt^t  ^ergog  wn  SneHenburg  öcrfjjrid^t  bm  Äaifer  Äarl  für  ftcfi  unb  Äßntg 
Stlbred^t  wn  <Säfmbm  treu  unb  befiülflic^  ju  fein,  bap  bie  SWar!  Sranbenburg  i^m  unb  feine« 

@rben  verbleibe,  am  28.  ^IpxH  1374. 

Wir  Albrecht,  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Mekelinburg,  Graue  zu  Swerin, 
Heere  zu  Stargard  vnd  zu  Roftok,  Bekennen  für  vns,  den  durchleuchtigen  Albrecht  kunig 

zu  Sweden Sone,  vns,  feine   vnd  vnfere  Erben,  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  diefem. 

brieue  allen  den,   die  yn  fehen,  oder  hören   lefen.   Das  der Albrecht  vou 

Sweden,  wir,  feine  vnd  vnfere  Erben,  dorzu,  das  der  allerdurchleuchtigifte  furfte  Her 
VtfLtif  Romifcher  keifer,  zu  allen  zelten  merer  des  Reiches  vnd  kunig  zu  Beheim,  fein 
S9ne  vnd  erben, bei  dem  furftentum,  der  Marggraffchaft  vnd  Marken  zu  Brandemburg 
belei vnd  werken,  getreuelichen,  als  ein  frund  dem  andern,  raten  und  helfen 


ibHen  ^M  wdHeD,  fe.  Wir  yfe  tat/gefr,  oii'tfltes  gödferd*  ....  wir  bbgcftiatite  Albrecht  (ter 
!EItMliiertzog  von  Mekblinb'utg  fiilteü  beftbll^b  ^d  fchaffefD,  das  vhk\  egeoanfe  Soik 
der  kunig  sra  S*redeti,  zwifcAen  hlr  vnd  fcrtite  üfechelstage,  der  fchierft  kumpt,  d^m  egeoati- 
ten  vnfifrm  herren»  dem  keifere,  feilato  Sotaen  vnd  EAen,  gleich,  als  difet  brieff  äüMkt, 
feiorelbes  brieff  gebe;  mit  feinem  anhangenden  Ingefigel  vorfigelt.  Mit  vrkund  dicz  brieues 
voriigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel,  Der  geben  ift  zu  Tangermniide,  nach  Criftus 
geburte,  Dreutrenhtindert  Jare,  Vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  Siebentzigiften  Jare,  an  dcfm 
nehrten  fritage,  nach  Tante  Marcustag  des  Evangpliften. 

^a^  bem  im  SSSNifc^tn  ^en^^x^m  lü  ^ag  beffnbUc^en  burc^  WtehH  hixx^i^txim  Original. 


MCLV.    Äaifer  Äarl  «nb  feine  ©ß^ne  fd^Iie^en  ein  ©4iu^^  unb  SEru^bünbmg   jtoifc^ett  ber 
SWorf  aSranbenburg  «nb  ben  ^er^ogen  SQBarttdat»  unb  SogidlatD  wn  ^^ommern^StctHn, 

am  17*  mai  1374. 

i 

Wir  Karl,   von  gotes  gnaden,    Romifcher  Keyfer  zu   allen   tzeiten  Merer  des 
Reichs  vnd  Kunig  zu  Bebeym,  Bekennt  für  vns,  den  Durcbleuchtigen  Wentzlaw,  Kunig 
tzu  Beheim  Marggrauen  tzu  Brandemburg  vnd  Hertzogen  in  Sießen,  Sigmunden 
vnd.  Johanfen,  gebrudere,  vnfere  lieben  Sone,  vnd  alle  andere  vnfere  vnd  ire  Sone-Erben 
vnd  Nacbkomen,    Marggrauen  tzu  Brandemburg  vnd  iuti  kunt  offenlichen  mit  diefem  brieue 
allen  den,   die  yn  fehen  oder  hören  lefen,   das  wir  vns  mit  wol  bedachten  beratenem  mute 
vnd  von  rechter  nvifTen  mit  den  hochgebornen  WartisIaW  vnd  Bogislaw,  Bnidere  Kin- 
dere  Barnyms  zu   Stettin,    der  Cafluben  der  Pomerenen    der  Wenden  Hertzogen    vnd 
farften  zu  Rügen,  vnfern  lieben  Swagem,   allen  iren  Erben  vnd  Nachkomen  Hertzogen  vnd 
furften    dafelbft  durch  funderlicher  freundfchafft  vnd  liebe  willen,   die   wir  zu  jn  haben  vnd 
euch  durch  ewigen  fride,  nutzze  vnd  fromen  vnfer  beyder  furftentumen ,   Lande,    Leute  vnd 
guter,   in  ewigen  buntnilTe  gefatzt  haben  vnd   fetzzen  mit  Kräfte  ditz  brieues.    -Alfo  das  wir 
vnd  die  egenanten   vnfere  Sone'  für  uns,  alle  vnfere  Erben   vnd   nachkomen  Marggrauen  zu 
Brandemburg,    die  das  anruren  mag  ewicliche%als  Marggrauen  zu  Brandemburg,  den  vorge- 
nanten  vnfern   Swagern   vnd  allen  iren   Erben   vnd   Nacbkomen  Hertzogen  zu  Stettin   vnd 
furften  zu  Rügen,   die  das  ewiciichen  anruren  mag,  gelobt  haben  vnd  geloben  in  guten  tre- 
wen  an  eydes  ftad,    vnd  an  alles  gpuerde,    das  wir  yn  zu  fcbutzzen  vnd   zu  fchirmen  yre 
furftentume,  Lande,  Slofle..  Stette,  Leute,  guter  vnd  ire  zugehorungen ,    die  vff  difer  feyten 
der  S-alcen  See  gelegen  feyn,  mit  der  Marken  zu  Brandemburg  getrey^hchen  beraten  vnd 
beholffen  feyn  füllen  vnd  wollen,    als    derfelben    hülffen    notdorfit   feyn  wirdet,    mit  gantzer 
macht  ane  alles  geuerde,  wanne  vnd  wye  dicke  wir  des  von  yn  ermanet  werden  wtder  aller- 
menniclichen ,    der  fye  ane  recht  angriffe  oder  befchedigte.     Vnd  wir  füllen  vnd  wollen  yn 
fulehen  rate  vnd  hulffe  alle  tzeyte  affo  getrewlichen    tun,    ane  Widerrede   vnd  an  alles  ge- 
uerde^ vnd  (ye  vns  ouch  gleicherweifs  herwider^    als  ob  das  vnferfeibes  furftentume«  Landtt 
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Leute  vnd  guter  anrurte  vnd  autreffe:  Vnd  wenne  vrir,  TufereErbeu  vnd  Nacbkomeu Marg- 
grauen zu  Brandemburg  die  vorgenanteu  vnrere  Swegere  Uertzogen  zu  Stettin  vnd 
furften  zu  Rügen,  yre  Erben  vnd  Nachkomen,  zu  fulcben  gefchicbte  beyfcben,  das  fie 
vns  mit  den  iren  mit  gantzer  macht  volgen  füllen ,  So  füllen  wir  yn  kofte  yiyi  futer  geben, 
wo  man  das  vff  dem  Velde  nicht  haben  mag,  Dye '^weile  fye  an  vnfer  hülfe  feyn,  defs 
gleych  füllen  fye  vns  herwider  tun.  Mit  Urkunt  ditz  briefes  vorfigelt  mit  vnfer  keyferlichen 
Maieftat  Ingefigel,  der  geben  ill  zu  Premflaw,  Nach  Crifts  geburt  dreytzen  hundert  Jar 
darnach  in  dem  vier  vnd  Sibentzigften  Jare,  an  dem  nehften  Mitwochen  vor  dem  heyligen 
Pfingften  tage,  vnfrer  Reyche  in  dem  Achtvndezwenzigften  vnd  des  keyfertums  in  dem 
Czwentzigften  Jare. 

9Xad^  bem  originale  im  9^rotiii}ta(«%r(^ii»e  )ti  Stettin.    9((f(^vift  ^^^  SBagmi^l. 


MCLVI.    Dtefel&eu  fcfiltef eit  cirt  ©fiitbnip  mit  bem  iJerjogen  ©»oittebur  unb  Sogt«Iatt  wn 

^ommern^(Stettitt,  am  l8»2Woil374* 

Wir  Karl  etc.  bekennen  für  vns,  den  Durchleuchtigen  Wentzlaw,  Kunig  tzu 
Beheym,  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  Herzogen  in  Slefien,  Sigmund  vnd 
Johanfen  gebrudern  vnfer  liebe  Sone  —  Das  wir  vns  —  mit  dem  hochgebomen  Swan- 
tebor  vnd  Bogislaw,  brudern,  Hertzogen  von  Stetin,  vnfem  libto  Ohemen  vnd  furßen  -^ 
durch  ewigen  fride  nutze  vnd  fromen  vnfer  beider  Furftenlumen,  lande,  leuthe  vnd  guter  in 
ewigen  Buntniffe  gefazt  haben  vnd  fezen  mit  craft  diz  briefes  etc.  —  geben  —  zu  Prems- 
law  —  dreitzenhundert  Jar  in  dem  vier  vnd  ßebentzigiften  Jare,  an  dem  nehften  Donrftage 
vor  dem  heyligen  Pfingften  tage,  vnferer  Reyche  etc.  (Uebrigens  wörtliche  üebereinftim- 
mung  mit  der  vorftehenden  Urkunde). 

De  mandato  Dni.  Imperatoris  Nicolaus  Cameracenfis  Prepolitus. 
iDrigind  im  @team(c  9too<i4taf«S(rd|i]9r. 


MCX.VII.    IJerjog  ^o^am  mx  SOTerflenburg  ^erfpri^it  für  ftd^  unb  feine  Srfiber,   beit  Äßuig 

SBensel  unb  bejfen  Srfiber  im  SBefi^  ber  2)krfgraffd[>oft  Sranbenburg  ni^t  ju   j^jütbern  iuib  bU 

tpm  wn  ben  vorigen  3J?arfgrofeu  öer^)fänbeteu  ©fiter  jur  äßiebereuilöfung  offen  ju  galten, 

ata  20.  mai  1374. 

Wir  Johans,  von  gotes  genaden  herczog  zu  Mekelinburg,  herre  zu  Stargar- 
den vnd  zu  Rolloky    herczog  Johans  Son  von  Mekelinburg,   Bekennen  für  vns,   vnfere 
tudere,  Erben  vnd  nachkomen  berczogen  zu  Mekelinburff,  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  die- 
I  brieff  fehen  oder  boren  lefen»   das  wir,  vnfere  brudere.  Erben  vnd  nachkomen,  die  das 
uren  mag,    den  durchleuchtigen  furften,  hern  Wenczlaw,  kunig  zu  Beheim,  Marg- 
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gnaen  m  Brandemburg  vnd  herczogen  in  Slefien,  Sigmund  vnd  Johanfen^  feine  bruder, 
vnd  alle  andere  ire  Erben  vnd  nachkomen  ewiclichen,    diß  das  anruren  mag^   bleiben  laden 
füllen  ynd  wollen,  bey  dem  furftentume,  Mar^raffTchaft  vnd  Marken  zu  Brandemburg,  bey 
aUen  jrren  Graflehe£F1ten  den  vnd  andern  iren  berfcbeflften,^  landen,    lehnen,    geifUichen   vnd 
wemitlichen,  ManfcheSiten ,  Sloflen,  Stetten,  pfandeo  vnd  gutem,  die  fie  in  nutz  vnd  in  ge- 
were  haben,  als  die  in  iren  fcheidungen  vnd  gemerken  gelegen  fein,  Vnd  füllen  vnd  wollen 
vns  doreyn  mcht  werren  indheinerweis,   on  alles  geuerde,   Vnd  vomemlichen  füllen  Wir  be- 
balden,  alle  fulche  pfantfchaßt  vnd   guter  mit  iren  czugehorungen,  die  vns,  von  den  vordem 
Marggrauen  von  Brandemburg  vocfaczt  vnd  vorbriefet  fein,   die   wir  in  nutz  vnd  in  gewere 
Laben  on  geuerde,    als  diefelben  pfantfchafft  vnd  guter,   in^  iren  fcheidungen   vnd  gemerken 
gelegen  fein,    Vnd  wann  die,    der  egenante  her  Wenczlaw,    feine  vorgenanten  Brudere, 
Erben  vnd  nachkomen,  die  das  anruren  mag,  von  vns,  vnfern  brudem.  Erben  vod  nachko- 
men lofen  wollen,   das  an  vns  vordem  oder  heifchen.   So  füllen  vnd  wollen  wir,   yn  fulche 
pfantfchafft  Vnd    guter,    mit  iren  zugehomngen,    ane  Wiederrede,  .Vnuerczogenlich  zulofen 
-geben,    für  fotan  gelt,    ane  allerley  mynnemnge  der  gantzen  fiimen,    als  vnfere  vnd  vnfere 
Erben  pfantbriefe,  die  wir  haben  von  vordem  Marggrauen  zu  Brandemburg,  vsweifen  on  alles 
geuerde.  Was  auch  vns  dem  vorgenante  herczog  Johans  von  Mekelinburg,  vnfira  bm- 
dem,  der  Marken  zu   Brandemburg  herfchaft,  Slofle,  Stette  vnd  guter  verpfendet  vnd  ver- 
briefet feyn,  die  wir  nicht  In  nutz  vnd  in  gewere  haben,  die  füllen  von  vns,  Vnfiro  bmdem, 
erben  vnd  nachkomen  ledig  vnd  los  fein,  vnd  wir,  vnfer  brudere,  erben  vnd  nachkomen  fül- 
len domber  keynerley  anfprach,  oder  vorderunge  haben  noch  gei^Finnen,  wieder  den  egenan- 
ten  hem  Wenczlaw,    die  vorgenanten  /eine    braderä   vnd  ir  aller  Erben  vnd  nachkomen 
ewiclichen,   noch  fuft  wieder  ymanden  anders  indheinerweis,    on  alles  geuerde.     Wir  obge- 
nante  herczog  Johans  von  Mekelinburg,  vnfere  bmdere  vnd  Erben,   füllen  auch,    dem 
egenanten  kunig  Wenczlaw  feinen  obgenanlen  bmdem,  erben  vnd  nachkomen,  wiederge- 
ben,  alle  fulche  briefe,    die  wir,   vnfer  bmder,   Erben  vnd  nachkomen,    durch  des  krieges 
Willen,    der  geweft  ift   zwiflchen  yn  vnd  der  Marken  zu  Brandemburg,    furftentume, 
lierfchafTt,  SlolTe,   pfantfchafft  vnd  gQter,  die  wir  nicht  in  nucz  vnd  in  gewere  haben,  diefeL 
ben  briefe,  als  verre  die  anruren  fulche  furftentume,  herfchalTt,  Sloffe,  pfantfchafft  vnd  guter, 
die  wir  vnfere  bmder.  Erben  vnd  nachkomen,  nicht  in  nutz  vnd  gewere  haben,  wo  die  für- 
bracht  werden,  oder  in  künftiger  Zeiten  zu  liechte  komei^  füllen  ane  macht  vnd  tot  fein,  die 
wir  auch  von  rechter  wiflen  toten  mit  crafft  diz   brieues,   Alfo  das  die  den  egenante  kunig 
Wenczlaw,  feinen  brudem,  erben  vnd  nachkomen  ewiclichen,    die  das  anmren  mag,    key-s 
nerley  fchaden  brengen  füllen  oder  mugpen  in  dheineweis  on  allös  geuerde.    Was    auch    wir 
vnd  vnfere  erben^  in  nucz  vnd  in  gewere  haben,  es  fey  vnfer  Eygen,  Erbe,  leben  oder  pfant- 
fchafft, dobey  füllen  wir  bleiben  on  hindemuffe,  Idoch  vnfchedelichen  der  lofungen,  an  der- 
felben  pfantfchafft  on   aDes  geuerde.   Gleicherweife  was  auch  der  vorgenante  kunig  Wen cz^ 
law  feine  obgenante  bmdere.  Erben  vnd  nachkomen,  in  nucze  vnd  in  ge^wve  haben,  es  fey 
ir  Eygen,  Erbe,  lehen,  oder  pfantfchafft,    dobey  füllen  fie  bleiben  vngebindert,    Vnfchedeli- 
chen der  lofungen,  an  derfelben  pfantfchafft,  ane  alles  geuerde.    Alle  diefe   vorgefchribtöilft 
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fachen  vnd  artikel,  vDd  ir  iclichen  befunder  globen  wir»  obgeDanter  herczog  Johana  von 
Mekelinburg  für  yds,  vnfere  brudere,  erben  vnd  nacbkomen,  die  das  anniren  mag,  mit 
rechter  wiflen  in  guten  tniwen,  on  alles  geuerde,  dem  egenanten  kunig  Wenczlaw  von 
Beheim,  Sigimunde  vnd  Johan,  feinen  bnidern,  allen  andern  iren  Erben  vnd  nachko- 
men,  die  das  anniren  mag,  ftete»  vefte  vnd  vnuernicket  zuhalden,  on  allerley  hindemufle  vnd 
on  alles  geuerde.  Mit  vrkund  dicz  brieues,  verfigelt  mit  vnfirm  anhangenden  Iniigel,  der  ge- 
ben ift  zu  Newenbrandemburgy  nach  Criftus  geburte  dreuczenhundert  Jare,  vnd  dar- 
nach in  dem  vier  vnd  Siebenczigiften  Jare,  an  dem  heiligen  Pfingfitabent. 

9ta((  bem  im  S3&Mf<4ni  5Crou«%rd)ite  )u  ^rag  brftnt(id|en  iDriginafe. 


MCLVni.    Dte  teerten  wn  SBevIe  rte&nieit  fcie  ©Wbte  unb  Sanbe  ^ardtim,  ^Jlau  unb  ^Jenjlm 

»Ott  ber  ^rone  Sö^men  ju  8e^n>  am  17*  ober  24*  Wlai  137 4* 

Wir  Berenty  Johans  deffelben  Bereutes  Sone,  Laurentius   vnd  Johans,  ge. 
vettern,  herren  von  Werte,  bekennen  —   Das  wir  für  vns  vnfer  aller  Erben  vnd  nach- 
komen  vns  mit  dem  alterdurchleuchtigeften.  Ffirften  vnd  herren,  herren  Karl,  Romifchen 
Keyfer  —    Herren    Wenzlaw,  Kunige  zu   Beheim,  Margrafen  zu  Brandenburg  vnd 
Herzogen  in  Slefien,  vnfern  lieben  gnedigen  Herren,  Herren  Sigmunden  vnd  Herrn  Jo- 
hänfen  gebrudem,  desfelben  vnfers  Herjen  des  Keyfers  föne,  Margrafen  zu  Brandeubui^^, 
vmb   fulcben   fchaden,  den   wir  ihn  vnd  der  Marken  zu   Brandenburg  vormals  getan 
haben,  vnd  vmb  allerlei  Schelinghe  vnd  fachen,  die  wir  gegen  ihn  vnd   der  Marken   zu 
Brandenburg  vnd  fie  gegen  vns  herwieder  vormals  gehabt  haben,  gutlichen  vnd  [rundli- 
chen verfuuet  vnd  verrichtet  haben  mit  einer  ewigen  fune  in   aller   der  maßen,  als  hernach 
gefchrieben  ftet.    Wirobgenante  J^erent,  Johanes,  Laurentius  vnd  Jotiann,  Herren 
von  Werle  haben  mit  wolbedachten  mute  vnd  rechter  willen  vnd  nach  rate  vnfer  Frunde, 
Manne  vnd  Stete  von  den  obgenanten  vnfern  gnedigen  Herren  Keyfer  Karl,  als  Kunigen 
zu  Beheim,  Herren  Wenzlawe,  Kunige  zu  Beheim,  vnd  von  allen  vnfers  Herren   des 
Keyfers  vnd  Kunig  Wenzlaws  Erben  vnd  Nachkomen ,  Kunigen  zu  Beheim,  vnd  von  der 
cronen  vnd  kunigreicbe  zu  Beheim  zu  rechten  Lehen  entpfangen  vnd  entpfahen  gegen  worticlich  mit 
craft  diz  brieues  in  gefampter  hant  diefe  naobgefchriebne  vnl'er  erbliche  vnd  frei  eigne  Stete,  Lande 
Manfchalt  vnd  Guter  mit  namen  P  a  r  c  h  e  m  die  Stat  mit  dem  Lande,  Manfchaft  Gutern  vnd  Zuge- 
horungen,  die  zu  derfelben  vnfer  Stat  zu  Parchem  zugehoren,  als  dir  von  alders  in  ihren  fchei- 
düngen  vnd  gemerken  gelegen  fein,  Pia  wen  die  Stat  mit  dem  Lande,  Manfchaft,  Gutern  vnd  Zu- 
behoruogen,  die  zu  derfelben  Stat  zu  Planen  gehören,  als  die  von  Alders  in  ihren  lchei(lungen  vnd 
gemerken  gelegen  fein,  P e nz li n  die  Stat  mit  dem  Lande,  Manfchaft,  Gutern  vnd  Zubehorungen, 
die  zu  derfelben  vnfer  Stat  zu  Penzlin  zugehoren,  als  die  von  alders  in  ihren  fcheidungen  vnd 
gemerken  gelegen  fein;  vnd  wir  find  der  obgenanten  vnfers  Herren  Keyfer  Karls  als  Ku- 
Digs  zu  Beheim,  Kunig  Wenzlaws,  feines  fones,  vnd  aller  ihrer  Erben  vnd  nachkomen 
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ewidich,  Kunige  zu  Beheim,  der  CroneD  vnd  Königreichs  zu  Beheim,  Erbmanne  worden 
vnd  haben  ihn  doruber  gehuldet  vnd  zu  dön  heiligen  gefworen,  hulden  vnd  fweren  mit  craft 
diz  brieues  in  guten  trewen  an  alles  geuerde,   von  den  ehgenanten   vnfc^m  Steten^  Landen, 
Manfcheften,  Lewthen  vnd  Gutern  vnd  ihren  Zuhehorungen,  als  dovor  begriflfen  ift,  getrew 
vnd  gewere  zu  fein,  vnd  auch  das  wir  ihn  ihren  Erben  vnd  nachkomen  ewiclichen,  Kunigen 
zu  Beheiin,  mit  denfelb^n  Steten  als   mit  ihren   offnen  Sloflen   ewiciich  vnd  getrewiich  zu 
Diendte  fizen  fein  vnd  bleiben  Tollen  vnd  wollen,  ane  alles  geuerde,  wanne  vnd  wie  dicke 
ihnen  des  not  gefchicht  wtder  allermeniglichen,  als  rechte  Erbmanne  ihren  rechten  naturlichen 
Erbherren  pflichtig  vnd  fchuldig  fein  zu  thun  ane  wiedderrede  vnd  an  alles  geuerde.     Auch 
follen  vnd  wollen  wir  alle  vnfire  Lehens  Erbeir  vnd  nachkomen  ewiglichen,  die  das  anruren 
mage,  fulche  Erbhuldunge  mit  gewonlichen  gelubden  vnd  eyden  als  dicke  vomemen  vnd  die 
obgenante  vnfere  Stete,  lande,  Manfcbaft,  Guter  vnd  ihre  Zugehorunge  von  dem  ehgenanten 
vnfem  Erbhem  Kunigen  zu  Bebeim  ihren  Erben  vnd  nachkomen  der  Crone  vnd  Kunigreiche 
zu  Beheim  ewiglich  von  newes  empfahen,  als  das  recht  vnd  gewonlichen  iflt,  vnd  ihn  auch 
doruber  briue  geben  ane  alles  geuerde.     Vnd  die  vorgenanten  vnfer  Erbhem  Kunige  zu  Be- 
heim füllen  vns  von  den  vorgenanten  Steten,  Manfcbaft,  Gutem  vnd  iren   Zugehorungen  als 
ir  Erbmanne  gen  allirmenniglich  vorteidingen  vnfers  rechten  vnd  füllen  auch  vnfers  rechten 
allewege  vnd  in  allen  fachen  gewaltig  fein.»    Ouch  haben  wir  die  ehgenanten  vnfer  Erbherren 
Kunige  zu  Beheim,  vnd  alle  ihre  Erben  vnd  nachkomen  Margrafen  zu  Brandenburg  vnd  die- 
felben  Marken  ledig  vnd  lofe  gefagt  allirlei  anteyding,  aller  fchulde,  vordemng  vnd  anfprache^ 
die  wir,  vnfer  Erben  vnd  nachkomen  von  vorgangnen  Zeiten  bis  uff  diefen  hewtigen  tage 
zu  Margrafen  vnd  der  Marken  zu  Brandenburg,  iren  SlofTen,  landen,  lewthen,  gutern 
vnd  zugehorungen  gehabt  haben  oder  gehaben  mogten  in  dheine  weis:  vnd  fagen  vnd  laden 
lie  für  vns,  alle  vnfe  Erben  vnd  nachkomen  ewiglichen  der  ledig  vnd  lofe  von  rechter  wiflen 
vnd  mit  craft  diz  briues:  vnd  haben  auch  getötet  vnd  voroichtet,  toten  vnd  vornichten  von 
rechter  wiffen  mit  difen  briue  allerley  briue,  die  wir  von    vordem    Margrafen  vnd  von  der 
Marken  zu  Brandenburg  erworben  haben:  vnd  were  das  fache,  das  in  künftigen  Zeiten  dhei* 
nerley  fulch  briue  furbracht  wurden   oder  zu  lichte  quemen,  die  Margrafen   oder  Marken 
zu  Brandenburg,  ire  SloiTe,  lande,  lewthe  vnd  g^ter  anrurten,  welcherley  die  weren  vnd 
fiber  welcherley  fachen  oder  ftucken  die  fprechen,  die  lullen  ivrbas  mer  ane  macht^vnd  zumale 
tode  fein,  vnd  den  eheenanten  vnfem  Erbherren,  Kunigen  zu  Beheim,  allen  iren' Erben  vnd 
nachkomen,  Margrafen  zu  Brandenburg,  vnd  ouch  der  Marken  zu  Brandenburg  iren  landen  und 
lewthen,  vnd  auch  fuft  allermenigl ich  keinerley  fchaden  brengen  in  dheine  weis;  funder  wir  füllen 
vnd  wollen  ihn  die  vnverzogentlichen  vnd  ane  widen*ede  widergeben  ane  alles  geuerde.    Vnd  des 
zu  vrkunt  vnd  ewiger  ßcherheit  haben  wir  obgenante  Johannes,  hem  Bern  des  föne,  für  vns 
vnd  vnfem  Vater,  Laurentius  vnd  Johan  für  vns,  vnfer  aller  Erben  vnd  nachkomen,  vnfer  In- 
geßgel  an  diefen  briue  gehenget  laffen:  vnd  find  des  gezeuge  diexhochgeborn  Furften  vnd  Herren 
Her  Albrecht  vnd  Her  Johans  g^ruder  Her  tzogen  zu  Meckelburg  vnfer  üben  Vettern, 
Her  Wartislaw  Hertzog  von  Stettin,  Her  Swantobur  Herzog  von  Stettin,  der 
edele  Herre  Gräfe  Aibrecht  von   Ryppin   vnfer  Oheim,  die  veften  lewthe  Heinrich 
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voD  Libezow,  Heinrich  Smeken,  Heinrich  Linftow,  Heyne  LinftoWi  ritter,  die 
ehrfamen  Heinrich  von  Plawen  pfarrer  zu  Parchem,  Heinrich  Stowe  pfarrer  zum 
Kaianty  vnfer oberfter Schreiber,  Heinrich  vonBarnekow,  Herman  Vofz,  Heinrich 
Linftowy  Merten  Diftelow  vnd  Hennig  Kampfe  vnfer  rete,  die  vnr  euch  gebeten 
haben»  das  fie  durch  vnfern  willen  zu  großem  vrkunde  difer  obgenanten  ftficken  vnd  lachen 
ihre  Ingefigel  an  diefen  briue  zu  gezeüchnulTe  h^gen  wollen.  Vnd , wir  AI  brecht,  von 
Gotes  gnaden  Herzog  zu  Meckelburg,  Gräfe  zu  Swerin  vnd  Herre  zu  Stargarden  vnd 
zu  Roftoky  J oh  ans,  von  Gottes  gnaden  Herzog  zu  Mekelburg  Herre  zu  Stargarden  vnd 
zuRoftok,  vnd  Wartislaw  Herzog  von  Stettin,  Swantibor  von  Stettin,  Albrecht, 
von  Gotes  gnaden  Grafen  zu  Reppin  vnd  wir  obgeoaute  Heinrich  von  Libezow,  Hein** 
rieh  Smeken,  Heinrich  Linftow,  Heyne  Linftow  ritter,  Heinrich  von  Plawen 
pfarrer /ZU  Pärchen,  Heinrich  Stowe  pfarrer  zum  Kalant,  Heinrich  von  Barne- 
kow,  Herman  Vofz,  Heinrich  Linftow,  Merten  Diftelow  vnd  Hening  KampTe 
Knechte,  der  obgenanten  Hern  von  Werle  Rete,  bekennen  offenlicb  an  difen  briue,  das 
wir  von  Cete  willen  der  obgenanten  Herren  von  Werle  als  gezeuge  aller  obgefchriben 
ftucken  ynd  fachen,  bei  den  wir  gegenwortig  waren,  do  fie  usgetragen  vnd  gefcheen  fein, 
vnfer  Ingefigel  an  diefen  briue  zu  der  ehgenanten  Hern  von  Werle  Ingefigel  wiflentUchen 
haben  hengen  laOen.  Geben  zu  Premslaw,  nach  Chrifti  Geburth  dreizehenl»indert  Jar  dar- 
nach in  dem  vier  vnd  fiebenzigften  Jare,  an  der  nechften  Mittwoch  vor  pfingften. ' 

nhtüdt  in  (Bttdtn^i  Cod«  n,  €.  617*021.  EfinigU  Cod.  Germ.  1,  1967.  9ia^  einem  anbern  dopialbnC^ 
ifl  tiefe  Ucftinte  fem  qnarU  post  pentecoften,  a(fo  99m  2i»  SHtii  tatiit. 


MGJSL    S)te  StSbit  itt  SRorl  Uhxnim  ffyxt  BufHmmmtg  px  btt  ^beimgimg  mit  btv  Jtrone 

aSö^mttt,  cm  21.  mai  1374. 

Wir  Ratleute  vnd  Bürger  gemeinlich  der  alten  Stadt  zu  Brandenburg,  bekennen 
för  vnfz,  alle  vnfere  Erben  vnd  Nachkomen  Burger  in  der  alten  Stadt  zu  Brandenburg  vnd 
für  diefelbe  Stadt^  ewiclichen  vnd  thun  kund  öffentlichen  mit  diefem  Brieff  allen  den,  die  ihn 
feheh,  oder  boren  lefen,  wann  wir  vormals  gefworen  vnd  Erblichen  gehuldet  haben,  vnfers 
lieben  gnedigen  Herrn  Keifer  Karls  Sonen,  Kunig  Wenzlawen  von  Beheim,  vnd 
feinen  Brüdern  vnd  ir  alier  Erben  vnd  Erbes  Erben,  als  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfern 
rechten  Erb  -  Herrn :  vnd  ob  die  alle  nicht  weren,  Maiggrauen  Johanfen  von  Merhern,  des 
ehegenandten  vnfefs  Herrn  des  Keifers  Bruder,  feinen  Erben  vnd  Erbes  Erben,  als  das  in 
andern  vnfern  briuen,  die  wir  in  darüber  geben  haben,  voUkomenlichen  begriffen:  vnd  wan 
auch  nue  der  eh^gwai\dt  vnfer  Herr,  der  K^ifer,  funderlichen  l^etracEtet  hat,  wie  er  die 
Maxke  zu  Brandenburg  mit  Iren  Landen,  Steten  vnd  Lewten,  die  vormals  lange  Zei^ 
mit  ma|[)f  jgfaitigen.  ¥^g^  yerderbet  vnd  befchedigt  ift,  in  ewige  Fride  vnd  Seeligkeit  fezen 
muge»  vnd  des  zu  fuq^^dichen  Gnaden  gegunft  hat,  da(z  Wir  vnd  die  ehegenandten  Mark 
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8U  Brandenburg,  wn  dem  KunigreichB  -Vnd  Lande  2Q  Beheitn,  der  Mar^rauefchaft  zu 
Ludz,  den  Herzogthnmea  zu  Brefzlow,  zu  der  Suidenitz  vud  zu  dem  Jauer,  die  zu 
dem  KuDigreich,  vnd  der  Cron  zur  Beheim  gehören,  vnd  daflelbe  Kunigreich,  hinwifeder  von 
.  vna  vnd  der  Marcken  ewigen  Schuz,  Hfilf  vnd  Rat  haben  mögen,  vnd  auch  dafz  Wir  vnd 
die  Mark  zu  Brandenburg  vns  zu  demfelben  Enuigreich  vnd  Lande  zu  Beheim  ih  ewige 
emunge,  Safle  vnd  Fride  fezen  mögen.  Dauon  zu  Eren'vnd  Dienfte  dem  Heiligen/Römi* 
fchen  Reiche,  durch  ewigen  Fride,  BelTeninge  vnd  Nuzea  willen  vnfer  vnd  der  Marken  zu 
Brandenburg,  die  Wir  in^'diefen  Sachen  kundtlichen  erkandt  haben,  vnd  eigentlichen  erken* 
neu ;  So  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  Vorrathe,  vnd  von  vnfem  rechten  wiflen^ 
für  vns,  vnfer  Erben,  vnd  Nachkomen  emclichen  vnd  die  ehegenandt  alte  Stadt  zu  Bran- 
denburg, mit  Willen,  vnd  Volwort  des  ehegenanten  vnfers  Herren  des  Keifers,  als  etnea 
obriften  lehenherren  der  ehegenandte  Marke  zu  Brandenburg,  dem  vorgenantem  vn^prm 
Herrn,  Kunig  Wenzlaw,  allen  feinen  Brüdern,  vnd  Ir  aller  Erben,  Erbes  Erben  vnd  Nach* 
komen,  die  nu  feyn  vnd  bemach  geboren  werden,  Kunjge  zu  Beheim,  vnd  ob  die  nicht 
weren#  dem  obgenandten  Marggrauen  Johanfen  von  Merhern,  allen  feinen  Erben,  vnd 
Erbes  Erben,  als  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfem  rechten  Erbherra,  globt  vnd  gefworen, 
Globen  vnd  fweren  in  guten  Trewen,  on  alles  geuerde,  daiz  Wir  ewiglichen  bey  dem  Ku* 
nige  vnd  Lande  zu  Beheim  bleiben  wollen  vnd  follen:  vnd  wir  foUen  vnd  wollen  vns  dauon 
nimmer  fcheidea  oder  fcheiden  laden,  durch  keinerley  Stück,  oder  Sachen  willen,  in  keine 
weis.  Vnd  were  es  Sache,  dafz  vnfers  Herrn  Kunig  Wenzlaws  von  Beheim,*  Bruder» 
Erben  oder  Vettern  oder  derfelben  Erben  vnd  Nachkomen,  die  nu  feyn  oder  in  kunfftigen 
Zeiten  werden  vnfere  heren,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  Ir  weren  einer  oder  mehr,  vns 
von  den  Kunigrdehe,  vnd  Lande  zu  Beheimb,  dem  Kunige  vnd  andem  feinen  Brndem,  Vet- 
tern^ Erben  vnd  Erbes  Erben,  die  in  Zeiten  vnfere  Herm  Marggrauen  zu  Brandenburg  fein 
vnd  werden,  fcheiden  woUten,  oder  ob  lie  die  Marck  zu  Brandenburg,  zumale  oder  je  ein 
teil  von  dem  Lande  der  Marken  vorgeben,  verkauSen,  verwechfeln  oder  entfremden  wolten; 
So  follen  Wir  obgenandten  Ratleute,  Burger  vnd  Stadt  dem  oder  denfelben  nichts  pflichtig 
oder  Vorbunden  fein,  von  Huldungen  wegen,  noch  fünft  in  keine  Weis,  vnd  der  oder  die 
für  vnfer  Herm  nit  haben,  alle  dieweil  dafz  fie  nicht  von  folchen  Sachen  lalTen,  funder  vnfis 
halten  an  den -Kunig  von  Beheim,  vnd  an  andre  feine  Bruder,  Vettern,  Erben,  Erbes  Erben 
vnd  Nachkomben,  die  dan  vnfere  Herrn  Marggrauen  zu  Brandenburg  fein  oder  fein  werden, 
Vnd  die  folche  vorgenandte  Scheidungen,  Vorgebungen,  Verkauflungen,  Verfezungen,  Ver« 
wechfelungen  oder  Entfremdungen  nicht'  teten.  Were  auch  Sache,  dafz  die  obgenant  vnfer 
Herr  Kunig  Wenzlaw  von  Beheim,  feine  Bruder,  vnd  ir  aller  Erben,  Erbes  Erben 
vnd  Nachkomen,  Kunige  zu  Beheim  vnd  MaVggrauen  zu  Brandenburg,  der  obgenandte  Marg^ 
graff  Johans  von  Merhern,  feine  Erben  vnd  Erbes  Erben,  alle  ablturben,  da  Gott  für  fey; 
So  haben  Wir  obgenandte,  Ratleute  vnd  Burger  der  alten  Stadt  ^u  Brandenburg,  (Wt 
VDS  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen  Burger  in  der  alten  Stadt  zu  Brandenburg,  vnd  für 
diefeibe  Stadt  ewiglichen « globt  vnd  gefworen,  globen  vnd  fweren  von  rechter  Wißen,  mit 
craSt  dits,  Briefs,  in  guten  Trewen,  on  alles  geuerde,  einem  jdglichem   Kunige  zu  Beheun 
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oder  dein  in  Zeiten  wirdet  vnd  ift,  dalz  mr  dem,  vnd  mit  Im  feine  Erben  vnd  Nachkombeo 
ewiglicheD,  vnd  niemand  anders  vor  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfere  rechten  naturlichen 
Erbherm,  haben  vod  halten  rdlen  vnd  wollen  vnd  vnlz  von  Im  dem  Kunigreiche  zn  Bebeimb» 
feinen  ehegenandten  Fürftenthumen,  Herrfcheflften  vnd  Landen ,  die  darzu  gehören,  nicht 
fcheiden,  noch  fcheiden  lalTen  follen  noch  wollen,  in  keine  Weis,  on  alles  geuerde.  Wann 
es  auch  zu  folchen  Schulden  kumt,  fo  Tollen  vnfz  diefelben  vnfre  Herrn,  vnfere  rechten 
Brieffe  vnd  Freiheit  beftetigen,  als  ire  Vorfarn  Marggrauen  zu  Brandeobui^  getan  haben. 
Vnd' des  zu  ewigen  Vrkundt,  vnd  ganzer  Sicheidieit,  haben  wir  vnfer  ehegenandten  Stadt 
Innfiegel,  an  diefem  Brieff  lafTen  hengen,  Der  geben  ift  in  der  Alten  Stadt  zu  Brandenburg, 
nach  Chrifti  Geburth,  dreizehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd  fiebenzigften  Jahre,  an 
dem  heil.  Pfingftag. 

8ta4  alter  depit  imSL  St.  ®e(.  fUd^iu  in  SBirn  mit  folgcnbrr  9loti|: 

In  fimili  feind  noch  neun  vnd  dreifzig  Brieff  aller  Stete  der  Marcke  zu  Brandenburg, 
als  nemlich  der  Neuen  Stadt  zu  Brandenburg,  der  Stadt  zu  Berlyn,  der  Stadt  zu 
Cöln,  der  Stadt  zu  Franckenfurt  auf  der  Oder,  der  Stadt  Kunigsberg,  der  Stadt 
Waldemborge,  der  Stadt  Frideberg,  der  Stadt  Ofterburg,  der  Stadt  Hawelberg, 
der  Stadt  Drauenburg,  der  Stadt  Strufperg  der  Stadt  Perlberg,  der  Stadt  Mfin« 
cheberg,  der  Stadt  alden  Landsberg,  der  Stadt  Neuen  Landsberg,  der  Stadt  Tan- 
germunde, der  Stadt  Bern  au,  der  Stadt  Dro  ff  en,  der  Stadt  Stendal,  der  Stadt  Ru'ppin, 
der  Stadt  Moryn,  der  Stadt  Soldy.n,  der  Stadt  Templin,  der  Stadt  zu  Rathenau,  der 
Stadt  zu  Gardelegen,  der  Stadt  zu  Kirez,  der  Stadt  Premczlau,  der  Stadt  Prif- 
walcke,  der  Stadt  Beliz,  der  Stadt  Seehufen,  der  Stadt  Werben,  der  Stadt  zu 
Lippen,  derStadtzu  Nauen,  der  Stadt  Eberfwalde,  der  Stadt  Bernwalde,  derStadt 
Mittemwalt,  der  Stadt^Arnfwalde,  der  alten  Stadt  Soltwedel  und  der  Neuen  Stadt 
Soltwedel,  alle  gleichs  Lautts  vnd  Datumbs. 


r 


MdX    SReöer«  hti  Äatfer  .^arl  gegen  bie  Ferren  wn  SBBrrle  toegen  tfirer  fibernommenen 

Sefindab^ängigfett  wn  ber  Btowt  S3(it;men,  wm  25.  ^ai  1374« 

Wir  Karl  —  bekennen  —  für  vns,  den  durchleuchtigen  Wenzlaw,  Kunig  zu 
Beheim,  Margrafen  zu  Brandenburg  vnd  Uertzogen  zu  Slelien,  Sigmunden  vnd 
Jo hänfen,  vnfer  übe  Sone  vnd  alle  ander  vnfer  vnd  ire  Erben  vnd  nachkomen  Kunige  zu 
Beheim  vnd  Margrafen  zu  Brandenburg,  -^  das  wir  für  vns  die  ehgenante  vnfe  Sone  vnd 
ihr  aller  Erben  vnd  nachkomen  vns  mit  dem  edelen  Berenden,  Johanfen  feinem  Sonen, 
Laurentius  vnd  Johann,  gevettern,  Hern  von  Werle,  vnfern  lieben  getrewen,  vmb 
fulchen  fchaden,  den  fie  vns  vnd  der  Marken  zu  Brandenburg  vormals  getan  haben,  vod 
vmb  allerlei  fchelung  vnd  fachen,  die  wir  gegen  ihn  vnd  ße  herwieder  gegen  vns  vnd  der 
Marken  zu  Brandenburg  gehabt  haben,   gutlich  vnd  fruntlich  verfunet  vnd  vorrichtet  haben 
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mit  eber  ewigen  föne  in  aller  dennaflen,  als  hernach  gefdhnben  ftet.  Die  obgenanteBernde, 
JohanSy  Laurentius  vnd  Johan,  Hern  von  Werle,  haben  von  rechter  wiflen  vnd  nach 
rate  irer  Frunde,   Manne  vnd  Stete  von   vns    dem   obgenanten,  Keiler   Karl,   ala  Kunige 
SU   Beheim,  dem    vorgenanten    vnferm    Sone   Kunige  Wenzlaw    von   Beheim    vnd    allen 
vnf(^   Erben    vnd    nachkomen   Kunigen    zu   Beheim,    von    der   Cronen    vnd    Kunigreich 
zu    Beheim    zu    rechtem    leben    empfangen    in    gefampter  Hand    dife   nachgefchriben    ire 
erblichen   vnd  frey    eigne   Stete,   lande,   Manfchaft   vnd  Guter    mit   namen'Par ehern  die 
Stat  mit  dem  lande,  Manfchaft,  gutem  vnd  Zubehorung,  die  zu  derfelben  Stat  zu  Parchem 
zugehoren,  als  die  von  alters  in  ihren  fcheidungen  vnd  gemärken  gelegen  fein,   Flamen  die 
Stat  mit  dem  Lande,  Manfchaft,  gutern  etc.     Penzlin  die  Stat  mit  dem  Lande,  Manfchaft,. 
gutem  etc.    vud  fie   ßnd   auch  vnfer  als   eines  Kuniges  zu  Beheim,   des  obgenanfen  vnfera 
Sons  Kunig  Wenzlaws  vnd   aller  ander  vnfer  £rben  vnd   nachkomen   ewiglichen  Kunige 
zu  Beheim  der  Cronen  vnd  Kunigreiche  zu  Beheim    rechte  Erbmanne    worden,    vnd    haben 
vns  vorgenanten    Keifer  Karl  als  Kunige  zu  Beheim,    Kunig  Wenzlaw  vnferm  Sone  imd 
allen    andern    vnfern  Erben    vnd  Nachkomen  Kunigen    vnd  Kunigreiche  zu  Beheim  domber 
gehuldet  vnd  zu  den  heiligen  gefworen   in  guten  trewen  an  alles  geuerde,  von  den  ehgenan* 
ten  iren  Steten,  landen,  l\Ianfcbaft  vnd  gutern  vnd  iren  Zubehorungen ,   als  do  vor  begriffen 
ift,  getrewe  vnd  gewere  zu  fein  vnd  euch  das  fie  vns,  dem  vorgenanten  vnfero  Sonen  vnfer 
aller  Erben  vnd  nachkomen  Kunigen,  der  Cronen  vnd  Kunigreiche  zu  Beheim  ewiglichen  mit 
denfelben  Steten,    als  mit  vnfem  offenen  SlolTen,    getrewiichen    als  rechte  Erbmanne  ihren 
rechten  naturlichen  Erbherren  pflichtig   vnd  fchuldig  fein    zu  tun:    vnd    wir    die   obgenantea 
vnfer  Sone  alle  vnfer  vnd  ire  Erben   vnd  nachkomen    ewiglichen  Kunige   zu  Bebeim  foUen 
vnd  wollen  die  vorgenanten  von  Werle,    alle  ire  Erben  vnd  nachkomen,    die  das   anruren 
mage,  ewiglich  von  den  vorgenanten . Steten ,  landen,   manfcheften,  gutern  vnd  iren  Zugeho- 
rungen  als  vnfre  Erbmanne  gen  allirmeniglich  vortheidingen   ires  rechten  vnd  fie  dorzu  ge- 
trewlich  fchuzen  vnd  fchirmen  vnd  bei  rechte   helfen   behalten,    ane  alles  geuerde:    vnd  wir 
follen  euch  allezeit  vnd  in  allen  fachen  ires  rechtens  ge waldig  fein:  vnd  wir  vnfer  Erben  vnd 
nachkomen  ewiglich  Kunige  zu  Beheim    follen    vnd    wollen    die   vorgenanten  Herren    von 
Werle,    alle  ire  Erben  vnd  nachkomen  ewiglichen  ire  lande  vnd  lewthe,   bei  allen  rechten 
gnaden  vnd  Freiheiten,    als    fie  von  alters   berkomen  fein  bleiben  lafTen  vnd  fie  dorin  nicht 
hindern  noch  irren  ane  alles,  geuerde.    Mit  vrkund  etc.     Datum  Premslauia,  anno  domini 
M®.  C.C.C.  LXXIV^  feria  quinta  proxima  poft  feftum  peothecoftes,  regnoram  noftrorum  anno 
Boemie  XXVIII,  imperii  vero  XX. 

9lad^  aiitx  6opu.  -^  @rrden'<  Cod.  II,  622. 


MCLXI.    Äömg  äßenjel  behmbet  bie  erbtoerriitigung  ber  STOarf  SBvonbenburg  mit  ber  Äronc 

f&i^mm,  am  '2b.  2Rat  1374. 

Wir  Wenzlaw,   von  Gotes  Gnaden    Küng  zu  Beheim,    Marggraf  zu   Branden- 
burgs vnd  Hertzog  in  Schießen,  vnd  Wir  Sigemund  vnd  Johanna,  gebrfidere  von  Gotes 
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GoadeR  Marg^nett  n  Bnndeobiarg,  bekenneni  ftr  vu,  TBfere  Erben;  Erbes  Erben  vnd 
nachkomen  Kfinge  zu  Beheim  vndl  Mai^ggrauen  zu  Brandenburg  vnd  thun  kunt  offenlich  mit 
diefem  Inrieae  allen  de%  die  ya«  feheu  oder  hörei^  lefen.  Wenne  ffirmala  alle  Ffirften»  geift« 
liehen  vnd  wertlic&en,  grauen^  frien,  dienftlute,  littere,  knechte  vnde  Stette  des  Ffirftenthums 
der  Mar^rauefchaft  ^md  Marken;  zu  Brandenburg  vna  obgenanten  Kfinge  Wenzlaw 
von  Beheim^  Sigem^unden  vnd  J^hannfen,  gebrfideren,  allen  andern  vnfen  brüdem» 
vnfem  vnd  ihren  Erben,  Erbes^  Erben  vnd  nachkomen,  als  Marggrafen  zu  Brandenburg,  vnd 
ob  ynr  vnd  die  alle  nicht  weren,  dem  hochgebomen  Ffirften  Herren  Johann  Ten,  Marggra-. 
uen  zu  Merhevn,  vnfem  Vettiem,  feinen  Erben  vnd  Erbes  Erben  vnd  nachkomen,  als 
Marggrafen  zu  Brandenbui^,  iren  rechten  Erbherren,  erblichen  gehuldet  vnd  gefworen  heb- 
ben,  als  das  in  anderen  yren  brieuen,  die  fie  vns  darüber  geben  haben,  vollenkomlichen  ift 
begriffen.  Vnd  wenn  auch  fie  funderlichen  betrachtet  haben,  das  die  Mark  zu  Brandenburg 
mit  yren  Landen,  Stetten  vnd  Lüten,  die  ffirmals  lange  Zeith  mit  manigfaldighen  groffem 
*  Krige  vert^bet  vnd  belchediget  ift,  in  fride  vnd  Selichkeith  nith  wiederbracht  werden  vnd 
befteen  muge  ane  merckliche  vnfer,  vnfer  Erben  vnd  nahkomen  Kfinge  zu  Beheim  vnd  des 
KUnigreichs  dofelbft  befchirmungen,  fchutze,  hilfe  vnd  rat:  Vnd  haben  fich  darumb  mit  der 
egenannten  Marcke  zu  Brandenburg,  yren  Landen,  Slofsen,  Stetten,  Löten  vnd  gfitem  zu 
dem  Königreiche  zu  Beheim,  der  Markgrauefchaft  zu  Lufitz,  den  Herzogtumen  9u  Bres- 
Low,  zu  der  Suidenitz  vnd  zu  dem  Jauer,  die  zu  demfelben  KöDigreich  zu  Beheim  ge- 
hören, mit  des  Allerdurchlauchtigften  Ffirften  vnd  Herren,  Herren  Karls,  Bomifchen 
Keifers  zu  allen  Zeiten  merem  des  Reichs,  vnfers  lieben  Herren  vnd  Vaters,  als  eines 
oberften  Lehenheiren  der  Marke  zu  Brandenburg  vnd  ^uch  vnfem  willen,  wifsen,  gunft  vnd 
Velbert  in  ewige  eyninge  vnd  fatzze  genzlichen  gefatzt  vnd  geben:  vnd  haben  auch  vorbe«* 
dechtiglichen  vnd  von  yren  guten  Willen  vor  fich,  yre  Erben,  nachkomen  vnd  Stedte  vns 
obgenanten  Köi^  Wenzla.uen,  Sigemunden  vnd  Johannfen  gebrfideren,  allen  andern 
vnfen  bruderen,  vnfer  vnd  yrer  aller  Erben,  Erbes  Erben  vnd  nachkomen  e wicklichen,  die 
nu  feyn  vnd  hiemach  geporen  werden,  Kfingen  zu  Beheim  vnd  Mar^rauen  zu  Branden- 
burg, Vnd  ob  es  zu  fchulden  kompt  nach  Lute  der  brieue,  die  dorfiber  geben  fein,  dem 
obgenanten  vnfem  Vetter  Marggrauen  Johannfen  von  Merhern  allen  feinen  Erben,  Er- 
bes Erben  vnd  nachkomen,  als  Marggrauen  zu  Brandenburg,  yren  rechten  Erbherren  gelobt, 
gehuldet  vnd  gefworen  haben  in  guten  trewen  ane  alles  geuerde,  das  fie  ewichlichen  bey 
den  Köngen  zu  Beheim,  yren  Erben  vnd  nachkomen  vnd  bey  dem  Kfinigreiche  zu  Beheim 
vnd  den  Landen,  die  zu  denfelben  Kfinigreiche  zu  Beheim  gehören,  bleiben  foUen  vnd  wol- 
len, vnd  fich  dauon  nimmer  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen  durch  keinerlei  fachen  oder  ftficken 
willen  in  keineweis,  als  das  alles  in  yren  brieuen,  die  fie  vns  darüber  geuen  haben,  eygent* 
lieber  ift  begriffen.  Dauon  mit  yirolbedachten  mute  vnd  rechten  wifsen  ffir  vns  vnfe  Erben' 
vnd  nachkomen  Kfinge  zu  Beheim  vnd  Marggrafen  zu  Brandenburg  haben  wir  gelobet  vnd 
geloben  allen  vnd  yglicben  Ffirften,  geiftlichen  vnd  wertlichen,  Grauen,  Frien,  Dienttlfiten, 
rittem,  knechten,  Stetten  vnd  Bfirgem  der  Marken  zu  Brandenburg  belampt  vn^  beffinders 
in  guten  trewen  an  eydes  ßatt  vnd  aüe^  aller  geuerde ,    das  wir   die   ehegenante  Marke  zu 
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Brmdenbm^  y    yve  F&rftentume  ^   Herfcliafften ,   Lftnde  vnd  Slette  zumale  oder  yrer  ein  theil 
von  dem  KQnigreicbe  zu  Bebeim,  der  Marggrauefcbaft  zu  Lufitz,  den  Herzogthümern  zu 
BresloW,  zu  der  Suidenitz  vnd-zu  dem  Jawer  ynd  zu  andern  Landen,  die  zu  demrel- 
bea  Künigreiehe  zu  Bebeim  gehören    ewieklidien   niebt  fcheiden  nocb  fcbeiden  lallen  füllen 
noch  wollen  durch  keinerlei  fachen  oder  Aucken  willen  in  keineweifs.     Vnd  ob  es  zu  fchul- 
den  qneme,    das  wir  des  obgenanten  Käng  Wenzlaw  bruder,    vnfer  aller  Erben,    Erbes 
Erben  oder  nacbkomen,    die  nun  fein  oder  himach  in  kfinftigen  Zeithen  werden,    yre  Erb- 
herren Marggrauen  zu  Brandenburg,    vnfer  weren   einer   oder  mehr,    fie  vnd  die  Marke  zu 
Brandenburg  zumale  oder  der  Marken  ein  teyj,    von  dem  vorgenanten  Käng  Wenzlawen 
oder  andern  vnfern  brüderen,  Erben,  Erbes  Erben,  vettern  oder  nachkoroen  Kfingen  zu  Be- 
heim  oder  Marggrauen  zu  Brandenburg  oder  von  dem  Künigreich  zu  Bebeim  vnd  den  Lan- 
den die  dazu  geboren  oder  der  Marken  zu  Brandenburg  eyn  teil  von  dem  Lande   derfelben 
Marke  zu  Brandenburg  oder  von  dem  Künigreiehe  vnd  Küngen  zu  Beheim,  yren  bruderen. 
Erben,  Erbes  Erben,  vettern  oder  naohkomen,  fcheiden,  vorgeben,  vorkauffen,  vorfetzen,  vor- 
wechfeln    oder  entfremden  weiten,    fchiden,    vorgeben,    vorkauften,    vorfezten,    vorwechfelten 
oder  entfremdeten,  das  fie  denne  dem  oder  den  under  vns,  yren  Erbherren  Marggrauen  zu 
Brandenburg,    nichtes  pflichtig  oder  verbunden  feyn  follen  von  Huldunghe  wegen  oder  fuft, 
noch  den  oder  die  vor  yre  Herren  haben  oder  halten,  alle  dieweile  das  diefelben,  die  fulche 
Sdieidungen  oder  Veränderungen  vnder  vns  teten,  von  folchen  fachen  nicht  lizfen  oder  die 
wiederteten,  vnd  die  ehegenanten  Fürften,  Graueii,  frien,  Dienftlüte,  rittere,  knechte,  Stette 
rad  Bürger  der  Marke  zu  Brandenburg  füllen  lieh  denne,  vns  an  die  Zeith,  bis  das  derfdbe 
oder  diefetbe  davon  genzlich  lizfen  oder  das  wiedertan  betten,  halten   an  vns  den  obgenan- 
,ten  Käng  Wenziaw  oder  an  vnfen  nachkomen  Käogen   zu  Beheim  vnd  an  vnfere  Brüder, 
vettern.  Erben,  Erbes  Erben  vnd  nachkomen,  die  denne  yre'  Erbherren  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg fein  oder  fein  werden,  vnd  folche  vorgenante  Scheidungen,  vorgebungen,  vorkauf- 
fungen,    vorfetzungen ,    vorwechfdungen   vnd  entfremdungen  nicht  teten  noch   getan  betten. 
Vnd  wir  obgenante  Brüder,  alle  vnfere  Erben,  Erbes  Erben,  vettern  vnd  nachkomen,  Künge 
EU  Beheim  vnd  Marggrauen  zu  Brandenburg,  die  das  ewichliken  anrüren  mag,  füllen  fie  von 
folcher  fachen  wegen  unbeteidinget  lafsen  an  alles  geuerde,  vnd  fie  follen  daran  gen  vns  vnd 
yn  nicht  vnrecht  tun  oder  getan  haben,    in  keineweifs.     Auch  beftätigen  wir  yn  allen  beide 
Fürften,  grauen,  frien,  Dienflltiten,  ritteren,  Knechten,  Statten  vnd  bürgern  der  Marken  zu 
Brandenburg  alle  yre  rechtigkeit,  hantfeften,  briue,   freiheit  vnd  gute  gewonheit,  als  das  der 
obgenante  Kay f er  Karl,  vnfer  Vater,    vnd  wir  ehegenanter  Käng  Wenzlaw  furmals  ge- 
than  haben,  vud  wollen  vnd  füllen  fie  dabei  gnedicblichen  lafsen  vnd  behalten.     Were  auch 
Sache  das  wir  obgenanter  Küng  Wenzlaw  von  Beheim  vnfere  brudere,  alle. vnfer  vnd  yre 
Erben,  Erbes  Erben  vnd  nachkomen,  die  denne  Kunge  zu  Beheim  vnd  Marggrauen  zu  Bran- 
denburg, die  abeftürben,  fo  füllen  alle  Fürften,  grauen,  frien,  Dienftlüte,   rittere,  knechte, 
2St9tte  vnd  Burgsere  der  Marken  zu  Brandenburg  den   obgenanten  Mai^grauen  Johann fen 
wo XI  .Merbern^    feinen  Erben,  Erbes  Erben  vnd  nachkomen»    die  denn  Künge  au  Bei^im 
fwi  f|iIl.Qn«    vor  Marggrauen  V4>n  Brandenburg  yre  rechte   natürliche  Erbheiren  haben  vnd 
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halten  vnd  ym  getrewe  vnd  gewere  fein,  als  fie  das^  gelobet,  gefworen  vnd  vorbriuet  haben, 
vnd  fich  vnd  die  Marken  zu  Brandenburg  von    ym,    dem  Künigreiche  zu    Beheim    vnd  den 
Landen,  die  dazu  gehören,    nicht  fcheiden  noch  fcheiden  lafsen,  .in  keineweife,    vnd  'diefelbeii 
vnd  mit  yn  yre  Erben    vnd    nachkomen    die  Küuge   zu  Beheim    in  Zeithen    werden,  follen; 
denne  der  Marken  zu  Brandenburg  Fürften,  Grauen,  Herren,  Mannen  vnd 'Stetten  yre  Rech- 
tigheit,    Hantfeften,   briue,   freiheiten  vnd  gute  Gewonheiten  confirmiren  vnd  beftetigen  vnd 
ße  dabei  lasfen  vnd  gnedichlich  behalten,    als    mv   fürmals   getan    haben.      Were  auch  das 
der  obgenante  Marggraüe  Johannes  von  Merhern,  feine  Erben,  Erbes  Erben  vnd  nach* 
komen  alle  abeftürben,  da  Gott  für  fei,  fo  füllen  alle  Eürften,  grauen,  frien,  Dienftlüte,  ritter, 
knechte,  Stette  vnd  Bürger  der  Marken  zu  Brandenburg  den  Küng  zu  Belieim,   der  denne 
in  Zeithen  ift  vnd  fein  wird,  vnd  mit  ym  feine  Erben  vnd  nachkomen  ewicklichen  Künge  zu 
Beheim  vor  Marggraüen  zu  Brandenburg,  yre  rechte  natürliche  Erbherren^  haben  vnd  halten 
vnd.  ynen  getrewe  vnd  gewere  iien,  vnd  fich  vnd  die  Marken  zu  Brandenburg,  als   fie  das 
gelobet,  gefworen  vnd  vorbrieuet  haben,  von  denfelben  Küngen,  yren  Erben  -vnd  nachkomen 
dem  Künigreiche  zu  Beheim  vnd  den  Landen,    die  dazu  gehören,    nicht  fcheiden  noch  fchei- 
den Igfsen  in  keineweife.     Gleicherweife  füllen  auch  denne  diefelben  Küngte  von  Beheim,  yre 
Erben  vnd  nachkomen  ewichlich   die  ehegenanten  Marke  zu  Brandenburg,    yre  Furftentume, 
Herfdiafteq,  Lande,  Stette,  Lüte  von  yn  vcd  dem  Künigreiche  zu  Beheim  vnd  den  Landen, 
die  dazu  gehören,   nicht   fcheiden  noch  fcheiden  lafsen  in  keinerweifs,  vnd  füllen  auch  der 
Marken  zu  Brandenburg  Fürften,  grauen,  Herren,  Mannen  vnd  Stetten  yre  rechtigkeit,  Hant^ 
feften,  briue,  freiheiten  vnd  gute  Gewonheiten  confirmiren  vnd  beftetigen  vnd.  fie  dabei  lafseil 
vnd  gnedichlichen  behalten,    als    yre    vorfahren  Marggrauen    zu.  Brandenburg  getan    haben. 
Als  auch  alle  fulche  obgefchriebene  Sachen   dauor   wortlichen  begriffen  fein,  mit  willen,  wiL 
fen,  gunft  vnd  Volbord  des  vorgenanten  vnfes  Herren  vnd  Vaters^   des  Römifchen  Kaifers, 
obriften  Lehenherren  der  Murken  zu  Brandenburg  vfsgetrsTgen  vnd  gefchen  feio«  Mit  Vrkund 
ditz  briues  verfigelt  mit  vnfern   anhangenden  Ingefigelen,    Der  geben  ift  zu  Gubin,   nach 
Chriftus    geburt    dreizehenhundert  Jar    dornach    in    dem  vier  vnd  fiebenzigften  Jare,   an  der 
H^igen  Dreifaldicheit  tage,  vnfers  des  vorgenanten  Küng  Wenzlaws  Künigreichs  in  dem 
eilften  Jare. 

9la(^  trrf(^iebmni  in  flSbtifc^eti  Krc^itrn  }ii  $reiijfow,  &alitotUi  ic«  befinblic^eii  OrtginaU  9(ntf fertigmigi n.    Ungr« 
nauc  tlbbrficfc  in  (Srttfen*^  fragm.  II,  77.    SSiid^^oI)  V,  136.    9l{loeinann  185. 


MCLXIL    Äatfer  Äorl  btfiäti^t  bie  Srböcrriitigung  ber  SRarf  SBranbenburg  mit  ber  Ärottc 

aSö^men,  m  29.  Shiu  1374. 

Wir  Karl,  von  Gottes  Gnaden  Romifcber  Key f er,  zu  allen  Zeiten  Merer  des 
Reichs  vnd  Kunig  zu  Beheim  t  bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlich  mit  diefem  brife'  allen  den 
He  yn  fehent  oder  horent  lefen,    wan  alle  Fürften  geiftliche  vnd  wertliche,   Grauen,  Frien, 
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DSenftlewte,  Rittere,  Knechte,  vndStede  des  Furftentums  der  Marggraflcbaft  vnd  Marken  zu 
Brandenburg  vns  als  eynen  Rom.  Keyfer  fnrbracht  vnd  vorgelat  haben,  wie  das  fie  dutch 
ewigen  FriHes  befchiizunge  vnd  befchirmungen  wiHen  der  Marken  2u  Brandenburg  aller' 
derfelben  Marken  lande,  ftete,  Flofle,  .lewte,  guter  vnd  zugehörungen,  die  vormals  lange  zeit 
mit  mahgvaltigen  fwerlicben  Krige  verderbet  vnd  befchediget  ift,  vnd  die  auch  die  durch- 
Jefichtigen  Wenzluw,  Kungr  zu  Beheim  Marggrafe  zu  Brandemburg  vnd  Hertzog  in 
SIefien,  Sig^mund  vnd  Job  ans,  gebrudere  vnfere  Furften  vnd  lieben  Sone  mit  des  Kung* 
mchs'vndt  der  Cronen  zu  ßebÄra  erblichen  landen,  Steten,'  Gütern  vnd  bereitedem  Gelde 
vormals  von  d^m  bochgebornen  Otten,  Herzogen  in  Beyern,  zu  den  Zeiten  Marg-' 
grafen  zu  Brandemburg,^  irem  Swager,  vnd  von  feinen  brudern  vnd  Vettern  recht  vnd  rede- 
lichen  gekauft  haben,  vnd  der  fie  au(;h  alj?  rechte  Furften  vnd  Marg^grouen  zu  Brandemburg 
in  geruwiclichen  lehenen,  nutz  vnd  in  gewere.  fitzen  vnd  fein,  fich  zu  dem  Kungreicfie  vnd 
lande  zu  Beheim,  der  Marggnmefchaft  zu  Lufitji,  den  Herzogtumen  zu  Breffl#w,  zu  der 
Swidenitz  vnd  zu  dem  Ja>ii'r  Vttd  andern  landen,  die  zu  demfelber\  Kungreiche  vnd  der 
Crenen  zu  Beheim  gehören,  vnd  dasfelbe  Kungreiche  ßch  hinwieder,  in  ewge  einunge 
vnd  falle  zu  Eren  vnd  Dienft  dem  heiligen  Rom.  Reiche,  genzlichen  gefatzet  haben  mit 
willen,  wiflen,  Giinft  vnd  Volbord  vnfers  als  eines  Rom.  Keyfers  obriften  Lehenherren  des 
egenanteh  Furftentumes  vnd  Marken  zu  Brandemburg.  Vnd  die  vorgenanten  Furften, 
Ghrauen,  Frien,  •  Dienftlewte,  Rittere,  Knechte  vnd  Stede  dem  vorgenanten  Kung  Wenzlaw, 
iSigismund^n  vnd  Johannfen  ge6rödei*n,  vnd  allen  andern  iren  brudern,  Erben,  Erbes 
Erben  vnd  nachkomen,  die  nu'fein  oder  hernach  geboren  werden,  vnd  ob  die  alle  nicht 
weren  dem  hochgebornen  Johanfen,  Marggrafen  zu  Merhern,  vnferm  lieben  bruder 
vnd  Furften,  allen  feinenErben,  Erbes  Erben  vnd  nachkommen,  als  Marggrauen  zu  Brandem- 
burg irem  rechten  Erblierren,  gelobet  vnd  gefworen  haben,  das/fie  ewiciichen  bey  dem  Kung- 
reiche  zu  Beheim  der  Marggrauefchaft  zu  Lufifz,  den  Herzogthumern  zu  B  res  low,  zu 
«der  Sivideniz  vnfd  zu'  dem  Ja  wir  Vnd  bei  andern  landen,  die  zu  dem  Kungreiche  zu  Be- 
heim gehören,  ewiclichen  bleiben  füllen  vnd  wollen  vnd  fich  dauon  nimmer  fcheiden  noch 
fcheiden  laffen,  durch  cheinerlei  fachen  oder  ftücken  willtu  in  cheiner  weis,  vnd  ffirbas .  mer, 
ob  es  zu  fchuiden  queme,  das  die  vorgenanten  Kung  Wenzlaws  brudere,  feine  oder  ire 
Erben  oder  Vettern  oder  derfelben  Erben  oder  nachkommen,  die  nu  fein  oder  in  kumftigen 
Zeiten  werden  ire  Erbherren  Marggrauen  zu  Brandemburg,  irer  weren  einer  oder  mer,  fie 
£e  obgenanten  Furften,  Grauen,  Frien,  Dienftlewte,  Rittere,  Knechte  vnd  Stete  der  Marken 
zu  Brandenbui^  oder  diefelben  Marken  zu  Brandenburg  zumale  oder  derfelben  Marken  ein 
teil  von  dem  Kungreiche  zu  Beheim  vnd  den  landen,  die  dazu  geboren,  von  dem  Kvnge  zu 
Beheim. loder  feinen  brudern,  iren  Erben,  Vettern  oder  Nachkomen,  die  in  zeiten  ihre  Erb- 
herten  Marggrauen  zu  Brandenburg  fein  vnd  werden,  oder  ob  fie  der  Marken  zu  Branden- 
burg ein  teil  von  dem  lande  derfelben  Marken  zu  Brandenburg  vn4  dem  Kungreiche  zu 
Beh^m  fcheiden,  vorgeben,  vorkauffen,  vorfezen,  vörwechfeln  oder  entfremden  weiten,  fchie- 
den,  vorgeben,  vorkauften,  vorfezten,  vorwechfelten  oder  die  entfremten  in  decheineweis, 
das  denne  die  vorgenanten  Furften,  Grauen,  Frien,  Dienftlewte,  Rittere,  Knechte  vnd  Stete 
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der  Maii^ii  zu  BMkdenbiirg  dem  oder  dea  iren  Erbherren  Man;^i;rafita  ra  Brftndenbufg^  41^ 
das  tun  wditen  oder  teten ,  nichts  pflichtig  oder  verbunden  tän  füllen  von  hnlduiighe  meg&t 
oder  ruft,  noch  den  oder  die  vor  ihre  herren  haben  oder  halten>  alle  dieweile  das  die  niGht 
von  fulchen  fachen  üflen  vnd   die  wiederteten,   funder   &6  füllen   fich  denne  halten  an  den 
Kung   von  Beheim  vod  an  andere  feine  bruder  Vettern  EIrben  vnd  Nachkomen^  die  denne- 
ire  Erbherren  Marggrauen  zu  Brandenburg  fem  oder  werden ,  vnd  fulche  fcheidungen^  vofw 
gebuiigen»  vorkaufiiingen,  vorfetzungen,  vorwechfelungen  oder  entfremdungen  iiidit  teten- bder 
getan  betten»    vnz  an  die  zfeit»  biz  derfelbe  oder  diefelbön  d^uon  genzlicfa  lieiTen  oder  ^tn 
wiedertan  betten.    Vnd  fürbas  mer  haben  vns  die  furgenanten  Furften,  Grauen,  Frien,  Dienft- 
lewte,  Bittere,  Knechte  vnd  Stete  furbracht,  das  fie  gelobt  vnd  zu  den  Heiligen  gefworea 
haben  für  fich  ire  Erben  nachkomen  vnd  Stete,  ob  es  zu  fchulden  kumt,  das  der  vorgenante 
Kung  Wenzlaw  vnd  feine  bruder  vnd  ir  aller  Erben,  Erbes  Erben  vnd  nachkomen  Kunge 
SU  BeheimeanDd  Marggrafen  zu  Brandemburg,  vnd  auch  der  vorgenante  Mai^;rafe  Johann »    . 
von  Merhern,  feine  Erben,  Erbes  Erben  vnd  Nachkomen  alle  abefturben,  do  Got  ffir  feio^ 
das  fie  denne  eynen  iglichen  Kung  von  Beheim,    der  denne  in  Zeiten  wirdet   vnd  ift,  vn4 
mit  im  feine  Eiben  vnd  derfeiben  Erben  Erbes  Erben  vnd  Nachkomen  «wiclichen  för  Mai^ 
grafen  zu  Brandenburg  ire  rechten  naturlichen  Erbherren    vnd   liymand   anders   haben    vnd 
halten  füllen,    vnd  fich  von  im   iren  Erben   vnd   nachkommen,   Kungen  zu  Beheim >    dea 
Kungreidie  zu  Beheim,  feinen  egenanten  Furßentumen  Herfcheften  vnd  aucli  von  den  landi»« 
die  diazu  gehören,   nicht  fcheiden  noch  fchetden  lazen  in  decheiner  weis,   fuode^  das  fie  in. 
als  iren  re<^iien  Erbherren  getrewe^  gewer  vnd  gehorfam  fein  füllen,  als  das  alles  in  fulnbra 
btfuen,  die  doruber  an  beiden  fdten  geben  fein,  voUenkomentlicher  ift  begriflen:   vod  wann 
audi  die  obgenante  Färften,  Grauen,  Frien,  Dienftlewte,  Bittere,  Knechte  vnd  Stade  voriich  ire 
Erben  vnd  Nachkomen  vf  eine  feiten  vnd  die  egenante  vnfer  Sone  Kung  Wenzlaw,  Sigemund 
vnd  Johanns  für  fich  vnd  andere  vnfer  vnd  ire  Erben  vnd  nachkomen  vnd  auch  der  vor«ceoaiite 
vnfer  bruder Margg^rafe  Johanns  von  Merhern  für  fich  feine  Erben  vnd  Nachkomen  nf  die 
andern  feiten,  vns  fleizfiglichen  gebeten  haben,  das  wir  als  ein  Rom.  Keifer,  obrifter  Leen«», 
her  des  vorgenanten  Furfientums  der  Marken  zu  Brandenburg,  doruf  das  diefelben  Maiken 
ire  Jande  vnd  lewte  widerbracht  und  in  friede  vnd   Selicheit  gefazt  werden  ^mogte,  furnier^ 
liehen  dem  heifigen  Rom.  Reiche  zu   Eren  vnd  Wicden,  merklichen  bedenken  vnd  eigent^ 
liehen  betrachten  weiten,   wie  gar  fwerüchen  vnd  grozlichen  das   egenante  Furfteotum  der 
Marken  zu  Brandembui^  feine  lande  Lewte  vnd  Guter  in   vergangnen  zeiten  von  vnfriede 
vnd  Kriege,,  der  ft etlichen  da  gewefen  ift,  vorterbet  befchediget  vnd  verwüftet  weren,  vnd 
noch  fiirbas  mer  befchediget  verwüftet  vnd  vorterbet  würden,  ob  fie  ane  mt,  itchuz  tad 
hülfe  der  Kin^  vnd  Kmgreic&s  zu  Beheim  belieben  vnd  auch,  wie  das  mancherlei  ileiw 
f^ft,  ftete,  Lande,,  Slofle,  Lewte  vnd  Güter  demfelben  Furftentume  vnd  der  Marken  za 
Brandemburg  von  yrngefeflnen  Kunge»,  Furften  vnd  Herren  bei  namen  den  Kungen  vo« 
Denemarken  vnd  von   Polan.,    dem  Hertzogen   vo'U   Sachfen    vnd  Lunenbupg,. 
dem  Erzbifchof  von  Meideburg,  den  Hertzog^en  von  Brunfwig,  von   Stettin,, 
^lon.  Meklen bürg  vnd.  den  Füxftea  von  Anhalt,,  eines  teils  erblichen,  vnd  eiviühchem 
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T&d  eines  täk  wa  pbandfiobaft  vmb  futche  groflen  Summen  Geldies,  des  Aefelben  Land  vnd 
Veften  kawme  weit  gefeln  motten,  abegebfocben,   abegedrungen  vnd  abegeriffen  fein,  vnd 
das  auch  dalTelbe  FurTtentum  vnd  Marke  zu  Brandemburg  ane  vorficbtigen  ratCi  fclunn  vnd 
küfe  des  vm^geBanten  Kungea   vnd  KungreichiA  zu  Bebeim  landen  vnd  lewten  mit  nichten 
widerbiacbt  iverden  mogten,  nocb  in  ganzen  fteten  Frieden  gefezet  funderlichen  dauon,  wan 
das  £uDgreiche  zu  Bebeim  £nne  Furftentume  vnd  hnde   an  manchen  Orten   mit   der  ege- 
unten  BCarken  zu  Brandenburg  ane  allerkie  ander  Ffirften  vnd  Herren  lande  underfcheide 
vad  mitteil  an  emander  gemerken  vnd  fiieflen,  vnd  wan  auch  (cheinbariichen  •  offenbar  were» 
das  diefislben  Maricen  zu  Brandenburg  derfelbe  Kung   von  Bebeim  mit  .feinen  vnd  feines 
Kungreicbs'  au    Bebeim    erblichen  Landen,   Letten,   Steten,   Veften   vnd  auch  merklichen 
greifen  Summen  bereites  Geltes  gekauft  bette,  vnd  auch  das  der  ehgenante  Kung  von  Be- 
beim diefelben  Mnken  zu  Brandenburg  die  vielvacbe  alzumale  verphendet  vnd  verfezet  was, 
mit  feines  Kungreiches  erblichen  Gelde  vnd  Ghite  izund  in  kurzer  zeith  merklichen  vnd  nfiz<- 
lichen  widedoracht  gelozet  vnd  mit  Gotes  hlHe  (ridelichen  gemacbet  bette,  vnd  er  auch  noch 
doma  tegKchen  vnd  furfichtigiidien  feinen  fleiz  vnd  arbeit  kerete  vnd  wendete.     Vnd  haben 
^mA  aöch  fleiziglichen  gebeten,  das  wir  eigentlichen  bedenken  weiten^  fo  des  heiligen  Rom. 
Ileiciies  nomlicfae  fniche  Furftentume,  vf  die  daffelbe  Reiche  uzgefezet  vnd  gebuwet  ift»  mit 
fukhor  beffeningen  Eiaungen  friede  vnd  gemache  widerbracht  vnA  gefterket  vmrden,  das 
dennedesfelbea  Furftentume  Verwefer  vnd  Furften  dem  Rom.  Reiche  vnd  delTelben  Reiphs 
Keifeen  vnd  Kungen  nualichen  geraten  vnd  gehelfen  mogten,  vnd  bei  namen  vf  die  rede, 
das  Ktti^  vnd  das  Kungräich  zu  Bebeim  fulcher  Lande  Stete  vnd  Veften  vnd  auch  merk- 
ficbe  grofCa  Summen  Geltes,  die  fie  vf  &  ehgenanten  Marken  zu  Brandenburg  gewendet 
beben  vnd  noch  tegelichen  daruf  wenden  muffen,  ane  fcbaden  bleiben  vnd  die  nicht  verloren,, 
das  wir  als  ein  Rom.  Keifer  alle  folche  abegefchriebene  eynungen  ftücken  vnd  fachen  von 
keiferücher  macht  gernohten  zu  beßetigen  vnd  zu  veftenen.    Des  haben  wir  eigentlichen  be- 
trachtet &iche  mannigfaMigen  vnd  redlicbe  bete  vnd   auch  offenbare  notturft  der  egenanten 
Marken  zu  Brandenburg,  darumb  durch  ful^her  obgenanten  Bete  fachen  vnd  ftucken  willen,, 
die  vntecn  raut  biUidien  vnd  redlichen  beweget  vnd  darzu  geneiget  haben,  funderlichen  dem. 
heiligen  Rom.  Reiche  zu  Eren  vnd  Wirdeo,  vnd  vf  die  rede,  das  derfelben  Marken  zu  Bran- 
denburg lande  vnd  Veften  bei  dem  heiligen  Rom.  Reiche  beleiben  vnd  nicht  bei   den   ege- 
nanten Kungen  vnd  Kungreichen  zu  Denemarken  vnd  zu  Polan,  die  demfelben  heiligen* 
Rom.  Reiche  nichtes  bekennen  noch  von  in  halten  wollen,  vnd  auch  das    derfelben   MarkeUi 
zu  Brwdenburg  von  den  vnd  andern  vmgefelTenen  Furften  vnd  Herren  fürbas  nicht  mer  abe- 
gebrocben  vnd  abegedrungen  werde,  vnd  bey  Namen  auch  durch   ewigen   Nutz,   friede  vndi 
SeUcheit  des  egenanten  Furftentumes  der  Marken  zu  Brandenburg,  feiner  lande  vnd  lewte,  habeui 
wir  mit  wolbedachtem  mute  rechter  wiffeii  vnd  rate  vnfer  vnd  des  Reichs   Fürften>.  Grauen» 
vnd  Getrewen,  die  zu  den  Zeiten  bei  vns  waren,  die  vorbeCchriebene  eynungen  vnd  lachen,, 
als  die  vi*  beide  feiten  begriffen  vnd  gefcheen  fein,  vnd  auch  alle  vnd  igliche  briefe,  die  do»- 
auber  geben  fein,  von  Worte  zu  Worte  beftetiget  vnd  beueftet,  beftetigen>  vnd  beueftenen  von* 
kaiferliclien  Machte  vollenkA)menheit  mit  crafie  diz  briefes,  vnd  fezen  vnd  gebieten  mit  vnfer 
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Keife/Iichen  macht  ewiclicben,  das  alle  fulche  .obg^^.q^en  ..dnpng^^n  vnd  fucheo»  ab  die  in 
ihren  ßnnen  meinungen  puncten  vnd  ftficken  begrideD  fein^  vnd  .au<^h  alle  vnd  igliche  briue« 
die  doruber  an  beiden  feiten  gemacht  vnd  geben  fein,  von  worte  zu  worte  als,  die  begriflfeo 
fein,  ewige  cradt  vnd  macht  haben  füllen,  vdi  das  dawieder  niemand  getun  oioge  oder  Adle 
In  decheine  weis,  in  welcherlei  Adel  Eren  Wirden  oder  Wefen  dör  fei  vnd  ob  er  auch  in 
Kunglichen  Wirden  were.  Vnd  w.ere  es  Sache,  das  dawider  jemand  tete,  mit  weleherlei 
Sachen  das  were,  das  fol  vtitvglichen  vnd  vncreftig  fin  vnd  zu  -aile;i  vnd^  igiichen  obgefchri^ 
benen  Sachen  vnd  fulchen  briuen  die  doruber  geben  fein  ewiciidien  keinerlei  Schaden  brea* 
gen.  Were  auch  das  in  diefen  obgefchriebenen  fachen  oder  in  diefen  gegenwortigen  vofeirD 
Keiferlichen  briuen  oder  in  decheinen  andern  brifen,  die  vber  die  vorgenanten  eynungen  vnd 
fachen  gemachet  vnd  geben  fein,  decheinerlei  Gebrechen  were  von  Vinfternufz  der  Worte,  von 
zwiefelhaftiger  Vfzrichtunge  der  Sinnen,  vnd  ob  decheinerlei  Zierheit  vnd  Schönheit  die  darzu 
geboren  gelaflen  weren,  oder  fuft  vergefTeniu  decheiner  weis,  den  erfüllen  wir  mit  Vollen* 
komenheit  Keiferlicher  Machte.  Were  auch  das  decheinerlei  Keyfer  Recht,  die  wir  oder 
vnfer  Vorfaren  Romifche  Keyfern  oder  Kunge  gemachet  oder  gefeizet  betten,  Gewonheit . 
Vbungen  bebaltungen  oder  gemeines  Recht  Gefeze  der  lande  oder  Stete  oder  fuft  heimlich 
oder  offenbar  vnd  funderliche  Gebot  die  gemachet  fein  oder  gemacbet  werden  dawieder 
weren,  oder  den  egenanten  ^Sachen  decheinerlei  Schaden  brengen  mochten,  fo  meynen  ge- 
bieten fetzen  lewtern  vnd  ercleren  wir  von  rechter  wiffen  mit  kraft  diz  briues  vnd  Keifer* 
lieber  Machte  Volkomenheit,  das  fie  vnkreftig  fei»  füllen,  vnd  wiederufen  verderben  vnd 
vernichten  diefelben  mit  derfelben  vnfer  Keiferlichen  Machte  Volkomenheit  gleicherweis,  als' 
ob  fie  von  Worte  zu  Worte  In  diefem  briue  begriffen  weren,  vnd  ob  fie  auch  durch  Rechte 
oder  gewohnheit  wortlichen  begriffen  folten  fein  in  diefem  briue,  als  verre  fie  den  vorgenann- 
ten Sachen  decheinen  fchaden  brengen  oder  brengen  mochten  in  decheine  weis.  Do  von 
verbieten  wir  allermennidichen,  das  nyraand  diefen  g^genwertigpn  brief  vnfer  Beftetigungen 
Gewaltes,  Gefezes,  Lewtcrungen,  Erfüllungen  der  gebrechen,  Wiederrufen  vnd  Vernichtungen 
in  decheinerweis  vorterbe  noch  dawieder  tue.  Wer  aber  da  wieder  frewentlichen  tete  der 
fol  in  vnfern  Keiferlichen  Vngnade  fwerlichen  vorfallen  fein,  vnd  foU  hundert  tufend  Mark 
lotigen  Goldes  zu  rechter  pene  beftanden  fein,  die  füllen  halb  in  vnfere  Keiferliche  Kamer 
werden,  vnd  das  ander  teil  foll  dene  ^euallen,  die  fulches  Vnrecht  leiden.  Des  fiot  Gezu^e 
der  Erwirdige  Ludowig  Erzebifchoff  zu.Mentze  des  heiligen  Röm^  Reiches  in  Deut- 
Ichen  Landen  Erze  Canzeler,  der  hochgeboren  Wenzla  Hertzog  von  Sachfen  vnd  von 
Lüneburg  deffelben  Rom.  Reichs  Erze  Marfcbalk,  Churfurften,  vnfer^  lieben  Oheim,  die  Er- 
wirdigen  Johanns  Erzebifchoff  zu  Präge  des  Pabftlichen  Stuls  zu  Rome  Legate 
Peter  Erzebifchoff  zu  Meideburg,  Johanns  zu  Olomuz  vnlers  Keiferlichen  Hofes 
Canzler,  Albrecht  zu  Luthomifcbel,  Gerhard  zu.  Hildenfem,  Friederich  zu 
M.erfeburg,  Albrecht  zu  Halberftadt,^Peter  zu  Lubus  vnd  Dietrich  zu  Bran- 
denburg Bifchofe.  Die  hochgebornen  Albrecht  Hertzog  von  Sachfen.  vnd  von 
Lüneburg,  Friederieb  Marggraue  von  Meiffen,  Albrecbt  Hertzog  von  Meklen- 
bürg,  Ruprecht  Hertzog  zu  Ligniz  vnfere  liebe  Oheim,  Przmifla  von   Tefcbin 
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Bugsla  von  Stettin,  Heinrich  von  ßriege,  Heinrich  vom  Sagan  vnd  Heinrich 
von  Littowen  Herzogen,  vnfere  lieben  Swagere  vnd  Furfien.  Die  Edlen  Johanns 
Burggfau^'ZU  Me^ideburg  vnd  Graue  zu  Hardek,  Heinrich  von  Holzten,  Al- 
brecht von  Ryppin,  Conrad  von  ilegenftein,  Burchard  von  Schrapelou  vnd 
Otte  von  Hademersleue  Grauen,  Graft  vnd  Gerlach  von  Hoenloch,  Wedeke 
Vogt  von  Berge;  Peter  Gaft,  Benefch  vnd  Wenzla  von  Wartenborg,  Thyme 
von  Coldiz,  Borffe  von  Riefenburg,  Johanns  von  Rofenberg,  Bohusla  xon 
Swajiberg,  Jesko  von  Koffowahora,  Potho  von  Czaftolouiz,  Johannes  von 
Cotbus;  Reinhard  von  StrieJ,  Johanns  vnd  Vlrich  von  Biberftein,  vnd  ander 
vil  vnfer  vnd  -des  Reichs  lieben  getrewen.  Mit  Vrkund  diz  briues  vorfiegelt  mit  vnfer  kei- 
ferlichen  Majeftat  Inghefigel,  der  geben  ift  zu  Tangermunde,  nach  Chriftus  Geburt  dreit- 
zen  hundert  jar  darnach  in  dem  vier  vnd  Hebenzigften  iare,  an  Sante  Feters  vnd  S.  Pauels 
tage,  vnfer  Reiche  in  dem  acht  vnd  zwenzigften  vnd  des  Keifertums  in  dem  zwenzigften  Jare, 
De  mandato  Impecatoris  Nicolaus  Cameracenf.  prepofitus. 

9la4l  »rrfc^iebrnrn  oen  tieitt  Urfiintr  f^riflircnbrn  firiginalatt^fmigiingm  im  ©c^..  S^ab,  Krc^ioe  211  SBrrlin,  im  ihon* 
«rc^ior  lu  ^ü^,  im  &ta^taxd)m  ju  i^ifriijfo»  :c.  2)ir  9lbtriltfe  in  (Seccfen'«  Codex  UI,  122  —  129  tint 
SSu<fi^o(t|  (Befd;.  V,  139  finb  fc^rr^iirt. 


MCIAIU.  ^aifer.Äarl  unb  beffe«  ©ß^ite  SBenjel,  ©tgtdmuitb  unb  Sopann  errichten  wn  ©etten 
ber JKarf  SBranbcnburg  eine  emtgungtnit  bcm -grjjlifte  SWagbeburg,  am  5» ^nli  1374 

Wir  Karl,  von  Gots  gnaden  Rom.  Keyfer,  zu  allen  Zeiten  Merer  des  Reichs,  wir 
WenzlaWy  von  denfelben  gnaden  Kunig  zu  Beheim  Marggraf  zu  Brandenburg  und  Hertzog 
in  Slefien,  vnd  wir  Sigemund  vnd  Johans»  Margrauen  zu  Brandenburg,  des  vorgenanten 
Keyfers  Sone,  bekennen  —  das  wir  —  als  Margrauen  zu  Brandenburg  eine  fruntliche»  vefte, 
vnd  ftete  vorbuntniffe  vnd  eynunge  gelobt. vnd  gempcht  haben,  niachen  und  geloben  mit  diefem 
briue  mit  dem  erwirdigen  Peter,  Erzbifcb-off  zu  Meidhurg»  die  weil  er  lebet  und 
Erzbifchoff  zu  Meidburg  ift,  in  aller  der  niafle,  als  hernach  gefchrieben  ftehit.  Zu  dem  er^ 
ften ,  das  wir  ym  fruntlich  und  getrewlich  beholfen  und  beigeftendig  fein  foUen  vnd  wollen 
Widder  allermenniglig  nymands  usgenommen,  on  alleine  unlim  heiligen  Vater  den  Papft^  und 
die  heilige  Kirche  za  Rome,  die  yn,  feine  Lande,  herfchefte,  ftete,  vefteh,  Sloff,  Bürge, 
Lehinguter,  rechte,  freiheite  und  yre  Aogehorunge,  die  er  yzund  in  Gewer  had,  und  in 
Sachfichen  landen  gelegen  fein,  wid.er  recht  angreiden,  -befchedigen  oder  irren  wollen  in 
decheinerweis,  und  fol  auch  der  vorgenante  £rzbifchoft  zu  Meidburg  zu  andirn  unfern  lan- 
den, fteten,  veften  decheiner  hilfe  von  wegen  difer  büntnifle  nicht  pflichlig  fein,  wenn  zu 
den  landen  und  Veften,  die  in  den  Marggraffcheften  zu  Brandenburg  vnd  zu  Lu- 
ßz  begriffen  vnd  gelegen  fein,  usgenomen  alleine  den  landen  ober  Oder,  die  feinen  landen 
«u  verre  gelten  Xein.  Vnd.  wir  wollen  auch  und  follen  des  vorgenanten  Eizbifchoffs  von 
Meidtjiurg  allewege  zu  dem  rechten  megtig  fein.    Were  aber  fache  das  der  voi^nante  Erz- 
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bifchoff  von  Meidburg  mit  decheinen  Furften,  Graiim,  Freien,  Herren,  Steten,  Rittern,  Knech* 
ten.  Mannen  oder  fuft,  wer,  die  ,weren,  anhubß  oder  viel  in  einen  Krieg,  des  oder  der  wir 
zu  den  rechten  megtig  weren,  fo  foUen  wir  vorgenante  Keifer  Karl  vnd  wir  die  vorgenante 
feine  Sone  ym  nicht  vorpunden  oder  pflicbtig  fein  wieder  d^n  oder  diefelben  decfaein  hilfe 
zu  thun.  DiGe  vorbuntnifCe  fal  unfchedelich  fein  den  Rechten  vnd  den  Gehorfam,  der  vns 
vorgenantem  Keyfer  Karl  der  obgenante  Erzbifchoff  zu  Meidburg  als  einem  Römifcben 
Keyfer  fcfauldig  vnd  pflichtig  ift  zu  thun  an  alles  geuerde.  Mit  urkund  diz  briues  Irerfigelt 
mit  unfer  aller  anhangenden  Infigel,  geben  zu  Tangermunde,  nach  C3)rifts  gepurt.  drei- 
tzdmhundert  jare,  domach  in  dem  vier  imd  iibinzigften  jare,  an  dem  neheften  Blittewodien 
nach  Sant  Peters  vnd  Pauls  tage  der  heiligen  czwelf  boten,  unfer  Kejier  Karls  vorgenan- 
ten Reiche  in  dem  acht  und  czwcnzigften ,  vnd  des  Keyfertumbs  in  dem  czwenzigften  jare, 
und  des  obgefchriben  Kunig  Wenzlaws  Kunigreichs  in  dem  eynleften  Jare 

Oetden^i  Cod.  IV,  529. 


MCLXIV.    3)iefeIBen  U&Am  ftd^  aller  ^n^px&^t  auf  bit  Seft^ungeit  fced  dv^^iftt^ 

m  5.  SuK  1374. 

Wir  Karl,  von  Gotes  gnaden  Romifcher  Keifer,  —  Wenzlaw  von  denfelben 
gnaden  Kunig  zu  Beh^m  Marggraue  zu  Brandenburg  und  Herzog  in  SIefien,  Siegemund 
und  Johans,  Marggrauen  zu  Brandenbui^,  bekennen,  —  Das  wir  gelobt  haben  vnd  globen 
mit  kraft  diz  briues  dem  Erwirdigen  Peter  Erzbifchoffe  zu  Meideburg,  das  wir  nicht 
fteen  oder  ftellen  füllen  oder  wollen  nach  feinen  landen.  Steten,  veften,  Sloflen,  Lehen,  Gu- 
tem vnd  iren  zugehomngen,  wo  die  gelegen  Dein,  die  er  in  nuze  und  gewere  bis  vf  diefen 
hntigen  tag  gehabt  hat  Ynditzund  hat,  dieweile  er  lebt  Vnd  ErzbiCchoff  zu  Meideburg  ift, 
in  guten  trewen  an  alles  geuerde.  Mit  Vrkund  diz  briues  vorfigelt  mit  vnfer  aller  anhan- 
genden Ligefigeln,  Geben  zu  Tangermunde,  nachChriftus  geburte  dreitz^en  hundert  Jar 
domach  in  dem  vier  und  fiebenzigden  Jare,  Vnfers  voi^nanten  Keifer  Karls  reiche  im  acht 
und  czwenzigften  Vnd  des  Keif^tums  in  dem  czwenzigften  jare  Vnd  unfer  Kunig  Wenz- 
laws reiche  in  dem  eilften  Jare. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  Theodoms  Damerou. 

i^riginal  im  ffTagb.  Vro».  %xöfiu.  -^  Gectfen'«  Cod.  I,  &.  80. 


MCLXV.    Äatfrr  Äorl  IV*  ^erfpruäbt  bem  <£rjBtf*of  gjeter  wn  SWagbeBurg,  ta^  fem  ©c|m 
aEBettjel  bie  mit  bem  ßrjjtift  flefd^toffenett  Serträge  mitbefregeln  faH,  am  5. 3uit  1374. 

Wir  Karl^  von  Gottes  Gnaden  Bömifcber  Kayfer,  —  brennen  ^nd  4hmi  kund  ^ 
fentlich  mit  diefem  Brieffe,  —  da£s  wir  gelobt  haben  und  geloben  in   guten  Trewen  on  g«- 
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fehrde  tnit  diefem  BriefTe  dem  Ehrwfirdigen  Peter,  Ertzbifchoffe  zu  Magdeburg,  un- 
form  Lieben  fürften,  Rath  und*  Andächtigen»  für  den  durchlauchtigen  fürften  Wentzlauen., 
König  zu  Böhmen»  Marggrafen  zu  Brandenburg  und  Hertzogen  in  SIefien,  unferm  Lie- 
ben Sohn,  dafs  er  folche  BttudnilTe  und  Teidinge,  die  Zwifchen  uns  und  ünrerm  Sohne  an 
einem  Theil,  und  Ihm  an  dem  andern  teile»  Zu  diefen  Zeiten  einander  gemacht  und  gefche« 
hen  feyn,  und  mit  nahmen  dafs  wir  und  dierelben  unfer  Söhne  nach  feinen  und  feines  Gotz- 
hufs .  Landen»  Veften»  Städten»  SloITen  und  Zugehörungen  nicht  ftehen  follen»  nach  laut  der 
Briefe,  die  darüber  gegeben  find,  ^verfiegehi  foll  ohne  Wiederrede  und  Hindern!) fse.  Mit 
Uhrkund  diefes  Brieffs  verfiegelt  mit  Unferm  kaiferlichen  Infiegel.  Geben  zu  Tanger- 
Q finde,  nach  jCrifti  Geburt  d^eyzehenhundert  Jahr  darnach  in  dem  vier  und  Siebentzigften 
Jahre»  an  der  Mittewochen  nach  Sanct  Peters  und  Pauls  Tage»  Unfer  Reiche  in  dem  Acht 
und  Zwentzigften  und  defs  Kayferthums  in  dem  Zvientzigften  Jahre. 


MCLXVI   $)ergog  ^Ilbredfit  wn .  !0lednenBurg  tr£gt  bem  RSniQt  SBenjel  wA^  brr  jiroite  f&i^mn 

bit  aSurg  SWentt^e  ju  ?efw  auf,  bcit  7.  SuK  L374* 

Wir  Albrecht»  von  gotes  gnaden  Herczog  zu  Mekelinburg,  Ghraue  zu  Swerin 
vnd  Herce.zu  Stargarden  vnd  zu  Roftok,  Bekennen  für  vns  vnfere  Erben  vnd  nachkomen^ 
herczogen  zu  Mekelinburg  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  diefem  brieue  —  das  Wir  mit  wol- 
bedachtem  mute,  vnd  rechter  wiflen,   für   vns    vnd   alle  vnfere  lehenserben,  vnfer  Slos  vnd 
Veften  die  Mernicze»  die  vnfer  freyeygen  gut  ift,  mit  allen  vnd  iclichen  yren  Manfcbefilen 
gutern  vnd  zugehorungen  von  dem  Allerdurchleuchtigften  furften  vnd  herren,  hem  karl,  Ro* 
mifchen  keyfem,  zu  allen  zeitpn  Merer  des  Reichs  Vnd  kunige  zu  Beheim,   als  von  eynem 
kunige    zu  Beheim»  vnd    dem  durchleuchtigen    furften   heuen  Wenczlawen»  kunige  zu 
Beheim  vnd  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  herczogen  m  Slefien,  feynem  Sone»  als  von 
dem  kunige  zu  Beheim»  vnfem  lieben  gnedigen  herren,  von  dem  kunigreyche  vnd  der  Cro- 
nen  zu  Beheim  zu- rechtem  ewigen  Mannlehen    empfangen    haben  vnd  yn  darüber  leyphaff- 
ticlichen  gelobt»  gehuldet  vnd  gefworen  haben»  Geloben»  hulden  vnd  fweren  mit  kraffite  dicz 
brieues  dauon  getrewe  gewere  vnd  als  mit  irem  offenem  SlolTe  zu  Dinfte  ficzzen»    feyn  vnd 
beleyben»  zu  allen  iren  fachen  vnd  noten,  als  rechte  erpmanne  yren  rechten  natürlichen  Erp- 
herren  von   rechte   vnd    gewonheyt  pflichtig  feyn  zutunde.     Ouch  füllen  vnfere  Erben  vnd 
nachkomen  herczogen    zu   Mekelinburg  das  egenante  Slos  vqd  veften  Mernicze  Vnd  yre 
zugehorungen»  nach  vnferm  tode  vnd  als  dicke  des  not  gefchit»   von  den  egenanten  vnfem 
herren  vnd  ob  fie  nicht  weren  von  iren  Erben  vnd  nachkomen  kunigen  zu  Beheym»   von 
dem  kunigreiche  vnd  derCronen  dafelbeft»  von  newens  zu  leben  empfahen   vnd  yn  daruon 
hulden»  fweren  vnd  brieue  geben  in  aller  der  maßen»  als  wir  iczunt  getan  haben.     Mit  Vr« 
Inint  dicz  brieues  vorfigelt  mit  vnferm  angehangendem  Ingefigel»  der  geben  ift  zu  Tanger- 


60 


munde,  nach  Crifts  gebort  dreycsBenhuDdert  Jar  daroaeb  id  dem  vier  und Sibenzigfteo  Jare^ 
dea  nehfteo  freytagea  vor  feute  Margarethen  tage  der  heyligeq  Jungefrawen. 

'  9tad^  htm  im  fSlf^mif^  Jtton-Vrc^ioe  )it  ^rag  (efintli^in  iDriglnde.  —  9vHn  Vbtetttf  lat^t  tüuig*i  Cod. 
gent  dipl.  l  1294  mit  ^cm  folfc^cu  2>aium  1364.  * 


UCLXyn    gürfl  iE)etnri(|f  juSlttl^alt  gelobt  bem  Äaifer  Äarl  unb  feinen  ©ßfinett,  al«  SWarlgrafen 
gu  iBranbenburg,  t^nen  mit  Dtenjl  unb  $ü(fe  ftetd  tttnli^  betjuilepen,  am  7«  3»!^  1374« 

Wir  Heinrich^  von  gota  gnaden  furfte  von  Anhalt  vnd  Graue  zu  Afcbkanyen» 
Bekennen  ftir  vns  vnfere  Erben  vnd  Nachkommen  furften  von  Anhalt  vnd  Grauen  zu  Afch« 
kanyen  —  daz  wir  dem  Allirdurchluchtigrten  flirrten  vnd  herren/hem  karlen,  Romifehen 
keifere,  zu  allen  Zeiten  merer  des  Reiches  vnd  kunige  zu  Beheim»  dem  durchlucbtigen 
Wentzlan,  kunige  zu  Beheim  Markgrauen  zu  Brandembui^  vnd  hertzogen  in  Slezien,  vnd 
allen  Andern  vofers  herren  des  .keifen»  Sonen»  kunigen  zu  Beheim  vnd  Markgrauen  zu  Brau* 
denburgy  mit  wolbedachtem  mute  vnd  rechter  Wiffen  gelobet  haben  vnd  geloben»  für  vns' 
vnd  vufere  Erben  mit  kraffte  ditz  brieues  in  guten  trewen  one  alles  geuerde»  daz  wir  vnd 
vnfere  Erben,  mit  vnfem  landen,  Stetyn,  Sloflen  vnd  lewten,  den  egenanten  Vnferm  herren 
dem  keifer  vnd  feinen  Erben  kunigen  zu  Beheim  vnd  Maiggrauen  zu  Brandemburg,  getrew* 
liehen  dienen,  Raten  vnd  helflfen  fuUen  vnd  wollen  gen  AUirmeniglichen  zu  iren  rechten, 
Wenne  vnd  wie  dicke  yn  des  not  gefchiet  on  alles  geuerde.  Auch  füllen  die  egenante  Vn- 
fere herren  der  keifer  vnd  feine  Erben  kunige  zu  Beheim  vnd  Markgraiien  zu  Brandemburg 
vn&rs  rechten  allewege  Vnd  geti  AUirmeniglichen  gewaidig  fein.  Mit  .Vrkund  ditz  brieues 
vorfigelt  mit  .Vnferm  Anhangenden  Ingfigel,  der  geben  ift  zu  Tangerm'und,  Nach  Crifts 
geburte  dreytzehenhundert  Jar  dornach  in  dem  vier  vnd  Sibenczigften  Jare,  des  neheften  frey- 
tagea  vor  fant  Margrithen  tage«  , 

9ta^  Um  {m  5B6Mfc^at  itren^lfllbe  |n  ^ag  brftnblit^cn  Criginolr. 


MCLXVIIL    fdtti^t  ava  im  Aaifetüd^^en  .f>att))ti)uarfter  pt  ShtteniDalbe  an  ben  S3if(^of 
wn  ®tra^burg  Ober  iai,  txtai  ber  ^aifet  m  ber  2)?arr  IBranbenburg  )>orgeni>mmen 

l^at;  öom  20.  3uU  1374. 

Reaerendo  in  Chriftö  patri  Domino  Lamperto,  Argentinenfi  Epifcopo,  Do* 
mino  fuo  carilfimo.  Venerabilia  pater  ac  Domine  precipu^,  hec  funt  noua  cui'ie  de  prefeati : 
Sciatia  quod  dacninua  Gefar  conuocacione  facU  nobilium  et  ciuitatum  tarn  regni  Boheu^ie 
qwm  Marohäe  Bian^c^sburgenCis  in  Gubyn  circa  diem  fanctiflime  Trinitatis  preteritum» 
fecit  iBter  dictum  cegnum  Boemie  et  Ms^ii^phiam  perpetuam  unio^ern  p^9  hwo-  fta^u^.^i:* 
ramm.    Itcm  in  quatiiof  Jojoiit  Cim  pcincipibua  circumfedeotibus  uniuerfis,.   puta   in    noua 
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M^r^trU  4ft  irttnä  oderatt  cniti  ftetinenfi  HnMag'nopoIen^i  »dudbus;  M  etiam  in 
rapetforib«8  partibu«  Albee  verfos  H^ttt  cum  Ärcbiepircopo  Magdehur^etin, 
W^Ticeflao  diici»  SatcoDie»  MifDenTibus  Marchionibnis  et  nonnulß«  NobÜibns 
Haroenfibus;  circa  Lafatiam  autera  cum  eifdem  Dominia  et  Coroitibus  de  Anbalt 
pacem  conftituit  ad  trtenniom  generalem:  ^t  nunc  eft  in  Mittenwalde,  dirpofiturua  de 
quibttadafB^  fortaltctts  conferuandis  pro  defenfione  Marchie  fupra  dicte.  Reliquit  etiam  pue- 
rOH  fuoa»  Sigiffnittiidum  pariteret  Johannem,  in  Tangerm»n'd^,  nbi  caftrum  follemp- 
nibus  ftru'cturis  inftaurat  pro  manfione  congrua  eorundem,  eis  d^putans  dominum  Lubucen- 
fem  Epifcopum  in  prouffbrem  in  eins  abfentia  et  tocius  Maix^hie  Cancellarium  generalem« 
Redunit  insuper  fucceÖiTe  bona,  per  Marchiones  veteres  obligata:  et  per  Dei  gratiain  fibi 
omnia  faccedunt  ad  uota.  Poftquam  autem  de  ßngnlis  convenienter  difporuerit,  ad  iter  vet- 
Tua  Alamanniam  continuo  Fe  mouebit.  Verum  eft,  quod  uolebat  efTe  circa  diem  fancti  Jäcobi 
dlMte*  futurum  in  Nuremberg,  fed  aliqoibua  negotiis  retardatns  venire  non  potuit:  veniet 
t^imen,  licut  proponit,  circa  diem  afliimpcionia  Virginia  gloriofe.  Nee  veftram  patemitatem 
lateat,  quod  Duces  Magnopolenfes  et  illt  de  Wenden,  qui  abfente  dicto  domino  Ce* 
Tare  boroinibus  fuis  de  Marchia  multa  dampna  intttlerant,  Regia  Boemie  facti  perpetui  funt 
vafalli  et  iam  unus  ex  Ulis  de  Wenden  eft  de  coCtidiana  familia  Cefaris  fecum Alemanniam 
tranfiturus.  Super  ceteris  Johannes  familiaria  vefter  voa  potent  oretenua informare.  Datum 
Mittenwalde,  die  vigeßmo  Julii.    Vefter  de  Poznania  Nicolaus.. 


\ . 


MCLXIX.    SRetmor  wn  ^Jlcffcn  gtebt  bem  ^erjoge  Wx^äft  i^on  SÄedflewburg  feinen  ^nt^ül  an 
ttn  feinem  Sater  »erfe^ten  ©dj^Wffern  9leupiabt  unb  SWentt'e  ttuf,  am  22»  (Sept.  1374» 

Ik  Reymar  van  pleffe,  ridder,  bekenne  vnd  betuge  openbar  in  diden  breue  vor 
nii  vnd  vor  al  myne  enie,  dat  ik  mid  wolbedachten  beraden  mode  hebbe  leddigh  vnd  loes 
gelaten  den  dorchluchtigen  vorften  mynen  leuen  heren,  hertogen  Alberte  van  Mekeln- 
borg  vnd  linen  eruen  mynes  deles,  dat  my  anrorende  is  von  den'twen  fummen  gbeldes,  dar 
mynem  vnder,  dem  god  gnedych  fy,  vnd  fynen  eruen  de  nyeftaT^nd  de  mernitze  mid 
eren  tobehorynghen  to  enen  pande  vore  Vorbreuet  fyn,  als  virde  balf  hundert  lodegbe  mark 
vnd  feuenteynde  halue  lodege  mark  vor  dat  dorden  deel  van  eluen  hundert  lodegen  marken 
vnd  verhundert  lubefche  mark  vor  dat  derden  deel  van  tuelfhundert  lubifchen  marken:  defler 
vorfchreuen  verdehalfhundert  vnd  feuen  teyndenalue  lodeghe  mark  vnd  verhundert  lubefche 
mark  bebbe  ik  mynen  vorbenanten  heren  vnd  fynen  eruen  med  delTem'l)reuevordreghen  van 
der  fummen,  de  vorbreuet  is  vp  de  nyeftad  vnd  hebbe  der  ghefeen  vp  der  mernitze  vnd 
up  ere  tobehoryoge,  als  de  bref  vtwifet,  den  myn  vorbenante  bere  hertog  Albert  my  vnd 
mynen  eruen  dar  vpgheuen  heft:  vnd  hir  mede  blift  de  mernitze  eyn  funderlik  pand  vor 
de  twe  deel  van  eluen  hundert  lodhegben  marken  vnd  vor  achtehundert  lubefche  matk:  vnd 
wan  myn  vorbenante  here  eder  fyne  eruen  de  nyeftad  lofen  wiUen,  fo  fchal  ik  vnd  myne 
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enien  em  vnd  fynen  eruen  deCTervorbenanter  verdehalfliundert  vod  feuentejmdebriue  lodeg^i0 
mark  ynd  veerhundert  lubefche  mark  van  mynen  brodern  vnd  eren  eruen  loes  maketo  an 
den  twen  vorbenomeden  fummen,  als  an  einen  hundert  lodegben  marken  vnd  an  twelfbundert 
lubefchen  mark.  Vortmer  Foeftich  lubefche  mark  gheldes  hebbe  ik  in  der  voghedie  to  der 
nyenftad  in  den  dorpern  vnd  guden,  de  myne  vorbenante  brodere  to  der  nyenftad  lig^ 
ghende  hebben,  de  hebbe  ik  oc  vor  my  vnd  myne  eruen  geiaten  mynen  vorbenaoten  heren 
vnd  fynen  eruen,  de  Fcholen  fe  alle  iar  vpboreni  de  wyle  de  nyeftad  van  mynen  broderen 
nicht  gelofet  is.  Were,  dat  myne  brodere  em  de  alle  iar  io  to  fente  mertens  daghe  van 
der  bede  in  dem  lande  eder  eft  me  de  bede  eer  gbulde,  wan  man  fe  den  gbelt,  nicht  en« 
gheuen,  fo  mach  fe  myn  vorbenanter  here  vnd  fyue  eruen  vt  denfeluen  dorpen  panden 
laten  alfo  dicke,  als  em  des  na  yewelkem  fönte  mertens  daghe,  eder  wan  me  de  bede  gift, 
noet  is:  vnd  hir  mede  bin  ik  ghetreden  vnd  fcheden  van  mynen  dele,  dat  my  in  der  vor* 
pandynghe  der  vorbenanten  nyenftad  boren  mochte:  vnd  wan  de  nyeftad  van  mynen 
vorbenaoten  broderen  ghelofet  is,  fo  fint  de  vorbenaoten  foeftich  mark  gheldes  ok  mynen 
heren  mede  loes.  To  tughe  defler  diok  is  myn  Inghezegil  ghehenget  an  delTen  bref,  De 
gheuen  is  na  godes  bort  dritteynhundert  iar  darna  in  dem  veer  vnd  fouentiehften  iare,  des 
yridaghes  na  Amte  matheus  daghe  des  hilgen  apoftels. 

Stad^  htm  Originale  im  fBtot^ofiidi  anc<!(enburdifi^cn  Vrc^foe  |u  eifWidn. 


MCLXX.    Stnpxtift  ber  Stcttere  ^Jfaljgraf  Bei  SfH^ettt;  <SU\i^an  ber  Weitere;  ß^urffirfl  Otto, 

Qhp^an  ber  ^&nQtxt,  fo  mt  ^rtebncf^  unb  ^^^ann,  ^erjoge^n  SSatern,  geloben  m'emald  $(nf)>rfif^e 

an  bte  2)kr(  SBranbenburg  unb  bie  fonftigen  Seft^ungen  J^gifer  ^axU  IV.,  bed  ^onigd  SBenjel 

wn  93d^men  mi  bed  SHarlgrafen  ^ohft  wn  fBlci^xm  ju  mad)m,  am  4.  Oct«  1374« 

Wir  Ruprecht  der  elter,  von  gotes  gnaden  pfalzgraue  bey  Reine,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  oberfter  Trukfeffe  vnd  herczog  in  Beyern,  vnd  wir  Stephan  der 
Elter,  Otto  des  heyligeo  Reichs  Ertzcamerer  vnd  Korfurfte,  fein  Bruder,  Stephan 
der  Junge,  Fridrich  vnd  Johans,  delTelben  hertzog  Stephans  des  Eltern  Sone,  uon 
goteis  gnaden  alle  pfaltzgr.auen  bey  Reyne  vnd  herzogen  in  Beyern,  Bekennen 
vnd  tun  kuot  oflenlichen  mit  diefem  brieue  allen  den,  die  yn  fehen  oder  hören  lefen,  das 
wir  mit  wolbedachten  vorbefunnenem  mute,  durch  nutz  .vnd  fromen  vnfer  vnd  vnfer  Erben^ 
vnfer  furftentume  vnd  vnfer  lande  vnd  leute,  fyr  vns  vnfer  Erben  vnd  nachkomen,  die  vnfere 
furfteotume,  herrfchafile  vnd  erbe  belitzen  vnd  haben  werden,  vnd  wir  hertzog  Ruprecht 
obgenannter  für  vnfers  Bruders  feiigen,  etwenne  hertzogen  Adolffs  fon,  hertzoge^n 
Ruprecht  den  Jungem  vnd  für  feinen  fon  hertzogen  Ruprecht  den  Jungften,  ob 
diefelben  vnfere  furftentume,  herfcheffte  vnd  Erbe  beiizzen  werden,  mit  dem  allerdurchleucb» 
tigften  hochgebomen  furften  vnd  herren  hem  karl,  Romifchem  keifere,  zu  allen  czeiten 
merer  des  Reichs  vnd  kumge  zjji  Behem»  vnfern  gnedige'n  herrn,  vnd  dem   durcbleuchtigften 
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furfteo  vnd  hetn  wenczlawen,  kunige  zu  Behem,  feynem  sone,  dem  hochgeboren  (bf- 
ften  herren  Jobanfen,  marggrauen  zu  Merheru,  delTelben  vnfers  berren  des  kafers 
Bruder  vnd  ir  aller  Erben  vnd  nachkomen,  als  euch  der  durcbleuchtige  bocbgebome  furfte 
▼nd  herre,  her  Ludewig  kunig  zu  Ungern,  vnfer  lieber  oheime,  fich  mit  demfelben 
vnferm  herren  dem  keyfer  vnd  feynem  Tone  vnd  feynem  Bruder  egenanten  vnd  iren  Erben 
voreynet  hat,  vberkomen  fein  vnd  vns  voreynet  Jiaben  alfo,  das  wir  vnfere  Erben  vnd  nach^ 
komen  ymmer  ew}'clichen  nach  yrem  kunigreiche  zu  Beheim,  der  Marken  zu  Bran« 
demburg  vnd  zuMerhern  vnd  iren  furftentumen  vnd  herrfchefften  zu  polan,  zu  Beigern 
vnd  zu  franken  vnd  ouch  nach  ir  alier  oder  igliches  herrfchefiten,  manfchefften,  landen» 
pfandfcbefften,  floflen,  Stetten,  mannen,  leuten  vnd  gutem  vnd  auch  nach  andern  iren  landen, 
.  leuten  vnd  gutem,  Edeln  vnd  vnedeb,  wie  die  genant  fint  oder  wo  die  gelegen  lint,  die  fie 
hzund  haben  vnd  noch  gewinnen«  nicht  fteen  noch  werben  füllen,  noch  die  zu  vns  cziehen 
oder  vns  der  vnderwinden  in  dheine  weis,  ane  alle  argelift  vnd  geuerde.  Vnd  weres  fache, 
das  yemant  in  künftigen  czeiten  nach  irem  kunigreiche,  furftentumen  vnd  herrfchefften,  landen, 
pfändfchefften,  leuten,  gutem,  die  iie  haben  vnd  gewinnen,  ftunde,  würbe  oder  fich  der  vn- 
derwunde,  dem  oder  den  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfere  erben  vnd  nachkomen,  die  vnfere 
furftentume,  herrfchefite  vnd  Erbe  befitzen  werden,  darzu  nicht  beholffen  fein  in  dheine  weis: 
vnd  ob  fich  dheine  ire  kunigreich,  furftentume,  herren  oder  herfchefile,  Stette,  nolTe,  Lande^ 
pfandfchefite  oder  leute,  edel  oder  vnedel,  wie  die  genant  weren,  die  fie  haben  vnd  gewin- 
nen, mit  guten  willen  an  vns  oder  vnfere  Erben  vnd  nachkomen,  als  vorgefchrieben  fteety 
ergeben  oder  halten  weiten,  diefelben  kunigreiche,  furftentume,  herren,  herfcheffte,  ftette^ 
floCfe,  pfandfcheffite  vnd  leute  füllen  ^ir  vnfer  Erben  vnd  nachkomen  nicht  ynnemennoch  zu 
vns  cziehen  oder  vns  der  vnderwinden,  vfgefcheiden  alle  argelift  vnd  geuerde.  in  diefer  eynung^ 
nemen  wir  doch  aus  dsfö  beilige  Romil'che  Reiche  ane  geuerde.  Diefe  vorgefchribene 
ftucke  vnd  eynungen  haben  wir  die obgenanten  hertzogen  Ruprecht  der  Elter,  Stephan 
der  Elter,  Otto,  Stephan  der  Junger,  Friderich  vnd  Johans  vor  vns  vnd  vor 
vnfer  aller  Erben  vnd  nachkomen,  als  vorgefchriben  fteet,  in  guten  treuwen  gelobet,  ftete  vnd 
vefte  zu  halden,  vfgefcheiden  alle  argelift  vnd  geuerde.  Pes  zu  vrkunde  vnd  ewiger  fte» 
tikeit  hat  vnfer  iglicher  fein  Ingefigel  vor  fich  vnd  fane  Erben,  als  vorgefchrieben  ftet,  an 
diefenbrief  tun  hangen.  Geben  zu  Nuremberg,  Nach  Crifts  geburt  dreytzenhundert  Jar,  dar- 
nach in  dem  vier  vnd  fiebentzigften  Jare,  an  der  Mitwochen  nach  fent  Michels  tage  des  Erczengels. 

9tad)  bem  im  Jt.  5t  (Se^.  ^att««  ^of«  nab  &taaU»^i^\u  |u  9Bini  ht^ntii^n  Originale*  Cijie&rigtRat'Kulferti' 
gütig  brcfclbrn  Urfuiibe  bcßntci  fi^  abc^  in  SSdinifi^ru  J^on*  Untief  411  9^ag» 


MCLXXIt    Sffurffirß  Otto  uvb  .^er^og  ^riebrid^  wn  Sägern  ^erjt^tm  gegen  Stai^tv  Statl  auf 
feie  il^nen  ))erf))ro(|fene  93er|)f5nbung  ber  ©t&bte  9l^rblingen,  ®^to&bi\^mvi  tc*  am  14.  £)ct«  1374^ 

Wir  Otte,  des  heiligen  reiches  erczcamerer  vnd  kurfurste  vnd  wir  Friderich, 
von  gotes  genaden  pfallentzgraff  bei  Reyn  vnd  herczogen  in  Beyern,  Bekennen 
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vnd  tun  kunt  offenliüh  mit  diefem  briufl  Mm  deti,  die  yn  fehen  oder  hören  leren,  wie  wof 
das  Tel,  das  der  allerdurchleaclitigtrte  Tarfte  vnd  herre,  ber  Karl,  romifcher  k ei  Ter,   zu 
allen  zeiten  merer  des  retcbs  vnd  kunig  zu  Beheinii  vnfer  lieber  gnediger  berre,  der  durch- 
leuchtige  furfte,  ber  Wenczlaw,  kunig  czu  Beheim,  Marggraff  czu  Brandembarg  vnd 
bertzogen  in  Slefien,  vnd  andere  feine  sone,  für  fieb,  ire  erben  vnd  nachkomen»  vns  herc^o«* 
gen  Otten  vorgenant  vnd  vnfim  erben,  vnd  czu  vnßrr  berczog  Ölten  vnd  vuCer  erben  bao^ 
den,  vns  vorgenanten  berczog  Fridericben»  vnd  ob  wir  obgenant  berczog  Otte  abgiengen 
vnd  sone  binder  vns  nicht  liezeen,  den  hochgebomen  fuHten,  bern  Stephan  dem  eitern, 
hem  Stephan  dem  jungern,  vns  vorgenanten  berczog  Fridrich,    vnd  hem  Johanfen, 
feinen  sonen,  auch  pfallentzgraffen  bei  Reyn    vnd  hertzogen  in  Beyern,  vnd  vnfer  aller  erben 
vormals  gelobt  haben,  die  stette  Nordlingen,  Swebifchenwerde,  Dinkelfpuhel  vnd 
Bop fingen  ftir  hundert  tawfent  guidein,  in  pfandes weife,  jnantwurten  vnd  ynfchaffen,  vnd 
gefchee  des  nicht,  alle  jarlich  czehentawfent  gnldein  czu  geben,  alfo^  lange  bis  das  fie,   {re 
erben  oder  nachkomen  kunige  czu  Beheim,  vns  die  vorgenante  stette  in  pfandes   weize   in« 
fchufen,  oder  die  egenante  hundert  tawfent  guidein  gentzlich   betzalten,  als  das  in  iren  vnd 
auch  der  stette  Präge,  Pylfen,  Miefe  vnd  Glatow  brieuen,   die  do   für    gelobt  haben» 
voUenkomenlicher  ift  begriffen,  jedoch  durch  funderliche  genade,  die  wir  an   dem   egenanten 
vnfirm  berren  dem  keifer  fteticiich  erfinden,  so  globen   wir   obgenante   berczog   Otte   vnd 
Fridrich  für  vns  vnd  die  obgenante  berczogen   Stephan   den   eitern,    Stephan   vnd 
Johanfen,  feine  sone,  vnd  vnfer  vnd  ir  aller  erben,  in  guten  truwen  on  geuerdedem  ege^ 
nanten  vnfirm  herren  demvkeifer,  f<rinem  sone  kunig  Wenczlaw,  feinen  brudern  vnd  ir  aller 
iferben,  were  das  fie  vns  die  egenanten  stette  nicht  gefchdien  in  pfandes  weize,  oder  diefelben 
hundert  tawfent  guldein   mitteinander  nicht  betzalten  nach  lawte  irer  brieue  vnd  vns  doran 
ettliche  sumen  geltes  klein  oder  gros  betzalen  wulten,  das  wir  die  gutKch   vfihemen  vnd  an-^ 
nemen  vnd  an  den  egenanten  hundert  tawfend  guidein  abflafaen  vnd  yn  doruber  vnfere  gute 
qnitbriue  geben  füllen  vnd  wollen:  vnd  als  bfft  fie  vns  an  denfelben  htmdert  tawfent  guidein 
betzalen  tawfent  guidein,  so  füllen  wir  yn  allewege  hundert  guidein  abflahen  an  den  egenan- 
ten czehen  tawfent  guidein  jariger  gulte  vnd  an  andern  sumen,  fie  weren  klein    oder   gros, 
als  viel  als  fieh  gleicherweis  nach  marktzal  engegen  gehütet  vnd  gleicherweis  doruber  vnfer 
quitbriue  geben  in  guten  trewen  on  alles  geuerde  vnd  wiederrede,  alfo  doch  befcheidenlich, 
das  fulche  betzalunge  vnd  abeflag  vns  dheinen  fehade  nicht  brengen  fal  oder  muge   an   ful- 
chem  zinfe^  der  *vns  geboren  fal  für  die  fumen,    die  von   den  vorgenanten  hvndert  tawfent 
guidein  binderftellig  bleiben  on  alles  geuerde.     Were    auch    fache   das   vns  vnfer  vorgenan- 
ter herre  der  keifer  von  den  vorgenanten  hundert  tawfent  guidein  ettliche  sumen  geldes  fie 
wer  gros  oder  kleine  betzalte  vnd  vns  die  vorgenanten  stette  in  pfandes  weize  infchaOen  vnd 
inantwurten  wolten  für  die  uberige  sume,  die  von  den  hundert  tawfend  guidein  nicht  betzalet 
were,  so  globen  wir  die  vorgenanten  .hertzoge  Otte  vnd  Fridrich  für  vns  vnfer  erben   vnd 
die  vorgenante  hertzogen  Stephan  den  eitern^  Stephan  den  jungern,  vnd  Johanfen,  ire  erben 
vnd  nachkomen,  das  wir  on  allerleye  wiederrede  yn  neaaea  vnd  annemen  füllen  vnd  wollen 
in  pfandes  weize   die  vorgenante    stette   Nordlingeui   Swebifchenwerde,    Dinkelfpuhel  vnd 
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Bopfingen  von  dem  vorgeDanten  vnremi  herren  dem  keifer  für  fulche  smne  geltes,  die  voo 
den  egenanteD  hundert  tawfent  guidein  nicht  betzalet  were,  alfo  lange  das  der  vorgenante 
vnfeiC  herre  der  keifer  oder  feine  nachkomen  ein  romifcher  kunig  oder  keifer  die  vorgenante 
stette  für  fulche  sume  geltes^  do  lie  für  vorfetzzet  vnd  vorpfendet  fein,  von  vns  vorgenanten 
herczogen  Otten  oder  vnfim  erben  vnd  ob  wir  nicht  weren  dem  vorgenanten  Stephan 
dem  eitern,  Stephan  dem  jungern,  von  vns  vorgenanten  herczogen  Friderich  vnd 
Johanfen,  iren  vnd  vnfem  erben,  gelofte  vnd  geledigte,  in  guten  truwen  on  alles  geuerde. 
Mit  vrkund  ditz  briues  verfigelt  mit  vofer  obgenanten  herczogen  Otten  vnd  Friderichs 
anhangenden  jngefigel,  der  geben  ift  zu  Nuremberg,  nach  Criftus  geburte  dreutzenhundert 
jare,  darnach  in  dem  vier  ^nd  siebenczigFtem  jare,  an  fante  kalixten  tage. 

Stud^  triQ  im  K.  St.  9r|,  f^f*  nnb  ^mifW^tt  |a  fBicn  htfboMUliiü  Mglnalc. 


M€LXX1I,    C^wrffirjl  Dtto  mb  beffen  JBrfiber  qutttiren  ben  Äoifer  ÄftrI  t^egen  einer  gelrijletei 

Slbfc^Iag^ja^Iung,  am  28.  Dctober  1374. 

Wir  von  Gotes  genaden  Otto,  des.  heyligen  romifcben  reiches  erczkamerer 
vnd  kurfnrfte,  pfallenczgraf  by  Rein  vnd  herczog  in  Beyern  etc.    Stephan  der  elteY 
Stephan,   fridrich  vnd  Johans  deaf  egenanten  Stephans  des  eitern    sfine,  alle  von 
Gotes  genaden  pfallenczgrafen  by  Rein  vnd  herczogen  in  Beyern   etc.    fQr   vns,  alle   vnfer 
erben  vnd  nachkomen  herczogen  in  Beyern,    die    daz'an   rfiren  mag,    Bechennen   vnd   tun 
ehündt  offeniich  mit  difem  brief  allen  den,    die   in    fehent  oder  hörend  lefeo,    daz   vns    der 
allerdurchleuchtigfte  furft  vnd  herre, . her  karl  romifcher  keyfer,.zfl  allen  Zeiten  merer 
dez  reichs  vnd  kunig  zu  Beheim^  vnfer  lieber  genädiger  herre,  der  allerdurchleuchtigfte  ffirft 
vnd  herre,    her  Wenczelawe,  kfinig  zu  Beheim,  fein  sfine,  margraue  zu  Brannenbureh 
vnd  herczog  in  Slefien,  vnd  ir  erben  von  folichem  gelt,  alz  £i  vns  fchuldig  fein  von  wegen 
der  marche  zfi  Brannenbureh  hundert  taufent  gfildein,   der  fy  vns  verweyft  habent  auf 
den  vier  fteten  Werde,    Nördling,   Poppfingen  vnd  Dinchelfpuhel,   als  die  brieft 
lauttend  vnd  fagent,  die  wir  von  in  darüber  haben,  an  den  felben  egenanten  hundert  taufent 
gfildein  habent  li  ganczlich  vnd  auch  gar  von  vnfem  wegen  bezalt  die  edeln  vnd  wolgebom 
graf  Vlrichen  vndgraf  Johanfen  geprüder,  die  lantgrau^n  vom  Leutemberg,  zway 
taufent  gfildein  gut  von  golde  vnd  fwär  von  gewichte,  alzo  daz  vns  daran  wol  benfigt:  vnd 
darurob  fo  fagen  wir  fi,  •  ir  erben  vnd  nachkomen  kunig  zu  Beheym  vnd  margrauen  zu  Bran- 
nenbureh, ir  porgen   vnd  ir  iglichen  befunder  der  obgenanten  czwair  taufent  gfildein  gancz- 
liehen  qiiit,  ledig  vnd  loz  an  gevärde.    Mit  vrchuudt  dicz  briefs  verligelten 'mit  vnfem  Otten 
dez  heyligen  romifchen  reichs  erczkamerer  vnd  kürfürfte,   vnd  Fridrichs   pblienczgraf  by 
Rein  vnd  herczog  in  Beyern  anhangenden  jnfigeln,  der  geben  ift  czfi  Lanczhüt,   an    der 
heyligen  zwelfpoten  tag  Symonis  et  lüde.  Nach  kriftj  gepurde  drewczehen  hundert  jar  vniil 
in  dem  vierden  vnd  fybenczigiftem  jare« 

9la(4  Um  m  St.  ü,  JSttf,  ^of«  mit  ^«ai*%sdfktt  |u  9Bim  bt^nhU^m  Cnglnalr. 
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MCLXXUl.  $a))fl  (Tregor  XI.  forberi  wn  [mm  VlunHni  Seric^t  über  ben  Sbtirag  bed  Amfer« 
Äarl,  bell  Srgbifcliöf  öon  5Jrag  jum  fiegatett  ffit  bte  SWarl  Sraubeubiirg  ju  bejleHen, 

am  9*  S)cjember  I374. 

Gregoriuf  etc.  dilecto  filio  Tbome  de  amanatis»  Electo  Nimacienfi,  apo- 
ftoBce  Sedif  Nuncio,  salutem. '  Nuper  ad  nostrum  peruenit  auditum,  quod  carissimus  in  Cri- 
fto  fiUus  noster  Carolus,  Romanorum  Imperator,  semper  augußus  et  Boemie  Rex 
illuftrisy  pridem  Marchiam  feu  Marchionatum  BraDdeburgeiireoi,  utpote  fibi  et 
Regno  Boemie  debitof  seu  ad  eum  pertinentes  legittime  et  fpectantef^  extraxit  non  fine 
periculi(^  dampmf,  laboribuf  et  expenfif  de  maoibuC  et  potentia  nonnullorum  Principum  et  Ba« 
roDuro,  qui  illoF  occupabant  et  per  quoram  infoientiam  erat  tota  ierra  dipti  Marchionatuf 
rapiniC  predationibuf,  fpoliis,  occifionibus,  Ciirtis  et  aliis  malis  inournerabilibus  plurimum  occu- 
pata,  que  per  habitantef  et  aliof  impune  perpetrabantur  ibfdem  et  aiibi,  talia  comroittenteC 
libere  et  fecure  receptabantur  in  ea,  nedumque  laici»  immo  et  clerici  et  quampluref  in  Clero 
Prelati,  ex  quadam  licentia  et  conriletudioe  agendi  periculofe  —  quam  maxime  obftinata:  et 
dicti  clerici  inter  laicof  continue  conuerfantei^  folo  nomine  clericatuf  content!»  ueftef  et  moref 
laicalef  quafi  penituf  adopti  erant:  quodque  idem  Imperator,  poftquam  predictam  terram  ex- 
traxit de  roanibuf  predictorum,  uniuit  Regno  suo  Boemie,  et  unionef  fieri  inuicem  inter  no- 
bilef  et  ciuitatef  terrarum  dictarum' et  Marchionatuf  procurauit,  plurimumque  Auduit  mala  cor- 
rigere,  et  malefactoref  binc  inde  per  patriam  querere  et  punire,  et  quod  licet  hec  punitio 
abfurda  summe  incolif  Marchionatuf  utpote  inHietir  ad  talia  uideatur,  ob  que  etiam  eif  pre- 
betur  materia  fufurandi  quafi  de  re  ab  eif  inaudita;  tarnen  ufque  ad  baue  diem  malefactoref 
multimode  funt  oppressi  et  continue.  opprimuntur,  et  alii  a  male  agendo  quam  maxime  cohi- 
bentur,  et  fperatur  auctore  Domino  bona  cum  pacif  ttanquillitate  plurima  obuentura :  quodque 
Qerid  et  alie  perfone  ecciefiaftice,  qui  liberiuf  vivunt,  non  abftrahuntur  ob  predicta  ab  agendo 
peruerfe,  immo  eo  ipfo  peiora  prioribvf  cumulant,  quo  diutius  fe  a  malo  non  reperiunt  re- 
tentos,  Prelatique  eorum  feu  ipforum  in  hoc  focij,  aut  antiqua  licentia  fiue  confuetucline  freli, 
nee  punientem  reperiunt,  nee  maFe  ageotes  punire  procurant,  ex  quo,  nedum  in  fe  male 
agunt  impune,  immo-  et  laicif  male  agendi  exempla  et  materiam  in  feditionem  fe  uertendi,  et 
quod  infuper  adeo  a  retroactif  temporibuf  antedicti  clerid,  niüiiuf  freno  reftricti,  fe  infolentef 
prebuerunt,  quod  etiam  Sedi  apoftolice  in  multif  rebeilef  extiterunt,  et  actibus  militantibuf 
ae  immifcentef  laicorum  prefidio  in  eorum  rebellionibuf  funt  ädiuti;  quod  dictuf  Imperator 
cupienf  predictof  Clericof  ad  uiam  debitam  reduci,  ut  per  eof  in  dicto  Marchionatu  fcandala 
non  fufeitentur,  dictufque  Marchionatuf  adeo  Regno  Boemie  in  unitate  et  dilectione  per- 
feueret,  quanto  fuerit  in  temporalibuf  et  fpiritualibuf  magif  unituf,  et  etiam  ut  dicti  Clerici 
adhuc  Sedi  apoftolice  reddantur  reuerentef,  nobif  humiliter  fupplicaiiif,  ut  cum  felicif  recor- 
dationif  Urbanuf  Papa  V. ,  Predecessor  nofter,  venerabilem  fratrem  noftrum  Archiepifcopum 
Pragenfem  et  succelforef  fuof  Archiepifcopos  Pragenfef,  qui  erunt  pro  tempore,  perpetuof 
apoftolice  Sedif  Legatof  in  Prouincia  Pragenfi  ac  prouinciis  alijf,  Ciuitatibuf  et  diocesibuf  regni 

conftituerit  et  creanerit  et  in  predicta  Marchia  tref  Ciuitatef  et  diocefef,  uidelicet  Brande* 
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bürgend f/ (jfuü  de Magdebürgeofi  et'Lubucenßf^  que  de  Gnezneniiet  hawelbergenfis 
Guitatef  «et '  diocefer,  que  de  Maguntinenfi  Prouinciis  exiftunt,  fore  nofcuiitu^,  humfniodi 
legationeift dicti archiepircopi ad  Brandeburgenfem,  LubuceDfem,  et  hauelbergenfem 
Ciuitatef  et  dioceref  fupra  dictaa,  ut  ibidem  plenius  uirtutef  extollantur  et  uitia  eztirpeDtur/ 
ptorogare  et  extendere  de  beoignitate  apoftolica  dignaremur.  Qiüa  igitur  de  premissif  oertam 
notitiam  non  habeiouSy  circurnfpectioDi  tue,  de  qua  in  bi^s  et  alijs  fpe^iialem  inDombo  fidu« 
dam  obtinemnf,  per  apöfttfKca  fc^pta  cominittimus  et  mandamns»  quatinus  de  premissif  om- 
nibuf  et  fiogulif  et  eorum  circumftantiis  uniuecfif,  et  prefertim,  an  expediens  et  utile  fit,  quod 
huiusmodi  legatio  prefato  archiepifcopo  in  predictif  Ciuitatibus  et  diocefibos  detur,  auctoritate 
apoftolica  diligentius  te  informes  et  quicquid  per  informationem  huiusmodi  repereriA  per  tuaf 
patentef  Htteraf,  manu  publica  confectaf  tuoque  figilio  fi^lataf,  nobis  quam  citius  referre  noa 
])ortponaSy  ut  tua  fuper  biif  informatione  inftmcti  in  premissis  conaultiua  agere  uaieamus. 
Datum  aruinione;  V;  Iduf  Decembtir,  adno  quärto. 

9ta(^  einrc  «bfc^nft  M  Saticanifc^en  Qf(.  «c^ioel  ex  Reg.  litt  Priv.  at  ladolt  p.  86«  Anni  IV. 


MCLXXIV.    ergbtfc^of  gjeter  ju  SHagbeBurg  erüart,  fi(|f  tn  We  ©(Reibung  friner  ©treittölettett 
mit  ber  6tQt)t  ^a\U,  n^elc^e  ^ani  wn  (Sottbud;  bed  ^mfer«  \l^au))tmanit  tn  ber  Wlaxt  fßxan^ 

bettburg,  getroffen  ^t,  ju  fügen,  ben  16«  Slugufl  1375» 

Wn  Peter,  von  gotes  gnadin  vnd  des  Stules  zu  Rome  Erczebisschoff  des 
heiligen  gotishusis  czu  Meidburg,  Bekennin  offiolichin  hiyt  dissem  brjue.  Das  ^ir 
alle  stficke^  die  der  Edel  her  Hans  von  gothebus^  des  aller  durchluchtigisten  fursten 
▼nd  herren,  vnsers  herren  dea  Keisers  houptman  in  der  Marke  czu  Brandenburg 
czwischen  vos  vnd  den  wisen  luten,  den  Ratesmeisteren,  Innungemeisteren,  Innungen  vnd  der 
ganczen  gemeyne  vnsrer  Stat  czu  balle  vnsem  liebin  getrfiwen  bürgeren  getedinget  hat. 
Nach  vzwisuDge  des  obgnanten  hem  hanfes  bryuen,  die  er  vna  an  beidin  fyten  dar  obir 
gegebin  hat,  stete  vnd  gaucz  halden  wellen,  ane  argelist  in  guten  truwen.  Des  czu  vrkflnde 
haben  wir  dissen  briff  versigelt  mit  vnsim  lugesiglen,  Geben  czu  WolnierstedCi  Nach 
gotis  gebort  dryczenhundert  Jar  vnd  in  dem  fünf  vnde  Sebinczigisten  Jare,  an  dem  donra- 
tage  nehist  nach  vnfrer  frowen  tage  Assumpcionis* 

9lad)  gtrfferaann,  9ltitf  9Htt(«  11/  318. 


MCLXXV.    (J^urfttrjl  Otto  giebt  feine  ©timme  ga  fBrn^üi  !^Miim^\,  btn  10*  Sunt  1376. 

WihrOtto,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Erzkamerer  vndtChurffirft, 
Pfalczgrair  bein  Rhein  vnd  Herczog  in  Bayern,  Thuen  khundt  etc.  Wenn  wihr  vnfet 
Stimme,  als  wihr  haben,  an  der  Qiur  eines  Römifchen  Khöniges,  dieweil  wihr  leben,  an  den 
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Durchlenclitigiften  Fftrßen  raä  Herrn»  EDerm  We'DclkIao'Khtt»1^  sir  Boiiem,6tt, -Titferm 
Beben  Schwager,  eldiften  JSohn  des  allerdurchlenchtigiften  Ffirften  vnd  Herrn,  Heeren  Kar  U 
Römifchen  Khayf^rs,  m  aller  Zeit  mehrer  des  Beichs  vnd  Khunig  zuBcfbem»  tufert 
Sehen  gnedigen  H^m,  geacht  hann,  vnd  Bm  zu  Bfimifchen  SJ^finige  gekhor^in  h»btn;  Se 
hahen  wihr  mit  ^vvolbedachtem  muethe  vod  nnt  rechter  wiflen  dtofelben  yttfero  Herrn,  dm 
Khayfer  vnd  dem  Kfaönjg&  feinem  Sehne,  vnfrrm  Schwager,  bey  vnfem  fürftliehen  Treuen 
gelobet  vnd  geloben  ohne  gefehrde,  dafs  wihr  alle  vnfere  Lebtage  ibme  auch'  aHe  .feibe  Leb^ 
tage  vor  einem  Römifchen  Khfinig,  als  er  ift,  nennen»  haben,  halten,  vnd  auch  bey  Ihnen 
b^den  vnd  bey  eioem  Jeglichen  vnd  bei  derfelben  vnfer  Chor  getreulichen  vnd  vbefiüglicben 
verbleiben  vnd  beiftehen  follen:,  als  bey  Römifchen  Kbayfera  vod  Khönigen  ohn  allerlei 
"wiederrede,  alle  arge  Lift  vnd  gefehrde  hierinnen  graczlichen  ausgefcheideo^  Des  zu  Vhr- 
'bmdt  haben  wihr  vofer  Ingeß^el  an  diefen  Brieff  lallen  hengeo.  Geben  zu  Franckfurth 
auff  dem  Mayen,  Anno  Domini  MCCCLXXYL,  ferik  tertia  äntd  Corporis  CbriftL 


MCLXXVL    jfffttig  Senator  Beft^i  hm  ^tfllSmnm  mb  S^urfKrflm  Otto  neBft  bm  f^fol^ 
grafm  hn^m  ifire  ^t^tt,  ^rdfieiten  lutb  Srft^wtgen^  am  11«  <Stpttmfyee  137^ 

Wir  Wentzlaw  von  Gotes  Gnaden  Romifcher  kQng,  2e  allen  Zeiten  merer  de& 
Reichs  vnd  kling  «i  Beheimen,  —  Wenne  die  becbg^bom  Otte,.  des  heiligen  Reichs  Ertz^ 
Camerer  ynd  Kurfurfte,  vnfer  lieber  Swa^er  vnd  Furft^,  Stephan,  Friederich  vnd  J  <^ 
hannes,  Pfaltzgrauen  bey  Rein  vnd  Hertzogen.in  Beyern,  vnfe  liebe  Ohemeii  vnd  Furften,. 
vnfe' kungliche  Ma}eftat  uleiffiolich  gebete»  haben,  ^  wir  yn.ab.  w^  RomiljBber  l^^^g  .al^e 
ke  Rechte  Gnaden  Freiheit  etc.  —  befteten  — :  das  habe  wir  angefehen  ire  ma|Ngralde 
Dienfte  vnd  Trewe  vnd  haben  —  atta  diefelbe  ire  Recht  etc.  —  beftetigt.  —  Nuremberg 
usidk  Chrifts  G«piirt  drietaen  hundert  iar  dornach  ia  dem  fechs  vnd  fiebtzegftem  j^are  am 
Donrftage  noch  vnfer  Frauen  Tage  der  letaten^  viferer  Riebe  des  Behemilchen  in  dem 
viertzebenden  viid  des,  Römifchen  in  dem  erften  iare. 


MCLXXVIL    8c5tt«retter«  be*  Äaiftr«  Starl  IV-  f8r  ffc^  tmi  feine  dvUn  ote  aUfar!grafett  »o» 

S3rait&enbitrg  ttegett  ber  i^on  ber  SlebHfftn  ^u  DueHütgbitrg  em))faitgenett  S3e(e^mtng  mit  ber 

©ra^^foft  StnboU)  unb  ber  |)errfc^aft  3R6(fern,  ^m  12,  2Rat  1377. 

Wir  Karl,  von  Gutes  Gonaden  Romifcher  Keifer,  2u  allen  Zeiten  Merer  des 
Beichs  vnd  Euonig  zu  Befaeim^  hdcennen  für  vns  vnd  vnßere  Erben,  Kunige  zu  Beheim  vnd 
Markgrauen  zu  Brandemburg,,  als  Markgrauen  zu  Brandemburg,,  vnd  tun  kuat  ofien^ 


üdkeo  mk^U^ffl  Biieue,  alten  den,  die  ya  febeat'  oder  hor^nt  le^n»  daz  diefelbin  TnOTere 
ErUea^   ab  Marggraueo  zu  Brandemburg  die  Grauefchafft  za  Lyodow  vnd  die 
lietrCcliaff^  t^^  M.ojchern  von  der Erwlrdigeo  Margrit}ieD,  AptyffjQnen  zu  Qued- 
lymjbwg,.  VBÜr  vad  des  Re«bes  Furftynnea  vnd   lieben  andechtigen,    zu  rechteu  Lehen 
empfwgea  liabei^  in  alle  der  »aflen»  ala  die  der  Edile  Albrecbt,  Greve  von  Roppyn^ 
ttniir  lieber  ge<rewir,   furiii9J&  vo»  der '  egenanten  Aptiffinn^  zu  Lehen  empfangen  vnd  be* 
feifen  hat.    Mit  Vrkupde  diz  Brüeues  vorligek  mit  vnfer  keiferlichen  Maieftät  Ingiigel.    Der 
geben  ift  zuTangeroiunde,  9a<:h  Cbrifti  Geburte  dreytzehen  hundert  Jar,  donach  indem 
fiben  vnd..fibentzigftea  Jare»  an  dem  naheilen  Dinftage  von  Pfingiften,  Vnlir  Reiche  in  deo^ 
eyn  vnd  dreyffigften,.  vnd  de«  Keyfertums  in  dem  dreyvndzwentzigften  Jaren. 
Ad  mand.  Domini  Imperatoris  Nicoiaua  Cam.  Prepofitus. 

9tad^  ^xatp,  Cod.  dipL  Quedl,  p*  584» 


MCLXXVni    Ittt  ^aräM^i  her  Sititf!^  unb  ber  !ßarl  fi^er  Dbcr  SoÜ^  Mti  C^ßolotot^ 

bdc^nt  Sßrger  bnr  ©tabt  ßurfo»;  (oxt  a  Sali  ia77^ 

Wir  Potho  von  CbaftolotwitZy  Camermeyfter  des  Keyfertz  vnnd  ober- 
fter  L.  Vogt  czu  Lufitz  vnnd  obir  odir  der  marcke,  ßekennen  —  das  wir  leyen 
—  von  königlich  gewalth  von  Behem  -*-  den  erboren  weylzenn  iewthenn  Lorentze,  Ma- 
teyfze  vnd  petern  gehruder  geheifzenn  dy  Eberhardy,  burgern  czu  Lugkow,  —  vier- 
dehalue  huve  jn  dem  Dorffe  Czelmersdorf  vnnd  czwene  CoiTetenhfife  vnnd  drei  Scheffel 
haweru  vnnd  eyn  halben  Scheffel  Weytz  jn  demfelbigen  Dorffe ,  Czwei  Schock  GrolTczen 
präg,  mfintze  Am  QsoUe  in  der  Stadt  zu  Lugkow  vnnd  eyn  breyt  fchock  invertzynd  (in 
ver  czied?3  jn  derfelbigen  ftadt  — .—  gegeben  czu  Thornowy.nach  gotl.  geborth  Thaw- 
feut  Dreyhuoderth  vnnd  Seybenn  vnnde  feybezigiftenn  Jare,  Ane  lanihe  Kilianstage. 


MCLXXIX.  «^er}og  iBogu^Ia))  wn  Sommern  befunbet,  l^alb  ^afen^oR  unb  Xorgelo»  aU  9^fanb 

»on  bnr  SWar!  ju  beftten^  am  12*  3»K  1377. 

Wir  Bofauslaw,  von  gotes  gnaden  herczoge  zu  Stetyn,  der  Wenden,  der  Po- 
mem,  der  Kafluben  herre  vnd  furfte  zu  Ruyen,  Bekennen  für  vns  vnd  vnlre  erben,  vnd 
tun  kunt  offenlichen  mit  diefem  briue,  allen  den,  dieyn  fehen  oder  boren  lefen,  das  Pozewalk 
die  ftat  halb  vnd  was  dortzu  gehöret,  vnd  alden  Turgelow  das  flos  halb  vnd  was  dortzu 
gehöret  vnfer  vnd  vnfer  erben  pfant  ift  von  dem  allerdurchleuchtigften  furften  vnd  herren 
hem  Karle,  Romifchen  Keif  er,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reiches  vnd  kunige  zu  Beheim, 
vnferm  Tielien  gnedigen  herren  vnd  von  allen  ünnen  erben,  als  Marggrauen  zu  Brandem- 
burg,  vor  fechstufent  vnd  funfihundert  Mark  lotiges  filbers  colnifches  gewichtes.     Wenne 


^er  genante  Tiifer  herre  der  KoGser  oder  febe  erben  Mafggranra  ziiBnndeiiibiiT^Aerelbeii 
pfirndfchaSt  Posewalk  halb  vnd  Turgelow  balb  mit  ireo  zagebonmgen  toh  yd»-  oder 
Tnfeni  eiben  bertzogen  von  Stetyn  lofen  wollen,  das  fallen  fie  vns  ztniore  an  verlmn* 
digen  ein  vierteD  Jarea,  ynd  fnllen  vna  Tnd  Ynrem  eiben  die  bereytung«i  tnnzn  Premflaw 
oder  zu  Jagow,  do  denne  wir,  ynGre  erben  oder  die  TnfOTi  fdk^  bereytnngen  annemen 
füllen,  vnd  der  vorgenannte  vnfer  hene  der  kdfer  oder  feine  erben  Marggrauen  zu  Brandeoi- 
bui^  füllen  dafTelbe  gelt  vff  iren  fchaden  vnd  kofte  von  dannen  nut  vnfer  hulffe  fidier  bren* 
gen  vnd  antwurten  zu  Anclam,  oder  zu  Demyn,  in  eines  dnfelben  zweier  floOe,  wdches 
vns  denne  allerebenft  kumet  ane  argelift  So  denne  die  bereytunge  vns  vnd  vnfern  erben 
alfo  gefcheben  ift,  fo  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  dem  vorgenanten  vnferm  berren 
dem  keifer  oder  feinen  erben  Harggrauen  zu  Branidembarg,  von  ftaden  an  Pozewalk 
balb  vnd  den  alten  Turgelow  balb,  mit  allen  zugehoningen  widerantwurten  vnd  yngeben, 
vnd  Manfcfaafi  vnd  Burger,  Pfaffen  vnd  leyen,  wider  an  fie  weifen  on  allerl^^  argeKft. 
Were  aucb  das  der  ^^enante  vnfor  berre  der  keifer  oder  feine  eibea  Marggrauen  zu  Bran* 
dembnrg,  Pozewalk  vnd'alden  Turgelow  mit  iren  zugfboningen  lofen  wolten,  ab  ynfer 
vettern  berczog  Wartiflaw  der  Junger  von  Stetyn,  feine  bruder  vnd  ire  erben  iren 
balbeteil  an  Pozewalk  ynd  Turgelow  vnd  ire  zugehorungen  zu  lofen  geben  wolten  vnd 
amboten  dem  genanten  vnferm  berren  dem  keifer  oder  fernen  erben,  Marggrauen  zu  Brau- 
demhurg,  Wolden  denne  wir  oder  vnfre  »ben  das  derfelbe  vnfer  berre  der  käfer  odlr 
ü^e  eiben,  Marggrauen  zu  Brandenburg,  vnfern  vnd  vnfrer  erben  balbeteil  lofen  folden  vnd 
teten  yn  das  zu  wiflen,  fo  lal  derfelbe  vnfer  berre  der  keifer  oder  feine  erben  vns  oder  vn- 
fern erben  zuvore  an  vnfent  balbeteil  an  Pozewalk  vnd  alden  Turgelow  vor  den  ege- 
nanten  vnfern  vettern  abelofen  vnd  vns  oder  vnfern  erben  die  voi^nanten  vnfere  fummen 
geldes  bereyten,  antwurten  vnd  betzalen,'  als  da  vorgefdiriben  fteet,  on  allerleye  Widerrede. 
AUe  die  weile  als  Pozewalk  halb  vnd  Turgelow  halb  vnfer  vnd  vnfer  erben  pfant 
bleibet  vor  die  vorgenanten  fummen  geldes,  als  davor  gefchriben  fteet;  So  füllen  vnd  mu^n 
wir  vnd  vnfire  erben  alle  lehne,  geiftliche  vnd  werltliche,  leyh^i:  vnd  wen  wir  die  gelyhen 
haben  vnd  noch  leyhen  werden,  die  füllen  dabey  bleiben  ane  allerleye  irrunge  vnd  hinder- 
nufle.  Wenne  auch  Pozewalk  vnd  Torgel ow  von  vns  vnd  vnfem  erben  gelofet  /iot, 
als  davor  gefchriben  fteet;  So  fal  der  vorgenante  vnfer  berre  der  Keifer  oder  feine  erben, 
Marggrauen  zu  Brandemburg,  die  Manfchafft  vnd  Burger,  pfaffen  vnd  leyen,  die  zv  Poze- 
walk vnd  alden  Toi^elow  zugehoren,  bey  aller  irer  rechtikeit,  priuilegien,  freybeiten  vnd 
guten  gewonheiten,  als  fie  von  den  alden  Marggrauen  zu  Brandenburg  herkomen  fint,  vnd 
auch  dortzu  bey  allen  leheft  geifUichen  vnd  weritlich^i,  die  an  vns  vnd  vnfre  erben  voruallen 
weren  oder  noch  voruiden,  die  wir  yn  dofelbft  verlyhen  haben  vnd  aucl^  die  wir  vnd  vnfre 
erben,  die  wdle  Pozewalc  halb  vnd  Turgelow  halb  vnfer  pfant  ift,  verle^iien  werden,  be- 
balden  vnd  beleiben  lalfen  geruwelichen  vnd  on  allerleye  hindemifie,  vnd  der  vorgenante 
unfer  herre  der  keifer  vnd  feine  erben  Marggrauen  zu  Brandemburg  füllen  yn  denne  doruJ>er 
ire  guten  befigelten  briue  geben.  AUe  diefe  vorgelchriben  artikel  vnd  ftucke,  als  fie  davor 
gefdiriben  fteen,  fo  verre  die  vns  anroren,  gdoben  wir  obgenanter  berczog  Boguflaw 


«1 

t 

Ar  VHS  vnd  Tulre  erben  hercogen  von  Stettjn  dem  ^;eiiaiiten-  vnferm  herren  vnd  feiiien  er- 
ben, als  Maifigratten  te  Braadembuig,  gantz  ftede  vnd  Ynuerrucket  zu  beiden  vnd  zu  vol- 
foren  in  guten  truwen  on  ailerleye  argeliß  vnd  Widerrede.  Des  zu  vrkunde  vnd  ficherbeit 
haben  wir  vnfer  Infigel  an  difen  brieff  laßen  hengen,  Der  geben  ift  zu  Eberswald,  nacb 
Crifts  geburt  .dreyczehenbundert  Jar  domach  in  dem  fyben  vnd  fybenczigften  Jare,  des  neb- 
ften  fbnabends  vor  fante  Blargrethen  tage.^ 

9ta((  bcni  Original  IH  St,  ^o»itt)ia('«r(^it9e<  }n  ^ttttirf,  iion%  Z.  SSaimi^l  mifget^eilt. 


MCLXXX.  Äaifer  Äarl  IV.  öcrfc^rribt  ofo  SPlÄrlgraf  wn  SranbenBurg  htm  ^erjoge  Sogudla» 
Mit  ^ommern^@tetttn  j^olb  ^afetoalt  lutb  Sorgelom  inm  Unter))fanbe,  am  1%  ^uli  1377« 

Wir  karl,  von  gots  gnaden  Romifcber  keiFzer,  czu  allen  czeiten  merer  des  reicbs 
vnd  kunig  czu  beheim.  Bekennen  uor  vos  vnd  vnizem  erben,  Marggrauen  czu  Brandenburg 
vnd  tun  kunt  offenliken  roet  dieflen  brielT  allen  den',  die  en  fehen  oder  boren  lefen,  das 
pozuwalk,  die  ftat  halb  vnd  was  dorczu  geboret,  vnd  alden  Turgelowdaz  SIos  halb  vnd 
was  dorezu  geboret  des  bocligebom  Boguflaws,  herczogs  czu  Stetin,  der  Wenden, 
der  Pomem,  der  CalTuben  herren  vnd  furflen  czu  Rügen,  vnfzers  vnd  des  riches  furften, 
pfand  ifit,  von  vns  vnd  all  vnfzern  erben  als  marggrauen  czu  Brandenburg,  für  Techs 
dufent  vnd  vunfhundert  marck  lotigs  filbers  Colnis  gewichts.  Wenn  wir  oder  vnfzer  ege- 
nante  erben  marggrauen  czu  Brandenburg  diefelben  pfandfcaft  pozuwalk  halb  vnd  Turg- 
low  halb  mit  iren  czugehoningen  uon  den  üorgnanten  herczogen  Boguslaw  odir  feinen  er- 
ben Herczogen  von  Stetjn  lofen  wollen,  daz  füllen  wir' vnd  vnfere  erben  dem  vorgenanten  Her- 
czogen oder  feinen  erben  czu  uoren  an  uorkundigen  ein  vierteil  Jares  vnd  wir  oder  vnfem  er- 
ben füllen  Im  vnd  feinen  erben  die  bereitunge  tun  czu  premflaw  od^r  czu  iaghow,  do 
den  er  oder  feine  erben  die  iren  fuUiche  bereitunge  annemen  füllen:  vnd  wir  oder  vnfzere  er- 
ben marggrauen  czu  Brandenburg  *  füllen  daflelbe  gelt  auf  vnfzern  fcbaden  vnd  kofte  von 
dann  mit  irerhulffe  lieber  brengen  vnd  antwerden  czu  Angklem  oder  *czu  demyn  in  eines 
derfelben  czweer  flofze,  welches  In  denn  alier  ,ebenft  kumpt  ane  argelift'  So  denne  die 
bereitunge  dem  obgnanten  herczogen  vnd  feinen  erben  alfo  gefcheen  ift,  fo  füllen  fie  vns  oder 
vnfzern  erben  marggrauen  czu  Brandenburg  von  ftaden  an  pozuwalk  halb  vnd  den  alden 
Torglow  halb  mit  allen  czugehorungen  weder  antwerden  vnd  ingeuen  vnd  manfchafft  vnd 
burgir,  fchaffen  vnd  leien,  weder  an  vns  oder  vnfeYe  erben  weifen  an  allerley  argelift  Wer 
ouch  das  wir  od^  vnfere  erben  marggraffen  czu  Brandenburg  pozuwolk^vnd  alden  torg<- 
low  mit  iren  czugehorungen  loczen  weiten,  ob  des  obgnanten  herczogen  Boguflaws  vet- 
tern berczogen  wartiflaw  der  Junger  von  ftetin  feine  bmder  vnd  ire  erben  iren  bal-* 
benteil  an  po  zu  wölk  vnd  torglow  vnd  iren  czugehorungen  czu  lozen  geben  wolten  vnd 
anboten  vns  oder  vnfzern  erben  marggrauen  zu  Brandenburg,  woide  denn  der  vorgnante- 
berczogBoguflaw  oder  feine  erben,  das  wir  oder  vnfere  erben  marggraff^  czuBranden- 
denburg  feinea  vnd  feiner   erben  halb  teil  loizen  folden  vnd   teten  vns  das  czu  wÜlea,  Ib 


fullea  wir  oder  vnfzere  eiben  Im  oder  feineii  erben  czii  uoren  -m  iien  fidbenihMl  m  pozü- 
H'oik  vnd  alden  torglow  uor  den  egnanteD.  feioeD  uettera  abe  k>z«i  vnd  Im  oder  feuioo 
erben  die  uorgnanten  ire  fiimme  gelts  bureiten, .  antworte]  vnd  buczalesy  ata  uM^fchrieben 
Hebet,  on  alierley  weder  rede.  Alle  dy  weile  als  pocsuwolk  balb  vnd  torglow  halb;  de» 
ol>gnanten  Boguflaw  vnd  feiner  erben  pfand  bleibet  uor  die  uorgnaote  »Aimme  gehbs ,  ab- 
douorgelchriben  fteet;  So  füllen  vnd  mugeu  er  vnd  feine  erben  alle  lehn  gsiGtlich  vnd  werlt^ 
lieh  leiben,  vnd  wen  fie  die  geliben  haben  vnd  noch  leihen  werden,  die^  füllen  dobej 
bleiben  on  aUerley  Iming  vnd  hindemuQs.  Wenn  ouch  pozuwolk  vnd.  turglow  von  den 
uorgnantien  herczogen  Boguflaw  vnd  feinen  erben  gelozet  fein,  als  ob  uorgefchriben  fteet. 
So  füllen  wir  oder  vnlzem  erben  marggraSen  czu.  Brandenburg  die  manfchafiit  vnd  burger, 
pfaffen  vnd  leyen,  die  zu  poz.uwolk  vnd  alden  torglow  geboren,  bey  aller  irer  reebtig- 
keyt,  priuilegien,  freybeiten,  gnaten  vnd  guten  gewonhdten^  als  fie  uon  den  alten  Marggraf«- 
fen  czu  Brandenbuig  gekomen  feient,  vnd  ouch  dorczu  bey  allen  lehra  geifüichen  vnd  wernt- 
liehen,  die  an  In  vnd  feine  erben  uorfallen  weren  oder  noch  vervilen,  die  fie  in  dofelbft 
uorlihen  haben,  vnd  ouch  die  er  vnd  feine  erben,  dieweil  pozuwolk  halb  vnd  torglow 
halb  ir  pfaut  ift,  uerleihen  werden,  behalden  vnd  bleiben  laden  gerwiiken  vnd  ane  allerleige 
hindeniuffe,  vnd  wir  vnd  vnfzere  erben  marggrauen  czu  Brandenburg  füllen  In  denne  do 
Tobir  vnfere  guten  befegelten  breue  geuen.  Alle  die  uorfchriben  Artickel  vnd  fachen,  als  die 
uorfchrieben  ften.  So  ueme  die  vns  anruren,  gelobe  wir  obgnanten  keifer  karle  uor  vna 
vnd  vnfzern  erben  marggrafien  czu  Brandenburg,  deme  obgnanten  herczogen  Boguflaw 
von  ftetin  vnd  feinen  erben  gancz  ftet  vnd  vnuornicket  czu  halden  vnd  czu  uolluren  iu 
guten  truwen,  one  alierley  argelift  vnd  wedderrede.  Med  orkund  defles  briues  uorAgelt  med 
vnfzern  keifferliken  maieftat  Ingefigel,  Der  geben  ift  czu  Ebirfwalde,  nach  CrilJti  gebord 
drizcen  hundert  Jare,  darnach  in  den'fieben  vnd  fiebenczigiften  Jare,  des  nehften  Sonnabends 
uor  fant  margarethen  dage,  vnizer  reiche  In  dem  XXXI.  vnd  des  keiüsertumes  in  deoi 
XXllL  Jare- 


MCLXXXI.    Äaifer  Staxl  TV.  fKflet  m  Sönbnip  attif*en  bem  SBifcliofe  SHbert  »o»  ^afterflabt 

wnb  brr  Tlaxt  Sronbrtiburg,  am  Ih  DcU  1377* 

Wir  Albrecht^  von  gods  gnadoi  vnd  des  ftoleswiRome  Biffchoff  au  Halber-^ 
ftad,  Bekennen  für  vns  vnd  vnfir  Stifft  vnd  tua  kunt  offenlich  mit  orkund  difles  brieiies,. 
daz  wir  dorch  vnfir  vnd  vnfirs  Stifites  ere»  frumen  und  nutzes  willen,  mit  wolbedachtem 
mute  vnd  rechtir  wisfen,  ewichlidien  vns  vorfcriben  vnd  vorbunden  haben,  vorfcreiben  vnd 
vorbinden  mit  kraSle  ditz  briefes  vns  vnd  vnfir  Stifft  zu  HSalberftad  vad  haben  auch^efe 
voricreibunge  vnd  vorbindunge  in  guten  treu  wen  an  eydes  ftat  gelobet  ftete  vnd  vefte  zu, 
haldene  vnd  zu  volfuren,  ane  allirley e  argelill  vnde  geuerde^  (bm  allirdurcUiichtigeften  furften, . 
vnferm  gnedigen  beren,  em  Karl,  romiffcbem  keyfer»  zu  allen  zeiten  Merer  des  reichs 
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tad  lam%e  zu  ßebatt  Ytxä  allen  TeiBen  ^ben  Mkrek^rafeü  zu  Brandenbu'rg  vnd  der- 
.felben  erben  MarkgraTen  zti  Brandenburg  ewtehHchen  in  aller  de^  masfien  vnd  weife,  als  hier- 
'iiaeh  geferiben  ftehet     Wir  füllen  "vnd  wollen,  vnderfteben  vnd  beftellen  vnd  fchaffen,   daz 
die. Marke  zu  Brandenburg  ire  lant,  leute  vnd  gute  aws  vnfirm  StiSle  vnd  van  vniirn 
Ooefen,  landen  oder  lewte»  oder  daryn  nidit  befchediget  odir  gerowbet  werden  in  dheinein- 
weisi  »id  ab  yemant  da  wedir  tete,  denfelben,  wer  der  fey,  vnd  alle  die   feynen  füllen'  vnd 
wolten  wi)r  ftittdem,  rürU^^t  aagreftfien  und  ftraffen  gleicherweis,  ab  uns  und  vnfirm  Stifte 
•fulicher  fcbade  Mbir  gefcbeen  were.     Vnd  vnfir  here  der  k^fer  vnd  feyne  erben^  Markgrauen 
<ztt  Brandenburg,  füllen  vna  vnd  vnfim  Stiffte  getreulichen  vortejdinghen  zu.  dem  rechten  gen 
allirmeiiilichen  vnd  fiillen  oüch  VBiirs  rechten  alletzeit  «echtig  fein.     Es  füllen  auch  alle  vn- 
fere  vnd  vnferes  Stifliesizu  Halberftad  ftete,  veften.vnd  HoiTe  des  vorgenanten  vnfirs  heren 
des  iKeyfersy  vttßrs  heren,  em  Wentzlaws   des    Romiffchen   Kunings   vnd  aliir    ire^ 
erben   Markgrauen  M,  Biwidenburg  vod  irer  faauptlewte  dafelbift  offene   llofie  vnd    veften 
S&a  zu  allen  iren  (achen  vnd   notei^    doch   atfo   befcheidenlicben^    daz    fie   vns   vnd   vnlirm 
.  Staffle  redelich  vorwarunge  ttaiv  das  vns  vnfere  ftete^  veften  vnd  f lofle  ^  nicht  abegehen  oder 
davon  entp&enidet  werden  in  dheineinweis  aiie  aWs  geuerde.     Vnd  quemen  wir  vnd  vnfir 
Slafll  davon  in  kre^rge  oder  ab  wir  Sloffe  edir  veften  davon  verloren;  fo  füllen  fie  vns  dartzu 
getrewliohen  vnd  emftliehen  Bebulffen  fein  ane  alüs  geuerde,  daz  vns  vnd  vnfirm  Stiffte  fuliche 
.SloCfe  vnd- vftften  wedir;  werden,  vnd  fuUeiti  fich  auch  nicht  fryden,  funen  noch  richten,  denne 
mit  vnfinn  vnd  vnfirs  Stifftes  wiflen  vnd  guten  willen,  dar  vff,   daz  wir  vnd  vnfir  Stifft  euch 
darundir  redelichen  bewaret  werden*    Wir  füllen  auch  beftellen  vnd  fchaffen,  daz  alle  vnfere 
bawptlewte  vnd  amptlewte^  die  wir  vnd  der  Stifft  itzund  haben  vnd  hemoch  gewinnnn,  wie 
dicke  wir  die  van  neuwens  fetzen  werden,  dem  ergenanten  vnfim  heren  dem  keyfir  vnd  allen 
feynen  erben  Markgrauen  zu  Brandenburg  ewichlich  mit  vnfirn  und  des  Stiftes  floffen,  ßeten^. 
veften  gewarten  fein  als  dauor  geferiben  ftehet.    Vnd  dar  vff  daz  fulche  fachen  defte  veft«- 
licher  gehalden  werden,  fo  haben  wir  obgenanter  Btfehoff  Albrecht  mit  willen  und  volwort 
Vnfirs  Capittels  zu  hauptman  vnfirs  Stifftis gefatzt  und  gekom  den gheftrengen  Ghebharden 
Reyghern  knecbt,  fo  hat  auck  vnfir  here  der  keyfir  für  fich  feyne  erben  ewichlich  Mack- 
grauen zu  Brandenburg  vs  vnfirm  rate  mit  vnfirm  vnd  vnfirs  Capitteb  willen  vnd  volword 
dartzugekom  den  geftrenghen  em  Meyniken  van  Schirftete  ridder.     Diefelben  twene 
haben  gelobet  an  eydes  ftäid  van  vnfirm  vnd  vnfirs  ftifftis  geheifife  als  vnfere  beyder  haupt-- 
manne  die  egenante  fachen  vom  vnfir'  vnd  vnfirs  Stifftis  wegen  zu  halden  vnd  zu   volfum 
vnd  ouch  den  egenanten  vnferitt  beren  dem  keyfir  vnd  feinen  erben  Markgrauen  zu  Bran- 
denburg mit  vnfirn  vnd  vnfirs  Stifftis  SlolTen,  fteten  vnd  veften  gewarteu  zu  ireu  fachea  vnd 
Boten  vnd  auch  rauberie  vnd  fchaden  der  Marken  zu  Brandenburg  zu  ftewren  vnd  zu  wen- 
den, als  da  vor  begriffea  ift^  glelchirweis  afs  vns  felbea.    Vnd  ab  der  hawptleute  eynir  odir 
iner  »begingen  odir  abegelatzt  worden,,  fo  füllen  wir  andere  bawptlewte  au  ire   ftat  fetzea 
mit  wisfen  des  genanten  vnfirs  beten  des  keyfil»s  vnd  feynir  erben  ewichlich  Markgraueu 
zu  Brandenburg,  die  auch  fuliche  vorgefcribene  ftukke  geloben  an  eydes   ftat  zu  haldea  Vto 
Tufirn  vnd  vnfirs  Stifftis  wegen,  aU  davor  begriffen  ift  ane  allis  geuerde.     Auch  füllen  wir 
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vfifere  nacbkomen  Capittel  vnd  Süßt  zu  Halberftat  vns  der  Maiken  zu  Brandenburg» 
laode,  rteten,  flofle»  veften,  leheoe»  lewte  vnd  guter  nicht  vnderwinden  noch  die  rortedingeb 
weddir  vnfirs  heren  des  keyfirs,  feynir  erben  Markgranen  zu  Brandenburg  wUlen,  ane  •  aUb 
geuerde.  Were  auch  fache,  daz  wir  obgenanter  Bifchoff  Albrecht  andirs wohin  trana^ 
feriret  wurden  edir  abegiDgen,  wen  deone  vnfir  Capittel  zu  Halberftadt  welet  edir  poftuleret 
zu  BilTchoffe,  odir  ab  fuft  yemand  van  dem  pabfte  zu  Biffchoue  gegeben  «wurde»  wenna  daz 
Capittel  den  admittiret  vnd  in  nutz  vnd  gewere  fetzet,  fo  fal  denne  derfelbe  Electua,  Pöftu- 
latus  odir  prouifus,  wie  dicke  fich  daz  geboret,  zuuoreoan  diefe  eynunge  vnde  buntniffe  ge- 
loben, fweren  znd  vorbriefen  zuhaldene  vnd  zuuolfuren  in  aller  der  maflen,  als  dauor  be- 
griiTen  i(t  Mit  vrkunt  ditz  briues  Torfighilt  mit  vnferm  anhangmden  ingeiigele.  Vnd  wir 
Johann  van  Borne fleue  der  eldere  des  Capittels  zu  Halberftad  vnd  daz  Capittel  gemein* 
liehen  bekennen  öffentlich  mit  vrkund  diflis  brieues,  daz  die  vorfcriben  vorbbdunge  vnd  vor- 
brjiunge  durch  funderlichen  frumen  vnd  nutze  vnfirs  StiiTtis  mit  vnfer  wolberatenem  mute 
guten  willen  vnd  volworte  gefcheen  vnd  vsgetragen  feint  vnd  als  verre  die  vns  vnd  vnfir 
Capittil  anroret'. .  •  ader  in  kunfftigen  zeiten,  haben  wir  gelobet  vnd  loben  mit  kralTte  ditz 
brieues  in  guten  trewen  an  eydes  ftad  dem  egenanten  vnferm  gnedigen  heren  dem  keyfir 
vnd  alle  feinen  erben  Markgrauen  zu  Brandenburg  ewichleich  gantz  veße  vnd  ftete  zuuol- 
furen vnd  zu  halden  ane  allerleye  argelift,  vnd  haben  des  zu  erkunde  vnfirs  Capittels  infigel 
geliangeo  lafFen  wisfentleich  zu  dilTem  brieue.  Geben  zu  Groninge,  nach'Crifts  geburte 
dritzenhundert  iare  darnach  in  dem  fiben  vnd  fibentzigeftem  iare,  des  Sontages  vor  Galli. 

Qtxdtn'i  Cod.  V.  109, 


MCLXXXIL    ©egenreöer«  be«  Äaifrr«  Staxl,  ijom  11>  DctoBnr  1377. 

Wir  Karl,  von  G.  g.  Bomifcher  keyfer  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  Reiches  vnd 
könig  zu  Böhmen  bekennen  vor  vns  vnd  alle  unfere  Erben  und  Nachkommen,  Marggrafen 
zu  Brandenburg,  und  thun  kund  ölTentlich  mit  diefem  Briefe :  dals  wir  vor  uns  und  diefelben 
unfer  Erben  und  Nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg  uns  mit  dem  ehrwürdigen  Al- 
brecht, Bifchoff  zu  Halberftadt,  unferm  Fürften,  Käthen  und  lieben  andächtigen,  mit 
feinem  Capitel  und  Stiffte  zu  Halberftadt  mit  wolbedachten  Muth  und  Rechten  wiffen  vei^- 
fchrieben  und  verbunden  haben,  verfchreiben  und  verbinden  ewiglich  mit  Krafft  diefea  Briefs 
und  haben  auch  diefe  Verfchreibungen  und  Bflndnilfen  vor  uns  und  die  ehgenannten  unfere 
Erben  und  Nachkommen  Marggrafen  zu  Brandenburg,  ftete  und  .  feile  zu  .volführen  und  zu 
halten,  gelobet  und  geloben  in  guten  treuen  ohne  alles  geferde  den  ehgenannten  Bifchöflen, 
Capitel  und  StifTte  von  Halberftadt,  in  aller  der  maflen  und  weife,  als  hernach  gefchriebea 
ftehet  Wir  füllen  und  wullen  unterftehen  beftellen  und  fchaßen,  dafs  der  Bifchofi  und  StifTt 
SU  Halberftadt  ihr  Land,  Leute  und  Güter  aus  der  Marck  zu  Brandenburg  und  von  unfern 
SchloDeu  oder  Leuten  nicht  befchediget  oder  geraubet  werden,  und  wenn  jemand  unfer  ob- 
genannt  darwieder  thäte,  denfelben,  wer  der  fey  und  alle  die  Seinen  foUen  und  wollen  wir 
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iiindern,  verfolgen,  angreiffen  und  rtrafTen,  gleicher  Yreik^  ob  uns  nnd  der  Marck  zu  Bran- 
denburg foleber  Schade  gefchehen  wäre:  und  Tvir  und  unlere  Erben,  Marggraf^n  291  Bran- 
denburg, foUen  den  vorgenandten  Bifchoff  Albrecht  fein  Capitel  und  fein  Stift  getreulich  ver- 
theidigen  zu  den  rechten  gegen  allelmänniglich  und  follen  auch  allezeit  ihrer  Rechten  mäch- 
tig feyn,   und   daruf  follen   unfere   und   der   Marck   zu    Branclenburg   Stedte,   Veften   und 
Schloflen,  die  in  dem  StifTte  Halberftadt  gelegen  feyn,  den   ehegenandten  Bifchoffe  feinen 
Nachkommen  Stifte  zu  Halberftadt  und  ihren  Hauptleuten  offen  feyn  zu  allen  folchen  ihren 
Sachen  und  Nöthen,     Doch  alfb  befcheidentlicfa,  dafs  fie  uns,  unfern  Erben  und  Nachkomen, 
Marggrafen  zu  Brandenburg,  redlich  bewarnen  tbun,  dafs  unfere  Städte,  Velle  und  SchlofTe 
nicht  abgehen  oder  davon  entfremdet  werden  mögen,  auf  eine  weife  ohne  alles  gefehrte.  Und 
quemen  wir  und  die  Marcken  davon  in  Kriege  oder  ob  wir   SchlolTe  oder  Veste  davon  ver- 
liehren,  fo  foll  der  vorgenandte  Bifchoff  Albrecht  feine  Nachkommen  und  StifTtuns  darzu 
getreuligen-  und  emftiichen  beholfen   feyn,   ohne  alles    gefehrte,   dafs  uns  und  die   Marcken 
folche  Schlöffe  und  Veften  wieder  werden,  imd  follen  fich  auch  nicht   frieden  luhnen    noch 
rechten,  dann   mit  unfern,   unferer   Erben  und   Nachkommen    Marggrafen   zu    Brandenburg 
wiilan  und  guten  Willen,  darauf  wir  unfere  Erben  und  die  Marck  zu  Brandenburg  darunter 
tödlich  bewahret  werden.    Und  darzu  auch  foUen  wir  beftellen  und  fchaffen,  dafs  unfere  Ambt. 
leute  der  Marcken  zu  Brandenburg  auf  die  Orthen,  die   dem  StifTt  zu  Halberftadt  gelegen 
fein,  die  wir  itzund  haben  und  wie  dicke  wir  die  von  neues  fetzen  werden,  dem  obgenandten 
Bifchoff  und  StiflJte  mit  unfern  Schloffen  gewartende  feyn,  als  davor  gefchrieben  ftehet,  Als 
dafs  auch  Meineke  von  Schier ftedt   Ritter  unfer  Ambtmann,  Rath  und  lieber  getreuer 
von  unfern  und  unfern  Erben  wegen  Marggrafen  zu  Brandenburg  zu  künde  itzund  gelobet 
hat,  an  eydes  ftatt.  Were  auch  dafs  wir  unfere  Erben  und  Nachkommen  Marggrafen  und  die 
Marcken  zu  Brandenbut^  von  Schloffen  des  Stiffts  zu  Halberstadt^  die  zum  pEandt  verfetzet 
werden,'  beraubet  oder  befchediget  würden,  und  folcher  Schloffen  der  Bifchoif  und   Stifft  zu 
Halberftadt  nicht  mächtig  wäre,  dafs  folcher  Raub  und  Schade  wederthan  würde,  fo   follen 
wir  unfere  Erben  und  Nachkommen,  Marggrafen  zu  Brandenburg  dem  Bifcholfe  und   Stifllte 
und  auch  uns  felbften  darzu  beholfen  feyn,  dafs  uns  folcher  Raub  und  Schade  wiederkehret 
würde  ohne  alles  gefehrte. ,   Auch  follen  wir  unfere  Erben  und  Nachkommen,  Marggrafen 
zu  Brandenburg  uns  des  Stiffts  zu  Halberftadt,  Lande,  Stedte,  Schlöffe,  Vefte,  Lehne,  Leute, 
«md  Güter  nicht  unterwinden  noch  die  vertheidigen  wieder  des  Bifchofs  und  Stiffts  zu  Hal- 
berftadt willen  ohne  alles  gefehrte.  In  was  Unwillen,  Schaden  und  Wiederdriefze  das  Capitel 
zu  Halberftadt  käme,  von  folcher  Articul  wegen  der  Bindnfifft^,  die  das  Capitel  vorbefchrie- 
ben  und  verfiegelt  hat.     Des  follen  wir  Cie  vertheidigen  und  ihn  ^  behulffen  feyn,  dafs  fie 
daraus  kämen  ohne  alles  gefehrte.    Mit  uhrkund  des  Briefs   verfiegelt  mit  unferer   KayferL 
üilajeft   Infigel,  der  geben   ift  zu  Tangermünde  1377.  des  nediften  Sonntags  vor  St. 
Gallen  Tag»  unferer  Reiche  im  32.  und  des  kayferthums  im  23.  Jahre.     De  mandato  do- 
mini  unperatoris  Kicelaus  camer.  prepofitus.  Willigifiua  Kortelangen» 


^auptOtdi  IL  m.  t. 
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MCLXXXÜL    StSnxQ  SBett^el  i^emetfei  bte  i}ptt  Sftod^Dtt  nvb  bit  wn  Sßvthm  unb  alle 
(Smfajfm  bti^MtUmiti,  ®Wi  unb  Sanbed  ^riefacf  m  frinen  Sruber  ©tgt^mtmb, 

bm  11.  Smrt  1378. 

Wir  WentzlaWy  von  gStes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des 
Reichs  vnd  kunige  zu  Beheim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  difem  brieff  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute,  mit  Rate  vnfer  ffirften  vnd 
lieben  getrewen,  die  Edlen,  den  von  Rochaw,  den  von  Bredow  vnd  ander,  die  in  der 
hauellande,  zu  Glyen  vnd  frifach  fin,  vnfin  lieben  getrewen,  aller  fulcher  huldungen 
vnd  gelübden,  die  fie  vus,  als  von  der  Marck  wegen  zu.Brandemburg,  getan  haben,  ledig 
vnd  loz  gelaffen,  vnd  haben  iie  an  dea  hochgebom  Sigismunde  MarggraSen zu Brandem* 
buig,  vnfem  lieben  bruder  vnd  fürften  geweifet,  vnd  weifen  iie  auch  an  yn,  feine  erben 
mannesgeflechte,  mit  crafft  ditz  briefib.  Vnd  wer  getan,  das  der  egenante  vnfer  bruder 
Sigismund  abgienge  vnd  ßurbe,  do  got  vor  fey,  vnd  mannesgeflechte  erben  nicht  ge- 
winne. So  fol  die  egenante  Mark  zu  Brandenburg  mit  aller  feiner  zugehorioge  an  den  hoch* 
gebomen  Johanfen  hertzogen  ^u  Görlitz,  vnfsem  lieben  bruder  vnd  ffirften  vnd  feine 
erben  mannesgeflechte  on  alles  hindemnizz  genallen:  vnd  Jo  das  gefcbicht.  So  fol  das  her- 
tzogtum  zu  Görlitz,  vnd  was  er  in  der  Mark  zu  lufitz  hat,  mit  aller  herfchaSl,  Steten, 
landen,  luten  vnd  tzugehorungen  lediclicben  vnd  an  alles  hindemiße  wider  an  vns,  als  einen 
kunig  zu  Beheim,  vnd  vnfer  erben  geuallen.  Wer  aber  getan,  das  die  egenanten  vnfere 
bruder  beide  fturben,  do  got  vor  fey,. vnd  erben  mannesgeflechte  hjmder  yn  nicht  enliefTen, 
So  fol  die  egenante  Marck  zu  Brandemburg,  mit  allen  herfchafften.  Steten,  landen,  luten 
vnd  allen  iren*  zugehoningen,  wider  an  vns^  als  einen  kunige  zu  Beheim,  vnfser  erben  vnd 
nachkomen,  kunige  vnd  die  Cronen  zu  Beheim,  lozz  vnd  lediclicben  geuallen.  Mit  vrkunt 
ditz  briefes  vorfigelt  mit  vnfsem  kuniglichen  Maieftat  Infigel,  der  Geben  ift  zu  Präge  nach 
Crifts  geburt  dreutzenhundert  Jar,  doroach  in  dem  Acht  vnd  fibentzigften  Jare,  an  dem 
nechften  fritag  nach  dem  heiligen  Pfingftage,  vnfer  Reiche  des  Behemifchen  in  dem  fünf- 
tzehenden,  vnd  des  Romifcben  in  dem  Andern. 

9!ac(|  Um  auf  (cm  9{iuerguu  ^rcbo»  bcfintUc^eti  iDciginaU . 


1 

MCLXXXIV.    Der  StSm^  Senjel  «emrifet  He  ©tfibte  unb  Wtamtn  bti  i^MeKanbed  vuä> 

®liM  on  feinen  S3ruber  Qi^imwith,  am  11,  3unt  1378t 

Wir  Wentzlaw  —  bekennen  —  das  wir  —  Bnrgermeifter,  die  Rate  vnd  die 
Bürger  gemeinliken  der  ftete  zu  Brandemburg  alte  vnd'newe,  Spandow,  Nawen, 
Ratnow,  Goltzen  vnd  alle  ander  Ritter  vnd  knecht,  die  yn  den  hauelland  vnd  vff  dem 
Gelyne  vnd  vmb  die  Stete  gefelTen  fein  aller  fülcher  huldungen  vnd  gelübden,  die  iie  vos 
als  von  der  Marken  zu  Brandenburg  wegen  getan  haben,  ledig  vnd  lozz  gelazzen  vnd  haben 
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fie  an  den  Hocbgebornen  Sigis munde  Mai^graffen  ze Brandemburg,  ynlTeni  lieben  bruder 
vnd  fürften  geweifet  etc.  —  Mit  trkunde  ditz  brif fes  verfigelt  mit  yndem  kuniglichen  Maieftat 
Infigel,  der  geben  ift  zu  präg  nacb  Crifts  geburt  dnitzenbundert  Jar  darnach  in  dem  Acht 
vnd  Sibenagiften  Jar  on  dem  neheften  fritag  nach  heiligen  pfingiftag,  vnrer  Reiche  des  be- 
henufchen  jn  dem  funftzehenden  vnd  des  Romifcben  yn  ^m  andern  Jare. 

9ta^  Um  iDrigfnolt  Im  üoi^iox^iu  in  SSronbenburg.    (Kbff^nft  »oti  {^ef  fter.) 


MCLXXXV.    Ä5mg  aOBmäd  öorttrifet  bte  <3i&xxU  ber  Slltmarl  an  femwi  Sruber  ©tgidmunb, 

.   am  II*  Suni  1378* 

Wir  Wenceslaw  -^  bekennen  —  das  wir  —  die  Rete  und  Burger  gemeinlich  der 
ftete  Stendal,  Saltzwedel  alte  und  neue.  Gardelegen,  Tangermunde,  See- 
haufen,  Ofterburg  und  Werben  und  alle  ritter  und  Knechte,  die  darumb  gefefTen  fein 
aller  —  Huldunge  —  ledig  und  los  gelaflen  und  habea  fie  an  den  hocbgebornen  Sigis- 
munde  — .  geweifet.  — .  —  Prag  —  dreyzehenhundert  Jar'  darnach  in  dem  acht  und  iie- 
benzigßen  Jar,  an  dem  nechften  Fritage  nach  dem  heiligen  pfingftage  etc. 

Der  fibrfae  Jn^aCt  Ux  ttrfunbe  flimmt  mit  9tt.  MCLXXXHi  Uerein.    2cii|  e.  439.    fSidmaun  \,  l,  l,  ^ 


MCLXXXVL    SSniQ  SBetijel  wn  SSÜ^mm  »erttdfet  bie  ©tönbe  bti  Sanbe«  ZAva  tmb  (Bim^ 

^  berg  an  feinen  SBruber  Qiiimnni,  am  Ih  Sunt  1378* 

Wir  Wenzlaw  —  bekennen  —  das  wir  —  die  Rete  und  die  Bui^er  gemeinlich 
der  ftete  zu  Frankenfurt,  Munchberg,  Furftenwalde,  Lubusf,  Falkenhagen, 
Dr  offen,  Sonnen  bürg  und  alle  ritter  und  Knecht,  die  in  dem^  Lande  zu  Sternberg,  zu 
Lubusf  und  umb  die  egenante  ftete  gefesfen  fein,  aller  —  Uuldunghen  —  ledig  und  loz 
gelasfen  und  haben  fie  an  den  hocbgebornen  Sigifmunde  Marggrafen  zu  Brandenburg  — 
geweifet  — .  —  Geben  —  zu  Frage  nach  Crifts  geburt  dreyzehenhundert  Jar  domach  in 
dem  acht  und  fiebenzigßen  Jare,  an  dem  nechften  fritage  noch  dem  heiligen  pfingftage  etc. 

Da<  im  St,  ®r^  iUb.  Kr^ioe  befmMic^e  £)t{9inal  tiefer  ttrfunbe  füaml  na^  ben  fibrigen  3nNi<  ni<  ^  ttifunbc 
9U.  MCLXXXIII  »Srllic^  fibcrriit.  —  eercfen'«  Cod.  V,  294*    8n<^(oI(  V,  151. 


MCLXXXVIL,  SWarfgraf  ©tgiömunb  »erf|)rtc^t  ben  ©tfinben  bor  2»arl  Sranbenbitrg,  i^re  fvu 
ötleflien  ju  bejiattge»  fobftlb  er  in  ber  SWar!  hmmtn  wirb,  am  14.  3uni  137a 

Wir  Sigifmund,   von  G.  G.   Marggraf  zu  Brandenburg   vnd   des   heiligen 
Rom.  Richs  obrifter  Kamerer,  bekennen  vor   allen,  dy  diOen  brief  fehen  oder  hören  lefen, 

9» 


dä2  wir  alten  yntem  Mmmd,  Bflrgmi  vnd  albi>  andern  loreflen  in-  Tnfen^  Landen  der  Mari:^ 
Bu  Brandebbui^  gheiftlich  vnd  wertUcfa,  ynCern  lieben  getrewen>  ▼orheifTen.  ynd  geloVet  ha^ 
ben  vnd  Torheiflen  vod  geloben  aiibh  mit  diefeni  Briefe,  das  wir  yn  vnd  audi  befunderen 
yzlicben  BirchoflT,  Grafen,  Yiyen,  Heren»  Rittern,  Knediten^  Bürgern  vnd  Gebuero  vnd  auch 
funderlich  yzlicber  Stat,  alle  yfe  ^Gerechtigkeit,  Vriheit  vnd  gute  Gewohnheit,  dy  fy  haben* 
vnd  by  vor  von  vufei-n  Vorfaren  gehabt  haben,  fy  fyn  befchreben  oder  unbefchreben,  hefte- 
tigen  wellen,  alz  fchire,  alz  wir  in  dy  Marke  zu  Brandenburg  kumen,  vnd  dy  huldunghe, 
dy  fy  vns  vorheiflen  vnd  gelobt  haben,  von  yn  nemen  werden,,  vnd  wellen  yn  vnd  yr  yz- 
Uch  befundem  vofir  briefe  dar  vbir  geben  in  aller  wyze  vnd  Formen ,  alz.  yn  dy  vaitr  Vor- 
dren Margrafen  zu  Brandenburg,,  vnd  dar  nach  dy  aUirdurchlauchtigften  Fürften  vnd  vnfir 
lieben  gnadigen  Herren,  Herr  KarKRom*  Keyfer  za  allen  zeiten  Merec  des  Reichs^  vnfir 
allirliebfter  Herr  vnd  Vatir,  vnd  Herr  Wenzlaw  RonK  Konig  vnd  Ko-nig  zuB:eheim,, 
vnßr  allirliebfter  bnider,  vbir  diefelben  Gerechtigkeit,  Vryheit  vud  Gewonheit  hyvoc  gegebea 
haben,  vnd  wellen  yn  dez  nicht  vorfagen  noch  veczien  yn  keynerlei  wyze.  Dez  zu  Vrkunde 
haben  wir  yn  vuCern  brief  gegeben,  voriiegelt  myt  vurem  anhangenden  IngheGgil.  Geben  zu 
Präge,  noch  Gots  Geburt  dryzeohundert  jar  darnach  in  dem  acht  vnd  liebenzigften  jare,, 
an  dem  Montage  vor  S.  Viti  vjid  Modefti  tage  der  heiligen  Mertere.. 

9ecdriit'i  Cod.  IV,  399i. 


MCLXXXy ni.    iDc«  SRitter«  WltimU  toon  ©cfiirfJebt  ©rllfirung  über  ben  wm  graBifc^of  ^Jcter  gtt 
SWagbcburg'ju  letflenben  Srfafc  für  btc  m  feinem  itrtege  mit  ben  Werflenburaern  iinb  S^ngnifeem 

flottgcfunbeneit  ©c^fiben,  am  38-  Dctpbei?  1378.: 

Ich  Meynke  von  fchirftete  Ritter  bekennen  offinlichen  in  diltem'  brieue,  diaiz  der 
lErwertige  in  gote  vater  vnd  here,  em  peter  Erczebifchof  des  hilgen  gotishufes  czu  Mei- 
deburg,  myn  gnediger  beere,  mich  vnd  all  myne  gefellen.vnd  diener,  di  by  mir  gewefin  ßa 
in  dem  krige,  der  dem  egenanten  gotishufe  widdirftanden  ift  dtfles  iares  von  dem  von  Me- 
'  kelnborg  vnd  den  priggnizzern  vnd  iren  hilflferni  gentzlich  vnd  all  gerichtet  hat  allen 
fchaden  Solt  vnd  kofte,  die  ich  vnd  die  myne  an  demielben  krige  genomen  vnd  getragen 
habe  czu  Borch,  czu  der  patcham,  czu  Tuchem,  efeu  hadmersleuen  vnd  uff  allen 
fieten  difTe  fyt  vnd  gen  fit  der  elbe,  Alfo  daz  ich  vnd  myne  erben,  yn  vnd  fin  gotishus  allic 
anFprache,.  dieich  vnd  alle  die,  die  by  mir.  in  dem  krige  gewefenfin,  gehat  haben,  adir  haben 
mochten  von  des  kriges  wegen,  genczlich  benomen  haben  vnd  benemen  füllen,  wur  des  not 
wirt  fynde,  vzgenomen  den  Edeln  graffen  Thideric  von  Wernigerode  mit  finen  gefellen. 
filffczehende  gewafent,  den  ich>  noch  mit  em  ludolffe  von  hart^rode  richten  fal  vnd  wil 
folt  vnd  fchaden,  vnd  Tuen  von  Andesleuen  vnd  hopftauel,  die  in  des  gnanten  gotis'- 
hüs  dienfte  gefangen  lin,  Alfo  waz  ich  vnd  er  ludolff  von  hartzrode  dem  gnanten'voui 
Wernigerode  vnd  fienen  gefellen  richtin  von  fchaden  vnd  von  folde,  daz  fal  mir  vnd  ent 
ludolffe  vnfe  gnanten  herce  Erczebifohof  2a  Meideburg  widdei^vben  adir  vnfsem  willen. 


iwvnine  maoftn^^^e«  wir  dair  gerichtet  üabeü?  md  \rai6  Tileti  Yoa  aii4e9leQen  vnÜ 
kopftauet  Td  ich  Meynke  voa  fehirftete  ei^aut  adir  mjne  erbyn-  rtehttii«  waz  lie 
vorloren  wd  zu  fchaden  gepom^D  haben,  darvtnb  bat  myn  gnaBter  herre  mynen  willen  ge* 
machet:  konde  ick  abir  fie  nicht  los  getedingen-  vnd  wurden  fie  befchatcst,  fd^  fulde  ich  fie 
mit  irer  Echitczunge  wifio  an  mynen  gnanten  hem  vod  fm  gotishus,  die  füllen  denne  ire 
Ccbactzunge  yn^n  richten.  Czu  vrkunde  diflis  brieuea  mit  mjnen  Meynke  Ton  fehirftete 
obgaant  vnd  Hanfe  voit  fehilrftete  mynea  ibne  Ingefs^gel  vorfegik,  gegeben  ezu  Meide* 
bürg»  nach  gotia  bordt  dritzenhundert  iar  in  dem  achtin  vnd  felnnczigifien  iare,,  an  fente 
Symonki  Vnd  Jude  tage  der  hilgen  apofteln. 


MCLXXXDL'    Vit  ^virnn  utit  ber  Moment  bed  Sth^tvi  (SIbena  ermad^Kgen  btr  QoMtninaUn 
©fieje  9iabolfd  i^e  iBefi^uttgen  ja  £lui{}oti)  gu  )}eraitp^rtv  am  4.  Tl&xi  1379. 

Noa  mechtildis  kapelle  priorifla  totnaque  eonuentos  monafterii  fiue  cenobii  fanc- 
timenialivm  m  eldena  ordints  faneti  Johannta,  Ratzehurgenfis  dyocefis,  recognofcimua  po* 
blice  per  prefentes,  Quod  ghe^e  dicte  radolfea  noftre-  aonuentuali  noftrique  ordinia  profeffe 
dedimiia  et  concefrimus  et  tenore  ptefenetum  damus  et  eoncedimus  ptenam  et  iiberam  po' 
t^ftatem,  qued  ipfa  vendere,  donare  vel  qualitercunqpe  et  in  quamcunque  perfonam  alienare 
et  tranfferre  libere  valeat  et  pafßt  tres  cheros  liliginis  annuorum  reddituuni,  cenfum»  |)ulloa 
pt  Jus  percipiendi  eosdem  cum  omnibus  aliia  iuribua  fibi  fubtractis  et  denegatia,  ad.  ipfam 
ex  donatione  quondam  Uinrici  radoifl  fratris  fui,  opidani  m  perleb-ergh,  Iiauelbergenfis 
dyocefis,  ad  tempora  vite  fue  pertinentes  et  fpectantes  quofque  cultores  et  pofTelTorea  cu- 
iufdam  curie  et  quorundara  trium  manforum^  rubetarum,  pafchuonim  ceterorumque  attinen* 
cium  eorundem,  in  villa  et  Campia  quitzow  hauelbergenfis  dyocefis  fitorum,  quos  olim 
villicus  heyne  dietus  vp  der  Beke  tenebat  et  pofßdebat,  omni  anno  In  die  faneti  mar- 
tini  epifcopi  dicte  gheze  preftare  et  foluere  tenentuc.  In  cuius  rei  teftimoüium  prefentea  lit- 
teras  cum  fecreto  ßgillo  noßri  cenobii  fiue  conuentna  antedicti  diiximus  figillandas«  Actum 
et  datum  Anno  domini  M°  OGC^  LXXIX^.  feria  fexta  poft  dominicam,  qua  cantatur  Inuocavit. 

m 

9lad^  trin.  )»iefa€^  au^gcfruigtin  Odginolf  in  htt  Vfomrgjfirah»  |n  ^rvlcbtrg^ 


Mexe.    Die  @tÄbtt  ber  attmarf  reijetfirert  ft($  gegen  bcn  Äßntg  fSim^ü,  na^  unbeerbtem  ab* 
lierbett  ferner  SSrüber  bei  ber  jhorte  föä^mm.  ju  bleibet^  mi.  27^  Wl&vi  1319^ 

Wir  dye  Bnrgermeiftet  ynd  dy   Rete   vnd    dy   Burger   gemeinKchen*  der  Stete  zu 
Stendel,.  der  Alden  Stat  tzu  SaltzwedeL,  der  N^uwen  Stat  tzu- Salizwedel,  tzu  Gar- 
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delew,  tzti  Tan germund,  tza  Öfter buTg^tzu  Sehttfea  vnd/.tett  *  WarbitD'  bekenne» 
.^  Wan  der  Allerdurchleuchtigfter  Furftevnd  herre,  her  Wentzlaw»  Romircber  Kunig,  »i 
allen  Zeiten  merer  des  Richs  vnd  Kunig  zu  Beheim,  vorer  lieber  gnediger  berre,  mit  allen 
boldungen  vnd  gelubden,   dy  wir  ym  als    eynem  Marc^rafen  zu  Brandeniburg  vorbunden 
woren»  furbas  mer  an  den  bochgebornen furften  vnd  heren,  bern  Sigemund  MarcgraCen 
zu  Brandemburg,  vnfern  gnedigen  heren  vnd  fynen  erben  mannee  grflechte  vna  gewifet 
bat,  in  fulcher  mazze,  ob  der  egenante  vnfer  ber  MarcgTaf]^ Sigemund  abgieoge,  dagot 
vor  fy  lange  Zeit»  vnd  Erben  mannea  geflecbte  nicbt  gewunne»  nocb  dy  binder  ym  en  liefe, 
daz  wir  denne  dem  bochgebornen  furften  bern  Jobanfen  hertzogen  zu  Görlitz,  fynem 
bruder  vnd  fynen  erben  mannesgefchlechte  mit  allen  fulchen  huldungen  vnd  gelubden  vor- 
bunden  füllen  fyn.     Wer  aber  getan,  daz  dy  egenante  Bruder  beide,  ber  Sigemund  vnd 
her  Johans  (turben  vnd  erben  mannes  geflecbte  nicbt  gewunnen,  fo  geloben  wir  an  eidea 
ftat,  als  wir  den  vormals  getan  haben,  daz  wir  denne  mit  allen  fulchen  gelubden,  huldungen 
vnd  eiden  an  den  egenanten  vnfern  bereu,  hem  Wentzlawen,  Romifchen  Kunig  v.nd 
Kunig  zu  BeKeim,  fynem  erben  vnd  nachkommen  kunig  vnd  dy  Crone  zu  Beheim,  als 
an  eyn  Marcgrafen  zu  Brandenburg,  an  alles  bindernifFe  wider  geuallen  vnd  yn   verbunden 
fyn  füllen  vnd  wollen  vnd  gen  yn  alles  das  tun,  daz  wir  als  unfern  rechten  naturlichen  heren 
Marcgrafen  zu  Brandemburg  tun  füllen  an  alles  gewerde,  vnrchedelicb  doch  der  hochgeborn 
furftynne,  frpwen  Ingeburgis,  Grauynne  tzu  Uolften,  an  den  tzwen  vorgenanten 
fteten  Selyifen  vnd  Werben^  mit  allen  ihren  zubehorungen  ere  lebetage  an  allem  erme 
rechte.     Mit  vrkunde  des  briues  veriigelt  mit  vnfer  aller  angebangendem  Infiegel,  der  geben 
ift  zu  Tangermund,  an  dem  Suntfge,  als  man  finget  Judica,  nach  Crifts  geburt  dreytzeheo* 
hundert  iar  darnach  in  dem  neun  vnd  Siebentzigften  iare. 
(Bercfrn'^DipL  U,  619. 


MCXCL    ®efa  9laboI|)l^d,  Stomte  bed  Slo^tti  &btna,  cebtrt  ^&>mQtn  ava  Ouitgoiv  an  ttnm 

©epjffen  ber  ^aijeftergfc^eit  Diöcefe^  am  12,  Suiti  1379. 

Nos  Hermannus  Grambow,  Vice  Prepositus  et  iudex  commisfarius  in  Perle- 
berg Havelbergenfis  Dioecefeos,  publice  recognofcimus  per  presentes,  qvod  constituta  in 
nostra  presencia,  honesta  et  religiosa  domina  Ghesa  dicta  Radolfes,  conventualis  mona- 
•terij  five  codnobij  fanctimonialium  in  Eldena,  ordinis  S.  Johannis,  Ratzeburgensis  Dioe- 
cefeos,  de  expresfo  consensu  et  asfenfu  Priorisfe  etconventus  dicti  Cenobij,  ut  dixit,  sponte 
et  libere,  difcreto  viro  Johanni  dicto  Bachus,  Presbytero  Havelberg.  Diocefeos,  dedit 
et  donavit  et  in  ipsum,  prout  efficacius  potuit,  transtulit  tres  choros  filiginis  annuorum  redi^ 
tttum,  cenfum  et  pullos  et  ius  percipiendi  eosdem  cum  omnibus  aliis  juribus  et  proventibus 
fibi  fubtractis  et  denegatis,  ad  ipsam  ex  donatione  qvoodam  Heinrici  Radolfi  iratris  fui 
oppidani  in  Perleberg  Havelbeigensis  Dioecefeos  ad  tempora  vite  fue  perfinentes  et  spec* 
tantes,  qvos  cultores  et  pofTesfores  et  detentores  eiusdem  curie  et  qvorundam  trium  man- 


71 

forum  rubetanim  pafcuorum  ceterorumque  adtmeDtianim  eorundem,  in  ville  campis  Qyitzow 
Havelberg,  Dioecereos  fitqrum,  qvos  olim  villicus  domiiiiis  Heyne  up  der  Be'ke  tenebat 
et  posfidebaty  omni  anno  in  die  S.  Martini  Episcopi  dicte  Gefe  folvere  tenebantur  et  tenen- 
tur  et  folvere  confveverunty  Quos  Wedego  von  Quitzow  famulus  ufurpavit  minus  juste» 
ut  eadem  Gefa  asferuit  Infuper  dicta  Gesa  eidem  domino  Johanni  dedit,  cesfit  et  transtulit 
in  eum  ratione  et  titulo  dicte,  donationis  omnia  jura  et  actiones,  qve  et  qvas  ipsa  babuit 
et  fibi  competebant  ad  versus  pretactum  Wedegonerä  ratione  dicte  occupatiouis,  ita  quod 
ipse  dominus  Johannes  pretactos  cboros,  cenfum  et  pullgHs  five  jus  percipiendi  eosdem  cum 
Omnibus  damnis  et  interefse  et  iuribus  et  proventibus  eidem  Gefe  fubtractis  et  denegatis 
ab  eodeai  Wedegone  et  a  quocunque  alio  occupatöre  avocare,  petere  ex  confeqvi  no- 
mine fuo  valeat .  ef  posfit.  Actum  et  datum  Anno  domini  M.  CCC.  LXXIX.  In  octaiia 
S.  Trinitatis,  prefentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Johanne  Lubeken,  qvondam 
Rectore fcholarum noftrarum,  et  Nicoiao  Valken  ac  Hermann o  et  Alberto  Stuerten 
Sacerdotibus,  et  Johanne  Brun  Laico  et  aliis  pluribus  fide  dignis. 
Hu«  einer  alten  (Sopic  tcr  ^formgiflratur  gu  ^rrfebera« 


MCXCU.    SWarfgraf  ©igiömunb'«  (grüärttitg  toegen  bet:  fretm  ©d^iffa^rt  auf  btv  Ober, 

»om  19^  SttU  1379* 

Wir    Sigmund,   von    Gots    Gnaden    Marckgraf  zu    Brandenburg    —    be- 
kennen —  dafs  wir  von  fonderlicher  Gunft  vnd  Gnade  w^n  Freyheit  vnd  Frede    vf  der 
Oder  gegeben  haben  den  gemeinen  Koflfleuten,    mit   allem  irem  Gut»  dafs  fie  darvffe  gefam 
mögen  y  fie  feyn  Gefte,  oder  vnfre  befeflene  Manne  und  Leute ,  fie  feyn,  wer  fie  feyn,  dafs 
fie  Tollen  und  mögen   fich   felben  oder  ihr   Gut   allezeit   füren   die  Oder    vff  und    neder, 
Leibes  und  Gutes  ficher,    vor  vns  vnd  alle  die  Unfern ,    die  durch  vnfem  Willen  thun  vnd 
laiTen  wollen.    Und  were  es  auch  wol,  dafs  vnfre  Voigte,  Amtleute  oder  vnfer   man  vffleufe, 
Krieg  oder  vfiftöfie  gewünnen,    mit    unfers  Oheim,   des  Herzogen  von  Stettin  Voigten» 
Amtleuten  oder  Mannen,  oder  wir  felben  mit  vnferm  Oheim  engende  worden,  das  Got  nicht  gebe» 
fo  foUen  doch  alle  Koflfleute»   fie  feyn    Gefte  oder  vnfre /Man»   mit  irme  Gute   und  Habe 
ficher   und    feilich   feyn   Leibes  und   Gutes»   vor    allen  die   durch  unfern  Willen  thun  und 
lafien  wollen»    die  Oder  vff  und  neder.      Und   wenn  wir  die  Freyheit  nicht  länger  gfinnen 
wollen»  es  fey  in  Frede  oder  in  Kriege»  fo  follen  wir  und  wollen   den  Freden    und  Frey- 
heit der  Oder  mit  unfern  Briefen  vflTagen  vierzebenv Tage  zuvom»  und  das  füllen  wir  vnd 
wollen  thun  dem  Rathe  der   Stat  zu   Stettin   vnd  deileiben  gleichen    foll   vns   herweder 
gefchehen  von  vnferm  Ohem  dem  Herzogen  von  Stettin  czu  vnferm  Rathe  vnfeer  Stat 
zu  Frankenuord,    Mit  Urkunde  diefes  Briefes  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infiegel» 
Gegeben  zu  der  Neuftadt»  nach  Cbrifti  Geburt  XUlhundert  Jahr»  darnach  in  dem  LXIX. 
Jahre,  des  Dienftages  nach  der  Teilinge  der  Apoftel  vnfers  Herrn  Jefu  Chrißi    ' 

9(n<  bcr  (Bnnbltng'fe^en  6anmluna.  —  8u4(o(t  S3t.  V,  Urfnnben  6.  163 


MCXCUL    SKftrfgraf  <B\cjimnt(b  tAavIbi  ten  (SKWnt  ter  Sfitmatl  fti^  tt?eftw  %mtim  ©i^er^ 

iMitt  ittit  bm  @itft  Sfl^iMxg  ^u  )9er{^mben,  am  10«  Slugttfi  1379r 

Wir  SigmiiDdi  van  Gotes  :gnadeii    MariCgrau«  ctu  Branderaburg  vnd  des 
hiligen  RosoircheD  Bicbes  Erikamerer,  bekennen  vnd  tun   kunt  öffentlichen  mit  -dtfein  foriue, 
daz  wir  den  Erberen  i/f^eifen  Leuten  ¥i>(em  Stetyn  in  der  Ald^n    Marke  und   lieben  ge- 
treuwen  Steadal,  Salzwedyi  beiden  Steten  alden  vqd  neftweni  vnd  Oft«rburgi  Gar^ 
delebe  vnd  TaBgerotun'de  verlwbet  haben  vn4  verleuben  mit  rate' vnd  mit  YnTerm  gutem 
willen»  daz  fiefieh,  dy  ebgenanten  vnrer  Stete  alle,  mit  der  Stadt  eu  Meidburg  verbyBden^ 
vereynea  füllen  und   mugen,  als  liernach   gefcbrieben    fteet.     Wer  ab  ymande  dy  felben 
Stete  verunrechten  eder  befcbedigen  wolden  oder  dye  dy  Strazze  roubetyn,  dartzu  fal  eyne 
Stadt   der  anderen  getrewlicb    beholfen  feyn  vnd  geraten.     Wer  ouch  ab  ymande  vmme 
Dt^ube,  vmme  Roube»  Vmme  Mortbrant  oder  welcberleye  lache  das  were  in  den  obgenanten  Steten 
verfeft  vnd  verecbt  wurden,  der  oder  dyfelhen  AiUen  in  den  egenanten  Steten  allen  verfeft 
vnd  verecht  feyn,  gIricberweUe  als  in  derfelben  Stadt,  darynn   der  oder  dye  verfeftet  feyn 
doruber.   ^Wer  ab  ymand  uff  denfelben  Strazzen  der  egenanten  Steten  fchynte,  roubete  oder 
brente  oder  Robern  Vlibem  eynerleye  behoufunge,  entbeltnilTe,  behulfen  qder  furdrunge  teteu, 
czu  dem  öder  czu  den  allen,  welche  dy  das  tetyn,  -  feilen  dy  Felben  obgenante  vnfer  Stete 
czuttto    vnd   richten  mit  eynander  mit  craft  vnd  macht  als  recht  ift.     Ouch  wero  ab  keyno 
andere  Stete,  dy  denfelben  vnfem  Steten  gelegen  weren,   dy  diefe  obgenante  verbuntnilTe, 
ftucke  vnd  artikel  halden  vnd  fich  darzu  verbynden  wolden,  dy  füllen  vnd  mugen  alle  craft  vnd 
macht  haben  mit  vnfero  guten  wilkjk  als  dfe  obgenanten  vnfer  Stete,  funder  vsgenommen,  däz  dy 
egenanten  BuntnilTe  wider  den  AUerdurcbleuchtigft^n  Fürften  hem   Wentzlawen,  Romi* 
fchem  konige  vnd  konige  czu  Behem,    vnfern  lieben  bruder,   wider  vns   vnd  wiCpt 
Laut  nidi  fein  füllen  noch  keyne  macht   noch    craft   nicht   haben    füllen,    doch    in   fulcher 
mazzüR,  wenne  wir  diefelb^n  obgefchrieben  verbuntnilTe  wiederrufeJE^  daz  denne  -die  verbuntnifla 
vnd  alle  ftucke  vnd  artykel,  dy  vorgefchreben  (int,  abegeen  fuUu«  vnd  furbas  mer  kejne  craft 
noch  macht  haben  füllen.     Mit  vrkund  diz  briefes  verfiegelt  mit  vnferm  angehangenden  In« 
figel,  der  geben  ift  czu  Berlin,  nach  Chrifts  geburt  Dreiczeahundert  Jar  in  4em  neun  vnd 
fibentzigften  «hre,  an  fente  Laurejidi  tage. 

(BtTcfcn'i  CacUU,  65S. 


MCXCIV.    ißflarfgrof  ©tgtdtminb  triauW  bett  ©tfibten  ^Jrwalo»;  Xtm^lin  «itb  ©tro^iurg  f«^ 
mit  ben  ®tSbkn  @tralfimt),  ^iettiu  unb  S^afwolf  gn  i^rrbmbeit,  ben  12«  Slitgufl  1379« 

Wie  Sigmund,  van  Gotes  Gnaden  lÜarc^reve  zu  Brandenburg,  cftc.  bekennen  vnd 
tun  kunt  offenlich  mit  difem  Brive,  daz  wir  denErbera  weifen  Leuten  Unfer  Stete  Premfs* 
law,  Templya  vnd  Strafburg  ^leubet  habäi    vad  derleuben  mit  Rate  imd   mit  rafen 
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guten  Willen,  vnd  ouch  durch  Fredes  vnd  Gnaden  der  Lande  nvillen,  daz  fie  fich,  dj  ob- 
genanten  vnfer  Stete  alle,  mit  den  Steten  Sund,  Stetyn  vnd  Pozewalk  verbinden  ver* 
eynen  füllen  vnd  mugen»  als  hemoch  gefcbriben  fteet.  Wer  ob  ymand  diefelben  Stete  ver- 
unrechten,  oder  befchedigen  wolden,  oder  die  Strazze  raubeten,  darzu  fehal  eyne  Stat  der 
andern  beholfen  fyn»  vnd  getreuwlich  geraten.  Wer  oucb,  ob  ymandt  vmme  Deube,  vmme 
Roube,  vmme  Mortbrant  oder  nvelcherlei  Sache  das  \^ere  in  den  obgenanten  Stetyn  verfeft, 
verecht  v^m-den,  der  oder  dyfelben  füllen  in  den  egenandten  Steten  allen  verfeft  vnd  verecht 
fyn,  gticher  weyfe,  alfs  in  derfelben  Stat»  darinne  der  oder  die  verfeftet  vnd  verecht  fyn 
dorüber.  Wer  ob  ymand  vff  denfelben  Strafsen  der  egenannten  Steten  fchint,  roubte  oder 
brente,  oder  Roubem  Flihern  keynerieye  Behoufunge,  Enthelnfifse,  Behfilffe  oder  Ffirdrunge 
teten,  zu  dem  oder  zu  den  allen,  dy  das  teten,  füllen  diefelbe  obgenante  vnfer  Stete  zu  tun 
vnd  richten  mit  eynander  mit  Graft  vnd  Macht»  als  recht  ift.  Ouch  were,  ob  keyne  ande* 
rern  Stete»  die  denfelben  obgenannten  gelegen  weren»  dy  dife  obgenannte  Verbfintnfils^ 
Stücke  vnd  Artickel  halden»  vnd  fich  dazu  verbinden  nvolden»  die  follen  vnd  mfigen  alle 
Graft»  Macht  haben»  mit  vnferm  guten  Willen,  alfs  die  obgenannte  vnfere  Stete  etc.  Ber« 
lin»  nach  Ghrifts  Geburt  dreyzenhundert  Jar»  darnach  in  dem  Neun  vnd  Sibenzigften  Jare 
des  Fritages  nach  Laurenzii  Tage. 


MGXGV.    aitmfirftf^fe  ©tfibte  »crbtttten  jtdji  mit  bem  €rjf!ift  STOagbeburg  «nb  mit  STOagbebw^^ 

gtfc^cn  ©tftbten,  am  29«  ©eptember  1379« 

Wy  Radmann  vnde  ver Borgere  gemeine  der  Stede  in  der  aldenmarke  to  Bran* 
deburg»  Stendal»  Gardelege»  Ofterburg  vnde  Tangermunde»  Bekennen  openliken 
vnde  don  kund  mit  delTeme   breue  alle  den»   die  en   fehen   oder  hören  lefen»  dat  wy  myd 
gudeme  rade  vnde  mit  witfcapp  vnde  mit  vulbort  vnfer  aller  vnde  vnfer  Boiler  gemene  vns 
vorenet  vnd  vorbunden  hebbn  vnd  vorbinden  mid  deme  edlen  hern  em   Güntere  greuen 
to  Mulingen  vnde  heren  to  Barby  vorftendere  vnd  deme  erenveften  Boffen  Duzo 
knechte,  houetmann  des  godshufes  to  Magdeburg»  vnde  mit  deme  feluen  godshufe» 
mid  alle  finer  mannfcapp  vnde  fteden»  flöten»  dorpem  vnde  ingefeten»  de  frede  vnde  gnade 
leff  hebben»  de  fik  an  deme  rechte  willn  ghenughen  laten  vnde  der  dat  fulue  godshus  mech- 
tich   is»    Nemlik   mid   delTen    Steden    der   alden    vnde  der  nygen  Stadt  to   Magdeburg» 
Calue»   Haldensleue»    Burg»   Juterbok»  mid  deme  groten  Saite  vnde  Stasforde 
in  aller  mate»  als  hir  na  gefcreuen  fteid.     To   dem   erften :  '  Wyre  dat  on  allen  adir  ysliken 
befunderen  ymand    vnrecht  don   wolde»    den  adir  deme  fcole  yvy  noch  en  willen  neue  wys 
dar  to  behnipeu  fin.     Worde  ok  wye  in  des  feluen  godshufes  to  Magdebui^  Roten»  ftedent 
dorpem,  ^gerichten  vnde  gebede  mid  namen  in  den  fteden  der  alden  und  der  nygen  toMagdcH 
bürg,  Gatue»  Haldensleue»Burg,  Juterbok»  to  deme  groten  Saite  vnd  to  Stasforde 
adir  in  yslicher  befunderen  vorveftet  adir  vorechtet  vmme  roo£^  duue».  mortbrand  adir  vorret~ 
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nifle,  de  adir  den  fcoleu  le  vns  befereueii  geuea  mie  fcolen  den  De  in  alle  Tnfen  Steden 
Tnde  in  islicher  befundern  vnd  in  vnfen  gerichten   ynd  gebedm  vorüertit  vnd  vorechtet  fih 
vnde  fcolen  or  nergen  hufen,   hegen  nochte  fpifen.    Wy  fcolen  ok  vnde  \viUen   den-  obge^ 
nanten  deme  god&bufe  vnde  den  fteden  alle  rouerige  helpen  keren,  geliker  wjs  äff  yns  dat 
fuluen  antrede^  vnde  willn  de  rouere  truwiiken    helpen  anuerdigen  vnde  hindern^  wor  wy 
können  vnde  moghen.    Worde  ok  en  gberuchte»  dat  de  obengenante  des  godshufes  houetlude» 
Mann,  Ingefetenn  vnde  de  ftede  adic  irer  islich  befunderen   oren   vyandeo,  echteren   vnda 
roaeren  volgeden  in  vnferfl[  heren  land»  gebede  adir   geriebte,  dar  fcole  T»y  unde  willen   on 
triiwlicben  to  behulpen  fio  vnde  volgen  den  roueren  nach  vfer  macht,  anverdigen  vnde  bin- 
dern» wor  wy  können  vnde  mögen,    ane  geuerde,    vnde  ouer  de  richten,  ab  recht  is:    vnd 
wan  wy  alfiu  den  obengenanfen  dem  godshufe  adir  den  fteden  adir  fe  vns  volgheden,  nem» 
wy  unde  h  dar  frommen  ouer,  den  fcole  wy  mid  on  vnde  fe  mid  vns  gelike  delen  na  man«-^ 
tale  der  gewapender  lüde.     Worde  ok  ennych  vnberuchtiget  bederfe  mann  betichtiget  vmoi» 
foff,  duue,  mortbrand  adir  voretnifle,  von  wes  dele  de  were,  de  fcolden  on  to  rechte  ftellen  i 
wolde  he  recht  werden»  dat  fcolde  me  van  ome  nemen  vnd  fik  daran  genügen  laten.     Wor 
^uer  ein  vorl&met  mann  vmb  fulke  fake  betichteget  recht  werden  wolde^  dat  fcolde  me  van 
ym  nemen,  wo  fik  dat  geborde,  na  bekentDifTe  der  achte»   als  hir  na  gefcreuen  fteid.     Wy 
auer  des  rechten  utgan  vnde  weygern  wolde,  he  were  wy  he  were,  deme  fcolde  wy  volgea 
mid  deme  rechten,  bindern  vnde  rechtfertigen,  wor  wy  kondea     Wyre  ok  ymand   beflotet,, 
de  der  bouen  gefcreuen   des  godshufes  adir    des  Stede  vyande>  mortbrenner,   rouere    adir 
echtere  hufede,  hegede  adir  fpyfede,  de  adir  dpn  fcole  wy  nicht  fpifen,  hufen,  hegen,   noch, 
in  keynen  dingen  vorderlich  lini  vnde  worden  fe  mid  den  darouer  kriegen    adir   eyn   riden,, 
iegen  fe  balden,  war  fe  deone  in  oreme  lande,  Gegenden  adir  gebede    leden   twene  mannj 
dar  fcole  wy '  vnde  willen  enen  mann  iegen  leggen»  adir  wo  Ce  fik  mid  vns  vnde  wy  mid  on 
des  vorenea  worden»     Wor  ok  der  oben  genanntea  des  godsbus  mann,  lüde  adir  der  fted» 
gerouede  gud.  in  ynfer  Stede  ennege  queme,  dat  £colde  nemant  kopen  vnde  fcal  dat  vphaiden 
an  de  dat  veriaren  bedden  vsde  den  wedder  gheueu  mid  fulkea  befchede  äff  fe  dat  wunei^. 
als  recht  wece..  Were  ek,  dat  desfuluen  godshufes  houedlude,  Manfcapp  oder -de  Stede  vns. 
adir  wy  ea  volgeden  vor  flöte  to  beftallende  adir  belegecn  vnde  de  gewinnen,  van  welken», 
vnfer  berfcapp.  to.  lene  gingen  des  flotis  lenhe,.  (colde  de  adir   dat  to  fik  nemen  vnd  nach. 
oedUebett;.  wo.  wy  des  mid  em  eyn,  worden,  gelden  unde  richtmi  kofte  vnde  fcaden,  de  dar 
van*  gefchen  vnd  vpgedragen  wiren*.    Stundea  ok  de  flöte  pandes,  de  ghewunnen  worden^, 
b  gewunne  me  de  pennige*  darane^  dar  fe  vore  vorpendet  weren,  deme  godshufe»  den'.  Ste» 
den.  vnd  vns  to  gude  nach  mantale  der  gewapender  lude^  aiUr  wo  dat  iowelkeme  dele  drecht^ 
lieh  were..    Gingen,  ok  de  flöte,  de  alfus  gewunnen.  wordeui  ^^^  vnfec  herfcop  an  beiden: 
tsid  nicht  to  lehne,  de  fcolde  wy  on.  als  dem  obengenanten  godshufe  vnd  vns  allen  to  ghude* 
halden.  adir  halden  laten  vnde  dar  mede  don-  vnde  laten,.  wo.  fe  fik  des  mid  vns  vnde  wy^ 
mid  on  vereyntn  worden^    Gefcbege,  dao  god  \ov»  fy,  dat  von.  defler  vorenynge  vnde  voe-*^ 
bäntoiffe  twydrecbte  adir  upftote  erftunden>  dar  (colde  wy  vppe  vnfe  halff  to  kefea  ver  mannt 
ym.  vnfen   Strien  Steadal.,.  Qardelegen,,  Oftevburg  vnd  Ta.ngermund.Q   vnde*  fe* 
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fcolen  uppe  ore  batff  dar  to  kefen  twene  des  godshufes  erbar  mann  vnde  twene  Bor^re 
ven  den  Steden  der  alden  vnde  der  nigen  to  Magdeburg,  Calue»  Haldesleue,  Burg^ 
Juterboky  van  deme  groten  Saite  vnd  van  Stafforde:  de  achte  fcolen  dar  vmme  to 
iamne  komenvnde  ryden  toBorchTtal,  dar  en  in  welk  de  fjne  to  vermögen  fcal.  Were  auer 
dat  fulke  faken  weren  dar  wy  der  obgenanten  des  gotshufes  vnde  der  Stede  to  bedorften 
to  fcofden  vnfe  vere  om  na  riden  to  Wolmerftede;  were  auer  faken,  dar  dat  godshus 
vnd  de  Stede  vnfer  to  bedorften,  fo  fcolden  ore  vere  vns  na  riden  to  Tangermunde,  alfo 
dat  en  dem  andern  dat  fo  tidlik  vore  weten  lete,  dat  lik  iowelk  dar  to  berichten  mochte, 
wo  de  achte  denne  de  fchelinshe  derkenten  vnde  derfcheden  worden  mid  rechte  adir  mid 
befchedenheit,  des  fcolden  fe  mechte  hebben  vnde  me  fcolde  des  by  on  bliuen.  Gefchege 
ok,  dat  god  nicht  wille,  dat  vnfer  beider  herfcap,  als  vnfe  here  de  Marggreue  to  Brande* 
bürg  vnde  de  ertzebiflcope  to  Magdeburg,  mid  einander  kriegen  worden ;  dar  fcolde  wy  vor 
vnfeu  heren  den  Margreuen  vnde  de  obengenante  des  godshufes  manne  vnde  Stede  vororen 
heren  den  ertzebifcop  to  denen  vnde  helpen  niit  dem  heften,  dat  des  nicht  gefchege :  kregen 
fe  dar  en  bo^en,  dar  fcolde  defle  vorenynge  nicht  to  hinderen,  funder  ein  islick  fcolde  by 
finer  herfcap  blyuen  vnde  don  manlich,  fo  eme  vugede.  Alle  deiTe  vorgefchreuen  ding  ftucke 
vnde  artikele  vnde  ein  islicher  befundera .  fcole  wy  obengenanten  radmann  vnde  de  vornan- 
ten  (lede  in  der  alten  marke  to  Brandeburg  vnde  willen  mid  den  obengenanten  dem  gods- 
hufe  to  Magdeburg,  Manfcap  vnd  fteden  veftenlich  halden  vnuomickt  ane  allerleyge  argelift 
vnde  ane  geuerde  van  datum  defles  breues  vort  ouer  dre  gantze  iar.  Wanne  de  dre  iar 
vmme  gekommen  fin,  wolde  denne  yman  he  were  we  he  were,  dorch  delTe  enninge  vnde  vor- 
bimtnifle  willen  de  obengenante,  dat  godshus,  de  Stede  adir  ennegen  befundern  angripen  vnde 
befchedigen,  det  fcolde  wy  vns  allen  wedder  annemea  vnde  ftan  mid  defTer  vorenynge  in 
alles  wys,  als  nu,  alfo  dat  fik  vnfer  nen  mid  ymande  ennege  wys  aue  funen  fcal  an  der  an* 
dern  willen,  wy  en  don  denne  dat  endrechtlich  beident  fiden  ane  geuerde.  Wad  ok  vor 
detfer  tid  van  togrepe  adir  veftengen  is  gefehen,'  dat  legge  wy  alle  a(F  mid  krafft' defles 
brefes  vnd  fcal  des  mid  delTer  vorenynge  nicht  vprucken  nochte.  reken.  Bouen  alle  dede 
ding  neme  wy  ut  dat  hilghe  Romifche  rike  vnde  vnfe  herfcap  den  Marggreuen  to  Branden- 
burg, wedder  de  deffe  vorbuntniffe  nicht  ßn  fcal  noch  to  fcaden  komen.  Deffe  vorbundnilTe 
vnd  vorenynge  is  vultogen  vppe  dem  hufe  to  Wolmerftede.  Mit  orkund  delTes  breues, 
den  wy  alle  mid  vnfen  logefegeln  hebben  geuen  vorfegelt,  na  gods  gebort  dretteinhundert 
iar  dama  in  deme  negeden  vnde  feuentigeften  iare,  an  fante  michaelis  dage  des  ertzen  engelsv 
(Bcrd cn'<  Dipl  &.  Marchiae  Brand.  U,  623. 
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Sflhnarl,  »om  21^  2>eäcml>er  1380^ 

Wye  Her  Meyneke  van  Schirftede,  ritter,  des  Erwurdigen  in  GodeVader  vnd 
Herrn  Eni  Peters,   Erzebiffcops  to  TMlagdeborch»  ouerfte  Houetman,  bekennen, 
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dat  wie  met  fulborde,  rade  vod  van  geheytes  wegen  des  ehgenanten  bifTcops  vnfis  gnedigeü 
beiren  met  den  landen ,  luden  vnd  fteden  der  Alden  Marke  Stendal^  Gardelegen  vnd 
Tangerrofinde  gededinget  hebben,  dat  wie  lie  alle  eynrament  vnd  eyn  ysliken  byfunderen 
vnd  ok  dat  Lant  to  Arneborch,  ghetike  den  landen  vnd  fteden  des  Godesbufes  to  Mag* 
deborch,  in  allen  iren  noden»  war  fie  des  bederven,  verdedingben  vnd  en  behulpen  wefen 
füllen  vnd  willen^  Vnd  were,  dat  en  des  nod  gefcbege,  fo  füllen  vnd  wille  wie  met  den 
vnfen  en  volghen  vp  ere  vyande  vp  vnfe  kofte  vnd  vp  vnfe  auenture,  vnd  neme  wie  vnd  de 
vnfen  in  der  reyfe  vnd  volge  fromen,  den  füllen  vnd  willen  wie  gelike  mit  en  deylen  na 
roantale  der  gewapeden  lüde.  Sunder  nemen  wie  oder  de  vnfen  jenighen  fchaden,  den  füllen 
wie  fehlen  gelden  vnd  dragben.  Ok  füllen  alle  de  Slot6,  de  wie  ynne  hebben  vnd  der  wie 
von  des  egenanten  biflcops  vnd  Godshus  wegen  mechtig  Rn,  den  vorgenanten  landen,  Ste* 
den  vnd  Luden  der  Alden  Marke  openftan  to  allen  iren  noden.  Vnd  were»  dat  des 
Markgrafen  beflotede  oder  vnbeflotede  manne  de  egenante  Lande»  Lude  oder  Stede  oder 
erer  eyn  den  andern  anverdigen  wolden,  dat. füllen  vnd  wille  wie  belpen  ftoren  vnd  weren, 
"als  wie  aller~  truwelikeft  können  vnd  moghen.  DilTe  dedinge  fcolen  ftan  wente  to  fente  Mer^ 
tens  daghe  des  hilgben  binchops,  de  negheft  to  kumpt:  vnd  worden  wie  oder  de  vnfem 
ymandes  vyent  vmme  eren  willen»  met  deme  fcolen  iie  iik  nicht  freden  oder  verfunen,  lie 
en  füllen  vns  darynne  bededingen  vnd  dar  binnen  begripen,  hke  fik  feinen,  Alle  delTe  vor* 
gefcreuen  ftucke  vnd  eyn  yflich  byfundem  hebben  wie  herMeyneke  vorgenande  ritter  vnd 
Hans  von  Schirftede»  myn  fooe,  Ruprecht  van  Wirftede  vnd  Hans  van  Eiken* 
dorpe»  knapen»  ghelouet  vnd  louen  iie  den  Ratmannen  vnd  Steden  der  Alden  Marke  vor* 
genand,  in  guden  truwen»  ftede  vnd  vafte  to  holdende;  funder  bulperede»  bofe  meyninghe 
vnd  funder  allerlei  argelift.  To  eyner  betuginghe  hebbe  wie  met  wolbedachten  müde»  pset 
guden  willen  vnd  met  rechter  witfchap  alle  eynfamet  "vnfer  Ingefegele  an  deffen  brief  taten 
bengen»  nach  Chrifti  gebord  drutteynhundert  Jare  in  deme  achtentigeften  Jare»  in  Sente 
Thomas  daghe  des  hilgen  apoftels. 

(Bcr(finU  Cod«  dipl.  Br.  U,  e»  363. 
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Wir  Conrad»  Ditherich»  Albrecbt  vnd  Heinrich»  gebruder»  grauen  vnd 
Herrn  zu  Wern ingerade»  Bechenne  an  diffem  offenen  brife  vor  vns  vnd  alle  vnfsere 
erben  vnd  nachkummen»  das  wir  vns  gutlichen  gefünet^  berichtet  vnd  geeynet  haben  mit 
dem  Ewirdigen  in  got  vatter  vnd  herren»  herm  ludewige»  Erczebyfchofe  vnd  ewigen 
wrwefser  des  heiigen  ftiftes  zu  magdeburg,  Arne  flifte  vnd  nachkummen  Erczebyfchofe  zu 
magdeburgi   Alfo   das   wii    vnfsere  Erben  vnd  nachkummen  vnfsre  veften  vnd  Slofs  Wer- 


ningerade,   hus  vnd  ftat»    mit  der  herrchaft  vod  alle  ire.  zugehorunge,    dy  darzu  geboret» 
wy  mau  dy  genennen  mag^    emphangen  haben  zu    lehene»    empbaen    vnd    zu   lehene  habn 
füllen  Ewigliche   von  dem   egenanten   ^nferm  herm  Erczebyrchofe   ludewige,    fyme  ftifte 
vnd  nachkümelinge  Erczebifchofe  zu  magdeburg,    vnd    füllen    auch    vnfsre    genant    veften 
Werningerade,    hus   vnd  ftat,    yme^  fyme  ftifte  vnd  nachkfimelingen  Erczebyfchofen   zu 
magdeburg  vfTen  hus  vnd  ftat  iin  zu  allen  iren  willen,  noeten  vnd  krigen,  wy  dicke  vnd  alfo 
oft  er,  fin  ftift  oder  hachktimmelinge  Erczebifchofe  zu  magdeburg  des  bedorifen»  vnd  füllen 
vnd  mögen  lieh  darus,    daruon  vnd  wider  darzu  behelffen  geyn  allermencliche,   nyemandes 
vsgnommen,  wenne  vnd  wy  ofte  en  des  noyt  gefchet  vnd  fy  des  bedorff^n.  Wir,  vnfser  er- 
ben vnd  nachkummen  füllen  vnd  wollen  auch  dem  egenanten  vnfen  herm  Erczebyfchof  lude- 
wige, fyme  ftifte  vnd   nachktimmelinge  Erczebyfchofe  zu  magdeburg  mit  denfelben  Sloflen 
Wernigerade  hus  vnd  ftat  vnd  auch   mit  vnfers  felbes  lieben  vnd  allen  den  vnfera  geyn 
allermenniciiche,    nyemand  vsgnomen,   behulffen  fin   vnd  vynde  werden  vnd  getrwelichen  en 
hetffen,  wenne  vnd  alfo  oft  er  fin  gotfhus  oder  nachkümmelinge  Erczebifchofe  zu  magdeburg 
vns  des  anem\iten  oder  vns  das  Jieyfen  ane  geuerde.     Were  auch  fache,  das  wir  vnfem  er- 
ben oder  nachkummen   vnfer  obgenante  veften  Werningerade,   hus  vnd  ftat,  vorkauffen 
vorkümmern  oder  vorfetzen  muften  oder  wolden,    dy  füllen  vnd  wollen  wir  nyemand  anders 
vorfetzen,  vorkümmern  oder  vorkauSen,  danne  dem  obgenanten  vnfen  heren  Erczebyfchofe 
lud  ewige  fynem  ftifte  oder  nachkummen  Erczebyfchofen  zu  magdeburg,    vmb   fulch  gelt» 
alfo  das  redelichen  ift  ane  geuerde.     Wir,    vnfer  erben    vnd  nachkummen    füllen    ouch    vnd 
wollen  vns  vorczihen    ewigliche  vnd  vorzihen    vns   ouch  an  diHem  brife  aller  anefproche  all 
Papftorp  vnd  fyne  zugehore,  wy  dy  genant  fin  vnd  man  die  mit  befunden)  worten. benen- 
nen mag,  vnd  füllen  noch  en  wollen  keyne  vorderunge  oder  anfproche  vortmer  darnach  ha- 
ben oder  tun  ewiglichen  yn  keynewyfe  ane  alles  geuerde.     Wir,  vnfer  erben  vnd  nachkum- 
men füllen  ouch  finer  brudern  vnd  vettern  der  marggrauen  von  Miffen  oder  der,    der 
er,  fin  Stjft  oder  nachkummen  Erczebifchofe  zu  magdeburg  zu  befcheidenheit  oder  zu  rechte 
mechtig  fin,   vyande  nimmer  werden   an  geuerde,   vnd  hat  ouch  der  obgenante  vnfer  herr 
Erczebyfchofe  zu  magdeburg  ludewige  yn  fyne  ffine  getzogen  alle,  dy  dorch  fynen 
willen  vns  widerfaget  haben  vnd  dorch  finen  vnd  fines  ftifts  zu  magdeburg  willen  yn  dy  fede 
kummen  fin,    der  er  mechtig  ift  vnd  macht  mag  gehaben.     Vnd  fol  ouch  vnfser  here  Er- 
czebyfchofe ludewige,   fin  gotfhus  vnd  nachkümmelinge,  Erczebyfchofe  zu  magdeburg; 
vnfser  vnd  vnfser  erben  vnd  nachkummen  zurechte  wolle  mechtig  fin,   vnd  vns  darzu  getru* 
welichen  vorteydingen,  glich  andern  finen  vnd  fines  ftifts  mannen  vnd  vndertanen  an  geuerde. 
Alle  vorgefchriebeue  ftucke,  puncto  vnd  artikle  vnd  ire  iglichen  befundern  globen  wir  obge-* 
nante  Conrad,  Ditherich,  Albrecht  vnd  Heinrich,  grauen  vnd  heren  zu  Werni- 
gerade,  ^or  vns  vnd  alle  vnfsere  erben  vnd  nachkummen  yn  guten  truwen  an  argelift  za 
faalden,  vnd  haben  das  alle  lieflichen  zu  den  heiigen  gefworen  vnd  vnfser  Infigil  alle  zu  eyme 
ivaren  vrchunde  mit  rechter  wilTen  an  diffen  offen  brif  lafenhengen,  der  gegeben  ift  zu  kalbe« 
Nach  Crifti  geburte  dreytzenhundert  Jar  darnach  yn  dem  eyn  vnd  achtzigften  Jaren,  an  fant 
katherine  abind  der  heiigen  Jungfrawen.     Darby   fint   gewefen   vnd   fin    ouch    geczuge    dy 
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Edeln  her  Otte  von  hadamertleue,  here  zne  flgeln,  liere  heinrich  here  zu  helde- 
riingen,  herr  hans  Von  hetbirieyben  genant  von  geleTe  vnd  dy  Erbern  veften  manne 
her  heinrich  vom  Rode,  Ritter»  heinrich  von  uitzeleyben,  Conrad  vnd  fryde* 
rieh  von  Wirczeborg  vnd  vil  ander  Erbem  lute,  dy  darzu  worden  geruSen  vnd 
gebeten. 

9Ud^  bcn  Originale  Ui  K.  Or^  itaB.-tlr(^i»cl  R.  8.  it.  2.  9tr.  Ib.    S<(la(aft  in  fBttdtn'i  Codi  m,  13§. 
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berg  unb  itm  ^tttnuifttv  ber  Saßet  SBranbeitburg^  Sern^orb  wn  ber  ©cbulenburg  gef4>toffenen 

SBergleic^«,  f rafft  befen  bie  Sommenbatornt  be^  ^ti^txt^umi  ber  SaQet  SSranbenburg  Sfiüä^t 

liabfn,  tintn  Wi^tt  t^red  ©efaUend  gu  ertva^Icn,  am  13«  m&xi  138% 

FratPT  Johannes  Ferdinand!  de  Rodia,  Dei  Gratia   Sacrae  Domns  Hofpitalia 

S.  Johanois  Hierorolytani  Magifter  humilia,  et  Paupenim  Chrirti  Cuftos,   Generale  Capituhim 

relebrans»  Religiofis  in  Chrifto  nobis  chariHimia  Fratribus,  Priori  Prioratua  noftri  Alemanniae, 

Bajulivia»  Praeceptoribua   omnibus   et  fingulis  aliia  et  Sororibua  et  Donatis  Domus  ejusdem 

falutem  et  finceram  in  Domino  charitatem.     Percepimus  fide  digna  relatione,  quomodo  ad 

fedandam  et   fopitandam  fufcitatam  et  agitatam  jamdiu   difcordiam   inter  vos  dicti  Prioratus 

Priorem  et  Praeceptores  Fratres  ex  parte  una,  et  Fratres  Bailivum  et  Praeceptofes  BajuUae 

Marchiae  Brandenburgenfis  ex  parte  altera  (quae difcordia noftrae Religioni  plurima  in- 

tulit  difpendia  et  inter  vos  gravia  pericula  generavit,)  amicabilis  intervenerit  compofitio»  utilis 

et  proficua,  inter  aiia  confinens»  quod  dictae  Bajuiiae  Marchiae  Bajulio  perfolvente  camis  tri- 

butum  quotiescimque,  Fratres  Praeceptores  Bajuiiae  ipfius  debent  et  polTunt  communi  con- 

cördia  unum  ex  ipfis  Fratrem  idoneum  et  fructuofi  Regiminis  Bajuiiae  ipfius,  in  Fratrem 

Baiulum  eligere,  prout  ipfis  videbitur  ezpediens  pro  ftatu  et  converfatione  bonorum  noftrae 

retiirionis,  quem  Bajulum  eleetum  Priori  Alamanniae  et  SuccefToribus  in  Prioratu  praefentan- 

dum,  ipfum  praefentatum  Praefati  Prioratus  Prior  et  ipfius  SuccelTores  oiUni  poftpofita  excu* 

fatione  atque  ter^verfatione  aliqua  admittere  debeant  et  teneantur   confirmare.     Quo  electo 

praerentato,  admiflb  et  confirmato  praedicti  Prioratus  Prior  et  horum  Succedores  praefatam 

Baiuliam  Marchiae  regendam,  gubemandam  et  adminiftrandam  eidem  fratri  Bajulo  cum  om* 

nibus  et  fingulis  juribus  et  ^ertinentiis  ad  eam  fpectantibus  comknittere,  dare  et  aOignare  te- 

neantur  per  fuas  literas:  De  qua  quidem  amicabili  compofitione  et  pluribus  aliis   interventis 

publica  fcripta  confecta  fuerunt    Quam  quidem  compofitionem  amicabilem   et  omnia  fingula 

in  ipfis  contenta  vice  et  nomine  veftro  et  fucceffbrum  nobis  fupplicatum  extitit  ratas  habere, 

ut  ea  omnia  et  fingula  in  ipfis  contenta  dignaremur  confirmare.   Nosque  informatione  diligenti 

habita  cum  dictae  Domus  fratribus  Heffooe  Slegeliglos  et  Helfrico  de  Radekin  ac 

JohanneMelten,  quorum  relatibus  expofita  agnofciaius  fore  vera,  volentes  dictae  difcepta* 

tioni  finem  imponi  et  provideri  paci  et  tranquillitati  veftrae  et  SuccelTonim  veßrorum  praefatam 
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micabScm  MtDpofitionem,  tiactatum  et  €oiicor£ain  fie  tt  porout  modo  et  forna,  pactis  et  con*- 
ventionibua  inter  vos  babitia  nomine  et  vice  Yeftra  et  SuceelTorum  veftrorum  m  dictia  Prio*- 
vatti  et  BaJHlivatu  ac  emnia  et  fingula  in  Inftrumentis  inde  confeetis  eontenta  tenore  praefen- 
tinm  et  authoritate  praefentis  Generalis  Capituli^  de  Con£lia  et  aflenfu  Religioforuin  in  Chri» 
fto  nobis  Charisfimorum  Fratnim  Petri  Buflbnis  Prions  Ecciefiae  Conventualis  Rhodi,  Hef- 
fonis  SIegeliglos,  Gvibelmi  de  Fontanay,  Procuratorum  noftri  Cony^ntns  Rbedi,  ac  Fratrum 
Campaniae,  Franciae,  Alamanniae,  S.  Egidli,  Tbolofae,  Pifarum  Priorüm  et  de  Neapoli  et 
Venufa  Praeceptoruniy  Capitulariuoi  nee  non  Fratrum  Prioratuum  Aquitaniae,  Alamanniae, 
Lombardiae  et  Venetiarum  loca  tenentium  ae  aliorum  Fratrum  et  Praeceptomm  et  Proeu- 
ratomm  tiobis  in  hac  parte  asßftentium  de  eerta  noßra  Icientia  confirn^mus,  et  ea  omnia  et 
fingula  perpetuam  roboris  firmitatem  yolumus  obtiuere»  mandantes  barum  fecje  nniverfis  et 
fingulis  Domus  Noftrae  Fratribus  praefentibus  et  futuris  quacunque  Anthoritate,  dignitate  vel 
efißcio  fuBgentibus  fub  virtute  fanctae  obedientiae,  ne  contra  praefentem  noftram  eonfirmationem 
et  Yohintatenx  aÜquatenus  facere  vel  venire  praefuoianty  quinimo  illas  ftudeant  juxta  earum 
mentem  et  feriem  inviolabiliter  obfervare.  In  cujus  rei  teftimonium  BoUa  noftra  plurobea 
praefentibus  eft  appenfa.  Datum  Vaientiae  fupra  Rhodanum»  durante  Generali  Capi-* 
tulo,  die  tertia  decima  Menfis^  Martii  A.  Incamationis  Domini  MiUe^a  Treeentefimo  Octua^ 
gefimo  fecundo. 

efinig'^l  W(id^^«td)io  («.  VU)  lln(.  9ewt  Xentfc^,  n.  3p(«  C«tcn  €.8«.. 


QICXCDL    SRarfgrof  ©tgtdmunb  txti^ht  tinm  ßanbfnebeit  auf  ß  Sfl^rt  jtoiji^en  ber  9»arf, 

äRedlenburg  uitb  Sommern,  am  26»  ^nni  1382« 

Wir  Sigismund,  von  Gotis  gnaden  Marcgraff  zu  Brandenburg  vnd  des  hey* 
ligen  Reicb  Obrifter  Camerer  des  Römifcben,  bekennen  oCfintUcben  in  difim  offin  brive^ 
das  wir  durcb  mangerleye  feliGbeit  willin  vnfer  lande,  furftentbume»  Herfcbaffte  vnd  Leute 
wiliin,  die  da  jnne  wobnhafftig  Ceyn»  mit  den  Hocbgebom  furftea^  Herczog  Joban  von 
Mekelinburg  vnd  mit  den  Hocbgebom  Herczogen  Heynrieb  vnd  Magnus  von  Me«- 
kelinburg  vnd  aucb  mit  hern  Warczlaw  vnd  Hern  BuczLaw  Herczogen  zu  Stet- 
tin vnd  oucb  mit  den  Hocbgebom  bera  Swantebuc  vnd  Buczlaw  hercaftogen  zu 
Stettin,  vad  mit  den  Hocbgebom  bem  Warczlaw  vnd  bem  Buca^law  herczogen  zu. 
Stettin,  herren  der  Pomern  vnd  der  Cafiuben,.  vnd  mit  den  Edeln  bem  laurencz  vnd 
berren  Job  an n  berren  z.n  Werle  vnd  mit  dem  Erwerdigen  bern.  Joban,  Irkome  bi- 
fcboff  cz^u  Scbwerin,  Einen  ganczen  vnd  fteten  landfrid  gemacbt  vnd  globit  vnd  mit 
Ubbafftigen  ejdea  in.  den  beiligen  gefworen  babin,  der  gewerin  Tal  Secbs  jar  nach  enander 
zuzelinde,  anczuftande  an  des  beyligen  Crifts  Tage^  Als  er  geborin*  wart^,  den  vrir  alle  czufa- 
men  vnd  eyn  iglicber  befundrin  baldin,  fulczien  vnd  fuifären  fullin:  vnd  wollin,.  In  aller  macze 
Als  bir  nachgefcbriben  fteit  Ane  Argelift  vnd  an  geuerde;  Czu  dem.  Irften  fullin  wir  Marc- 
graff Sigjsmund:  ozu.  demlelbea  landfrid  numea  vnd  gebin  Eynea  Ritter  adir  Knecht  vnd 


eynen  burger.    Oüch  füllen  die  vorgenaiiden  Herczogen,   herren  Tnd  der  birchoiTe  eyn  jgH- 
eher  gebiii  eynen  Ritter  adir  Knedht  vnd  eynen  Burger  zu  vorftende  difin  landfriden:  rnd 
dife  vorbenumden  Hauptleute  czu  difen  vorbenumden  landfriden,  die  alfo  von    vns  darczo 
ghefacz  werdin,  fullin  czufammen  reiten  funder  gheczoch  zu  Malchin  des  nehiften  Mantages 
nach  eyner  iglicher  Quatertempere  in  den  vorbefchribin  Sechs  jaren  vnd  fullin  in  den  hey- 
ligen  fweren  den  landfriden  truwelichen  vorczuwefinde  vnd  zu  vorftende,  als  himach  gefchri- 
ben  ftet.     Wer  das  difer  vorgenanden  Hauptleute  des  Landfrides  abegiogen»  er  wer  Ritter 
*    adir  Knecht  adir  burger  von  lieh  tage  wegin  vnd  des  .nicht  vorwefen  muchte;  So  fal  eyn 
iglicher  furfte  vnd  here  vndir  vns  einen  andern  Ritter  adir  Knechte   ader  Burger  an  die  ftat 
feczen  innewendig  virczen  tagin.  Als  ym  das  czu  wiflende  wirt  funder  vorczoch.     Ouch  £d. 
habin  wir  vorgenanden  fürften  vnd  herren  alle  eyndrechtiglichen  gefacz  vnd  gekorn  Haupt« 
leute  diefes  landfrides  vorczuweßnde  in  allen  truwen  funder  Argelift»  Als   den   hochgeborn 
furften  Uerczogen  heynrich  zu.Mekelinburg  vnd  Herczog   Warczlaw   Herren  zu 
Rügen  mit  difin  andern  Hauptleuten,  Als  vorgefchribin  ift  Sterbe  aber  der  Hauptleute  eyner, 
dar  got  vor  fey,  ader  des  landfrides  nicht  muchte  adir  weide  vorwefin;  So  follen  wir  vor-> 
genandte  furften  vnd  Herren  eynen  andern  Hauptman  darczu  feczen  innewendig  virczen  tagen 
darnach.  Als  vns  dat  witlich  wirt  ane  vorczoch:  vnd  derfelben  Hauptman  vnd  ouch  der  Ritter 
adir  Knechte  adir  bürgere,  die  da  fo  nuwelichft  czu  benumet  vnd  gegeben  werdin,  alfo  dike 
als  das  gefchut,  füllen  fie  czu  den  heyligio  fwerin,  denfelben  landfrid  truwelichen  vorczuwe- 
finde vnd  czu  vorftende  in  aller  macze,  als  hir  vorgefchriben  ift:   vnd  diefelben  Hauptleute, 
Rittere  adir  Knechte  adir  bürgere  füllen  czufammen  komen  czu  Malchin  des  nehiften  Man^ 
tages  nach  eyner  iglicher  Quatertemper,  Als  vorgefchriben  ift,  Alfo  lange  als  diefelbe  Land- 
frid wart:  vnd  wen  diefelben  fo  czufammen  komen.   So  füllen  fie  richten  nach  rechte   vnd 
gefecze  des  landfrides  vnd  nach  iren  wiflen  bie  iren  eiden,  die  fie  darczu  czu  dem  Heiligen 
gefworn  haben  obir  Rowb,  Dwbte,    mort  braut    adir  obir  allerieye  mifzetat  czu  alle  den,  die 
vngüch  gewalt,^  Vnrecht  thun  vnd  fich  an   rechte  nicht  wollin   lafzen  gnugen   vnd   in    allen 
fachen  vnd  ftttcken,  als  der  hauptman  vnd  die  Rittere  adir  Knechte  adir  burger,   die  darczu 
gefeczt  feyn,  richtende  werdin :  das  füllen  wir  alle  vorbefchribin  furften  vnd  Herren  fampt  vnd 
befundirn  verfolgen  vod  gehorfam  feyn    vnd  nicht  wider  thun  bie  den  eiden,   die  wir  darczu 
czu  den  heiligen  gefworin  habin«     Wurden  ouch  die  vorbenumden  Rittere  adir  Knechte  adir 
burger  czn^rachtig  von  des  landfrides  wegen  vmb  recht  zu  fprechende  adir  welcherleye  das 
das  were;    fo  füllen  wir  vorgenandte  furften  vnd  herren  gehorfam   feyn  der  Partigen   adir 
dem  teyle,  dem  der  Hauptman  recht  giebt,  der  fey  klein  adir  vil:  vnd  der  Hauptman,   Bit- 
tere adir  Knechte  adir  die  bürgere  füllen  nicht  richten  obir  Rowb,  brant,  mort  adir  mortbrant 
adir^  obir  einygerleye  fachin,  die  vor  difem  landfriden  gefchen  fint,  wenn  die  füllen  alle    czu 
richtende  blybenn  by  dem  furften  vnd  Herren,  den  das  in  irem  lande  gefchen  ift  vnd    mit 
den  facheweidigen  fich  zu  richtende  mit  niynne  adir  mit  rechte  funder  ennj'gerleye  war  adir 
gerichte  diefis  jegenwartigen  landfrides.     Vortmer  wenn  rowb,  brant,  mort,  dwfte,  mortbrant, 
vorecht,    mifzetat  adir  desglich  gefchuet  in  difer  herren   lande,  die  in  diefim  landfriden  fint, 
vnd  der,  iegen  dem  das  gefchut,  dem  milzeteter  folgit,  wene  er  darzu  ruphet  adir  wer    das 
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Grenichte  horit,  der  Tal  dem  Mifzeteter  folgin  io  fulchen  endin  vnd  ftetin,  AU  hiniach  ge- 
fchribin  ift :  vnd  wer  das  ennyg  man  geheifchet  würde  darczu  adir  das  geruchte  horte  vnd 
nicht  folgite  vff  dem  flucfatigin  wucze,  er  wer  herre,  Ritter^  Knecht,  burger  adir  gepwr,  dem 
Tal  der  landfrid  viant  feyn  vnd  Tai  das  vorbwczen  nach  rechte,  als  der  Hauptmap  vnd  die 
gefwom  das  er  kennen  vnd  denne  vindende  werdin.  Wer  auch  das  eanyg  Ritter,  Knecht, 
burger  adir  gepwr  das  vorfefle  vnd  nicht  en  folgite  dtoi  offeobarn  geruchte  vnd  ym  das  be- 
nyme  redeiiche  not,  dem  mag  er  befweren  mit  ieynen  rechten  vnd  blybin  .damit  not  lozz. 
Vort  mer  vmb  die  Folge,  die  eyn  herre  dem  andrin  thun  fal,  fint  wir  obir  eyn  komen  alfus, 
das  wir  Sigismund  füllen  folgin  dem  landfridin  difim •  vorgenanden  Furften  vnd  Herren  in 
aller  wys,  als  uniir  Vatir  der  Kayfer  feiiger  gedechtnilTe  yn  gefolgit  hat,  wen  wir  darczu 
geheifchet  werdin,  in  unlim  Landen  mit  czwen  hundirten  gewapniter  vnd  vz  vnfim  Landen 
mit  hundirt  gewapniter.  So  füllen  wir  Johan  vndHeynrich  vndMagnus,  Herczogen 
zu  Mekelinburg»  vnd- wir  Johan  Irkbrne  bifchoff  zu  Swerin  fuUen  folgen  dem  vor- 
genanden  Marggraffen  Sigismnnde,  unfim  Oemen,  den  Herczogen  zu  Stettin  vnd 
vnfirin  vorbefchribin  Vettern  von  Wer  le  eynem  iglichem  in  feyn  land,  wor  yn  des  not  iA.  Des 
glich  sulien  wir  Warczlaw  vodBuczlaw,  gebrudere,  Swantebur  vnd  Bucz law,  gebrudere, 
Herczogen  zu  Stettin  vndvnfir  vorbefchribin  vettern  von  We>Ie  eynem  iglichem,  wor  ym 
des  not  ift,  in  feyn  land  folgen.  Des  glich  füllen  wirWarczUw  vndBuczl  a  w^,  gebrudere,S  w  an- 
teburvndBuczIaw,  gebrudereHer  zogen  czü  Stettin  Vnd  wir  laurencz  vnd  Job  an,  he  r^ 
ren  zu  Werie,  l\dlin  folgen  wider  dem  vorgenanden  Marggraffen  Sigismunde  unfirm  Oe- 
men vnd  Vettern  Johanne,  heynrich  vnd  Magnus,  herczogen  zu  Mekelinburg,  hem 
Johanne,  irkorne  bifchoff  zu  Swer-in,  eynem  igKcJiem  in  feyn  land,  wor  vnd  wenn 
yn  dat  not  ift,  Eyn  iglicher  vnfir  eyn  dem  Andrin  nach  des  landfrides  rechte  vonßad  an, 
wenn  wir  darczu  geheifchet  werdin.  Wenn  des  not  wirt,  wor  man  fulche  hulpffe  thup  fal, 
als  vorgefchriben  ift,  foilen  wir  l^gismund  Marcgraff  volgen,^  als  vorgefchriben  ift.  Wir  J  o- 
han  Herczog  czu  Mecklinburg  füllen  |furen  virczig  man  gewapniter.  Wir  hein* 
rieh  vndMagnus  herczogen  czuMeckelinburg  Virczig  man  gewapniter.  Wir  Warez- 
law  vnd  Buczlaw,  gebrudere,  herczogc  czu  Stettin  Virzig  man  gewapniter.  Wir 
Warczlaw  vnd  Buczlaw,  Herczogen  zu  Stettin  obir  Swyne  virczig  man  gewap- 
niter. Wir  laurentz  vnd  Johan,  herm  zu  Werle  fünf  vnd  zwenczig  man  gewapniter,  wir 
Johan,  Irkorne  bifchoff  zu  Sweryn  vnd  vnfir  Stiffte  czen  man  gewapniter.  Wer  auch 
des  not,  das  man  eynen  groiTeiii  Zall  gewapniter  leute  bedurpflte.  So  füllen  wir  alle  Fürsten 
vnd  Herren  czufamme  vnd  befundrin,  die  in  dyfem  land  friden  gefeczt  feyn,  folgin  vnd  fterken 
mit  aller  macht,  Als  denne  erkennen  die,  die  auch  nmgen  folcher  czal  der  gefwom  vnd 
wapniter  leute  mynren  nach  gelege  und  gefchicht.  Wer  auch,  das  eyn  Mifzeteter  flöge  adir 
queme  czu.Siozze,  zu  hoben  adir  zu  veften,  die  Bittere  adir  Knechte  adir  andirs  wie,  die 
in  diefem  landfriden  begriflen  feyn  innehaben,  von  wem e  adir  wo  dannen  wys  ne  dieSlozze 
adir  veftin  inne  betten,  wor  ym  die  mißetat  des  miffeteters  witlich  wer,  wie  fchire  ym  das 
vorkundiget  vnd  offenbaret  wurde.  So  fchire  foUe  er  die  mifzeteter  von  fich  lafzen  vnd  fulde 

fich  des  entleftigen  mit  feynem  rechten,  das  yra  die  miizetat  des  mifieteters  unwifzlich  was» 
{)attytt(fdl  n.  S8^.  a  11 
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vod  er  rates  vnd  tates  ynfchuldig  kt,  vd^  Tai  darnach  dem  mifTetefer  helpfen  vorfol^n  iii 
aller  if^ys.   Als  difer  briff  des  landfirides  uzwifet.     Wer  auch^    das  hir  obya  ymant  ennygea 
mifleteter  enthelde  adir  vortediogte,  dem  fal  der  landfrid  vnd  alle  Furften  vnd  herm»  die  m 
dießm  land  fride  begriffen  feyn  viant  feyn  vnd  fal  czu  ym  richten  glichec  wis,  als  zu  dem 
mifTeteter.     Man   fal  auch  vor  das  Slozz^  vor  die  vefte  adir  vor  den  Hoff  mit  ganzer  Macht 
czien  vnd  davon  nicht  komen^  is  fey  gewunnen:  vnd  wenn  Got  hiiffl,  das  man  das  Sloz  di^ 
veften  adir  den  hoff  gewunne.  So  fal  man  dem  SIozz  rowbes  recht  thun  vnd  fal  denne  czu 
dem  Wirte  richten^  Als  czu  dem  Gräfte:  vnd  wenn  auch  dasSlozz  gewunnen  wer,  fo  fal  der 
herre,  in  des  lande  das  Slozz  licht,  das  Stozz  brechen  vnd  die  welle  iliehten  vnd  (al  behaldin 
diefelbin  ftete  vnd  alle  gut,,  das  in  Ceynem  lande  czu  dem  Slozze  gehöret  bat.  Wunne  auch 
der  landfrid  veften ,  an  welches  furften  adir  hen*en  lande   das  das  wer,  die  wem   deffelbin 
herren  adir  feyner  man,  die  fal  man  brechen,  als  vorgeCchriben  iß.    Weide  auch  der  furfie 
adir  der  herre,  in  des  lande  die  vefte  lege,  fie  unczubrochen  behaldin;  So  fall  ei*  allen  den, 
£e  von  fulcher  veften  in  den  landfriden  befchedigt  feyn,  fchadin  vnd  Kofte  vorrichten  vnd 
auch  darczu  den  land&id  vnd  alle,  die  da  mite  feyn,  Kofte  vnd  fchadin,  den  der  landfrid  ge- 
tragei>  hette  von  haws  bis  zu  ende  bis  die  Zeit,  das  dasSlozz  gewunoen  wer,  unyorzogent* 
Heben  legem  vnd  widerkeren.  Als  der  Hauptman  vnd  die  gefwom  vorgenanden  uzfprechen: 
vnd  Achte  er  denne  des  nicht.  So  fal  man  die  veften  von  ftad  an  brechen,    ane  allerleye 
vorczug  vnd  hindemÜze.     Auch  fal  der*herre^  in  des  lande  die  vefte  licht,  das  man  wynnen 
wil,  fchaffen  blyden  werk  vnd  bufdiien,  daßelbeSlozz  mit  czu  wynnende:  vnd  derfelbe  herre, 
in  des  lande  man  czu  felde  licht,  fal  gunnen  dem  landfriden  czeitUch  fuder,  boltz  czu  bwende 
vnd  czu  beraende  vnd  werk  czu  bedimde  vnd  czu  machbde,  Jodoch  fal  man  fullich  fut- 
ter  vnd  bolez  fo  befcheidenlicben  nemen ,  das  die  land  dar  nicht  äff  befwert  werden,  als  da» 
der  Hauptman  vnd  die  gefwom  irdenken  künden.     Vortmer  fal  der  herre  in  des  lande  man 
zu  felde  licht  gebin  redeliche .  Kuchen  Spife  von  Vee,  das  redelichen  dunchet  dem  Hauptman 
vnd  den  gefwom    obir  den  Landfrid.     Wolde  er  des  nicht  thun.  So  mugen  fie  redliche 
kuchen  fpife  nemen  von   Vee,  nach   anweifunge  der  gefworen.  Jedoch  fo  befcheidelichen, 
das  man  nyndert  Vee  wechtribe,   vorköpffe .  adir  wechpringe,     vnd  auch  mit  rowbe  vnd  mit 
brande  den  frunden  keynen  fchaden  tue.   Auch  fal  ein  iglicher  der  die  Kuehenfpife  Kowpfft^ 
fuder,  Drank  Adir  ander  notorpfft  zufüret,  gancze  ficherheit  vnd  gleite  habin  czu  vnd  abe, 
ane  gewerde,  vor  alle  dy  in  difen  landfriden  feyn:  vnd  wer  da  bobyn  denfelbyn  befchedicbte, 
obir  dem  fal  der  landfrid  richten  glicher  wys,  als  er  ir  Viant  wer,  es  wer  denne  Sache,  das 
der,  der  die  notorpfte  czu  fürte,  in  des  landfrides  veßunge  wer.     Ai^ch  fal  keyn  man  mif-- 
zeteter  gleiten  in  Slozzen,  in  Steten  adir  in^  landen,  es  fey  nach  rate  vnd  fiilbort  des  Haupt- 
mannes vnd  der  gefworn  des  landfrides»     Wer  das  ennyg  man  da  bobyn  mifzeteter  gleite^ 
dem  ial  der  landfrid  erofttichen  viant  feyn.    Der  Hauptman  vnd  die  gefwom  obir  den  land- 
friden füllen  alle  menlichen,  die  vor  ein  befchuldiget  werdior  fie  feyn  beruchtiget  odir  nichts 
Ab  der  befchuld^e  des  begemde  ift.  Ab  vnd  czu  ficherheit  vnd  gleite  geben:  vnd  queme 
denne  der  befchuidigte  nicht  vor,  adir  offt  er  vorkumpt  vnd  mcht  recht  recht  enthnt,  fo  fal 
darnach  feyn  gleite  vzgen  vnd  der  landfrid  in  verfolgen  als  eynem  mifzeteter  vnd  ym  viant 
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feyn.  Auch  fal  njmaDt  milzeteter  Adir  berüchtigte  leute  gefangen  nemen  adir  tag  gebin  vnd 
die  entfernen  dem  landfriden.  Wer  auch  das  fie  da  bobin  ymant  gefangen  nyeme  adir  tage 
giebe  adir  iie  entfemde  dem  landfriden^  der  Tai  die  bucze  liedin,  der  der  miiTeteter  folde  ge- 
lieden  haben.  Wer  auch  das  ennyg  man  furfeftet  wurde  durch  fridbrache  adir  durch  mif- 
fetat  willen,  in  unfir  einer  lande,  dem  füllen  wir  allis  fampt,  die  yn  diefen  landfriden  begref- 
fen  feyn,  EmfÜichen  viant  feyn  vnd  fal  auch  uz  fotaner  verfeftunge  noch  ungnade  numroer 
komen.  Wer  aucfaf,  das  die  czeit  des  landfrides  vorginge ,  Jedoch  foU  man  den  vorfolgin 
glicher  wys  ab  der  landfrid  noch  ftunde  vnd  warhafftig  wer.  Wer  auch  das  ymand  miiTete- 
ter fenge  zu  den  gerichtet  wurde,  was  ym  derfelbe  nyme,  der  yn  gefangen  hatte,  das  mag 
er  wol  behaldin,  es  wer  denne  das  fulch  gut  vnd  fulebe  habe  in  dem  lande  innewendig  des 
landfrides  genomen  wer,  So  fal  man  die  guter  «ddir  kheSin^  dem  Iie  gehorin.  Wer  auch 
faclie,  das  y mant  beclagit  wurde  umb  miffetat,  dem  eyn  offenbar  geruchte  obirginge  ynd  auch 
obir  befchinbarer  daet  nicht  verfolgit  wer,  adir  begriffen,  den  fall  man  vorheifchen  vor  den 
Hauptman  vnd  die  gefwom  uff  die  nehid  czeit,  als  Iie  czufammen  kernen.  Dar  mach  lieh  der- 
felbe, der  alfo  verclaget  ift,  der  fchult  lieh  abenemin,  ab  er  wil,  der  Ritter  adir  der  Knecht 
fulb  Dritte,  der  Burger  fulb  fümpffe  vnd  der  gepwer  fulb  Siebende  mit  unvorfprochen  bid« 
deruen  leuten,  vnd  der  landfrid  fal  ym  gleite  geben  ab  vnd  czu  als  vorgefchreben  ift.  Wenne 
auch  eyn  mifzeteter  eyne  miiztat  in  eynes  furften  adir  herren  lande  begangen  bat  vnd  das 
demfelben  herren  verkündiget  wird,  das  fal  er  vorbas  allin  andrin  furften  vnd  herren  vorfchri- 
bin,  verkündigen  vnd  wiffentlicben  thun  ane  allerley  vorczog  vnd  denfelben  fal  vnfer  iglicher 
vor  eynen  mifleteter  vorfolgin.  Wenne  es  fich  auch  gebort,  das  man  czu  felde  fülle  liegin, 
So  fal  keyner  dam  andiij)  umb  doet  -fede,  die  iie  habin  vndir  fich,  die  in  diefen  landfriden 
feyn,  angriffen  odir  fchaden  an  libj^  adir  an  gute,  denvile  das  man  du  czu  felde  licht  vnd 
Acht  tage  darnach.  Dete  aber  ymant  dabobin,  zu  dem  fal  man  richten  Als  zu  des  land- 
frides vianden  vnd  als  die  dirkenneo^  die  obin  den  landfriden  gefeczt  feyn.  Auch  füllen  alle 
manunge  vmb  fchult  vnd  Tmfo  aller  leye  andir  lachen  diefelbin  wiele  vnd  Acht  tage  darnach 
genczelichen  abeivefin,  als  vorgefchriben  ift.  Riete  auch  ennyg  beruchtiget  man  wepener 
odir  Schutz^  adir  eyn  andir  man  durch  ypfer  eynes  furften  adir  allir  lande  ftete  adir  Slozze, 
den  fal  man  uff  haldin  an  den  fteteu,  A^  er  durch'  rietet,  alfo  lange,  das  er  das  alfo 
bewifen  n^ag,  das  er  an  redelicfain  Werbe  fey  vnd  auch  das  er  feyne  unfchult  bewyfe, 
aBe  aller  gewerte.  .Auch  fullin  aQe  ftete«  <fie  in  vnfrin  vorgenanden  furften  vnd  herren 
IdBde.legii^  vnd  auch  .alle  Vogite  .Rittere  adir  Knechte,  die  Slozze  vnd  Veften  in  vnfrin  lan- 
diii  babin,  vnd  auch  alle  andtr  lewte,  die  in  vnfrin  landin  befelzen  vnd  wohnhafftig  feyn 
Arm  vnd  rich,-difia  kndfridin  fwerin,  truwelich  vnd  vefte  zu  haldinde  In  allir  macze,  als 
er  begriffen  ift«  Wer  auch  ymand,  der  dÜin  landfridin  nicht  fwerin  weide,  an  was  eren,  wer- 
din,  Alters  er  wer,  dem  fal  der  landfrid  ernstlichen  viand  feyn.  Wer  auch  das  inne  wendig 
der  czeit  des  landfrides  ennyg  Slozz  belegit  adir  bestdt  wurde  vnd  den  der  landfrid  uzginge 
ID  der  zeit,  fo  fal  fich  doch  der  landfrid  nicht  fehaden  vdn  demfelben  Slozz,  er  is  gewun- 
nen  wirt;  Sunder  man  lal  U  mit  demfelbin  Slozz  haldin,  Als  vorgefchriben  ift.  Ouch  fal  di- 
fir  landfrid  uns  allin  vnd  eyn  iglichea  frurften  vnd  herren,  die  in  diefin  landfiid  fynt,  an  vn- 
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firn  furftlechen  vnd  herfiehen  ricbten^  rechten  vnä  vriheiten  TDrcIiedeKchen  vnd  vnVmderlicheo 
feyn  aiie  aller  geverde.    Ouch  fo  fal  difer  felbe  landfrid  allin  Btttem,  Knechten,  Grotis  hew- 
fern,  Clawßern  vnd  Steten,  'die  in  diefem  landfndin  feyn,  in  alt  iren  richten,  rechten  vnd  Vrir 
heiten  unGchedelichen  feyn.     Ouch  fal  keyn  furfte  adir  herre  die  in  diefin  landfridin  ift  des 
andern  herren  man  vortedigen  Eegen  fynen  rechten  herren  wider  recht.    Vortmer  wers,  da« 
ennyge  fchelinge  «mb  fchulde  adir  maounge  wurde  Kegin  Herrin,  Ritter,  Knecht  adir  Stat, 
dy  in  difim  landfriden  begriffen  feynt,  durch  lache  willen,  die  in  dinm  landfriden  vffgeftanden 
were,  dem  fullin  wir  alle  mit  truwen  behulpSen  weßn  nach  lute  dilTes   landfrides.  So  lange 
wen  wir  alle  eynen  gantze  ende  habin.     Wer  ouch  vnfir  ennygen  manne  adir  Stete  gewalt 
adir  vnrecht  gethail  indewendig  dilis  landfrides;  So  fal  fich  keyner  under  un&,  der  m  diiim 
landfridin  begriffen  ift,  ßch  tagin,  funen  Adir  fredin,  is  gefchehe  mit  ganczer  endracht  vnfir 
allir  bi  den  eidin,  die  wir  gefworen  habin«     Oach  fal  keyn  Cnize  iignatus  in  vnfir  alllr  lande 
Stete' adir  Slozz  gleitet  vnd  frides  geniczen.  Wer  ouch  das  vnfir  furften  vnd  herm  eyn  adir 
mer  irlngefigil  czu  difer  czeit,  -  darumb  das  fie  nicht  gegenwartig  weren,  nicht  an  difin  briff 
liczen  hengin  vnd  difin   landfriden   nicht  'enfworen,   der  fal  difin  landfriden  nach   fwerin  rpd 
tkyn  Ingefigil  an  difin    briff  lafzen  hengen.  Als  er  irft  kan  vnd  mag  ane  geuerde.      Welch 
furfte  adir  herre,  der  in  difim  landfridin  benumet  vnd  in  geczogen  ift,   difin   landfridin  nicht 
fweren  weide  vnd  feyn  Ingefigil  nicht  an  difin  briff  weide  hengen  glich  uns,  den  wir  iczunt 
gefwom  vnd  vorßgilt  habin,  derfelbe  lal  da  uzwendig  Myben  vnd  des  landfrides  nicht  genyczen, 
vnd  das  fal  .difim  landfridin  czu  keyneii  fchaden  adir  zu  hindir  komen.  Sunder  difir  landfrid 
lal  bie  feyner  füllen  macht  vnd  vnzubrochen  blybin  In  allir  mae^e.  Als  is  eyn  iglieher  furfte 
vnd  herre  birinn  benumet  vnd  geczogen  yn  gefwom  vnd  vorfigilt  bette.   Das  wir  alle  fiueke 
vnd  Articul  difis  briues  ftete  vnd.  gancz  haldin  wollen,  des  haben   wir  Marcgraf f  SigiB«- 
munde  vnfir  Ii^efigil  an  difen  briff  lalfen  hengen  czu  rechtem  vrkunde,  der  gegeben,  ift  zu 
Obyn,  nach  Gotis  geborte  Driczenhundert  jar  darnach  in  dem  czwei  vnd  Achtigifiem  jare 
am  Dunreftage  nehift  nach  funte  Johannis  tage  Baptifteo,  des  haiigen  dopffers  vnfers  herrev« 
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Ut  btt  Uiitttm  nngerfiumtm  Steifite^  tont  11«  3um  1382» 

Wy  Broder  Conrad  van  Brunfzberg^  Meifter  Synthe  Johans  Ordens  in  Duitz^ 
fehen  Landen,  dun  kunt  und  kenlich  allen  Luden,  —  want  vor  tyden  twifdien  tms  und  den 
meynen'  Plegein  von  Duitzfchen  Landen  up  eyne  fide,  und  den  Geiftliken  unfen  leven 
in  Gott  Broder  Bernth  von  der  Schulenborg,  unfes  vorfcbreuen  Ordens  Ballier  in  der 
Marcke  von  Brandenburgs  und  de  gemeine  Pleger  derlelllen  Bailie  up  de  ander  fyde» 
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grote  ftote,  fwiungbe'und  uneyndracBticheyt  upgeftanden  und  gefvaflen  fqrndt  Yon  fornmig^ 
fijcke  willen  unfes  Ordens:  und  Wy  und  unfe  Orden  des  an  beyden  fyden  in  groten  koften 
und  (ehaden  kommen  fyn;  fo  fyn  wy  en  to  maken  frede  und  eyndrachticheyt  iwifcl)en  uns 
vorfchreuenen  Partien  und  to  vorhlndem»  dat  wy  und  unfe  Nakomelinge  vortmer  in  folckea 
koften  und  fchadeii  nichten  fallen ,  met  den  vorfchreuenen  Ballier  und  de  Pleger  der  Ballie 
Tan  der  Marcke  diCTe  nachgefchreuen  Stucke  und  Puncte  mit  goden  vorbedachten  Rade  und 
gehette  aller  Plegere  von  duitzfcken  Landen,  dj  by  uns  weren  to  Heymbach  in  unfern  Ca- 
pitteln^  dat  wy  dar  hielden  in  den  Jahre  und  up  den  dag  hier  nach  gefchreven,  ouereinka- 
men  und  eyn  drachtig  worden,  dat  die  von  nu  vortmer  numer  und  ewiciick  alfufis  bliven  und 
gehalten  fcolen  werden  unwiderropelike.  In  der  erften,  fo  hebben  wy  den  vorfchreuen  Bal- 
lier und  Plegern  von  der  Marcke  dyefe  frundfchap  und  Gnade  gedaen  und  doen  met  defen 
brieffe  die  Gnade,  dat  iie  und  alle  ere  Nackomeljnge  in  derfelben  BalKe  alle  tydt  ewelicke 
Macht  und  Gewalt  hebben  fcolen  einen  Ballier  erer  Ballien  eyndraehtichiich  to  kiefende,  wo 
dicke  und  wann  er  des  not  is,  denfelben  Balier  wy  und  vfe  Nakomelinge  conßiyneren  mid 
beftetigen  fcolen  und  yn  met  unfen  Briefien  bevelea  und  geuen  die  Balie  tö  r^ren,  to  b^ 
fitten  und  to  hebbto  mit  alle  yre  tobehorige  rechticheit,  fryheit  und  mit  allen  goden  Rech- 
ten uud  wabnheydea  unfes  Ordens,  Pleger  und  Commendure  to  fettende  und  wedder  to  ent- 
fettende, wo  dicke  und  wanner  den  Hufern  des  noth  ifii  alfo,  als  andere  Ballier  vatl.alder 
und  feiige  broder  Herrn  an  von  Warb  er  ch  und  de  vorfehreuene  Broder  Bern^dt 
von  der  Schulenborg  de  vorfchreuen  Balie  befeten  und  regiret  hebben  und  noch  belittet  , 
wente  an  defen  hudigen  dag,  alfo  doch  und  mit  dem  unterfcheide ,  dat  diefelbe  Ballier  und 
die  Piegere  gemeinlike  ^r  vorfehreuene  Ballie  vns  und  unfen  Nakomelingen  hafft  und  ge^ 
bunden  bliven  to  Gehorfamicheit,  als  die  Ballie  und  Ballier  vop  alder  wefi^n  fyn  und  von 
rechte  fchuldig  findt  to  done.  Vort  wert  fake,  dat  eynige  hande  upfat  up  dat  meyne  Pri* 
orat  van  Duitzfchen  landen  gelegt  ^urde  nu.  namals,  et  were  van  dem  Stule  van  {lome,  van 
dem  kayfere,  van  unfer  Meifterfcop  van  Overmere  oder  van  uns  adir  unfen  Nakomelingen, 
denfelben  upfat  fcolen  wy  noch  unfe  Nakomelinge  noch  die  die  meynen  Plegere  von  Duit- 
fehen  Landen  up  de  vorfchreven  Balie  von  der  Marcke  in  neyneWyfe  deylen  noch  leggen^ 
Wer  et  ock  Sacke,  dat^de  Pawes  oft  unfe  Meyftei'fcop  van  Overmeer,  uns  offt  unfen  Na- 
komelingen geboden  einiger  Hande  unfes  Ordens  Goit  to  vercoipen  m  Duitfchlanden,  wo 
dick  und.  wanneer  dat  fick  dat  gebfirt;  fo  fcolen  wy  oft  unfe  Nakomelinge  fo  vil  vercoipe», 
alfz  uns  anburt  to  vercopen  in  defen  Gegenden  und  Landen,  und  en  fcolen -wy  noch  unfe 
Nakomelinge  denfelben  Koep  uf  die  vorfchrevene  Balie  von  der  Marcke  in  neyne  Wyfe  wer- 
pen  noch  wifen,  oock  en  feolen  wy  noch  neyne  wyfe  Iiefchweren,  fimder  ^ns  Balliera 
Wille,  .uthgenommen  vier  Bröder,  die  wy  oft  unfe  Nakomelinge  in  die  vorfchrevene  Balie 
fenden  mögen,  wenere  wy  wollen;  und  fo  lange  als  defelben  Broder»  lewen^  und  in  der  Balie 
fynt,  fo  en  fcolen  wye  diefelbe  Balie  met  neyn  Perfonen  mehr  befchweren,  Vortmer  fo 
fcolen  wy  noch  unfe  Nakomelinge  neynen  Pleger  uth  de  verfchreven  Balie  to  unfen  Capittel 
laden,  fondem  den  Balier  alleine,  et  en  were  dat  uns  oder  unfe  Nakomelinge  düchte,  dat 
tt  Noth  wäre^  fo  mögen  wy  en  Pleger  ut  der  verfchreven  Balle  met  cnea  Balier  to  unfe 
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Capittel  laden,  und  nicht  mere,  und  fcal  eyn  Balier  alle  Jair  fyn  Befpons  als  dreliundert  und 
Teer  und  twyntich  Gulden  met  Iqn  to  Capittele  bringen ,   oder  dat  met  fyen  fekeren  Ba^n 
darfenden«    oBt  he  nicht  to  Capittel  wort  laden,  funder  all  Wedderfpredcen.     Ock  en  Ical 
neyn  Ballier  unfes  Ordens  Eygen  oder  Goider  in  der  vorfchrewene  BaUie  verkopen  ofi^t  ewi- 
liken  van  unfen  Orden  bringen^  dat  et  fie  dan,   dat  he  na  raide  unfer  oder  unfer  Nakome« 
Unge,  dat  fulve  Gtiith  muchte  leggen  an  ander  ftäden»  dar  eth  unfen  Orden  nütter  wäre. 
Wäre  ock  Sacke,  dat  eynigke  Bauer,  Pleger  oder  Broder  der  vorfchrewenen  Ballie  veyle  in 
poenitencie  unles  Ordens,  des  Gott  nicht  en  gewe,  die   poenitencie  fall  man  Im  gnädiglick 
fetten  na  goiden  Wanheiten  unfes  Ordens  bynnen  der  Balien,  und  darmede  en  fcol  defe  vor* 
fchrewene  Gnaide   in   neyne  wyfe  gebracken   wefen,    fundern   fe    fco!  gantzlficke  und  vsrfte 
ewilicke  blievea,  funder  alle  Wedderropinge  unfer  oder  unfer  Nakomelioge«  Ock  fcalen  wy  und 
alle  unfe  Nakomeliuge  die  vorfchrebene  Ballie  viliterea,  oder  laten  vifitereu  und  allePiegere  und 
Bröders  derfelben  Ballie»  corrigeren,  wo  dick  und  wannere  uns  datNotfa  duncket  wefen.  Und  um 
defe  vorfchrewene  Gnade  hebben  de  verfchrewen  Balier  und  meynen  Plegere  van  derMarck 
Uns  und  der  meynen  Plegeni  von  Duitfchen  Landen  gegeven   und  betahlet  veer  und  twin*- 
tich  hundert  Gulden,  der   man  verteyn   hundert  Gulden    tor  ftunt  beieggen  und  gewen  fcal 
um  fekere  ewilike  Guide  und  Rente,   die   den   meynen  Plegem   von  Duitfchen  Landen   alte 
Jahr  dien  und  to  ftüre  kamen  fcal,  vor  de  Upfate,  de  man  up  dy  vorfchrewen  Ballie  van  der 
Marke  leggen  und  fetten  mßchte;     Alle  defe  vorfchrewene  Stücke,  Punckte  und  Artiokele 
geloben  wy  dy  vorfchrewen  Brod^  Conrad  von  Brunfzberg  Meyfter  in  Duitfchen  Lan- 
den vor  Uns  und  alle  Unfe  Nakomen,  und  de  meynen  Plegere  und  Duitfchen  Landen  um- 
mere  und  ewilike  vafte  ftede  und   unverbrocken  fonder  alle-  Weddervpioge  to  holden ,  und 
als  verfchrewen  ifz  to  blyven,  fonder  allrehande  Arge  lifte  und  Gefehrde,  wy  Broder  Frie- 
derich von  Cfolve  to  Vylingen,  Wernher  von  Eptingef  to  Bafel,    Hartmann 
von  Werdenberch  to  Wedi&wyle  Commendure,  Lu]i)bert  von  Deheim  Balier  to 
Weftvalen,  Johan  von  Hege  Balier  in  der  Oberhallie,  Helfrich  von  Raden- 
kin  Balier  in  der  Wed^rrave»  Paulus  Balier  in  der  Colfchen  Balie,  und  Con* 
rad  von  Bieberach  to  Türingen  Balier,  bekennt  openbahr  vor  uns  und  allePiegere 
und  ßroder  der  vorfchrevene  Stücke,   Punckte  und  Artickele  met* unfen  und  aller  Plegere 
von  Duitfchen  Landen  Willen  und  Raide  fyndt  gefcheen,  und  gelowen    de  ock  in  goiden 
truwen  vor  uns  und  aUe  unfe  Nakomen  vafte*  ftede*  und  vn verbrocken   to  holden  ewilike, 
funder  allrehande  Argelifte  und  Gefehrde«  Des  to  Urkunde  und  Gedächtnüs  ilz  unfes  Prio- 
rata  Infiegel  von  Duitfchen  Landen  an  defenBreef  gehangen,  de  gegeben  ifz  toHeymbacb, 
in  den  vorfchrewenen  Capittel  in  dem  Jahre  unfers  Herren  dufend   dreehundert  achtentich 
und  twe  Jahr,  up  funthe  Bamabae  Dag« 
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MCCI.    SJ^dtf^raf  @igtdmurib  fti^retBt  bcit  2WarTifd^  ©ifinben,  \>g^  er  wegen  brmgenber 
®efc^&fk  in  9><^Ien  nof|^  tx^i  to  iiie  9)tar{  lommen  Kinne, -am  l.  ^flttjl  1382. 

SigismuDduSy  Dei  gracia  Marchio  Brandenburgensis^  nee  nön  sacn  Romani 
Imperii  Archicamerarius,  universis  Episcopis,  Nobilibus,  Ciuitatibus  per  Marchiaaip  fidelibus 
nostris  dilectis,  salutem  et  oidm  bonum.  Fidele's  dilecti.  Quamquara  partes  Marchie  visi- 
tatuii  jaai  feliciter  vsque  Rracoiilam  perveniuiitö ,  sed  quia  illustrissimi  pmcipis  ac  Do* 
mini,  Domioi  Vngarie,  Polonie^  Dalmatie  eta  Regis,  patris  et  Domini  nostri  gra* 
ciosissimi  negociis  grandibus  quotidie  prepedimury  e  mandatis  gressus  nostros  Fol<XDiam 
accelerare  et  continuare  non  possumus,  vt  proposuimus  et  vellemus;  quare  dilectionem  pro 
tempore  pauco  sufferentes,  nostre  non  imputetis  claritati,  presertim  cum  certura  adventus 
nostri  adhuc  tempiia  igooramus;  Verum  tarnen  Strenuum  Virum  Johaanem  de  Wulkow» 
coQsUiarium  noatrum  voa  €um  Herbrando  Presbyteroj  nuncios  vestros  generales,  no- 
biseum  duximus  retinendos  tamdiu»  donec  factis  et  commissis  RegaKbus  expeditionibus  ipso6 
aut  alterum  eorum  certum  adventum  nostrum  nunciaturoSy  tarn  tempus  quam  locum  prefigen- 
tes,  ad  diiectionem  vestram  trausmittemus.    Datuai  CraCovie  sabbatbo  poat  festum  Jacobi 

ttc#  €$c^ii(rn,  wtii)H  o^ne  ^»gobr  bei  So^el  ausgefertigt  ift,  ^tVhti  »o^cfi^intj^  In  bal.3a(r  138%  ba  ^i» 
gUmunb  fl(^  in  tiefem  3a$^<  in  ^oitn  auf(ie[t,  fein  6c^ioiegeTDatcr  jdbec  am  14»  @ept.  befTelben  "ifiS^U  ilarb« 
auc^  in  bicfcm  2^&(e  bes  6ounabenb  unmittelbar  auf  ben  3acobtfta0  fbt^fe» 


BICCII.    SBergletdff  ^totf^ien  bem  Stimmt  Stgt^mnnb  nnb  ben  l^erg^gen  i)on  Oefhret(|f,  tvonn 
erflerer  {td^  unter  älnberem^erpfltcfitei,  bte  3)?ar!  Sranbenburg  mtcx  ber  lei^tem 

einjuaniti^ortcr,  wm  16.S(ngnfl  1382» 

Hie  fiot  Tonnerket  die  Artykel  vod  ftukke,  der  wir  kuuig  Sigmund  zu  Ynghern» 
▼nd  wir  Herczog  Wilhelm,  Herczog  Albrecht  vnd  Herczog  Ernft,  Herczogen  czu 
Oft  erreich  etc.  mit  ainaud^r  vberain  worden  fein,  vnd  vns  vorfangen  haben.  Des  Erften 
daz  wir  Knnig  ^Sigmuudi  das  Kunigreich  czu  Vnghem  vnTerr  egenanten  Swäger  von  Oefter- 
reich  ain^n  machen  wollen,  ob  wir  an  leib  erben  abgingen,  das  Sone  weren,  Aifo  daz  wir 
mit  den  herren  wellen  reden;  die  Marggraf  Joften  nicht  gefworeu  haben,  wann  die  herren 
vnd  Stete  in  Vx^hem,  yecz  keen  Prefpurg  czu  vns  körnend,  daz  wir  darnach  czu  ftett 
landen  Tollen,  nach  vnferr  egenanten  S wager  ainem  von  öfterreich,  der  do  von  denfelben 
herren  vnd  Steten,  die  do  nicht  gelobt  habend,  gelfibde  vnd  ayde  aufoeme,  der  gemacht- 
nüGTe  an  feinfelbs,  feiner  vettern  vnd  Brüder  ßat;  vnd  wollen  das  beueften,  an  geuerde  mit 
etleicher  herren  in  Yoghem  Kindern,  die  wir  in  iren  Hof  beer  keen  Wienn  wollen  Schik* 
ken.  Item  vmb  die  gemachtnüfle  der  Lande  des  Kunigreichs  czu  Behein,  des  Marggraf- 
tuois  czu  Märhern,  des  Marggraftums  zu  Brandenburg  vnd  anderr  Lande,  die  czwiffcheD 
vnferra  Kunig  Sigmunds   vodern,   vns  vnd  vnferr   egenanten  Swäger  vodera^  vnd  In  fint 
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gefehehm,  afs  die  in  den  alten  brifen  fint  begriffen,  die  wellen  wir»  der  Kainig  osu  Vqghem» 
vomewn  vnd  befTern^  wann  wir  jczuDd  keen  Beheim  körnend  vnd  als  wir  allerfibhirirte 
mügen,  an  geuerde.  Item  wir  der  Kunig  wellen  euch  befehen  vnd  trachten^  fo  wir  aller- 
fchirift  mfigen,  daz  die  March  czu  Brandemburg  in  ^vnfer  gewalt  kome  an  geuerde: 
vnd  wann  die  in  vnler  .gewalt  kömpt;  fo  wellen  wir  die  vnler  S wager  von  öftwreich  ainem 
einantworten,  alfo  daz  er  die  mit  nüczzen  vnd  gev^elten  innhs^  vnd  vorwefe  von  vnfern  we* 
gen«  Dann  vmb  die  gemachtnüfle  der  Labde.  öfterreich,  Steyr,  Kernden,  Krayn, 
Tyral  vnd  ander  Lande  vnfer  der  von  öfterreieh,  die  zwilfcken  vnfern  vodem  vnd  vnfers 
Swagers  von  Vngh^n  vodern  vnd  Im  fint  gefchehen,  als  die  in  den  alten  brifen  fint  begrif- 
fen, wellen  wir  die  von  öfterreieh  czu  gleicher  weife  oueh  fainwider  vornewea  vnd  peHem, 
daz  die  auf  vnfern  ^genanten  Swager  von  Ynghern  vnd  feine  erbeto,  daz  Söne  fint  geuallen, 
ob  wir  des  bawfes  von  Öfterreieh  alle,  .das  Söne  weren,  abgingen,  vnd  nicht  nier  wären. 
Ouch  ift  beredt  von  der  gefloFfe  wegen,  die  Marggraf  Procop  in  fiein  gewalt  brocht  hat, 
daz  wir  der  Künig  vns  darnach  richten  foUen  vnd  wellen  von  vngbem  vnd  von  Beheim,  daz 
wir  die  gewinnen.  So  foUen  wir  egenanten  Herczogen  von  öfterreich  vns  ouch  dornach 
richten,  vnd  was  ntan  der  gewinnet  auf  payd'en  taylen,  mit  taydingen  oder  mit  nottungen, 
die  (ollen  wir  egenanten  von  Oefterreich  innehaben,  für  ain  genante  Summe  geldes,  aJs  lang, 
bizz  man  die  löfe:  keme  ez  aber  czu  töden,  fo  föUen  die  Slozz  voraus  vnfer  der  Herczo^^en 
von  öfterreich  fein.  Item  wir  Kunig  Sigmund  wollen  vos  ouch  mit  Marggraf  Jöften  von 
Märhern  nicht  richten,  an  vnfer  ^genanten  Swager  von  öfterreich  Rat,  willen  vnd  wiflen. 
Dann  vmb  Vnfer  Kunig  Sigmunds  Herren  vnd  Bruder  herren  Wenczlaws,  fiomiilchen 
vnd  Behemilfchen  ]^unigs,  ift  vnfers  Knnigs  von  Vnghern  willen  vnd  maynung,  daz  alle 
händel  vmb  das  Reich  vnd  alle  gewalt  nach.vnferm  vnd  vnfer  egenanten  Swager  von  öftere 
reich  Rat,  willen  vnd  wiflen  genczkleich  werden  gehandelt,  vnd  daz  derfelb  vnfer  bruder 
Kfinig  Wenczlaw  werde  befeezzet,  mit  ampleuten  vnd  mit  Räten,  die  czu  folchen  fachen 
gehören,  vnd  ouch  vmb  fein  geuerde  keen  Rome.  Ouch  günnen  wir  Kunig  Sigmund 
vnfern  egenanten  Swägern  von  öfterreieh  vor  maniklieh  czu  taydingen  ezwifchen  vnferm  ege- 
nanten herren  vnd  bruder,  vnd  Herczog  Ruprechten  von  Bayern.  Item  wir  Kunig 
Sigmund  czu  Vngher^vnd  wir  die  obgenanten  von  Ofterreich  wellen  vnd  foUen  ouch 
kreitigleich  dorauf  lein,  fteen  vnd  bleyben  nach  allem .  vnferm  vermugen  vmb  ain  aynigunge 
der  beylgen  Criftenhayt  czu  mächen,  alfo  daz  das  gegenwürtige  Scifma  werde  gewendet. 
It^m  vmb  den  fride  aller  lande  vnd  gemerke  auf  bayden  taylen,  ift  beredt,  daz  die  Land 
czu  bayder  feyte  fridleich  gegenainander  fteen  vnd  bleyben  feilen  vnd  daz  wir  der  Kunig, 
vnd  wir  die  von  Ofterreich  guten  frid  vnd  fcherm  machen  vnd  fchaffen  wellen,  daz  die  lant 
menikleich  freyleieh  mug  gewandem  vnd  gebawn,  vnd  daz  ouch  vnfere  lant  kegen  ainander 
bleyben  feilen  bey  allen  den  rechtien  vnd.  gewonheyten,  als  fie  voü  alter  heer  komen  fint. 
Vnd  dorauf  haben  wir  egenanter  Kunig  Sigmund  vntem  vorgenanten  Swägem  von  ofter- 
reich globt  vnd  vorfprocfaen,  mit  allen  vnfern  landen  vnd  lewten  bey  Im  czubleyben  vnd  Im 
czuhelflfen  getrewlich  in  allen  fachen,  nach  vnferm  vormiigen,  vnd  In  ouch  die  egenanten 
ftukk  vnd  artykel,  Itet  czu  halden  vnd  ezU  volCuren.    Desgleichen  czu  volffirung  der  obge- 
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naateü  A^tyl^^H  ^^i*  haben  wir  die  egenanten  Herezogen  von  öfterreieb  vnrerm  vorgenanten 

Swager  dem  Kunig  von  VagherOy  ouch  gel^^t  vnd  verfprochen,  mit  allen  vnfern  landen  lew- 

ten  bey  Im  czubleyben  vnd  Im  czuhelffen  getreulich  in  allen  fachen,  nach  vnferm  vormfigen, 

vnd  ouch  die  egenanten  Stiikke  vnd  artykel,  die  vns  antreffen,  ftete  czuhalden  vnd  volforen 

an  geuerde.    Dicz  ift  gefcheben  czu  Wienn,  an  Mitichen  nach  vnfen*  frawn  tag  AITump* 

cionis,  Anno  domini  Millelimo  Quadringenteßmo  fecundo,   Voriigelt   mit  vnferr  des  KKnigs 

von  Vngem  Herczog  Wilbalms  vnd  Herczog  Albtechts  Inligeln  vnd  Herczog  Ernfts 

petfchaft. 

9tad^  9e(|e(,  8Bence«(an<  X^eif  D.  Urftmtenbu^  8.84«  NB.  iDiefe  ncfssbe  gel^ört  in  hca  3a^c  1402  nnb  ifi  f^itt 
ini^Ama^  üi  ba«  Sol^r  1S82  aefe^t. 


MCCni.    9totanaidtn{lrttmeni  über   bie  3(ed(itl^ett   bed   ©iegeto,  Iraft    beffen  ber  ^on^ent  bed 
^loflerd  SIbena  bem  ^vit^tx  ^o^amx  Bal^ui  SSefi^uitgen  in  Dut^om  cebirt  |^at, 

am  4.  ®et)tembcr 


In  nomine  domini  Amen.    Anno  natiuitatia  eiusdem  M^.  CCC*.  LXXXU^.,  Indiccione 
quinta,   menfis  leptembris  die  quarta,    bora  vefpertina  uel   quafi;  Pontificatus    fanctiffimi  in 
crifto  patris  et  domini,  Noftri  domini  vrbani  digna*(fic)  prouidencia  pape  fexti  anno  quinto» 
in  tranfitu  monafterii  fanctimonialium  in  eldena  Raceburgenfis  dyocefis  ordinia  fancti  Bene- 
dict!,  In  mei  notarii  publici  ac  tefthmi   rubfcriptorum  prefencia   perfonaliter  conftituti  Reue- 
renda  et  religiofa  domina  Gbertrudia  baluerftad  PriorifTa  totumque  capitulum  fanctimo* 
niaiium  dicti  monafterii  in  eldena  ludde  recognouerunt  ac  publice  proteftabantur,  quod  littera 
pate«S|  Quam  alias  difcrelo  viro  Domino  Johanni  bakbus  prelbitero  fuper  quibuadam  bonia 
et  redditibus  elemofinariia  jn  villa  quidtzowe  bauelbergenfia  dyoceAs  dederunt  et  donaue- 
nmty  iuiDfet  et  elTet  vero  et  certo  figillo  maiori  Ex  certa  fciencia  ac  vnamini  voluntate  ipfius 
Ghertrudis    baluerftad   priorilTe   tociusque  capituli  antedicti  figillata,    Addidentea  quod 
figillum  dicte  littere  appenfum  eflet  et  fuiflet  verum  figillum  ipfius  monafterii  antedicti,  nee 
ipfum   capituhim    fev   moniales  capituiares  a   fexaginta  annis   proxime  preteritis  et  elapfis  et 
infra  et  citra  hactenus  vfque  in  hodiernum  diem  alio  figillo  vfi  elTent  et  fuiflent,  nifi  figilio 
fupradicto,     Super  quibus  omnibus  et  fingulis  dicta  priorifTa  tptumque  capitulum  me  notarium 
infrafcriptuBi  requifienmt,  vt  fuper  hoc  vnum  vel  plura  ipfis  conficerem  inftrumenta.    Acta 
fuBt  hec  anno,   die  etc.   quibus  fupra,    prefentibus  bonorabilibus  viris   et  difcretis  domino 
Thiderico  Thocken  preibytero  hauelbergenfis  dyocefis,  nee  non domino nicolaoCanolt 
eiusdem  dyocefis  ad  hec  fpedaliter  vocatis  et  rogatis.    Et  ad   maiorem  euidenciam  et  tefti« 
monium  premilTorum  dictum  capitulum  prefens  publicum  inftrumentum  municione  et  appen- 
fione  fm  veri  figilli  fecit  comm.uniri  et  roborari  in  teftimonium  omnium  premifTorum.    Et  ego 
Johannes  Helye  clericus  Hauelbergenfis  dyocefis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 
910^  bcm  iDriginaU* 


^auptH^til  U.  Bb»  3.  12 
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MCCIV.    aSßnbm^  bc«  Äßmg«  ffiBenjel,  SÄarfgrafcn  (Sigidmunb  nnb  ^erjog*  ^ol^attir  mit  bem 
(Sr^I^i^t^um  Sl^agbeburg  in  S3ttre{f  ber  SQIarf  SSronbeitburg  ^  ber  8aup$  n.  f*  xo.^, 

bom  5.  ©e^)tember  1382. 

Wir  Wenzlaw,  von  Gotes  gnaden  Romifcher  Kunig»  zu-  atleir  zeithen  Merer 
des  Reichs  und  Kunig  zu  Beheiin,  und  wir  Sigemund,.  von  denfelben  Gnaden  Marg- 
graue  zu  Brandenburg  etc.  vnd  Johanns,  Hertzoge  zu.Gorliz,  bekennen  —  das 
wir  mit  wol bedachtem  muthe  und  rechter  wilTen  eine  fruntliche  vefte  und  ftete  vorbfintnüfle 
und  eynunge  gelobet  und  gemacht  haben,  machen  und  geloben  mit  diefem  briue  mit  dem 
Erwirdigen  Friderichen,  Bifchoffe  zu  MerTpurg,  vorwefer  der  Kirchen  za 
Meydburgy  als  mit  einem  Bifchoffe  zu  Meydeburg,  die  weil  er  lebt  vnd  Erzbifchoff  zu 
Meydeburg  wirdet  und  ift,  in  aller  der  maflen  als  himaeh  gercbribea  ftehet  Czum  eriftän 
das  wir  ihm  mit  unfern  landen  und  leuten  ufler  des  Waldes  gelegten ,  nemtichen  mit  dem 
lande  zu  lufiz  mit  der  Marggrauefchaft  zu  Bran^demburg  und  mit  der  Vogtlande 
und  was  wir  in  Meiffhen  haben  dofelbft  vor  dem  Walde  bis  gein  Polen  fnintlichen  und 
getrewlichen  behoifen  vnd  beiftendig  fein  foUen  und  wollen  wider  allerrpeniciichen  nyemandes- 
uflgenomen,  ane  allein  unfern  keiligen  Vater  den  Pabft  und  die  heiligen  Kirchen  zu  Rome,  die 
ihm  feiner  kirchen  zu  M eydeburg  Lau(ie,  Herfcheft>  Stete,  Veften^  SlolTe,  Bürge,  Lehen,  Guter, 
Rechte,  Freiheit  und  ihre  zugehorungen ,  die  er  itzund  in  were  hat,  und  in  SecUifchen  lan- 
'  den  gelegen  find,  wider  recht  angreiffen,  befchedigen  oder  irren  ^weiten  in  dheineweis.  Wir 
wollen  ouch  und  foUen  des  vorgenanten  Bifchoffs  zu  Merfeburg,  Vorwefer  zu  Meydburg*, 
allewege  als  eines  Erzbifchoffs  zu  Meydburg  zum  rechten  mechtig  fin,  Were  abir  fache 
dar  er  mit  dheinen  Ffirften,.  Grauen,  Freien,  Herren,  Steten,  Rittern,  Knechten,  Mannen 
oder  fuft,  wer  die  weren,  anhübe  odir  viele  m  dchdnen  Krieg,  des  odir  der  wir  zum  rech- 
ten mechtig  weren ;  fo  follen  wir  vorgoanten  Kunig  zu  Beheim,  Marggraue  zu  Brandemburg 
und  Uertzog  zu  Gorliz  nicht  verbunden  odir  pflichtig  fein,  wider  den  odir  diefelbin  dcheine 
.  hülfe  zu  tun,  es  were  denne,  das  der  odir  die  ded  rechten  usgingen,  fo  follen  wir  wider  fie 
bilfen  als  vorgefchriben  ftet  Diefe  Verbüntnifle  fal  unfchedelichen  feift  den  rechten  und  der 
gehorfam,  die  uns  vorgnanten  Kunig  Wenzlawen  als  einen  Rom.  Kunige  obgnante  Erzbifchoff 
fchuldig  und  pflichtig  ift  zu  tun  ane  alles  geuerde.  Mit  urkund  diz  briues  verfiegelt  mit 
unfern  vorgnanten  Kunig  Wenzlaws,  Romifchen  königlichen  Majeftat,  und  unfer  egnanten 
Sigmunds  und  Johanfen  groflen  anhangenden  Infigeln.  G«ben  zum  Bud weis,  nach  Ghrifts 
geburte  dreitzenhundert  Jar,  dornach  in  dem  zwei  und  acbtzigiften  Jare,  am  nechften  freitage 
vor  unfer  frawen  tage  natiuitatis,  unfer  obgnanten  Kunig  Wenzlaws  reiche  des  Behemifchen. 
in  dem  zwenzigeften,  und  des  Romifchen  in  dem  fibenden' Jaren.. 

(Briefen'«  Cod.  lU,  €S.  531. 
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MCCV.    ®egettre»er8* 

Wir  Friederich,  von  Gottei  gnaden  und  defs  PabftliclieD  Stiils  zu  Rome  Bi- 
fchoff  zu  Merfeburg,  vonvefer  der  Kirchen  zu  Meidburg  und  gerufiler  Ertzbifchoff  da- 
felbrt.  Bekennen  und  tun  kund  etc.«  dafs  wir  mit  wolbedachtem  Mute,  und  mit  rechter 
^mhen,  alfs  ein  Ertzbifchoff  zu  M^dbuig»  ein  fruntUche»  vefte  und  ftete  verbfintnüfse  und 
Eynunge  gelobet  und  gemachet  haben ,  geloben  und  machen  mit  dem  Allerdurcbliichtigrten 
Fürften  und  Herrn,  Herrn  Wentzlaven,  Romifchen  Künige,  zu  allen  Zeiten  Merer 
des  R^hs  und  Künig  zu  Beheim,  unferm  Heben  gnedigen  Herrn»  den  hochgebomen  Füri- 
ften  und  Herrn,  Herrn  Sigemunden,  Marggraven  zu  Brandenburg,  imd  Herrn 
Jo hänfen,  Hertzogen  zu  Görlitz,  In  aller  dfrmafsen,  alfs  himach  gefchrieben  fteet.  Zum 
Irften,  dafs  wir  mit  unfern  Landen  und  Lewten  defs  Stifftß  zu  Meidburg,  ym  früntlichen 
und  getrewlicben  beholffen  und  beygeftendig  fein  follen  und  wollen  widir  allirmenniclichea 
nyemands  ufsgenommen^  an  alleyne  unfern  heiligen  Vater  den  Pabft  und  die  Kirchen  zu 
Rome,  die  die  egnanten  unfer  Herren  und  ire  Lande,  Uerrfl%efflte,  Städte,  Veften,  Slofse, 
Bürge,  Lehen,  Güter,  Rechte,  Freiheit  und  Zügehorunge  diefehalb  Waldes  gelegen,  nemlich 
in  der  Yogtelande,  zu  Meifchen,  in  der  Marckte  zu  Lufiz  bifs  an  Polen,  und  in  der 
Marggrafffchaft  zu  Brandemburg,  ufsgenommeo  das  Land  ober  oder,  das  uns  zu 
yerre  ift,  wider  rechte  angreiffen,  befchädigen  oder  irren  weiten  in  dheine  weifs.  Wir  follen 
auch  und  wollen  dem  egnanten  unferm  Herrn  zu  den  andern  iren  Landen  gen  Beheim  und 
anders  wo  früntlichen  und  guten  willen  beweifen  und  lie  dovan  mehr  hindern  in  dheine 
weis  etc.  (Der  übrige  Inhalt  der  Urkunde  ftimmt  mutatis  mutandis  mit  dem  vorftehenden 
Infirumente  überein.) 


«•^" 


MCCVl.    a5ntg  ilBeti)eI  confenttrt  In  bte  S^erfjf&nbuitg  htx  mtmaxl  unb  ^^rigntl  an  bie  9)IarI« 

grofm  Sobjl  unb  ^towp  wn  ^Sfyctn,  atn  13,  Salt  1385, 

Wir  Wenczlaw,  von  Gotes  Gnaden  Rom.  Kunig,  zu  allen  Czeiten  Merer  des 
Reichs  und  Kunig  zu  Beheim,  bekennen  —  das  wir  mit  wolbedachten  mute,  guten  Vorrate 
und  rechter  wjflen  zu  folcher  pfantfchafit  der  Lande  der  Marken  über  Eiben,  die  mann 
nennet  die  aide  zu  Brandenburg,  und  dorzu  des  Landes,  die  Prignicz  genant,  die 
der  Hoehgeborne  Sigmunde,  Marggrafe  zu  Brandenburg  unfer  lieber  Bruder  und 
Furfte 'den- faoohgebOTnen  Joften  und  Prokopen,  Marggrafen  zu  Merhern,  unfern 
lieben  Vettern  und  Furften  und  unfern  Erben,  für  fünfzig  tufend  Schokke  behemifcher  grof- 
fer  Prager  pfeninge  vermachet,  verfetzet  und  verfchriben  hat,  als  das  uOweifen  fulche  Briefe, 
die  er  in  dorfiber  geben  hat,  unfern  guten  Willen  und  Gunft  getan  und  geben  haben,  vor 
uns,   den  hochgebomen  Johanfen,  hertzogen  zu  Goriicz,  unfern  lieben  Bruder  und 
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Furften  und  unfere  Erben»  die  das  aoruren  mag,  tim  und  geben  vorbedaehtlich  in  kre&en 
dicz  Briefs:  und.dorzu  verheiflen  und  geloben  wir  den  egenanten  unfern  lieben  Vettern 
Marggraf  Joften  und  Procopen  van  Merhern  in  guten  Trewen  an  geuerde,  wenn 
m  zu  fehulden  kumpt,  das  die  Marke  zu  Brandenburg  an  uns  kumptund  uns  der  ab- 
getreten und  ingeantwurtet  wirdet,  das  wir  denne  denfelben  unfern  Vettern  Marggraf 
Joften  und  Procopen  und  iren  Erben  getrewlicben  geraten  und  beholfen  fein  fdllen  und 
wollen»  du  in  die  vorgenanten  Lande,  die  alte  Marke  und  die  Prignicz  in  pfiamdesweife 
vor  die  vorgenannte  Summen  Geldes  als  vorgefchriben  ftet,  yn  zu  pfände  und  uns  und  un- 
fern Erben  ein  Lofunge  yngeantwurtet  und  yngegeben  werden,  und  das  auch  yn  derub  von 
Steten,  Stoffen,  Mannen  und  unterfeflen  dofelbft  gelobt  und  gehuldet  werde  genzlichen  an 
alles  Greuerde.  Mit  Urkunt  dicz  Briefs  ver%elt  mit  unfer  kuniglichen  Majeftat  InfigeL 
Geben  zu  Burgleins  noch  Criftes  Geburd  dreyczenhundert  Jar,  und  domach  in  dem  fünf  und 
achczigiften  Jaren,  an  Sand  Margreten  Tage,  unfer  Reiche  des  Bebemifcben  in  den  dr^  und 
czweinczigißen  und  des  Rumifchen  in  dem  czenden  Jaren.  Ad  Mandatum  Domini  Regia 
Hanco  Lubuc.  Prep.  Cant^Il 

VcIicPl  Kcn|cllatil  ].,  Urfiuibenbuc^  C$<  66. 


MCCVn.    iDlarlgraf  ®tgtdmunb  wti^yti  ben  6tönben  ber  Wtaxt,  baß  er  btefe  an  5t9mg 

fißengel  abgetreten  ^abe,  am  2h  ^vii  1385. 

WirSigemund,  von  Gotis  gnaden  Margraf e  czu  Brandemburch  unddeshey* 
ligen  Romifchen  Reyches  Erzkamerer  bekennen  —  Wanne  wir  durch  mancherley  gebrechen, 
dy  unfer  Lande  dy  Marke  czu  Brandemburch  teglichen  bekoment  und  auch  durch 
httife  willen,  die  uns  der  allerdurchleucbtigeCte  Ffirfte,  Herre  Wenzlaw,  Romifcher  und 
Behmifcher  Kunig,  unfer  lieber  Herre  und  Bruder,  irczaiget  und  noch  irczaigen  fol  in  unfe- 
ren  Sachen  gen  dem  Kunigreich  czu  Hungern  und  befunderlich,  das  frid  und  gnade  in  dem 
felben  unferm  lande  der  Marke  beftellet  werden,  des  feyn  wir  fibereyn  komen  mit  dem  aller- 
durchleuchtigften  Fürften  und  Herren,  Herren  Wenzlaw,  Rom.  und  Behemifchen  Kunige, 
unferem  lieben  Herren  und  Brüdern,  das  her  fich  underwinden  fol,  der  obgenanten  unfer 
Landen  der  Marke  czu  Brandemburch  und  treten  ihm  der  abe  noch  der  briue  ausweifung, 
dy  ber  uns  und  wir  ym  beidenfeiten  eynander  geben  und  vormacht  haben,  und  fol  alle 
Hauptleuthe,  Vogte  und  Amecfatleute  fetzen  und  entfetzen  recht  als  wir  felben«  Hirumb  ge« 
bieten  wir  allen  BifTofen,  Greuen,  Hauptleuten,  Fogeten,  Bitten  und  Knechten,  Mannen  und 
Steten,  allen  Ampleuten  und  allen  unferen  lieben  getrewen  in  dem  obgenanten  unlarm  Lande 
der  Marke  und  weifen  die  an  den  obgenanten  unfern  Herrn  und  bruder  noch  derfelben  briue 
aiifweifunge,  die  wir  beidm'feit  eynander  gebin  und  vormacht  haben,  und  wellen  das  ir  dem 
oft  genanten  Kuoig  Wenzlaw,  unfern  Herren  und  Bruder,  gehorfam  und  wartende  feit 
und  volget  feinen  Geboten,  als  ihr  uns  felben  getan  habt.     Wer  aber  diefe  Schickung  unde 


03 

CSemecht  mAt  thun  wolden  al^  vorgefcbriebeD  iXt,  cly  fchullen  ^on  ßacl  an  oeu  uns  koiMD: 
fo  wellen  wir  yn  das  nifintlich  befehlen.  Mit  nrkund  diz  briues  an  den  wir  nnfe  Ingefigel 
haben  lafen  hengen ,  der  gebm  ift  noch  Chrifts  geburd  drytzenhuBdwt  jar  dor  noch  in  dem 
fünf  und  achtzigiften  Jaren  an  fendß  Marien  Magdalenen  abende. 

(Sf'rcfen'«  Cod.  m,  134. 


MCCVni.    SSeremigtiitg  ber  Wl&xh^öftn  @tönH,  unter  totU^n  Sebinguitgen  pe  bett  $)er}og 
3o|ianii  t)0)t  ®Mi^  im  fflwmn  btö  ^dntg»  SBenjcI  yn  i^xtm  .^erm  wtirlwim  woQoi , 

))om  1»  £)egfmber  1385« 

Ea  ift  geteidingety  dai  die  Ffirften  und  Herren,  geiftlich  und  wertlich,  Ritter  und 
Knechte  und  £e  Stete  der  Marke  zu  Brandemburg,  dem  hochgebomen  Fürßen  Her- 
czogen  Haufen  von  Görliz  von  vnfers  herren  des  Kuoiges  wegen,  den  yn  der  Kuoig  in 
die  Marke  gefant  hat,  vffnemen  follen  und  ym  gehorfam  fein,  als  denfelben  Furfteo,  herren, 
Rittern,  knechten  und  Steten  der  hochgebome  Margrafe  Sigemunde  von  Brandem- 
bürg  in  feinen  offenen  brieuen  mit  feinen  anhangenden  Infigeln  vorfchriben  und  enboten  hat 
Ouqh  follen  diefelben  fürften,  herren,  Ritter,  knechte,  Stete  vff  der  Marke  ire  Botfchaflt  mit 
voller  Machte  fenden  zu  unferm  herren  dem  kunig  und  der  kunig  foU  feinen  Rate  oder  wer 
ym  dorzu  fuglichen  fein  wirdet  mit  derfelben  Botfchaft  fenden  an  den  vorgenanten  Marg- 
graf  Sigmunden,  da  foU  des  kunigs  Botfchaft  von  des  kunigs  wegen  an  den  egenanten 
Marggraf  Sigmunden  werben  und  fchaffen,  das  die  Markifchen  mündlichen  von  im  an 
den  kunig  oder  von  des  kuniges  wegen  an  feinen  Bruder  Herczog  Hänfen,  als  Marg- 
grauen zu  Brandemburg,  verweifet  werden.  Ynd  were  das,  das  der  vorgenante  Marggraf 
Sigmunde  die  Marke  an  yemand  anders,  den  an  unfern  Herren  den  kunig  oder  von  des 
kuniges  wegen  an  Herzog  Hänfen  weifen  wolte,  fo  foU  lieh  die  vorgenante  Botfchaft  der 
Markifchen  nicht  verweifen  laflen.  Were  euch,  das  der  ehgenante  Marggraf  Sigmunde 
dhein  vorcziehen  in  der  vorweifunghe  oder  ynfelle  tun  wolde,  fo  follen  diefelben  Merkifchen 
den  obgenanten  Marggraf  Sigmunden  vuderrichten  und  Im  fagen,  das  fie  Jich  an  die 
Herfchafte  halden  mfillen,  do  lie  fich  ouch  von  rechtes  und  eren  wegen  halden  füllen,  als 
fie  gebuldet  und  gefworen  haben  als  Marggrauen  zu  Brandemburg.  Ynd  wir  Heinrich 
von  der  Duben  hofmeißer,  Hanke  Frobfte  zu  Lubus,  Canzler  des  egenanten  vnfers 
hem  des  kunigs,  Benefeh  von  der  Duben,  Hanfe  yon  Biberftein  und  Niclas  von 
Hafen  bürg  bekennen,  das  die  vorgefchrieben  Artikeln  beteidinget  vnd  begriffen  fein  von 
vns,  ads  des  egenanten  unfers  Herjen  des  Kunigs  rate,  vnd  der  vorgenanten  fürften,  herren, 
Ritter,  knechte.  Mannen  vnd  Stete  wegen.  Vnd  des  zu  vrkunt  fein  wir  vorgenante  vberein 
kernen  und  zu  Rate  worden  mit  fampt  hern  Hanken,  des  Kunigs  Canzler,  das  er  zu  ge- 
zewgnifle  diefer  fachen  fein  Infigel  an  diefem  briefe  gedrukkel  hat,  der  geben  iftzuLukou, 


94 

nach  ChriObes  geburde  ^eyzen  hundert  Jare  und  domacb  in  dem  ffinf  und  adieaägiftea  Ja* 
ren^  des  necbften  Freytages  noch  Sand  Andres  tage  des  hriligen  Czwelfboten« 

fH^  ten  firiainale  bti  0i(.  etaati« $b»^iDr<  4S0.    Se^dr^aft  in  (B^ttäin'i  Cod,  IH,  136. 


MCCIX.    ^Sntg  SßetQlatt  rMerfIrt  {tdb  gegen  bte  ^ebtiffm  »on  DuebMurg  toegen  btt  feinen 
'  aSrßbern  jtt  Se^n  geretteten  ©raffcfiaft  ßinbo»  unb  4)errf(eaft  iWötfern,  am  19.  Dej.  1385. 

Wir  WentzIaWy  von  Grotes  Gnaden  Romischer  Kunig,  tzu  allen  Tzeiten  Merer 
des  Reichs  vnd  Konig  zu  Beheym^  bekennen  für  vns  vnd  rnfereBruderey  als  Marggrauen 
tzu  Brandemburg,  und  tun  kunt  öffentlich  mit  diefem  Brieue  allen  den,  die  yn  fehen 
oder  hören  lezen,  das  diefelben  vnfere  Brudere,  als  Marggrauen  zu  Bran  dem  bürg  die 
Graffchafft  zu  Lyndaw  vnd  die  Herfchafft  zu  Mokkern  von  der  Erwirdigen  Er- 
megardeuy  Epteffin  zu  Quedlinburg,  ivnfer  vnd  des  Reichs  Fürstin  vnd  lieben  andech* 
tigen,  zvL  rechten  Lehne  empfangen  haben,  in  aller  der  Masse ^  als  die  vormals  der  Edel 
Albrechte,  Graue  zu  Reppin,  von  der  egenanten  vnfen  Furftin  zu  Lehin  empfangep  vnd 
befelTen  hat  Mit  Vrkund  ditz  Brieues,  vorfigelt  mit  vnfer  Kunichlichen  Majestät  Inligele. 
Geben  zu  Präge,  Noch  Crifts  Gebwrt  dreytzenhundert  Jar,  dornach  in  dem  funffvndacht- 
zigiftem  Jar,  des  Dinftags  vor  Weynachten,  Unffer  Reiche  des  Behmifchen  in  dem  dreyuod 
tweintzigiftem  vnd  des  Römischen  in  dem  tzehenden  Jaren.  P.  D.  H.  Lubucenf.  Prepod 
Cancell.  P.  Jawren. 

9ta4  ^xatff,  Co(L  dipK  Quedl.  p.  699.  600. 


MCCX.   Die  Slitter  Suffo  ®ani  Ebler  .^err  ju  ^Jutlt^  wnb  S^jjjjott  wn  Srebot»  nebjl  mel^rei^ 
ren  Änajjpen  befiegeln  im  ^amm  bti  SJlarlgrafen  ben  mit  btm  ßrjbifd^ofe  wn  SWagbcbwrg  für 

bie  neue  SWarl  gefd[>(offenen  Jpanbfrieben  am  10.  Sl^ril  1387* 

Wy  buffo  gans,  here  tu  potlyftj'herre  lypolt  van  bredow  ritter,  hans  Wo- 
tenow,  Umbrecht  van  parwencromer  knechte  bekennen  openbare,  dat  wy  ghelouet 
hebben  vnd  louen  mid  gift  deiTes  breues  in  gnden  truwen  mid  eyner  ghefamenden  band  den 
eddelen  vnd  den  gheftrenghen  greuen  hanfe  van  qweruorden,  her  fredefike  van  by* 
eyren,  peter  van  ochlytz,  Conen  van  krakowe  vnd  hinrick  Catten  czu  des  er- 
werdighen  In  gode  vader  vnfers  heren  van  magdeburg  vnd  fines  godeshufes  banden,  ey- 
neu  rechten  alden  hantfrede  vor  den  erluchtygen  furften  vnfen  hei^ndeil  marggreueii  van 
brsindenborch  vnd  vor  alle  iine  hufßttene  man  vor  iine  boi^er  vnd  ghebure 
In  der  nyghen  marke  tu  brandenborg  vnd  vor  alle  de  Jene,  de  dorch  vn- 
fes  heren  des  marggreuen  wylle  don  vnd  laten  wyllen  vnd  dorch  iiner  houetiude 
wylle  ane  vor  de  prygeniffe,  dar  Kop|>eke  van  konnygesmarke   fuluen  eynen  (rede 
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vor  ghewyfletit  beft,  van  deßen  hutigen  dage  an,  went  ^n  den  neg^ften  tu  körnende  pinge- 
Ken  de  weke  vt,  darna^  achtidage*  vor  vptufeggeode,  an  alle  gheuerde.  In  deOen  freden  fint 
ghetoghen  van  vnfes  heren  vreghen  des  margreuen  alle  fine  hußittende  man,  borgher  vnd 
gbebure  vnd  de  eme  von  linen  houetluden  van  recbtes  wegen  boren  tu  vor  degedyngbende» 
devere  In  den  veyden  «gbewefea  fin  vndede  dorcb  finen  wyile  vnfem  heren  van  magde- 
bürg  vnfPegbt  bebbt^n«  0|p  fint  In  delTen  fuluen  frede  gbetogben  van  vnfes  heren  weghen 
van  magdeburg  alle  fine  befettene  man  borgher, vnd  ghebure,  de  dorch  finen  wyile  don 
vnd  lathen  vFyllen  vnd  dorch  finer  houetlude  wylle  vnd  de  eme  vnd  fipen  houetluden  van 
rechtes  weghen  boren  tu  vordegedynghende  vnd  alle  de  dorch  finen  wyllen  vnfem  heren 
den  margreuen  vntfeeght  hebben,  vnd  nemlykeü  de  hoggelouede  furfte  greue  fegemunt  van 
anebalt»  de  eddele  greue*  gunter  vnd  greue  bans  van  barbae  vnd  her  heynrik 
her  czu  der  Dame  vnd  de  ere,  de  dorch  fe  don  vnd  laten  wyllen.  Vt  delTen  frede  is 
ghenomen  dat  hus  tu  plawe,  fo  dat  men  daraue  edder  tu  vnfen  heren  van  magdeburg 
edder  de  fine  nycht  befchedyghen  fchal:  vnd  we  vp  deme  hufe  were,  ^e  fchal  fin  euenture 
ftan.  Wolde  ok  vnfe  here  van  üaagdeburg  edder  de  fine  tu  deme  hufe  tu  plawe  jcht 
don,  dat  mogben  fe  don  vnd  we  dat  weren  wolde,  de  fcholen  ok  ere  euenture  ftan  vnd  dar 
fehal  -de  frede  »yth .  mede  ^gbobraken  wefen.  Dat  wy  borghen  b  u  f f o  g  a  n  s,  her  1  i  p  p  o  1 1  v  a  n 
bredow»  bans  wotenow,  lambrechtvan  p  aruen  er  om  er,  alle  delTevorgefcreuen  stucke 
gancz  vnd  ftede  halden  wyllen;  To  hebbe  wy  alle  vnfer  Ingefegel  mit  wyllen  laten  henghen 
au  delTen  bryf  de  ghegeuen  is  na  godes  ghebort  dufend  Jar  drehundert  Jar  darna  In  deme 
ÜDuen  vnd  achtigeften  Jare,  an  deme  mytweke  In  den  hilgen  dagen  tu  pafchen. 

fSac^  bf»  £)tiginal  (auf  ^at>ie()  Ui  ^  ^oi»in|iAU  IRrc^bc«  |m  SnagbeBurg«. 


MCCXL    Ä&ttg  ®tgt«munb  Beruft  eine  ^tpntatim  Ux  WlM[i^tn  ianij^&nbt  m^  Srewcg; 

m  16.  m&xi  1388^ 

Wir  Sigmund  von  Gots  gnaden  Kunig  ezu  Hungarn,  czu  Dalmatien,  Croacieu  etc. 
Marggraf  czu  Brandenburg  etc.  embieten  den  Erwirdegen  in  Grot  Vätern  Herren  Dieter i- 
eben  czu  Brandenburg,  Herren  Johaufen  czu  Lubus,  und  Herren  Johanfen  czu 
Havelberg  Bifchofen  unfern  lieben  andechtigen,  und  den  Edlen  Graffen  von  Ruppin, 
Buffen  Gans  genant  v%n  Putlift,  Lupoiden  von  Bredow  unferm  Hauptmann  in  der 
Newen  Mark  czu  Brandenburg,  Hern  Ortwyn  Brobft  czu  Berlin,  Arnolden  von  der 
Ofle:Fogte  über  Oder,  Jan  von  Wulkou  Fogte  czu  Frenkenfort,  Mathis  von  Jagow, 
Bernharten,  Heinrichen  und  allen  von  Schulenburg,  Günzlen,  Güntheren  und 
allen  anderen  von  Bertesleuen,  Gebharten,  Albrechten,  Buffen  und  allen  Alues- 
leuen  wohnhaft  in  der  alden  Marck  czu  Brandenburg,  Lutholffen  und  Parnym  und  al- 
len die  genant  fein  von  Kny ezbeck,  Claufen  und  Rulen  von  Bismarck,  Wichard 
und  Wich ard  von  Rochow,  Jan  von  Borftal,   Henyk   von  Ryngersleben,    Jan 
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von  Bflfte,  Conraden  von  Ryndtorff,  Zawel  von  Kunigesmark,   Alhard  Ror, 
Mas  von  Gor,  Hänfen  Ror,  Heinrichen  von  Kunigesmark  und  allen  feinen  Vet- 
tern, Claufen  und  Cunen  von  Quitfaw  allen  ihren  Vettern,  ouch  gemeinlichen  allen  an- 
dern unfefn  Mannen  in  dem  Lande  czu  Arneburg  und  zu  Sehufen,  den  Burgermeiftem 
Reten  und  allen  Bürgerq  gemeioiciichen  derSteteBrandeaburg,  Berlin,  Frankenfurd, 
Prenzlaw,  Steyndel,  Salzwedel,  Sehufen,  Gardeleuen^  Lentzen,  Kyriz,  Pris- 
waick,  Kunigsperg,  Arneswalde,  Landefperg  und  allen  andern Prelaten,  Edlen, Rit- 
tern, Knechten,  Stedten,  Reten,  Bürgern  der  Marck  czu  Brandenburg,  unfern  Andech- 
tigen  und  lieben  getrewen,  unfer  Gnade  und  alles  Gud.  Erwfirdigen  andechtigen  und  lieben 
getrewen,  durch  treflicher  und  gar  notlicher  Sachen  willen,  die  uns  das  Land  czu  Brandem- 
burg  und  euch  rurent  und  treffen,  und.Xundedich  uff  die  rede,  das  dafl'elbeLand  in  ein  red* 
liehe  SalTe,  ordenunge  und  frede  gefezet  und  gebracht  werde;  So  gebieten  wir  euch  emft- 
lich  und  veftichlichen  bey  unfern  hulden,   und  wollen,  das  ihr  einen  Bifchoff,   czwene  Edle 
Manne  und  uff  yeziicher  Stat  der  ganzen  Marck  czu  Brandemburg  czwene  der  eldeften  Rete, 
mit  ganzer  Macht  und  Gewalt  unvorzogenlichen  czu  uns  fendet,  alfo  das  fie  uff  die  nechften 
czukommenden   pfingftheyligen   tage  bey  uns   feyn   czu  Trencz    an   alle  Hindernuzze  und 
leogern  vorziehen.  Alz  euch  oudb  dorumb  der  allerdurchlauchtigfte  Furfte  u«d  Herre  Herre 
weoziaw,  Romifcher  und  Behemifcher  Kunig,  unfer  lieber  Bruder,  eygenlicher  fchrei- 
bet,  wenn  wir  meynen  dofelbft  alle  notlichen  facbeh,  die  unfer  Lande  funderlichen  die  Marck 
czu  Brandenburg  und  euch  anrureod  und  treffen,  mit  Gutes  hülfe  alfo  beftellen  und  fchicken, 
das  alle  czweyung  und. kriege,  die  von  langer  czeit  fein  gewefen  und  noch  fein  gegen  un« 
fenn  Lande  und  euch,  eyn  gelympfliches  ende  muffen  nemen,  und  guter  Friede  und   orde- 
nung  an  czweyfel  domac4i  folgen.    Mit  urkund  diz  briefes  vorfiegelt  mit  unferm  grollen   an- 
hangenden Ingefigel,  Geben  czu  Trencz  noch  Cbrifts  geburt  dreyzehen  hundert  Jare  domach 
in  dem  acht  und  achczigften  Jare  des  nechften  Montags  noch  den  Suntag  in  der  Fallen,  als 
man  finget  in  der  Kirchen  Judica  me  Domioe  etc. 

ecrden'«  Cod.  Ul,  138, 


MCCXIl.    Äömg  SBenjel  erüärt  htn  8a«bfianb««  fcrt  ^arf,  baß  er  bem  SWarfärafen  Sobfl 
ä^Ddmd^it  gegeben  ^abt,  mi  bem  RM^t  @tgmunb  wegen  ber  S3ü^mifc^en  $lnf))rüc^e  auf  bie 

maxi  eilten  äSergleicf»  )u  fcf^ließett,  am  15.  ^pvil  1388. 

Wir  Wenczlaw,  von  Grottes  Gnaden  romifcher  Kunig,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  Reichs  und  Kunig  zu  Beheim,  Entbieten  den  Erwirdigen  Bifchduen,  unfern  Furften  und 
Andechtigen,  den  Edlen,  Grefen,  Mannen,  Landluten,  Rittern  und  Knechten,  den  Bw;ger- 
meiftem,  Reten  und  G-emeinden  der  Stete,  Merkten,  Dörfern,  und  allen  andern  Ynwonem  und 
underfeflen  in  der  alden  und  newen  Marke  zu  Brandenburg,  unfern  lieben  getrewen, 
unfer  Gnade  und  alles  Gut.  Wann  wir  durch  funderlicher  Vorfichtigkeit,  Vernunft  und  trewen 
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wen  Willeiiy  £e  wir  an  dem  bochgebolirnep  Joften  Marggrafen  zu  Mehren,  imfern 
liebeo  Vetem  und  Furften,  erfunden  haben  und  genzlichen  erkennen,  demfelben  unferm  Vet- 
tern vollkomene  und  ganze  Macht  geben  haben,  mit  dem  durchleuditigen  Ffirften  Herrn 
Sigmunden,  Kunigen  zu  Vngern  etc.  unferm  lieben  Bruder,  von  unfer  wegen  zu  re- 
den, zu  teydigen,  übereinzukommen  und  auch  zu  endeiTTon  wegen  der  Marke  ^u  Bran- 
denburg, und  folcher  Anwartung,  die  uns  als  einen  Kunige  zu  Beheim  von  Schikung  und 
Befteilnufle  feeliger  Gedechtnude  unfers  lieben  Herren  und  Vaters  Kejfer  Karls  daran 
geburet;  dorumb  fo  bitten  wir  euch  allen  gemeinlichen  und  ewer  iglichem  und  erlichem  emft- 
liehen  und  veftUchen  mit  diefem  Briefe,  was  euch  der  egenante  unfer  Veter  von  unfer  wegen 
und  in  unfern  Namen  in  den  Sachen,  und  von  der  Marke  wegen  zu  Brandenburg  und 
der  Lande  daC^lbft,  und  funderlichen  von  der  Anwartung  wegen  bewtet  tmd  heiffet,  das  ir 
Im  dorynne  getrewiichen  und  wüHclichen  gehorfam  gewartende  und  gevollig  fein  follet,  und 
euch  dawider  nicht  feczet  in  kheineweis,  wenn  was  euch  derfelbe  unfer  Veter  dorynne  ge- 
bewtet  und  heiffet,  das  ift  unfer  Willen  und  Wort,  wann  wir  im  doryn  gancze  Macht  ge- 
ben haben,  euch  folcher  Anwartung  genzlichen  ledig  und  loze  zu  laffen,  als  ab  wir  das  fei* 
ber  teten,  als  ir  das  in  andern  unfein  Briefen  wol  fehen  werdet.  Mit  Vrkund  dicz  Briefes 
verligelt  mit  unfern  kuniglichen  Mayeftal  lofigel.  Geben  zu  Burgleins,  nach  Chriftes  ge- 
burde  dreyzeben  hundert  Jar  und  domach  in  dem  acht  und  achtczigften  Jaren,  dez  Mitwo- 
chen noch  dem  Suntag,  als  man  finget  Mifericordia  Domini,  unfer  Reiche  des  behemifchen 
in  dem  fünf  und  zweinczigiften  und  des  romifchen  in  dem  Czwelften  Jaren.  Per.  D.  Hein- 
ricum  d e  D u b a  Camere Magiftrum  etCunatumKeppler  magiftrum  monete  Wlachnico 
de  Weytenmule. 


MCCXIU,  Ä3ntg  ©igi^munb  ^erjjfänbei  ben  SWarlgrafeti  3oB|l  unb  ^Jrocoj)  Don  9WÄt;rctt,  ait^ 
ftatt  bcr  ix&^tx  »on  timen  befcjfenen  Qnht^vnnQtn  bed  Äßnigrcicfi«  Ungarn,  bie  SMorl  Sranbe»^ 
Burg    für    565263    ©ulben    mt   SJorbe^alt    bed    @tnl{ffungdrec|fted    innerfialb     ber    nfi^^ßen. 

6  Sa^re,  am  2%  mai  1388. 

Sigismundus  Dei  gratia  Hungarie,'Dalmatie,  Croatie,  Rame,  Servie^  Gal- 

lecie,  Lodomerie,  Comanie,  Bulgarieque  Rex  ac  Marchio  Brandenburgensis, 

Sacri  Romani  Imperij  Archi  Camerarius  nee  non  Boemie  et  Lucenburgensis  heres,  Regnan- 

tibos  nobis  feliciter  et  victoriose  in  regno  nostro  Hungarie  degentibtis  illud   occurrit  nöstre 

oekitudioi  precipue  provida  deliberatione  penfandum,  qualiter  regnmn  ipsum  sub  antiquid  suis 

metis  in  ftatum  reformetur  felioem  et  sub  dftione  noftre  pot«ntie  sarlubriter  £rigatur,  utsubla- 

tia  undique  difsensionum  obftaculis  ipfum  in  ftatu  pacifieo  gubememt»;  amatoresque  pacis  in 

ipso  regno  vivere  cupiente»  magnifice  foveamus,  et  noftre  potentie  deztera  protegamus  ex- 

oeise.  Hae  itaque  oonsideratione  ducti,  tenore  presentium  notum  facüttts  universis,  qnodliceü 
^upn^ri(  IL  ss^.  a.  13 
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dudum    Illustribus  principibus  DomiDis  Jodoco  et  procopio  Marcbionibus  Moravie 
patruis  nostris   carirsimis  in  ingrefsu  nostro  ad  regDum  hungarie  cum  armonim  gentibus»  pro  , 
eorum  gratis  et  acceptis  servttijs  culmini  noftro  fideliter  exhibitis  ex  caosis  rationabilibus  et 
justis  nonnulla  et  non  nuUaa  castra,  opida,  civitates  et  villas  mediaDtibiis   alijs  noatria  literia, 
ipsis  tytulo  pignoris  obligavimus  tamdiu  babenda  et  tenendas  quousque  de  certa  pecunie  quan- 
titate  satisfaceremus  eisdem  jiixta  modum  in   dictis  iiteria  exprefsatum,  Volentes  tarnen   re- 
gnum  nostrum  prefatum  in  suia  pertinentijs,  metis  et  terminia  ac  granicijs  antiquia  int^re  et 
plene  reducere    et  refonnare»  a   roemoratis  Dominis  Marcbionibus  patruis  noftris  bujusmodi 
caslra,  opida,  civitates  et  villas,  eis  volentibus  et  consencientibus  accepimus  regnoque  nostro 
hungarie  reiunximus  et  ipsum  quantum  ad  preünifsa  reintegravimus ,  reducentes  ipsa  et  ipsaa 
eorum  et  earum  incolas  ad  omne  jus,  consvetudinem  et  libertatem,  quibus  a  temporibus  Regum 
bungarie  predecefsorum  noftrorum  tenta,  babite  sunt  et  poiTelTe  Locoque  dictorum  et  dictarum  Cde^ 
strorum  civitatum  opidorum  et  vHlamm  modo  ut^  prefertur  de  manibus  eorum  receptorum  ßt 
receptarum  de  consensu  et  benivolentia  Serenifsimi  et  Illustria  prindpum  Dominorum  Wen* 
ceflai  Romanorum  et  Boheraie  Regis   ac   Johannis   ducis  Goriicenfia  et  Marchio- 
nis   Lufacie   fratrum  nostrorum   carifsimorum   eisdem  Dominis  Marcbionibus  heredibus  et 
beredum  ipforum  fuccefsoribus  Marcbiam  nostram  JBrandenburgenaem  exceptis  dvi- 
tatibus  et  pertinencijs  earum^  quas  clare  memorie  Serenifsimus  Princeps  et  dominus  dominus 
Karolus  Romanorum  Imperator  etBoemieRex  secundum  continentias  snarum  literarum  ex- 
cißt  de  Marcbia  memorata  et  Illustri  fratri  noftro  Johanni  supradicto  aplicuit»  et  que  ad  pre- 
fatum Dominum  Johannem  Ducem  et  Marcfaiouem  pertinere  dinofcuntur  nomine  et  tytuio  veri 
et  formalis  pignoris  pro  quingentis  sexaginta  quinque  millibus  et  ducentis  sexaginta  tribus  flo- 
renis  auri,   deliberatione  provida  ex  certa  nostra  scientia  ad  quinque  annorum  spacium  cum 
Omnibus  civitatibus,  castris,  villis  et  opidis^  Jurisdictionen  dominio,  varallagio,  homagio,  servicijs 
et  serviciorum  prestacionibus,  steuris  et  exaccionibus,  Epifcoporum,  Comitum  et  aliarumque  qua- 
rumcunque  personarum  fevdis  et  obtigationibus  et  generaliter  cum  omnibus  suis  Juribus,  bono« 
ribus,    tributis   et    cunctis    eins    pertinencijs^  utilitatibus,    proventibus    et    obvencionibus    ad 
Marcbiam  nostram  Brandeburgensem  de  jure  et  consvetudine  spectantibus  ac  sub  metis  diftrictibus 
et  limitationibus,  quibus  hactenus  habita  eft  et  porTefsa,  impignoramus  et  obligamus.   His  ta- 
rnen   conditionibus    notanter   adiectis,     quod  nos  seu  heredes  et  succefsores  nostri   dictam 
Marcbiam    pro    prefata    pecunie    quantitate    obligatam    infra     dictum    quinquennium    quan- 
docunque  nobts,  heredibus  vel  suceefsoribus  nostris  placuerit  plenam  et  liberam  habeamus  seu 
habeant  redimendi  facultatem.   In  eventum  vero  quo  nos  beredes  vel  fuccefsoies  noftri  dictam 
Marchiam    Brandemburgenfem  infra   dictum    quinquepnium  a  tempore  restitutionis  castrorum 
opidorum  civitatum  et  villarum  in  hungaria  revolvendum  non  redimeremus  seu  nostro  nomine 
Don  redimeretur  cum  effectu  ut  est  dictum,  £xtunc —  ipfa.Marchia  Brandemburgensis  cum 
universis  suis  accidentijs  et  pertinencijs  in  Jus  et  proprietatem  dominorum  Marcbionum  ve-^ 
niat  predictorum,  quodque  extunc  teneamur  eisdem  eorumque  heredibus  et  pofteritatibus  pro- 
prietatem et  jus  dicte  Marchie,  difficultate  qualibet  postergata,  facere  infevdare  eosque  iiivestire 
prout  in  talibus  fieri  coofvevit,  nihil  nobis  Juris  vel  domioij  in  dicta .  Marchia   reservatis» 
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Etiam  consenfientes  expresse  ut  castra  ville  et  opida  pigoore  sub  suis  conditionibus  obligata 

per  eteuram  seu  peticionem  in  dicta  Marchia  per  nos  impoDeDdam  redimi  debeant  et  a  de-^ 

tentorum  manibus  liberari  sine  dolo  et  fraude,  patniis  noftris  Marchionibus  predictis  suffra- 

gantibua  ad  predicta  et  prestare  debentibus  openi  et  operam  efficaces.     In  casu  autein  quo 

dicta  steura  aen  petitio  intervenientibus  inipedimentis  auum  non  fortiretur  effectum,  ut  nostra 

aperata  tenet.credulitas,  et  ipsi  Marcbiones  aliqua  impignorata  redemerint  vel  ultra  steuram  de 

Qis  proprijs  pro  eoruoi  redempcione  exposuerint,  hujusmodi  peCunia  in  aortem  prindpalis 

dtiiti  debet  computarj.     Et  quoniam  dicta  Marchia  hostium  et  potentum  interdum  turbatur 

isvQraibus,  voiumus  et  consentimus  ut  si*dicti  Marcbiones  expenfas  fecerint  pro  propulsandis 

iiiirijs  et  violentijs  repellendis  eosque  ob  hoc  dampnificari  contigerit»  dampna  buiusn^odi  que 

Bcionabiiiter  demonstrare  poterint  similiter  in  sorteni  capitalis  pecunie  debeant  accumularj  et 

stiam    aggregari  cum  princtpali   debito  supra    descripto   et  specificato  integre  persolvenda. 

)mne8  et  singulas   iiteras  super  quibuscunque  debitis  ante  tempus  datarum  presentium  ema- 

4ita8  et  prefatia  Marchionibus  patruis  nostris  datas  nullius  fore  voiumus  roboris  vel  momenti. 

Q  cujus  rei  testimonium  presentes  Iiteras  nostras  sigillo  nostre  maieftatis  autentico  iufsimus 

ommuniri.  Datum* in  Sempte,   feria  Sexta  proxima  ante  festum  Sancte  Trinitatis»  Anno 

lonuni  Millefimo  Trecentefimo  Octoageiimo  octavo. 

IBeti  htm  (o(^»ffrbigfn  $rirf!rr  ^mn  fSelnp  in  SSrfin  (antfcbrifrlic^  nltgeKrUt  mit  hn  SentcrfiiNg:  Ex  trans- 
fttmpta  copia  Archiv!  Monaaterii  O.  S.  B.  Raigradü.  Collatum  Originale  quondam  afservabatur  in  Ar* 
chiYO  DD.  Procerum  Moraviae  sub  Nr.  67,  nnnc  desideratar. 


XXIV.  Äßni'g  (Sigt^tttttttb  ert^tflt  beit  SWarfgrafen  S'obfl  unb  ^xocop  wn  Tl&^xtn  bie  3v^u 
4»erung,  ba§  {te  bie  2RarI  iBranbenburg  mit  ber  (Sfiurwürbe  a\ü  unmittelbarem  9let4i0le|^it 
erbltdS^  erff alten,  faKd  bie  SludUfung  mt^t  tnnerj^alb  einer  S^it  wn  5  3a^ren  erfolgt, 

am  22.  Tlai  1388. 

SigismunduSy     Dei     gratia      Hungarie,     Dalmatie,    '  Croatie,      Rame, 

^^ie,     Galicie»     Lodomerie,     Comanie     Bulgarieque     Rex     ac    Marchio 

Indenburgenfis,  Sacri  Romani  Jmperlj  Archicamerarius,  nee  non  Boemie  et  Luczem* 

l^nßs   faeres*      Tenore    presentium    uotum    facimus    universis.     Cum    nos   Marchiam 

nram    Brandenburgensem    pro    redemptione   et   recuperatione    Terrarum,    quas  II- 

hs    principes    Domini   Jodocus    et   Procopius,    Marcbiones    Moravie,    Patnii 

D(    carifsimi    in    Regno     noftro    hungarie    virtute     literarum     noftrarum    obiigatoriarum 

te  dinofcebantur,  nomine  et  titulo  formaKa  et  veri  pignoris  obligavimus  ad  quinque  an- 

bc  Spatium  continue  revol vend«im »  hac  tarnen  conditione  adjecta,   quod  in  casum  quo 

di   Marchiam  per  nos  redimi  non  contingeret,  vel  de  eorum  roanibus  infra  dictum  fpa* 

*  tulnime  Uberari,  quod  elapso  quinque  anc^orum  fpatio  ad  Jus  et  proprietatem  prefatorum 

Monum.  libere  venire  deberet  ipso  facto,  secundum  quod  in  litteris  nostris  de  et  super 

bupdi  impignoratione  confectis  latius  est  expre&um,   volentes  tamen  prefatis  Marchioni* 

13* 
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bus  Patruis  Boßris  etiam  provtdere  de  futuiis  rprottiittimua^  ijaoml^mus  et  poificeinur,  «quöd 
ex  tiiDC  in  ipsos  Marchiones,    heredes    et  ruccesFores   vorüm»  dtctam  Marcbiam  eum  ttmni* 
bua  juribus,   dignitatibua  et  pertinentijs  quibitscunque  transferre  deheamus,  et  virtute  presen- 
Iknpi  .ex  nunc   prout  ex   tunc   transferrimus  transfuDdimus  et  transmitttmus  ki  eosdem  Nihil 
mobis  JurisdictioDis  vel   domini}   reservandoy    etiam    qiioad  EiectioDis  vocetn  atqve  exprefse 
renuDtiainiis    pro  nobU  et    fuccefsoribiia   Dostris^nee 'Totumas  oec  fotendimus    ex    tunc  uti 
frui  vel    potiri   aliquibus  usibus   Insigriijs    vel  Cerimonfjs  ad  proprietatem  Marcbionatus  per 
tiDentibus  qoovis  ingenio  v«l  oolore,  Rogantes  et  requirentes  Sereoirsimum  principem  et  I^ 
miDDin  Dominum  Wenceslaum  Romanonim  et  Boemie  R^em  vel   qui   erit  pro  tempOK 
Regem  Romanorum,   ut    post  lapaum    prefafi   temporis  nos  a  dicte  Marchie  fevdo  Über« 
äbfolvat,  et  memoratis  Marchionibua  Moravie  dictam  Marchiam  Brandenburgensem,   ad  oo 
ßram  bujusmodi  Renunciationem »  quam  pro- rurficienfi  habere  Tolufmus  incorporet,  et  cuD 
folemptnitatibuft  foliüs  iofevdet»  eosqne  inveftiat  de  untversis  Juribus  et  pertinentijs  ejus»  quo 
vis  titulo  spectantibus  ad  (sie)  *'**  Nulla  noftra   voiuntate,  renunttialione  vel  mandato  ttlteri« 
expectatis»  ratum  gratum  et  firmum  perpetue  babituri  quidquid  per  prefatum  dominum   Rc 
gern,  vel   qui   erit  pro   tempore»  circa  Infeudationis    Jura  Factum ' fuerit  vel  ordinatum.     J 
cujus  rei  testimonium  Sigilium  noftrum  aateoticum,  de  noftra  eerta    Scietitia  presentibus   e 
appensum,  Datum  in  Schintavia,    Feria  (exta  proxima  ante  festum  Sancte  et  individue  Tr 
nitätis,  Anno  Domini  Miilefimo  Trecentefimo  octogefimo  octavo» 
Mentaler  oen  SBotnp  mügci^eitt. 


MCCXV-    SWatfgraf  ^o^mn  ^m  SranbenBrng  gener^migt  bte  SSer|>fanbu«g  ber  3Äarf  831* 
benburg,  mit  ^udnafime  fetiK«  ^Int^etld,  n>el€^e  ^6ntg  ©tgiemunb  an  3obfit  unb 
$roco))  wn  ^l&^xm  ^vorgenommen  l)at,  am  H.  ^nni  1388^ 

Johannes  Dei  gracia  marchio Brandenburgensis ef  Lufacic^et  duxGorlicensisNotua- 
cimus  tenore  presencium  vniversis,  Quod  cum  Serenifsimus  princeps  dominus  Sigismuus 
Rex    Vngarie  Dalmacie  etc.  frater  noster  carirßmus  lltustribus  principibus  Jodoco  et  o* 
copio   Marchionibus  Moravie  pafniis    nostris    cariHimis  Marcbiam  Brandemburgensemim 
suis  vniuersis  pertinencijs  excepfa  nostra  porcione,  que  per  Serenifsimum  principem  et  cio. 
dominum  Karolum  Romanorum  Imperatorem  et  Boemie  Regem  diue  memorie noftruife- 
nitorem    prout    in    Litteris    eiufdem    continetur  nobis    facta    exiftit,    pro    certa    fum  et 
quantitate   pecunie   ad  quinque  annorum  fpacium  continue  revolvendum  obligafset  fubjuf- 
modi   condicioqe  et    casu,    quo    dictam  Marcbiam  infra  dictum  fpacium  de  prefatoniolar* 
chionuoi  manibus  non  redimeret  cum  effectu,  quod  tunc  elapso  dicto  quinquennio  ad  et 
hereditariam  proprietatem   eorundem  Marchionum  venire  et  cadere  deberet  ipso  factcrout 
hec   eadem    obligacio    cum  fuis    condirionibus  in  literis  eiusdem  domioi  Regia  defupcon» 
fectis   fufficiencius  expreflatur.    Nos  igitur  ordinacionem  obligacionem  et  hereditarianeuo« 
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lüdoBein  cum  suis  condicionibus  per  prefatum  dominum  Regem  predictis  M arcbionibus  factas 
ratas  et  gratas  baberi  voleutes  ad  eafdera  prouida  deliberacione  de  certa  nostra  fciencia 
nostnim  dedim«s  consensum  pariter  et  aflenrum  et  virtute  preseucium  dämus  et  Largimur 
Promittimusque  et  poiicemur,  quod  quam  cito  predicta*  Marchia  Brandenburgensis  post  pre- 
dictum  qoinqnenni]  fpatiumad  prefatomm  Marcbionum  proprietatem  ex  nOB  (facta?)  libera^iooe 
antedicta  deuenerit,  quod  omses  dicte  Marchie  Prelatos,  Epifcopos,  Comites,  Barones,  No* 
Voiles,  Vasallos  feudales  et  vniversas  Civitatum  et  Opidonim  communitates  a  Juramento 
fifdeittatts  quo  nobis  funt  aftricti,  Liberos  dimittemus  et  solutos,  quos  ex  nunc  prout  ex  tune 
einnimode  relaxamus,  Exprefle  consencientes  Tranf lacioni ,  Incorporationi,  Inueftioni, 
Ii^eudationi  et  appropriacioni  predicte  Marchie  Brandenburgensis  cum  accidencijs  eius  vnn 
▼0rsis,  Rogantes  et  Requirentes  Serenifsimum  principem  dominum  Wenceflaum  Romanorum 
et  Boemie  Regem  uel  qui  quo  tempore  fuerint  ut  post  lapsum  prefati  quinquennii  prefatis 
Marchionibus  JMorauie  dictam  Marcbiam  Brandenburgenfero  ad  faujufmodi  nostnim  consensum 
et  renuncciacionem,  quas  pro  fufficientibus  haben  volumus,  incorporet  et  cum  soUemptnita- 
tibus  folitis  infevdet,  eofque  iuxta  prefati  fratris  nostrl  domini  Regis  Vngarie  literarum  conti- 
nenciam  inuestiat  de  vniuersis  Juribus  et  pertmendjs  euis  quouis  titulo  fpectantibus  ad  eandem, 
NuUa  voluntate  Renunciacione  uel  mandato  viterius  expectatis,  Ratum  et  gratum  et  firmum 
perpetue  babiturj  quidquid  per  prefatum  dominum  Regem  uel  qui  erit  pro  tempore  circa 
infeudacionis  Jura  factum  fuerit  uel  ordinatum,  Pn)mittentes  eifdem  eciam  patruis  uostris 
Marchionibus  Morauie,  li  aliquis  in  predicta  Marchta  de  hujusmodi  nostra  absoiücione  noiiet 
contentari,  eundem  quam  cito  ad  nos  venerit  a  Juramento  fuo  absoluere  et  omnimode 
relaxare.  Datum  Schi nta wie  Anno  domini  Millefimo  Trecentefimo  octuagelimo  octauo, 
feria  quarta  infra  octovas  corporis  Xfti» 

9laci)  einer  9on  SSoInp  9on  ten  im  an^^rift^cn  ®t&nbe-%K^i9  befinb(td!)en  ^DrigtnaU  mitgctteiUen  flbf^rift. 


MCCXVL    Äontg  efgidmunb  befunbet,  bap  S»ar!graf  3objl,  brm  er  bie  2»arf  »ranbenburg 
S)er))fänbet  ^abe,  olle  Sefine  %\x  ))erlfi^en  f^abe  unb  aQe  Slngefäne  em))fangen^  fo  mt  aQe 

9{e(bte  ber  3)tarfgraff4>aft  genießen  foUe,  cm  4«  3um  l^ibb^ 

Wir  Sigmund»  von  Gots  Gnaden  König  zu  Vngern,  ze  Dalmacie,  ze  Croä- 
tie  etc.  Vnd  Margraf  ze  Brandenburg  etc.  Bekennen  ofientlich  mit  dem  Brif«%  Alf  wir  die 
Marchke  zu  Brandenburg  gantz  mit  aller  irer Zugehonmgen  den  Irluchten Ffirften  Herrn 
Joften  und  Herrn  Procoben,  Margrauen  ze  Merhern,  vnfern  liben  Veitern,  recht 
und  redlich  verfaczt  haben  für  eine  benante  Summe  geldes,  daz  ander  vnfer  ßrife  wol  bas 
beweifen,  vnd  vffagen»  die  wir  yn  darober  haben  gegeben >  alfo  haben  wir  befielt»  gefchikt 
«nd  gefchofft  mit  dem  egenanten  Herrn  Joften  vnferro  Veter»  fchiken»  fehoffen  von  rechter 
▼nfer  wiflen,  vnd  wollen»  mit  Kraft  des  brifes,  dafs  der  felber  Herre  Jolte  vnfer  Veter  alle 
kben»  geiftiiche  vnd  weltliche^   fol  zu  leihen  haben  vnd   an  yn  khomen  füllen»  mit  gantzer 


cbraft  ynd  macht ,  als  an  VQf  felber,  tille  die  weHe  vnd  caeit,  uls  yn  die  Marcbk«  2ni  phao- 

des  weife  fteet.      Auch  foUen  alle   anuelle    genieinglicheii ,  die  in  der  cseit  der  verpfendung     . 

ledig  wurden,  welcberley  die  fein  oder  wie  die  chemen,  gancz  und  gar  ohomeo  und  gefallen, 

an   vnd  uff  den    egenanten  Hern  Joften    ynfem  Vettern:    diefelben    anvelle  Ibll  er  vordem 

vnd  heifchen,  in  aller  mazze  als  wir  felber,  alle  die  weile  und  daz  die  egenant  verpfendung  | 

weret.    Auch  foUen  alle  Rechte  der   Marchke   ze  Brandenburg,  4ie   an  vnf  geuaHen  fein, 

welcberley  die  fein,   und  alle  Bruche,  die   an  vns  geicb^eu  fein  vfwendig  des  Landes  vnd 

ynwendig,  ao  den  obgenanten  Hern  Joften  vniern   Vetem   chomen,  geuallen  vnd  gehört 

geleicherweife,  als  an  vnRiplben«  diefelben  recht  fol  er  vordem  vnd  heiflchen  vnd  die  Bruche 

richten  mit   voller  Kraft   vnd  gewalt,  als  wir  fielben,    die  wir   auch  an   yn  voichomenlichen  I 

mit  chraft  dicz  brifes  weyfen  vnd  fchiicen,  alle  die  w^le  vnd   daz  die  egenant  Verpfendunjg; 

wert  vnd  ßeet.    Mit  vrcbund  <les    brifes    beßgelt   mit  vDferm  anhangenden   grofsen  Infigdl. 

G€i>en  ze  Schyntaw  an  dem  achten  Tage  des  heiligen  Leichnamslage  vnfers  Hem»  nach 

Chrifti  geburde  dreyzehn  hundert  Jare  domecb  in  dem  Acht  vnd  Seclifichczigiften  Jare. 

9tad^  einer  Mm  ^o<^»acbigen  ^tefler  |^emi  fffioln^  |u  Scftn  mttget^eihen  Kbfc^rift  einet  Qopia  im  Kdgerec 
eiiftl'tlr(^iD.  2)a«  £)riainai,  tai  nid^t  mc^c  |u  finden  Ifl,  wex  tinft  im  aU^rift^^et&nbifd^en  Mrc^i^e  )a  Srflii 
jtniec  9tx.  104.  aufbtpa$u:t« 


MCCXVn.   ^0mg  ©tgtdntunb  Befie^ft  bm  ©tfirtbm  U6  ^MtHaniti  mb  ®Imd  im  SDIorfgrafen 

iSobfl  unb  S>rocot>  wn  WlSüfyxtn  au  ^ulbtgen,  um  4,  ^nni  1388« 

Sigmund,  von  Gots  Gnaden  Kunig  zu  Ungern,  Dalmatien,  Croacien  vnd  Marg- 
graue zu  Brandenborgh  den  edlen  allen  den  von  Rochaw,  Hassen  und  Mathisen  und 
allen  andern,  die  von  Bredaw  sein  geheissen,  denen  von  Redern  und  allen  nnsera  Man« 
nen  iA 'dem  Havelande,  item  den  Chunrade  von  Klebs,  Hansen  von  Renbecke 
und  allen  andern  Mannen,  die  do  woi\en  uff  dem  Glym,  item  allen  Burgemeiftero,  Ratman- 
nen  und  der  ganzen  Gemeyne  unsrer  Stete  zu  beyden  Branden  bürgen^  Ratynowen, 
Na  wen,  Spandow  und  Postam  und  gemeinclich  allen  unsem  Mannen  und  Steten  und 
ouch  allen,  die  in  unserm  Landen  doselbst  beslossen  ader  beseszen  sein,,  unsem  lieben  Ge- 
trewen,  entbieten .  wir  unsre  Gnade  und  alles  Gut.  Lieben  Getrewen,  wir  tun  ewer  Liebe 
zu  wissen,  das^  wir  den  hochgebornen  Fürsten,  Herren  Jos ten  und  Herrn  Procopen,  Marg- 
graffen  zu  Merhern,  unsem  lieben  Vetem^  mit  guter  Wissen  und  mit  ganzem  Rate  unsers 
Rates  vorsetzen  und  vorsatzet  haben  unsre  Lande,  die  Mark^  dkeynes  ussgenome,  genzlicben  * 
und  volkomenlicke,  als  das  ganz  und  gaar  begriffen  ist  in  Brieven,  die  wir  yn  unser  Lande 
ewer  Liebe  ouch  zu  wissen  senden.  Dorumb  wollen  wir  ernstlichen  van  ewer  Liebe  und 
begem,  dar  ir  ane  Seumpnusse  und  Widerrede  uff  den  Tag,  den  euch  unser  Hauptmanuen 
Her  Lippold  von  Bredaw  und  .  Her  Leutold  von  Krumsdorff  mit  Eintracht  von 
unsern  Wegen  bescheiden,  sollet  komen,  die  vorgeoanten  Briefe  zu  vorhoren,  vorsigilt  mit 
unserm  Ingesigel  und   nach  der  Briefe  Lute  und  Ussweisunge  und  ouch  als  die  egenanten 
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lös 

Haoptlute  und  unsre  Mannen  und  Stete >  die  bey  un»  alhye  id  Ungern  sein  gewesen,  die 
wir  muntlicfaen  verwiset  und  verlassen  haben ,  daseibe  wir  yn  bevolen  haben  zu  ewer  Liebe 
ouch  zu  "werbende,  also  das  yr  die  obgenanten  Herren  Josten  und  Procopen,  Marggraffen 
zu  Merhem,  hulden  und  geloben  sullet  in  aller  Massen,  als  dieselben  unsre  Briefe  usswei- 
sen,  als  verre  als  ir  unsre  swere  Ungunst  wollet  meyden.  Und  wenne  ir  den  vorgenanten 
Marggraffen,  unsem  Vettern^  ala  vorgefcbriben  steet,  nach  derselben  Briefe  Ussweisunge  ge- 
lobet und  gehuldet  habet,  so  sagen  wir  und  lassen  ewer  Liebe  und  ouch  ewer  Erben  sota- 
ner  Gelübde  und  Huldungen  mit  Krafft  diss  Briefes  quit,  loos  und  ledig.  Wer  buch,  ab 
ir  ader  ewer  etlicke  euch  an  dersdben  Botfcha£ft  und  unser  Gebote  nicht  wollet  lassen  ge- 
nügen, so  gebieten  wir  ewer  Liebe»  das  ir  van  Stad  an  zu  uns  komet;  do  wollen  wir  ewer 
Liebe  und  ewer  yeglichen  als  obgefchriben  steet,  muntlichen  verweisen  und  verlassen..  Des 
zu  Urkunt  haben  wir  unser  kunigiich  Ingesigel  lassen  anhengen  an  disen  Brief,  der  gegeben 
ist  zu  Schinthaw  noch  Cristi  Geburt  dreyzehenhundert  Jare,  dornoch  in  dem  acht  und 
achtzigsten  Jare,  an  dem  nechsten  Donerstag  noch  des  heiigen  Leychnams  Tagc^ 

9ta4  ^cn  iDctgbiate  m  Wat^tforcitot  |a  IBronbrnbufg»   (tlbfc^iift  90u  l^ef  fter^ 


MCCXVJII.    aSefe^I  greic^e«  ^n^ati  an  bie  ©t&ibe  Ut  mimxt,  »om  4  ^um  1388. 

Sigemund,  voir  gots  gnadin  kunig,  —  den  edlen  allen  den  van  Aluensleue, 
von  Jagou,  von  Bertensleue^  von  Schulenborg,  von  Knetzbeeke,  von  Bif- 
marck  vnd  allen  rittem  vnd  knechten  vofern  Mannen,  item  allen  Burgemeiftem,  Ratman- 
nen vnd  der  ganzen  Gemeyn  vnfer  Stete  Stendal,  Salzwedel,  Gardelegen,  Tanger*- 
munde  vnd  Ofterboreb  vnd  gemeinlicb  allen  Mannen  vnd  Stetten  vnd  auch  allen,  die.  in 
vnfern  Landen  der  alten  Marck  befloflen  oder  befesfen  fein  etc.  (Wie  in  der  vorftehen- 
den  Urkunde.) 


MCCXIX.     SKftrlaraf  Sol^amt  6efte|ift  im  (Si&txhm  be«  ®Iin«   «nb  ^a»eÄa«be«  bm  MatU 

grafen  3ob{l  tt^n  Tl&^xtn  gu  fiulbtgen^  om  4.  ^ntu  1388» 

Johannes,  van  gotes  gnaden  Marcgrafe  tzu  Brandemburg,  tzu  Lufitz  vnd 
bertzog  tzu  Görlitz,  den  Edlen  allen  den  den  von  Rochow,  Haffen  vnd  Matthi- 
fen  vnd  allen  andern  die  von  Bredow  fein  geheiffen ,  den  von  Redern  vnd  allen  vnfen 
mannen  in  dem  Havelande,  Item  den  Chunraden  von  Klebs,  Hansen  von  Rea- 
becke  vnd.  allen  andern  mannen,  die  do  wonenvf  demQlin,  Item  allen  Burgermeiftem,  Rat- 
mannen  vnd  der  gantzen  gemeyne  vnfir  Stete  zu  beiden  Brandenburgen,  Ratenawen, 
Nawen,  Spandaw  vnd  Postam  vnd  gemeiniclicb  allen  vnlTen  mannen  vnd  fteten  vnd 
auch  allen,   die  in  vnlfia  land»  dofelbft  beAoIIen  adir  befeUen  fein^  vollen  lieben  getrewcn» 
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Empieten  ivir  vnflir  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben  getrewen,  Wir  tun  ewer  lieb  tzu  wiflen, 
daz  wir  vnfTen  willen  dortzu  gegeben  haben  vnd  geben  mit  diefem  briefe  mit  guter  wiflen 
vnd  mit  gantzem  Rate  vnfTes  Rates,  den  hochgebomen  FurAen  Hern  Joften  vnd  Hern 
Procopen,  Margrafen  czu  Merhern,  vnfTen  lieben  vetterA,  tzu  vorfetzen  das  lande  der 
alden  Mareke  dheines  vsgenomen  gentzlich  vnd  volkomenlicb,  als  das  gantz  vnd  gar'be- 
griSfen  ift  in  briefen»  die  euch  der  allerdurchleuchtigifte  Furfte  vnd  Herre,  Herre  8 i gm  und , 
Kunige  zu  vngern,  vnffer  lieber  Bruder,  vnd  wir  auch  ewer  liebe  zu  wiflen  fenden. 
Darnnib  wollen  wir  emftlichen  von  ewer  liebe  vnd  begeren,  das  ir  ane  fiimpniffe  vnd  Wider- 
rede vf  den  tage,  den  euch  vnfßr  Hauptmann  Herre  Lyppold  von  Bredow  vnd  Herre 
leuthold  von  C/ummensdorff  mit  eyntracht  von  vnflen  wegen  befcheideo,  füllet  komea 
die  vorbenanten  briefe  zu  vorhoren»  vorfigilte  mit  vndem  Ingefigel,  vnd  nach  der  briefe  laute 
vnd  vsweyiTunge  vnd  auch  als  die  egenanten  Hauptlewte  vnd  vnfiir  manne  vnd  Stete,  die 
bei  vns  zu  Ungern  gewefen  fein,  die  wir  muntlichen  vorwefet  vnd  vorlaflen  haben,  daßelbe 
wir  In  befohlen  haben  zu  ewer  liebe  auch  zu  werbende,  aUb  das  ir  den  obgenanten  Herren 
Joften  vnd  Herren  procopen  Marcgrafen  zu  Merhem  huUJen  vnd  globen  foUet,  In  aller  maf- 
fen  als  diefelben  des  vorgienanten  kuniges  vnd  vnITer  briefe  vsweifen,  als  verre  als  ir  vnffer 
fwere  vngunft  wollet  vormeiden :  vnd  wenn  ir  den  vorgenanten  Marcgrafen  vnfTen  vettern,  als 
oben  gefchriben  ftet«  nach  delTelben  briefe  vswejffunge,  gelobet  vnd  gehuldet  habt,,  fo  Tagen 
wir  vnd  laffen  ewer  liebe  vnd  auch  ewerettliche  auch  ewer  Erben  fothaner  gelubde  vnd  Dul- 
dungen mit  Krafft  ditz  briefes  queit  los  vnd.  ledig.  Wer  ab  ir  adir  ewer  etlliche  ouch  an 
deffelben  vnlTer  botfchafft  vnd  geböte  nicht  wollen*  laffen  genügen.  So  gebieten  wir  ewer  lißb^ 
das  ir  von  ftaden  tzu  vns  komet,  fo  wollen  wir  ewer  liebe  vnd  ewem  icklichen  als  oben 
gefchrieben  ftet,  muntlicben  'vorweifen  vnd  vorlalTen.  Des  zu  vrkunde  haben  wir  vnfer  In- 
figel  laffen  anhengen  an  diefen  prief,  der  gegeben  ift  tzu  Schintaw,  noch  Criftus.  geburt 
dreytzehnhundert  Jar  dornoch  in  dem  Acht  vnd  achtzigiften  Jare,  an  dem  donirstage  noch 
des  heiligen  leychnamstage  vnfers  Herren. 

9tad)  bem  )Drigina(  im  SBiauttnburger  9tat^^^9(rc^it>f.    (Kbfc^rifi  von  ^rffter.) 


MCCXX.    gjlarlgrof  ^o^ann  ^meifet  bte  ©tfibte  »erim,  6011«,  «Strausberg,  !«cu|labt,  SBcr^ 
nan,  M^nid  k^  bit  Wlmmn  ber  Umgegenb  unb  onbere  an  bte  äTtarfgrafen  wn  3fl&^xm, 

am  4.  3um  1388. 

Johanns,  von  gotes  gnaden  Marcgrafe  ze  Brandemburg  etc.  —  den  Edleni 
allen  Rittern  und  ii^nechten  vnfen  Mannen  item  alten  PurgermeiEtero  Ratmannen  vnd.  der 
ganzen  gemeyne  vnfer  Stete  Berlin  vnd  Choln,  Strusperg,  Neufta4,  Bernau,  Laos** 
perg,  Kopnik,  Mittenwalde,  Wryffen,  Beliz  vnd  Briezen  vnd  gemeinlidi  dea 
vnfeo  mannen  vnd  fteten  vnd  auch  allen,  die  in  derfelben  Vogtei  befchloiTen  oder  beTeffen 
bin  —  wir  tun  euer  lieb  zu  wiflen,  das  wir  vnTen  willen  darzu  gegeben  haben  ~-  Heroa 
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J^fteo  vnd  Heren  Proeopisn  Marg^rafen  zii  Mehreo  -*^  zu  verfezen  das  lande  der 
«iden  Marken  dchrines  usgenommen  ete.  (wie  in  der  imrigen  Urkpnde), 

ertginal  im  dr^.  Sta.  Mn^l»e.    %t^iv^ctft  in  (Bertf  en'tf  Cod.  10.,  149. 


MCCXX}.    S3em)rifung  beffelBett  3n|^alt«  für  bit  @iänbe  bed  £anbed  ©iernberg 

unb  2ebtt«,  ^om  4*  3imi  1388. 

Johannes  etc.  den  edlen  allenden  von  Hokenborn,  von  Wulko.w«  von  Lo£- 
fow,  von  Vockenrode,  von  Waldow,  von  Oyoitz  vnfem  Mannen  vnd  allen  Burge- 
roeifteren  RatbmaDnen  vnd  der  gantzen  gemeyuo  vnfer  ftete  Fran'ckfurt,  Droffen, 
Mfincheberg  und  Reppen  vnd  gemeinlieh  allen  unfern  Mannen  vnd  Steten  auch  allen,  die 
in  beyden  Vogdeyen  in  dem  Lande  zu  Stern berg  vnd  zu  Lebus  Tejo  befeflen  vnd  be- 
fchloflen  —  wir  tun  euer  liebe  zu  wiflen,  das  wir  vnfem  willen  dazu  geben  haben  —  berm 
Joften  vnd  berin  Procopen  —  zu  verfetzen  die  Lande  der  Marke  keines  ^usgenom*- 
men  etc.  (wörtlich  iibereinftimmend  mit  den  vor^en  Urkunden). 

9fi  fSud^hol^  V.,  IM. mit  bem  falf<^fn  Oatunt:    ec^ffnte»  ^  3>ienfl|i9  nad^  bem  M^nam^a^t  (b.  i.  %  Surf) 
obgeboMfr» 


MCCXXIE    öerwetfuttg.  gWd&ett  Snl^alt«  für  bk  ©tfinbe  ber  Stttmarf,  wm  4.  Sunt  1388. 

Johannes,  von  gots  gpaden  Markgraue  zu  Brandenburg  —  den  Edeln  allen 
den  von  Auensleuen,  von  Jagou,  v/>n  Berthensleuen ,  von  Schulenburg,  von 
Knezebek,  von  Bismark  und  allen  Rittern  und  Knechten  unfern  mannen  item  allen  Bur- 
germeiftem  Ratmannen  und  der  ganzen  gemeyne  der  Stete  Stendal,  Salzwedel,  Gar- 
delege, Tangermund  und  Ofterburch  vnd  gemeinlich  allen  mannen  und  Steten  und 
ouch  allen,  die  yn  unfen  landen  der  alden  Marke  benoflet  adir  befeffen  fein  —  wir  tun 
eure  liebe  zu  wilfen,  das  wir  unfen  willen  dazu  gegeben  haben  und  geben  —  hern  Joften 
und  hei^n  Procopen  Marckgrauen  zuMerbem  -^  zu  verfezen  die.  lande  der  egnanten  alden 
Marken  keines  usgenomen  etc.  (das  Uebiige  wie  oben.) 

(Btttttn'i  Dipl.lL,  e28. 


MCCXXIII.    Ä5tttg  SDBenael  bezeugt,  baß  fem  »ruber  ©tßtdmwtb  ble  fBlaxf  »rattbejtburg  mit 

%viim^mt  be«  bereit«  frfil^er  bem  f)erjoge  3o|>amt  ijerfefeten  Sl^eile«,  ben  ällarlgrafe« 

Sobfi  wb  $roco)}  wn  SRäj^ren  ))er))fäubet  ^abe^  am  21.  3wti  1388^ 

Wir  Wentzlaw,  von  Grotes  gnaden  Romiföher  Kunig  zu  allen  czdlten  Merer  des 
Reichs  vnd  Kunig  zu  Beheim,   bekennen  vnd   tun   kunt  öffentlichen  mit  diefem  briue  allen 
^m^l  IL  Sb.  8.  14 
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den,  die  ihn  lehen  oder  hören  lefen,  DafT  der  durchleuchtige  Forfte  Her  Sigmund,  von 
Gutes  gnaden  Kunig  zu  Vngem,  Dalmatie,  Croatie  etc»  vnd  der  hochgebome  Johanns, 
Herzog  zu  Görlitz,  vnfere  üben  bruder,  die  Marken  zu  Brandenburg  vnd  alle. vnd  ig- 
liehe  derfelben  Marken  Furften,  Geiftlicheo  vnd  wertUchen,  Preiaten,  Epte,  Grafen,  Manne, 
Ritter  vnd  Knechte  Gemein fchefte  der  Lande  ynd  Stete  der  Mark  zu  Brandenburg,  der 
alden  Mark,  der  Vker,  Prignitz,  zu  Lubus  vnd  zu  Sternberg,  vnd  alle  andere  in 
t?ekherley  Adel,  Wirden  oder  Wefen  die  fein,  an  die  hoehgebornen  Joflen  vnd  Proco- 
'  pen,  Marggrafen  zu  Merhern  vnfere  lieben  Furften  vnd  Vettern  vnd  ire  Erben  in  plande»«- 
weife  für  eine  genante  Sumen  Geldes  verweifet,  vnd  fie  doruf  der  £yde,  Haidung,  trewen 
vnd  gelübde,  domite  fie  In  als  rechten  Erbherren  pflichtig  vnd  verbunden  fein,  genzlichen 
ledig  vnd  loze  gefagt  vnd  gelaffen  habeq ,  als  das  in  iren  briuen ,  die  fie  doruber  gegeben 
haben,  volkummenlichen  begriffen  i(t«  Alfo  habqn  ^ir  ouch  durch  fleißiger  bete  willen  der 
egenanten  vnfer  bruder  vnd  ouch  von  Fruntfchaft  und  liebe  wegen,  die  wir  haben  zu  den 
ehgenanten  vnfern  Vettern  den  Marggrafen  zu  Merhern,  alle  die  die  von  deflelben  Landes  der 
Marken  zu  Brandenburg  wegen  zu  vns  gefant  fejn,  fulcher  Eyde,  huldungen,  trewen  vnd 
geläbden,  der  fie  vns  als  einem  Kunige  zu  Beheim  vnd  Anwärter  des  ehgenanten  Landen 
der  Marken  zu  Brandenburg  pflichtig  ynd  verbunden  fein,  muntlichen  ledig  vnd  loze  geladen 
vnd  laffen  fie  ouch  vnd  in  irer  perfonen  alle  andere  Furften  geiftlich  vnd  wertlich,  Prelaten, 
Epte,  Grafen,  Manne,  Ritter  vnd  Knechte  Gemeinfchefte  der  Stete  vnd  alle  ynwoner  vnd 
vnderfelfen  der  Marken  zu  Brandenburg  (f)  als  ein  Kunig  zu  Beheim  folcher  trewen,  eyde,  huU 
düngen  vnd  gelubde  ledig  und' loze  in  kraft*  diz  briues,  vsgenpmmen  des  Landes  und  der 
Stete  der  Marken  zu  Brandenburg,  die  dem  vorgenanten  Hertzog  Jobabfen  vnferm  bruder 
zu  feinem  teyle  verfchriben  vnd  beweifet  fein,  nach  lapte  d^r  briue,  die  vnfer  Va^r  feiiger 
Keyfer  Karl  doruber  gegeben  hat,  vnd  gebieten  dorumb  allen  und  iglichen  vorgenanteo 
Furften,  Geiftlichen  vnd  wertlichen,  Epten,  Prelaten,  Grafen,  Herren,  Dinftleuten,  Rittern  vnd 
Knechten,  Gemein fcheften  der  Stete,  Merkten  vnd  Dorffem  vnd  allen  andern  ynwonem  vnd 
vnderfelTen  des  Landes  der  Marken  zu  Brandenburg  (f)  emftlichen  vnd  vefticlichen  mit  diefem 
briue,  das  fie  fich  an  die  obgenante  vnfere  Vettern  die  Marggrafen  zu  Merhern  nach  laute 
vnd  ynhalt  der  obgenanten  vnfers  bruders  des  Kuniges  zu  Vngem  vnd  Hertzog  Johanns 
briefe  furbas  mere  halden  vnd  yn  ouch  gewonlich  Huldung  Eyde  vnd  Gelübde  tun,  als  fie 
denfelben  vnfern  brudern  vnd  vns  vormals  getan-  haben.  Mit  vrkund  diz  brieues  verfiegelt 
mit  vnfern  kuniglicfaen  Majeftat  Infiegeln.  Geben  zum  Burgleins  nach  Criftus  geburt  dreit- 
zeben  hundert  Jar  vnd  domach  in  dem  acht  vnd  achtzigiften  J^re  des  nechflen  Suntags  nach 
fand  Johanns  tage  des  Tewfers,  vnferr  Reiche  des  Bebemifcheu  in  dem  fechs  vnd  czwein- 
zigften  vnd  des  Romifchen  in  dem'  czwelften  Jaren. 

9(btrff(fe  in  Su toig'«  Reliqu.  Alanufcript  IX./  536.  £(inlg'^  Cod.  Genn.  U.,  17.  vmb  (3ttdtn*i  Cod.  HL,  140. 
)(nm.  3n  ben  Stbbtficfcn  bei  £ubipig  unb  efinig  fielen  an  ben  mit  t  bqdc^netrn  ^uUtn  nod^  bie  SS^orte:  mit 
nahmen  in  der  Prignitz  —  f^itt  tag  alfo  (ine  befonber«  auf  bicfe  ^tooin)  geflellte  Ausfertigung  gu  9runbe. 
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MCCXXIV.    %\xthmi\^h\^  bei  Starfgrafen  3obfl  nttt  ben  ^erjSgeit  ©mantibor  unb  93itgd«> 

la))  ^ou  Sommern,  ))om  27«  @e))iember  1388« 

WiJoft,  von  godes gnaden  Markgreue  vnde  Here  to  Merhern,  bekentten  vnde 
tilgen  openbar  ari  defTen  breue.  Als  wi  mit  den  hochgebornen  forften  hern  Swantibor 
VttJ  Buggezflav  Broderen,  bertogen  to  Stettin  in  twidracht  vnnd  in  kricb  gekomnien 
weren,  Dat  twifchen  vns  an  beiden  Aden  mit  vnfer  beider  godem  willen  vnnd  w)^ten  gaTpro* 
ken  vnnd  gededinget  is,  Dat  wie  mit  all  vnfern  landen  vnnd  luden  vnintliken  vnnd  goetliken 
Atten  fcolen  vnnd  willen,  twe  gantze  iar,  die  iik  als  nu  vpp  den  negllen  Tunten  mertens  dach 
onbauen  vnnd  ftedes  nach  enander  folgen  fcolen ,  Alfo  dat  wi  vorgenante  Markgreuen  vnnd 
alle  de  vnfen  den  vorgenanten  bertogen  to  Stettin  all6  oren  landen  vnnd  luden  nynen  fcaden 
doen  fcolen  odir  iie  nocb  ere  lant  vnnd  lüde  nynerleie  wis  angripen  odir  befcbedigen  fcolen 
vnnd  willen  binnen  den  vorgenanten  twen  iaren  ane  argelift  vnnd  geuepde.  Gefchege  ok 
dftt  der  ergenante  bertogen  odir  ere  lant  vnnd  lüde  binnen  der  tid  van  den  vnfen  angrepen 
odir  befcbedtget  worden,  dat  fcolen  iie  vns  odir  den  vnfen  kundigen  vnde  to  weten  doen  to 
der  ntgenftad,  vnnd  fcolen  vns  de  benomen,  de  den  fcliaden  ghedaix  bebben.  So  folen 
vnnd  willen  wi  denne  binnen  vir  weken  dar  na,  alz  vns  odir  den  vnfen  dat  to  wetende  ge- 
worden 18,  beftellen  vnde  fchicken,  dat  die  fcbade  ganzliken  gericbtet  vnnd  wedder  dan  werde 
in  der  ftat  to  Premllav.  Vnde  wenne  der  ergenante  bertogen  lüde  dar  to  riden  vnnd 
eren  fcbaden  vpgericbtet  nemen  willen,  fo  fcolen  fie  die  vnfen  in  de  ftat  to  Premflav  vnnd 
wedder  in  der  bertogen  lant  feilieb  geleiden  vnnd  bringen  ane  arcb  alfo  wake,  alz  des  not 
is  vnnd  to  fchuldiegende  kummet.  Welker  o\ik  der  vnfen  van  den  vorgenanten  bertogen 
odif  van  den  eren  befchediget  wert,  is  it  denne  eyn  erbar  man,  den  man  dar  umb  befcbul* 
diget,  vnde  fecbt  hie  dar  nen  vore,  fo  fcbal  he  fik  des  fulf  drudde  erbarer  lüde  vnd  de  vn- 
beruchtiget  fin  entfchnidigen  mit  rechte,  de  Borger  fulf  vifte,  de  Bur  fulff  fouende,  ok  unbe- 
rucbteder  bedderuer  hide :  is  it  ok  dat  hie  Bekennet,  dat  hie  den  fcaden  gädan  beft,  fo  fcol 
hie  den  wedderkeren  odir  gelden,  vnnd  is  et  denne  dat  deme,  de  .befchediget  is,  nicht  dar 
ane  noget,  fo  fcbal  ouer  de  erbar  man  fulf  drudde,  de  Borger  fulf  vefte  de  bur/ulfT  fouende 
bedderuer  lüde  bewyfen  vnnd  to  den  hilgen  beholden,  dat  hie  deme,  den  hie  alfo  befchediget 
heft,  genoch  ghedan  vnnd  finen  fchaden  ganz  vergulden  heft.  Were  dat  wi  vorgenante 
Markgreuen  odir  de  vnfen  van  den  ergenanten  bertogen  odir  van  den  eren  befchediget  wor- 
den vnnd  de  fcbade  nicht  wedder  dan,  oder  mit  rechte  benommen  werde,  als  vorgefcreuen 
fteit,  vnnd  iie  ok'  der  fuluen  nicht  mechtich  weren,  dat  iie  den  fchaden  wedder  don  odir 
keren  wolden  vnnd  bulpe  darto  bedorften,  dat  fcolen  de  vorgenanten  bertogen  odir  de  ereo 
vns  irgenanten  Markgreuen  ioft  odir  den  vnfen  vofkunden  odir  to  weten  laten  doen  to  der 
n  igen  ftat,  fo  fcolen  vnnd  willen  wi  en  viftich,  odir  oft  des  not  were,  hundert  mit  gleuigen 
Yin  verteil  dagen  dar  na,  alz  vns  odir  den  vnfen  dat  vorkundiget  is,  to  hulpe  fenden,  vnnd 
were  denne  dat  is  nod  dede  vnnd  die  houetlude  an  beiden  iiden  bekanden,  dat  Ge  mer  hulpe 
bedroften;  fo  fcholde  wi  eo  de  vnfen  mit  gantfer  macht  fo  wie  mett  mochten  echt  to  hulpe 

fenden.    Vnnd  wenne  wie  en  die  alfo  gefant  bebben  vnnd  in  ere  lant  gekomen  fin,  fo  fcolen 
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fle  en  brot,  ber  vnud  wonlike  kokenfiiife  geuen  alfo  lange  alz  fle  die  bi  fik  beholdin  willen. 
Alfodane  volge  vnnd  hulpe  fcolen  vns  die  vorgenanten  hertogen  ok  wedderdun,    wenne   wi 
odir  de  vnfen  fi  dar  vmb  manen.     Ghefchege  is  denne,  dat  wi  en  ere  Inde,   de    fie  vns  to 
hulpe  u^fant  hebben   wedder   to  hüs  fanden  vnnd  den  vorgenanten  bertogen  ere  fchade  odir 
den  eren  nicht  vtgerichtet  vnnd  wedder  dan  werde,  ab  vorgeferenen  fteit;  So  reoieQ  fik  ^e 
Borgere  to  der  nigenftat  vnde  de  vad  grifenberg  mit  ereme  (lote  to  grifenberge  mit 
alle  eren  tobehoringen  an  de  vorgenanten  hertogen  holden»  vnde  die  fuluen  hertogen  fcolden 
die  ynne  hebben  vnnd  der  gebruken  in   aller  mate,   alz  m  ghcdan  hebben,  bet   alfo   lange, 
dat  die  Schade  wedder   ghedan  wert  odir  mit  rechte  benomen  wert»  vtgenoraen  vnfe  toelle 
to  der  nigenftat»  die  wi  vns  vnuerfettet  beholden.     Ok  is  gededinget»     Were  dat  ein  ar- 
mer man»  die  nicht  beerbet  odir  nicht  fo  hoch  beeruet  were»  dat  lant  angrepe  odir  befche« 
digede  vnnd  dar  vmb  ruwen  wolde»  to  des  liue  vnnd  gode  'fchal  men  richten  vnde  helpen  van 
ftaden  an  vnnd  to  alle  den»  die  en  hufen»  hegen»  hulpe  odir  vorderinge  deden»  bet  alfo  lan^e» 
dat  die  fchade  genzliken  wert  wedder  dan:  vnnd  van  wene  odir  van  was  flöte  odir  hufen 
he  den  fchad»  dede»  die  fcha!  den  fchaden  legeren  odir  fik  mit  rechte  des  entieddigen,  alz 
vorgefcreuen  fteit»  dat  hieiiiilpe»  wetendes,  rades  vnnd  dade»  dar  ann  vnfchuldicb  fi»   Ynnd 
fchal  fin  viegent  ok  werden  ane  argelift  vnde  geuerde.     Vnnd  wan  men  dat  gedtn  heft»  fo 
fcolen    de    erbenanten   flote  vpp   beiden  fiden  vnuerfettet  vnfid  vnuerpandet  fin.     Ouk  fcole 
wi    vns    binnen    den   vorgenanten    twen  jaren  in    der  yorgenanten  bertogen  Manfchop  nicht 
werren  odir  die  vordedingen  eyne  wis.     Gefchege  is  ok  dat  die  vorgenannten  hertogen  oder 
die  ere  vnnd  wi  odir  die  vnfere  mit  en  ander  vor  en  flot  tog^n  vnde  en  here  odir  en  ander 
fik  dat  annome»   vnnd-nms  dat  keren  odir  hindern  wolde»  des  viegent   fcole   wie  beide  wer- 
den vnde  fik  vnfer.neyn  ane  den  andern  berichten  odir  fönen»'  wie  en  deden  dat  denne  en- 
drachiikliken  myt  enander.     Schegeok  vprttner»  dat  jennigerieie  fchelinge  odir  twiflracht  twi- 
fchen  den  vnfen  an  beiden  tziden  vpftunden  odir  ^vurden»    So   fchal  ein  iflik  here  der  finen 
.  mechtich  fin  to  fruutfchop  odir  to.  rechte»  vnde  des  ouet  fiie  helpen :  vnnd  were  dat  hie  finer 
nicht  dar  to  mechtich  fin  mochte,  fo  fchal  eai  die  atidre  here  helpen,  det  hie  finer  mechtich 
werde  in  aller  mate»   als  vorgefcreuen   fteit:  vnde  nemant  fchal  jdes  andern  viegent  werden» 
men  en  eflik  fchal  fik  an  rechte  nogen  laten.     Ok  funderligen  wilie  wi  vlgenomen  hebben 
den  tollen  togrifenbefge»  den  wi  ¥tiver{>andet  vnd  vnUerfettet  vns  beholden»  gelik  deme  tollen 
to  der  nigeftat,  als  vorgefcreuen  is.     Dat  wi  alle   deffe  vorgefcreuen   ftücke  vnnd'artikle 
ftede  vnnd  vaft  vnnd  vngebroken   holden  willen**  vnnd   fcolen  ane  alle  argelift  irnnd  geuerde. 
So  hebbe  wi  to  erkunde  vnnd  to  merer  fekircheit  vnDe  yngezigel  mit  witfehop  laten  beugen  an 
deflen  briff.    De  gheueti  is  to  Premslav  na  Godes  Bort  dretteinhundert  jar  an  deme  achte 
vnnd  achtentigften  jare»  am  Söndage  vot  funte  Michels  dag  des  ertzeng^ls. 


JViCCXXV.    3»at(^af  ^obff  bif^äHgi  He  $kfaKen  btv  iamatl,  dm  27.  tmut  1968. 

Wir  Jafl,  vt>tt  6ot!es  Get^äden  Marggraf  und  Her6  JSn  Mehren,  bekehnen  — 
dif»  W9  haben  beft8t%t  ted  beftbtlg^tr  nbth  tüit  fiefem  brieüe  tilifertt  H^b^n  getreuen  Rathe- 
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msmn  Gildemeftern  und  den  gheiDeineii  börgern  «nfer  Stedt  zu  Steyndal  und  den  Grol« 
tesbufe  Siiiil^Nidaafe  dafelbft  zu  Steyndal  und  Rittern  und  Mannen  und  gbeiftlicben  und 
wertlichen  und  atien  den  die  in  der  Aldenmarcke  befeflen  find  und  zukamende  werden 
alle  ihre  regtigkef t  all^  ihre  Freiheit  und  alle  ihre  olde  Gewohnheith  unde  alle  ihr  Lehen 
unde  alle  ihre  brieue,  die  fie  haben  über  Lehen,  eygen,  erbe,  Pbandfchafit  und  Guth,  fiber 
alle  Jhre  Freiheit  alle  ihre  regtigkeith  upd  über  alle  ihre  aide  Gewohnheith,  die  fie  haben  von 
allen  unfern  Vorfahren  und  Furften  und  Ffirftinnen,  ftete  und  ganz  zu  holden  unde  alle  ihre 
rechtigheit  nicht  zu  verrücken  noch  zu  krenken  fänder  allerlei  argelift.  Mit  urkund  des 
brieues  vortiegelt  mit  unferm  anhangenden  logefiegeli  ißv  geben  ift  zu  Tangermfinde 
nadi  Chrifii  Geburth  dreizehnhundert  jähre  darnach  in  dem  acht  und  achzigften  jähre,  des 
negften  dingftages  vor  Sanct  Symonis  und  Juda  tagh. 

9txttn'i  Fr.  march.  III.  187.  »uc^Mt  V.  l^. 


MCCXXyi;    fümti  iti  Orafeit  ^ani  Sbfen  »ölt  Di?eVfitrt  wegen  be«  il^m  ftitöertraute«,  wm 
SRarlgrAfett  ^eb^  htm  Sr^bifd^iofe  bon  3)Iagbel)ttrg  ^erjjf&nbetett  ®(|^lQJp(0  ^tenl^aufen 

wm-22.  Dctober  ^390,    * 

Wir  Graf  Hans  Edle  von  Quernfurte  bekennen  und  beieugen  offenbar  in  dif« 
fen  Bdefe,  dafz  Uns  der  Ehrwerttge  in  GOKt  Fater  Unfe  Genadige  Herr,  Er  AI  brecht 
Ertzbifchof  des  H«  GOtis  Hus  zu  Magdeburg  das  Schlofz  Aldenhufen  eingeant- 
wortet hat  mit  aUer  Zugehörunge,  unde  niit  allen  Reditm,  als  es  eme  Er  Joft  Marggr. 
vnlT  H^rr  zu  Mehren  gefetzt  und  geantwortet  hat»  dafz  wir  inne*hal>en  füHen  unde  vor 
Unfers  cfrgenandten  Herrn  Voigt  fyn,  die  wyle  her  lebit,  in  aller.  Mafle,  als  andere  Unfera 
Herrn  Voigte  des  GOtis  Hus  unverfatzte  Schiefe  inne  haben.  VoU  d^rfelbige  Voigtie  foU  er 
uns  nicht  entfiitzen,  die  wyle  hier  lebit :  were  aber,  dafz  her  uns  von  dii^rfelbigen  Voigtie  ent* 
fetzen  wolde,  wenn  das  gefchebe,  fo  foll  Uns  unde  will  Unfe  ergenannte  Herr  dorch  Unfern 
getrewen  Dienftes  willen,  den  Wir  den  GOteshus  getrewlich  gethan  faebben,  -und  nodi  thun 
mögen,  zu  Unferer  Lieb-Nahrunge  in  fynen  Landen  Gutere  zu  Unfern  Liebe  fchicken ,  fes« 
hundert  Scheck  wert  alfp  daiz  Wir  lebten,  unde  nach  Unfern  Tode  feilten  d^efelbigen  €ifi* 
ter  weder  an  Unferes  Herrin  oder  an  fyne  Nachkemmliiige  Ert^ifchoffen  unde  GOtishus  zu 
Magdeburg  lediglich  gefaileni  Auch  fo  füllen.  Wir  Ghrafe  Hans  ol^enannt  unde  vo& 
Stunde  an  den  ergenandten  Schlotte  Aldenhufen  Von  Ui^m  eigenen  Gelde,  nach  Rathe 
und  GeheiQe  Unfers  Herrn  C  Schock  Behemifcfae  Gfofdien  vorbüten.  Were  auch  dafz  Wir 
Unters  Heriti  Tod  ebelehten,  dar  GOtt  lange  vor  fy,  die  wyle  Wir  das  voi^nandte  Schlofz 
Aldenhufen  als  unfers  Herrin  Voigt  inne  hätten,  fo  hat  unfe  gnedige  Herr  mit  guten 
Willen  unde  Wolbedadhten  Muthe  in  kegenwerdicheit,  fyner  lieben  getrewen  Rathgebin  gege- 
ben Uns  und  giebt  Uns  mit  Kraft  diefes  Briefes  feshundert  Schock  Behemifcher  Gr.  an 
demfelbigen  Schlöffe,  davor  es  Unfer  gnadiger  Herr  von  dem  obgenandten  Unfern  Herrn 
Marggrafen  Jofte  zu  Pfände  hat,  die  füllen  wir  an  denfelbigen  Schlofle  behalten,  unde 
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dafis  Dicht  von  Uns  entwentin,  es  en  were  denne,  dafs  der  ergenafidte  UnFer  Herr  der  Maro*« 
graf  uode  fyne  Erbin,  oder  ire  Nachkommenden  Marggrafen  zu  Brandenburg  ^iUelbe  Schlofz 
von   Uns .  weder  löfin  woldea ,  vor  die  obgenanntin  Summen  Geldis,  die  Wir  daran  haben 
das  möchten  fie  thun»  unde  Wir  falten  en  das  zulöfene  gebin,  das  foltin  Unfere  Herin  unde 
fyner  Nachkomiinge  unde  GOtishus  zu  Magdeburg  guter  Wille  fyn.  Auch  mag  Unfe  Herre 
unde  fyne  Nacbkömlinge  unde  GOtishulz  zu  Magdeburg  daHelbige  Schlofz  vor  ffilliche  Sum- 
den   Geldes   auch  von  uns  löfen  wenn  fie  wollen»  unde  wer,  alfo  Uns  die  Summen  Gieldes 
bezahlte«  und  uns  genüge  darum  machte,  d^  fulden  wir  das  Schlofz  mit  allin  Zugehörungen 
und  Rechten,  von  Stunden  an  in  antworten,  ohne  Hinder  und  Geverde,  und  fulch  Geld,  als 
tms  von  dem  Schlofle  bezahlet  worden,  folin  Wi^  denne  von  Stunden  an  wedir  Unfern  Herrn 
und  Godishus  zu  Magdeburg  an  ein  Schlolz  l^in,  oder  an  andere  Gfitere,  nach  Rathe  und 
Beheglichkeit  Unfers  Uerin  und  Capittels  zu  Magdeburg,    JndermalTen  wenn  Wir  von  To- 
deswegen abgienghen,  dafz   denne  daflelbige  Gelt  oder  Gütere,  die  Wir  alfo  davor  gekauffit 
bebben,   den  Gottishufe  zu  Magdeburg  nicht  entfernet  werden,  funder  lediglich  an  das  Got- 
ti&hus  zu  Magdeburg  gevallm  ane  allerlie  Hindeinifle.   Auch  foll  dalTelbige  Schloiz,  dieweyle 
Wir  lebin  und  inoe  haben,  Unfers  Herrin  und  fyner  Nacbkömlinge,  und  Godishus  zu  Mag- 
deburg offen  Schlofz  fyn,   one  wideffprechliche,  weder  allemanniglichin  nymandes  ausgenom- 
men, zu  alles  des  .Goti&hufes  Nöten  un(l  Behufe.  Wolde  auch  unfer  Herr  und  fyne  Nacbköm- 
linge und  Gotishus  zu  Magdeburg  davor  kriegen  odir  erlogia,  das  möchten  fie  thun,  danoe 
Hilden  die  Kofte  auf  dem  Schlöffe  öre  fyn,  Ubde  fie  fulden  bequeme  Amt-Lute  daruffe  Xetzen, 
alfo  dicke  das  Not  were,  und  die  fulden  Uns  und  die  Unfere  auf  dem  Sdilofle  unde  in  dem 
Gerichte  vor  fchaden  unde  ungefüge  bewarin,  getruwlich:  gefch^e  abir  Uns  odir  den  Unfern 
alfo  Schade  odir  Ungefüge, .  das  fuUte  der  Amtmann,  die  denne  dar  wäre,  bynnen  IV  Wodien 
vrift  nach  der  Gefchicht  freundlich   oder  rechtlich  etitfchedin,  auch  fulde  fie  Uns  frede  gut 
geben  der  Güter,  die  zu  dem  Schlöffe  gebfiren,  wor  Wir  felbift  odi#  die  Unfern  das  an  der 
Yiendte  .gütiren  erwerben  können  und  mögen.  Würde  denne  das  Schlofz  in  Unfern  Herrn  und 
Gotteshus  Dienfte   und    Kriege    verlohren,    da    GOtt   vor   fy,    fo    fuldin    Unfe    Herr    und 
fyne  fifachkomlinge,  und  Gotishus  zu  Magdeburg  Uns  von  Stundte  an  Wedirftattünge  thun 
^er  Cesbundert  Schock,  die  Wir  an  dem  SchloITe  ha^en,  binnen  den  neiften  Viertbel  Jahres 
•nach  Erkänntpilze  zwler  Unfer  Freunde,  und  zwier  des  Gotteshus  Manne,  die  wir  an  beydir 
4eit  darzu  fchicktin:  wfirde  auch  denne  daflelbige  Schlofz  Aldenhufen  beftallit  oder  vorbuwid, 
1(0  fulden   Unfe  Herr  und  fine  Nacbkömlinge  und  Gotishus  zu  Magdeburg  Uns  daflelbige  ' 
fichlefz  getrewlich  reddin  helfen    und  das  Gebew  abe  brengin  one  Hinder   und  Geverde, 
unde  Unfe  voigenandte  Erwertigir  in  GOTT  Fater  und  gnadiger  Herr  Ertzbifchoff  Albrecht 
foll  audi  uf  den  vorgenandten  Schlofle  gantee  Macht  -habin,  allein  alfo  uff  andir  feines  Go- 
dishus Schlofzin,  die  ledig  und  unverlatzt   fint,  da  er  Voigte  hat,  die  wyle  dab  her  lebit 
Alle  difle  vorbenante  Stücke  und  Artikul  loben  wir  Grave  Hans  Edele  von  Querfurth  ßede 
und  gantz  zu  halden,  ohne  Geverde.  \}^s  «1  Orkonde  haben  Wir  Unle  Jnfigel  wiflentlicb 
und  mit  gutin  Willen  an  dilTen  offenen  Brief  lafin  hengin,  der  gegeben  ift  zu  Magdeburg 
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nach  Chrifti  Geburt  dufint  Jahr,  dreybundert  ia  demo  90.  Jahre  ao  funte  Seren  Tage  des 

lieitigen  Bifchoffs. 

Salt^ti  Sing.  Magd,  XI,  631,, 


MCCXXVn.  SBerciiiigung  jttifi^En  B«  ?lItniärfifdEteit  wnb  bei  Sfineturgtr  SRittnrfi^aft,   »o» 
2Q,  gEbniar  1391. 

Wie  Gunlher  van  Plote,  Hiorick  Sack,  JohaoD  Spörcke  de  Lötker, 
und  Ott«  Grote  de  Jungbere,  bekennpn  und  betöghen  openbar  in  delzem  Breae,  dat 
wi  bebben  gelouet  und  loueo  jeghenwardichlickeD  in  defzem  Breue  euen  oldeo,  rechten 
vnuorfeghedpa  Hanlvrede,  dem  Hochgeboren  Fürften,  Hem  Jofte,  Marggreue  to  Mer- 
hern  vnde  Heren  to  Brandenburg,  und  to  Tyner  liuMcn  Hand,  ü^üner  von  König- 
hesmarcke,  Hinrieke  von  der  Schulenburg  dem  Eideren,  Mathiefe  van 
Jsgowe,  Her  Matfaiefes  Sone,  Boden  und  Afwin  van  dem  Knesbeke,  Hans 
Ofterbolten,  und  HanTe  van  Bfifte,  Vritzen  föne,  vor  de  Hocbgebomen  fürften, 
Herthogen  Bernde  und  Hertbogen  Hinrieke,  Herthogen  to  Brunfvrich  und 
toXüneburch,  vor  dat  gantze  Land  tc  Luneborcli,  vor  alle  Ynwoner  des  Land^,  vch- 
alle  de  vmme  eren  willen  don  und  taten  willen,  und  vmma  eren  Trilleo  in  die  geleide  komen 
find.  De  vrede  ftund  an  des  Sondages,  alfe  man  finget  Ocuti,  und  Tcbal  waren  bitte  Sunte 
Johannes  Daghe  Middenfomera  neged  to  körnenden,  und  denne  dama  ver  necken  vore  vp 
to  fef^hende.  Den  Vrede  fchal  de  Marggraue  vp  fegghen  to  Luchouwe,  ift -id  alfo 
queme,  und  vfe  Heren  von  Luneborch  fcbolden  den  Vreden  vpfe^hen  to  Tanghermünde. 
Ock  en  fchuUen  Herthog  Bernd  und  Herthoge  Hinrick,  Ere  Amptlüde  und  ere 
eantEe  Land),  das  nene  wia  ßadeo.  dat  me  den  Mai^greuen  und  fin  gantze  Land  neue  nis 
befchedighen  edder  befchedighen  iaten,  vt  dem  Lande  to  Luneborch,  und  dorwedder  yu, 
und  fchollen  dat  truwelken  bewaren  und  weren  helpen  ane  Argelift.  Were  ock,  dat  Vre- 
debracke  fcheghe  binnen  defzer  tyd,  van  der  Herthogen  befetenen  Mannen,  dar  we  vmme 
fdiuldighet  worden,  wes  fick  de  myt  rechte  benemeo,  des  icholde  w^  ledich  und  los  wefen; 
auer  vnbefetenen  Lüden  den  fcbal  id  to  ereme  rechte  allene  nicht,  komen.  Vnd  were,  dat 
defee  >Vrede  verbrocken  worde  vnfen  Heren  van  Lunebo^qh,  des  Giot  uicht  en  witle,  wan- 
we  dp»  Marggrauen  Vreds  luden  dat  witlick  deden,  und  fe  darumme  manedeo,  fo  fcholh 
den  fe  binnen  den  neghtten  achte  Daghen  na  der  Maninghe  komen  vppe  deo  Dam  to  |.ul>- 
bouwe  twifchen  beiden  Borghen,  und  fcbolden  dat  wedder  doen.  Und  brecke  we  dm 
Vrede  des  me  nicht  mechtig  weren  wedder  to  doende,  de  enfcholde  des  Vredes  nicht 
eheneten.  Vnd  de  Mai^rauen  und  de  "Herthogen  van  Luneborch,  und  ere  Ainptlude  fehoV- 
len  erer  en  deme  andern  truwelken  darto  helpen,  ane  Argeljft,  dal  de  Vredenbrecker  den 
fcbadeo  wedder  dede,  den  he  dan  hedde.  Alle  delze  vorfchreueo  Stücke  (ämt  und  en  je- 
wefick  befuuderen  kue  we  dem  Hochgebomen  Fürften,  Joften   Marggrauen   to  Meb- 
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rern,  und  to  fyner  tiHwcD  Hand  Htncr  van  Konighsmarcke,  Hlnrlclte  vod  der 
Schulenborcl).  dem  Erdera,  MatliieTe  tod  Jagöuwe,  Her  Mathiefe  foae>  Boden 
und  ÄfTveD  van  dem  Knefebecke,  Hanfe  Ofterholtaa,  und  Hanfe  van  UnTte, 
Vritzen  Sone,  myt  zamender  Hand  Stede  vaft  und  vnverbrocken  to  holdende^  ane  aUeLift 
und  bebbet  des  to  tugbe  vnfe  Jnghefegele  witUcken  und  myt  gitden  wÜlen  gehenghet  beten 
an  delzen  Brer,  de  gtieuen  ia  na  Godes  Bord  drylteinbundert  Jar,  darna  in  dem  Ein  und 
Negentbigeften  Jabre,  des  Sondaghee,  alfe  man  fuget  Ocull 

fitai,  e.  460. 


MCCXXVIIL    SJtrtrflg  bcr  Sicrjögc   ^Bcvii^vb  utib  $triitri(^  von  Braitnfi^tucig  Sßnrtutg  mti 
.JnHier  6i>ii  Äoiiiftsmfivrf  $flu))ttnann  btr  SUtmorl  »om  14.  Octbr,  1391, 

Wy  Berend  nutl  Hinric,  vau  GodM  Gnaden  Hertogen  to  Brunfwick  und  to 
Lfineborch,  bekennet  upeiOtare  iu  defzetuR  Breue,  dat  wy  una  mit  Hüner  van  Kßoiga- 
marcke,  Houetmann  in  der  alden  Marcke  to  Brandenborcfa,  verdregen  und  vof- 
eynet  bebben,  in  de&er  iiopL-i-eveneii  Wirr,  alfo  dat  \Ty  defaen  vorbetcreuenes  Hunre  to  (U» 
Hodigebornen  Ffirften  lliicil,  Herrn  Joituu  Marggraven  to  Mevhern  und  to  ßran- 
deoboreb,  fynen  Landen  md  Ldden,  bebbet  gfaegeba  eyne  rechte  Sone  aller  Veide,  twi- 
draebt  und  röhelinge  vor  uns,  vuFe  Lande  imd  Ltide,  und  vor  alle  den,  de  to  der  Väde 
komen  weren,  und  wie,  noch  oment  vofer  ynderfateD,  en  fcfaullet  des  verfcreuenen  Mark- 
greuen,  fyner  Lande  eder  Lüde,  Stede  noch  Uoderfaten  viende  nicht  werden  van  dfilzer 
litund  an,  ^enle  to  Tunte  Merlens  Dage  vort  ovw  eyn  Jahr:  und  wolde  wy  denne,  edder  de  - 
vnfe,  Viende  werden,  det  rcolde  wie  en  widick  don  to  Tangermünde,  verteyn  Nacht 
vore,  eer  wi  en  jenigen  Schaden  deden,  vnd  binnen  defzer  Tid  fculle  wi  und  willen  dat  tni- 
-welcken  vorwaren,  -dat  ute  mrene  Lande  to  Lüneborch,  Sloten,  Vogedien  und  Lantweren, 
und  der  vnfer,  den  voricreuenen  Marcgreuen  den  ryoen  neyn  Schade  enrcbee.  Were  auer, 
dii  it  doT  en  Ronen  fdi^e  van  Jemande  und  des  Mart^reuen  Aoiia.echtlfide,  Manne,  deynov, 
eder  vnderlaten  dem  Roue  Bachjageden,  eder  den  Vredebrecken ,  und  uns  vnfen  Ammecht- 
Iflden  eder  Voderfaten  dtt  witlick  deden,  und  dartho  eTcheden,  dar  TchiilleD  vnle  fiede  vnde 
flöten  vp  openßan,  und  wie  und  alle  vnfe  Vnderfaten  TcoldeB  en  truwelcken  helpen,  alfe  ofte 
nns  dat  fuluen  gefdien  were,  in  wea  Vogedie  dat  fchiede,  dar  de  Vredebreckere  eder  de 
RofiT  ghebufet  eder  geheget  werde,  dar  fcalde  de  Ammechtman,  de  Vogede  edder  de  Rad 
ofite  in  «yner  Stad  %vere,  ouer  richten  na  rechte.  Deden  le  dea  nicht;  S«  fcoldeo  deVf^et 
eder  de  ftat  den  fchaden  weder  don  und  dat  vogeridite  na  Rechte,  eder  de  Vogedie  eiec 
de  ftad  ledigen  mit  Rechte:  ock  ra' fculle  wie  des  Marcgrenen  und  der  Mardte  to  Bran- 
denborch  vn  der  Stede  Viende  in  vefeme  Lande,  Sloten  eder  Sieden  nicht  hufen.  nodi 
begen,  worvna  dat  witlidc  is,  vnd  de  neyne  wüsvord^^ingen:  were  ödt,  dat  vofer  Manne, 
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"Siede,  Aote  tder " Vbilerftrteii ,  jramch  were,  de  defii^es  alfe  nicht  holden  wolde,  älfe  wy 

«08  mit  HuMre  ymk  -Kooygraiardce  vorbenoimeit  roi^drag^en  und  voreymt  liebben»  de  eder  de- 

Den  foeUe  -fri  nicht  ▼ordegediiigen  'cder  behttipen  irefen  mit  nichten,  Sunder  wi  fcdiden  Inifl 

•woldflii  des-Yoi^gefereuenen  Mam^euen  Amroechflfiden,  Mäntien  und  fteden  vppe  de  truwelken 

helpen  mit  wuiler  ttacfat,  wanne  1e  dat  vore  verteyn  Nacht  van  uns  elTcheden,   aver   vppe 

de    haadbaftigeD    daet    rcülle    m  Jo   v^    ßund  an   b^faülpen    weTen,    als    vorfcreu^n   is. 

Ock  heMbe  wi    uns    mit    eoie  vördregen  vfmne   de   Snakkenborcfa,    befegelde  I3reü^ 

vnd  vmuie   twidracht  und  fchaden,  dat   das  fcheiden.  fcullen   in  Fruntfcop  eder  in  i'eöhte 

de  IchiädMlfide,   de  wi  und   de  Marcgreue  ob   een  gekoren  hebben.    Her  Bernd  vati 

der   Sehulenborch   Uomeifter,   Her    Gheuert   van   Alvensleue,   Hinrick   Bock, 

und   Hinrie  van   dem    Steinberge,    und   de   Ebrwerdige   her,    Gherd.  Bifeop   to 

Hildenfen    fchali   dar    ein   Ouermann    to   wefen,    offt    fe    twifchedigh    worden,   und'  wat 

van  rechte  fick  bäret,    vore  to   gande,   dat  dat  vore  ga,  und  de  fcullet  dat  feheiden  twi- 

fchen  hier  undPafTchen  neift  to  körnende.  Und  wanne  Hfinre  vorbenomet,  den  vorfcreuenen 

^Marcgreuen  bynnen  defler  tid  hebben  kan,  den  dach  to  holdende,    dat   fchal  .he   uns   veer 

Wecken  vore  Witlick  don.     Were  ock,  dat  der  fchedeslüde  jennich  aflginge  van  Dod^  we* 

gen,  edder  des  van'  not  wegen  nicht  hebben  konde,  wenoe  .des  brack  werde,  de  Ccolde  evnen 

andern  in  des  ftede  nemen:  hterup  fchall  Hfinre  van  Kötdnigsmarcke  defze vorgefcreue- 

nen  Tiid  finen  Papen  hebben  to  der  Snackenbroch  und  andere  nemende,  de  fehal  dat 

Slot  Snakenborg  de  b^tjfte  imiebebben,  und  den  Tollen  baiff  vppnemen,    ock  TchaÜ  de 

Marcgreue  vorbenomd  und  de^fiue  (fine?)  deSna-cken  bor*eh  mit  eren  Tob^horinge,  uns  tniwel« 

cken  helpen  vordegedingen.     Oök  fcuUe  wi,  voTe  Manne  und  ftede,   vnfe  Tyiife,  Gut  und 

Dorpe,    de  wi  und  (e  in  der  Marcke  hebben,    und  de  v^u   der  Sehulenborch  und  de 

Borgire  van  SQltwedele,  erte  Tynfe,  Gut  und  Dorpe,  de  fe  in   deme  Lan<ie  to  Lüne- 

boreh  hebbet,  beyderfiet  beholden,  dar  malck  recht  to  faefft.     In  defze  Söne  then  wi  den 

Elbrwirdigen  Vader  in  Gede  und  Hern,  Herrn  Albrechte  Ert^e-Biffcoppe  to  Hag- 

deburg,  und  Hinricke  van  Bülowe,  ofte  fe  darinne  wefen  willen,   und   dät  Te  denne 

de  Söne  beftellen  und  gheven,  als  wi  de  beftellet  und  gegheuen  hebbet.     Were  ock,  dat  de 

Nye marcke  in  defzer  Sone  und  vorenynge  wefen  willen,   fo   füllen  fe  uns  de  Sone  .uqd 

vorenjnge  binnen  veer  wecken  beftellen,  ra  aller  wife,  als  fe  vns  de  ölte  Marcke  de  beftelt 

heft.     Were  ock  dat  Hfinre  van  Könygeemarcke  vorbenompd  bynnen  defzer  tid  van 

den  Anunechte  entfaet  werde,  dat  fcolde  he  uns  entbeden   und  witliok  don,  und  wie  iedder 

Hfinre  mochten    denne  de  Sone  vere  wecken  vore  vpfeggen.     Ghinge  he  ok  binnen  defzer 

fuluen  tiid  äff  van  dodes  wegen,  dat  fcolden  de  ftede  in  der  Marcke  uns  vorp  entbeden  und 

witlick  don,  und  wi  vorbenompden  Hertogen  eder  deManfcop,  eder  de  Stede  in  der  Marcke 

muobten  denne  de  Sone  achte  Wecken  vofen  ypfebseii.    AUe  defioe  vorfemoeneStud^  loue 

wi  Bernd  und  Hinrick,  Hertogen  to  Brupfwic  und  L^aeborch,  vor  uns  unde  de 

unfe,  und  mit  vns  deRalit  van  Lfineborch,  deRaht  van  Ulfzen,  de  Rabt  van  Lfichow 

und  de  Bat  van  Dannenberge,   mit  Hände  und  mit  Munde   den  vof'fcreiienen  Hfinre 

van  Königsmarcke,  Heren Gh-euerde  von  Aluensleve,  Hinricke  van  der  Schu- 

^ptiitii  IL  »b.  3.  15 
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renborcby  dem  Eldern,  Ma*thiaf8e>  van  J'ag-oW)^  Hem^  Alfa tlHM-Sme^  Soda  xcnä 
Affwine  van  den  Knefebeck  ftede  Taft  und  vnd  vnverbrockeD.  to  holde&de.  Hir  an 
ynd  ouer  hebbet  mit  una  gewefen^.  de  adele  Junhen  Kerften,  Gre£e  to  U^lmenhottt, 
de  geftrenge  Her.  Berend  van  der  Scbulenborch,  Her  Hinric  vnd  Her  Hans  van 
Veltem  Ritter,  Albert  von  Alne.nslev.e  de  Eldeiie,  Frederic  und  Alb^eckt  van 
Wufterowe,  Hinr.i.c  van  den  Steinberge,.  Ludolf  und  Maneke  van  Eftorpe, 
Baboden  Wale, 'Günther  von  Flöte,  und  Herman  S^pörecke»  Defjsea>  1:6  öhiküilt 
bebbe  wi .  vnfe  Infegele  gehenget  beten  an  delzen  Breff,  de  Gheuen  ia  to  Lucbowe,  na 
Godes  Bort,  dritteinhundert  Jahr,  dama  in  deme  eynem  udd  I^agentigeften  «lare^  an  Suote 
Calixtus  Tage. 

fna^^bm  Sra4iifcfyi9(ig{(^.  SCs^^gen  i9,.%  1746.  0.1226  imb  Sea)  SSr«  Ulf«  eL  466;^ 


MCCXXVUl.  SWarlgraf  Sobff  ßeBiettt  bcrt  mäi^mamm  ju  aSröttbenBurg,  »erHrt,  gSIn,  ^vavit^ 
^t,  5>rettjlatt  nnb  in  allen  anbern  ©tfibteit  ber  Srtcitmarf,  beit  SSoto  öon  SoPeUotoife  a\i  ^an^U 
mmn.  brr  äftarl  aitjuerf ernten,  i^xn  bie  lanbedl^ertiKd^en  $(bgaben  ni^t  i3or2uettt$iatten  unb  in  btt 

imbti  <Saä)m  ht^U^x^  5«  f««/  C^w  !!♦  Deg.  139J); 

Wir.  Jb f t.  von  Götes  gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Mehren,  Ehtbiten  euch 
Erbam: Batmanne;  to. Brandenburg,  to  Berlin,  to  Collen,  to  Frankenfurt  vnd  to 
Premazlowe  vnd. allen  andern JSteden  vnd. Ratmannen  der  newen  Marke  to  Branden*- 
burg,.  vnrem  Jiven  getruwen,  vnfer  Gimft.  vnd  guden  mllen.  Erbara  vnd  liven  getrewen, 
vns  wundert' zumalen  fere,'  dafz  ir.  vnfer  Renten  vnd  Zinfen,  die  Ir  vns  püchtlicb .  feid  su.ge^ 
ben,  dem  Edlen.  Po t«n  von  Gaftolowitz,.  vnferm.  getrewen  Houptmanne,  nicht  geben  en 
woldet,,  vnd  habt  Euch  der  gewegert.  vnd  die  vns  vorhalden:  wann  wir  euch  doch  keinen 
andern  Houptmann  ny  ge|ptzt  hebben  denn  den. egnanten  Fotban  vnTern  liven  getrewen. 
Darum  gebieden  wir  euch  allen .  vnd  ychlichen .  berunden^  daz  ir  aHe  Renten  vnd  Zinfen  die 
ir  vns  plicbtlich  feid  zu  geben,  vnd.  reikea  füllet  dem  egnanten  Pothan  vnferm  getrewen 
vnd  nymand  anders,  vndem.  vmme  frede  tomakenvnd.to  allen  andern' Saken  des  Landes 
getruwelick  vnd  flifziglich  behulpen  lyt  iü.  aller  mafze,  als  ob  wir  felber  by  vch.  weren»  Getr 
hen  zu  Prag,  den  negfteu  Dinftag  na  Sit.  Nicolaus  lag«. 


XXIX.\  ^erjog^^riebri*' juJSratwfclftwff  mtb  SfiiteBurs  mmmt  bte  SHtmart  ei»  3a^^^ 

feinen  ®4fttt  für  100  mi  ©tiber,  tm  3ö^r  1392.. 

Van  gpddes  gi^adeu.we  Frederick    (Hertoge  van«  BruQf8f.wiak.vnde  Lunew 
tiorcbX Bekennen*  in  duflem   opennen.  breue^.  dat^  we.  de.  olde  mai:ke: Manfcap  vade  ftede 


de  dar  inne  wonen  vnde  gheleghen  fyDt,  in  vnfe  befcbirmmge  beftatte  to  vordegheAngene 
gbenomen  hebben,  alfo  dat  we  Fee  truwelyken  vordeghedingben  fcullea  vnde  wyllen,  war  wy 
dat  mit  eren  don  mogben  vnde  orer  to  recbte  mechtich  fyn,  gbelik  vnfen  mannen 
vnde  fteden,  van  nu  funte  micbabelis  dage  vortoüer  eyn  jar:  byr  vor  fcullen  fee  vns  gbeuen 
httD^ert  mark  8.  T.  krutae  kroflcben  vor  de  mark  veTtycbtmark  to  dufTen  negbeften  toko- 
mende  ipaiTcben  vnde  veftjcb  mark  to  funte  micbabelis  dage  dar  Degheft  tokomende  ys :  were 
ouer  dat  we  vns  mit  dem  markgrauen  nicbt  vorgban  nekonden  bir  vnder  vmme  nnfe  gbelt^ 
des  we  fyne  breue  bebben^  wenne  wy  denne  na  dulTen  neyßen  funte  Mertens  dacb  bynnen 
duffem  jare  deffe  vorgbefcreuen  degbedinge  vpfeyden  eder  fee  vns,  fo  fcolden  fe  vns  gbeuen 
na  wekentale  wes  uns  van  den  vorgbefcreuen  bundert  marken  boren  mocbte.  Ouk  fo  ne  fcul- 
len fe  vns  eder  de  vnfe  eder  dee  we  vordegbedingen  nicbt  befcbedigen  nocb  befcbedigfaen 
laten  fee  efte  neynen  van  orer  wegben.    Des  to  jmeger  etc.  (a.  1392). 

S(it4  einem  im  14.  3a$rl^unbcrte  oerfrttigten  (EopiaMd^t ,  wtld^ti  'im  f^rjogl«  £ante<(atii»tarc^i9e  ^u  SBolfenblltt^ 
aiifbeva^rt  oiit. 


MCCXXX.    aWarlsraf  3«>tjl  forbert  bie  ©tobte,  b^  9leu^2nar!  auf,  jut  ^ntfefeitttg  bed  »Ont 
^etjog  öOtt  SDierflttibiirg  belagert w  ©cfiloffe«  aGBöIfö^agert  bcl^liipid^  )u  fem,  beit  23*  gebt*.  139a, 

Wir  J oft,  von  Götes  gnaden  Mar gg raffe  vnd  Here  zu  Mebren^  Entbieten 
den  Erbai'en  vnd  wifen  Ratmannen  der  Stede  Brandenburg,  Frankenfurt  vnd  gemein* 
lieben  allen  andern  fteden  in  da:  Nuvenmarke  zu  Brandenburg  vnfem  lieben  getruwen 
vnfem  Grus  vnd  alles  gut.  Erbaren  wifen  vnd  liwen  getruwen,  wir  baben  vemomen  das 
der  von  Mecklenburg  das  Slos  Wolfesbayn,  das  von  vns  als  einem  Marggraffen  vnd 
Heren  :zu  Brandenburg  zu  Lehne  gebt,  vroblegert  babe,  darum  bidden  wir  Eucb  allen  emst- 
liken  vnd  begeren,  das  ibr  den  Edlen  Lippolden  von  Bredow,  vnfem  lieben  getruwen 
darzu  belfeft,  ratbet  vnd  mit  ibm  dars^u  tbut,  das  die  fiende  von  dem  Slofle  mögen  komen, 
das  es  by  dem  Lande  bliebe,  Vnd  belffet  einander  in  aller  mäfTe,  als  die  folge,  der  ibr  mit 
einander  vbereinkomen  feid,  vffaget  vnd  wiefet,  daran  ibr  uns  gentzlicb  getrawe  dienft  be- 
wiefet,  als  wir  aucb  dem  Edlen  Lippold  von  Bredx)w  ■  funderlichen  darvmb  fcbrieben. 
Sundeilicli  beitfen  wir  eucb  eruftlicb  vnd  wollen,  das  ihr  dem  egnanten  Lippolden  vnfern  lie- 
ben gute  Nottburft  vsgewet  vflte  vnfer  zukumftige  Orbede,  denn  ibr  des  was  ibr  ibm  gebet 
von  vns  wol  los  (in  foilet.  Geben  zu  Brunne  des  negeften  Montages  vor  St.  Jobannis  dag 
Baptifte,  anno  Domnn  MCCCXCIU.*^  per  Dn.  March.  Spilner.  ^ 
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MCCXXXi.    Äßttfg  ©fgf^munb;  SWarlgraf  ^Hb^  neijl  bem  ^eQoge  Slttredfrt  wit  OefrreW  »p 
biitbnt  f!i^'  mit  bnit  Slarf äv<tfm  SQBil^dm  wn  2Äei^rt  ju  gegeitfeittg?m  JBetjlanbe  uub  jum ' 

©clitrin  tfnret  Sonbe,  om  18.  Deg».  1393. 

\!^r  Si|[Di^UiD»d^  vpi^gotes  ^aden  Ku^nig  zu  Ungern,  zu>Dalmacieiiy  zu  Crmden 
und  Mai^graue  zu  BraDdeoburg;  Und  Wir  Ai brecht,  auch  von  gutes  gnaden  Herczog  zut 
OXtevrichy  zvL  Slß^er^.  zu,  ^rndeu  vnd  zu  Krayu  Graue  zu.Tjrol.  etc.  Und  «wir  Jk>rty.aueh. 
VQD,  gotes  gnadeu  Marg^rafe  und  Herre  zu  Merhern^  aiiis  teiles»  und  mr  Wilheilm^  aueh. 
vpa  gcitea.  gnadeu  Mai^gg^afe  zuMeiiTen,  Ju  dem  Ofterlande  und  zu  Landesberg,  Lantgnnie 
in  Ouringen  und  BraUenbez^raCe  zuSadifeDyland^ra  teils,  bekennen '  und  tun  kunt  -^  das  Teir 
dprch  fride  upd  gi^oiach  unfer»  felbis^  unfi^r  lande,  und  lute,  und  auch  umb  >  angeborne  fnint^ 
fchaft  und  übe,  die  czwifchen  uns  ift,  uns  Doeh  guter  vorbetrachtunge  und  Rate  unfer  dienft^ 
mannen,  Rele  und  liebin  getrewen  zu  enander  vorpflichtet ,  geeinet,  vorbundin  und  enander 
iu'gntin  truwin  glöbt  hiaben,  vnd  vorpflichten,  vorbinden  vns  ouch  und  globin  wiflintlich  mit 
diefem  geinwertigen  briefe,  das  wir  fiillin  uod  wollin  fruntlich  und  getruwiich  enander  geraten, 
beiftendig  und  beholffin  fin  wieder  aller  meniglich,  usgeoomen  dem  heiligen  Romifchen 
Riebe,  in  Ailcher  wife  und  alfo,  als  hernach  gefchrebin  ftehet.  Czum  erften,  wer  ob  ymant, 
in  welchem  vermugen  adir  wirden  der  fie  adir  wer,  nymand  usgenomen,  dheinem  undir  uns 
SB«  feinen  landen ^  luten-^  friheiten,  gnaden,  rechten^  guten  gewonheiten  und  alden  herkomen, 
anfallen,  angriflen,  befweren,  dringen  oder  befchedtgen  wurde,*  heimlich  adir  ofleniich  in  dhei^ 
newys. Widder  recht,  wenn  uns  der  undir  uns,  der  alfo  angevallen  und  befchediget  wer,  das 
zu  wifTen  tut  und  verkündiget,  fo  fullin  wir  die  andern  mit  enander  und  unfer  iglicher  be- 
lundem  denfulben  anfeiler  fruntlich  und  fleiCßglieh  anwifen  und  biten,  das  her  von  fulchiu 
dryngen,  anfeilen  und  zugriflen  lafle  und  gein  deme  odir  den  uodir  uns,  den  oder  die  man 
alfo  hlndertji  anCellit  oder  befchediget,  recht  fucfae  und  neme  und  yme  odir  yn  ouch  herwider. 
recht  pflaga  undthu  bynnen  einen  Menden  nach  deme^  als  das  an  yn  gefordirt  wirt  von 
deme  adir  den  undir  uns,  der  oder  die  denne  alfo  gedrungen,  angeuallen  und  befchediget 
weren,  der  oder  die  ouch  denne  recht  nemen  und  lieh  des .  benugen  lallen  fall  adir  fullin, 
als  billich  ift  von  deme  undir  uns,  vor  dem  wir  die  andern  das  recht  biteo:  unde  fullin  ouch 
alfö.wir  dye  andern  drye  mechtig  lin  umb  folche  fache  recht  zu  nehmen  und  zu  geben,  als 
möglich  .ift.  Were  abir,  das  derfelbe  anfeller  des  denne  nicht  geuoigjg  ßn  wurde^  fund^ra 
diarobir  dennoch' fulcher  anfellunge,  Zugriffe  und  hiDdernilTe  tete;  fo  fullin  wir  die  andern 
dbeiner  uCden  andern  nicht  vorcziben  noeh  weygern,  fimdern  wir  fullin  und  woIKn,  nach 
lizg^ng^e  der  vorgefchriebenen  Mapden,  dem  odir  den  under  uns,>  der  oder  die  alfo  gehindert 
befchediget  und  angeuallen  wereo,.alfo  balde  wir  von  deme  oder  den  dorumb  gemanet  und 
angeniffen  werden,  enander  getruwiich  helffen  und  bieftändig  ßn  wieder  den  oder  die,  der 
oder  die  fulche  hindemifle,  anfeile  und  Zugriffe  getan  hette  odir  betten,  in  weichin  vermugen 
oder  wefen  der  oder  die  weren,  fo  wir  ymer  bofte  mugen  nymandis  usgenomen,  noch  ge* 
legenheit  der  fache  und  ouch  nachdeme,  a(ß  uns  der,  anfeller  gefellen  ift  und  deme  ader  den- 
felben  ouch  tyntlicben  thun  an  geuerde,   fo  verre  und  alfo  lange  bis  das  wir  alle  viere  und 


uifer  iglicber.  bie  UDfern  friheiten,  gnadro/  Rechten,  piteb  gewoDheiten  utid  Mem  herkooi* 
iMO  blibiti.    Were  abir  das  dhenor  undir  una  von  ym  feibea  eioen  nanbaftigea  krieg  geio 
yemande  anbebin  wotde  oder  anhübe  oder  einen  andern,  der  in  diefem  Bimtenffe  nicht  were, « 
helfen  vroMe  zu  feinen  krie^n,  die  feines  felbes  firiheit,  gnade,  recht  und  ak  hctkomm  nicht 
antreffe,  nnd  dai|  er  oaeb  von  deme  des  feynd  her  werdin  wolde  vor  mcht'  angenaUin,  ge- 
hindert oder  befcbedigt  wer,  fo  en  durffen  wir  die  andern  drey  nach  nnfer  dbemer  ym  vo*' 
diefes  unfers  Buntnifles  wegen  zu   demfelben    krige   dbeine   Hülfe  nicht  ton^  wir  thun  ez' 
denne  von  fundem  willen«   Jn  was  Kriege  ouch  unfer  eyner  dorch  den  andemr  wiUin  koiM^.- 
des  füllen  ouch  wir  die  andern  ym  phlichtig  ßa  zu  helfen,  alfo  vorbegriffen  ill  und  obgefebrie^  ' 
ben  ftehet,  und  fal  auch  denne  unier  dheiner  fich  delTelbin  kriges  nicht  friden,  funen,  nodi  ia 
dheinewi^  richten  ane  unfer  der  andern  wiflen  und  willen.     Der   Sache   zu   Urkunde   gebeO' 
wir  der  vorgefchrieben  lautt  vier  geleiche  brieffe,  unfer  iglichen  einen  vorfigelten  mit  unfer 
vierer  anhangunden  Ingeßgeln.  Dis  ift  gefchrieben  ufid  ift  di^r  Brief  gegeben  zu  Snoym  am- 
Donerftage  nach  Sand  Lucietage,  Noch  Chriße»  geburt  dreyczenhundert  Jar,  damadi*  in  dwi> 
drew  und  Newnczigfteo  Jare.* 

VeU iVi  mmülani  Z^L  L  Utf.  e.  127. ' 


MCCXXXII,    Seräleid[>  ber  SüneBurgfclien  SRittjrfc^öft  unb  ©tfibte  mit  bm  SHorfgrafen  ^0, 

bom  3.  fSJlai  1394. 

We  Mauricius  von  Godes  Gnaden  Greue  to  Speyghelberge,  Gheuefd' 
von  Saidern,  Ortghys  Klentock  Riddere,  Frederic  von  WuftroWj  Gherd  fyn 
Sooe,  Dideric  van  Mandesloo,  Gotfchalck  van  Beden,  Ludeief  von  ßftorpe, 
Pardam  van  dem  Knefebecke,  Johann  van  Beruelde,  Segheband  Voos;  lange 
Wiilebrand  van  Beden,  und  Werner  van  Alten,  Knapen,  und  we  Borghemeftere 
und  Ratinanne  der  Stede  Lüneburg,  Honouere  und  VJIefzen,  und  we  Sateslude- men- 
lieken  des  Landes  Lüneburg,  bekennet  openbar  in  deffem  Breue  vor  alles  weme,  dat  we 
vor  UBSi  und  vor  alle,  de  in  der  zate  zind,  de  in  dfem  Lande  Luneborg  ghelouet,  ghefwo-^ 
ren  und  vorhreuet  is,  vmme  befcherminge  willen  derfuluen  zate,  darwe  beTundem  na  vtwi* 
finge  der  zatebreue  to  verplichtet  zynd ,  vnd  anders  vmme  neuer  Sacke  wilren,  vns  hebben 
verenet  und  ghezettet  to  viflf  JahPen  funder  myddel,  antoreekende  van  Ghifft  defzes  Brenes, 
in  Denilt  des  Hochgebomen  Vorften  und  Heren,  Hern  Joftes  Marchgreuen  to  Bran- 
denborcfa  und  Heren  to  Merehern,  und  der  fyner  nagfaefcreuenen,  darvmme  dat  h'euns 
und  de  zette  truwelicken  vordegedingen  fchal  und  behulpelick  wefen  tegen  alefwen,  de  vtis 
de  zate  und  Breu«,  de  de  anroret,  verbrocken  hedden-,  edder  noch  verbrocken,  und  yegen* 
alle  de^  de  den  Satebreckem  darto  helpen,  und  dat  he  uns  dar  truwelicken  to  befanlpen  ty 
mit  fynen  Maniien  und  Steden  in  der  Marcke  to  Brandenborg,  dat  uns  de  zate  und  Breue 
de  de  anroret,  vnuerbrocken  funder  jeoigherleye  wedderzaghe  edder  Jndracht  gheholden  wer« 
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den.    Were  ock  jemand  in  der  zate,  de  den  Torfcreuenen  Marchgreuen  edder  de  fyne,   w 
der  Marcke  to  Brandenburg  befeten,  mit  Vnlicke  befchedighet  hedde,   fodder  der  tyd,    dat 
da  zate  gefworen  wart,  edder  noch  in  tokomenden  tyden  in  derfulven  Marcke  befchedigede, 
wo  dycke  dat  fchudt,  und  de  vorfcreuene  Marchgreue,  edder  fyn  Ammechtmann  vns  dat  to 
Lüneburg   verkundigede   in    fynen   Breve,    fo    fchulle  we  und  wiliet  an  flund  an  darumme 
foriuen  an  den  befchedigher,  und  vmme  den  fchaden  wandeis  helpen  bynnen  ver  Wecken  na 
der  vorkundighinge.     Werde  de  befehedigher  des  veczatich,   und  wedderdede  den  fchaden 
mcfa<  na  Tnfene  befeggende  bynnen  der  vorrcreuenen  tyd,  wanne  uns  denne  de  vorfcreuene 
Marckgreuejedder  «Tyne  Ammechtmann  in  der   (uluen  Marcke ,   dat  to   Lüneburg   wedd^ 
fcreve,  und  »uns  darto  efchede,  fc  fchulle  we  und  willet  eme  van  ftund  an  truwelcken  behul- 
pen  wefcn,   vppe   de»   <le  eme  edder  de  Fyne  befchediget  hedden,  alze  vorfcreuen  is,  edder 
noch  befchedigeden,    und  jeghen   alle  ere  helpere»   fo  lange  dat  en  ere  Sehade  wedderdan 
wio^e.     Wo  dicke  dat   fchude,    alse  ok  vore  Is  ghefcreuen,  vppe  de  we  dat  mit  Eren  don 
mogben   na  der  zate  Breue  Lude.    Were  ok,  ^dat  we  Sateslude  den  ergenanten  Marchgre- 
uen edder  fynen  Ammechtmann  efcheden,  to  volghende  jegen  de  Zatebreckere  vnd  ere  Hel- 
pere,  und  he  uns  volghede,  und  behulpelick  were  mit  den  fynen,  fo   fcholde  we   eme    und 
den  fynen  bynnen  der  Herfchap  Luneborg  und  in  vnfer  Volghe   gheuen  Kofte,  JSpife  und 
Voder  de  erften  Ses  daghe,  und  darna  en  fchaSen  vmme  ere  Pennioge  ute  den  Steden  und 
Stoten,  de  ;ßck  an  de  zate  holdet,  und  en  to  allen  yore  und  nafcreuenen  Stucken  vorderlick 
wefen  .mit  gantzen   truwen.    Nome  ock  .de  vorfci'euene  Marchgreue   und  de  fine  und  we 
vromen  in  zodaner  Volghe  In  vangenen  edder  in  zodaneme  ghewinne,    dat  ghewyn  fchol  des 
Marchgreuen  edder  fynes  Ammechtmanns  wefen,  na  Antal  der  Lüde,  dar  ^  he  uns  mede  vol* 
ghet.  Wunne  we  auer  tozamende  in  vnfer  Volghe,  Slote,  Stede  edder  Wigbdde  van  Zate- 
breckece  weghene,  und  hedde  de  yemand  ynne  vor   ghelt,   deme  we   de  afwunnen,    des, 
gheldes^  fcholde  dem  Marchgreuen  de  hejfte,  und  uns  de  helfte  to  gude  tokommen,  und  dat 
Erue  des  Slotes  fcholde  bliuen,  dar  id  van  rechte  horde,  und  darup  fcholden  twe  van  des 
Marchgreuen  weghen,  und  we  Satelude  dat  ghewunnene  Slot  ynnemen,  und  dat  der  Zate  to 
gude  halden,    zo    lange   bet  dat  Slot,  JStad  edder  Wigbelde  ghelofet  worde,  aize  fick  dat 
danne  gheboren  mochte.     Were  auer  dat  Slot,  Stad    edder  Wigbelde,  dat  zo  gbewunnen 
worde,  vnuerpendet,  dat  Ccholden  lycker  wys,  alze  vorfcreuen  is,  vere  ynnemen,  und  wes  de 
vere  endrachtich  worden,  edder  kenden  fe  des  nicht  endiechtich  werden,  wes  denne  de  Sa- 
teUifle'endrdcbtlicken  fprecken,  dat  raue  dem  Marchgreuen  vmme  Koft  und  fchaden,  de  vmme 
ZateJ»ecker  willen  ^efchen  were,    don  fcholde,   dar  fcholde  ßck   de  Marchg  eue  ane  nü* 
ghen  laten«  und  dat  fcholden  eme  de  Satelude  wyfzenen  to  gheuende  bynnen  Jare  und  Daghe, 
und  de  Säte  fcholde  dat  Slot,  Stad   edder   Wigbelde  bebolden  zo  lange,  dat  fe  fyck  mit. 
deoie  v.ordrx>ken,    den  dat  janrorde.     Des  ghelick  fcholde  me  dat  holden  vmme  allerlei  vor- 
fcreuei)  ghewyn,  wenne  we  deme  Marchgreuen  edder  fynem  Ammechtmanne  volgeden  in  de 
Mai^ke,  und   de  M^^^g^^ue  Xchalde  wefen  eyn  Ouerman,  tobezeggende  vmme  ghewunnene 
Slote,  iStede  jedder  Wigbelde  in  der  Marcke,  Wanne  fick  de  vere  nicht  vordreghen  konn- 
den,  den  dat  gheaptworden  were,  alze  vore  is  gefcreuec.     Oken  fchulle  we,  noch  en  willet, 


J 


119 

noch  yeinend,  de  in  derSate  is»  enr  fcballyegen  den  Torfereiien  Marchgreuen,  edder  de  fyt^f 
DHierleye  wys  don,  allere  Tvile,.  we  fjner  und  der  Syner  mechtich  zynd  to  rechte,  und 
we  fchullet  und  Mriliet-  eme  und  fynen  Ammechtluden  und  Steden  in  der  Marcke  to  Bran^ 
denburgy  in  vore  und  nafcreuenen  ftücken  bebu1pei%wefen ,  vppe  allermalckeme ,  dar  we  dat 
mit  £ren  don  mogben.  Worde  we  rchelaftich  mit  vnfen  landes  Heren  und  mit  eren  Helperen 
vmme  Zatebracke,  were  dat  we  uns  mit  En  darvmme  berichteden>  darmede  fcbal  defze  vore- 
nynge  und  zate»  de  we  mit  dem  vorfcreuenen  Marchgreuen  und  fynen  Lande  to  Brandenburg 
in  vorfcreuener  wife  gbedan  bebbet,  nicht  afghan,  noch  delze  Breue  darmede  ghedodet  edder 
ghekrencket  wefen,  men  de  fchuldet  funder  Argelift  yo  ftede  vaft  und  vnuerbro'cken  bliuen 
in  allen  vorfrevenen.  Stucken.  Und  we  fchuldet  und  willet  mit  den »  de  in  der  Zate  zynd, 
Marchgreuen » Joftes  und  der  fyner  vorfcreuen  hefte  weten  und  truwelicken  don,  und  en  alle 
ding,  funder  Argelift  to  gude  holden,  alle  de  wile  we  erer  mecktich  zynd  to  rechte,  und  dar 
we  daf  mit  Erea  don  moghen.  Dit  loue  we  Mauricius,  Gheuerd,  Ortgbys,  Frede- 
ric, Gherd,  Dideric,  Gotfchalck,  Ludeleff,  Pardam,  Johan,  Siegheband,  . 
lange  Wilbrand,  und  Werner  und  we  Borgemeftere  und  Radmanne  der  Stede  Lüne- 
burg, Honou^F*  und  Vllefzen^  und^we  Sateslude . menlicken  alte  vorbenompt  vor  vns 
und  vnfe  nacomelinge,  und  vor  alle-  de,,  de  in  der  vorfcreuen  Zate  zynd,  dem  vorbenomden 
MarcLgreueu  Jofte,  fynen  Eruen  und.  Nacomelingen,  Marchgreuen  to  Brandenburcb, . 
und  fynen  Ammechtmanne^  Uunera  von  Konifmarcke,  und  fynen  Riddem  und  Knechten, 
und  den  Borghermeftem ,  Radmannen  jund  Borgheren  fyner  Stede  Stendele,  Solt we- 
dele, Gardeleghe,  Tang.ermiinde,  Seehufen  und  Ofterborg,  in  der  vorfcreuenen 
Märke  to  holdende  to  vorfcreuener  tyd  in  guden  truwen.  Des  to  bekantnifze  hebbe  we 
vorbenomet  alle  vnfe  Ingefeghele  wiliiken  und  mit  guden  willen  gehenget  beten  an  delzen 
Breff,  gheuen  to  Lüneborg  Na  Godes  Bort  dritteynhundert  Jar,  darna  in  dem  ver  und* 
negl^entigheften  Jare,  in  des  hilgen  Cruces  daghe,  alze  id  ghefunden  word« 
SHwfyJttni,  SSV.  XixhmU  47L 


MCCXXXIH.      S»är?graf' 3o6fl  beftel;It"  We   ©tabte  Srfuenbriefeejt,    ©clife  unb  aRittenttalte- 
«tjuJ^altert,  bap  fie  bem  SKarfgrafert  SÖil^elm  »onSÄeipen  ^«Ibtgung  leijVett, 

am  9.  %tbx.  1394,. 

Joft,  von  Gottes  «Gnaden  Marggraffund  Herr  zu  Mehren.  Lieben  getreuen,» 
aliz  wir  vormals  unfern  Stedlen  Brytzen,  Belitz  und  Middenwalde  unfern  Lieben  ge- 
trewen  gefchrieben  haben,  dafz  fie  den  Hochgebomen  Furften>  Herren  Wilhelm  Marg- 
grafen zu  Myffen,  unferm  lieben  Schwager,  in  pfandwisczvoretzliche  Summen  geldes  ge- 
huldet  foHen  haben,  dafz  noch  nicht  gefchehen  ift,.  daruff  wir  den  Edleiv  Lippold  von> 
Bredaw)  unfera  Hauptmann  und  Lieben  getrewen,  gefchrieben  haben  dafz- Er  euch  gemd- 
Diglich.  daizu  verboten  foll ,.  daiiimb  •  begehren  wir  emftlicb  und  willen  des  nicht  entbehren, 
ihr  füllet  euch  einigen  und  dy.  egenannten  unfre  Stete'  Britzens  Belitz  und  Midden- 
walde  fleifzig^  unterwifen  und  ernütlich  darzu  halten  und  >  getreulich  helf<f n,    dafz  Sie-  diefelbe  • 
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HMigoDg  noch  than,  in  aller  wiCe  alfz  wir  iknen  vormalss  Torrchriebei)  haben,  und  laflen 
^M  üieht,  fo  ferne  fi  unfer  fchwere  Ungunft  wollen  Termeiden,  ysgnn  unGs  daran  macht  und 
fonderiiche  fromen  gelegen,    Geben  zu  Präge,  am  Montag  am  S.  AppoUonien  Tage  Anno 

XCIV.  .  # 

Den  JBrbaren  und  wyfen  Bathmannen  unterer  Stete  gemeiniglich  in  der 

Neumarcke  Brandenbui^g:  Brandenburg,  Berlin  und  Colin,  Fran» 

kenford,  Britzen,  Belitz,  Mittenwalde  etc.  un(em  lieben  getreuea 

9la(^  bem  iDriginale  im  etabt^Krc^to  gu  S3ranbenburj.  ^  Sibicin,  ISeltsSge  IL,  6.  IL 


MCCXXXIV.    ^riebbrief  SOBred^tt  erjBifd^of«  ju  SWagbefturs  gegen  3oBft,  matl^.  ju  JBra»^ 
bmburg  unb  Tl&^vtn,  hii  nä^^m  iDlarttnt,  btmteit  mlifytf.  Qtit  iDlarfgr.  SBilpelm  gu  Wlti^tu 

fte  fd^eibert  fott,  »om  !♦  3lj)r*  1395* 

Wir  Albrecht,   von  gots  gnaden  vnd  des  StuU  zu  Rome  Erczebirchoff  des 

heiligen  gotifhufz  zu  Magdeburg,  »Bekennen  öffintlidben  jn  diflerm  brieue,  daz  wir 

mit    guter   wilTen    wiHen  vnd   wolbedaehto«    mute    Aller    ezwitraeht,    Tehelunge,    uflflouflle, 

zttfpruche  vnd  fchulde,  die  wir  von  vnfer  vnfers  gotzbus  vnd  ftiftes  wegen  zu  Magdeburg  zu 

dem  Uochgebomen  Furften  Hern  Jofte  Marcgrauen  und  Herren  zu  Merhejn,  vnd 

zu  fiaen  Landen  der  Marcke  zu  Brandenburg,  vnd  die  fich  zwifchen  ym  vnd  vnsvnrem 

mannen  Slozzen,  Stetten  vnd  luten  bis   her  virloufien  haben   vnd  vffgeftanden  fint    adir  lieh 

nach  vor  dem  tage,    fo   der  vrede  yn  treten  fal,  als  hirns^ch  gefcbreben  ftet,  voriiflFen  adir 

ufiTtunden,  geoziich  und  zumale  gebieben  vnd  gangen  fin  an  den  Hochgeboraen  Furften  Hern 

Wilhelmen,    Marcgrauen   zu  Miffen,   yns  der  fruntlichep  mit  ym  zu  ^entfcheiden  mit 

vnfer  beider  partie  wifTen:  ,vnd  globcn  euch  dem  egnant  Herrn  Jofte,  Marc  grauen   vnd 

Hern   zu  Merhern,    in  guten  truwen  mit  diffem  briue  wie  vns  der  egnant  Herre  er  Wil« 

heim  Marcgraue  zu  MifTen  mit  ym  fcheidet  vnd  die  feheidunge  vfpricbet  als  obingefchriben 

Itet,  daz   wir  die  feheidunge  vnd  vzfprucbe  aifo  vnuprbrochlich  holden  füllen  vnd  wollen  ane 

arg  vnd   ane  geuerde.     Daruflf  haben  wir  eynen   vrede  mit  ym  vnd  mit  der   Marcke  czu 

Brandenburg  vnd  mit  alle  den,  die  mit  dem  krige,  den  wir  mit  yn  haben,  begriffen  fio^ 

«uffgenommen  vnd  ym  den  vrede  in  guten  truwen  gelobet  haben  vnd  geloben  zu  halden  mit 

-dualem  briue  ivor  vns  die  vnfzern  vnd. alle  die,  diß  von  vnfisir  wegen  vnd  mit  vns  in  den  krig 

-komen  fint  ane  ^arg :    den  vrede  wir  ym  euch  mit  vofern  Mannen  vnd  .fiteten  wol  ^vorge- 

-wiffen  vnd  vonnachen  füllen  vnd  wollen,  derfeibe  vrede  auch  intreten  fol  uffden  «eftenSun« 

*tag  vepozentage  «ach  Oftim  firhierde  koipende:  daz  iftder  Suntag  als  fuan  finget  Mifericoiw 

-dias  domini,  fru  als  die  fiinne  uffget  vnd  fal  euch  Aken   vnd  wefen  bis  uff  den  tieften  zu- 

Ininfltigen  fente  Mertinstag  vnd  den  tag  «11:    bynnen   dem  vrede  fal  der  obgenonfe  Herre 

Marcgraue  Wilhel^at  vns  mit  ym  (ebeiden  vnd  den  vzfprueh  thuen  vpr  fente  Jaeofs  tage 

tjkr  fchierft  koaupt  zu  torgowe:  vnd  wenaenHer  die  feheidunge  vnd  vsfprueh  tboen  wül,  daz 
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fal  Her  Maregrane  Jofte  egnanten  vod  oucb  vns  diy  Wochen  czuuor  vorlnradigeD  vnd 
czu  wiflen  tbuo  czu  dem  tage  wir  ouch  felbins  komen  adir  die  vnfzerea  die  TcheiduDge  uFzu- 
nehmen.  mit  ganzer  Macht  czu  dem  tage  fenden  vnd  fcbicken  füllen.  Js  füllen  ouch  yn 
dilzem  vrede  alle  gefangen  von  Tufzer  beide  lliten  tag  haben,  die  erbaren  uff  ihre  truwe. 
Burger  und  gejbure  uff  Burgen,  als  daz  gewonlich  ift^  vnd  füllen  ouch  alle  gedingnifle  vnd 
fehaczungen,  die  noch  in  bürgen  Hand  ftehin  vnd  aafch  triebt  bezalt  fint,  bis  uff  fente  Mer- 
tinstag  der  fchireft  korapt  in  bürgen  Hand  Üben  vnd  VQgemand  bliben  ane  arg.  ^^r  falten 
vnd  wollen  ouch  in  dem  vrede  keynen  des  mergenanten  Marcgrauen  Joßes  Hern  zu  Mer- 
hem  nach  der  Marke  zu  Brandenburg  vigende  nacb.vlihere  in  vnfzeren  Sloffen  noch  fteten 
yn  dheyne  wiis  hufen  heymen  vorderen  nach  faufen  heymen  odir  vordem  lazzen  nach 
keyme,  der  vnfzern  voi'volgen  nach  geftaten,  daz  fie  den  vrede  vorbrechen  adir  obirfaren :  denne 
welche  die  vnfzero  od^r.  .wejr  .  die.  weren»  die  .den  vrede  obirfuren,  czu  den  vnd  obir 
die  füllen  vnd  wollen  wir  heliTen  daz  der  fredebruch  gekard  werde.  Eonden  wir  des  nicht 
gethun  y  So  füllen  vnd  wollen  wir  den  vredebruch  oder  vredebruche  ab  der  mer  weren  feU 
bins  usrichten  vnd  keren  ane  widderfproche  vnd  ane  geuerde.  Wir  globen  och  dem  megnan* 
ten  Marggrauen  Jofte  Herren  zu  Merhen  in  guten  truwen,  daz  alle  die  die  uff  den  tag 
riten  odir  czbien,  als  wir  ym  den  vrede  mit  vnfem  Mannen  vnd  fteden  vormachen  vnd  vor- 
gewi'^'pn  füllen,  vnd  her  vns  denfelben  vrede  ouch  widder  mit  feinen  Mannen  und  fteden  uff 
dem  tage  vaiatiachen  vnd  vorgewiflen  fal,  als  daz  nemelich  uffgenommen  und  geteidmgit  ift, 
vor  VBs  den  vnfzem  vnd  alle  den  die  mit  vns  in  den  krieg  komen  vnd  mit  dem  kriege  be- 
griffen, fint,  czu  dem  Tage  vnd  widder  von  dem  tage  licher  riten  czhien  vnd  fin  füllen  ane 
arg  vnd%tles  geuerde.  Jn  den  vrede  czhien  wir  vnd  nemen  mit  namen  Rattennowe  mit 
finer  czugehorunge  vnd  die  Hochgebopnen  Furften  vnfzere  Herren  grauen  Sigemunden 
vnil  grauen  Albrechten  furften  czu  Anhalt  vnd  alle  die  oren,  So  forder  fie  darynne 
wollen  fin,  vnd  füllen  ouch  den  vrede  funderlich  vorwilTen  mit  iren  mannen  vnd  den  widder 
vprwifTent  nemen.  Des  czu  erkunde  haben  wir  vnfer  Ingefigel  an  difzenBrieff  lazzen  .hengen, 
der  gegeben  ill  czu  Präge  nach  gois  gebord  driczenbundert  Jar  in  dem  funff  vnd  neunczig* 
ften  Jare  am  Domftage  nach  dem  Suntage,  als  man  finget  Judica.  * 


MCCXXXV.    emigung  <Sitp^aM,  ^Jfaljgrafen  bei  ffi\)t\n,  ^t^b^ti,  SKarlgrafen  gu  WlS^tm, 
^c^ami,  TlaxlQxa^m  31L  I8ranbenburg  unb  SBilf^elmd,  äRarlgrafen  ju  Witi^m, 

»om  2.  Slpril  1395. 

Wir  Steffan,    phalczgraue  bie  Rein  vnd  herczoge  in  Beiem  etc.  vnd  wir   Joft 

Marcgraue  vnd  herre  czu  Merhern,  vnd  wir  Job  ans  Marcgraue  czu  Brandenbui^  vnd  czu 

luficz  vnde  herczoge  czu  Gorlicz,  vnd  wir  Wilhelme  Marcgraue  czu  Milfin  vnd  lantgraue 

in  durij^en,  alle  von  gotes  gnaden,  Bekennai  vnd  thun  kunt  ofBntlich  mit  diefem  geinwerti- 

"^aoptüftü  IL  »^  a.  16 
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gen  brife  vnfzer  igUcher  vor  fich  felbes  vnd  be^ndirlich  wir  herczoge  Steffan  vor  vnfzer 
liebin  vettern  herczogeii  heinriche,  vnfers  Hebin  Bruders  herczogen  Frederichs  feiigen 
Son,  allen  den  die  diefen  brief  febin  adir  boren  lefen,  dajL  wir  alle  vier  vnd  vnfer  iglicher 
flirfiglichin  betracht  angefehen  vnd  gemerket  habin,  Tulch  groz  getrawenifTe,  truwe,  liebe  vnd 
angebome  fruntfchart,  alfe  wir  der  geip  enandir  wol  fchuldig  Jin  vnd  phlichtig,  vnd  befundir- 
lich  deme  heili;;en  Romifchen  Reich  czu  eren  vnd  dienfte,  vnd  ouch  dnrch  fredes,  gemachs 
vnd  gemeynes  nucz  vnd  vromen  willen  vnfzer  aller  vnd  iglichs  lant^  herrfchaft  vnd  gebite 
vnd  aller  der  vnfzern,  und  der  die  in  den  feibin  vnfisem  landen,  herfchaften  ^d  gebieten 
ficzczen  vnd  wannen,  vnd  ouch  der  die  darin  adir  darvz  wandern  adir  erbeiten,  daz  die  defte 
baz.  bie  vnfzem  clzyten  bie  frede  vnd  gemach  blieb^ti  mögen  vud  fullin,  dez  wir  von  ange- 
bomer  »gutekeit  herczliüh  begern,  vnd  habin  vns  alle  vnd  vnfzer  iglicher  mit  gutem  Rate, 
czeitiger  vorbetracbtunge  vnd  rechter  wiffin  vnuorfcheidelich  czu  enander  verbunden,  vertru- 
wet  vnd  gelobet,  vorbinden,  vortruwto  vnd  geloben  ouch  in  craft  diez  brifes  mid  rechten 
guten  tniwen  an  eides  ftat  vnd  an  alle  geuerde'vnd  argelift  vnd  in  der  maffe  als  hernach 
gefchrebin  ftehet.  Czu  dem  erften  daz  einer  dez  andern  ere  vromen  vnd  nucz  bie  vnfzrem 
liebin  Brüdern  vnd  herren  dem  Romifchen  konige  vnd  fast  an  allir  ftat  getruwelich  vnd  flif- 
figlich  betrachten,  fuchen  vnd  vordem  fal  nach  allem  linem  heften  vormogen,  daz  wir  ouch 
alle  vnd  vnfzer  iglicher  mit  vnfzern  landen,  luten,  herfchaften  vnd  gebieten  vnd"  mit  vnfzer 
ganczen  macht,  als  wir  die  iczunt  habin  adir  furbaz  gewinnen,  getruwelich  mit  enandir  hüben, 
vnd  an  enandir  behulffin  vnd  bie  geftendig  ßn  fullin  und  wollin  wieder  aliermenniglich,  der 
adir  die  vns  alle  adir  vnßr  iglichen  wxdev  recht  dringen  adir  befchedigen  wolden  in  welchir 
weis  daz  gefche  nichtes  nach  nymandis  vzgenomen.  Ouch  bekennen  wir  ab  daz  ^^ere  daz 
ymand  vnfzer  einem  adir  vnfzer  mer  mit  herfchaft  vnd  folke  in  fin  lant,  herfchaft  adir  gebite 
vientlich  czoge  vnd  yn  obirczihen  vnd  befchedigen  adir  an  finen  landen,  luten,  herlchaften,  ge- 
biten,  friheiten,  wirden,  rechten  adir  gewanheiten  wider  recht  irren,  engen  adir  dringen  wolde, 
wider  den  adir  die  feibin,  die  daz  teten  adir  thun  wolden,  fullin  vnd  wollin  wir  die  andern 
alle  vnd  vnfzer  iglicher  dem  feibin,  deme  daz  vndir  vns  gefcbit,  mit  ganczer  macht  biegeften- 
dig  vnd  behuldGn  fin,  vnd  ym  vnfzer  iglicher  fin  volk  fenden,  vnd  diefelbin  fin  land,  herfchaft 
vnd  gebife  werin,  befchirmen  vnd  Reten  helffin,  als  fchirft  vnd  wie  digke  des  nod  gefchit  vnd 
vnfzer  iglicher  von  dem  andern  darvmi;>  ermanet  wirdet  und  daz  vordert,  czu  glichirwis  vnd 
,  nicht  anders,  denne  ab  ez  vnfzers  iglichs  felbis  fache  were,  getruwelich  vnd  an  allis  geuecde, 
vnd  daz  volk  daz  denne  einer  dem  andern  alfo  czu  hulfie  fendet,  fal  de  herre,  dem  ez  czu 
hulfle  ritet  vnd  komet,  mit  kofte  vzrichten  alz  fchirft  daz  felbe  vo!k  fin  eigen  ertreich  vnd 
land  beniret,  abir  vor  die  fchaden  fal  der  herre,  der  daz  volk  alfo  dem  andern  czu  dinfte 
fendet,  dem  feibin  volke  felbir  ftehin  vnd  daz  darvmb  vzrichten.  Ouch  ift  nemelich  beredet 
ab  wir  icht  flocz,  feften,  Stete,  Mergte,  dorflPer,  ertreich  adir  lande  alfo  mit  enandir  ge^iinnen 
die  alle  fullin  deme  vndir  vns  bleiben,  dem  man  czu  bulffe  vnd  dinfte  alfo  gereten  ift  vnd 
komen;  abir  ab  wir  fuft  mitenandir  icht  vromen  nemen,  daz  fullin  vnd  wollin  wir  getruwelich 
vndir  vns  teilen,  alfo  daz  vnfzerm  iglichen  däfvz  geualtenadi  anczal  fins  volkes.  Ezfalouch 
dife  geinwert  ige  bintnilfe  vnd  fruntfchaft  weriit  vnd  bliben  von  datum  dicz  brifes  vnfzbr  aller 
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Jebetage,  vnd  ab  gefclie  daz  ymand  yntzev  fruode  czu  vns.  in  die  egnante  buntnitTe  vnd  Frunt* 
fchaft  komeD  vnd  die  mit  vns  haldin  woldio,  den  adir  difelbin  mogin  -wir  wol  vfiiemen,  abir 
doch  voreintlich  vnd  mit  vnfzer  aller  wiilin  vnd  vnllen.  Es  fal  nach  mag  ouch  nfi  furbaz 
mer  vnfzer  keiner  vndir  vns  fich  andirs\iy;o^in  vorbinden»  her  habe  denne  dife  geinwertige 
buntniße  vor  redelich  vnd  mit  naroen  vzgenomen.  In  der  iczuntgnanten  buntnifle  vnd  frunt- 
fchaft  neraen  wir  alleine  vz  daz  heilige  RomifTche  Reich.  Vnd  daz  alle  vorgefchribene  ftucke 
artikel  vnd  bunde,  als  die  in  diefem  briue  von  wort  czu  worte  begriffen  fint,  ftete  vnd  vn- 
uorrncket  bliben,  vnd  von  vns  allen  vnd  iglichem  genczlich  vnd  in  rechten  truwen  behaldin 
werdin,  gebin  wir  difen  brief  czu  einem  waren  orknnt  vnd  geczugnifle  allir  vorgefchrebin 
fachen  vnd  tedingen  mit  vnfzer  aller  vierer  anhangenden  iniigeln  befigelten,  Der  ggebin  ift 
czu  Präge,  nach  Criftes  geborte  driczenhundirt  Jar  vnd  darnach  in  dem  fünf  vnde  nu}!!* 
czigeften  Jaren,  an  dem  Fritage  vor  dem  heiligen  Palmtage. 


MCCXXXVl.    anarfgraf  ^ob^  mnuWxi  bie  feinem  SBntber  ^rocü))  geletflete  (S^tniml^ulbiQm^ 

unb  )>ertt)etfet  bte  @tönbe  ber  alten  itnb  neuen  3Jlaxl  S3ranbenburg  für  ben  goU  feinet  3;obe4 

tlfynt  fflai^Uvmtn,  an  ben  Mni^  ©igt^munb  wn  Ungarn,  ben  h  ^mi  1395. 

Wir  Joft,  von  Gotes  Gnaden  Marggraffe  vnd  Here  zu  Merhern,  entbieden 
den  erbaren  vnd  wyC^n,  allen  Mannen,  Steden  vnd  Ratmannen  der  alten  vnd  newen 
Marke  zu  Brandenburg,  vnfern  iiven  getrewen,  vnfer  gnade  vnd  alles  gut.  Erbam 
wifen  vnd  Iiven  getrewen,  alfo  ald  ihr  den  hochebornen  Forften  hem  Procopen  Marggreffe 
zn  Mehren  vnferm  Bruder,  nach  unferm  Tode,  ob  wir  ohne  Erben  abegingen,  do  Got  vor 
fie,  gelobet  füllet  haben  vnd  gehuldet,  als  ihr  moget  widen,  alfo  bekenne  wir  öffentlich,  das 
wir  euch  derfelben  Huldunge  vnd  gelubde,  dir  ihr  vnferm  Bruder  füllet  getan  haben,  mit  wol 
bedachten  Muthe,  nichtig,  leddig  vnd  lös  machen  vnd  lalTen  mit  Kraft  difles  Briefes,  alfo  das 
wirdalTelbe  wol  tun  mögen  nach  Laut  ewer  Briff,  vnd  wifen  Euch  mit  derfelben  Huldunge 
vnd  Gelubde,  ob  wir  ohne  Erben  fturben,  an  den  durchlauchtigen  Forften  hern  Sigismund 
König  zu  Vngam,  unfern  üben  Vettern,  an  den  ihr  euch  halten  füllet  nach  vnferm  Tode 
vnd  an  niemandes  andern,  vnd  füllet  vch  furbas  mer  mit  dem  vorgenanten  Marggrafen  Pro- 
copen vmb  keinerley  Huldunge  vnd  Gelubde  nichts  zu  fchaffen  haben;  vnd  welche  Stede 
odder  Mannen  das  nicht  thun  wolden,  den  gebieten  wir  bey  vnfern  Hulden  ernftlicken,  das  fie 
von  Stund  an  zu  vns  komen,  dann  wir  daffelbe  mundUch  gebieten  vnd  empfelen  wollen« 
MitVrkund  diefes Brifes,  befigelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigell.  Gegeben  zu  Tefchen, 
nach  Chrifti  Geburt  drjzehn  hundert  JaT,  darnach  in  den  funff  vnd  newenzigften  Jare,  des 
Dinstages  in  der  hiligen  Pfingftage. 
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MCCXXXVII.   Die  ®i£nbe  ber  neuen  SRatI  beffajgen  ^^  gegen  ben  9Rar!grafen  aßt1|elm  Mn 

Stetf en  über  bte  9lot|  bed  Sanbed  unb  bitten  benfelben  um  SSefreiung  bed  gefangenen 

Sanbedj^oui^tmannd  St^^polb  )»«  Srebon);  wn  bem  fle  $(bl^fitfe  emarten, 

Snbe-  @el)tember»  1303  Dber  1396. 


Hocbgebome  Forfte  vnd  liew  gnedige  faere,  Wy  klagen  klagKchen  Ewer  Ffirftlicken 
gnaden,  dat  die  gemeinen  Lande met  vna  in  der  nuwen  Marke  to  Brandenburg  heftig 
fere  alle  tage  von  allen  yntem  Ynabgefatzten  Fofften  vnd  beren  werden  angegrepen  als  von 
den  IVleeklenborgifcben  beren,  von  den  von  Wenden  vnd  Hertzoge  Berend  vnd 
von  allen  andern  Forften,  dat  wy  wenig  Imande  dörffen  vtlaten;  fy  find  alle  mit  iren  Man« 
nen  der  Lande  viande  ynd  rouen,  bemen  vordingen  vnd  fcbinden  die  Lande,  dat  fy  ny  by 
menfcben  denken  fo  verdorben  worden,  alfe  fie  itzund  vnverwinlicken  fchaden  geleden  bebben 
vnd  nocb  alle  dage  liden.  Vnd  dartho  ift  miswachs  in  dem  Lande  geweft»  dat  is  gode  Jfie 
geklagety  das  von  Krigen  unde  von  Miswachfe  die  Lande  ga'ntz  verwäften,  dat  fie  fich  ovel 
mögen  erholen.  Ew.  Forftl.  Gnaden  dachte  dennoch  darvor,  dat'  deme  Hfilpe  vnd  Rath 
queme,  alfe  iuwe  gnade  deme  lande  hadde  gelouet.  Bidden  iuw,  liebe  gnedige  here,  dat 
Ewer  gnaden  dencke  vor  dufTe  Lande,  dat  fie  fo  gar  to  Grunde  nicht  werden  verdoruen  vnd 
bulpe  vnd  rath  von  Ewern  Forftlicken  Gnaden  mfigen  gehaben,  dat  wille  wy  Ewer  gnaden 
gerne  dapken.  Ouch  bidden  wy,  liebe  here,  bitlicken  ewer  forftlicken  Gnaden,  als  Ewer 
Gnaden  wetenlick  is,  dat  Er  Lippold  von  Bredowis  gefangen  Mann,  wenn  ewer  gnaden 
duchte  gut  fin,  dat  ju  em  hfilpet,  dat  er  leddig  wurde,  fo  hopen  wy^wol,  dat  er  dem  Lande 
femer  vor  were,  wenn  er  noch  thut,  dieweil  er  ift  gefangen.  Vortmer,  line  Here,  Ewer  gnade 
füllen  weteo,  dat  die  Grave  von  Lindow  met  allen  finen Mannen  die  Lande  lange  bebben 
angegrepen,  dem  Lande  an  Brande,  Rofe  vnd  an  dingnilTen.  Wo  Ewer  Forftlicke  Gnade 
dauor  nicht  dencket,  fo  beforgewy  vns  alle,  dat  ihr  komet  von  einem  Deile  der  Landen  vnd 
lüden,  dar  Gott  vor  fie.  Vnd  Ewer  felbft  gnade  andworde.  Vnder  dem  colnifchen  inge- 
fegeF,  der  wir  vns  vp  der  tied  alle  gebrucken.    Gegeuen  feria  ...  na  Matthei. 


MCCXXXVm.    Snbert,  ÄSntg  »on  ec^tt^eben,  forbert  bie  2W5r!ift^en  etabte  auf,  ©e^^utirte  ju 

einer  5^iebenei«itterf)anblung  ju  fenben^  am  L  Sluguji  (1395*) 

Albertus,  Dei  gracia  Sweorum  Gotorumque  Rex,  Dux  Magnopolensis,  Comes 
Swerin.  etc.  Vnfemgrut  tovorn.  Befchedene,  Bederbe  Lüde,  Borgemeiftere  vnde  Ratmanne 
gemeinlicken  alle  der  Stede  vnde  euer  ichlichen  befuiidern,  die  in  der  nyen  Marke  tho 
Brandenburg  belegen  find:  wy  fenden  the  juw  vnfen  lewen  truuen  Vogt  Herbert 
Konigsmarken  gegenwardig,  vnde  bidden  vnd  begeren,  dat  gy  willen  gegen  vns  komen 
vp  ene  Stede,  dar  he  juw  secht  von  vofertwegen,  wente  he  juw  erjich  füren  fchal  vnd  alle 
die  juwe,  di  ju  met  juw  bringen  tho  vns  vnd  erlich  wedder  in  ju\\e  beholt,  vor  vns  vnd 
vnfera   Veddern   Hertzogen  Albrechten,    vnde  vor  alle  deiene,    de  dorch   vnfem   Wil- 
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len  duliii  vnd  laten  ^Ih,  vnde  Uddeo  es  vnd  begebrw,  was  Herbert  vorbensot  tfao  jvw 
wervet  tod  Tofert wegen  tho  delTem  End  alfe  Tmb  frede,  det  gy  en  dat  gentzlickeo  teven 
Ecker  wis,  ofit  wy  jow  fulwen  mmidUcken  fpreeken».  Datum  Roftock,  ipso  £e  Beati 
Petri  ad  vincula,  nostro  sub  sigillo  impresso. 


MCCXXXDL    SWarIflraf  ^ohft  fortert  bte  fHai^mamm  in  fßttUn  auf,  jtt  eiitem  aitöWm 
£anbtage,  auf  i»ü^m  äftarfgrof  pu^elm  tton  ÜAei^ett  f4  bafelbfl  einfinbett  »erbe,  bie  ÜRonneii 

ttttb  @tfibte  etnaulaben,  (jm  IS,  Ottohtt  1395> 

JoTty  von  gofes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  vnd  Herr  zu  Mehren. 
Erbaren,  wifen  vnd  lieben  Getruven!  alsz  ir  vns  by  dem  Veiten  Baltbafar  von  Schlie- 
ben  vnd  Herrn  Niclausz  Kletitz,  vnFem  üben  Getruwen  entboten  habt,  daz  haben  wir 
wol  vernomen;  alfo  laFzen  wir  Euch  wilzen,  daz  wir  mit  dem  hochebomen  Forften  Herren 
Wilhelm,  Marggraven  zu  Mifzen,  vnfem  Lieben  Swaher,  gentzlicken  daran  blieben 
fein,  daz  er  von  dem  negfCen  Dioßage  ober  acht  Tage  in  .Berlin  fein  fol.  Darvmme  fo 
bidden  wir  euch  ernftiicken  vnd  wollen,  daz  ir  von  ftund  an  ander  vnFer  Stede  vnd  Mannen 
vorbotten  vnd  befenden  wollet,  daz  ße  vff  den  tage  dohin  gen  Berlin  zu  dem  egnanten 
vnfem  Lieben  Swaher  komen  vnd  daz  nl  lafzen:  dann  wir  euch  die  vnrem  vff  diefeibe  Zeit 
dofelbft  haben  vnd  fenden  wollen,  die  euch  vnd  euch  lie  aller  vnfer  meinunge  vnde  willen 
vulkomenlichen  vnderwiefen  Vnd  berichten  werden  von  unfertwegen.  Geben  zu  Ryfenburg, 
des  negeften  Mitwocben  vor  St.  Gallen  Tage. 

gitUin'«  Seite,  IV.,  ^r.  61.  98.  111.  unt  127. 


MCCXL.    J)ie  mt^t  ju  Scvlm  unb  CöHn  seloben  SWötIgraf  SßiD^dm  p  SWei^m  unb  ©tfabet^ 

feiner  Oema^Iiit  in  Wiicf fid[>t  oaf  bte  an  fie  t)on  SÄarfgraf  ^objl  gu  Sranbenburg  n*  gefc^efiene  Jlb«^ 

ttetuitg  ber  olten  unb  neuen  SWarf  ©ranbenbwrg,  ®e{>orfam,.  am  25*  Woöember  1395. 

Wir  Radmamie  ald  vnd  Nüwe  beider  ftete  Berlin  vnd  Collen  die  itznnd  fin  vnd 
noch  tu  körnende  (yn  Bekennen  öffentlich  vnd  thun  kund  vor  vns  vnd  vnfer  nachkomeiinge 
allen  den,  die  diffin  Brif  fehn  boren  ader  lelen,  das  wir  geloben  in  guten  treuwen,  vnd  ane 
ailis  geverde  mit  Graft  dis  brifes  dem  hochgeboren  furften  Em  Wilhelm,  Marggraffe 
czu  Mifzen  vnd  Landgraue  in  doringhen,  vnfem  liebin  gnedigen  Heren,  vnd  der 
hochgeboren  furftynnen  frauwen  Elyzabet,  lyner  elichen  gemal,  Marggrafynnen  czu  Mifzen, 
vnler  gnedigen  frauwen,  Alfo  als  die  hochgeboren  furften  Em  Joft,  Marggrafe  czu 
Brandenhnrcb,  Marggraue  vnd  Here  czu  Merhern,  vnferliber  gnedigei  herre,  vnd 
der  hochgeborne  vorgenante  furfte  Ere  Wilhelm,  Marggrafe  czu  Mifzen  vnd  landgraue 
in  doringh^n».  vnfer  lieber  herr,  Eyn  worden  vnd  mit  eynander  vberkomen  fint,  das  der  vor- 
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genante,  vnfer  Über  gpediger  herre  Ern  Joft  dem  vorgefchrebin  vnrena  liel^en  \mn  Ern 
Wilhelme  fyne  lande.  Aide  vnd  Nfiwe  Marke  czu  3raiidenburch  In  geajitwort  vnd 
befolen  bat,  die  youe  zu  haben  vnd  c^u  vorftende  nach  fynen  treuwen,  Atfe  wie  üch  dtt 
hoebgeborne  furfte  Marggraffe  Joft,  Marggrafie  czu  Brandenborch  M^rggraffe  u|>d  h&tn 
czu  Merhern,  vnrer  lieber  gnediger  herre,  uiit  dem  hochgeboren  fiirften  Ern  Wilhelm* 
Margraffe  zu  Mifzen  vnd  mit  der  hochgeboren  fuHib)rmien  frauwen  Elyzabet,  Marggrafynoea 
czu  Myfzen  vnfer  gnedigen  frauwen,  die  marke  aide  vnd  nüWe  vorbrifet  vnd  vormachet 
hat,  alfe  ire  brife  das  vzwifen,  die  her  yn  dar  vber  gegebin  hat,  das  wir  das  gancz  vnd  gar 
vnd  vnvorrugket  bie  dem  egenanten  Em  Wilhelm,  Marggraffe  zu  Mifzen  vnfem  liben 
gnedigen  heren  vnd  der  hochgeboren  furftynnen  frauwen  Elizabet  vnfer  gnedigen  frauwen 
czu  ende  vcz  bie  en  bliben  vnd  byftendich  fyn  wollin,  bis  fy  benomen  werden  vnd  in  euch 
gentziich  vulczogen  fie  nach  ire  briffe  lute,  die  fye  dar  über  haben,  die  yn  der  felber  vorer 
herre  Ern  Joft  doruber  hat  gegeben.  Das  wir  alle  defle  vorgefchrebin  lobete  Aede,  ftucke 
vnd  artikel  ftete  gancz  vnd  vnuorrugket  halden  wollen,  des  habe  wir  Radmanne  ald  vnd  nflwe 
von  Beiden  fteten  Berlin  vnd  Collen  czu  Orkunde  vnfer  vorgenanten  ftete  grofte  Ingefegel 
an  defTinBriff  laffiu  hangen,  der  gegeben  ift  Zürn  Berlin  vnd  Collen  Nach  gotes  gebord 
driczhenhundert  Jare,  darnach  in  den  vtinf  vnd  Nugenczigften  Jare,  an  funte  katherinen  taghe 
der  heilligen  wertigen  Juncfrauwen. 


MCCXLI.    SBcrciittgurtg  SH6red^tö,  Mni^i  wn  (S^mbm  it.  |)erjogd  ju  iKedfleufeuvg  tc*  unb 

SBil^elm^,  SJlarfgrafen  ju  ü)lciffcn  k»  bct)onmäcl^ttgtettS5orf}cIjier3  Ux  alten  nnb  neuen  SWarl  SBran«* 

benburg,  ju  einem  Sanbf rieben  tn  il^ren  Sauben  auf  6  3ö|we,  bom  9^  Dezember  Ki95; 

Wir  Albrecht,  von  gotis  gnaden  der  Sweden  vnd  der  Goten  koning,  Hcir- 
tzog  tzu  Mekilburgh,  Gräfe  tzu  Sweryn,  tzu  Stargard  vnd  tzu  Roftok  herre,  vnd  Wir 
Wilhelm,  von  denfelben  gnaden  Marcgrefe  tzu  Miffzen,  in  dem  Oftirland  vnd 
tzu  Landisbergh  Landgrefe  in  Duringen Phaltzgrafe  tzu  Sachfen  vnd  Mechtiger  Vorfteher 
der  AI  den  vnd  Nuwen  Marken  tzu  Brandeburgh,  Bekennen  vnd  betzugen  vor 
vns  vnd  vnfzer  Erben  vnd  Nachkomelinge  vnd  thun  wiffentlich  allen  den,  die  defzm 
keginwertigen  bryef  fehen  adir  boren  lezin,  daz  wir  durch  manchirleige  feligheit  wille  vnfir 
lande  vnd  Iwthe,  die  in  unfzem  landen  wonhaft  And,  einen  gantzen  fteten  Landfreden  gemä* 
chet,  globit  vnd  mit  leibhaftigen  eiden  tzu  den  heiligen  gefwom  haben,  der  gewern  fal  vuu 
ftadan  t^u  Weynachten,  die  nu  nehft  komen,  vnd  vorbas  Sechs  gantse  iar  bis  tzu  Weynach- 
ten,  den  wir  halden  vulfuren  wollen  vnd  follen  in  aliirmafe  vnd  wyze,  als  himach  gefchreben 
ftehit  ane  alle  argelift.  Czum  erftin  Wille  wir  vnd  füllen  Richtere  fettzin  in  allen  enden 
vnfzer  lande,  do  is  den  landen  nutze  vnd  behuf  ift,  die  do  vuUe  macht  haben  füllen  tzu- 
richtende  nach  vzwyfunge  dilT  landlredis  obir  roub,  dfibe,  mord  vnd  mordbrand,  fenknifle^ 
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rechlfwedirfage  vnd  entfagen  vnd  obir  alle  mifletat  vnd  obir  alle,  die  vnglych  gewald  adir  vn- 
recbt  thun  vnd  yn  an  rechte  nicht  willen  gnugen  lafßn:  vnd  was  die  Richtere  nach  gefetze 
dis  landfredis  richtin  in  allen  fachhen  vnd  ftucken,  die  den  landfiredin  anruren,  das  Wille  wir 
vefte  vnd  ftete  halden  vnd  do  nicht  wedir  thun  b;^  den  eiden,  die,  wir  doruf  tzu  den  heiligen 
gefwom  haben.     Ouch  fülle  wir  vnd  willen  den  Richtern ,   die  wir  alfo  gefatzt  haben  fyere 
tzufchicken  tzweyne  Riddere  adir  Knechte  vnd  tzweyne  Bürgere,  die  mit  den  richtem  littzen 
vnd  bekennen  fullin,  was  gleich  vnd  recht  fy  nach  vzwifunge  difT  landfredis,   den  wir  alzo 
beftetigit  haben  in  dem  lande,   do   fy  richtere  lint.     Were  ouch  daz  eyngerleige  fchade  ge- 
fchege  in  andern  landen,  die  in  derfim  landFrede  ünt,  fo  fal  der  richter,  do  der  fchade  ge- 
fohehen  ift,  den  fchaden  vnd  miffetat  vorkundigen  dem  richtere,  do  der  miffeteter  inne  wonet 
adir  den  fchaden  hin  brengit:    fo   fal  der  richter,    dem  der  fchade  vnd  milTetat  vorkundigit 
wirt  von  ftadan  richten  nach  vzwyfunge  delT  landfredis  vnd  dortzu  hülfe  vnd  volge  heiflchin 
nach  rathe  der  ffyer,   dre  ym  tzu  hülfe  gegebin   lint.     Were  ouch  daz  fich  der  richter  dem 
man  alza  clagete,  doran  nicht  bewyfete  vnd  nicht  enrichtete  adir  nicht  richten  wolde,  fo  fal 
der  cleger,  der  fo  geclaget  bette,   das  vorkundigin  Mannen  vnd  Steten,    die  füllen   dennen 
den  richter  berbehten,  daz  her  richte,  vnd  alzo  fy  en  denne  vndirwyzin,   alfo   fal  her  volgeü 
vod  das  nicht  lafin  by  dem  eide,  den  her  gefwom  hat,     Vorbas  me  obir  mord,  roub,  brand 
vnd  roordbrand,  gefenknifle  vnd  ander  milTetat,  die  gefchehen  fint,  e  delzer  landfrede  entftund, 
mögen  vnd  füllen  herren  vnd  ffurften  richten,   do  das  in  irem  lande  gefchehen  ift,    vnd   die 
das  getan  haben,  mögen   ßcb    mit    dem  fachwaldigen  verglychen  mit  minne  adir  mit  rechte, 
vnd  brechin    doran  wedir  deßn   landfredin  nicht,  ane  die,    die  Pylgerime  geroubit  vnd  be- 
fchedigit  haben,   dy  fyns  rechten  herren  ofGnbare  fyende  nicht  enweren,     Vorbas  me  wenne 
Toub,  brand,  mord,  dube,  gerenknifle,  mordhrand,  vurecht,  milTetat  adir  des  glich  gefchyhet  in 
vnFzem  landen,   die  in  deiim  landfrede  begriffin  iint,  vnd  der,   dem  das  gefchyht,  adir  fyne 
frunde  dem  miffeteter  volgen,   wen  her  dortzu  heifchit  odir  wer  das  geruchte  höret,  der  fal 
dem  mifTeteter  volgin  vf  dem  fluchtigin  fufe  vnd  getruwelich  helfin,  daz  her  gehiudirt  worde: 
vnd  were,  daz  der  ymand  tzu  gebeifchit  wurde  adir  das  geruchte  horte  vnd  nicht  envolgete 
vf  dem  fluchtigen  fuffe,  her  were  herre,  ritther  adir  knecht,   burger  adir  gebuwer,   dem   fal 
der  landfrede  ernftlicben*  fyend  iien  vnd  her  fal  das  vorbuzin    nach  rechte,   alz   die   richtere 
vnd  die  fyer  gefworn  das  irkennen.     Were  ouch  daz  eynch  ritther  adir  knecht,  burger  adir 
gebuwer,  das  vorfeze  vnd  nicht  volgete  d^m  offinbarn  geruchte  vnd  ym  das  beneme  redeliche 
not,  die  mag  fich  entledigen  mit  fyme  rechte  «vnd  bliben  domit  ane  wandil.     Vorbas  mewann 
vnfer  einer  den  andern  heifchit  vmb hülfe  tzuuolgen  in  fin  land,  alz  in  dy  Marke  tzu  Bran- 
deburg  adir  in  des  Konnigis  land  uf  deffyt  der  See,  fo  fal  der  geheifchete  volgin  mit  hun- 
dirt  mit  glefygin  wol  gewapend  vnd  mit  fyertzig  fchutzen,  vnd   wer  den  andern  zu  volgene 
heifchit  in   fin  land ,   der  fal  ym  futer  vnd  kuchin  Spyfe  gebin  in  fyme  lande.     Were  ouch 
daz  ein  mifleteter  flöge  vnd  queme  tzu  Sloffin,  höGn  vnd  ffefÜn»  der  ritther  adir  knecht  adir 
andirs  wer,  der  in  defim  landfrede  begriffin  ift,  inne  bette,  von  weme  ader  in  welchirwyz  her 
das  Slos  adir  vefte  innehette,  wy  ym  dy  mifletat  des  mifleters  (fic)  vnwiffintlich  were,  wy  drate 
ym  das  gekundigit  vnd  olfinbar  wurde,  fo  drate  fuUin  fy  den  miffeteter  von  fich  lafin,  vnd 
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fullin  fich  entledigen  nut  kern  rechte,  daz  yn  dy  miOetat  tlea  mißeteters  vnwiniotitek  was, 
vnd  daz  fy  ratbis  vnd  that  vnfchuldig  fint»  vnd  fullin  doraacb  den  mifleteter  helfin  voruolgia 
in  allinvyz,  alz  deßr  landfred  yzwyzit  Were  ouch  daz  hyr  ubir  ymand  eyncben  mifleteter 
enthilde  adir  vortedingete,  dem  fai  der  landfred  vnd  alle  Herren  vnd  furften»  die  in  dem  land« 
freden  begriffin  fin,  fyend  fin,  vnd  man  fal  tzu  ym  richten  glichirwys»  alz  tzu  dem  mifTetetery 
man  fal  ouch  vor  das  SIos,  vefte  adir  hoff  mit  gantz  macht  tzyhin»  vnd  douon  nicht  komen» 
is  ly  gewunnen:  vnd  wann  das  Slos,  vefte  adir  hoff  gewunnen  is,  fo  fal  man  dem  SlolTe 
roubis  recht  thun,  vnd  fal  zvm  wirte  richten  glichirwys,  alz  tzu  dem  gafte.  XJnd  wenae  das 
SIos  gewunnen  wirt,  fo  fal  der  herre,  in  des  lande  das  flos  lyt,  das  flos  brechin,  den  wall 
fliehten»  vnd  /al  behalden  diefeibe  ftad  vnd  aHe  gut,  das  in  fyme  lande  tzu  dem  flofle  gebort 
hat:  wolde  abir  der  furfte  adir  herre,  in  des  lande  die  uefte  adir  flos  gelegen  fint,  dy  vu- 
tzubrochen  behalden,  fo  fal  her  allin  den,  die  von  fulchin  veftin  in  dem  laudfrede  befchedigit 
£nt,  fchaden  vnd  kofte  vsrichtin,  vnd  ouch  dortzu  dem  landfreden  vnd  allin,  dy  domit  fint, 
kofte  vnd  fchaden,  den  der  landfrede  getragen  hat,  von  hufe  tzutzyhende  bis  uf  dy  tzyt,  daz 
das  flos  gewunnen  were,  vnuortzogen  legirn  vnd  kerin,  alz  dy  herren  vnd  richtere  des  land« 
fir^dis  vyfprechen  vnd  achteten :  tete  her  das  nicht,  fo  fal  man  von  ftadan  dy  vefte  tzubrechen 
ane  allirleige  vortzog  vnd  hindirnifle.  Ouch  fal  der  herre,  in  des  lande  das  Hos  lyt,  das 
man  winnen  wil,  fchaffin  blyden  werk  vnd  buflen,  daflelb  flos  domit  tzuwinnen,  und  derfelb 
herre,  in  des  lande  man  tzu  velde  lyt,  fal  gunnen  dem  landfredin  tzytlich  futer  vnd  redeliche 
kuchenfpyze  vnd  holtz  tzubornen  vnd  werk  tzubeflern  vnd  tzubuwen,  ydocb  fal  man  fulch 
{uter,  kuchinfpyze  vnd  holtz  fo  befcheidinlich  nemen,  daz  dy  land  douon  nicht  befwert  wer- 
den, alze  dy  herren  vnd  richtere  des  landfredin  das  irkeonen.  Wolde  der  herre  das  nicht 
thun,  fo  mpgin  fy  redeliche  kuchinfpyze  nemen  von  vyhe,  Ydocb' fo  befcheidinlich,  daz  ny- 
mand  cheinirleige  vyhe  wegtribe,  vorkeufe  adir  wegbrenge  vnd  ouch  mit  roube  adir  mit 
brande  ^den  frunden  cheinen  fchaden  thu.  Ouch  fal  ein  ychlicher,  dy  kuchinfpyze,  koft,  ffuter, 
trank  vnd  andir  notdorft  tzuffiret,  gantze  -fichirheit  vnd  geleite  habin  tzu  vnd  abe  ane  hinder- 
nifle  vor  allen,  die  in  defim  landfredin  fint:  vnd  wer  dorubir  demfelben  fchadte,  vbir  den  fal 
der  landfrede  richten  glichirwyz,  alz  ab  her  ein  fyend  were,  Is  were  denne  fachhe,  daz  der- 
felb, der  alfo  notdorft  tzuffirte,  in  des  landfredis  vorfeftunge  were.  Ouch  fal  nymand  miflte- 
ter  geleiten  an  floffen,  Stetin  adir  landin,  is  fle  noch  rathe  vnd  vulborth  der, herren ,  der 
richtere  vnd  der  heuptlwte  des  landfredis:  were  das  ymand  dorubir  milfetetere  geleite,  dem 
fal  der  landfrede  ffyend  fin.  Ouch  fullin  vnd  mögen  dy  herren  richtere  vnd  heuptlwte  des 
landfredis  gemeinlich  den,  dy  vor  yn  gefchuldigit  werden,  fie  fint  beruchtigit  adir  nicht,  ab 
der  befcbuldigete  des  begernde  ift,  abe  vnd  tzu  uor  den  landfredin  fichirheit  vnd  geleite  ge- 
ben, vnd  queme  denne  der  befcbuldigete  nicht  vor,  adir  ab  her  vorbannet  vnd  nicht  recht 
tut,  fo  fal  dornach  fyn  geleite  vzgehin,  vnd  der  landfrede  yn  vorfolgin  alz  einen  mifleteter 
vnd  ym  fyend  fin.  Ouch  fal  nymand  milfetetere  vnd  beruchtigete  Iwte  gefangin  nemen  ader 
den  tag  geben  adir  die  entferren  dem  landfredin.  Were  aber  daz  fie  dorubir  gefangen  neme 
ader  tag  ymand  gebe,  adir  fie  entferrete  dem  landfreden,  der  fal  dy  buzfe  lyden,  die  der 
mifleteter  folde  geledin  habin.     Were  ouch  daz  eynch  man  vorueftit  wurde  durch  fredebroch 
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adir  mifTetat  wille,  in  VDferieins  lande ,   dem  Tolle  wir  alle,  dy  in  defim  landfredin  begriffin 
linty  ernftlichitt  fyetld  fin,  vnd  fal  ouch  nummer  vz  fothener  vorueftunge  vnd  vngnaden  konien, 
.daz  Vrol  dy  tzyt  des  landfiredis  vzginge,  fundir  man  yn  vorfolgin  glichinvyz,  ab  der  landfrede 
noch  ftunde  vnd  worhaftig  were.     Were  ouch  daz  eynch  man  mifletere  fynge,  tzii  den  ge« 
lichtet  \n1rde9  was  yn  derfelb  nympt,   der  fy  gefangen  hat,   das  mag  her  wol  behaldin,    Is 
were  denne  daz  fulcb  gut  vnd  habe  binnen  den  landen  des  landfredis  genomen  were»   fo  fal 
man  das  wedirfcbafGn  den,  den  is  gehöret.     Were -ouch  fachhe  daz  ymand  vorclagit  wurde 
vmb  mifletaty  deme  chein  offinbar  genichte  ubirginge»  vnd  ouch  uf  der  fchynbarn  tat  nicht 
Toniolgit  adir  begrilBn  were,  den  fai  man  vorheifchin  vor  die  herren  richtere  vnd  heuptlwte 
des  landfredis  binnen  ffyertzen  tagiq,  do  mag  fich  derfelb,  der  alfo  vorclagit  ift,  der  fchuld 
abenemen,  ab  her  wil,  der  ritther  adir  knecht  felbdritte,   der  burger  felbfumfte,  dy  gebuwer 
felbfibbinde,  mit  vnberuchtigen  bedirben  Kvten:  vnd  der  landfrede  fal  ym  geleite  geben  abe 
vnd  tzu,  alz  vorgefchreben  ftehit.     Wenne   ouch  ein  milTeteter  eine  mifletat  an  •  eins  ffurften 
adir  herren  lande  begangen  hat,  vnd  das  demfelben  herren  vorkundigit  wirt,  das  fal  her  vor- 
bas  allen  andern  furßen  vnd  herren,  die  in  dem  landfredin  begriflin  lint,    kundigin  vnd  tzu- 
wiffen  thun  ane  allerleige  vortzog,  vnd  denfelben  fal  vnfir  yclichir  vor  eyneu  NmilTeteter  vor- 
folgin.    Wanne  lieh  auch  das  gehurt,   das  man  tzuvelde  legin   fal,   fo  fal   nymand  der  in 
defim  landfreden  ift,  den  andim  vmb  totfeide  die  fy  vndir  fich  haben  angrifen  adir  fchadin 
an  leibe  adir  an  gute  die  weile  daz  man  tzu  velde  lyt  vnd  acht  tage  dornach,  tete  abir 
ymand  dowedir,  tzu  dem   fal   man  richten,   alz  tzu  des  landfreden  f^end.     Ouch, füllen  alle 
nianungen  vmb  fchuld  vnd  umb  allerleige  andir  fachhe,  diefelb  weile  vnd  acht  tage  dornach, 
genczlich  abewefin,    alz  vorgefchribin   ftehit.     Reitet  ouch  eynch  beruchtigit  man,    wepener 
adir  fchutze,  adir  ein  andir  man  durch  vnlzer  eins  adir  allir  lande,  ftete  adir  SlofTe,   den  fal 
nian  ufhaldin  an  'den  Steten,  do  her  durch  rytet,  AIzo  lange  bis  her  be^^yzin  mag,  daz  her 
in  redelichim  gewerbe  fy,  vnd   ouch  daz  her   fein  vnfchuld  bewyze.     Vorbas  me  fullin  alle 
Stete,  die  in  vnfzern  landen  legin,  vnd  ouch  alle  herren,  ffbygte,  ritthere  vnd  knechte,   die 
XIos  vnd  veften  an  vnfirn  landin  habin,  vnd  bürgere  vnd  gebuwer,   die  in  vnfzern  landin  be- 
feffin    vnd   wonhaft  fint,    defin  landfredin   fwern  getruwelich  vnd  vefte  tzu  haldene  in  allir 
mafze,    alz 'her~  begrifßn  ift.     Were  abir  wer  in  vnfzern  landen,   der   defin  landfreden  nicht 
fweren  wolde,  her  werej  wer  her  were,  dem  fal  der  landfrede  ernftlichin  fyend  fin,  vnd  nicht 
tzu  hülfe  komen    ane    Pylgerymen,  die  füllen  frede  habin,  von  wanne  fie  fipt,  fie  habin  ge- 
fwom  adir  nicht.     Were  ouch  daz  man  eynch  Slos  beftallete  binnen  der  tzyt  des  landfredis 
vnd  der  landfrede  die  weile  vzginge,  fo  fal  fich  doch  der  landfrede  nicht  fcheidin  von  dem- 
felben Hoffe,  e  is  gewunnen  wirt,  vnd  man  fal  is  mit  dem  flofle  haldin  in  allir  mazfe,  alz  is 
^vorbegrifGn  ift.     Ouch   fal   defir  keginwortige  landfrede  vns   allen  vnd  eyme  yclichin  furften 
vnd*  herren,  die  in  defim  landfreden  fint  an  vnfirm  furftinlichin  vnd  herlichin  gerichten,  rechtin 
vnd   fryheiten    vnfchedlich    vnd   vnhindirlich   fin.     Ouch    fal    derfelb   landfrede  allin  ritthem, 
Jcnechten,  gotilhufim,  cioeftim  vnd  fteten,  die  in  defim  landfreden  fint,  an  allen  irn  gerichten, 
rechten  und  fryheiten  vnfchedelich  fin.     Ouch  fal  chein  ffurfte  adir  herre,  die  in  defim  land- 
frede begriffin  ift,  des  andim  herren  Man  vortedingen  kegin  fynem  rechtin  herren  wedir  recht 
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Vorbas  me  were,  daz  eycbirleige  fcliuldunge  adir  inanunge  adir  veide  wurde  kegin  herref>, 
rittber,  knecbte  adir  Stat,  die  in  deßm  landfrede  begrifBn  lint^  durch  facbbe  wille,  die  io 
defim  landfrede  ufgeftanden  were;  dem  fülle  wir  alle,  die  in  deßm  lahdfireden  begrifBn  fint. 
mit  truwin  behulfin  ßn  nach  lute  des  landfredis  fo  lange  i  bis  her  vnd  wir  ein  gantz  ende 
haben.  Wurde  euch  vnfer  eynchir  Mannen  adir  Stetin  gewald  adir  vnrecht  getan  binnen 
deßm  landfredin,  fo  fal  vnfer  chein,  die  in  deßm  landfi*eden  begriÜBn  lint^  fich*  tagen,  zfinen 
adir  fredin,  is  gefcbehe  mit  gantzir  eintracbt  vnßr  allir  by  den  eiden,  die  wir  gefwom  habin. 
Were  ouch,  daz  eynch  ffurfte  adir  herre,  die  in  vnfzerm  iandfrede  nicht  were,  eynchen  der 
in  dem  landfreden  begriffin  were,  betedingin  adir  befcbedigin  wolde,  vor  den  fülle  wir  recht 
byten,  vnd  wolde  ym  der  ander  doran  nicht  gnugin  lazßn,  fo  fülle  wir  vnd  willn  den,  vor 
den  wir  recht  gebotin  haben,  tzu  ende  vz  byftehin  vnd  behulffin  fin,  fo  wir  befte  mugin :  vnd 
heifchete  her  hülfe  von  vns  vor  ein  Slos,  Stat  adir  Hoff,  das  in  dem  landfreden  nicht  enwere, 
was  fromeh  wir  do  nemen,  alz  ob  wir  das  flos,  ftat  adir  hof  gewunnen,  adir  gefangen  fingen, 
adir  welcherleige  fromen  wir  dar  nemen,  den  fromen  fülle  wir  teilen  nach  antzal  der  gewa- 
penden  Iwte,  die  yclich  herre  dortzu  gefurt  hette.  Were  ouch  daz  nach  deßr  tzyt  ymand 
von  ffurften,  herren  adir  Stetin  in  deßm  landfrede  ßn  wolde  vnd  das  an  vnßr  eyme  begernde  were, 
den  adir  die  fal  der  an  dem  ße  des  begern  den  ai^dim  vorkundigen,  vnd  des  eintrechticlichen 
tzu  rate  werden,  ob  her  vns  adir  vnfern  landin  tzu  vnfzerm  landfreden  nutze  fy,  dorubir  fal 
vnßr  chein  ane  des  andern  wille  willen  vnd  rath  nymanden  in  denfelbin  vnfzirn  landfred  tzy-^ 
hin  adir  nemen,  her  thu  is  denne  mit  wifßn  \nd  rathe  des  andim.  Wen  wir  ouch  alfo  ein- 
trechticlichen nemen,  der  fal  des  fynen  offen  bryef  gebin,  vnd  deßn  feibin  landfreden  globen, 
vnd  mit  leibhaftigen  eiden  tzu  den  heiligin  fvvern,  den  landfreden  tzu  halden,  alz  vnfer  bryfe 
vzwyzen,  die  wir  doruf  gegebin  vnd  vorßgilt  habin.  Vnd  wenne  defe  Sechs  iar  vorgangin 
fint,  dunkit  is  vns  denne  nutze  fin,  daz  deßr  landfrede  lengir  ftehinde  blihe,  fo  wille  wir  des 
macht  habin  yn  tzuuorlengin  vnd  ouch  tzu  befßrn  vf  defefelbin  eide  nach  rathe  der  herren, 
die  in  deßm  landfreden  mit  vns  ßnt  vnd  noch  ynkomen.  Tzu  grofßrm  getzugniffe  vnd  merer 
bekentnifle  allir  defir  vorgefchrebenir  fachhe  Stucke  vnd  Artikel  habe  wir  deßn  bryef  befeftin 
lafßn  mit  vnfzern  anhangenden  Ingeßgeln,  der  gegebin  vnd  gefchrebin  ift  tzu  Perleb  er  gh, 
nach  gotis  gcborth  Drytzenhundirt  iar,  darnach  in  dem  ffumf  vnd  Nuntzigiften  iare,  des 
nehiftin  Donrftagis  vor  fentte  Lucien  tage  der  heiligen  Juncfrauwen» 


MCCXLIL    Der  SÄarfgraf  ^xtn^  wtt  SHo^reit  ^jrotefKrt  gegett  bir  »ort  fetiiem  Srubet  Sobjl 
erlaffeiie  Jltd^tigleitoern&riing  \tmi  ©uccefftondred^e«  m  bie  SWar!,  am  10.  öiiirj  (1396.) 

Procop^  von  gots  gnaden  marggraff  czq  Mehren:  Erbam,  wiefen!  Bedenket» 
das  ir  vns  gelobel  PfüA  ^efworen  habet,  in  fulcker  mate,  ob  der  bochgeborn  furfte  berr  J  o  ft, 
vnfei' Bruder^  ton  todes  wegen  abegienge  odernilfeyvi  wfifde,  das  ir  an  niemant  anders>  öenoe 
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anne  vns  zweiücht  haben  füllet.  Nun  hören  wy,  das  man  euch  anders  wohernYiWorwifeD; 
bidden  wir  eucfa^  das  ihr  bedenket  ewer  ere»  eide  vnd  gelübde,  vnd  laflet  euch  nirgend  hen 
verwifen  anders,  denn  als  ir  vns  gelovet  habet :  So  muflen  wir  ober  euch  allen  enden  brifie 
fenden  vnd  klagen ,  das  ir  truveios,  eidelos  vnde  erlös  an  vns  wordet  Doch  geloben  wir 
Ir  feyd  fo  wiefe  vnde  from,  das  Ir  anders  nichten  tuet,  denn  was  ir  met  Rechten  vnde  eren 
tuen  füllet.    Gegeven  zu  Frage,  am  donnerftage  na  Letare. 


MCCXLllL     SWarlgraf   aSBtl^elm  ju  SWetßen   öerjltffert  We   ©tfiWe  ber   maxi,  We   fernem 
^t^toager  ^ob^  unb  tfim  aul^angen,  feinet  ©dbu^e«,  am  7«  ^pxfl  (13960 

Wilhelm,  Marggraffe  zu  Myfzen  vnd  Landgraffe  zu  Döringen.  Unfere 
gunft  tuuor,  lieben  befUndern!  Wir  tun  vch  zu  wiizen^  daz  wir  erfaren  haben,  das  Ecp 
Ortwin  geredet  het.  Er  habe  es  davor  gehat,  daz  vnfer  Swaher  Marggraffe  Joft  ge- 
trewe  Stede  in  der  Mark  gehat  hebbe,  vnd  das  derfinde  Er  nw  nicht,  denn  fie  fich  an  einen 
andern  hern  wifen  vnd  kifen  wolden.  Em  wundert,  worvmb,  Sie  es  tun  wolden,  wenn  fie 
en  kene  Noth  darto  dringet  Auer  vmb  die  von  Berlin  wundert  es  em  nicht;  dy  hebben 
vor  alfo  vel  gebroken,  dat  fie  fich  entfetzten,  das  er  fie  darvmb  ftraffe||i mochte.  Vnd  Er 
Lippold  von  Bredow  ift  dar  gein wertig gewefet,  alfe  he  dat  geredet  hadde;  de  hatdartu 
geandwordet:  He  hebbe  dat  Scbloz  noch  inne;  he  wolde  des  wol  vnterfteben  mit  finen 
frunden,  vnd  wolle  den  Steden  Kriege ^gnug  geben.  Nun  hoffen  wir  vnd  wifzen  wol,  daz 
ir  noch  andere  Stede  der  Mark  Euch  ober  vnfem  Swaher  vnd  vns  an  ebander  werfet  noch 
kiefet  noch  do  wedder,  alfe  wir  vns  vnder  einander  met  vnfem  Swaher  .vereinet  vnd  gefatzt 
hebben;  denn  wir  Euch  fchützen  vnd.helffen  wollen,  vnd  Euch  nicht  lalzen.  Geben  zu 
Myfzen,  am  Fritage  nach  Oftern. 


MCCXUV.    SWarlgraf  3ob(i  öcraBrebet  wtt  bem  ergbtfi^ofe  mn^i  wn  aTOagbeburg,  \>a% 

9iatf)enDkD  fierauiSgegeben,  St)))3oIb  »on  SSreboto  bti  ©effingmffed  befreit  unb  ber  Streit  mi  ^laut 

bnxä)  3Ä«rIgraf  SBÜ^elm  »on  SJJei^en  »ertragen, Werbe,  am  U  füflai  1396^ 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggrafe  vnde  herfe  zu  Merhern,  bekennen 
ofGntlich  in  deßem  briefe  vor  allen  den,  die  yn  fehen  hören  adir  lezen,  das  wir  vns  mit  demfs 
Erenwirdigen  herren,  hem  Albrecht,  Erczbiffchoff  zu  Meydeboxgh,  guetlich  ent» 
fatzt,  geeynt  vnd  entricht  haben,  vmme  alle  czwitracht  genczlich  vnd  volkomelich  gefünet  vn4 
ewicUd)  hyn  gelegit,  alzo  das  wir  Im  mit  gantzen  trewen  beylegen  follen  vnde  feinen  landen 
ane  alles  arg.  Auch  follen  wir  feines  rechten  mecbtik  feyn.  Dorvf  zo  fal  vns  der  vorger 
oante  BitCdboff  Raten ow  von  ftund  an  vorder  antwerteo  vnde  Ingeben,  vnde  fal  das  foh^f- 
fen  h^ra  Lyppolden  von  Br;edow,  das  es  dem  ge^ntwert  wirt,  In  ezii  vnfzerhatt^  n^ 
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vf  das  allerlengefte  tzwifchen  der  DechfteD  quatembin  Aucfar  sal  her  vns  hefß  Iippolde 
VOB  Bredow  ios  fchaffeD  von  ftund  an  feines  gefenknifz,  ane  alles  hindern.  Suft  vmb 
Plaw  vnd  vmb  alle  ander  fcbelunge  zai  es  Heyn  vf  den  hocbgebomen  forden  Hern  wiU 
heim,  Marggrefe  zu  Meiffen,  der  fal  es  nach  rechte  adir  mit  gunft  entfcheiden.  So 
fotlen  mr  Im  entrichten  Sechshundert  fchok  beheroircher  grofchen  von  flund  an  adir  vf  das 
lengefte  nv  zu  defler  nechften  quatember  ane  alles  bindern  vnde  mderrede.  Das  gelaben 
wir  In  guten  tretendem  vorgenanten  herren,  hern  Albrechte»  Erczbiffchoff  zu  Mey- 
deborgy  ftete  vnde  gantz  zu  halden  vnd  vnvorrucket.  Des  czu  orkunde  haben  wir  vnfzer 
Ingefegil  an  deffen  J^rief  gebangen»  Geben  zu  Prag  nach  gotes  gebordt  dreiczenhundert 
Jar  dornach  In  dem  Sechs  vnde  newnczigeftem  Jare,  an  der  heiligen  czwelf  boten  chrifti 
philippi  vnd  Jacobi  tage. 

9tad)  brm  iDriginal  bti  St.  yrot)fn|ia( •  Kr(^it»r<  |it  Wta^bthuxg,  —  (Bcrcfeii'l  Cod.  IV.,  538. 


MCCXLV^    SÄorfgraf  Sobfl  forbert  ben  STOarfgrafen  wn  SWeiflen  auf,  beu  SNö^Intmeijler  in 
Serlin  jur  ©ctreibciteferung  an  bcn  8anbed^w})tmonn  Zippolb  wn  ©rebcto  angaweifcu,  beffen 

biefer  lur  Sert^eibiguug  ber  ©ilöffer  beburfc,  am  10.  ©eg.  (13963. 

Hochebome  Forfte,  Liber  Swaher!  Lippold  von  Bredow,  den  hebben  wy  by 
vns  beholden  zu  Mehren,  durch  faken  willen,  der  klaget,  daz  Er  nicht  zu  zeren  hebbe  vff 
vnfern  Slofzen,  vnde  nw  zumale  vnd  Er  nit  daheime  gefln  mag.  Defz  bidde  wi  Iw,  Liber 
Swaher,  met  gantzem  flifze,  daz  ir  geruet  deme  Möllemeiftere  zu  i'chreiben  zum  Berlin^ 
daz  er  ihm  gebe  zehen  winfchepel  korns  vnd  zehen  winfchepel  Maltes,  vmme  daz  vnfe 
Siofze  defto  bafz  bewaret  werden,  denn  wir  korzlich  meynen  felber  by  vch  zu  fein.  Ge- 
ben zu  Brunne/ am  Suntage  vor  St.  Lucientage,  vnder  vnferm  ingefigel. 


MCCXLVI.    2»ar!(^raf  SßiH^elm  »oit  SWet^en  forb.ert  bte  SRat^man«en  gu  Serim  unb  fföTit  auf, 
mit  9o)ß\it  »Ott  ^oljenborff.  tcege«  ber  ©icficr^eit  ber  Janbjlrafen  im  Sarnim  ju  unter^anbrf»/ 

am  16.  Sanuar  1397. 

Wilhelm,  marggraffe  zu  Meifzen  vnd  landgraffe  in  Döringen.  Vnfem 
grufz  tfiuor.  Erbafn  wyfen  lüde,  lieven  befundei-n !  Wir  bidden  vch  vnde  begeren  met  fliete,  daz 
ir  Poppen  von  Holtzendorp  zu  vch  vorbiddet,  vnde  met  dem  redet  von  vnfers  fwahers 
vnd  vnfertweghen,  daz  Er  den  Barn  am  vnd  die  Strafzen  furbaz  ifchütte,  alfe  er  vorgetan 
het,  als  lange  daz  wir  komen.  Vnd  konde  er  daz^feluer  nicht  getun  von  krankheit  weghen, 
fe  befeie  ers  eynem  fyner  frunde,  der  das  tue  van  fynet  weghen.  So  hebbe  wy  vnferm 
mollenmeftere  zu  Berlin  gefcreuen  vnd  geheifzen,  daz  er  im  odder  fynem  fründe,  dem  er 
daz  alib  befeiet,  darzu  vfisrichtunge  tun  folle.     Vnd  biddet  in,  daz  er  darzu  fynen  flifis  thu^ 


13» 


ynde  helpet  Toie  T9tliet  ouch  zu  allen  dingen  fo  lange  daz  belle.    Daran  tut  yr  vnferm 
fwahers  vnd  vns  wo!  zu  dancke.     Gegeuen  zum  CzaTzIow,  am  dinstag  Marcelli  Pape. 

1392, 1397  unb  1403,  auf  dncn  ^Dten^ag:  tai  borilc^cnbc  ec^retben  wirb  ba^rv  in  ba^  3a^c  1397  gc^Stem  ^ 


MCCXLVII.    SWörfgraf  Sobjl  erl^aft  bte  D6er^  mtb  iniebetlauftfe  refp*  auf  5  ^a^t  unb  auf 
ßcirndjett  öom  Äönige  SBenjel  wiib  ^erfpri^it  btcfem  bagegeit  bie  ©ucceffton  t»  bie  SÄar!  JBran^ 

,  benburg  för  bcn  gaß  feine«  finberlofen  Sobe«,  am  6*  gtbr*  1397* 

Wir  Joft,  von  gotes gnaden  Margraf' vnd  Herre  czu  Merhern,  Bekennen  vnd 
tun  kunt  offenlich  mit  diefc^m  brive,    allen  den,    die  In   fehen   oder  boren  lefen.    Wann*  der 
Allerdurchluchtigfter  Fürft  vnd  herre  Wenczlaw,    Romifcher  kunig,   czu  alle  czeilen 
merer  des  Reichs  vndkunig  zu  Bebem,  vnfer  über  gnediger  herre^l  durch  funderlicher  trewen 
Willen,  der  er  fich  czu  uns  vorficht,  vnd  funderlicb  doruff,  das  czwifchen  demfelben  vnferm 
gnedigen  herren  dem  kunige.vnd  ouch  vns,  ftete  gancza  vnd  vnverruckte  Übe  vnd  trewefur- 
basmer  bleibe,  mit  gutem  Willen  vnd  vnbetwungeii,  vnd  ouch  mit  gutem  Rate  feiner  Furften, 
herren,  Edlen  vnd  getrewen,   vns  die  nocbgefchriben  feine  Lande  vnd  Stete  mit  namen  das 
Herczogthum  czuGorlicz  mit  der  Manfchaft,  vnd  allen  andern  czugehorunghen,  als  die  feli- 
ger  gedechtnüITe  etwen  der  Hochgeborn  Furfte  heiTe  Johannes,  Herczog  zu  Gorlicz, 
fein  Bruder,  vnfer  liber  Vetter,  die  weyle  er  lebte,  gehabt  vnd  befeffen  hat.   Item  Budif- 
fjn,  Hawfe  vnd  Stat,  mit  den  Steten  Luban,    Lubaw  vnd    Camencz,   vnd   dorczu  mit 
allen  vnd  iglichen  Merkten,  dorffem.  Mannen,  Manichewten,  leben,  lebenfcbefllen,  Geiftlichen 
vnd  werntlicben,  Eckern,  Renten,  Czinfen,  nüczen  vnd  allen  andern  iren  czugehorunghen,  die 
in  die  houptmanfcbafft  dof^^lbeft  zum  Budiffin  geboren,  mit  namen  alfo,  das  \?ir  Budiffin 
Hawize  vnd  Stat  mit  allen  obgefcbriben  feinen  czugehörungen,  von  Datum   dicz  brives  vber 
Funff  ganze  Jare,   die  nechft  nochenander  volgen,   leJiglichea   vnd  an   allerloy  hindernudze 
halten  vnd  befictzen  füllen«     Wenn  ouch  diefelben  fünf  Jare  vorganghen  find,  vnd  der  ege- 
nant  vnfer  Herre  der  kunig  folche  czehen  Tavfend  fchoke  grofler,    die  er   mit   der  hochge- 
bomen  Elzbjethen,  etwen  den egenanten  feines  bruders  Herczog  Johanfen,  vnfers  vetter, 
Tochter,  czu  heimftewer  vnd  mitgäbe  geben  fal,  dem  hochgeborn  Furften  hern  Fridrichen^ 
des  hochgeborn  Furften  Hern  Balthazar,  Lantgrafen  zu  durynghen  vnd  Marggra- 
fen czu  Meiffen  Sune,  vnferm  liben  Ohem,   vorrichtet  vnd   beczalet  hat;    So   füllen  wir 
Budiffin    Havfe   vnd    Stat,   mit    allen    abgefchriben    feinen   czugehorunghen   vnfer  lebtage 
ynnebaben  vnd  befictzen«     Wer  aber  das  wir  Budiffin  Havfe  vnd  Stat  mit  Jren  czugeho- 
runghen mit  vnfer  felbis  gelte  an  vns  lozten;    So    füllen   wir  die  gleicherweis   vnfer  lebtage 
haben,  vnd  fulclPe  Czehentavfendt  fchok  groffern,  doniite  wir  die  obgenanten  Havfe  vnd  Stat 
mit  iren  czugehorunghen  gelofet  betten,  die  mögen  wir  vorfchaffen  vnd  vorgeben,  weme  wir 
wellen.  Item  das  Land  czu  Luficz  mit  der  Manfchaft,  vnd  den  Steten  Luckaw,  Kalaw^ 
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Lubin,  Goirrin,  Gubin,  Spr^mberg  vnd  allen  andern  Steten,  Ilferktw  Vnd  dorflWrn, 
Renten,  Czinfen,  nuczen,  die  in  die  Houptmanfchaft  cbu  LuHz  geboren,  4ie  ouch  der  ^e* 
nant  vnfer  gnediger  Herre  der  Kunig,  vnd  der  obgenant  etwenn  fein  Bruder  Herczog  Jo- 
hannes, vnfer  vetter,  in  demfelbeu  lande  czu  Luficz  gehabt  haben.  Item  die  Stat  zur 
Sittaw  mit  der  vogtey  dofelbft,  der  Manfehaft  vnd  allen  czugehorungeii,  ^ie  zu  derfelbeii 
Stat  vnd  Vogtey  gehören,  vnd  vornehmlichen  mit  allen  vnd  iglichen  Mannen,  Menfchefften, 
Lehen,  lehenfcheften,  Geirtücben  vnd  Werntlichen,  vnd  dorzu  mit  allen  Steten,  SlofTea, 
Veften,  Merkten,  dorfTero,  Renten,  Czinfen,  Beten,  Biiflen,  Eckern,  Weiden,  Wifen,  Pufchen, 
ftrevchen,  Goyegden,  Fifchereyen,  Malen,  Teichen,  Bergen,  fliehten,  Telem,  waflem,  wafler^ 
levften,  mit  voller  vnd  ganczer  herfcbafft,  als  der  egenant  vnfer  gnediger  Herre  der  kuning 
vnd  der  obgenant  fein  Bruder,  diefelben  lande  bis  uff  dtefen  hevtigen  tag  ynnegehabt  haben, 
eingegeben  vnd  vorfcbriben  hat,  AUb  das  wir,  die  weile  wir  leben,  die  obgefchriben  lande. 
Stete,  vel'ten.  Merkte  vnd  dorfere  mit  iren  czugehorungen ,  haben,  halden  vnd  geruhliehen 
befitzen  füllen,  vnd  das  auch  diefelben  Lande,  Stete,  Bürge,  Merkte  vnd  dorffem  mit  fampt 
den  obgenanten  Herczogthumen  vnd  landen  czu  Gorlicz  vnd  czu  Luczemburg,  vnd  der 
Landfogtie  zu  Elxaffen  noch  vnCerm  tode,  ab  wir  an  erben  fturben,  an  den  egenanten 
vnfem  gnedigen  herren  den  kuoiog  fein  erben  vnd  naehkemen  kuning  czu  Behem  an  allerley 
hindernüde  vnd  Widerfprechea  komen  vnd  gefallen  füllen.  Als  das  alles  des  egenanten  viifers 
gnedigen  Herren  des  kuninges  Maieftatbriue,  die  er  vns  doruber  geben  hat,  wol  uszweifeti: 
vnd  douon  mit  wolbedachtem  mute  vnd  rechter  wiflen,  So  gluben  wir  dem  egenanten  vnferai 
gnedigen  Herren  dem  Kuuige,  das  die  egenanten  Stete  vnd  veften,  die  er  vns  eingeben  hat, 
alle  die  czeite,  vnd  er  lebet,  feine  vnd  feiner  Amptlute  zu  feiner  notdurffte  offene  Slofle 
fein,  alfo  das  fie  fich  domite,  doruss  vnd  dorein  gen  allermeitfglichen  behelffen  miigeo,  wenne 
vnd  wie  dicke  In  des  not  gefchicht,  doch  an  vnfern  merklichen  fzchaden«  Ouch  fo  füllen 
-wir  keynerley  Amptlute,  Burgrafen  oder  vogte  von  neves  fezzen,  es  fey  denn,  das  lie  zu* 
voran  globen  vnd  fweren,  das  fie  noch  vnferm  tode,  ab  wir  an  erben  abgingen,  fich  an  den 
egenanten  vnfem  gnedigen  Herren  den  kuning,  feine  Erben  vnd  nichkumen  kuninge  zu  Be- 
hem, vnd  an  nymanden  anders  halden^  vnd  In  domitte  gewartende  fein,  vnd  In  ouch  des 
ire  offene  vorfigelte  briue  geben,  als  offte  fich  das  geburet  vnd  das  notdurfftig  fein  wirdet: 
vnd  dauon  von  fulch^'s  guten  willen  wegen,  den  der  egenant  vnfer  gnediger  Herre  der  kunig 
czu  uns  hat,  fo  haben  wir  Im  czu  widerftatung^  mit  wolbedachtem  mute,  Rate  vnfer  herren 
Edlen  vnd  getrewen,  die  nochgefchriben  vnfer  lande,  mit  namen  das  Furfteotbum  vnd  Lande 
der  Marke  czu  B  ran  dem  bürg  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  hedichkeifen ,  Bifchtumen, 
Graffen,  Graflcheften,  herren,  herfchefften,  Mannen,  Manfcheften,  leben,  lehenlcheEten,  beyde 
geiftlichen  und  Werntlichen  vnd  dorczu  mit  allen  Steten,  Slofen,  veften,  Burgen,  Merkten« 
dorffern,  Renten,  Czinfen,  «uczen.  Beten,  erbeten,  pfantfcheften^  Elkkem,  Wifen,  Weiden, 
Pufchen  etc.^  mit  ganczer  vnd  voller  herfchafft,  vnd  allen  iren  czugehorungen,  wie  die  genant 
oder  wo  die  gelegen  find,  uichtes  vfzgenomen,  als  vns  daffelbe  lande  der  Marke  zu  Bran« 
dem  bürg,  von  dem  Allerdurchluchtigften  Furften  vnd  herren  hem  Sigmunden,  kunig 
czu  Vngern  etc.  vnferm  liben  vettern  vnd  herren,    eingeben  vnd  vorfohriben  ift,   vnd    in 
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aBer  der  mafreo,  als*  wir  dis  yeczundt  ynühaben  viid  befitzen,  vnd  fanderTicheii  mit  der  kure 
vnd  wale  eines  Romifchen  kuniges  zukunftigeD  keyfers,  vnd  gleicherweis  das  Uerczogthuoie 
vnd  lande  czu  Lucsemburg,  das  vns  von  dem  egenanten  vnferm  gnedigen  herren  dem 
kunig  für  vier  vnd  Secfatzigtavfend  guter  deiner  Gulden  in  pfandeweife  vorfchriben  ift,  mit 
der  Landfogtey  zu  ElzaTfen,  vnd  befunder  mit  den  veften  Keifersperg,  during- 
heim  vnd  Munftervnd  dorczu  mit  allen  vnd  iglicfaen  des  egenanten  Herezogthunies 
zu  Luczemburg  Heriichkdten,  Grafen,  Graffchefften,  herren,  herfchefften ,  Mannen,  Man- 
fcbeften,  lehen,  iehenfchefften^  beide  geiftlichen  vnd .  werntiichen,  Pcpbften,  Meyern  vnd  dor- 
czu mit  allen  Steten ^  SiolTen,  veften,  Burgen,  Merkten,  dorffern,  Renten,  Czinfen,  nuczen, 
pfantfcheften,  Eckern^  wifen,  weiden,  Pufchen,  ftreuchen.  Bergen,  fliehten,  Telem^  Geyegden, 
fogelweiden,  Teichen,  Waflern,  WalTerlevften ,  Fyfchereyen,  Mulen  vnd  allen  iren  andern 
czugefaorunghen,  wie  die  genant  oder  wo  die  gelegen  find,  nichtes  vsgenommen,  in  aller  der 
malTen,  als  wir  daflelbe  Herczogthum  vnd  lande  zu  Luczemburg,  vnd  die  Landfogtey 
czu  Elzaffen  yeczundt  ynbaben  vnd  befitczen,  vsgenomen  die  Marggraffchaflft  vnd 
lande  zu  Merhern  mit  irer  zugehorungen ,  yngeben  vnd  vorfchriben  Im  das  in  crefiten 
dicz  briues^  in  fulcher  maffen,  wann  wir  an  eUches  leibes  Lehenserben  von  todswegen  ftur- 
ben  oder  abgingen,  das  denn  das  obgefchriben lande  der  Marke  czu  Brandemburg,  das 
Herczogthume  e^u  Luczemburg,  vnd  die  Landfogtey  zu  Elzaffen  mit  iren  czu- 
gehorunghen^  vfzgenommen  die  Margraffchafil  vnde  lande  zu  Merhern,  an  den  egenanten 
vnfern  Herren  den  kuning,  fein  erben  vnd  nachkumen,  kunige  zuBeheim,  lediglichen  vnd  an 
allerley  hindemuffe  fterben  und  gefallen  füllen.  Vnd  wer  es  fachen,  das  wir  erben  einen 
oder  mere  Mannesgeflechte  gewunnen,  vnd  die  hinder  vns  Heden,  So  fal  der  egenant  vnfer 
herre  der  kimig  vnd  fein  erben,  kunig  zu  Behem,  derfelben  kinder  Vormunde  fein  vnd  die 
gnediglichen  vnd  getrewiichen  vorwefen  vnd  vorfteen,  als  lange  bis  das  fie  zu  iren  Jaren 
kumen.  Wenn  ouch  das  gefchiet,  das  fie  zu  iren  Jaren  kumen  vnd  mundig  werden.  So 
mage  er  vnd  fein  erben  In  die  vorgenante  Beredung  vnd  flueke  halden  ab  fie  wollen :  wolde 
aber  der  egenant  Vnfer  Herre  der  kuning  vnd  fein  erben  derfelben  beredung  nicht  halden; 
So  mögen  vnd  füllen  fie  die  obgenanten  vnfere  Lande,  SlofTe,  Stete,  Merkte  vnd  Dorffer 
mit  irer  Manfchaft  vnd  allen  andern  iren  czugehoruygghen  zu  vns  widernemen,  vnd  vnfern 
kindern  die  Marggraffchaft  zu  Brandemburg,  das  Herczogthum  zu  Luczem- 
burg mit  fampt  der  Landfogtey  zu  Elzaffen,  vnd  mit  allen  obgefchriben  iren  czuge- 
horanghen,  an  hindemufTe  wider  geben.  Gefchehe  es  aber,  das  wir  Tochter  gewunnen,  wie 
vi!  der  weren,  die  fol  der  egenant  vnfer  gnediger  Herre  der  kuning  vnd  fein  erben  kuninge 
zu  Behem  beftaten  vnd  vfzgeben  noch  dem,  als  das  furftiich  wefen  anczimet  vnd  fich  gebu- 
ret.  Ouch  fo  fal  diefe  vorfchreibunge  vnfchedlichen  fein,  dem  hochgebornen  Furften  bern 
Wilhelmen,  Marggrafen  czu  Meiffen,  vnferm  Üben  Swager,  vnd  der  hochgebornen 
frawen  Elzbethen,  feiner  Gmahel,  vnfer  üben  Sweßer  vnd  furftynne«  an  fulcher  geltfchult, 
die  In  von  vns  vf  dem  lande  der  Marke  zu  Brandemburg  varfcbnbea  ift,  vnd  was  briue. 
wir  In  doruber  geben  haben,  die  füllen  ftete  vnd  vnBomicket  in  iren  kreften  bleiben.  Mit 
Urkund  dicz  briues  vorfigelt  mit  vnfern  anhangenden  lfige%el.    Geben  czu  Frage«  noch 
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Criftes  geburt  dreiczen  huoclert  Jar,  dornoch  id  dem  Siben  vnd  nevnczigfifteii  Jare,  an  bnd 
Dorothee  tage. 

9cl)cri  aBcnifa»  IL,  18.    Sauf,  ^Tag.  V.,  128— 38.    iDriginaUn  SBirs, 


MCCXLVni.    Der  ÄSntg  SBBenjel  Beftel^ft  im  SRötl^manitett  ja  »eritn,  m  t^rer  ©tabt  <m«ruf^ 
3u  laffeit,  baß  bfe  QoVilfrvoiUmtt,  mläft  er  früher  feinem  Dfieime,  bem  ^nrjoge  gu  ©tettitt;  oü^eift 

^abe,  erlof^ie«  ^tm,  am  15*  2l^)ril  1397* 

WentzlaWy  von  Gotes  gnaden  Romifcher  kunig  zu  allen  Zeiten  Mehrer  des 
Richs  vnd  Kunig  zu  Böheim*  Lieben  getruwen!  Wir  haben  vormals  den  Hochebomen 
Swantybor,  Hertzogen  zu  Stetin,  vnferm  lieben  Ofaeimb  vnd  Forften,  vun  befundera 
vnfern  Gnaden  erloubet  vnd  gegunt,  das  Er  in  feiliien  Landen  einen  Zoll  vffTetzen  vnd  den 
von  allem  kaufmanfehatz,  ihm  zu  Nutze,  nehmen  vnd  emphaen  folle,  als  lange  wir  denfeibeo 
Zoll  wiederruffeh.  Nun  lalTen  wir  euch  wiflen,  das  wir  denfeiben  Zoll  mit  den  Briffen,  die 
wir  den  vorgenanten  vnferm  Oheimb  darüber  gegeben  haben,  mit  andern  vnfern  Briffen  wiffent-* 
lieh  widderrufft  haben.  Darvmb  fo  gebieden  wir  Euch  ernftlichen  vnd  feftiglichen  mit  dilTem 
Briffe,  vnd  wollen,  das  ihr  bey  Euch  in  der  Stat  offeobarlich  ruSen  lalTet,  das  niemand  den« 
felben  Zoll  furbas  mer  vflfhebe  noch  nehme,  fundem  noch  ihr  noch  die  ewern  nicht  geben 
füllet,  dann  wir  delTelben  Zolles  nicht  mehr  gehabt  haben  wollen,  vnd  das  Er  Euch  von 
dem  egnanten  vnfern  Oheimb  vnd  feinen  Amptifiten  nicht  vffgehaben  noch  eingenomen  wer- 
den folle  in  keiner  wife,  vnd  thut  hieran  nicht  anders,  als  lieb  Euch  fey  ynfere  fwere  vn- 
gnade  zu  vermeiden.  Geben  zu  Präge,  am  Palmentage,  vnfer  Reiche  des  Boheimifchen 
in  den  vier  vnd  dreifßgften  vnd  des  Römifchen  in  deme  eii|  vnd  zwantzigften  Jare. 

Ad  relationem  Sigismundi  etCt 


MCCXLIX.    2nar!graf  Sobfl  fd&retbt  btn  SnarKfdfieit  ©tfibtett,  bap  feine  ©d^efler^.bte  maxU 
gräfitt  öon  SWeipen,  für  ii^n  in  bie  SWflIH  fommen  Werbr^  »eld^ier^fie  ©e^orfam  leipen  mi  9tat^ 

unb  ^iilfe  ertl^eilen  follen^  am  SL  2)ejember  (1397)* 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg,  Marggrave  vnd  Here 
2U  Mehren,  Enbiten  den  Erbarn  und  wyfen  Ratmannen  der  Stede  Brandcfnburg^ 
Franckenvord,  Berlin,  Premtzlow  vnd  Stendall  vnd  gemeinlich  allen  andern 
Steden  in  der  nuwen  vnd  olden  marcken  zu  Brandenburg,  vnfern  liven  g^ 
truwen  vnfre  gnad  vnd  ^Ues  gut  Erbarn,  wyfen  vnd  Lieben  getruwen!  Wir  lafzen 
Iw  weten,  dafz  wir  von  notlicken  vnfen  Sacken  vnd  gefcheften  wegen  zu  deflem  male 
in  die  marke  to  Iw  nicht  komen  mögen,  fondem  wir  bebben  die  hocheborne  Forftinne  Frowe 
Elizabet,  Marggreffinne  zu  Myfzen  etc.  vnfer  funder  liebe  Swefter,  gebeden,  dat  fy 
to  Iw  an  vnfer  Stat  jn  dy  Marke  faren  worde  vnde  tyen.    Darvmme  beten  wy  Iw,  bidden 
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vnd  gdbyden  vuA  woUeo,  dat  ir  der  egDannteii  vnfer  lieben  Swefter  in  allen  faken  deme  lande 
to  fredeo  vnde  gnaden  raten  vnd  beUTen  fallet ,  ab  offte  fik  dat  gebfiret;  vnd  euch  fundei^ 
licken  derfelben  vnfer  Liebeii  Swefter  in  allen  faken »  welkerley  die  fein,  willigiicken  ge* 
horfam,  vadertaii  vnd  gefolgig  feyn  füllet,  in  aller  male  als  vbs  felben.  Daran  Iw  vns  fidier- 
licken  denft  erwyfet,  des  wir  Euch  hinwidder  ok  ücfaer  gnediglicken  dancken  wollen.  Ok 
het  VBS  die  obbenante  vnfe  Uwe  Swefter  wol  gefegt,  dat  ir  vch  die  Landwere  zu  beftellen 
williglicken  bewyfet  hebbet,  des  wir  vch  fnnderlicken  fere  dancken,  vnd  wollen  dat  ok  in 
allen  faken  Biet  Iw  alfo  wedder  Iialden,  dat  wy  hoffen,  datlw  ok  dancken  füllet«  Geven  to 
Awfk  an  der  Eiben,  des  negeften  raandages  vor  dem  newen  Jare. 

De  mandata  dorn,  Marchionis  S pilner. 


MCCL.    SVarfgraf  3ob|l  ertl^etli  fetner '  ©li^tDefler  (Sltfabet^  2nar!gv5f{n  ^u  9R^^en  DoHe  ^aä^i 
uixb  ©eiDoIt;  QzifHi^t  unb  ti>eltli4ie  Selben  wn  fctnetoegen  pt  berletfiett,  (ox  L  ^amav  1398. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Margraf  czu  Brandemburg,  Margraf  vnd 
Herre  czu  Merhern,  des  heiligen  Romifchen  Reiches  Ercz-Camerer,  Bekennen  offenlicb 
mit  diefem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  da^  wir  mit  wolbedachtem mute, 
rechter  willen  vnd  gutem  willen,  der  hochgebomen  furftynne  frawen  Elizabeth,  Margra- 
fynne  czu  Meiffen  etc.  vnfer  lieben  Swefter,  volle  macht  vnd  gewalt  gegeben  haben,  dos 
fie  alle  leben  |;eiftlich  vnd  wertlich  in  der  New e  vnd  in  der  Alden  Marken  czu  Bran- 
demburg, von  vuCem  wegen  billich  vorleihen  vnd  geben  möge,  als  offte  lieh  das  geboret: 
vnd  wenne  die  vorgesante  vnfer  libe  Swefter  fulche  leben  von  vsfem  wegen  tun  oder  leihen 
wirdet,  die  füllen  gancze  crafft  vnd  macht  haben  in  aller  mafze,  als  ob  wir  fulche  leben  fälber 
teten  oder  geben.  Mit  vrkunt  dicz  briues  vorßgelt  mit  vnferm  anhangunden  Iniigel,  Grebea 
czu  Awfk  an  der  Eiben,  noch  Criftes  geburt  dreiczenhundert  Jar  vnd  dornach  an  dem 
achten  vnd  Newnczigiften  Jare,  des  Dinftages  an  dem  Jares  tage. 

Ad  mandatum  dcnnini  Marchionis  Henricus  de  S pilner. 

9ta<^  Um  im  Mtdgl  ®Sc^0fdj^.  (Bc^.  flrc^ie  in  iDri^bcn  bcjiiiblid)«]  iDrtgtnak 


MCCLL    Ä0mg  ©tgtömuttb  Beoufbragt  btn  Sol^an»  »ött  SBBarteitlberg,  JBogt  htt  9leumarl,  Hefe 
9)roötitj  ju  öer}>fdttt)ett  unb  S)rambttrg  ju  »erlaufen^  am  20*  5H)riI  1398. 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden  Kunig  zu  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.^ 
Marggraf  zu  Brande  ab  urg  und  des  heiligen  Rom.  Reichs  Ertzcamerer  etc.  Tun  kimt 
offenlich  etc.  —  das  wir  mit  vorbenomen  rate,  gutem  willen  und  rechtem  wiflen  den  Edlen 
unferm  lieben  getreuwen  Hern  Janen  von  Wartenberg,  zu  Tetfchin  gefelTen,  Fogte 
unfer  Marke  obir  Oder,  ganze  Kraft  und  Macht  leihen  und  geben,  geleihen  und  gegeben 
^uptf^tu  iLSBt.a.  18 
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faaben,  (dafs  er)  das  Landttrtifer  Marke  o^bitOder  gaii2  irad  gar  v^rÜBfaSM  mit  alter  feto  zugebo- 
mnghe  nichts  aufigenomen,  und  Dramburg  die  Statt  mit  allen  iren  st^honingen  veohten 
und  Eigenkeiten,  recht  und  redlich  vorkaufen -mag,  und  ine  dortzu  noch  feyme  Witten  nnd 
in  allir  mafTe,  tfls  wir  daff  felber  und  eigentlich  getan  betten  oder  telen.  Auch  fol  der  ege- 
nante  Herre  Jan  von  Wartenberg  und  mag  die  Vorfetzunge  und  den  Kauff  mit  unfern 
t>riffen  vorfeften,  beftetigen  und  vermachen ,  noch  feyme  mute  und  willen  mit  ganzer  unfir 
Macht  In  unferm  namen,  als  wir  da(T  ailerweife  felber  endten  und  teten,  uns  dorwider  nim- 
mer zu  reden.  Zu  Urkunde  yorfigelt  mit  unfer  Majeftat  Inßgel  anhangenden,  Geben  ezii 
Nennhofen,  am  Sunnabend  nach  quaßmodogeniti,  anno  domini  millefimo  Trecentefimo  no- 
nagefimo  octauo. 

(Bertfen'«  Cod.  Vv  239. 


MCX:;LU.    SWarlgrof  SoBjl  confentirt  in  ixt  wm  Äifmge  ©iegmitnb  Beabftclitigte  a8erj>ffinbuitg 

ber  97?arf  fibcr  Ober  an  ben  ;£)eutf(^en  Drbm,  ben  12.  Wlai  1398. 

Wir  Jofty  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg»  Marggraff  vnd 
Uerre  zu  Merhern^  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzcamerer,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
offenlichen  mit  diefem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  leefen.  Wann  der  durch- 
luchligifte  furfte  Hprre  Sigmunde,  Kunige  zu  Vngern,  Croacien,  Dalmacie  eto. 
Vnfer  gnedige  Herre  vnd  lieber  Vetter,  den  Wirdigen  Herren  des  dewtfch^n  Hufes  or- 
den  zu  Pröwfen,  vnfem  lieben,  die  Marke  vber  oder  vorfactzen  oder  wihvorkaufen, 
fo  haben  wir  von  rechten  vnfetn  wiflen  tn4  wolbedachten  mute  zu  Michen  vorkawfen  vnd 
vorfetzen  vnfere  gunft  gentzlich  gegeben  vnd  guten  willen  vnd  geben  mit  craft  dicz  briues. 
BCt  vrkunt  dicz  briues  verfigelt  mit  vnferm  anhangenden  Iniigel,  geben  zu  Brunen,  nach 
Crifts  geburt  dreitzenhundert  Jare  vnd  domach  In  dem  acht  vnd  newntzigiften  Jaren ,  des 
nehften  Suntags  vor  dem  heiligen  Aufertage. 


MCCLUL    anarfgraf  3BtI^rIm  gebietet  ben  etäitm  Serlm  unb  d&ln  bii  Urbebe  an  memanb 

ato  an  t^ju  ga^Iett,  am  21.  @e))tbr.  1398. 

Vnfere  Gunft  zuvor,  Ehrfamen  wyfen  Lude,  üben  befundem!  Umb  folche  Ohrbede 
und  Renthe,  die  ihr  und  andere  Städte  pfleget  zu  reichen,  thun  wir  Euch  wilzen,  dalz  wir 
die  Lande  dauon  fchfitzen  und  fchirmen  follen  von  Unfers  Schwagers^  wegen:  davon  begerin 
wir  mit  flifze  und  Emfte  und  globen  Euch  woll,  dafz  Ihr  die  niemand  anders  gebet  noch 
bezahlet  den  Unfz,  und  Euch  an  andre  Brieffe  nicht  kehret:'  denn  gebiet  ihr  die,  darober 
jemand  anders,   fo   mfifzen  Wir  und  wollen  Euch  och  darum  gleichwol  mahnen,    und   ihr 
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«dfart  die  Ocb  bezabl^D,   danach  möget  ihr  Euch  ricbteB«    Gr«gdben  xu  Brandenburg 
den  ErTamen  ivifeB  Lädan  Batbnaasiieo  zu  Berlin  und  zü  Co  In  unfern  lieben  belimdem 


am  Sonnabend  Matthaei. 

2Dcr  smat^tu^tag  fiel  fs  bcm  Saßre  1698  auf  ben  ^onnalenb^  t«  bfirfte  batet  bic  bicfet  ttcfuabe  fc^fenbe  So^^l«^/ 
9i(  bin  geff^c^i  }u  eraAnjru  fep^. 


MCCLIV;    Die  ^ergßgc  ju  ®tetttn^»erfdj>rribttt  fttfi  ben  ^erjögen  j«  SBBoIgafl  ffir  etnett  griei» 

ben  tn  ^Betreff  getoijfer  Sonbe  ber  ^avt  ^ranbettbur^,  am  9«  fSfiai  1399« 

Wy  Swantebur  vnde  Bugslaff,  Brodere^  van  godes  gnaden  hertoge  to  ftet- 
tin,  der  poroereui  der  wende  vnde  Cafluhen,  Bekennen  des»  dat  wy  ftaan  den  Irluchtigen 
furften  vade  beren,  heren  Barnym  vnde  Warflaff,  Brodere  vnde  herthogen»  gebeten 
to  wolgafty  dat  wy  en  ftaen  vnde  iouen  vor  enen  vrede  vor  dy  land,  flöte  vnde  alle  i%- 
wonere  der  land  der  marke  to  Brandenborgh,  dy  wy  vnfen  vedderen  Befcreuen  hebbw 
gegeuen.  Dy  vrede  dy  fcal  an  ftan  van  ftunden  an  vnde  fchal  genfliken  vnde  vatobroken 
bliuen  ivente  to  Tunte  Bartotoi^us  dage  negeft  to  körnende  den  dach  vt.  Uir  Bynnen  fcbole 
wy  vfifen  veddere  rechtes  helpen  ouer  de  marke  vnde  iafi<},  dy  wy  ver  dedingen  vpde  dy 
wy  vafere  veddern  Befcreuen  gereuen  bebben:  vnde  virere  dat  wy  des  nicht  en  deden  zp 
fcbole  wy  by  eren  rechte  vnde  hulpe  bliuen  alze  langhe,  dat  vnfeu  veddern  recht  v^der 
vard:  vnde  were  dat  ^vy  mer  laudes  in  der  marke  verdedioghen  wolden,  men  wy  vnfer 
veddern  rede  befcreuen  bebben,  dat  fcole  wy  vnfen  veddern  vor  vntbeden  in  vnfer  open 
briue  zo  fta  wy  vnfen  veddern  vor  dy,  dy  wy  en  na  befcriuen  vor  enn  vrede  zo  wol,  alze 
dy  wy  en  vor  Befcreuen  bebben.  Des  tu  tughe  zo  hebbe  wy  Swantobur  van  vnfer  we- 
gen vnde  van  vnfes  leuen  Brvder  herthog  Bugslaffs  wegen  vnfe  Ingefegel  med  witfchop 
laten  hengen  an  deffen  Briff,  dy  gegeuen  vnde  fcreuen  is  tv  Pozewalk,  an  den  jaren 
godes  duzent  dre  hundert  negen  vnde  negentigh,  des  vridagea  Na  vnfes  beren  godes 
hemmelvard. 

'   9Uc^  bcm  £)dgincb  im  Sthni^U  9t»tin^iol'^diiu  |u  GUItio.    Vbfc^rifl  »on  SSagmiH 


MCCLV.    SRarfcjraf  S^bfl  notifiätrt  bnr  ©tabt  örrim,  bof  er  ju  SÄidliaeli«  m  bte  SWarl  hw 

mm  unb  feine  ©treitfac^e  mit  St))))oIb  wn  Srebott  befeitigert  toerbe,  am  24»  ^ug*  1399« 

» 

Joft,  von  Gotes  Gnaden  Marggraffe  zu  Marggraffe  vnd  Brandenburg, 
Here  zu  Mehren.  Erbam  vnd  liven  getruven,  als  wir  nechfte  mit  vch  geredet  bebben  von 
Em  Leppold  wegen  vonBredow,  als  bebben  wir  vemomen,  dalz  er  lieh  vor  Iw  vnd 
vor  andern  Steden  vnde  Mannen  vafte  von  vns  vorklaget  hebbe  vnd  wi(zed  wol,  daz  wir 
em  glich  alles  geboten  bebben:  darvmme  bidden  wir  Iw  flifklicken,    daz  ir  dem  egnanten 
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Läppolt  entbietet,  daz  wir  awifchto  hier  vnd  dem  negften  &  Michaelistage  ia  die  Marke 

zu  vch  komen  wollen,  dafz  er  viia  .glich  vnd  recbt  yorftatte,  fe  wollen  wir  em  wedder  veh 

glich  vnd  Recht  gütlichen  thun,  vnd  fal  an  vns  nicht  abgeen.     Geven  zu  Prirge  an  Sanct 

Bartholomei  Tage. 

^«  ^aifyc,  weitin  bicl  6(^r«{beit  ^itt,  (t^eli  anl  htm  Snfammni^^,  »erin  tiefe  Uiliiiibe  |U  Hm  Doianeiitc 
»om  24.  2De|,  1399  |u  fie^n  f(^t« 


MCCLVI.    aWatfgraf  Sobjl  cmttoortet  mcffrcren  m&xH^äftn  ©tfibten  auf  t^re  Älage  fiBer  be« 

Sftnbed  S^otff,  ba^  nr  ju  t^nen  lommeti  merbe  unb  bem  ianitü^anptmannt  Zi^polb  )>«  Sreboo) 

aufgetragm  ^cbt,  bte  SRar!  mit  i^rer  |)itlfe  ju  fd^fi^en,  am  1«  iSfipihv*.  1399^ 

Joft,  von  gotes  gnaden  Marggrafe  vnd  Herr  zu  Mehren,  Erbaren  wyfen  vnd 

Üben  getrewen!    Alles,  dafz  Ir  vns  von  des'  landes  gebrechen  gefchreben  habet,  das  haben 

wir  wol  vemomen,  vnd  lausen  vch  wilzen,  das  wir  io  vff  den  negften  Sanct  Michaelis  tag  in 

die  Marcke  zu  vch  wolden  komen,  fo  wir  denn  mit  ewem  Rathe  vnd  Hfilffe  zu  folchen  wol 

tun  wollen:  euch  haben  wir  dem  Edlen  Lepoldeu  von  Bredow,  vnfem  getrewen,  em* 

pholen,  das  er,  diwile  wir  felber  nicht  zu  Lande  komen,  voi^die  Lande  ftehen  fal,   vnd  fie 

fchfitzen  vnd  fchermen,   als    er   beft  mag  mit  ewer  Hfilffe,   bis  an  vnfer  Zukunft.    0oräuf 

empfelen  wir  ewern  trewen  vnd  bidden  vch  fleilziglichen,  wan  es  des  Landes  not  were  oder 

gebrechen,   das  Ir  H^rm  Lepolden  dem  vörgnanten  gehorfam  gefampt  fein  fiillet,  als  vns 

felben,  vnd  des  nichten  lafzet  als  lange,  das  wir  zu  vch  komen.     Ouch  haben  wir  dem  eg- 

nanten  Hern  Lippolden.empholen,  das  Er  met  allem  fliefze  befin  fal,  wie  er  mit  dem  von 

Stetin  vnd  mit  dem  Graffen  von  Lindow  vberein  werde,    das    es  gutlich    met  ben 

ftunde,  bis  an  vnfer  Zukunflft.     Ouch  hebben  wir  hier  by  vns  gehabt  des  Ertzbifchopes 

von  Meideburg  erbare  Botfcfaafft,  vnd  hebben  weder  vnfre  Botfchaffl  ouch  zu  ihm  ge fand, 

alfo,  das  wir  gentzlichen  globen,  das  alle  Sachen  in  guten  met  em  ftehen  bis  vff  den  negften 

SL  Michaelis  Tag.     Ouch  als  Ir  vns  von   deme  tarran   der  von   der  Nuenftad  fchrievet, 

das  fie  von  dem  von  Stetin  fwerlich  gemanet  werden,  wifzet  ihr  woU,   das  vns  von   dem 

von  Stetin  grofzere  fchaden  vnd  vfz  fienem  Lande  gefchehen  fin,  den  em  von  den  vnfern. 

Davon   bidden  wir  vch  ernfüichen  vnd  begerendas  Ir  die  von  der  Nuenftad  vnderwiefet, 

das  fie  fulche  manunge  vfihalden  bis  an  vnfer  Zukunft;  denn  wes  wir  fie  vorfatzt  hebben, 

des  wollen  wir  fie  denne  redlichen  löfen  vnd  leddig  maken.     Vnd  bidden  vch  almiteinander, 

das  Ir  das  hefte  tut  in  allen  Saken  des  landes  mit  herm  Lepolden,  bis  das  wir  felber 

fchirft  zu  vch  komen,  das   wir  vch  gentzlicken  getruwen  vnd  globen.     Geben  zu  Brunne 

an  St.  Egidius  Tage. 

Ad  mandatum  Dom.  Marchionis  Spilner. 

Den  Erbaren  vnd  wifen Ratmannen  zu  Brandenburg,  Berlin,  Coln,  Franken- 
ford, Strutzeberg,  Spandow,  Nawen,  Ratenowe,  Bernowe  vnd  andern  gemeinen 
Steten^  vnfem  Liben  vnd  getrewen. 

8ibicin'<  2)tpt  ^Mix&^  2{f.  iV,,  Urfaubcn  6.  67.  74. 
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MCCLViL    Die  |)er^e  t)«tt  SDledReiiBttrg  ge&ümeit  tfei  Üteuenfunb  eine  ^Iaii(it  ^er  Sroii^ 

bmiittrgtfd^e  Srut)))^«,  am  26«  9to)>«  1399« 

—  Nos  Johannes  et  Ulricus,  Dei  gratia  Duces  Magnopolenfes,  Stargardiae  etc., — 
Uninerfia  et  Sin^lis  Chrifti  Fidelibns  prefentia  vifuris  Ten  auditutis  volumua  elTe  notum. 
Quoniam  olim  Anno  Domini  milleßmo  trigentefimo  nonagefimo  nono  ipfo  die  beatae  Catha- 
rinaevirginis  in  limitibua noftris prope  villam  novefund  in  campo  circa montem  Carwitzen- 
fem  contra  hoftes  nostros,  videlicet  Capitaneoa,  vafallos  et  civitatenfes  Domini  Marchionis 
Brandenburgenfia  vexilla  nostra  ereximus  et  pro  obtinenda  victoria  folempne  votum  fe^ 
cimus,  ut  qvandam  vicariam  fundare  eandemque  certis  redditibus  dotare  vellemuB  cum  effectu 
fic  ut  di^na  miraculofe  favente  dementia  victoriam  optinuimus  contra  premifTos  —  Zelo  ita- 
que  Fidei  accenfi  — >  appropriamus  et  donamus  Sexaginta  marcarum  redditua  in  Villa  Sadel-^ 
kow  de  precariia  noftris  in  pecuniis  et  frumentis  ibidem  fingulis  annis  perpetuis  temporibus 
tollendos  et  percipiendos  —  ad  unius  pro  parte  vicarie  per  nos  fundande  confecrationem  in 
capella  de  novo  conftituenda  ante  lapideam  vaivamoppidi  FredeJ-and  extra  muros  de  con- 
fenftt  quorum  intereft  una  cum  altari  in  honore  beatae  Katherinae  virginis  et  martiris  gloriofae 
nee  non  beatae  Gertrudis  fiainctique  georgii  Marlyris  ac  fancti  Liborii  confelToris  confecranda 
etc.  —  Datum  Neuenbrandenburg  Anno  Domini  millefimo  qvadrigente/imo  octavo,  in 
die  purificationis  gloriofae  virginis  Mariae* 

ffioanSnbig  bei  StHttx  U.,  171.    S^anA  VU.,  119. 


MCCLVm.    Serirag  atotfc^m  bem  (£räbif4iofe  mx^^t  unb  bem  fftiütx  iippi^lb  wn  Srtbow 

über  hai  ®d[iIo^  ^laue  nr}b  im  wn  bem  (entern  unb  beffen  ^reunben  jenem  gegen  bie  ÜRavf 

unb  ben  aJiarggrafe«  öon  Sranbenburg  ju  leijlenbett  Seijianb;  wm  24.  Dej*  1399. 

Gethedinget  ift  czwifchen  dem  Erwerdigen  vz  gote  vater  vnd  berren,  bem  Albrechte, 
Erczebiffchoff  czu  Meideburge,  uff  eyne  fite  vnd  dem  geftrengen Em  lippolde  von 
bredowe  uff  die  ander  iite,  Alz  vmmedazSIoz  plawe,  daz  derfelbe  er  lipp-olt  inne  had» 
daz  Er  iippold  vnfzerm  herren  von  Meideburg  und  iinem  gotishufe  inentwerten  fal  vnd 
wil  mit  aller  ezubehoninge  vnd  befunden)  mit  dem  were,  daz  Er  lippolt  darczu  gekoufflt 
had.  -So  fal  vnfzer  herre  demfelben  Em  lip polte  geben  czwelShundert  fchok  behemilfer 
grofchen,  der  fal  her  ym  Achte  hundert  fchok  beczalen  uff  den  nehllkomen  vnfzer  lieben 
frouwen  tag  lichtmilfen  yn  der  ftad  czu  borg  vnd  vnizer  herre  fal  ym  daz  geleyten  vnd 
brengen  uff  fien  vnd  lienes  gotishufes  ebtoture  bifz  gen  plawe:  konde  euch  vnizer  herre 
die  betzalunge  eer  gethun,  daz  mochte  her  gethun:  vnd  vor  die  andere  vierhundert  fchok 
Dal  vnizer  herre  Er  lippolde  czu  phande  fetzen  vnd  veffchriben  die  helffte  deffelben  Slofles 
mit  der  helffte  der  czugehomnge  vnd  mit  dem  were,  daz  Er  darczu  gekoufft  had^  vnd  vnfers 
herren  vnd  fienes  Cappittels  gewonliche  briefe  darober  geben  vnd  Er  lippolt  fiene  kegen 
briefe  widergeben,  alz  daz  gewonlich  ift:  vnd  vnizer  herre  von  Meideburg  fal  uff  die  an-*- 
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dem  helffite  fiener  mannen  eynen  TetaEen  ezu  fienem  vnd  ünes  gotishufes  Amptmano,  der  fal 
Er  lippoit  vnd  di  fioen  vor  vnfuge  bewaren,  fa  der  getruwelicheft  kan  ane  geuerde.  Vnd 
vnfzer  herre  von  Meide  bürg  noch  fiene  naehkomelingen  en  füllen  .die  helffte  des  SlofTes 
von  em  lippold  nicht  lozen  noch  yn  dauon  entfetzen  binnen  den  nehften  dren  Jaren  ne- 
hift  komen  nach  giSt  defTes  briefes,  funder  darnach,  wenn  vnfzer  herre  ader  ßene  nachkome- 
linge  Er  lippolde  egenant  vierhundert  behemifler  fchok  beczalen,  fo  fal  her  yn  der  helffte, 
die  Er  czu  phande  inne  had,  von  ftund  an  lediglichen  abetreten  vnd  in  entwerten  ane  Wii- 
derfprache:  vnd  Er  lippoit  Tai  vnizerm  egeoanten  heren  vnd  fienem  gotishufe  czu  dinfte 
(Ttczen  vnd  getruwelichen  behulfen  fien  kegen  dem  Marggrefen  vnd  die  Marke  czu  bran- 
deburg.  So  Tai  vnfzer  here  von  Meideburg  den  vorgenanten  Er  lippolde  vortheidin- 
gen  vod  czu  ßenem  rechten  getruwelichen  behulfen  fin  kegen  den  Marggrefen  vnd  die 
Marke  czu  brandeburg  ane«geuerde:  vnd  wenn  daz  alzo  czu  krige  kummet  mit  dem 
Marggrefen  vnd  die  Marke  czu  brandeburg,  fo  fal  vnd  wil  Vnfzer  egenante  herre  uff 
dazfelbe  SIoz  legen  zehen  ader  czweife  mit  gleuyngen  mynre  ader  meher,  alz  des  wirt  nod 
werden,  vnd  die  kofte  uff  dem  Sloze  füllen  denn  vnfers  herren  vnd  fienes  gotishufes  fin,  vnd 
alle  czugehorunge  fal  denn  czu  den  koften  volgen,  vnd  Er  lippold  lal  denn  vnfzers  heren 
von  Meideburg  Amptman  fin  vnd  vnfzer  herre  fal  Er  lippolde  vnd  den  luden,  die  vn- 
fzer Herre  dar  alzo  leo^et,  vor  allen  redelichen  fchaden  ftehen,"  den  fie  in  fienem  vnd  fienes 
gotishufes  dinfte  vnd  krige  nemen,  vnd  waz  fromen  die  erwerben,  fal  vnizers  heren  vnd  fie- 
nes gotisliufzes  fin.  Konde  der  ergenante  Er  lippoit  meher  fiener  frunde  vnd  herre  czihen 
czu  fiener  hülfe  vnd  czu  vnfers  heren  von  Meideburg  vnd  fienes  gotishufes  dinfte,  daz 
uiochte  er  thun  mit  vnfzers  egenanten  herren  wifzen  vnd  willen :  ^d  wen  Er  alzo  in  Aiifzers 
hencn' von  Meideburg  vnd  fienes  gotishufes  dinft  brenget,  den  fal  vnizer  herre  vor  allen 
redlichen  fchaden  ftehen,  den  fie  in  fienem  vnd  fienes  gotishufzes  dinfte  nemen,  vnd  frome, 
den  fie  erwerben,  fal  vn&ers  von  Meydeburg  vnd  fines  gotishufzes  fi^:  vnd  vnfzer  herre 
fal  fich  mit  dem  Marggrefen  vnd  der  Marke  nicht  freden  binnen  difien  vorgenanten  Jaren, 
es  en  were  denn,  daz  Er  lippolde  recht  ader  fruntliche  tlieidinge  mochten  widderfaren. 
Darumme  fo  fal  vnfzer  herre  fredes  macht  haben  eyn  vierteil  jares  kurczer  ader  lenger,  wie 
es  fich  in  den  theidingen  vinden  werde:  vnd  vnfzer  herre  von  Meide  bürg  lal  des  egenanten 
Er  lippold  vnd  fiener  frunde  alze  peters,  fienes  brudersi  h äffen,  fienes  vettern,  vnd 
otten  von  der  hage  czum  rechtin  allewege  kegen  xdem  Marggrefen  von  brandenburg 
meohtig  fin  vnd  fal  iie  des  getruwelich  voi*theidingen^  fo  forder,  daz  diefelben  Er  lippold 
ftund  vnizerm  heren  von  Meideburg  vnd  fienem  gotisfaulze  ire  briefe  geben,  dazfievnfzern 
heren  vnd  fienem  gotishulze  kegen  dem  Markgrefen  vnd  die  Marke  czu  brandenburg 
czu  dinfte  fitzen  vnd  behulfen  fin  wollen  ane  geuerde.  Ouch  wenn  menvomSloize  plauwe 
nfcht  enkrieget  kegen  den  Markgrefen  vnd  die  Marke  vorgenant,  fo  fal  er  lippold  die  kofte 
uff  der  helffte  des  Slofzes,  die  Er  czu  phande  inne  had,  felbift  tragen.  Darczu  fal  ym 
vnfzer  herre  von  Meideburg  czu  hülfe  geben  czu  iglldien  vierteil  Jares  achtehalben  wif- 
fchefei  maltz  vnd  czehen  wiflchefel  hauem  vnd  achthalbe»  wiiTchefel  roggen.  -Wenn  ouch 
binnen  dilzen  vorgenanten  dren  Jaren  demfelbenEm  lippolde  von  dem  Markgrefen  vop 
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brandeoborg  glich  oder  recbt  tvidderfaren  kotide,  da2  folde  Er  neinen  vnd  rnFzer  herre 
von  Meideburg  vnd  fiene  nakomelinge  Tollen  denn' macht  haben  die  h^tfiFite  des  Siofles  von 
£c  lippolde  egenant  widder  czu  lozin  vor  vier  hundert  fchok  behemißelr  groflchen,  uff 
welche  czit  fie  wofden:  vnd  daz.  folde  Ek*  lippolde  yn  czu  lozin  gebin  ane  binder  vnd 
mdderfprache.  Ouch  mag  derfelbe  Er  lippoid  geleite  geben  vnd  frede  vff  nemen  von 
vn&ers  herren  ader  iienes  Amptmaones,  den  Er  mit  Er  lippolde  uff  dem  Sloze  had.  Ditz 
ift  gefchen  czu  Calue,  nach  chrifti  gebord  drietzehenhundert  Jar  vnd  in  dem  Nuwen  vjod 
Nunczigiften  Jare,  an  des  heiligen  Crißes  abende. 

fftad)  htm  i)r]glna(  Ui  J^Snigl.  ^roDtnjiaUfKKC^iN  gu  a^agtebiirg» 


MCCXLIX.    SWarfgraf  SoBjl  forbert  bk  ^ai^tnamtn  gu  Serlin  unb  Cöln  auf,  bte  Det^uttrlen 
^^  übrigen '3W&rfif4>ert  ©tfibte  ju  einem  ßanbtage  gu  berufen^  »om  10..gebr;  (1400?) 

Jofty  von  Gotes  Gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg»  Marggrave  vnd 
Here  zu  Mehren  etc.  Erbam  vnd  liven  Getrevenl  Als  wir  euch  vormals  ^efchreven 
vnd  entboten  hebben,  das  wir  zu  Euch  virzehn  Tage  vor  der  negeften  faftnachten  komen  wol- 
den,  alfo  wifzet,  das  wir  hier  feyn  by  vnferm  Herrn  dem  Kunige  von  Bohem  vnd  dem 
Kunige  von  Vngarn,  vnd  hoffen  gentzlicken^  das  alle  faken  itzund  hie  to  guden  Enden 
follen  komen;  fuoder  acht  Tage  vor  der  negeften  faftnacht,  fo  wollen  wy  to  dem  Berlin 
by  Euch  fein  gentzlicken'  vnd  ane  allen  fumen.  Vnd  begeren  mit  flifze,  dat  b  den  Ratman  - 
nen  to  Frankenfurt,  to  Brandenburg  vnd  andern  Steden,  den  euch  gut  dünckt/ ok 
entbydet  von  Vnfern  wegen,  das  Sie  acht  Tage  vorFaftnacht  ok  dahin  gen  Berlin  to  vns 
komen;  daran  Ir  vns  wolgefailen  foUet.  Ok  wetet,  das  vns  ewer  Briff  erft  hüte  komen  ift, 
denn  wir  woll  vemomen  hebben;  alft>  dat  wy  von  dem  negeften  Sundage  över  acht  Tagen 
genzlicken  tom  Berlin  fin  willen;  darvmb  Tollet  ir  alle  ander  Stede  befenden,  das  fie  vff 
die  Ze^it  ok  dahen  to  vns  komen.     Geven  to  Präge,  des  Dinstages,  die  fcholas  tice  virginis. 

p.  Dominum  Marchionem  Spilner. 

2)cc  i£ag  Scholasticae  virginis  ^e I  in  ten  ^a^ua  1394,  1400  unb  14D5  auf  einen  IXenflaa.  3»  So^re  1405  be* 
fanb  f!(^  jeboc^  Jcbfl  noc^  ben  18.  9^är|  )u  SBrfimi.  ^av^egrn  ()ielt  er  flc^  im  3a^re  1400  oirfUc^  iu^eiün  auf 
unb  üüi^  im  3a6re  1394  idjtint  er  in  bfe  ä^oif  gefommen  )u  fein.  3n  ein^  »on  biefen  Jahren  toirb  ba^et  ba4 
tOKfle^enbe  ed^rtiben  9c(^(tcr«    gi^icin  IV.,  S.  69. 


MCCLX.  Der  fRSmx\^t  Äßm'g  aSBenjri  belunbet,  tote  er  ben  SWarfcjrafen  ^tlb^,  m^im  biefem 
bie  wn  ©tgtömunb  ijer<)f anbete  ÜJlarl  Sranbenburg  verfallen/  int  ^a^xt  1S97.  am  Dtenjlage  nacfi 
SRmbtojti  jtt  5Jrag  offentlicfj  unb  feierltdji  mit  "ber  SWarl  Sranbenburg,  ber  S^ur>  unb  (£rä!ammerer 

toürbe  für  i^n  unb  feine  Srbeit  beliehen  l^abe,  am  24.  St^)ril  1400* 


Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,    zu    allen  ezeiten  inerer 
des  Reichs  vnd  kunig  zu  Bebeim,  Bekennen  Vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  diefem  briue  alten 
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den,  die  Ib  tehem  oder  hören  Men*    Wann  aU  noch  oidenonge  feiiger  gededtnufle  des  AI- 
lerdurchleuchtig;i(lten  etwenn  vnfers  liben  Täters  vnd  herren,  hem  karis,  xa  den  cKiten  Ro* 
mirchen  keifers  vnd  kuniges  zu  Beheim,  vnfers  nechfteQ  vorfaren  aa  dem  heiligen  Romifcheft 
Reiche,  die  Marken  vnd  Marggrafffchaft  zu  Brandemburg,  das  an  kurfurftentume 
vnd  Ercz  Cammerampte,  als  ein  ebererleuchtes  vnd  vberedl  gelide  des  heiligen  Romifchea 
Reichs  ift,  vormals  an  den  Irleuchtigiften  Furften  hem  Sigmunden,  zu  den  czäten  Marggraf- 
fen  zu  Brandemburg,  auch  von  gotes  gnaden  kunig  zu  Vngam  etc.  vnfem  liben  Bruder  recht 
vnd  redlichen  komen  vnd  geerbet  was,  vnd  derfelbe  vnfer  Brud^  diefelben,  das  kurfurften- 
tume, furftentume  vnd  berfchaft  der  Marken  zu  Brandemburg,  manig  Jar  vnd  czeite  in 
ruelicher  Beficzung  vnd  gewere  gewefen  ift  vnd  die  befefzen  hatt,   Vnd  wann  ouch  daflelbe 
kurfuftentume,  furftentume  vnd  herfchaft  der  Marken  zu  Brandenburg  mit  dem  Ercz  Camer- 
ampt  des  heiligen  Romifchen  Reichs  von  dem  egenanten  Here  Sigmunden,   kunigenzu 
Vngarn  etc.,  vnferm  üben  Bruder  furbas  mit  feinem  vnd  ouch  vnierm  guten  wiflen  vnd  \«il- 
len  an  den  Irlauchtigiften  vnd  hochgebomen  furften  vnfern  liben  vettern  JVftenf  fi^g- 
graiTen  zu  Merherrn,  vnd  feine  Erben,    recht  vnd  redlichen  erfallen   vnd  komen  ift  vnd 
ouch  derfelbe  Jofte  diefelbea  Marken  zu  Brandemburg  mit  iren  herfcheften,  nuczeo 
vnd  zugehorungen  etwa  lange  yne  gehabt  vnd  beCefTen  hat  vnd  die  noch  hewtiges  tages  ane 
hindernuffe  gerulichen  vnd  nuczlichen  beficzet,  als  das  alles  klerlicfaen  vnd  kuntlichen  oppea- 
bar  ift,  an  allerley  czweifel  vnd  irrunge«     Dauon    ift  für  vns  komen  in  der  Stat  zuPrage, 
in  dem  Jare  als  man  czalt,  noch  Criftes  geburt  dreyczehen  hundert  Jar  vnd  dornach  in  dem 
Syben   vnd  newnczigiften  Jaren  des  Dinftages  vor  Sand  Ambroßj  tag,  do   wir  offenlichen 
faffen  vf  dem  Stule  vnfenr  Maieftatt  als  ein  Romifcher  kunig,  gecziret  nach  berkomeo,  recht, 
gewonbeit  vnd  behaltunge  vnferer  vnd  des  heiligeo  Romifchen  Reichs,  der  vorgenant  Irleuch- 
tigifte  vnd  hochgebome  furfte  Jofte  Marggraf  zu  Merhern,  als  ein  Marggraf  zu  Bran- 
demburg, des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz  Cameref  vnd  knrfurfte  n^it  Banyren,  vahnen 
vnd  anderer  czirheiten,  die  In  als  einen  Marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfurften  vnd  Er^- 
Camerer  des  heiligen  Romifchen  Reiches  angeboren,    vnd  begerte  vnd  vorderte'an  vns,  das 
wir  Im  vnd  feinen  Erben,  die  MarggraiTchaf turne  vnd  Marken  zu  Brandemburg,  das  kurfur- 
ftentume, furftentume   dofelbft  vnd  das  Erczcamerampte  -des  heiligen  Romifchen  Reichs  mit 
der  gewalte,   ftyoien,  köre  vnd  wale  einem  Romifchen  kunig  zukunftigen  keifer  zu  nennen 
zu  wellen  vnd  zu  kiefen,  vnd. ouch  andere  ire.  Regalia,  furftlichkeit,  herlichkeit,  freyheit,  ere, 
wirten,  vnd  mit  allen   andern   iren  zugehorungen,   die  von  alders  durch  rechte  beficzungen, 
behaltungen,  herkomen,  vbungen  vnd  guten  gewonheiden  dorzugehoren ,  gnediclichen  zu  vor- 
leihen genichten.     Des  haben  wir  erkant  folche  feine  redliche  erforderunge,  begerunge  vnd 
bete  vnd  namen  von  Im  zu   voran  vff  feinem  eyde  in  vnfere  hende  leibbafticlichen  zu  den 
heiligen  gefworen,    vns    vnd  dem  heiligen  Romifchen  Reiche  getreve  vnd  gewere  zu  fej'n, 
vnfern  vnd  des  Reichs  als  ein  Margraif  zu  Brandemburg  des  heiligen  Romifchen  Reiches 
kurfurfte  Vnd  Ercz  Camerer  fromen  zu   werben  vnd  fchaden  zu  wenden  ane  arge  vnd  haben 
alfo  mit  wolbedachten  mute  rate  vnferer  .vnd  des  heiligen  Romifchen  Reichs,  Geiftücber  vnd 
werHicher  furften,   Grafen,  frejren,  Edlen  vnd  liben  getreven  in  den  obgenanten  Jaren,    als 
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raan  czalte  noch  Crißes  geburt  dre^'ezenhundert  Jare  vni  doraoch  in  dem  Syben  vnd  neven- 
czigiften  Jaren,  des  Dienftages  vor  fand  Ambroßj  tage,  dem  vorgenannteir  Irleucbtigiften  vnd 
hochgebornen  furften  Joften,  vnfen]  Üben  vettern,  als  einem  rechten,  ordenlichen  vnd  natür- 
lichen Marggrafen  zu  Brandemburg,  kurfurften  vnd  Ercz  Camerer  des  heiligen   Romifchen 
Reichs,  die  Marken  zu  Brandemburg  vnd  daflelbe  kurfurftliches  furftentume  vnd  Erczcamer- 
ampte   des  heih'gen  Romifchen  Reichs  mit  den  rechten  der  kure,  der  fiyme,    neiiunge  vnd 
wale  zu  nenen  vnd  zu  kiefen  einen  Romifchen  kunig,  einen  zukunftigen  keifer  vnd  dorzu  mit 
allen  vad  iglichen  andern  Iren  Regalien,  furftlicbkeiten,  heriichkeften,  wirden,  eren,  freybeiden, 
ftrafleu,  Geieitten,  Czollen,  Munczen,  vrbaren,  Gebieten,  kreilTen,  furftpennen,  die  manpfligt 
zu  dem  Reiche  zu  haben,  vnd^  forften,  wiltpennen,  Geiegden  vd3  mit  allen  vnd  iglichen  an- 
dern iren  heriichkeiten ^   herfcheften,  wirden,  anfeilen,  fie  fein  an  Grafffchaften ,  herfchaften, 
Man(d)af%eB   vnd    euch  nemlichen  an  vogteyen  vnd  vorwefungen    der  Bifchtume,    Prelaten, 
geiftlicher  vnd  wertlicher  herfchefte,  Cloftern  vnd  woran  die  gelegen  fein,  mit  lehnen,  After- 
lehnon,  mit  landen,  Gebieten,  kreizffen,  Steten,  Slofzen,  Munczen,  Juden,  vrboren,  veften, 
dorffern,  genyefzen,  eygcftien,  verbunden  vnd  fireyen  vnd  befunderlichen  wie  fie  genant  vnd 
wo  fie  gelegen  vnd  ouch  woran   die  fein,   befuchet  vnd  vnbefuchet,    vff  vnd  in  waOere  vnd 
vff  landen^  wie  man  die  mit  fimderlichen  namen  vnd  worten  noch  der  landefprochen  vnd  ge- 
legenheit  benennen  vnd  vorkundigen  mag,  nichtes  nicht  grofze  vnd  kleine  vfgenomen ,     Ob 
man  ouch  diefelben  vnd  davon  oder  von  iren  kheinen  durch  recht  oder  der  lande  herkomen 
oder  gewonheit  in  diefem  vnferm  kuniciichen  briue  funderlicfae  vorfchreibunge  oder  benenunge 
tun  folte,  recht  vnd  redlichen 'mit  Czepter  vnd  bauyren,  als  des  Romifchen  Reichs  recht  vnd 
gewonheit  ift,  gnediclichen  vorliehen  lu  vnd  feinen  Erben,  alfo  der  aller  vnd  irer  igliches  in 
rechter  beficzung,  nucze,  behaltunge  vnd  lehnes  gewere  gefeczet  vnd  vorleihen  Im  die  vnd 
tun  Im  ouch   doruber  als    rechte  vnfere   vnd    des   heiligen  Romifchen  Reichs  lehens  gewer 
mit  Romifcher  kuniciicher   mechte    volkomenheit   von  vnferei^  rechten  wiflen  in  kreften  dicz 
gegenworticliches  vnfers  kuniciichen  briues,  alfo  das  der  egenante  vnfer  lieber  vetter  Jofte, 
Marggraf  zu  Brandemburg,   als  ein  rechter  Marggraf  dofelbift  kurfurfte  .vnd  vnfer  vnd 
des   heiligen*  Romifchen  Reichs  Ercz  Camerer,  der  Stymen,  wale,  nenunge  vnd  köre   einen 
Qomifchen  kunig  zukunftigen  keifer  fo  dike  das  note  gefchicht  zu  nennen  welep  vnd  zu  kie- 
fen, gebrauchen   mag  vnd  fol,     Vnd   die  vorgenant  Marken  zu  Brandemburg,   mit  den  vnd 
allen  andern  herfcheften,  fireiheiden,  eren,  wirden,  nuczen,  genyefzen  vnd  zugehorungen  nichtes 
vsgenomen,  als  douor  begriffen  ift,  von  vns  vnd  dem  heiligen  Romifchen  Reiche  zu  rechtem 
kurfurftiichen  furftentume,  herfchaft  vnd  leben  haben  halten    beficzen  vnd  gerulichen  gebrau- 
chen mag  vnd  fol,   an  allerley  hindemufle.     Ouch  dor  neben  beftetigen,   beueften  vnd  kon- 
firmireri  wir  den   egenantea  Irluchtigiften  vnd  hochgebornen  furften  Joften,    Marggrafen  zu 
Brandemburg,  vnferm  lieben  vettern  als  einen  rechtem  Marggrafea  zu  Brandembui>g,  kurfur* 
ften,  vnferm  vnd  des  Reichs  Erz  Camerer,  alle  vnd  igliche  feine  vnd  der  Marken  zu  Bran- 
demburg kurfurftliche  wirdigkeit,  Amte,  wirden,  freybeiden,  rechte,  hantuellen,  Privilegia,  briue, 
czoUe,  Geleitte  vt  landen,  Straflen  vnd  wallem,  Juden,  Munezen,  vrboren,  furftliche  forfte 

vnd  wiltpene  vnd  dorzu  ouch  alU»  vnd  igliche  andere  der  Marken  zu  Brandemburg,  furftiich- 
i^auptm^tü  IL  Sb.  d.  19 
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keity,  herlichkeit,  vogteyen,  hecfcharty  l^ehaltuagen  vnd  gute  Gewonheiden,  als  die  vnd  me 
die  von  alders  dorczu  gehören  vnd  komen  fein  nichtes  Vsgenomen«  Vnd  meinen  sollen 
leczen  vnd  declariren  mit  wolhedachten  mute  vnd  rechter  wiGTen  vnd  Romifcher  kunidicher 
mecbte  volkomenheit  m  tagenden,  mechten  vnd  krefiten  diefes  gegenwortigen  vnfers  Romifchen 
kuniciichen  briues.  Alfo  das  alle  vnd  igliche  folche  vorrbbribne  kurfurftliche  herlichkeit,  her- 
fchefte,  freyfaeide,  Ampte  vnd  ouch  rechte  der  ftymen  vnd  wale  einen  RomiTchen  kunig 
zukunftigen  keifer  znnenen  zu  ^\elen  vnd  zu  kiefen  vnd  ouch  dorzu  alle  vnd  igliche  andere 
ftucke,  puncte,  artikel,  briue,  bantueften^  Priuiiegia,  bebaltungen,  vbungen  vnd  gute  gewon- 
beide  des  kurfurftentbumes  der  Marken  zu  Brandemburg  von  vns  vnd  dem  heiligen  Romi- 
fchen Reiche  vomewet  geueftent  beftetiget  vnd  konfirmiret  fein  vnd  bleiben  foUen  zu  gleicher 
weis  vnd  in  rechten  volkomen  mechten  vnd  krefiten»  als  ab  die  alle  vnd  irer  igliches  hyeryne 
in  diefen  gegenwertigen  vnferm  Romifchen  kuniciichen^  briue  mit  iren  funderiichen  namen» 
Worten  y  benenungen  vnd  ganczen  Pt'iuilegien  hantueften  vnd  briuen  gar  vnd  genczlichen  von 
Worte  zu  werte  benant,  begriffen  vnd  eigenlichen  vorfchriben  weren.  Des  find  zu  geczewge 
vnd  worer bekentnuffe dobey  gewefen,  die Erwirdigen  Wolframe,  Erczbifchof  zu  Präge, 
JohanSy  Bifchof  zu  lubus,  Johans»  Bifchof  zu  luthmuffel,  die  hochgebornen 
Wilchelme  der  Eldift,  Marggraf  zn  Meifzen,  Bolke,  herczog  zu  Munfter- 
berg,  Die  Edlen  hinke  Berka  von  hornftein,  Otto  von  Bergaw,  Wilhelme  von 
lantftein,  Johans  von  Biberftein,  hincze  von  der  leippen,  S^tephan  von 
Opocza  vnd  Burkart  Stirnad  von  Janowicz,  vnfere  Rete.  Mit  vrkunt  dicz,  briues 
vorfigelt  mit  vnferer  kuniciichen  Maieftat  Infigel.  Geben-' zu  Frage  na6h  Criftes  geburt  .in 
dem  vierczehenhundertiften  Jaren,  an  fand  Jiu-gen  tage,  Vnfer  Reiche  des  Behemifchen  in 
dem  Siben  vnd  dreifzigiflen  vnd  des  Romifchen  in  dem  vier  vnd  czweinczigiften  Jare. 

Ad  mandatum  domini  Regis  w^  Patriarcha  Anth.  Cancell. 

9{a^  finec  »om  ^ed)m.  ^rirflec  tßo(np  mU^ti^tUitu  Slbfc^tft  M  iDriginaU,  ba6  im'SffS^rtfc^'fl&iiMfc^rn  ^t^'m 
|u  SSrfinn  unter  9lo.  69.  onfbroa^rt  wirb. 


MCCLXI.  Dcd  ©rafcn  $emri(|i  öon  SBBernmgerobe  dtt^txi  gegen  ben  Sifdfiof  @r«f}  i)on  J^a^ 
berjlabt  unb  ben  ©rafen  ^etnrid^  »on  (Stolbtxq,  bap  nad^  feinem  o|ne  Seibeöerben  erfolgtem  Xoit 
iai  i^m  eingeräumte  @4^lop  $Sermngerobe  an. ben  genannten  trafen  ^en  Stolberg  fommen  fode^ 

»om  25*  mai  1400, 

We  Hinriky  Greue  to  Wernijigerode,  bekennen  oppenbar  in  diffen  brefe,  dat 
we  bebben  geredet  vnd  gelouet,  reden  vnd  louen  vnd  diffem  brefe  an  guden  truwen  in  ey- 
des  ftad  ane  lift  deme  Erwerdigen  vnfzen  leuen  gnedigen  hem  Ern  Ernfte,  Bifchbpe  to 
Haluerftad  vnd  vnfzer  leuen  brodere  Greuen  Hinrike  von  ftalberg  vnd  finen  erfen, 
wenn  wie  fetten  ta  vogede  oder  wem  we  befelen  oder  antwerden  dat  bus  to  werninge« 
rode,,  atfo  dicke  wie  dat  don  werden,  dewile  we  leuen,  mid  dem  oder  den  fchulle  we  vnd 
willen  bestellen,  dat  fe  von  (iund  an,    alfe  we  on  dat  bus  befolen  vnd  geantwert  bebboru 
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reden  vnd  louen  fcullen  in  guden  truweii  an  ai^elift  vnd  in  edes  ftat  vnfiierm  bfodere  Greuen 
Hinrike  von  Staiberge  oder  icht  he  nicht were  fynen  erfen:  gefchehe,  dat  we  argingen 
ane  Sones  erfen,  dat  fe  dem  fuluen  Greuen  Hinrike  von  ftalberge  oder  finen  erfen  dat 
bus  to  Wjern ingerode  von  ftund  an  .na  vnlzem  dode  antwerden  willen  vnd  fchulien,  vnd 
anders  nemende:  vnd  hebben  des  to  eynen  erkunde  den  genanten  vnfzerni  heln  von  haluer- 
ftat  vnd  Greuen  hin  rieh  vnfe  broder  vnd  finen  erfen  dilTen  breff  gegeuen  vorfegelt  mid 
vnfzer  Ingefigel  Na  chrifti  gebort  verteynhundert  Jar,  in  Sunte  Bonifacii  dage  des  hilgen 
paweftes. 


t ^ 


MCCLXn.    ®raf  $emric|f  gu  aBermitgerobe  öerfdj^retbt  bie  J&errfi|faft  SBerntngerobe  auf  feine« 
efWofett  SEobe^fall  bem  SSifd^ofe  (gmfl  i>on  ^dberjiabt  unb  erfennt  benfelbert  al«  8e^nd|^errtt  art 

ben  25.  äftat  1400. 

Wie  henrichy  greue  vod  here  C2U  werningerod«,  bekenne  in  defense  ufßn 
(iic)y  das  i/vie  med  guden  wilten  vnd  med  wolbedaehtea  mute  haben  gegeben  hus  vnd  ftad 
czu  werningerode  vnd  alle  vnfzer  herfchaf  czu  wernin^erode  deme  erwerdigen  in 
got  valer  vnd  hem  b^m  firnfte,  bifchoffe  czu  halberftad,  vnfern  lieben  gnedichen 
hern,  doreh  vnfzer  feie  falikeyt  willen  alfo,  das  he  der  fal  nuczhafüg  gebruchen  noch  vnfzer 
tode,  ep  wie  on  föne  erbin  abegingen,  da  got  vor  fy,  vnd  Tai  vns'  da  von  alle  iar  vier  werffe 
began  czu  deme  turne,  czu  halber  ftad  med  alle  der  papbeyt,  ^die  czu  halber  ftad  belenet 
fin  vnd  dar  bynnen  lin.  Ouch  bekenne  wie  obgenante  greue  henrich,  das  wie  die  gnan- 
ten  vnfzer  herfchaf  werningerode  von  deme  Erwerdigen  in  got  vater  vnd  hem,  hern 
Ernfte,  byfchoffe  czu  halber  ftad,  vnfzern  lieben  gnedichen  hern,  haben  czu  lene  cb- 
pfangen  noch  deme  mole,  das  es  iines  goteshufes  ^ygen  es,  alfo  he  vns  erwifet.  Des  czu 
orkunde  vnd  guder  bewyfunge,  das  defe  ding  ftede  vnd  vaft  geholden  werden,  habe  wie 
greue  henrich,  here. czu  werningerode,  in  eydes  ftad  med  guden  willen  vnd  wolbe- 
dachten  mute  vnfzer  iufegel  wifzintlichen  gehenget  lofzin  an  defzin  brif,  die  gegebin  es  noch 
gotis  geborte  vierczenhuodert  iar,  an  deme  dinftage  vor  vnfzers  hern  heroelfart  tage. 


MCCLXUI.    ©raf  ^ciitricl>d  mx  ©tolberg  ©elübnip,  bcm  Sifd^ofe  ernfl  wn  ^afterfJabt  m^ 

gatt  fein  ©ruber  ®raf  $)ejnrid^  »♦  SGBermngercbe  olpne  tnfinnliriffe  ffirben  iliirbe,  ba«  ^^wi  SBer^ 

iiuiäerobc  gegen  bie  bavauf  ^aftenbe  ©c^ulb  »ort  1000  3War!  abjutreten,  am  13.  3»m  1400^ 

Wir  henrich,  Graue  czu  ftalberg  vnde  vnfe  erbin  Bekennen  vffenbar  in  diflem 
briffe,    daz   wir  geret  vnd   gelabet  habin,  Reden  vnd  gelabin   deme  ewerdigen  vnfzen  üben 

19  * 
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gDedigen'heniern  Qjrnfte,  bifchafe  czu  halberftadi  gefchege,  da  god  vor  fy,  daz  graue 
henrich  von  werniagerode,  vnfe  bruder,  ane  fooe  erbin  abeginge,  ivanne  darnach  vnfe 
herre  von  halber ft ad  vorgeu^nt  vns  adir  vnfzer  erbin  entrichten  adir  beczaln  wolde^Tufent 
lodige  mark  halberfteter  werunge,  äy  vns  vnfzer  bruder  vorgenant  fchuldig  ift,  dy  folden  vnd 
wolden  YFir  ader  vnfe  erbin  nemen  vnde  wir  adir  vnfzer  erbin  folden  eme  danne  von  ftunt 
an  antwerten  da^  hufz  czu  werningerode;  ledig  ane  hinder  vnde  vorczag' vnd  ane  alle 
lift  vnde  geverde:  vnde  wir  noch  vnfe  erbin  noch  nymant  von  vnferwegin  en  folden  noch 
enwolden  eme  noch  fyme  gotishuz  vmme  dy  herfchaft  czu  werningerade  vorder  nichtez 
enwerdigen  noch  darane  vorde^n.  Alle  diffe  vorgefchreuen  Itucke  vnd  en  iclich  bifundem 
globin  wir  henrich  vorgenant  greue  czu  ftalberg  vnd  wir  henrich,  bade  vnde  aibrecht 
dez  gnanten  greuen  henrich  (bne  globin  med  vnfzen  genanten  vatere  med  gefamder  band 
vnd  vnfer  iclich  bifundern  delTe  vorgefchrebin  ftucke  delTes  genanten  vnfzers  gnedigen  hem 
hem  Ernfte,  bifchaffe  zcu  halber  ft  ad,  in  gudpn  trewen  an  eides  ftad  gancz  vnd  vnvor- 
brochlich  czu  haldene  ane  lift  vnd  hinder,  es  enwere  danne  daz  ynfal  queme  daz  were  dez 
hufes  czu  werningerode  nicht  mechtig  werde  konden,  dez  wir  vns  geledige  konden  med 
vnlzen  eyden  ane  geferde,  dez  folden  wir  genanten  greue  henrich  vnd  vnfzen  genanten  föne 
von  dem  genanten*  vnfzen  hem  vud  fyme  gotishuz  vnvorteidinget  vnd  ane  dacht  bliben.  Des 
czü  eyme  orkunde  habin  wir  genanter  greue  henrich  der  eider e,  deflen  briff  lafzen  vor* 
fegele  med  vnfzer  ingelzegel,  dez  wir  henrich,  bade  vnd  albrecht  vorgenant  Ouch  hir 
czu  gebruchin;  Gegebin  noch  chrifti  gebort  Virczenhundert  Jar,  dlz  funtages  neft  noch 
Pbinkeften. 

9ladi  Um  iDrIginal  bei  St.  $rQOin)ia(  •  Vrc^ioi  ^n  SRagtcbnrg. 


MCCLXIV.    aHörlßtaf  3objl  gebietet  aKert  feinett  ©tfibteit  bet  SKtmarf,  bem  max^xa^tn  2BtI- 
H^  h^  ä^eifen,  ber,  tomn  er  nt^it  feI6ft  lommeit  föitnte;  ju  t^nett  lommen  beerbe;  hii  auf  feine 

2(ttlurift  gel^orfam  ju  fein^  am  30.  Tlai  1401^ 

Joft,  von gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  Marggraff  vnd  Herre 
zu  Merhern  etc.  Allen  vnfern  Steten  ia  der  Aiden  Marke  czu  Brandemburg,  vnfem 
liben  getrewen,  Embieten  wir  vnfer  gnade  vnd  guten  willen.  Erbern  vnd  lieben  getrewen, 
Als  wir  euch  mit  dem  Erfamen,  her  Dietrich  Lange,  Probfte  czu  Stendel,  emboten 
haben,  das  wir  vff  den  nehften  fand  Johannes  tage  wollen  wider  in  die  Marke  czu  euch 
komen,  vnd  ift  noch  vnfer  meynunge,  das  wir  vflf  die  obgenant  czeit  dohyn  czu  euch  komen 
wollen.  Were  aber  das  vns  als  nötige  gefcheffte  czu  banden  qwemen^  das  wir  vff  die  ege- 
Dante  czeit  czu  euch  nicht  komen  möchten,  So  wirdet  der  bochgebome  furfte  herre  Wil- 
helm, Marggraff  zu  Meiffen,  vnfer  über  Swager„  dohyn  zu  euch  komen,  vnd  heiflen 
euch  emftlichen  bei  vnfern  hulden,  das  ir  Im  in  allen  fachen  gehorfam  feit,  bis  vff  vnfer 
czukumpfit    Mit   vrkunt  dis    briues   vorfigel  mit  vnferm   angedruckten  Infigel.'   Geben  zu 
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Haeyn  des  nehften  Montarges  nach  der  heiligen  Dreifaldikeit  tage,  Nach  Crifts  geburt  vicr- 

czehenhundert  Jare  vnd  darnach  In  dem  erften  Jare.  i*  ^      ^        ^ 

De  mand.  donr»;  marchionis  Hinko. 

mac^  Um  im  Mnifi.  efic^Pf^.  ^t^.  Sfr^i»  in  löxtihtii  beffnblic^en  M^inaU    SUt  WH^v.  2^^^  anfgettScfttm  SiigeL 


MCCXLV.    Ä5mg  gBettjel  tritt  hm  fKarfgröfett  3o6fl  auf  bejfen  8eBen«aett  We  «aurife  oB,  wie^ 
ttopl  bcr  aScrgleic^  fiter  bte  Serfttlierttttg  ber  ©uccefrioit  aSBenjeld  in  bie  SWarf  »ranbenburg  nicfit 

gtt  ©tanbe  gelommen;  am  14,  @ej)K  140U 

Wir  Wenczlaw,  von  Gotes  Gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  czeiten  Merer 
des  Reichs  und  kunig  zu  Beheira,  bekennen  —  Wie  wol  das  fey,  das  wir  uns  vor  czöten 
mit  dem  hochgebornen  Joften,   Marggrauen  zu  Brandeburg  und  zu  Merbern,   Vufers  üben 
Vettern  undFurften,  vereinet  hatten,  und  Im  vorfchrieben  etliche  unfere  lande  und  Herfchafte 
unfers  Ifeunigreichs  zu  Beheim  mit  namen  das  Hertzogtume  zu  Görlitz,   das  lande  zu 
luficz  und  die  Marggrafffchaft  zu  Budiffin  und  ire  lande,  Leute,  Mannfchaft  und  zu- 
gehorungen,  zubefitzen   feine  lebetage  vnd  do  entgegen  er  Vns  die  Marggrafffchaft  zu 
Brandeburg  vnd   das   Hert^ogthume  zu   Luczemburg   ouch  verfchriben  hatte  alfo, 
das  fie  noch  feinem  Tode  an  uns  und  die  Crone  zu  Beheim  komen  und  gefallen  fein  follten ; 
Jedoch  iint  folche  fachen  und  deydinge  nicht  vollczogen  noch  vollgebracht  worden,  So  haben 
wir  angefehen  folche  dinfte  vnd  trewe,  als  uns  derfelbe  unfer  Vetter  Marggraf  Jofte  ofte 
und  dicke  willicliche  getan '  tfat  und  furbas  tun  foll  und  mag  in  künftigen  czeiten  vnd  haben 
dorumb  mit  wolbedachten  mute,  gutem  rate  vnd  rechter  wiffen  demfelben  vnferm  vetter  al- 
lein das  Lande  zu  Lufficz  mit  der  Manfchaft,   herrn  Ritter  und  Knechten  und  nemblichen 
mit  den  ßeten  Luckau,  Kalaw,  Lubyn,  Golffyn,  Gubyn,  Spremberg  vnd  allen 
andern  Steten,  Merkten  und  Dorfen  etc.  die  zu  dem  Lande  zu  Luficz   gehören,   und   die 
ouch  wir  und  der  hochgeborn  et  wenn  Vnfer  Bruder  Johannes  in  demfelben  Lande  zu  Lu- 
ficz gehobt  hat,  mit  allen  und  iglichen  Mannen,  Mannfcheften,   leben  etc.  —  gegeben  und 
geben  jm  das  in  Krafft  diefes  Briues  und  kuniglicher  machte  zu  Beheim  zu  haben,  zu  ge* 
brauchen  vnd^  zu  genilTen  von  allen  meniglichen  vngehindert:  und  ab  jm  dheine  manne,  die 
zu  demfelben  lande  zu  luficz  geboren  noch  nicht  gehuldet  und  gefchworen  betten,  das  Im 
die  noch  fein  lebentage  hulden  und  fch weren  follen ,  gehorfammen   und  untertenig  zu  feyn. 
Wenn  ouch   derfelbe  unfer  Vetter  abgeet,  fo  foll  daffelbe  Lande  zu  Luficz  gentzlichen  an 
uns  und  die  Cronen  zu  Beheim  komen  und  gefallen.     Auch  erlauben  und  gunen  wir  jm  in 
kraft  diefes  Briues,  das  er  alle  und  igliche  guter,  die  in  demfelben  Landen  rechte  und  red- 
lichen Vorpfendet  feyn,  an  fich  wieder  lofen  und  diefelben  noch  der  lofung  feine  leben  Tage 
haben  falle  m  aller  mafien  unde  weize,  als  andere  guter,  die  in  dem  Lande  nicht  vorfeczet 
und  vorpfendet  feyn :  und  mag  derfelbe  vnfer  Vetter  folches  Gelt,   dorumb  er  folche  guter 
lofen  und  an  fich  bringen  wirdet,  furbas  vf  denen  gutern  vorgeben,  vorfchaften  oder  befchei- 
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den,  wen  er  vnl:  und  weo  er  das  felbe  Gelte  alfo  verfchafet,  den  fol  es  volgen  Vor  allen 
meniglichen-geirtlichen  und  Weltlichen  perfonen  ungehindert.  Wer  ouch  fache  daf  er  dheine 
SchlofFe,  Stat,  Merkte  oder  Dorfer  in  dem  felben  lande  zu  Lufficz  kaufet  oder  lofet,  die- 
felben  Schlöffe,  Stete,  Merkte  oder  Dorfer  mag  er  noch  feinem  Tode  verfchaffen,  wem  er 
will,  in  folchen  rechten,  als  er  die  an  ficb  gebracht  oder  gekawffet  bette.  Mit  ürkunt  ditz 
briues  vorfigelt  mit  unfer  kuniglichen  Maieftat  Infigel.  Geben  zu  Präge  nach  Criftes  ge- 
burt  virzehnhundert  Jare  darnach  in  dem  erften  Jaren,  an  des  Heiligen  Creuzes  Tage  Exal- 
tacionis,  Vnferr  Reiche  dez  Bohemifchen  in  dem  Newud  vnd  dreilfigften  und  des  Romifcben 
in/^em  Sechs  vnd  zwantzigiften  Jaren. 
"^^^^^  Ad  mand.  Domioi  Regia  W,  Patriarcha  Anth.  Cancell.    Jacobus  de  Praga. 


MCCLXVL    SBnr^nblttwgen  üBer  We  fßnpf&rAuttQ  btt  Vteimatt  Ott  ÄÖntg  Slabtilaö  »oit 

SJoIttt,  öont  14.  gebr.  1402. 

« 

Nos  ^Sandzivogius  de  Schubino  Palatiuus  Califfienfis,  Mofcicz  de 
Stanifchow  Caftellanus  Pofnanienfis  cum  Hugone  fratre  germano  et  Mathias 
de  Labifchino  ad  vniuerforum  notitiam  per  hec  fcripta  deducimus,  Ouofuodo  Magoificus 
Dominus  Stiborius  de  Stiborzycze,  Comes  Pozonie,  amicus  nofter  cariffimus,  ex 
parte  Sereniffimi  Principis  Domini  Sigismundi,  Regis  Hungarie  etc.  cum  plena  po- 
teftate,  quam  iibi  contulit,  ad  obligandum  Terram  Nave  ]\farchie,  ad  Excellentifiimum 
Principem  Dominum  Vladislaum,  Regem  Polonie,  Dominum  Bofti*um  gratrofiffimum, 
veoiens,  infrafcriptum  ordinem  cum  ipfa  CeUitudine  fecit,  pro  cujus  maiori  firmitate  Nos 
eidem  Domino  Vladislao,  Regi  Polonie,  et  ipiius  Regno  in  fideiufforiam  locayit  con^- 
ditionem.  In  quo  Ordine  taliter  extitit  definitum,  quod  eidem  Domino  Vladislao,  Regi 
Polohie,  et  ipfius  Regno  Terram  Nove  Marchie  cum  omnibus  Civitatibus,  Caftris,  Mu- 
nitionibus,  Oppidis,  Villis,  Prediis,  Dotibus,  Juribus,  Dominus,  pertinenciis ,  coherentiis  et 
^ppendicits  quibuslibet,  nee  non  Feudis  et  Feudalibus,  Vafallis  Homagialibus ,  cum  quibus 
ipfam  Dominus  Slgismundus,  Rex  Hungarie,  tenüit,  nihil  penitiis  excludendo,  nomine 
eiusdem  Domini  Sigismundi  Regia  Hungarie,  iu  decem  miilibus  Marcarum  numeri 
Poloniealis  latorum  groflorum,  idem  Dominus  S^tiborius  obligavit,  cuius  poffefrionem  dua- 
bus  feptimanis  poft  Feftum  Pafche  proxime  affuturum  eins  Celßtudini,  vel  ipfius  Capitaneo 
ad  hoc  per  eum  deputato  dare  .promifu.  /ine  dolo,  cui  etiam  Domino  Vladislao  ad  Feftum 
Saucti  Georgii  proxime  venturum'  onineB  Vafallbs,  Feudales,  Homagiales,  Terrigenas,  Nobiles 
et  Cives  Civitatum  eiusdem  terre  Nove  Marchie  ad  prestandum  Homagium  fuper  fideiitate 
tenenda  per  fe  vel  per  alium  adducere  fe  asfti*inxit.  Ipfe  auteni  Dominus  Vladislaus 
Rex  Polonie  pro  hac  vice  quatuor  millia  Marcarum  ad  rationem  eorundem  decem  •millium 
affignavit,  numerata  iam  de  facto.    In  quibus  idem  Dominus  Stiborius  ipfum   et  Regtnim 
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ipüus  certuin  reddere  cupiens,  ipfius  Celiitadini  pura  fide  et  inviolabili  fpoQßone  una  Nobis- 
cxim  promißty  qiiod  A  aliquo  cafu  feu  evenhi  interveDieDte,  utpote  fi  Domino  Sigismundo, 
Regi  Hungarie,  aut  eidem  Domino  Stiborio  mors  aut  captivitas,  quod  Dens  auferat, 
acciderity  ita  quod  porfeffionem  eiusdem  Terre  Novo  Marchie  ad  tempus  prefcriptum»  vide* 
licet  duabus'  feptimanis  poft  Feftum  Pafche,  eidem  Domino  Vladislao,  et  eins  Regno  dare 
differret,  aut  non  poflet,  extunc  Nos  manu  conventa  et  in  foiidum  predicta  quatuor  millia 
Marcarum  eidem  Domino  Vladislao,  I^^gi  Polonie,  in  Cracovia,  duabus  feptimanis 
poft  Feftum  Pafcbe  proxioiqm,  promittimus  reftituere  et  reponere  fine  dolo.  Ipfe  autem 
Dominus  Stiborius  omnia  Bona  hereditaria,  et  poffefliones  tam  proprias,  quam  etiam  Fra* 
tris  et  Filiaftrorum  fuoTum^  que  in  Regno  Polonie  obtinet,  eidem'  Domino  Vladislao 
Regi  Polonie,  et  Regno  ipfius  fine  oinoe  contradictione  ac  iine  fpe  reftitutionis  debet  per- 
petuo  refignare.  Nos  autem  li  predicta  quatuor  millia  Marcarum  oumeri  Polonicalis  latorum 
grofTorum,  ad  tempus  predictum  eidem  Domino  Vladislao  reftituere  et  reponere  neglexe- 
rimus^  extunc  Nos  Sandzivogius  Palatinus  Califfienfis,  podeiTionem  Oppidi  Ple- 
fchow  cum  Omnibus  Yillis  et  pertinentiis  ipfius  etc.  et  Nos  Mofcicz  cum  Uugone 
Fratre  noftrö  omnium  Bonorum  noftrorum,  et  poffeffionum  quarümlibet  preter  Oppidum 
Stanfchow,  Nos  vero  Mathias  de  Lubifchin  fimiliter  omnium  Bonorum  hereditariorum 
ac  poffeffionum  quanimlibet  noftrarum  excepto  folo  Oppido  Labifcbin  intromiffiones  feu 
pofleCfiones  eidem  Domino  Vladislao,  yel  cui  ipfius  Serenitas  commiferit,  dare  Nos  fub- 
mittimus  et  fubmifimus  firmiter  per  hec  fcripta.  Que  quidem  Bona  utriusque  noftrum  hie 
defcripta,  &  ab  ipfo  Domino  Vladislao  in  quatuor  millibus  Marcharum  predictarum  infra 
biennium  non  liberaverimus,  extunc  ipfa  Bona  noftra  huiusmodi  ad  ipfum  Dominum  Regem 
Vladisla'um,  et  eius  Regnum  pei*petuo  pertinebunt»  que  ipfius  Celfitudini  tenore  Prefentium 
exnuDCy  prout  extunc  perpetue  refignamus.  In  cuius  rei  teftimonium  Sigilla  noftra  Prefen- 
tibus  funt  appenfa.  Datum  Cracbvie,  ferta  tertia  proxima  poft  Dominicam  Invocavit. 
Anno  Domini  millefimo  quadringentefimo  fecundo. 

Cod.  Dipl.  Pol.  L,  696. 


MCCLXVn.    aSergWd^f  ber  J^erjöge  ju  Srauitfd^itüetg  Sßnebutg  mit  ber  Slttmarl  wegen  bereit 

aSeft^itmung,  wm  13.  ^nli  1402. 

Wy  Bernd  und  Hinrie,  von  Godes  Gnades  Hertogen  to  Brunfwich  und  to 
Luneborcb,  bekennen  vpenbare  in  deffen  Breue  vor  alles  Aveme»  dat  wy  vns  vrüntlickeo 
Tordregen  hebben  mit  Fredericke  von  Aluenfleue,  houetmanne  in  der  olden 
Maricke  to  Branden borch,  und  mit  Mannen  und  mit  S^teden  in  derfuluen  Olden 
Marcke,  und  befuuderen  mit  Hern  Zabele  von  Konyngefmarcke  Riddere,  Alerd 
Rore»  Hans  Fyntzelberghe,  Hennyng  von  Büfte,  Otten  von  Bertekow, 
Konen    von  Lüderitze,    Hanfe   Ofterholte,    Clavefe  von  Borftale,    und  mit  den. 
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RatmanDen  der  ftede  Stendele,  Gardelege,  Zeebtiren^  Tangermflnde,  Öfter* 
borch  und  Werben,  von  der  ganzen  Olden  Marcke  wegen  to  Brandenborch ,  unde  des 
Landes  to  Arneborch,  in  defzer  nefcreuen  vryre,  dat  wy  de  ganze- Olden  Marcke  to 
Brandeoborch»  unde  dat  Land  to  Arneborch  vppe  def^e  fiet  der  Elue,  und  alle 
dejenne,  de  darinne  bebten  zind,  gheiftlicke  Lüde  und  werlicke  Lüde,  mit  eren  Gfidem, 
befchermen,  vorbidden  und  truwelken  vordegedingen  fcullen  und  willen,  na  alle  vnfer  macht, 
und  fcullen  und  willen  fe  vor  fchaden  und  vor  Vnuoge  vorwaren ,  vor  alle  vnfe  befeteoen 
Man,  und  vor  alle  dejene,  de  vmme  vnfen  willen  don  und  laten  willen,  von  ftund  an,  wente 
to  funte  Martyns  Daghe,  nu  neyft  tukomende  vertaner  eyn  ganz  Jar,  funder  alle  Lifte  und 
wer  et  dat  en  jennich  fchade  fchege  von  vnfen  befeten  Mannen,  ute  vfen  Landen  vnd  Laut- 
weren,  und  dar  weder  in,  des  fcholle  wy  on  eyn  wandet  darumme  helpen,  Were  ok,  dat 
jemand  anders  fe  befchedigen  wolte,  dat  fcuUe  wy  und  willen  dajt  truwelcken  keren  und 
weren  na  alle  vnfer  macht,  dar  wy  dat  myt  Eren  don  mögen.  Hyrumme  fcullen  Manne 
und  ftede  in  der  Olden  Marcke  to  Brandenborch  und  in  dem  Lande  to  Arne* 
borch,  als  fe  hir  vorgenomd  fynd,  vns  gheuen  achte  hundert  Marck  Lüneborger  Penninghe, 
alfe  nu  ghinge  und  gheue  zind,  to  Lüchow  tobetalend  nu  to  Wynaditen  neyft  körnende, 
Worde  ok  eyn  ander  Houetman  gefat  in  Frederickes  ftede  ergenompd  bynnen  defzer 
ttid,  de  fcholde  vns  in  fynen  funderlicken  Breue  vorwaringe  don,  und  vorbreuen,  alfe  Fre- 
derick  vore  gedan  hadde,  darmede  fcal  defze  Breff  nicht  verbrocken,  noch  vorergert  wefen. 
Weret  auer,  dat  de  Marcgreue  von  Brandenborch,  deffer  degedinge  nicht  en  wdlde, 
fo  mach  he,  eder  fin  Amptman,  vns  defze  Eindracbt  verteyn  nacht  vor  aue  Jeggen,  doch  fo 
fcullen  Manne  vnd  ftede,  de  hir  vorgenompt  find,  uns  de  vorfcreuen  achtehundert  Mark 
Penninge  vut  und  al  betalen  to  Wynachten  alfe  vorfcreuen  is,  und  dat  vpfeegent  fcuHe  fe 
uns  vor  kundigen  to  Lüchow,  in  oren  oppenen  befegelden  Breue,  fo  fcullen  fe  des  vorde- 
gedinges  van  uns  vordrach  hebben.  Unde  alle  de  wile,  dat  wy  de  olden  Marcke  to 
Brandenborch  und  dat  Land  to  Arneborch  in  defzer  vorfcreuen  wife  vordegedingen 
fcullen,  en  fculle  wy  und  en  willen  noch  de  vnfe  nemende  in  dör  Olden  Marcke  und  in 
dem  Lande  to  Arneborch  vppe  defze  fiit  der  Elue,  in  nenerleye  Gude  geiftlick  oder 
werlick  befchatten,  noch  to  jeningerleye  vnpUcht  dringen,  oder  de  vnfe  dat  don  laten.  Mit 
defzer  vorfcreuen  Endracht  fcullen  alle  Yrede,  de  twifchen  den  Marggreuen  van  Bran* 
denborch,  iinen  Houetlüden  und  Lande  der  Marcke  to  Brandenborch,  iind'uas,  gedege«- 
dinget  zind  und  vorbrevet,  unverbrocken  bliuen,  nach  Utwyfinge  der  Breue,  de  darouer 
gheuen  und  befeghelt .  find.  Alle  defze  vorfcreuen  Stücke  und  Endracht  loue  wy  vorbe- 
nompden  Bernd  und  Hinric,  Hertogen  to  Brunfwich  und  to  Ltine{>orcb,  dem 
Ergenanten  Fredericke  van  Alvenslene^  Hern  Tzabele  van  Konyngefmarcke, 
Allard  Rore,  Hanfe  Fjnfelb^rge,  Henninge  van  Bufte,  Otten  van  ßertikow, 
Konen  van  Lfideritze,  Hanfe  Ofterbolde,  Clavefe  van  Borftaie,  und  den  Rat- 
mannen der  Stede  Stendale,  Gardelege,  Zeehufen,  Tangermüride,  Ofterborch 
und  Werben,  van  der  gantzen  olden  Marck  wegen  to  Brandenborch,  ftede,  vaOr  wol  to 
holdende,  ffinder  alle  Lift,  und  hebben  des  to  Orkunde  vnfe  Inghefegel  mit  vnfer  Witfcop 
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bengra  laten  an  delTen  Breff  Geum  na  Codes  Bord  vifHeyohundert  Jar,  daroa  io  dem  an- 
dern Jare,  in  funte  4klargereteB  Dage  der  bilgen  Junevrouwen. 

9la(^  £eii)  e.  500-603. 


MCCLXVni.    S)er  ^o^meifler  (Sonrab  bon  Stmgmgen  (efIftHst  brr  !Reiimar!  tj^re  ^mtlegtett, 

.         am  25*  SitK  1402^ 

Bruder  Conrad  vonJungingen,  Hohmeifter  der  Bruder  Sancte  Marien  Horpitals 
zu  Jerufalem'  des  Teutfchen  Haufes»  unfern  getreuen  und  ehrfahmen  Rittern,  Knechten,  Bur* 
gemeintem,  Rathleuteti,  Bui^em,  Gebietern  und  gemeinen  auf  dem  Lande  und  in  Stedten 
in  der  Neumarck,  fie  feyn  Geiftlich  oder  Werltlich,  wie  die  benant  feyn,  Gimft,  Liebe 
und  heil  ewiglich  in  Gott  dem  Heyland.  In  der  Zeit  ab  wie  vor  uns  und  unfern  Orden 
kauffende  zu  unalöfeten  die  ebegenante  Neumarck,  mit  virifzen  und  willen  unfers  aller- 
gnedigften  Grofzmechtigften  Hern,  Hern  Sigismundi,  Koniges  zu  Ungarn,  von  Hern 
Styborn,  etwa  Weywode  zu  Siebenburgen  und  Muldacken,  anfahen  eure  fleilzige 
Begehrunge,  und  mit  CraSl  unfers  gegenwärtigen  Briefes  beftäten  und  bewahren  alle  eure 
Privilegia  und  freybeiten,  die  Euch  in  vorigen  Zeiten  verlehnt  feyn  und  gegeben  von.  Ksiy* 
fem^  Kay  fers  Kindern,  furften,  furftinnen,  rechte  HerrCchafft  defzelben  ehegenandten  Landes, 
alfo  dafz  wir  -ftet  und  vefte  halten  wollen  und  darwieder  in  keinerley  weife  zukommen 
auch  alierley  löbliche  und  redliche  Gewohnheiten  von  ahers  gebalten  dafelbft  in  dem  Lande 
wir  gleicher  Weife  beftättigen,  die  von  unfer  und  unfers  Ordens  wegen  unverruckt  und  hei- 
lig bleiben  folle  zu  ewigen  Zeiten.  Des  zu  einer  Urkunde' .haben  wir  unfer  Infiegel  an 
dieflem  Brieffe  lafzen  hangen,  der  gegeben  ift  auf  «unfern  Haufe  Marienburg,  am  Sanct 
Jacobs  Tage  des  Apoftels,  im  Vierzehnbunderften  und  andern  Jahre. 

9tadf  einet  iople  ber  ^adiimitiaVidiin  ^d^MihUoi^tU  —  3n  ®ercf  enl  Fragm.  jnarch.  1.  89,  mit  hm  I9a|(« 
fd^iitlic^  falfc(^en  2)atun:    Marienboi^  am  St*  Johannb  daghe  des  Apoftels. 


MCXXXIX.    |)itlbtgttngdern5rung  ber  9leutnar!  gegen  ben  ^odfimetfter  unb  ben  £)etttfd^ett  Dt^ 

im,  toom  9.  'Slugufl  1402. 

Wir  Heinrich  von  Gunterfberg  Ritter,'  Haffo  von  Wedel,  der  do  wont 
tzza  Nuwen  Wedel,  Hans  von  Brederlov,  der  do  wont  tzzu  Derczow, 
Claws  von  Sanczp,  Micfail  von  8ydow,  vnd  Conrad  von  der  Marwitz 
Knechte,  Im  Namen  aller  Bittere,  Knechte  vnd  Edlynge  der  Nuwen  Marke,  vnd 
dor  tza  wir  Burgermeiftere ,  Ratmanne  vnd  Gemeyne  deOir  nachgefchrebin  ftete,  Arnf- 
walde,  Fredeberg,  Landifberg,  Soidyn  vnd  Konyngifperg,  Im  namen  aller 
ftete,  ynA  nemlich  Im  namen  aller  Inwoner  der  vorgefchrebin  Nuwen  Marke  beyde  vff 
dem  Lande  vnd  euch  in  Steten  vff  difßt  der  Od  der  Bekennen  pffentlich  mit  craft  deffes 
^ptt^e«  lLfSb.x  20 
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briffes  allen  kegenwortigen  vnd  tzukunftigeiiy  Als  der  Harre  Stybor,  vormak  Woywoyde 
tzu  Sybben bürgen»  mit  viillermacht  ynters  allergnedigften  Herren  Sigmundea  Koni- 
gia  tzu  Yngern,  die  Torgerchrebin  Nuwe  Marke,  mit  aller  erer  tzubehorunge  recht 
vnd  redlich  vorkouSl  hatt»  dem  Erwirdigen  gheyrtlichen  Herren,  Hern  Conrodt  von  Jun^ 
gingen 9  des  Ordens  der  Brüdere  des  Spyttales  fente  Marien  des  dutfchen  Hufes  von  Je- 
rufalem  Homeiftere  vnd  fynen  gantzen  Orden,  vnd  noch  dem,  als  her  vns  frey  vnd  los  faytte 
aller  der  Eyde,  Huldunge  vnd  Verpflichtungen  die  wir  dem  vorgenanten  vnferm  Allergnedi- 
geften  Herren»  Herrn  Sygifmunde»  Conige  tzu  Vngem,  adir  ymande  anders  in  fynem  namen 
gethan  hatten»  Vnd  her  vns  vulmechtiglich  hatte  geWitt,  an  den  egnanten  Herren  Homeifter 
vnd  fynen  Orden»  So  haben  gefworen  vnd  gehuldet»  beyde  wir  obingefchrebin  vnd  gemeyn- 
lieh  alle  Manne»  Ritther»  Knechte  vnd  Edlynge»  vnd  dort  zu  alle  Stete»  Rad  vnd  Gemeyne 
der  vorgefchreben  Nuwen  Marke  mit  gutem  willen  vnd  wolbedachten  mute»  dem  egnanten 
vnferm  gnedigen  Herren  Homeifter  dutfches  Ordens  tzzu  Prüfen  vnd  fynem  Orden»  Vnd  ge- 
loben im  Namen  aller  Manne»  Ritther»  Knechte  vnd  Edlynge»  vnd  im  namen  aller  Stete» 
Burgermeiftere»  Ratmanne»  Gemeyne  vnd  Inwonere  der  vorgefchreben  Niuwen  Marine  In 
guten  truwen  vnd  eren»  ane  allerleye  argelift»  von  Im  vnd  fynen  Orden  nymmerme  tzutreten 
ewiglich»  Is  were  denne»  das  vns  vnfer  Herre  Homeifter  und  fyn  Orde  verwifte  mit  Hände 
vnd  mit  munde»  mit  guten  willen  und  wolbedachten  mute,  vnd  vns  ledig  faytte  dcft  huldunge 
vnd  fwerunge»  die  wir  Im  haben  gethan  vnd  fynem  Orden*  Vortmer  fo  biskenne  wir  öffent- 
lich mit  diffem  briffe.  Im  namen  aller  Manne»  Ritther»  Knechte  vnd  Edlynge»  vnd  Im  na- 
men  aller  ftete  vnd  In  woner  der  obingefchreben  Nuwen  Marke,  das  vnfer  Herre  Homeifter 
vorgenant  czweyne  briffe  deme  Lande»  Ritthern»  Knechten  vnd  Steten  der  Nuwen  Marke 
gegeben  hat»  In  den  her  beftetiget  alle  vnfer  Privilegia  vnd  Vrygheiten»  gegeben  von  Key^ 
fere»  Keyfers  Kindern,  Furften  vnd  Herren»  rechten  Herren  des  feibin  Landes,  diefelben 
czweyne  briffe  alzo  gegeben  von  vnferm  gnedigen  Herrn  Homeifter  füllen  vnfchedelichen  fyn 
allen  Articulen  des  Houptbriffes  obir  den  Kouff  des  felben  Landes,  der  gegeben  ift,  von 
dem  Aldirluchfteu  vnferm  gnedigiften  Herren,  Herrn  Sygifmundo  Konige  tzu  Vngem.  Czu 
merer  ficherheit,  das  wir  die  vorgefchrebene  vnfer  Huldunge  ftete  vnd  vefte  wollen  h^^Jen, 
hab  wir  obingefchrebene  Ritther,  Knechte  und  Stete  im  namen  aller  anderen,  beyde  Edlynge, 
Bürgern »  gebur»  gemeyne  adir  welcherleye  fie  fint  in  der  Nuwen  Marke  gefeflen  vff  deme 
Lande  vnd  in  den  Steten  vnfer  Ingefegel  an  deffen  briff  laffen  hangen.  Der  gegeben  ift  czu 
Arnfwalde  an  deme  Abunde  fancti  Laurencii  Im  vierczenhundertften  vnd  anderm  Jare. 

Spätere  Notiz:    Alfo  haben   die  WedeUchen  von  Nuwenwedeln  vnd  von  Fal- 
kenburg vnd  die  Inwanere  tzzu  Amswalde  gehuldet: 

Ich  gloube  vnd  fwere  dem  Erwirdigen  Hern  Hern  Pauel  vonRufzd^rff  Homei-. 
fter  Dewtfches  ordens  meyuem  rechten  Erbherm  allen  feynen  gebietigem  dörtzu 
euwim  gantzen  orden  vnd  euwirn  nachkomelingen »  auch  euch  Here  Voithe  der 
Newenmarke  "vnd  Kumpthur  czu  Slochöw  In -feyner  Stad  voimechtiget»  getrewe  hold 
vnd  gehorfam  tzzu  fände,  euwir  hefte  zu  beweifen»  eu\vem  fcbaden  tzu  wenden»  nach 
meynem  hogften  vermögen,  von  euch  nymmer  tzu  tretende,  es  fie  denne  das  ich  von 
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euch  adder  euwern  nachkomelingen  mit  hande  vnd  munde  ^urde  verlaflen  vnd  ver- 
weifet  als  eyn  itzclich  vnderteDige  fromer  man  pflichtig  ift  Izu  thunde  feynem  rech- 
ten Erbherren,  aU  mir  Goth  helfe  vnd  die  Heiligen. 

9lad^  8.  ».  8ebebn'l  «rc^fo  iBanb  VI.,  e.  83.  —  Untenan  in  €ubr»ifl<  Reliqa.  Mfpt.  IX.,  559. 


MCCLXX.    StMi  ^Stgi^munb  »rmrffet  bie  Sleumorf  itBer  ber  JDber  an  im  Deutfii^ett  Orben, 

m  29,  (Stpttmbtt  140SL 

Wir  Sigmund,  von  Gots  Gnaden  König  zu  Vngern,  ein  gemaner  Vicarius  des 
heiligen  Rom«  Richs  etc.  —  thun  kunt  —  das  wir  mit  wolbedachtem  Mute  und  mit  Rate 
und  willen  unfer  Miterben  unfer  getniwen  und  Manne,  recht  und  redlich  haben  vorkoulft 
dem  Erfamen  Andechtigen  Bruder  Conrad  von  Jungingen,  Homeifter  des  Ordens  der 
Bruder  des  Hofpitals  fente  Marie  des  dutfchen  Hufes  von  üherufalem  und  feynen  Orden, 
unfer  Land  die  Nuwe  Marke  obir  der  Oder,  mit  aller  Manfchafft,  Steten,  Veften, 
Dorffem,  Fryheiten,  Nutzen,  Dinften,  Czinfen,  Renthen,  Czollen  und  Gerichten,  mit  allen 
Fiieflen,  Seen,  und  allen  andern  Waflem,  Fifcherien,  Ackern,  Molen,  Molfteten,  Brucbeln, 
Pufchen,  Weiden,  Heyden,  allerlei  Erz,  Jagten  mit  allen  andern  Ziigehorunghen ,  wy  dy  ge* 
nant  fint,  mit  aller  Herfchafflt  und  Eigenfchafft,  als  wir  daflelbe  Land  die  Nuwe  Marke 
mit  allen  feinen  alden  Grenitzen  und  mit  alle  fyner  Zugehorunghe  yn  Eigenfchafft  erblich 
gehabt  haben  nichts  nicht  usgenomen,  dorzu  alle  Guter,  Leen,  Leenguter,  gheiftlich  und 
wertlich,  wie  fie  euch  von  uns  zu  Leene  fien,  keynerley  Recht,  Nutz  und  beßzunghe  usge* 
nommen,  funder  alleyne  ufgenommen  Dro  wen  bürg  mit  aller  fyner  Zugehorunghe,  und  was 
fuft  douon  vorkouflft  ader  abekomen  ift,  nach  Vfwifunghe  unfer  briefe,  dem  vorgenanten  Ho- 
meifter  und  feinem  Orden  von  uns  dor  obir  gegeben,  umb  dry  und  fechzig  Tnfunt  und  zwei 
hundirt  Vngerifche  Goldin,  die  zu  bezalende  mit  Goldin  und  mit  Groffchen, '  alfo  das  fich 
gebore,  eyn  Schog  Grofchen  vor  dry  VngerilTche  Goldio,  und  e}^  Yngerifch  Goldin  vor 
eyne  halbe  Marck  Pruflchis  Geldes,  diefelbe  Summa  Geldes  der  Homeift^r  und  fyn  Orden 
uns  dfo  ufgerichtet  ganz  und  gar  gezalet,  und  mit  gereytem  Gelde  yn  finer  Stat  Thorun 
zu  Danke  und  zu  allem  Genüge  hat  bezalet,  Doramb  wir  alle  gefwome  und  holdunghe  der 
Mannfchafft  der  Nuwen  Mark«  mit  fyner  Zugehorunghe  vor  gefchrieben,  und  alle  ander 
Vnderfaflen,  welcherley  Könne  ader  Geburt  fie  fyn,  haben  gewyfet  und  wyfen  meehticiich 
an  dem  vorbenumpten  Homeifter  und  feynem  Orden  ym  und  fynen  Nachkomelingen  zu 
thunde  allerley  Recht  und  Dinfte,  Gefchos  und  Stewer,  als  fy  uns  und  unfern  Vorfaren  ge- 
tan und  gegeben  haben,  und  vorheiOen  und  globen  vor  uns  und  unfer  Erben  und  Nachko- 
melinge,  das  felbe  Land  mit  allen  fynen  Ghrenitzen  und  allen  andern  S^ugehorunghe  zu  fryen 
dem  Orden  vor  allerley  rechter  Anfpracbe,  die  Imands  vff  das  Land  mit  Rechte  hetfe  adhr 
haben  mochte.  Gefchege  dor  obir  von  ymands  eynigerlei  Anfprache  vff  das  ganze  Land 
ader  vff  ein  Teil,  und  wir  das  dem  Orden  nicht  wurden  frien,  denne  fal  der  Homeifter  un<( 
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der  Orden  mit  dem  angerprocheneoLande,  adir  mit  dem  Teile  ganz  Macht  haben  zu  thunde, 
ala  yn  das  allir  bequemfte  diinchet,  und  was  iie  alfo  mit  dem  Lande  thun  werden,  Tollen  wir 
noch  unfer  Miterben  keinerley  Manunge  noch  Anfprache  dorumb  haben  zu  dem  Orden. 
Gefphege  ouch  eyngerlei  Anfprache  mit  Rechte  von  Forften  ader  Herren,  adir  all  fuft  von 
ymands  anders  vff  das  vorgenante  Land  die  Nuwe  Marke  von  unfer  wegen,  adir  von  des 
Landes  wegeQ,  und  vns  der  Homeifter  das  vorfchrebe  ader  zu  wilTen  tete,  vnd  wir  yn  ^or 
ane  nicht  vortreten,  was  her  oder  fyn  Orden  dorumb  vorzerten  ader  ufgeben  wurde,  das 
geloben  wir  yn  mit  fampt  dem  Houpt  Gelde  wider  zugeben  und  zu  entrichten«  Ouch  fo 
hat  der  Homeifter  und  fyn  Orden  Macht  uszulozen  allerley  Guter,  Nutz,  Orbar,  Molen  vnd 
alierley  ander  Nutze,  die  yn  vorzyten  uns  und  der  obirften  Herfchafft  zu  gehört  haben,  yn 
welcherley  Wyfe  fy  von  der  Herfchafil  fien  gekomen.  VoVtme  zo  feyn  wir  mit  dem  Ho- 
mefter  und  feine  Orden  alfo  eyns  wurden,  gefchege  es  in  nachzyten,  das  der  AUirduriuchfte 
Forfte  und  Herre,  Herre  Wenzlaw,  Rom.  Konig  und  Konig  zu  Behem,  unfer  liebir  Bru- 
der, wir  ader  der  Irluchte  Forfte  Marggraffe  Joft,  auch  unfer  lieber  Bruder,  das  vor* 
genante  Land  widerkouffen  yrelden,  das  wir  des  Macht  folien  haben  umb  eine  folcbe  Summa 
G^Idis,  als  hers  von  uns  hat  gekoufft,  und  der  Wedirkouff  fal  fteen  alle3me  zu  uns  vorge- 
nanten dryer  Leben.  Gefchege  ouch,  das  wir  Konig  Sigemund  Erben  gewonnen,  dy  mo* 
gens  ouch  by  unfer  dryer  Leben  vorgenant  wider  lozen.  Gefchege  auch  der  Widerkouff 
nicht  by  unfer  dryer  Leben,  deone  fo  fai  der  Orden  haben  und  behalden  daflelbe  Land  die 
Nuwe  Marke  mit  alle  fynen  Zugehorunghen  yn  Eigenfchafft  erblich  zu  ewigen  Ztten. 
Ouch  ob  der  Homeifter  binnen  der  Zit,  als  das  Land  fteet  wedirzukouffen ,  Buwunge  thun 
wurde  yn  demfelben  Lande,  dy  Buwunge  doch  nicht  höher  denne  uff  febin  thufent  Schog 
Greifen  gefcheen  fal,  und  das  fal  an  des  Homeifters  und  des  Orden  Worten  ften,  wy  vil 
dor  an  verbuwet  ift  under  der  Summen.  Dorzu.  was  Vfkoufunge  an  Gutem,  Renten,  Czin- 
fen  und  Mollen  dofelbes  vom  Orden  gefcheen  bynnen  der  Zit  des  Wedirkoufs,  was  des 
koften  wird,  und  dorzu  die  Buwunge  vorgefcbreben,  folien  wir  zu  der  Zit  der  Widerkou- 
funge  fampt  mit  dem  Hduptgelde  vorgenant  ganz  und  gar  zu  genüge  und  zu  danke  bezalen. 
Vortme  ob  ^  yn  nachzyten  im  vorgenanten  Land  der  Nuwen  Marke  von  yroandes  fchaden 
gelchege,  des  Got  nicht  en  welle,  von  Obirtretunge,  Gewald,  Vorretnifle,  Heerunge,  Vor- 
wuftunge  ader  welchirley  die  gefchege,  ader  ab  das  Land  von  dem  Orden  entfremdet  ader 
entweldiget  wurde,  is  were  an  gantzen  ader  am  teyl,  umb  dy  fchaden  wir  fampt  mit  unfern 
zweyn  Brüdern  vorgenant  keinerley  Manunge  noch  abeflahunge  von  der  oben  eenaoten 
Summe  Geldes  dem  Orden  thpn  folien,  noch  fuft  ymandes  thun  fal  yn  keynirley  wyfe« 
Gefchege  is  ouch,  das  der  Homeifter  und  der  Orden  fich  weren  muften  Grewald  wider  die 
Vnderfaflen  des  Landes  binnen  der  Zit  des  Wedirkouffs  wedir  Stete,  Ritter  adir  Knechte 
und  dyfelben  Schaden  entpfingen  an  Veften,  Slolfen  ader  welcherley  dy  fien  mogten,  der 
felbe  Schade,  her  fey  cleyne  ader  groIT,  ungerechnet Hind  der  Orden  ewiciich  ungemanet 
von  uns  dreyea  oben  gefchreben  und  all  fuft  von  ydermanne  bliben  fol.  Vortme  obe  der 
Wedirkouff  des  Landes  gefchehen  wurde,  als  vorgefcbreben  fteet,  denne  fo  lal  die  Bezalunghe 
alles  des  obengefchreben  Geldes,  beide  der  Houptfumme,  der  Buwunge,  der  Vfkoufunge  und 
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der  Scliade,  wedir  yn  der  Stat  zu  ThoruD  gefchehen,  yn  fulcher  wyfe,  aU  fie  uns  aldo 
gefcheea  und  bezalet  ift,  doch  alfo,  das  yn  der  Zeit  der  bezalunge  eyn  Schog  Groflchen  yn 
der  Wirde  alfo  gut  fey,  als  dry  YngerilTche  Goldin  adir  als  anderthatbe  Mark  Pruflcbis 
Geldes.  Alle  defe  vorgefchreben  Artikel  und  eynen  itlichen  beftindern  globen  wir  vor  uns 
und  unfer  üffiterben  veße  unvorrukt  ewiciich  zu  haldeo.  Do  mete  so  verzeihen  wir  uns 
ouch^aliir  Hfilfe  des  Rechtis  geiftlichis  und  werlichis,  und  allirley  briue  und  priuilegia,  wie 
und  von  wem  die  gegeben  fint,  do  mete  man  mochte  wedir  ruffen  und  wedirziehen  defen 
vorbenumpten  rechten  und  redlichen  Kouff.  Des  zu  Vrkund  fo  haben  wir  unter  gros  Infigel 
Vicariatus  des  heiligen  Rom.  Richs  an.delTen  briff  angehangen ,  Geben  zu  Preffburg  an 
Fant  Michels  tag,  noch  Crifti  gepmt  vierzehen  hundert  Jar  und  dornach  in  dem  a^em  Jare. 

9tad^  alter  ^pie.  —  9ttdtn*i  Cod.  V.,  246.    Sac^f  o'l  $reug.  ^rf^.  IL,  887  mit  Se((enu 


MCCLXXI.    aHorlgraf  aSBfll^elm  »o«  aWrißen  fenbei  Dffe  »♦  ©d&Itebe«;  3««  »♦  ^efntfc  ttitb 
TlaxHn  ^ppümann,  (di  "Dtpniixtt  gu  bem  Sanbtage,  ml^tn  bte  @t&nbe  ber  Sllten  unb  3U\xtn 

URarf  Sranbenburg  ^u  SSerltts  fialteit,  ain  2K  £)ctober  1402« 

Yntern  frundlicken  Dienft  vnd  gunft  zu  von  Erwerdigen  Heren  Bifchoffe  zu 
Lebufzy  zu  Braudenl)rg  vnd  zu  Havelberg,  befundern  Gründe  vnd  alle  Manne,  Ampt- 
täde  vnd  Börgere  der  Stede  der  alden  vnd  newen  Marke  zu  Brandenburg,  die  zu 
Berlin  vff  dife  Ziet  zufamen  l^omen  werden,  Lieben  Beffindem!  Wir  fenden  zu  euch  dif* 
Ten  gegenwertigen  £rn  Offen  von  Slieben  vnfern  Hofemeifter,  Jan  von  Hinitz  vnd 
Em  Martin  Appelmann,  Thum  Heren  zu  JVüflen,  vnfere  Liebe  getrewen  Zeigere  difles 
Brlfes,  vnfere  Meinung  mit  Euch  zu  reden  vollenkomlichen  vnderwifet,  vnd  begeren  mit 
fiifTe,  was  die  vff  dilTes  mal  von  vnfertwegen  zu  Euch  werben  werden,  das  ihr  ihnen  das  genz- 
liehen  globet,  als  vns  wol  zu  danke.  Geben  zu  Liptzk,  am  Sunabend  XL  Millium  Virgi- 
sum  anno  Domini  M^CCCC  secundo. 

Wilhelm  Marggrafe  zu  Myflen  vnd  Landgreffe  in  Döringen. 

Sitlcin'l  Sfitraac  t(.  IV./  Urfunbe  mt.  133/ 


MCCLXXn.    aWarlgraf  3oBfl  Bejlent  bte  ^erjöge  wn  SDleÄwtburg  ju  Scrtoefem  btt  ^xi^mii, 

am  25«  ffli^^mhtt  1402. 

Wyr  Joft,  von  Gades  Gnaden  Marggraue  tzu  Brandenburg,  des  Heylicfaen 
romefdien  Ryches  Ertzekemmerer,  Marggraue  unde  Herr  tzu  Merhem,  bekennen  und  dun 
kunt  vor ^  allen  denghenen,  de  deffen  Brif  feen  edder  hören  lefen,  daz  wyr  haben  angefeeu 
vruntfchap  und  Truwe,  de  uns  de  hochebaren  Forften,  Her  Job  an  und  Herre  IJlrik,  Ge«* 
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brodere,  Uert&oge  tzu  Mekelejnborgi  unfen  lyeben  Ohme,  oflle  und  dicke  ghedaben 
habeuy  unde  in  tzukumpftigen  Tzyten  uns  unde  unfern  Landen  funderiicbyn  doen  folen  unde 
mogben,  unde  babenln  darumine  unferLand  de  Frigbenitz  mit  aller  Tzugehoringbe^  unde 
mit  Namen  mit  dem  Stiffte  tzu  Havel berg  fecbs  Jar  tzu  vorftaen  und  tzu  TorwefeUp  nacb 
unfern  vnde  vnfer  Landen  beften  empbalen,  unde  empbelen  In  daz  mit  KraSt  delTen  Brives, 
alfo  daz  wir  In  alle  Jar  verhundert  Schok  Bemefcber  Grofzen  gbeben  füllen  unde  betzaleu.  An 
denfelben  ver  bundert  Scbocken  verwyfe  vryv  In  tzwey  bundert  Scbock  an  unfer  Orbete  unfer 
Stete  in  der  Frigbenitz,  daz  fy  dy  dar  nemen  und  utz  beben  foUen,  unde  de  andern 
tzwey  bundert  Schock  wollen  wyr  In  mit  gbereihten  Gbelde  gbeben.  Wer  abir,  daz  wyr 
Li  de  tup^y  bundert  Scbock  gar  adir  eyu  Teyls  alle  Jar  nicbt  gbeben,  unde  In  dy  vor* 
byldeUy  waz  fy  den  dar  an  Brokes  betten,  fo  willen  wyr  fy  den  van  dem  Ambacbte  nicbt 
entzetzen,  wyr  baben  den,  wals  fe  "an  tzwen  bundert  Scbocken  alfo  Brokes  betten,  en  ghantz 
und  ghar  ertzalet  Van  denfelben  vyr  bundert  Scbocken  follen  de  ergbenannten  Hertzo- 
gbeu  van  Mekelenburg  unfer  Land  de  Frigbenitze  mit  aller -Tzubeboringbe,  unde 
mit  dem  Stiffte  tzu  Havel  berg  vorftan  unde  vorwefen  fes  Jar,  unde  defelben  unfir  Lande 
fcbützen  unde  befcbirmeu,  teghen  unfer  unde  unfer  Lande  Vyende  unde  gen  allermeniclike, 
nymandes  uz  gbenamen,  und  daz  gbetruwelicbin  vortedinghen,  unde  des  dorcb  Nymand  latzen. 
Oucb  follen  die  ergbenante  Hertogbe  van  Mekelenborg  unfir  Lande  und  Lfide  in  der 
Frigbenitz  aber  de  tzweybundert  Scbock  nicbt  boer  manen,  nötegen^  befweren  oder  drin- 
gben.  Wer  iz  oucb,  daz  wyr  in  den  fes  Jaren  erkenten,  daz  de  vorgben^nten  Hertzoghen 
van  Mekelenborg  dorcb  ires  eighens  GefcheSls  Willen,  odir  dorch  ander  Zake  wülen,  unfir 
Land  und  Lüte  in  der  Frigbenitze,  nicbt  mficbten  addir  künden  wol  befchätzen  adir 
befcbirmen  nacb  unferen  addir  unfir  Lande  Beften ;  fo  mogben  wyr  fy  fulcbe  unfir  Lande 
vorwefingbe  entweldigben  unde  entzetzen:  unde  wen  wyr  fy  fo  entweldigben  adir  entzetzen 
willen,  daz  willen  wyr  In  eyn  balb  Jar  tzuvor  kundeghen  unde  willen  latzen,  unde  wen  wyr 
In  daz  alfo  vorkundigbet  baben,  fo  follen  fe  fulcbes  Aniptes  unde  unfir  Lande  Vorwefingbe 
gbentzlichen  entzatzet  unde  entweldigbet  fyn,  unde  wyr  unde  unfir  Lande  fuUin  den  fflrbaz 
umme  de  vomante  vyrbundert  Scbocke,  umme  allen  Schaden,  Kofte  unde  Tzerunghe  unde 
umme  alle  Sacben  unde  Tedingbe  van  den  ergbenanten  Hertzogen  van  Mekelenboi^,  Iren 
Erben  und  Nachkamen  ungbemanet  bliben,  unde  follen  uns  des  vorghenant  unfir  Laut  uur 
uerpbant,  unbekümmert,  vry  und  leddicblicbiu  antworden,  ane  Argelift  unde  Wedderrede,  it 
en  wer  denn  Sach,  daz  In  etwaz  vorhalden  wer  an  den  tzwebundert  Sebocken,  als  vorfcreben 
fteyt:  waz  fn  den  daran  Brokes  wer,  ee  daz  wyr  In  daz  verkundighen  adir  van  dem  Am- 
bacbte entzatzt  betten,  des  willen  wyr  In  gbantz  unde  gbar  betzaleu.  Oucb  follen  de  vor- 
ghenante  Hertzogen  van  Mekelenborg  in  der  Tzyd  fulcbir  unfir  Laude  Verwefingbe  unfes 
Gberichtes  do  in  der  Frigbenitz  ghantz iVIacbt  haben,  werlich  Leen,  de  ficb  vor  Tzyten 
lyben  be^z  an  uns.  unde  gheyftliche  Lehen,  als  wyr  felben.  Oucb  füllen  fe  nacb  unfir 
Manne  unde  Stete  Rate,  nenielich  des  ßifcoppes  van  Havelberg,  eyne  Muntze  laden  fcblaen, 
de  gbengbe  unde  redeück  ghewe  wer.  Oucb  wer  iz  Sache,  daz  de  ergbenanten  Hertzogen 
van  Mekelenborg   eyn  Fofge   teten    mit   andern   unfim  Landen   folgeten  nacb  unfir  Lande 
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BeAen  uppe  uafir  tinde  unfer  Lande  Vyende,  waz  fe  den  in  fulcber  folgben  redelichin  Scha- 
den nemeDi  eddir  Kofte  teten,  den  fe  wol  bewifen  mucbten  nach  unfir  Manne  unde  Stete 
Bekantuffe»  fulchen  redelichen  Schaden  wollen  wyr  fe  entleddigheo  unde  des  ghentzlikea 
henemen,  unde  willen  unde  füllen  fe  ouch  da  van  nicht  entzetzen  van  unßr  Lande  vorwe* 
finghe,  wy  haben  (e  denn  fulchir  redelichen  Schaden  unde  Tzeringe  wol  benomen.  Ouch 
füllen  de  erghenanten  Hertzogen  van  Mekelenborg  in  fulchir  unfir  Landes  verweiinghe  mit 
Nymande  Frede  u£fneroen  mit  der  Prighenitze  uzghefloITen  andere  unfe  Landen,  wann 
fe  füllen  mit  andern  unfen  Landen  in  Krige  uiide  Frede  unghefundert  fyn«  Gheben  tzu  den 
Berlyn,  nach  Gades  Bort  Vyrteynhundert  Jar,  dornach  in  dem  Tzweydten  Jare,  in  Sunte 
Katherinen  Taghe. 

9lad)  alter  Sopie,  —  8u(^(Qlr|  V.  168. 


MCCLXXUI.    a5erglei(|>  btv  ^crjSge  »on  ©öri^fm  Saueithirg  mit  fcen  ©täuben  fcer  Wmavt, 

wm  13.  3)e)emlier  1402« 

Wy  Erick,  van  Godes  Gnaden  Hertoge  to  Safzen  to  Enghern  und  to 
Weftfalen  de  elder,  unde  Erik,  unfe  Sone,  bekennen  openbar  in  delzeu  Bryve  vor  al- 
les weme,  dat  wy  vns  yn  vrvntliken  dedingen  vorghan  unde  vordragen  hebben  mit  dem 
duchtigen  junghen  Albrechte  van  Aluensleue  unde  Hanfe  von  deme  Knifebeke, 
Vogbeden  to  Soitwedele  van  der  Vogedie  weghen  to  Soltwedel  ^  mit  alle  den  van 
der  Schulenborg  wonachtig  to  Apenborgh  unde  to  Betzendorpe  mit  alle  den  van 
Alvensleue  wonachtig  to  Calve,  mit  Aswyne  und  Boldewyne,  Veddem  genomet  van 
dem  Knyfebeke;  vnde  mit  den  Ratmannen  unde  Borgheren  meynKcken  in  beyden 
Steden»  in  der  olden  vnde  in  der  nygen  Stad  Soltwedele  in  delTen  nahfcreuen  Wife, 
dat  wie  en  allen  unde  der  gantzen  Voghedie  to  Soltwedel  und  alle  denjenen,  de  in  der  fulven 
Voghedie  befeten  find  unde  in  deme  Werdere  to  Calve  beyde  gheiftliken  unde  werliken 
lüden  gheuen  hebben  unde  gheuen  enen  rechten  olden  unuorfechten  Handvreden  aller  veyde 
und  fchelingCi  de  nu  van  Hunden  an  anftan  fchal  vnde  vortan  weren  fchal  vi^ente  to  fynte 
Michels  daghe  negheft  to  comende.  Binnen  der  lyd  fcholle  wy  unde  willen  fe  unde  de 
gantz  Voghedie  to  Soltwedel  unde  dat  Werder  to  Calve  unde  alle  de  Lfide,  de  da- 
rinn  befeten  fint  gheiftlick  unde  werlich  truwelicken  vor  Schaden  vorwaren  vor  uns  unde 
vor  alle  unfe  n>an  vnde  Underfaten  vnde  vor  de  Jenne,  de  umme  unfen  Willen  don  unde  la<- 
ten  willen  funder  alle  Lift.  Hierumme  fcfaollen  fe  unde  willen  uns  gheuen  hundert  Blark 
Lubefcher  Penninghe  unde  fes  lefte  Soltw.  Birs  to hulpe unfen  kofteu,  to  Danneberghe  to  be- 
talende  to  deflen  nafcreuen  daghen,  alze  nu  to  Vaftelauende  negheft  to  coraende  de  hun- 
dert Marck  Lub.  penynghe  unde  de  fes  lefte  Birs  vppe  mitfaften  ok  negheil  to  körnende. 
Weret  ok,  dat  \vi  offte  de  unfen  fochten  vppe  unfe  Vigende,  dorch  denVogbedie  Soltwe« 
del  und  Werder  to   Calve,  dar  en  fchoUen  fe,  noch  de  eren  uns  oder  den  unfen. nicht 
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ane  hindern.  Were  auer,  dat  fe  eder  de  eren  uns  eder  den  unfen  dar  jenneghen  fchaden 
over  deden,  den  fchaden  füllen  fe  unde  ymllen  uns  degher  ünde  al  weder  leghent  ok  fo 
fchullen  fe  unde  willen  uns  vnde  unfe  Man  unde  Underfaten  binnen  delTer  ti4i  truwdilfen 
v6rwaren,  dat  uns  ute  eren  Schloten  Beizen dorpe,  Apenborgh,  Calve  und  Soltwe- 
del  unde  ute  eren  Lantweren,  unde  dar  weder  in,  neen  Schaden  en  fchee»  fj^der  alle  Lift. 
Were  aver  dat  ere  Here  de  Marcgreue  delTe  dedinghe  nicht  en  wolde»  fo  moghen  fe  defle 
dedinghe  uns  ave*  feggen  virtein  Nacht  vor»  doch  fo  fcboUen  fe  unde  willen  uns  de  hundert 
Marck  Lubefchen  ^Penninghe  unde  de  fes  lefte  Birs  vul  unde  wo!  betalen  alfe  vorfcreven 
yg,  unde  dat  upfegghent  fchollen  fe  uns  vor  kundeghen  to  Louenborch  in  eren  openen  Bnve, 
fo  fcholle  fe  des  van  uns  vordrach  bebben.  Were  aver,  dat  fe  dat  van  eren  den  Marcgreven 
hebben  mochten,  jdat  fe  mit  uns  in  deffen  vruntliken  dedingen  bleuen,  na  alze  vor,  fo  fcholde 
^y  unde  wolden  en  unde  de  Voghedte  Soltwedel  unde  den  werder  to  Calve  den  Vreden 
vertan  holden,  unfe  Jartal  alut  in  aller  wize  alze  vorfcreuen  is.  Were  aver,  dat  Albrecht 
van  Aluensleve,  unde  Hans  van  dem  Enyfebeke  ergenomet,  van  de  Voghedie Solt- 
wedel queme,  fo  mochte  de  Voghede,  de  na  em  queme,  uns  vorwaringhe  don  an  deden 
Vreden,  funderlicken  an  finen  Brive,  darmede  fcholde  deflen  Briff  nicht  .verbroken  wefen. 
Alle  deCTe  vorfereuene  Stucke  unde  Artickele  unde  ein  juwelck  befundem,  lauen  wi  Uertog 
Erik  de  olde  unde  Hertoghe  Erik  unfe  Sohne  vorbenomeden ,  den  vorbenomeden  Al- 
brecht van  Aluensleve,  Hans  van  deme  Knifebeke,  alle  den  van  der  Schu- 
lenborch,  alle  den  van  Aluensleve,  Aswien  und  Boldewin  van  deme  Knef«- 
beke,  unde  den  fiatmannen  in  beide  fteden  Soltwedel  wol  to  holdende  ftede,  vaft  unde 
unverbroken  in  guden  truwen  Ander  alle  lyft,  unde  hebbe  des  to  Orkunde  unfe  Ingefeghele 
henghen  laten  an  delTen  Briff.  Gheuen  to  Louenborgh,  na  Godes  Bort  virteinbundert 
Jar,  dama  in  den  andern  Jare,  in  funte  Lucien  Dago  Virginia. 

iSent  503.  cordgiKt  na4  ^rn  iDrtg«  in  ea^ioeb.  Vrc^iDt^   ^ 


MCCLXXIV.    aWorfgtaf  3o6jl  erüfirt  ften  (Sinm^ntm  ber  2Rarf,  baf  er  na^  8t(|hnejfert  6ci 
t^iten  fein  »erbe,  um  mit  ifirem  ffiat^t  bte  ^a^tn  ia  Sanbed  px  Snbe  ju  bringen, 

am  24.  Januar  1403. 

Joft,  von  Godes  gnaden  Marggratfe  zu  Brandenburg,  Marggraffa  vnd 
Here  zu  Mehren.  Veften,  Erbam,  wiefen  vnd  Lieben  getrewenl  Wir  laflen  Euch  wif- 
(en,  das  wir  nw  vor  dem  negeften  vnfer  Frowen  Dage  der  Lichtmiiren  zu  Euch  wolden  kom- 
men fin,  fo  fein  vns  als  nötige  Sachen  zu  Händen  kernen,  das  wir  itzund  vff  die  Zeite  nicht 
komen  mögen,  fundem  wir  wollen  zu  band  oho  ffimen  reiten  zu  vnfem  Swaher  dem  Marg- 
graffen  von  Myffen  vnd  entrichten,  von  danen  ohn  fümen  zu  Euch  komen,  alfo  das  wir 
ohn  ffimen  by  Euch  fin  wollen  nach  dem  ehgnanten  vnfer  Frowentage  vnd  alle  Sachen  nach 
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tvem  Ratbe,  ob  Got  wil,  zu  einem  guden  Ende  brengen.     Geben  zu  Brunne  ^es  negeften 
Mitteivocbes  vor  St.  Pauls  dag  Converfionis,  anno  Domini  millefimo  CCCC.  tercio. 

De  mandato  domini  Marchionis  Andreas. 

8 1 1 1  c  i  n '  <  SStitx&Qt  Z^,  IV.  «Ur.  124. 


MCCLXXV.    (Sfintj^er  *on  ©dfiftarjBurg  öemtttelt  ben  ^rtebm  jtoifdbeu  fcem  X>cmzapM  in 
iWaabeburg^  bcm  ^erjoge  »ort  SWrflenburg  imb  bm  ©ctoolpncnt  b«r  Slcue»  2Äarl  «nb  ber  $rignt^^ 

am  10»  3«ni  1403. 

Wir  Günther,  von  Gnaden  Gotis  Grave  von  Swartzburgh,  Mithelfer  des 
^tiftis  zu  Meideburg  und  Domprobift  zu  Mentze,  bekennen  mit  Craft  dilTes  Bryves,  das 
wir  dorch  Nutzes  und  Fromen  willen  des  Stiftes  zu  Meide  bürg  von  des  enverdigften  in 
God  Vater  und  Herrn,  Herrn  Albrechtis,  Erzbyfchoves,  und  des  Stiffles  zu  Meide  - 
burg wegen  einen  rechten  alden  unvorfechten  Hantfrede  uf  genomen  haben  mit  dem  hoch* 
gebornen  Furften  und  Herrn,  Hern  Johanfe,  Herzoge  zu  Mekeinburg,  von  der  ganzen 
nuwen  Marke  und  der  Pregenitze  wegen  mit  alle  den,  di  in  dy  nuwe  Marke  und 
Pregenitze  gehören  und  di  dar  inne  wonen  und  huffitzinde  fint.  Der  fal  ften  und  weren 
noch  Gebunge  delTes  Bryves  bis  uf  fente  Michahelis  Tag,  der  erft  zukunftig  ift,  ane  Geverde 
und  domoch  achte  ganze  Tage  vor  uf  zu  fagende,  wanne  der  deme  obgenanten  unferme 
Herrn  vop  Meideborg,  deme  Stifte  und  uns  nicht  lenger  bequemelich  were.  Denfelben 
Freden  globen  wir  obgenante  Grave  Günther  und  vor  uns  und  dem  Stift  zu 'Meideburg 
Hans  von  Schirftete,  Hovitman  des  Stiftes  zu  Meideburg,  Er  Gebehard  von  Plote, 
Claus  von  Quitzow  und  Wernher  Gracht  deme  obgenanten  vnferme  Herrn  von 
Mekelnburg  und  zu  feiner  Hand  Hanfe  Zikeritz,  Hanfe  von  Slywio,  Achim  von 
Kerkowe  und  Zassläu  von  Kunsdorf  ftete  und  fefte  zu  haldene  und  den  nicht  zu 
brecbene  in  keyne  Wiis  ane  Argelift,  Gefchege  abir,  das  Gott  nicht  vorbeuge,  das  von 
des  obgenanten  Stiftes  Underfefien  von  Meideborg  adir  von  oren  Knechten  keynerlege  Fre- 
debruche gefcheen  an  dem  obgenanten  unferme  Herrn  von  Mekelnburg  adir  an  oren  ey- 
genen  Lande  adir  an  der  nuwen  Marke  adir  Pregenitze  adir  oren  Underfaffen  um  deffeme 
Frede,  das  foHen  wir  mit  unfen  Borgern^  weddir  thun,  adir  der  das  getan  hette,  von  Stunt 
bin  achtd  Tagen,  wanne  man  uns  darumb  fchribit,  richten  und  wedir  keren  noch  Redelikeit, 
adir  fik  des  mit  ßnen  Rechten  entledigen,  das  er  des  unfchuldig  iy.  Sollte  er  das  nicht 
tan,  fo  foUen  wir  in  dar  zu  twingen,  fo  wir  vorderft  mugen^  das  er  das  thu  adir  zu  ome 
richten  noch  Fredebruchis  Rechte  adir  noch  Gnaden.  Vormochten  wir  des  nicht  mit  deme 
Stifte  zu  Meideburg  alleine  zu  thihie,  fo  fall  vns  der  obgenante  unfir  Herre  von  Mekelnburg 
mit  der  nuwen  Marke  und  Pregenitz  dor  zu  getruwelichin  behulfen  fin,  wanne  wir  on 
dor  zu  vonnanen,  Ouch  ift  alfo  geredt  in  diffen  Frede:  ab  kejmerleye  Zugriffe  gefchen  in 
der  nuwen  Marke  ader  Pregenitz  von  des  Stiftis  zu  Meideburg  ündirfalTen,  worde  di  dof 
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obir  h^gnffenf  ^dir  was  od  dor  umb  wedir  fBre ,  di»  bl  wedtr  diflen  Frede  nidit  fyn  und 
ymr  folieo  dy,  dj  dar  vnib  zu  mk  griffen,  von  des  Stiftis  w^;eD  dor  umb  nicht  an  teidinger^ 
an  6ever(|e,  In  diflen  Frede  haben  itir  gebogen  die  hochgebom  Forften  und  Herren »  He- 
ren Segemunden  und  Heren  Albrechten  von  Anhald  und  den  edelen  Graven  Jo* 
hanfen  von  Barby  und  Hänfen  von  Quitzowe^  und  ab  fi  dar  inne  fin  wollen,  fo 
follen  die  obgenanten  Herren  den  Vrede  felbir  vorwiflen  bin  virzen  Tagen,  das  fi  den  alTo 
halden  wollen  ane  Geverde.  Wolden  fie  abir  adir  ir  iowelich  dar  inne  nicht  fyn,  fo  fal  man 
on  US  dcme  Stiffte  zu^  Meideburg  nicheyne  Volge,  Hülfe  noch  Spife  tun.  Ouch  ift  alfo 
geredt:  Ob  wir  den  obgenanten  Frede  noch  fente  Michels-Tage  wolden  uf  fagen,  alfo  vor» 
gefchreben  ift,  den  füllen  wir  deme  egenanten  un forme  Herrn  von  Mekeinburg  uffagen  und 
den  Brif  fenden  deme  Rate  in  der  Nnwenftad  zu  Brandenburg.  Dellen  obgenante 
Fred^  und  jowelieh  Artikel  difles  Bryves,  di  in  delTen  Frede  begriffen  fyn,  alfo  vorgefchre» 
ben'iß,  globen  wir  Vorgenante:  Grave  Gunther  und  wir  Hans  von  Schirftete^ 
Uouitroao  dei|  Stifftis  zu  Meydebui^,  Gebehard  von  Plote,  Ritter,  Clawis  von  Quit« 
zowe  und  Werner  Cr  acht  deme  obgenanten  Forßen  und  Herrn,  Herrn  Johanfe,  Her» 
zöge  zu  Mekeinburg,  und  zu  finer  Hand  Hanfe  Zikeritz,  Hanfe  von  Sliwin, 
Achim  Kerkovfe  und  Zafflau  von  Kunsdorf  in  guten  Truwen  von  des  egenanten 
Stifftis  von  Meideburg  wegen  ftete  und  fefte  zu  haldene  ane  Argelift,  und  haben  des  zu  Or- 
kunde  unfir  alÜr  Infegele  wißintlichen.  an  delTen  Briff  iaflen  beugen,  der  ift  gegeben  noch 
Gotis  Geburd  virzenhundert  Jar  darnach  in  deme  dritten  Jare,  am  Sunthage  Trinitatis,  das 
ift  der  Sunthag  Achtage  noch  Phingiftin. 


MCCLXXVI.    X)te  ©rafnt  Mit  -  ®4ltoar}Burg  4re»er{iren  {t(|i  gegen  ben  SItarfgrafen  3o6fl  a\9 

93<(gte  ber  SUimarl,  am  28.  Dctober  1103« 

•  Wir  Heinrich  und  Günther,  von  gotes  gnaden  Graffen  von  Swartzburgh 
Herren  zu  Arnftadt  und  Sondershaufen ,  Gebrudere,  bekennen  öffentlTch,  dafz  uns  der 
hochgebohme  Ffirft  und  Herr,  Herr  Joft  M'arggraff  zu  Brandenburgs  unfer 
gnädiger  H?rr,  durch  fonderliches  getreues  Dienftes  Willen,  des  er  fich  ganzlich  zu 
uns  verfichert,  und  ob  Gott  will,  an  uns  erfinden  folie,  fein  Land  die  alte  Marck  mit 
Schlöflem,  Städten  und  allen  ihren  Zugehörungen,  mit  gutem  Bath  und  w€^bedactem  Muthe 
eingeantwortet .  und  befohlen  hat,  als  feinen  rechten  Vögten  und  Amtiuten  deflelben  Landes^ 
alfo  dafz  wir  gantze  Macht  foUen  haben  von  des  vorgenanten  unfers  Herrn  Marggraib 
Jofts  wegen,  in  demfelbea  feinem  Lande  in  allen  Sachen  geiftlichen  und  weltlichen  zo 
tbun  und  zu  Iaflen^  zu  feinen  und  deffelben  Landes  beßen  getreulich  vorzuftehen,  und  aUb 
zu  halten,  afs  Amptlute  und  Vögte  ihres  Herrn  Land  und  Ammbt  Macht  von  Reebts  wegen 
vorftehen  und  halten  foUen,  Und  ob  wir  in  folcher  Verwefung  des  voigenantea  Landes  ir» 
gend  Koft  oder  Zebiung  thäteui   oder  davon  in  Schaden  kämen,  der  mfiglich  und  redlich 
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wirCf  Iblehe  Koft,  Zehning  und  Schaden  foHen  wir  dem  etie  genanten  unfern  Herrn  Marg- 
graf  JofteB  kundlichen  unterweifen  und  berechen,  das  foll  er,  feine  Erben  und Nachkonunen 
^iggraS^  zu  Brandenburg  uns  und  unfern  Erben  ablegen  und  g^ntzlicben  benehmen ,  und 
uns  von  folcher  Vogtey  und  Ambt  deflelben  feines  Landes  nicht  entfetzen,  es  fei  denn  aller 
Schade,  Kofte  und  Zehrung,  den  wir  ihm  berechnet  hätten,  zuvor  gäntzlichen  abeleget  imd 
benomen  ohne  allen  unfern  Schaden.  Auch  geloben  wir  ffir  uns  und  unfere  Erben,  wann 
uns  der  vorgenante  unfer  Herr  Marggraff  Joft,  feine  Erben  oder  Nachkomen  folcher 
Kofte,  Zehrung  und  Schaden  gäotzlich  benomen  haben,  daGs  wir  oder  unfere  Erben  denn 
dem  ehegenanten  unfern  Hern,  feinen  Erben  oder  Nachkommen  Marggraffen  zu  Brandenburg 
folcher  Vogtey  und  Vorwefung  des  ehegenanten  Landes  der  alten  Marck  follen  und  wollen 
firey  und  lediglich  abetreten  ohne  alles  Gefährde.  Des  zu  Uhrkund  haben  wir  dem  obge- 
nannten  unferm  gnedigften  Herrn  Marggraff  Joften,  diefen  offenen  Brief  darüber  gegeben 
mit  unfern  Graffen  Günther«  angehängtem  Infiegel  verfiegelt,  des  wir  Graff  Heiler  ich 
vorgenant,  mit  ihm  an  diefem  Briefe  gebrauchen.  Gefchehen  zu  Tangermünde,  nach 
Chrifti  Geburth  MCGCC  Jar,  darnach,  in  dem  dritten  Jar,  an  S«  Simonia  und  Jude  Tage 
des  heiligen  Apofteb. 

9taäf  einer  ollen  (Sopie. 


MCC1.XXV1I.    S)te  Sahnfirüfd^m  <BiSbU  litxfpxt^m  tvegctt  hti  WUntffCAfm  3oBfl*  bm  ^n* 

goge  (Sxi^  wn  ©a^fen  750  fflä*  ju  (ejal^Int,  am  31.  Otiobtc  1403. 

Wy  ratmanne  der  Stede  in  der  olden  marke  to  Brandenborgh,  Stendal 
Soltwedel  de  olde  ftat  vnde  nyge  ftat,  Gardeleghe,  Sehufen,  Tanghermunde, 
Ofterborgh  vnd  Werben,  Bekennen  vnde  Betughen  openbare  in  deffeme  breue  vor 
alfweme,  dat  wy  ghelouet  hebben  vnde  louen  den  houchgheborn  vorften  vnde  hem  her- 
toghen  Eriken  hertoghen  to  Saffen  dem  efderen,  hertoghen  Eriken  vnd  her- 
toghen  Johanne,  fynen  fönen,  vnde  eren  rechten  eruen,  Achtehalf  hundert  mark  Iflbffcher 
pennynghe,  alke  in  dem  lande  tho  Luneborgh  ghenge  vnde  gheue  fint,  vor  vnfen  gnedeghen 
heren  heren  Joefte,  Margreuen  to  Brandenborgh,  Margreuen  vnd  heren  to 
Merhern,  van  finer  ftede  weghen  de  hir  vorghenoraet  fint  vmmef  der  eyndracht  vnd  def 
föne  willen,  de  gededinghet  ys  fwyflchen  vnfen  vorbenomeden  heren  den  maurgreuen  vnde 
finem  l»ide  der  mark  to  Brandenborgh  an  ener  fiden,  vnde  den  ergenomeden  her- 
toghen von  Saffen  vppe  de  anderen  fide.  Dyt  vorfcreuen  gelt  fcole  wy  vnde  willen 
berrjFden  vnde  betalen  in  der  Stat  Seit  wedele  den  vorbenomeden  heren  vnde  hertoghen 
van  Saßen  oder  eren  rechten  eruen  funder  eren  Schaden  in  deflien  dafereu^n  daghen  alze  to 
Fafchen  negheft  to  komende  idfhundert  mark  vnde  dar  na  to  JSunte  qriebeU  daghe  negheft 
körnende  drfiddehalf  hundert  mark  pennynghe  alze  hyr  vorghenomet  fint  Dat  loue  wy  rat- 
manfne  der  voighenomeden 3t?de  Stendal,  Soltwedel,  Gardeleghe,  Sehufen,  Tan- 
ghermunde, Ofterborgh  vnd  Werbien'mit  ener  famenden  haut  dra  erghenomeden  heren 
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vnde  hertog^D  van  SafTen  vnde.  ereo  rechten  eruen  vnd  to  erer  truwen  hant,  Hinryke 
Sacke,  Virick  van  pentze,  vnd  hinricke  van  der  chartow  in  guden  tniwen  wol 
to  holdende  in  aller  wyfe  alze  hir  votfcreuen  fteyd  Ainder  jengherleye  vortogh  huiperede  vnd 
funder  alle  lyft.  Des  to  tughe  vude  merer  bekanntniffe  hebbe  wy  alle  vorbenomeden  vnfer 
ftede  inghefeghele  henghen  laten  myt  vnfer  wytfcop  an  defTen  bryfiF»  de  geuen  ys  na  gode& 
bort  virteynhundert  dar  na  in  dem  drudden  jare  in  aller  hyiighen  auende. 

eerrfen'«  Ibipl  L,  172—174. 


MCCXXXVIIL    Sertfag  beö  SWarfgrafen  Sobfl  mit  bem  ^erjog  &iä)  »oit  ®ad[>fett;  wm 

19.  ffloi>mUx  1403. 

Wy  Joefty  vanGodes  gnaden  Margreue  to  Brandenborgh»  Margrene  vnde 
Here  to  Merhern,  bekennen  —  dat  wy  vns  rayt  denae  hochgeboru  Vorften  vnd  Heren, 
Heren  Eryke,  Hertoghen  to  Saffen,  to  Engheren  und  to  Weftfalen,  dem  elde^ 
ren,  vrüntiiken  vnde  mit  wol vorbedachtem  müde  ghenziyken  vorrichted  unde  vorfonet  heb- 
ben,  vmme  alle  Anfprake,  de  he  vnde  line  Eruen  hadden  vppe  de  Marke  to'Branden- 
borghy  vnde  alle  de  olden  bryue,  de  fe  hebben  van  unfen  Voruaren  Margreuen  to  Bran- 
denborgh,  de  fcholen  fe  uns  weder  antwerden  vnde  de  fcholen  machtloes  wefeo:  vnde  ichte 
dar  jennegherleie  bryue  mer  gewunden  worden,  de  fchoUen  ok  quyt  unde  loes  wefen.  Ok 
wille  wy  ofte  unfe  eruen  unfe  Manfchop  unde  Stede  ere  Vygende  binnen  theyn  Jaren,  de 
fik  nu  negheft  voruolghende  fint,  nicht  werden.  Were  auer  dat  en  jennieh  fcbade  oder  to- 
grepe  fchege  binnen  den  theyn  Jaren  ute  unfen  Lande  der  olden  Marke^^dat  fcholen  fe 
vns  oder  vfen  Amptmanne  to  Tangermünde  verclaghen,  dar  fcole  wy  en  wandeis  oder 
rechte  ouer  helpen.  Kunde  wy  des  nicht  dun,  fo  fchoUe  wy  vnde  vnfe  Eruen  vnfe  Man 
und  Stede  alle  vigende  werden  der  jennen»  de  den  fchaden  dan  hebben  foilange,  wente  en 
dat  We  vorbot  unde  wedder  dan  'ys  in  vrfintfchop  oder  in  rechte.  Were  ok  dat  jennieh 
togrepe  oder  fchade  fcheghe  von  uns  oder  den  unfen  ute  unfen  landen  Steden  unde  Sloten  den 
vorbenomeden  Heren  van  Saffen»  den  ei'en,  he  fie  gheiftlik  oder  werlik,  in  deme  Lande  to 
Saflen}  dar  fchoUe  wy  truwelken  to  helpen  mit  ghanzer  macht,  dat  dat  wedder  dan  werde, 
Vortmer  fcholle  we  unde  willen  dem  Hertoghen  von  SalTen  ergenomet,  fyneme  lande  unde 
luden,  behulpen  wefen  wor  wy  können  unde  moghen,  mit  ganzem  trouwen  funder  alle  ar- 
ghelift.  To  orkunde  alle  deffer  vorfcreuen  ftucke^  hebbe  wy  unfe  Inghefegel  henghen  laten 
an  deßen  briff,  gheuen  na  Godes  bort  virtheyn  hundert  Jar  dar  nach  in  deme  drüdden  Jare» 
in  funte  Elfeben  daghe  der  bilghen  vrowen. 

Oti^.  Im  (B<(.  SM^  9lr<^l>e.  ^  endtn'i  Cod.  m.^  145* 


165 

IBögten  imb  Wnütaitn  btx  Sleuett  2nar!  gu  öranbenburg,  «m  24«  9?oi^br.  1403. 
Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romi- 
fchem  Reichs  Eß  Camerer,  MarsKraffe  vnd  Herre  zu  Merhem  etc.    Bekennen  vnd  tno  kunt 

■  OD  a  1  ■ 

offenlichen  mit  direm  Briue  allen  den,  die  jii  fehen  oder  hören  lefen.  Alfo  als  wir  durch 
vnfere  lande  der  Newen  Marke  zu  Brandenburg  befchutztinge  befchirmunge  vnd  nutzen 
willen,  die  Edlen  rieren  Heinrichen  vnd  hem  Günthern,  grauen  von  Swartzburg. 
vnfer  üben  Fninde,  czu  föyeten  vnd  Amptluten,  nach  vnfer  Herren  Mannen  vnd  Stede  rate 
wiflen  vnd  volbort,  gemacht  und  gefatzt  haben,  doruff  haben  wir  mit  wolbedachten  mute 
guten  willen  und  witTen  die  vorgenanten  vnfere*  Herren  manne  vnd  Stede  in  der  newen 
marke  emftlichen  geheiffen,  vnd  heilten  mtt  Kraft  difes  Briues,  das  fie  den  egnanten  Graff 
Heinrichen  vnd  Graff  Günthern  vnd  iren  rechten  erben  geredt,  gelobet  haben  vnd  ire 
briue  doruber  geben  haben,  Alfo  were  es  fache,  do  got  lange  vor  fy,  das  wir  von  todes 
wegen  abegingen,  ee  denn  wir  die  egnanten  graven  von  Swarzburg  eder  ire  Erben  ir 
fchaden,  kofte  vnd  czerunge  nach  kundlicher  vnd  redlicher  .wifl'enfchafft  benomen  vnd  abgelegt 
helten,  ^  So  follen  die  vorgenante  vnfere  Htren,  Manne  vnd  ftete  keinen  Heren  vffnehmen  vnd 
fich  an  nymandes  vorwyfen  lalTen,  den  vorgenanten  Grauen  Heinrichen  vnd  Graff  Gün- 
ther vnd  iren  rechten  erben  fey  dann  aHe  irer  Schade,  kofte  vnd  czerunge,  die  fie  in  vnfer 
lande  vorwefinge  redlichen  vnd  wiffentlichen  genomen  betten,  vor  abgelegt  vnd  des 
gentzlichen  benomen  nach  vnfer  Heren  mannen  vnd  Steden  erkentniffe.  Ouch  follen  die 
voTrgenanten  heren  von  Swarzburg  keinen  Krige  halden  ader  machen,  noch  keinerley 
fride  vffnemen,  es  fey  denne  mit  vnfer  hern,  Mannen  vnd  Steten  willen  vnd  wiflen.  Ouch 
wenne  wir  vnfere  erben  vnd  nachkomen  Marggraffen  zu  Brandemburg  In  vnd  iren  erben 
foliche  redliche  fcheden,  kofte  vnd  czerunge,  als  vorgefchrieben  fteet,  entlediget  vnd  wol 
benomen  haben,  fo  follen  fy  vns  vnfern  erben  vnd  nachkomen,  derfelben  vnfrer  Lande  vn- 
bekfimmert  vnuorpfant,  vnd  vnfere  manne  vnd  ftete  vmb  die  glübde  vnd  briue  nicht  fordern, 
roanen  noch  anreden  vnd  ire  briue  widergeben,  vnd  der  frie  vnd  ledigKchen  abtreten,  an 
alUrley  argelift  vnd  Widerrede.  Mit  vrkund  ditz  briues  vorfigelt  mit  vnfern  anhangeilden 
InligeL  Ge5en  czn  Berlyn,  nach  Crifts  geburt  vierzehnhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem 
dritten  Jare,  des  negeften  Sunabendes  vor  fand  Katherinen  tag. 

De  mandato  domini  Marchionis  Johannes  Waldow. 
Driglnal  im  Ä  (8c(.  itab.'tts^iDf«  ^  giticin'^  »eilt.  IV.,  135.  —  (Berrfen'«  Cod.  VI.,  5«k 
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MCCLXXX. 


»Ott  ®4)warä6ttrg  für  ik  (£rjlattuitg  in  ÄojJw,  We  ftt^  to&^xwb  i^vn  ^M^im(mn\if«^  m* 

»enben,  am  24.  SloMtnBer  1403. 

Wir  Johannes  Bifchoif  ^czu  Lubus,  Heinrich  ßifchoff  czu  Brandem- j 
bürg,  Otto  Bifchoff  czu  Havelberg,  aooe  von  Heimburg  Chumter  czu  logow, 
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Weichart  von  Rochow,  Lippolt  von  Bredow,  Balthaczar  von  Stiwen,  Poppe 
von  Holczendorffy  Peter  von  Bredow»  Girke  von  Holcsendorff,  ludke  vod 
Arnim»  Heinrich  von  Griffenberg,  Bertram  von  Bredow,  Niclas  von  Wal- 
dowy  Cafpar  von  Waldow»  Lotter  von  loffow,  hans  Cziker,  heinrich  von 
Onis,  hans  und  Cuncze  Hoendorff  und  wir  Ratmanne  der  Alden  und  Newen  Stete 
czu  Brandenburg,  Berlyn  und  Cöln,  frankenfurt,  Droffen,  Monchberg,  Ne- 
weftaty  Bernaw,  Spandow,  Nawen,  Rathenow,  Brezen,  Beliz,  Mittenwaide^ 
Templin  und  alle  heren  Manne  und  Stete  der  Newen  Marcke  czu  Brandemburg 
Bekennen  und  tun  kunt  offenlichen  mit  diefem  brive  allen  den,  die  In  feben  odir  boren  le- 
fen.  Alfo  als  der  Uochgeborne  (urfte  und  here,  here  Jofte  Marggraffe  czu  Bran- 
demburg, Marggreve  und  Here  czu  Merhern,  unfer  Über  gnediger  here,  dardi  be» 
fchutczui^e  und  befchirmunge  nuczes  und  heiles  wille  feiner  lande  der  Newen  Marke  die 
Edlen  hern  Heinrichen  und  faereo  Günther,  Graven  von  Swarczburg,  czu  foyeten 
und  Ametlfiden  derfelben  lande  gefaczt  und  gemacht  hat  und  bat  uns  doruff  mit  wolbedach- 
ten  guten  Willen  und  Wiffen  den  vorgenanden  heren  von  Swarzburg  und  iren  rechten  erben 
ernftlichen  geheilTen  geloben  als  nachgefchriben  fteet;  Des  haben  wir  vorgenanden  alle  und 
ieglicher  befunder  uff  foliche  unfers  gnedigen  heren  bevelunge  und  geheilTe  durch  un&es  heren 
vnd  unfer  aller  heften  willen  den  egenanden  heren  von  Swarczburg  und  iren  recht»  erben 
wiflentlich  gelobet,  und  geloben  mit  craft  difes  brives,  Alfo  wer  es  fache,  da  got  lange 
vor  fey,  das  unfern  gnediger  here  Marggraff  Joft  von  todes  weoen  abeginge,  ee  denne 
her  die  ^enanden  heren  von  Swarczburg  und  ire  erben  ires  fcbaden  kofte  und  czemnge 
nach  kuntlichen  und  redlicher  wilTenfchafft  benomen  und  abeleget  bette.  So  foUen  vnd  wollen 
wir  keinen  heren  uffnemen  und  uns  an  nymande  vorwifen  laßen,  den  vorgenanden  heren  von 
Swarczburg  und  iren  rechten  erben  fey  denne  alle  ir  redeliche  fchade,  kofte  und  czerunge, 
den  fey  nach  erkentnilTe  heren,  Mannen  und  Stete  kuntlichen  und  wilTentlichen  genomen 
betten,  vor  genczlichen  abegeleget  und  benomen:  euch  foUen  die  vorgenanden  heren  von 
Swacczburg  keine  Krige  halden  noch  machen,  mit  nymande  frede  uff  nemen^  Es  fey  denne 
mit  unferen  wiUen  wilTen  und  vulbort  Ouch  wenn  unfer  here  fynen  erben  ader  nachkoni^ 
Marggrauen  czu' brandenbui^  die  vorgenanden  heren  von  Swarczburg  Ader  ire  erben  folcher 
redelicher  fchaden,  kofte  und  czerunge  als  vorgefchriben  fteet  entlediget  und  wolbenomen 
haben;  So.  foUen  defe  unfer  gelobde  und  brive  getötet,  ledig  und  los  feyn  und  furder  keine 
macht  noch  krafft  haben  und  die  egenanden  herren  von  Swarczburg  und  ire  erben  follen 
denn  unferm  gnedigen  heren  Marggraf  Joften,  feinei»  erben  ader  nachkomen  difer  vor- 
genanten, lande  die  Newe  Marke  unbekümmert  unvorpfant  und  uns  allen  und  iczlichen 
befundern  umb  diefe  unfer  gelobde  und  brive  nicht  forder  manen  noch  anreden  und  un9  un- 
fere  brive  widergeben  und  der  fiye  und  lediclichen  abtreten  an  alierley  argelilit  und  Wider« 
rede.  Ouch  were  es  fache  das  an  de  fen  angehangen  Infegebi  Irer  eynes  zu  breche  ader  eyn 
teil  Ingefegil  hinderftellig  bieben  dat  fal  den  egenanden  heren  von  Swarczburg  und  iren  er- 
ben an  den  gdobden  und  briven  unfchedeKchen  feyn.    Mit  urkunt  difes  brives  vorfigelt  mit 
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unrern  anhangendeD  Infigeln,     Geben  czum  Berlyn,  [Nach  Crifts  geburt   Vterzehenbundert 
jar  und  darnach  In  dem  dritten  jare,  des  nehften  Sunabends  vor  fand  Catherinen  tage. 

ICu<  einer  fopie  ^ec  ^ü^^miii^df.  64ii(biMiet(ef.  —  gf((er§aft  in  (Sttdtn^i  Cod.  VIv*587. 


MCCXXXXL    SWatfgraf  SoBfl  gcBtrtrt  ben  ©rafe«  »on  ©djitöarjBitrg,  auf  feinett  SCobtffaH  bei 

bem  SWarlgrofen  SGBil^elm  gu  iWetpen  mit  bcr  M^  mb  9leu^2JlarI  Sranbenbttrg,  f(J  lange  ^u 

bleiben,  bid  bemfelben  bai  barauf  «orgefhedPie  Darlel^n  beja^It  tt^orbe»;  am  5«  S)e)t  1403. 

Joft,  ton  gotis  gnaden  Marcgraf fe  czu  Brandenburg,  Marcgraffe  Vnnd 
Here  czu  Merhern.  Edeln  graffe  heinrich  vnnd  graffe  Günther  von  Swarcz- 
purg»  herren  czn  Sundirf bufen .  vnd  czuAmßeto  Üben  getniwenl  Abs  wir  uch  vnrznr  lande 
die  aide  vnnd  nuwe  Margke  czu  Brandenburg  empfolen  vnd  ingeentwert  haben 
Thun  wir  uch  wiffin,  daz  vns  der  hochgeborn  furlle  vnizer  über  Swager  Marcgraffe 
Wilhelm  von  Miffin  vier  tufend 'Behemifche  fchog  vnd  nnyn  fufend  hundirt  vnd  acht 
vnd  czwenczig  vngerifche  guldin  gelehin  hat,  dem  wir  daz  geld  uff  der  Margke  bewifet  ha» 
bin  In  folcbir  maffe,  ab  an  vna  icht  gefchege  von  todis  rfegin,  da  got  vor  fy,  daz  er  denne 
lies  feibin  fyns  geldis  an  der  Marke  warten  vnd  daz  daruff  haben  folle.  Dauon  heifllm  wif 
uch  ernßüchin  vnd  feftiglichin  mit  diefem  brieffe,  Werea  fache  daz  fo  an  vns  icht  gefchege 
von  todis  wegin,  da  got  vor  fie,  ebir  wir  ym  daz  gnante'  fin  geld  beczalten,  daz  ir  uch  denne 
mit  vnfzern  Sloffen,  landen,  luten  vnnd  Amraechten  in  der  Margke  die  ir  fo  von  vnfzem 
wegin  innehabt,  an  den  obingnanten  vnizern  üben  Swager  Marcgrafen  wifhelm  von 
Miffin  aller  malTe  alz  an  vns  haldin,  lyn  gewarten,  bie  ym  biiben  vnnd  ym  gehorfam  fin 
follit  biz  alz  lange,  daz  ym  daz  obingnante  fin  geld,  daz  wir  ym  fo  fcbuldig  fin  nach  vnbers 
brieffis  lute  den  er  darobir  hat,  ganz  und  gar  beczalt  adir  fin  wille  darvmb  gemacht  werdet 
daz  ym  billich  genüget,  daran  tut  ir  vns  czu  dangke.    Ggebin  czu  friberg,  an  der  Mitte* 

woehin  fente  Nigklaus  abinde.  Anno  domini  M*  CCCC"^  Tertio. 

•i 

9ta^  bem  iDrlginaU  im  Mnigl,  eSc^Pfc^.  e$taatf>9r(^ioe  In  Ztt4bttL 
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MCCLXXXO.    ®raf  |)eirmc|i  ju  aBenttgerobe  unb  ®raf  Vilxi^  ju  SRegenfWtt  wrbmben  ^ 

mit  etnanber  gegen  tj^re  ^einbe  auf  6  ^oü^v,  am  16*  %tbx.  1404^ 

m 

\ 

We  Hinrek,  van  der  gnade  godes  greue  to  Wernigrede  vpp  eyne  ßld,  vnd 
vve  Olrek,  van  der  gnade  godes  greue  to  Reynften  vpp  ander  (&d,  bekennen  eodrecht- 
liken  mit  enander  m  diOem  breue,  dat  we  dorch  truwe  vnd  dorch  notfamicbeyt  wMfen  mif 
wolbedacbtem  mode  vnd  nach  nde  vnfer  beyder  man  vns  hebben  voreynet  vnd  tohope  ghe- 
dao  van  dufler  antredene  tfld  wente  to  pafchen  vort  oiier  fes  iar  m  dufl!»  wife  aMe  hir  m* 
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befcreueu  fteyt  tovoren  dat  vufer  neyn  des  andern  vieiit  werden  ebfcliol  in  duffer  tfid:  vort« 
mar  dat  vnfer  eyn  dem  andern  tniwelken  mit  viiller  macht  fchol ,  behulpen  fin  vppe  allermai- 
ken,  vtghefproken  van  vns  greuen  Hinreke  van  Wjernygrode,  dat  ftichte  to  Magde* 
borch«  greuen  Hinreke  van  ftolberge  vnd  fynen  broder,  greuen  Titerike  van  Hon- 
fteyne  Heren  to  Herynge,  den  edeln  Hern  fredrike  van  Heldrungfae,  vnd  den  edeln 
Junchern  Corde  van  Egelen:  vppe  dufTe  benonieden  enfchulle  we  greue  Hinrek  vor- 
Icreuen  dem  erbenomten  greuen  Olrike  van  bundes  wegen  nicht  behulpen  fin:  vnd  van  vns 
greuen  Olrike  van  reyoften  vtghefproken  greuen  Hinreke  van  Honfteyn  Heren  to 
löre  vnd  fine  föne,  greuen  Cord  van  Wernigrode,  greuen  Frederke  van  bichiynge 
vnd  greuen  gunter  van  Manffelt  vnd  fine  brodere:  vppe  duffe  benomeden  enfchulle 
we. greue  Olrik  noch  enderuen  dem.  vorfcreuen .  greuen  Hinrek  ok  van  bundes  wegen 
nicht  behulpen  fin.  Were  ok  dat -vnfer  ienich  anghegrepen  worde  mit  rone  mit  brand  eder 
vnfer  iemand  en  flot  afighewunnen  worde  eder  dat  me  vnfer  eyneme  eyn  fiot  vorenthoKlen 
weide  eder  beftallen  weide  eder  wudanewis  dat  we  anghegrepen  werden,  dat  fcholde  de  an«- 
der  truwelken  weren  alüe  one  dat  fuluen  antrede  ane  Jenygbe  hulperede  vnd  lift.  Were 
ok  dat  iamet  vnfer  eynes  vigent  worde,  des  eder  den  vigent  fchali  de  ander  beveden  van 
fluni  ape  wederfprake  wan  dat  erft  van  ome  gheefchet  wert  und  vigentliken  don  vnd  tru- 
welken behulpen  fin  als  vorfcreuen  is.  Were  ok  dat  vnfer  welk  iemedes  vigent  werden 
wiold  weme  des  to  mode  worden  eder  nod  dede  de  fcholde  dem  andern  dat  to  vorne  wit- 
Ük  don,  fo  fcholde  denne  de  dem  dat  witiik  ghedan  worden  van  ftunt  fcriuen  vnd  recht  vor 
den  andern  beden:-'wur  dat  nicht  enhulpe,  fo  fcholde  we  vnd  weiden  endrechtliken  myd  en- 
aqder  vigent  werden  van  ftuod  an,  ane  iengerleye  vnfer  ienges  wederfprake  vnd  hulperede, 
vnd  vns  truwelken  mit  enander  behulpen  fin  als  vorfcreuen  is.  Were  ok  dat  we  mit  iemede 
to  veydea  vnd  to  krige  kernen,  fo  enfchall  vnfer  neyn  fek  vreden  eder  fpnen  an  des  andern 
guden  willen,  de  wile  de  krich  werbet.  Ok  fcholde  we  denne  vnd  wolden  wenn«  we 
to  krige  komen  weren  van  ftund  an  legen  vnfer  iowelk  felTe  mit  gleuien  vnd  twene  fchutten 
malk  vpp  fine  eygen  koXte  vnd  aventur,  wur  me  der  tigen  krich  beft  behoueden,  alfe  Hans.  | 

van  mynfleue  vnd  Hennyg  wolter,  vnfer  beyder  man,  fek  des  verdragen  vnd  eyn  wor- 
den. Were  ok  dat  me  mer  houelude  vnd  fchutten  tigen  den  krich  legen  mofte  eder  wolde,  , 
dat  wolde  we  vorder  alfo  holden ,  wu  de  benomeden  twene  vnfe  man  fek  des  vorder  ver-  ^ 
dragen  vnd  eyn  worden.  Were  ok  dat  we  to  fapimeue  quemen  mit  den  vigenden  viid  vro- 
men  nemen  vndfchaden,  des  got  nicht  enwille,  den  fchaden  fcholde  we  vnd  weiden  wed- 
derlegen  mit  dem  vromen,  de  wile  he  wardede:  were  dar  watenbouen,  dat  fcholde  me  delen 
na  manetale  der  lüde,  de  darin  hulpe  weren.  Were  ok  dat  wemit  enander  vromen  nemen, 
de  were  wefkerleye  he  were,  fcholde  den  vnfer  eyn  van  ere  weghene  wederkeren  eder  icht 
dar  wat  mede  were  dar  vnfer  eyn  to  den  eren  vmme  bededynget  word,  des  fchal  he  van 
dem  anderen  wulle  mechte  bebben  ane  iengerleye  lift  und  wederfprake.  Were  ok  dat  we 
vnder  enander  fchelhafftich  worden,  welkerleye  wis  dat  to  queme,  eder  twidracht  vppftunde 
twifchen  vnfer  beyder  man  fteden  eder  vnderfaten,  dat  fette'  we  vppe  duffe  vorbenomten 
twene  Hanfe   vnd   Hennyghe,    wu    fe   dat    fchededen   alfo   fcholde   dat   ghefcheden  fw« 
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Were  ok  dat  dufle  beyder  eder  eynes  nicht  hebben  enkondeo  to  alfolken  tuden  ichtme  des 
bebouede  dar  got  vor  R,  fo  fcholde  we  vnd  wolden  malk  eynen  andern  edder  beyde  eynen 
andern  wu  des  behoff  were  mit  vuller  macht  in  der  eder  in  des  ftede  fetten,  der  eder  des 
me  nicht  hebben  mochte  vnd  de  fcholden  denne  inriden  icht  des  behoff  were  in  de  ftad  to 
Wernigrode  eder  to  derneborch,  wu  Fe  fek  des  verdragen,  alfolange  want  fe  dar  ghe- 
fcheden  hedden.  Alle  dufTe  artikele  vnd  eyn  iowelk  bifundem  loue  we  vorbenomte  greue 
Hinrek  van  Wernigrode  vnd  we  vcMfcreuen  greue  Olrek  van  reynfteyn  vnfer  eyn 
dem  andern  in  guden  truwen  truwelken  vaft  vnd  vnvorbroken  to  boldene  ane  ieneghe  lift 
invali  vnd  hulperede.  DuITes  to  guder  wilTenheyd  vnd  openbaren  bewifinge  hebbe  malk  lin 
ingefegeü  witliken  vnd  mit  guden  willen  an  duflen  breff  ghehenget  laten,  de  ghefcreuen  is 
na  godes  bort  verteyn  hundert  iar  dar  na  in  dem  Verden  iare,  in  Tante  Julianen  dage  der 
hiigen  Juncfrowen. 


MCCLXXXni.  .^erjog  Slubol^)^^  öon  ©ddSifen  unb  ^cvgog  Sttbred^it  »evbinben  jtd^  mi  beut 
(£rjbif4>of  ©untper  öon  ÜWagbeburg  irnb  mit  bem  ©rafen  ©untrer  toort  ©d()tt)arjburg  alö  JBor^ 
flefier  berS}2ar!m  ju  S3ranbenbnrg  gegen  aneSR&uberei  unb  Sanbedbef^abigung;  ws^  16.  ^luti  1405« 

Wir  Rudolff,  von  gotes  gnaden  zcu  Sachfen  vnd  lunenburg  herczog,  des  hei- 
ligen Romifchen  Reichs  Erczmarfchalky  und  wir  Albrech t,  von,  denfelben  gnaden  zcu 
Sachfen  vnd  lunenburg  herczog,  phaltczgrauen  zcu  Sachfen,  Grauen  zcu  Breene 
vnd  Burggraue  zcu  Magdeburg,  Bekennen  offenlich  mit  diflem  brife,  Alfo.als  wir  vns 
mit  deme Erwertigen  In  got  uatere  vnd  hem,  hern  Günther  Erczbifchoff  zcu  Magdeburg, 
vnferm  lieben  hern  vnd  befundern  guten  frunde,  eyntrechticiich  mit  eynander  fruntlich  vereynet, 
vorbunden  vnd  gutlich  vortragen  haben  von  vnfer  laut  vnd  lewte  wegen  mit  deme  Edeien 
Grauen  Günther  von  Swarczpurg,  hern  zcu  Arnfted  vnd  Sundershufen,  vnferm  lieben 
getruwen,  als  mit  eyme  vorftender  der  Marken  zcu  Brandenburg,  als  vnfer  brive,  di 
wir  an  beiden  fyten  darobir  gegeben  haben,  furbaz  genzlich  vswyfen,  das  wir  vorgenanten 
herczogen  zcu  Sachfen  nicht  geftaten  füllen  noch  en  wellen,  das  vnfier  Amptlewte,  Mannen 
vnd  Diener  vnd  land  noch  lewte  vnfers  furftenthumes  vnd  hirfcbafTt  nicht  befchedigen,  Row* 
ben  noch  plakken  füllen  den  Ergnanteu  Em  Günther  Erczbifchoff  zcu  Magdeburg  noch 
feyne  land  vnd  lewte  vnd  die  feynen,  Noch  di  vnfern  füllen  di  nicht  hwfen,  Spifen  ader 
keynerleie  furdenilTe  pflegen«  di  das  teten  ader  thun  wölden;  Sunder  welche  die  vnfern, 
dy  das  teten  ader  thün  weiden,  den  füllen  vnd  wellen  wir  das  getruwelich  vnd  fulkomenlich 
weren  In  guten  truwen  vnd  ane  alles  geuerde,  glicherwies  als  vns  das  felber  antrete.  Was 
ouch  den  vorgnanten  Em  Günther  Erczbiffchoff  zcu  Magdeburg  von  der  Marke  wegen 
zcu  Brandenburg  gefcheen  were  bjrnnen  der  czyt,  das  der  gnante  Graue  Günther  vo^n 
Swarezpurg  dyfelbe  Marke  ynnegehabt  hat,  ader  noch  gefchege  bynnen  des,  das"  der 
(»oitpttl^fil  IL  »ft.  a  22 
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gnante  Grane  Günther  von  Swarczpurg  diefelbe  Marke  ynrie  bat,  a»  kri^en  äder  an 
feden,  des  füllen  vnd  wellen  wir  ouch  mit  vnfern  landen  vnd  legten  by  em  bKben  em 
vefticlich  byftehn  vnd  getruwelich  em  behulffin  vnd  beraten  fein,  ane  allirleie  wederrede  vnd 
geuerde,  dy  wile  der  gnante  Graue  Günther  von  Swartzpurg  dyfelbe  Marke  ynne  hat. 
Were  ouch,  das  fulche  Rowberie  vnd  plakkerie  gefcbege  von  Sloffen,  Steten  ader  Borgiichen 
gebuwe«  der  wir  nicht  mechtig  weren,  di  viifem  Ei^nanten  hern  Ercabifchoff  czu  Magde^ 
bürg  ader  dy  Merkifchen  befchedigeten ,  der  dar  von  Swarczpurg  mergnant  mechtig 
were;  do  fal  vnfer  eyn  derae  andhem  getruwelich  mit  land  und  mit  le^vten  vnd  fullermacht 
'  behulfHn  vnd  beraten  fein,  das  wir  das  an  beyden  fyten  weren  vnd  fteuren,  fo  wir  allerbeft 
kunnen  vnd  mögen.  Were  ouch  das  der  gnante  Graue  Günther  von  Swarzburg  SIolT, 
Stete  vnd  Mann  In  der  alden  vnd  nuwen  Marke  etzlicher  nicht  mechtig  were,  welche  fich 
denne  czu  vns  fetczen  weiden,  die  füllen  vns  fulche  brife  geben,  als  der  gnante  Graff  Gün- 
ther gegeben  hat.  Gefchege  ouch  das  wir  mit  eynander  zcu  felde  weren  vnd  fromen  nemen 
an  hofelüthen,  gefangen  ader  ander  gefcheffie;  den  fromen  fulde  man  teilen  noch  manczal 
gewapenter  lewte,  die  do  mit  geweft  weren,  als  gewonlich  ift.  Gewonnen  wir  ouch  SlolT 
ader  ander  Borglich  gebuw  In  der  Marke,  dy  vorpfendit  weren,  die  pfenninge  an  deme  Sloff 
vorpfendit  fulde  man  teilen  noch  man  czal  gewapenter  lewte:  vnd  der  herre.  In  des  land  das 
gelegen  were,  fulde  das  SloIT  ader  die  fefte  behalden:  vad  ab  das  nicht  verpfendit  were, 
So  fulde  der  herre.  In  welches  lande  das  gelegen  were,  das  gelden  noch  feynen  wirden 
vnd  mogelicheit,  vnd  das  geld  fulde  man  abir  teilen  noch  manczal  gewapenter  lewte,  als 
obingefchreuen  ftet.  Das  wir  alle  difle  Stucke  vnd  artikel  Stete  vnd  gantz  haWen  wellen 
vnd  füllen  In  guden  truwen  ane  allirleye  argelift,  des  haben  wir vorgnanter  herczog Rudolf f 
vor  vns  vnd  vor  vnfern  obingenanten  Bruder  herczogen  Albrechte  vnfer  Ingefigil  wiffent- 
lich  mit  guten  willen  laffen  hengen  an  diffen  briff,  der  gegeben  is  noch  gotes  gebort  vier- 
czehnhundert  Jar  vnd  darnoch  In  dem  fumften  Jai*e,  am  nehft^  Dinftage  vor  unfers  hern 
lichams  tage. 


MCCLXXXIV.    Äömg  (Sigtimunb  giebt  Um  Deutfd^eit  Oxbm  tint  neue  ©crfd^rribintg'übcr 
bie  5lc«mar!  tocgeit  be«  gu  ber  ^^fanbfumme  gelcifieten  3wf^«lfc^  «nb  ber  Sefejitgung  ijon  Drie^" 

fe«;  am  27t  ^amav  14ü9. 

Wir  Sigismund  —  der  erwirdige  geiftliche  Bruder  Ulrich  von  Jungingen« hat 
czu  der  Summa  vorgefchriben  in  dem  Houptbriff  (LXIII'"''  vnd  IF-  ungarifche  Goldin)  uns 
noch  darczu  gegeben  und  bezalt  vierzig  twfent  ungerifche  Goldin  in  der  wirde,  als  ouch  der 
Houptbrieff  awsweifet,  die  vnfer  übe  getruwen  Herre  Criftoff  von  Geresdorf f  vnd 
Marcus  von  Nirrenburg  unfer  amptmann  von  unferwegen  entfangen  han,  alfo  das  das 
Ilouptgelt    des  Kouifes    ane   awskouff  und   gebuwde  ift  hundert  twfent  und  dreitwfent  vnd 
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sweibundeit  UDgerifcber  guldin ,  das  uns  ganz  vnd  gar  betzalt  ift  tzu  gnuge.  Vnd  ap  wir 
ader  vnfer  allerlibften  bruder  vorgenanten  (Wenczeslaw  vnd  Joft)  tzu  eyner  tzeit  widerkouF- 
Yen  \rerdeD  das  obgenante  land  die  N uwemarke  bey  vns  ader  bey  In  ewidicb  zu  bleiben; 
So  füllen  wir  adir  fie,  wer  das  unter  uns  dreyen  alleyn  czu  im  lofen  will  adir  widerkouffen, 
dyfelbe  gantze  Summa  mit  dem  auskoufft  der  guter  ader  der  lebengüter,  vnd  was.  daz  ge- 
bewde  koftet  bat,  gan{^  vnd  gar  betzalen,  wo  vnd  als  der  Houbtbrieif  des  Koufies  awsweiret. 
—  Und  ap  der  egnannte  Orden  von  des  Haws  wegen  Dryfen  genant ,  gelegen  in  der 
Nuwemarke,  das  von  alders  darczu  hat  gebort  vnd  noch  geboret,  von  bofen  Invellen  oder 
ungefchicbten  benotiget  wirde,  (larczu  das  her  auQcoufien  mufte  das  egnanteHaws  mit  feiner 
tzugehorung,  was  der  aafkouff  koften  wirde.  Das  füllen  wir  ouch  gantz  und  gar  widerkercn 
mit  der  andern  fumma  oben  vnd  in  dem  Houptbrieff  berüret.  Darczu  fo  erlauben  wir  dem 
vorgenannten  Orden  czu  beveftigen  dalTelb  Haws,  ob  fle  es  kaufen  werden,  daran  czu  ver- 
buwen  fir  tawfent  fcbok  grofchen'  ober  die  Summa  des  Gebewdes  in  dem  Houptbrife  erlaubt, 
doch  alfo,  das  man  dem  Orden  feynen  werten  gelawbe,  ob  die  fir  tawfent  fchok  grofchin 
gantz  oder  an  eynem  teile  fynd  ausgegeben  vnd  verbuet.  Das  wir  ouch  geloben  gantz  wt- 
derzekeren  mit  der  obgenanten  Summe^  —  Geben  czu  Ofen,  am  Sontag  für  vnfer  Frawen- 
tag  der  lichtmeffe,  nach  Crifti  geburt  iderzehnhundert  Jar  darnach^ in  dem  neunten  Jare. 

^uifBac^to'i  (Befd^ic^ie  Vttuitni  IL,  e.  39a 


MCCLXXXV.    SJtarlgraf  ^^hft  hmaifyncfytiQi  bte  9latl^ntanneu  ju  Serlt»/  taß  bor  ^ei^og  wn 
HQoIgajl  in  iai  Sanb  bringe,  wdifie«  fte  f#^en  follen,  am  3«  3mtt  1409. 

Jolt,  von  Gotes  Gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  vnd  zu  Mehren.  Er- 
baren  vnd  üben  getrewen :  Wir  haben  vernomen,  dat  der  Hertz og  zu  Woigaft  gen 
Rupin  komen  ift  met  gewapneten  Volke  vnd  wolde  vns  in  dat  Land  fuken.  Nun  heifzen 
wir  Euch  eniftlicken  vnd  wollen,  dat  ir  darauf  fehet,  vnd  ift  dat  man  in  das  Land  fucken 
worden,  dat  ir  dann  das  weret;  dann  wir  Dietrich  von  Quitzow  fcbreiben^  dat  Er  Euch 
behulpiich  fein  fal.     Geben  zu  Tangermunde  des  mondages  nach  Trinitatis» 

$atf  3a(r  tiefet  SpifleC  mlU^  man  awi  cinev  anbrcn  am  3«  3uni  1409  |n  tangenoRnbe  »cm  Wtaxfgcaftn  Jobfi 
oudgeflettten  Ucfunbr. 


MCCLXXXVL    ÜWorlaraf  SoBjl  forbert  bie  SHot^mannett  ju  »erltit  auf,  t^m  BJmmerieutr, 

©fib,.  gif4>c  unb  5)ferbe  itad^  Äremmen  ju  fenben,  am.  5»  Slwg.  1409^ 

Joft,    von    gotes   gnaden   Marggreffe   zu  Brandenburg,   Marggreffe   vnd 
Herc  zu  Mehren.     Erbam  vnd  Heben  Getruwen,  wir  heifzen  Euch  emHicken  vnd  begeh- 

22* 
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reo,  daz  ir  vns  VI  oder. VIII  Zimmerlude  met  irem  geretbe  zu  bandon  fendet,  daz  die  vor 
CrimmeD  on  feumen  zu  vns  komen«  Sunderlich  vmme  das  Gelt,  darvmme  wir  Euch  vor- 
malfz  gefchreveu  hebben»  bidden  wir  Iw  flilzlichen,  daz  ir  vns  dafzelbe  vsrichtet  od  feumen* 
Auch  haben  wir  vergefzen  euch  zu  entbieden  vmme  Fifche.  Darvmme  begeren  wir  daz  ir 
vns  Fifche  vsrichtet,  als  Euch  der  Swefter  Sohn  wird  Tagen.  Quch  heilzen  wir  Euch,  daz 
ir  vmme  IV  pferde  zu  funff  oder  VI  fchocken  ouch  vfzrichtet  vnd  fendet;  wenn  wir  das 
zumal  wol  bedorffen.     Geben  zu  Na  wen,  am  Dinftage  vor  Laurentit. 

De  mandato  dorn.  Marchioois  Spilner. 


MCCLXXXVII.    SWarlgrcif  Sobjl  forbert  \M  Sflat^Ieute  jn  Serim  öuf  tpm  ft^Ieunigjl  ©jjeifeBter 
iinb  SBrob  au«  feinen  SWu^Ien  inö  gelblager  ^tvox  2)0rfeSefe  ju  fenbeu/  ^xc(.  6*  Slug^  1409. 

Joft,  von  gotes  goadeu  Marggrave  czu  Brandemburg,  Marggrave  vnde  herre 
czu  Mehren.  Erbam  vnd  lieben  getrewen:  als  ir  vns  gefchrewen  habet,  das  haben  wir  wol 
vernomen;  darvmme  heifzen  wir  euch  ernftlicken  vnd  wollen,  daz  ir  vns  aus  viifem  mollen 
fpeifebier  vnd  brod  heifzen  fenden,  vnd  daz  vsrichtet  ohn  alles  fümen,  denne  wir  vns  met 
vnferm  fwaher,  dem  Marggraffen  von  Myfzen  darvmme  woU  voreinen  wfillen,  alfz  wir 
dem  Möllenmeftere  funderlicken  darvmme  fchreven.  Geben  vff  deme  felde  by  dem 
dorpe  Betz,  des  middewochen  vor  Laurentii.  Per  Dom.  March.  Spilner. 

SUicin'tf  9eifr5ge  %\.  IV«,  Sn».  58.  69.  63. 


MCCLXXXVm.    .t>erao8  ®*t»antebr  i)Ott  ^izVm  n^i  ber  ©tabt  SSerlin  tma  S^e«  bev 

fäUtgen  Urbebe;  wa  15«  ^ugufl  1409. 

Schwantebor,  von  Godes  Gnaden  Hertog  to  Stettin,  den  Ehrwürdigen  Bor- 
gemeiftern  und  Bathmannen  to  dem  Berlin  unde  tho  Colin.  Wetet  alfe  fimme  de  Ver- 
tig  fchock  böbmifcher  Grofchen,  dy  gy  vns  nu  von  juwer  Ohrbede  wegen,  dy  gy  uns  ge- 
wen  fcbolden  tho  Wynachteu,  vati  Ufers  Ohms  wegen  des  Marggraffen,  de  vertig  fchock 
behmifcher  Grofchen  lata  wy  juw  qvit,  ledig  und  lolz  an  juwer  Ohrbede,  dy  gy  uns  tho 
difzen  negften  Wynachten  geven  fcholen.  Des  tho  töge  hebbe  wy  unfe  Ingefegell  laten 
drücken. i^ppe  difzem  apenen  Brieff,  de  gefchrewen  ift  tho  dem  Berlin,  na  Godes  bord 
Verteinhundert  Jahr,  dama  in  dem  negenden  Jahre,  in  die  Conceptionis.  B«  Mariae  Virginia. 

i^ac^  ^^%tti  a(U<  tinb  neuc<  SerCin  S^.  IV./  e,  124. 


MCCLXXXDL    ^erjog  eii^toantiBor  ju  ^it\!Axi  It^^^i  fid^  M  ben  Sflat^mannen  jn  Serim 
nnb  (Öütt  über  ba«  Unred^t^  »elcf^e«  ^^xa  feiten«  be«  SÄarfgrafen  »iberfaj^re,  wa  19*  Slug.  1409* 

Swantebar  hertoge  tu  St'etin,  .  Vnfen  fundergen  Gtinft  leuen  befunden)!    AI& 
gy  wol  weten»  wo  wy  van  vnfem  Oheimb  dem  Marggraffen  gefcheiden  fyn  one  ^e  Tnfer 
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dedinge^  de  vns  ^vederfaren  fcholde  to  lichtminen  alfe  nw  was,  dar  tvy  ovel  mede  gefaghert 
wente  duffer  1yd,  vnd  vns  keinerley  ende  daran  vornemen.  Ok  fo  werden  vnfer  land  ge- 
rouet  vnd  befcbediget  van  Diderick  van  Quitzow  vnde  van  vnfer  Ohme  Mannen,  dy  em 
.  darto  helpen  vth  unter  ,ohme  lande  vnd  van  fyme  Slote,  als  wy  hopen  dat  Diderick  ke- 
nerley  nianunge  oder  Recht  to  vns  heflft,  als  wy  vnfero  ohine  dat  eher  tofchreuen  hebben 
vnde  ok  Juwe,  dar  vns  doch*  von  vnfeme  öhme  kein  andwort  VmB  wedderfaren  kiinde  thu 
dem  leften  briffe.  Bidde  wy  Juw;  dat  gy  met  mannen  vnde  Stede  darvmme  fprecken,  als 
wo  wy  daran  fitten  mögen  vmme  de  dedinge  met  vnfem  Ohme  edder  nicht,  vnd  das  vns  vmb 
Diderick  van  Quitzow  vtrandel  vnd  Lick  gefchege,  das  he  an  vns  vnde  an  vnfen landen 
gedan  heft  vnde  vnfer  ohmen  Manne  dy  em  bulpen  hebben:  Denn  dat  were  vns  alto  hart 
wenn  vns  nicht  wandel  vnde  Lick  darvmme  wedderfaren  fcholde.  Vnd  begeren  des  eue  and- 
wort.    Gefchreuöi  tu  Stetin  am  Mandäge  na"  Affumptionis  Marie  M°  CCCC*  IX. 

gibicin'tf  SBdtdge  llf.  IV.,  IRt.  140. 


MCCXC.    Äöntg  ©igtdmunb  giebt  beuf  J)cutf(^c«  Ovbeit  eine  anberweite  Serfc^retbung  über 
hk^fflmmatt  mb  btn  nocfimaltgen  3la(^^^n^  jur  gjfaitbfumme,  am  2.  2«ara  1410* 

Wir  Sigismund  —  Sunder  hoben  die  vorgefchrebene  Summe  (hundert  tufent  vnd 
dreytufent  vnd  zweihundert  vngarifcher  Guldin)  fo  hat  der  erwirdige  geiftliche  Bruder  Ul- 
rich von  Jungingen,  Homeißer  des  Ordens,  durch  unfer  groflichen  vleifligen  begerui|gen, 
nemlich  uns  zu  liepnilTe  und  dancknemlicher  beheglichkeit,  vns  von  newens  vnd  nw  ander- 
weith  abir  gegeben  vieiczigtufent  alder  ungarifcher  vnd  ouch  löbifcherGrulden  des  Gepreches 
vnd  müntze  der  lilien  und  diefelben  vierzigtufent  Gulden ,  als  die  recht  und  redlichen  gewe- 
gen  wurden,  wugen  febenhundert  vnd  newn  und  dreifzig  marg  wolgewegens  gutes  Goldes 
toruifches  Gewichts,  die  unfer  lieber  fundei-licher  Erenfred  von  Seckendorff,  des  Ir- 
lauchten Forften  und  Herren  Frederichs,  Burggravens  tzu  Norenberg,  unfers  lieben 
fwagers  und  ohemens,  Hoffemeifter,  von  unfer  wegen .  volkomelichen  getzalt  und  gewegen, 
bereit  hat  empfangen.  Durch  des  willen  fo  louft  das  Uouptgeld  des  Koufes,  ane  Uskouff 
und  gebewde,  uf  hundert  tufend  und  dreitufent  und  tzweihundert  vngarifcher  Guldin  mit 
lilien.  —  Geben  tzu  Ofen,  am  Sontage  letare,  nach  der  gebort  Crifti  vierzehnhundert  und 
domeft  im  tzeenden  Jare. 

«n«  Sßatito'»  (Bef^icdtt  ^reufim«  H.  399. 


MCCXCL    erHfiruttg  üBer  bte  ©rflnbe  ber  Sttlaffung  bti  ®e»onmfi#*9tett  ÄÄntg«  ©tgiemmtb 
»eflen  ber  2RarI  Sranbcnburg  unb  über  bte  Sltt«fcl{>Iiepung  be«  2RorfQrafM  3ob(l  auf  bem 

Sßa^ttage  ju  granifurt,  am  h  <Stpt,  1410, 

Zu  wiffen,  als  unfer  Herre  der  Romfche  König  Ruprecht  feige  dem  Grot  gnade 
—  iFon  differ  Welt  gefcheiden  1%  bat  uqfer  Herre  Her  Johann  Ertzbifchoff  zu  Mentze 
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VDfer  Herren  die  Kurfurrten  mit  linen  offenen  verfigilten  Brieuen  her  gein  Franckfiird  be- 
fchrieben,  berufien  vnd  in  einer  Wale  eins  Romifehen  Königs  als  ein  Ertzbifehoffe  zu 
Menze  das  geborit  zu  tun,  —  uff  Fant  Egidii  Tag  neft  vorgangen  — :•  Sunderlich  ift  auch  in 
denfelben  Brieuen  begriffen,  vieleber  Kurfucfte  alfo  nit  quem  oder  ßue  mechtige  Botfchafft 
fente,  das  dan  die  andern  nach  Ordenunge  der  Gefeze  darüber  die  Wale  endelich  vollenfuren 
follent  — :  und  alle  fint  nff  fant  Egidii  Tag  her  ^gein  Franckfurt  kommen  vnfere  Herren 
Erzbifchoffe  von  Menze,  Trier  und  Collen  und  Hertzog  Ludewig  Pfalzgraue 
by  Rine,  des  heiigen  Richs  oberfter  Truchfefs  etc;  und  darnach  von  des  Durchluchtigftea 
Furften  und  Herren  wegen  Herrn  Sygemunds  Konig  zu  Vngern  etc.  als  eins  Marg- 
grauen zu  Brandenburg,  des  Heiligen  Richs  Ertzkemmerers  und  Kurfurften,  der  hoch« 
geborn  Furfte  Herr  Friederich,  Burggraue  zu  Nurenberg,  mit  voller  Macht  zu  einer 
Wale  eins  kuniftigen  Romfchen  Königs  unter  uffenen  deffelben  Königs  yon  Vpgam  Brieffen 
und  Ingeßgeln  hergefandt,  derfelbe  Konig  von  Vngarn  auch  der  Marggraue  (Marggraue 
fcap?3  zu  Brandemburg  ein  geborn  Erbe  vnd  zu  andern  Zyten  zu  unfern  Herren  den  Kor- 
furften  als  ein  Marggraue  zu  Brandenburg  undKurfurfte  berufft  ift:  und  wie  wole  Marggrane 
Joft  von  Merhern,  der  ßch  auch  virmeflit  ein  IVferggraue  zu  Brandenburg  und  Korfurfte 
zu  ßnde,  des  Landes  zu  der  Marcke  g^ehorende  eins  deils  in  Phandes  wife  inne  hat,  fo  hat 
doch  -der  König  von  Vngarn  deHTelben  Landes  zu  der  Marg  gehörende  einen  mercklichen 
Deil  den  dutfchen  Herren  und  einen  andern  mercklichen  Deile  delTelben  Landes  dem 
Hertzogen  von  Stetin  verfetzit,  alfo  das  des  Königs  von  Vngarn  BotfchafTt,  als  eins 
Korfurften  zu  der  Wale  zulalTende  was,  want  von  des  Burggrauen  von  Merhern  wegen  ny- 
man  hie  gewefen,  noch  ichts  darwider  gefprochen  hat,  wie  wole  er  gewifft  hat,  das  der 
Konig  von  Vngarn  alfo  herfenden  wolt.  — 

%\M  ciiKc  9(ei(^}riitgrn  9(claiion  in  CUufc^ lagert  \Xxt»^i\6)t  |ur  gcltrnen  ^uQf, 


MCCXCIL    Der  Sr3btfd;of  wn  Xritr,   ^^folägröf  inbmQ  wnb  Äßitig  ©tgt^munb^  ©efanbter 

m^Un  Sigiömunb  felbjl  inm  Simi^^m  MnXQ,  am  27.  @e))tbr»  1410* 

Von  Gottes  Gnaden  wir  Werner,  Ertzbifchoff  zu  Trier,  des  heiligen  Romi- 
fehen Reichs  in  Weifchen  Landen  und  durch  das  Königreich  zu  Arelat  Ertzcantzler,  wir 
Ludwig,  Pfaltzgrave  by  Ryne,  des  Heiligen  Romifehen  Reichs  Ertztruchfefz  und 
Hertzog  in  Beyern,  und  wir  Friedrich,  Burggraf  zu  Nürnberg,  entbieten  den  Ehr- 
famen Wifen,  unfern  befundern  guten  Fründen,  Burgermeiftern,  Rath  und  Bürgern  gemein- 
Itch  der  Statt  zu  Spire,  unCern  frfindlichen  GVufz.  Liebe  Fründe,  als  unfer  Herr  König 
Ruprecht  feiig,  der  letzte  Römifche  König,  dem  Gott  gnade,  von  diefer  Welt  gefcheidea 
ift,  hat  der  Ehrwürdige  Herr  Johan,  Ertzbifchoff  zu  Mentz,  uns  Werner,  Ertz- 
bifchoff zu  Trier,  und  uns  Ludewigen  Paltzgraven  by  Ryne  obgenanten  j^licben 


175 

befundery    und  andere  unfere  Mit  Churfttrften  herrfgen;  Franckfurt  iifF  Sant  Egidii  Tag 
nechrt  vergangen  zu  einer  Wahl  eines  kunfftigen  Römi.fcben  Königs  beruffen^  mit  finen  offen 
Briefen  nemblieh  inhaltende:     Wer  es  dafz  wir  oder  unfer  Macht  nit  herkement,   dafz  dann 
Er  mit  andern  Churfürften,    die   oder  ihr  Macht  dann  herkement ,  zu  Ende   der  Wahl  voll- 
fahren wolten,   als   auch  die  Meynung  die  Gulden  Bull  aufzweifet,     Defz  find  ^Ifo  herkom- 
men der  vorgenannt  Herr  Johan,    Ertzbifchoff  zu  Mentze»    Herr  Friderich  Ertz- 
bifchoff  zu  Colin,  wir  Werner  unxl  wir  Ludwig  vorgefchrieben»  und  darnach  von  des- 
durchleuchtigften  Fürften  und  Herren  wegen,  Herrn  Sigifmunds,  Königs  in  Vngarn, 
als  eines  Marggraven  zu  Brandeburg,   des  heiligen  Richs  Ertzcammerers  und  Chur- 
fürften,  wir  Friderich,  ßurggrave  zu  Nürnberg  obgenant,    mit   finem   vollen  Macht 
und  Gewalt,   under  finen   offen  Briefen  und  Ingefiegeln,    nach  ■  tJfzweifung  derfelben  Gulden 
Bull  her  zu  derfelben  Wahl  gefandt.     Und  narh  viel  Reden  und  Thedingen,  die  fich  davon 
alhie  under  uns  und  den  andern  vorgenanten  ChurCürften  etzwan  felbe  und  dick  dur-ch  unfer 
trefQiche  Fründe  verlauffen  hant,    han  wh*  Werner,    Ertzbifchoff  zu   Trier,    und  wir 
Ludewig,  Pfaltzgrave  by  Ryne,  mit  Zufall  unfer  Burggrave  Friderichs,   als  mäch- 
tiges Bütten  unfers^  Herrn  des  Königes  von  Ungarn,   als  eines  Marggraven  zu  Brandenbui^ 
und  Churfürften,  Stfoime  und  Willen,  und  »Ifo  mit  dem  Mehi-enTheil  der  Kuren  undStym- 
raen,  die  uff  diefe  Zyt  hie  find,  in  dem  Namen  und  zu  Lobe  des  Allmächtigen  Gottes,  und 
dem  heiligen  Römifchen  Ryche  zu  Trofte,  mit  redelicher  Ordnung  und  Gefchickde,  denfel- 
ben  uufern.  Herren    König    Sigmund   von    Vngarn    zu  Römifchem  König  zuküfiftigen 
Keyfer  uff  unfer  Eyd,    die   wir  darüber  gethan  haut,    hüte  zwifchen  nine  und  zehen  Hören 
vor  Mittetag  einträchtiglich  gewehlet  und   gekoren.     Diefelbe  Wahl  und  Chur  auch  in  dem 
Rechten  Crafft  und  Macht  haben  foll,   glich  als  ob  fie  von  allen  Curfürften  einhelliglich  ge- 
fchehen    were,    nach  Ufzwifunge    der  "gefchrieben  Gefetze    darüber.     Und  wir  Burggrave 
Friederich  haben  zu  Stund  von  fonderlicheni  Gebeifz  und  Macht,    die  auch  under  finen 
offen  Brieffen  und  Ingefiegeln   unfer  Herr  der  König  von  Vngarn  uns  daruff  geben  und  be- 
fohlen bat,    des  Heiligen  Roraifirben  Richs    an   ftatt  und  Namen   defielben  unfers  Herrn  in 
dem  Namen  Gottes  angenommen,  und  von  finen  Wegen  fines  Annemens  völliglichen  zuge- 
faget.     Dafz    alles    in  welcher  Mafz  und  Wifz   es   fieh   ergangen  hat  und  gefchehen  ift  mit 
folchen  Brieflen  und  Urkunden,   die  dazu  gehörent,  haben  wir  öffentlich  klarer  und  eigent« 
lieber  hie  uff  Sant  Bartholomeus  Kirchhof,  Herrn,    Rittern,  Knechten,    Burgern    und   dem 
Volcke  verkünden  laffen  Und  verkünden  es  auch  uch ,  mit  diefem  unferm  offen  Brieff  erfn- 
chende  und  mahnende,   dafz  ihr  by  den  Truwen  und  Eyden,   als  ihr  dem  Römifchen  Riehe 
gewandt  find,   den  Ailerdurchleuchtigiften  Fürften  und  Herrn,  Herrn  Sigemund  obgenant, 
DU  von  Gottes  Gnaden  Römifchen  König,   unfern   und  ewera  rechten  Herrn,   davor  haltent 
und  habent,  und  ihroe  auch  thtit*  gehorchen  und  gewarten,   als  ihr  von  Recht  einem  Römi- 
fchen Könige  thun  follent,  uff  dafz  ihr  des  obgenanten  unfers  und  uwers  Herrn  des  Römifchen 
Königes  und  des  Heiligen  Riches  Hulde  und  gnade  erwerben,  und  darinn  verliben  raögent. 
Geben  zu  Franckfurt   uff   dem   Meyne,    am  Sambftag   nach  Mattheus    des   Heiligen 
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Apofteln  und  Evangeliften  Abend,    n^cb  Chrirti  Geburt  in  dem  viertzefaenhunderften  und  ze- 
hende Jahre,  under  unfer  dreier  uffgedrucktep  Ingefiegeln. 

9(u<  £c^mann'tf  Sprierf^er  S^rontf  e.  866. 


MCCXCin.    SefaiwitmaAttttg,  bap  Warlgraf  .Sobjl  jum  mmi^^m  Äßntge  gw&^lt  »orbm, 

wm  !♦  Drto^er  1410^ 

Johann  zu  Mentze,  Fr^ederich  zu  Cölne,  Ertzbifchoffe  und  Kurfärften, 
Ynd  unfers  gnedigen  Herren  des  Königes  zu  Beheim,  und  des  Hertzogen  von  Saf- 
Ten  Machtboden y  als  wir  itzund  hie  zu  Franckfort  zu  Kure  gewefen  fin  —  wir  Ertz- 
bifchoff  Johann,  als  uns  das  von  Rechte  und  altem  Herkommen  zugehoVet,  ytzund  zu 
diefer  Zyt  als  das  Heilige  Riebe  zu  verfehen  was,  die  obgenante  delz  Richs  Kurfurften  her 
gein  Franckfort  mit  uDfem  offen  verfiegelten  BriefTen  als  gewonlich  und  recht  ift  gehey- 
fchen  und  erfordert  han  und  wir  Ertzbifchoff  Johann  und  Ertzbifchoff  Friderich 
die  Sachen  der  Kare,  und  dielz  geinwertigen  Tag,  nemelich  und  allermeift  darum  verzogen 
han,  folichs  Verzoges  nach  Swerde  und  Grolle  der ^ Sachen  wol  noit  was,  off  dafz  wir  von 
Ingieffunge  defz  Heiligen  Geiftes  mit  gantzer  Samenunge  aller  fieben  Kurfurften  mit  Gotli- 
eben,  redelichen  und  wyfzlichen  ^Wegen  eine  gantze  vollkommen  Einunge  nit  alleyn  in  deme 
Heiligen  Riebe,  da  ynne  zweitrech tige  Parthien  under  den  Kurfürftent  waren,  funder  auch  in 
der  gantzen  Chriftenheit  machen  mochten,  folicber  gantzen  Eynunge  doch  der  Erwirdige  Hr. 
Wernher  Ertzbifchoff  zu  Trier  und  der  Hochgeborn  Fürfte  Her  Ludewig  der 
Jünger  Pfaltzgraff  by  Ryne  und  Hertzoge  in  Beyern,  eine  kurtze  Züt  nit  erbeiden 
wolten,  und  haben  fich  alFo  von  uns  geleheiden  ofLWege,  als  jr  wol  moget  vemomen  han, 
und  wanne  wir  nu  —  off  diefz  hütigen  Tag  mit  zugehender  Stymme  und  Kare  des  Irlüch- 
ten  Furften  Hern  Joften  gewaren  Marggraf  zu  Brandenburg  und  zu  Merern,  nu 
Romifchen  Königes,  unfers,  gnedigen  Herren,  als  wir  von  dem  ungea^wyfelten  Rechten  finer 
Kare  gentzlichen  underrichtet  liii,  Gotlichen,  ordelichen  vnd  entrechtlichen  und  zu  eyme  gewaren, 
rechten  und  ungezwiefelten  Romifchen  Könige  ziücünfTtigen  Keyfer  und  eym '  Weltlichen 
Haubte  der  gantzen  Welt  den  vorgenanten  furmals  Irluchften  Fürften,  Marggrafen  Jo- 
ften und  nu  den  AllerdurchlQchtigiften  Fürften,  unfern  und  uwern  gnedigen  Herren,  erweit 
und  gekaren  han;.  Darumb  verkündigen  wii:  uch  foliche  An  und  unfer  Gotliche  ordeliche 
vorfichtlich  beredelich ,  und  eintrechtliclie  Kare  und  Wale,  als  von  fünfl  Sfynimen ,  fünft 
Korfurften  mit  Namen  v^fer  <]e^  Ertz bifchoff s  von  Colne,  eins  Königes  von  Be- 
heim,  eyns  Hertzogen  von  Saffen,  eins  Marggrafen  von  Brandenburg,  und  unfer 
des  Ertzbifchoffs  zu  Mentze  gegenwertlictien  mit  diefem  unferm  Brieffe,  als  wir  auch 
wollen,  dafz  folich  Kare  hirmidde  in  uwer  ungezwiefelt  und  ficher  Bekenlichkeit  und  wilTen 
komme  und  irfuchen  und  ermanen  uch  auch ,  allz  das  nieifte  und  in  deme  rechfen  das  mech- 
tigifte  Teil  der  Kurfurften,  in, der  maflen,  als  ir  dem  Heiligen  Riebe  verbunden  fyt,  dafz  jr 
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de»  obgenanten  AU^durcUuchtigiften  Ffirften  und  Herrn»  H^rm  Joflen,  als  vor  uwem 
und  unfern  Rechten  ^aren  und  eynigen  Romifchen  Konig,  zukfinfftigen  Keyfer  und  gnedigen 
Herren  enphaet  und  yflnemet»  davor  haldet  und  yme  mit  Huldunge,  Globeden»  Eyden,  Gul- 
ten,  Zinfen,  Renten,  Gefellen,  und  andern  Sachen  gewartet  und  geborfam  lint|  als  Recht 
und  von  Alter  herkommende  ift,  darane  jrzeiget  jr  uns  foliche  dangnemige  Fruntrchaffty  die 
wir  mit  willen  gerne  bedencken  wollen,  wo  des  noit  were  noch  uoferm  Vermögen.  Urkunde 
diefz  Briefs  verfigelt  mit  unfer  Johann  zu  Mentze  und  Friderichs  zu  Colne  Ertz- 
bifchoSe  oflgedruekten  Ingefigeln  under  diefe  Schrifil,  der  wir  die  andern  Machtboden  mit 
yn  gebruchen  zu  diefz  Zfiten.  Datum  Franckfordie  Ipfa  die  bti.  Remigii  Confeflbris» 
Anno  Domioi  1410. 

IBenfet  app.  arch.  305. 


lllpCXCIV.    ^0mg  ©tgtdmimb  Me^nt  He  ton  SBriMberg  mit  htm  Untrr^^ammermetfler^ittte 
iti  Sftjtmfd^nt  fRti^ti,  mld^ti  bU  bon  SRün^enberg  unb  »Ott  SoIIenftritt  hii^tt  ge^bt, 

m  19.  SC)>riI  141U 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  Gnaden  Romifcher  Kunig,  zu  allen  Zeiten  Merer 
des  Reichs  etc.  —  Als  der  Edel  unfer  lieber,  getruer,  Cunrat  von  Winfperg,  vor 
Uns  kvmmen  ift  |vnd  Uns  von  des  Edeln  Engelhardts  von  Winfperg,  feines  Vaters, 
und  auch  von  fein felbftwegen,  als  einen Margrafen  zu  Brandenburg,  demfiticiichen  ge- 
beten hat,  daz  wir  In  von  unfern  Gnaden  und  umb  Iren  dinft,  das  Under- Cammermeifter- 
Ampt  des  heiligen  Reichs,  das  von  Uns  als  von  einem  Maigrafen  zu  Brandenburg  zu  lehen 
rfirt,^  gnediclich  leehen  wulden ;  Alfo  haben  Wir  mit  wohlbedachtem  Mute,  den  obgefchriben 
Engelharden  von  Winfperg  und  Cunraten,  feinem  Sone,  und  allen  Iren  Lehens- 
Erben  dalTelbig  Unter -Cammermeifter -Ampt,  das  die  von  Mintzenberg  und  von  Fal- 
kenftein  vormals  gehabt  haben,  vor  Unfer  vorfallen  Lehen  mit  allen  fein  Zugehorungen, 
Freyheiten,  Rechten  und  Herlichkeyten ,  was  Wir  jn  doran  von  Gnaden  und  von  Rechts 
wegen  leyhen  nmgen  oder  füllen,  gelyhen  und  leyhen  wilTentlich  in  Graft  difs  Briefs,  daz 
fy  das  von  Uns,  Unfern  Erben,  Nachkomen,  Margraffen  zu  Brandenburg  zu  einem  rechten 
erbe  leben  an  alle  Hindemuffe  haben  und  halden  füllen.  Mit  Urkund  diff  Briefs  vorfigelt 
mit  Unferm  anhangendem  Ingefigel,  des  geben  ift  zu  Koffchaw  an  dem  nehften  Sontag 
noch  Oftern,    Unfer  Reich  des  Ungrifchen   etc.   in    dem    drey   und   zwäntzigiften  und  des 

Romifchen  in  dem  Erften  Jaren. 

,  .  .  .      .         -     • 

9 nur.    iDatf  UnurrSiiiinerrr4(mt  bti  d(tid)i,  wtld^i  na^  btt  Mgtn  Urfunbf  M  9rantenbiirgifc|e<  &^  onftiU^ 
»arb  fHl^cr  aU  ^tid)iUf)n  betrautet,  »ie  ber  fblgtnbc  £(]^nbdffABiiig'tf  fKi^asb  flr  V^ilipp  b9ngalfnifi(ln|dgt» 

Riccardu9,  dei  gratia  Romanorum  ReK  —  Sinceritatem  —  fidei  et  pure  deuo« 
tionis  affectnm,   quam  dilectus  fidelis  nofter  Philippus  de  Falkenftein  ad  noftram  cel« 
fitudinem  habet  JUigentius  atlendentes  -^  fibi  et  fui^  legittimiß  beredibus  eidem  in  rebua  fw- 
(^oupuM  IL  Sb.  a.  23 
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dalibus  de  jure  et  confuetudiDe  Imperii  fucceniiris  ofEcium  Cainere  et  omnia  feuda»  qne  fboer 
eiusdem  Philipp!,  Ulricus  de  Minzenberg  fenior  et  Ulricus  Junior  de  Jureabimpe- 
rio  tenet,  in  feudum  concedimus  —  Dat.  Aquia  XXlt.  die  May  —  A.  M.  CC»  L.  feptirao. 

tttttVi  emml  p.  427.    l^aBfcdnann,  ^c^tnlc^t  IL/  132.  416.  479. 


MCCXCV.  Ä6mg  ©igwuitb  BejleHt  bei  bem  wwtrrten  3uflanbe  ber  SWörl  Sröttbenburg  bm 
Öurggrafen  %x\tbx\^  »ort  9luntberg  jum  SSemefer  itnb  oberjlen  J&ouptmanit  berfclbeit  uitb  »er*» 
f4>retbt  if)m  barauf,  ate  Sritrag  ju  ben  Äojlen,  bit  SDiarl  »ieber  in  Orbnung  ju  bringen,  100,000 

Ungarif4>e  ©niben,  am  8^  ^ult  1411. 

Wir  Sigmund,   von  gotes  gnaden  Romifoher  Kunig,  zu  allen  zyten  merer  de« 
Reichs  ynd  zuVngem,  Dalmacien,  Croaeien,  Ramen,  Seruien,  Gallicien«  Lodomerien,  Coma- 
nien  vnd  Bulgarien  kunig,   Marggraue  zu  Brandemburg ,  des  h.  R.  Rychs  Ertzcamerer  vd 
des   kunigreichs    zu  Beheim    vnd  zu  Luczemburg  Erbe,     Bekennen   vnd  tun  kund  offenbar 
mit  difem  brief  allen  den  die  jn  fehen  oder  boren  lefen,  wann  nvir  von  gotlicher  furfichtikeit 
vnd  nicht  von  Vnfem  verdienen  vber  folche  forgveldige  bürde  vnd  erbeyt,  die  vns  bisher  in 
yrsrichtung   vnfer  kunigriche,   lande  vnd  lute  angelegen  find  zu  des  heiligen  Rom«  Rychs 
vorftand  nu  gerufen  fin,  do  von  vns  notdurft  ift,  das  wir  czu  folcher  bürde  vnd  erbeyte  bel- 
fere und  mitragere  fuchen  vnd  vnfere  vnd  des  heiligen  Rychs  furften  zu  vns  ruffeni    durch 
die  foliche  vnfre  lande,  die  wir  mit  vnfer  felbs  perfone  niht  regiren  mögen  glichwol  verfehen 
vnd  vnfer  forgveldigkeytr  vnd  bürde  etlicher  malTe  geringert  werden,  vnd   wan   wir  alfo  daz 
wirdig  vnfer  Lande  die  Marcke  zu  Brandenburg,    die  vns   etwas  entlegen  ift,    fo  vil 
defter  fieifziclicher  in   vnfer  achte  vnd  furfehunge  billige  haben,   dorumb   das  die  vnfer  vet- 
terlich erb   vnd    erftes   furftentum  ift,    dorumb  hat  vns  gar  geraten  vnd  notdurft  gedawcht» 
daz  wir  die  mit  einem  folchen  vorwefer  vnd  haubtman,  der  Ir  mit  wifzheyt  vnd  redlichkeit 
vorczufin  wifle  vnd  die  ouch  befriden  möge,  furfchn,  daz  derfelben  Marcke,  landen  vnd  lutea 
dorzu  gehörig  fridelichs  vnd  feiiges  wefen  fürbaz  zukomme  vnd  vns  ouch  vnfer  forgveldikeyt 
vnd  erbeyt  etwas  geringert  werden,    daz    wir    des   heiligen  Rychs  vnd  anderer  kunigryche 
vnd  lande  fachen  deßer  trefBicher  vnd  nuzlicher  vfzgerichten  mögen.     Vnd  dorumb  haben 
wir   mit  wolbedachtem  mute  vnd  gutem  rate  eygentlichen  betrachtet  vnd  für  vns  genomen 
folche  ganze  vnd    lutere  liebe  vnd  trüe,  die   der  hochgebom  Fridrich,  Burggraue  zu 
Nürmberg  vnfer  lieber  Oheim,  fürfte  vnd  rate,  zu  vns  hat  vnd  ouch  merkliche  vnd  manig* 
veitige  Dinfte  vnd  Werke,   die  Er  vns  vor  ^ufer  rufTung  zu  dem  heiligen  Rom.  Rych  in 
defTelben  Rychs    vnd    ouch   andern    vnfern  Sachen  getrulich  vnd  fleifzigiich  getan   bat  vnd 
teglichen  tut,  vnd  ouch  folches  ganz  getrawen,  daz  wir  czu  finer  vemunft  haben  zu  got  hof- 
fende, daz  er  mit  finer  erbeyte  fiifle  vnd  mähte  die  vorgenante  Marck,  die  leider  langczyther 
von  krieg  vnd  andere  ftucke  wegen  fwerlich  verualito  vnd  als  verderblich  geweft  ift,  wider 
-brengeni  werde ^   vnd  haben  ihm  darumb  mit  Rate  vnfer  Edeln  vnd  getruen  beuolhen  vnd 
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mit  rechter  wififen  ingigehen  die  Yorgmmte  rnför  Ma^cke  izuBrandembiirg  vnd  In  zu 
einem  rechten  Obriften  vnd  gemeinen'  Vorwefer  vnd  Hauptmann  dariiber  gemacht  vnd  ge- 
fezt,  beuelben  madben  feczen  vnd  geben  im  euch  mit  kraft  dilT  brifs  In  der  aller  heften 
form  vnd  Weyfe»  ak  das  gefin  kau  vnd  mag,  vnd  geben  im  ouch  vnfer  gaticze  vnd  volle 
niaht  vnd  gewalt  diefdben  .VBfer  Marcke  mit  allen  Vnd  igliofaen  iren  Herfcheften^  landen, 
Inten,  eigentiunen,  lehenicbaftengnftlichenrrad  wenMichenv  Wikpe  -Veften ,  *  Sioflen, 

Steten,  Merkten,  Dörflern,  Höfen,  Wfiftungen,  velden,  Kckeiti, . Wyfen,  Weiden,  Wunnen, 
W^den,  WafferA,  Waßerleuffen,  Vifchweydieo,  Tycben,  Miden^  Mulßeten,  Miinczen,  Berck- 
werken  vnd  mit  allen  Eren^  Wirden»  gerihten,  Buden,  Vellen,  Stewren»  dinften,  Czöllen, 
geleyten,  renten»  zinfen,  guHen,  nützungen,  rehten  vnd  czugehorungen  von  criften  vnd  vn-^ 
criften,  ob  der  erden  vnd  in' der  erden,  befuchten  vnd  unbefuditen  vnd  mit  aller  volkum- 
menbeyt  zu  habien  zu  ii^lden  vnd  die '  ouch  ata  ein  vokieebtiger  gemeiner  v^orwefer  vnd 
obrifter  hauptmann  czu  nuczen  czu  nieflen  vnd  ouch  von  ^Uen  Ingenomen  vnd  andern  Din- 
gen  ein  yglichen  ledig  ciu  fagen  vnd  czu  quittiren  vnd  damit  czu  tund  vnd  zu  laden  nach 
fynem  fryen  Willen  an  vnfer,  vnferer  erben  vnd  naddcomen  vnd  eines  iglichen  hindemälTe 
vnd  irrunge,  vnd  daz  er  ouch  alle  vnd  igliche  Amptlute  feczen  vnd  wider  entfeczeu  vnd  alle 
vnd  igliche  vnfere  Ampte,  SloflTe  vnd  gutere  klein  vnd  grofz  befecaen  vnd  entfeczen  möge 
wen  vnde  wie  ofte  im  dais  geuellet,  alie  vdd  igliehe  lehene  geyftlicfae  vnd  wemtliche  leihen 
veruallen  leben  vnd  anfdle  zu  finen  handen  nemen  vnd  wider  hin  leyhen  möge,  wem  er^ 
wil,  alfo  ofte  es  Not  gefchiht,  vnd  foKch  hulde,  eide  vnd  true,  die  fich  von  leben  oder  an- 
deren Sachen  wegen  gebflren,  vorderen  vnd  innemen  folle  vnd  möge  von  yglichen  perfonen 
gheiftlichen  vnd  wemtlichen,  vnd  daz  er  oufeh  die  vorgenante  Marcke  zu  Brandemburg  lande 
vnd  lute  geiftliche  vnd  wemtliche  darzu  gehorunde  vnd  alle  vnd  igliche  vnfer  vad  jre  rehte, 
fryheyfe,  redliche  herkomen  vnd  gute  gewonheyte  handhaben,  fcfautzen,  fchirmen,  vorderen 
fuchen  zu  fride  vnd  guten  wefen  bringen  vnd  dabei  behalten  folle  vnd  möge«  Alle  vnd 
ygliche  kriege,  Mishelunge  vnd  czwey trachte ,  die  fich  in  der  voi^enanten  Marcke  erhebt 
hetfen  oder  hernach  erheben  würden,  mit  Frundfchaft  oder  mit  rehte  funen  vnd  rihten  vnd 
die  vngehorfamen  dazu  noten  halden  vnd  ftrafen  möge,  nach  finen  erkentnilTe  vnd  willen. 
Auch  haben  wir  ym  vnfer  gancze  vnd  volle  mäht  vnd  gewalte  in  der  gemeine  vnd  infonder- 
heit  gegeben  vnd  geben  in  kraft  diz  brietes  alles  das  zu  tund  zu  fchalTen  zu  halden  zu  laf- 
fen  zu  feczen  zu  ordinii^en  durch  fich  felber  oder  andere  mit  gerihte  oder  an  gerihte,  daz 
wir  odir  ein  yglicher  warer  Marggraue  zu  Brandemburg  zu  tun  beten  odir  getun  möhten, 
vnd  fol  ouch  doran  niht  hindern,  ob  villicht  folich  Ding  von  Worte  zu  Worte  In  diefen 
brief  niht  gemeldet  odir  nemlich  begriffen  weren,  vnd  ob  Ae  ouch  grolTer  weren,  dann  die 
vorgefchriben  dinge,  wann  -vnfer  willentliche  vnd  beratenlich  meynuog  ift,  keinerley^  ding  vfz^* 
czunemen,  des  wir  dem  vorgenanten  Fridrichen  niht  ganze  gewalt  gegeben  haben  vnd  mit 
difem  brief  geben,  an  alleine  daz  vns  vnfem  erben  vnd  nochkommen  Marggrauen  zu  Bran« 
demburg  die  Küre  eines  yglichen  Rom.  Kunigs  .vnd  was  fick  darczu  treffen  mag  zu  einer 
yglichen  zyte,  alz  oft  fich  daz  geburt,  genczlichen  fol  behalten  fin.  Vnd  was  der  vorgenante 
Fridrich  ifon  vnfer  wegen  in  den  vor  vnd  oiochgefchriben  fachen  tun  fchaffen  handeki  halden 
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lasen  verrprechen  gereden  gelobeB  gebea  oiSt  teAttkmm  wirdet,  dat  ife  ycsimd  vnd  ibi  lodi 
furbab  alkyt  TaTer  guter  wiila  Vnd   knefftig  vnd  mechtig  fin  Tnd  beliben  b  aller  MafT,  ala 
ob  daa  von  vnt  felba  getan  od«r  gefcbeen  were^  oo  alles,  geuerde.     WeDo  audi  der  Toi^e» 
nant  Fridrich  yon  todea  wegen  abgegapgen  ift,  dauor  gpt  lang  fj.   So  folln  dy  vorgeaauite 
Marcke^  Vorwefung  vnd  Hauptmanfchaft  iiden  erben  befofiien  Terfchriben  vnd  ingegeben  Cd, 
die  wir  In  auch'  ycssmid  alb  befelhen   vevfchrjiMiirvnd  gebien  in  mir  difem.  brief  in  aller  der 
mafle»  als  wir  die  demfelben  Fridrich ,  befoiben  verfobriben  vnd  iogegeben  haben  vnd  als  von 
Im  in   difem   brief  vor  vnd  oadi  •  gefehriben  ftet    Vud  doromb  daa  derfelbe  Fridrldi  vnTer 
obrifter  vorwefer  vnd  hauptman-  der  vorgenanten  Marck   au  Bcandemburg   diefelbe   vnfer 
Marcke    lande  vnd  löte  dorzu  gehörende  vfis  folidien  kriegUcben  vnd .  verderbiicben  wefen^ 
dorin  fie  bng  ckyt,  da(T  wir  cleglich  fchrieben,  geweft  ßnd^  defter  bala  brengen  möge  vnd 
va  das  vf  fine   koAe  vnd'  ichedene  nit'^un  vnd  dinen  bedorffe,   haben   wir  Im  dorcan  esu 
hilfle  vnd  an  ftewr  vnd  ouch  von  folcher  nualicher  gelruwer    dtnft  wegen,    die  Er  vns,  ala 
vor  gefchriben  (let,  mantoigveldiclich  getrulich  vnd  koftiichen  getan  hat,  teglichen  tut  vnd  ouch 
förbas  au  tun  getruen  vnd  ganczen  willen  hat  reht  vnd  redlich  verfprochen  vnd  gerett,  ver« 
fptechen   vnd   gereden   mit   diefem    brief  fflr  vns  vnd  vufer  erben  vnd  nachkomen  an  dem 
vorgeoan(en  Marggraftum  au  Brandemburg  Im  vnd  finen  Erben  zu  geben  vnd  zu  becaaleo 
hundert  tufend  guter  roter  Vngriüdier  gülden,   die  iy  ouch  vff  der  itzgenanten  Marke  an 
Brandemburg   vnd  jr  Yorwe&ing  vnd  hauptmanfchaft  vnd  allen  jrcB  landen,   luten,   Sloffen, 
Steten,  Merkten,  Dörffern  vnd  zugehorungen  nihta  ufzgtnommra  als  vorgefchriben  ftet,  ha* 
ben  füllen  in  folicher  malT,  were  es,  daa  wir  odir  vnfer  Erben  oder  nachkomen  Mai^grauen 
au  Brandemburg  die   vorgefchriebene  Marck,  Vorwefung   vnd  hauptmanfcbafl  von  lm'o& 
finen  Erben,  fo  er  von  todes  wegen  abgegangen  wer,  do  got  lange  vor  fy,  heifchen  vnd 
wiederhaben  weiten,  fo  feilen  wir  oder  vufer  erben  oder  nachkommen  Marggrauen  zu  Bran- 
demburg dem  vorgenanten  Fridrich  oder  finen  erben  die  voigenante  Summe  hundert  tufend 
gülden  genzlich  vnd  redlich  vor  bezalen  an  alleriei  abflahunge  aMer  nutze,  reute  vnd  anders, 
die  odir  das  er  odir  fin  erben  in  der  vorgenanten  Vorwe&ing  vnd  hauptmanfchaft  vfgdiebt 
enphangen  vnd  ingenommen  betten,    vnd    wir  feilen  ihn  oueh  fuliche  bezalung  tun  in  der 
Stete  einer  czu  Meydburg  odir  czu  Wienn  odir  cau  Eger,  weliche  fy  vns  dann  vnder 
den   drien  zu   derfelben  zyte  benennen  werden  ongeuerde.    Vnd  wenn  ihn  folich  bezalung 
der  vorgenantMi  fumme  von  vns  odir  vofem  erben  odir  nachkommen  Marggrauen  zu  Bran* 
dembuig  gefchehen  ift,  to  feilen  derfelbe  Fridrich  odir  fin  erben  vns  vnfem  erben  vnd 
nachkommen  Marggrauen  zu  Brandembui^  derfelben  Marck  Vorwefung  vnd  hauptmanfdiaft 
genzÜcben  vnd  on  wiederrede  unverzogenlichen  abtreten  vnd  foUen  vns  ouch  keinen  andern 
anfflag  kofte  odir  zerunge  doruf  flaben  odir  rechnen,  on  alles  geuerde,  Allein  uEsgenommm 
eb  er  von  derfelben  Marke,  lande  vnd  iute  wegen  mit  ftreyt,  krieg  oder  von  krieglicher  lache 
w^en  mit  fin  feibs  leybe  gefangen  vnd  gefchacat  wurde,    fofiche   fchaczunge    fol  er  ouch 
haben  vff  derfelben  Marke  landen,  Inten^  Vorwefiing  vnd  hauptmanfchaft  vnd  ibilen  wir  vnfer 
erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  zu  Brandemburg  Im  odir  finen  erben  die  ouch  beaalen 
m  aller  der  anla,  als  von  den  vorgenanten  hundert  tufend  Golden  vorgefchribte  Aet,  on  alle 
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geaerde.  VdcI  dormnb  tft  voTer  ernlle  mejDung  ynd  gebieten  ouch  allen  vnd  yglichen  Prelaten, 
(furften)  gdftlicben  vnd  werntlichen,  Grauen,  frien»  Edeln,  Ritterni,  knechten,  Burgrauen,  Vog- 
len»  Amptiulen,  Richtern,  Burgermeiftem,  Scheffen,  Beten,  Burgern  vnd  gemeinden  aller  vnd 
iglidier  Stete,  Merckte  vnd  dorffere  vnd  Tuft  allen  vnd  iglichen  des  vorgenanten  landea  In* 
wooern,  in  welichen  wefen  eren  odir  wirden  die  iin,  ernftiich  vnd  vefticlich  mit  difem  briei^ 
das  fy  dem  vorgenanten  Fridrichen  vnd  linen  Erben  zu  folicher  vorgefchriebnen  vorwefung 
vnd  Hauptraanlchaft  in  allen  ynd  yglichen  vorgefchriben  puncten  ftucken  vnd  artikeln  vnd 
in  allen  dingen  vnd  fachen  vndertenig  gehorfam  vnd  gewertig  find  vnd  jn  ouch  dorulf  hul- 
dung  tun  Folien,  als  lieb  In  fy  vnfer  fwere  vngnade  zu  vermeyden.  Mit  Vrkund  difT  briefa 
vorfigeit  mit  unfern  Romifchen  kuniglichem  hangundem  Infigel,  wann  vnfere  kuniglichen 
Majeftat  Infigel  noch  nit  bereyt  was,,  do  wir  difen  gegen wortigen  brief  dem  vorgenanten 
Fridrich  gaben.  Vnd  zu  mehrer  vnd  vefter  ficherheyt  und  geczefignifle  haben  wir  an  die 
AllerdurcbiuditigiftinFurftinnFrow Barbara,  Romifche  Kuniginn  vnd  zuVngernete. 
Kuniginn,  vnfere  liebe  gemahel,  die  Erwirdighen  Johannes  zu  Gran  Erzbifchof, 
und  Ewiger  Span  des  heilighen  Romifchen  Stuls  Legat,  vnfern  in  dem  heiligen  Romifchen 
Rieh  Canezier,  4ind  Eberbarten  bifcboff  zu  Agram,  unfern  in  dem  Eunigreicb  zuVn-  ^ 
gern  obriften  Cantzler,  begert,  daz  fy  vnd  ihr  yglicher  fin  eygen  Infigel  zu  dem  vorgenanten 
unfern  Infigel  an  diefem  brief  gehangen  haben,  des  wir  diefelben  Barbara  vnd  ouch  Jo- 
hannes vnd  Eberhart  alfo  bekennen  vnd  haben  dorumb  vnfere  Infigele  mit  rehter  wiflen 
gehangen  an  difen  brief.  Der  gegeben  ift  zu  Ofen,  nach  Criftis  gehurt  viertzenhundert  Jare 
vnd  domach  in  dem  eylften  Jar,  des  nehften  Mitwochens  nach  fant  Virichs  tag,  vnfir  Ryche 
des  Vngrifchen  etc.  in  dem  XXUl^.  und  des  Romifchen  in  dem  erTten  Jaren. 

De  mandato  domini  Regia  Johannes  Kirchen. 

9taä^  Um  £)cig.  M  St,  (9r(*  Stob. « Vrc^iüef  (St,  3).  —  GJKeit  9Hni(f  tirfec  Ucfun^e  nad^  einer  im  etcitba(*f4ea 
etabt«9(rd)tDr  befiullic^cn  9(u«fectigung  Ürfrrt  Orrtfen'e  Diplom.  T.marcb.  II.,  e.  636  f.  3ti  S3n4(olt) 
Geft^«  ZiU  \.,  e.  174  bcfliibct  M  ein  Utriaifc^rr  2eft  birfe«  ffiv  bie  eaterUnbifdye  9ef(^i(i}te  fo  oic^itgen 
2)0cuiieitt0.  Snbefen  birfe  tfi  allem  Xnf<(eiiie  mä^  feine  giei^^ieitige  (at.  «utffertignng,  fonbern  eine  in  f|»Ste- 
ICC  S<it  abgefaßte,  nic^t  burc^ge^enbtf  rtd^ige  Uebec{e(una  bee  »o^(  nur  ia  ^eutf<^c  €$prac^enn:f))rflngIi(^eR 
ausgefertigten  r5nig(ic^eii  erflSrung     ^tefelbe  ifl  bed^alb  ^ier  ni<^t  berficffic^tigt. 


MCCXCVl.    gioHflcötiott  Ä6mg«  ©igiftttwib   an   bie  9«tterf*aft  «nb  Sintöo^ner  brr  8(wbe 
fßaxnim,  2:eItott),  ^a^eQanb  unb  ©I^n,  n^egen  (Sinfe^ung  btö  S3urggrafm  Snebrtc^  ^tm  Srrtt^ 

fer  ber  füflaxt  S3ranbcnburg,  )9om  11«  3uli  1411« 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden  Roviifcher  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des 
Richa  vnd  zu  Vngem,  Dalmacien,  Croaden,  Ramen,  Seruien,  Gallicien,  Lodomerien,  Coma- 
nien  vnd  Buigarien  kunig.  Marggraue  zu  Brandemhurg  des  heiligen  Romifchen  Richs  Ertz- 
camrer  vnd  des  kunia^riclis  zu  Beheim  vnd  zu  Inczemburg  Erbe,  Embieten  allen  vnd  iglichen 
mannen  der  lannde  vff  dem  Teltaw,   vf  dem  Baraam,   vf  hauelannd  vnd  vf  dem 


Glyn,  vnfen  liebeo  getruen,  vrifer  gnad  vnd  alles  gut,  Lieben  getruen!  Wie  wol  vnfer 
kuniglich  gemut  gar  ofte  vnd  dick  betrübet  vnd  fere  bekümmert  geweft  ift,  fo  wir  vernom« 
men  meennicherley  anuechtuge  oder  befwerDfilT,  die  euch  vnd  andere  liebe  getnien  der  gan- 
tzen  Marcke  zu  Brandemburg  Inwonere  angienge,  vnd  wie  wo!  folich  vnfer  gemute  nicht 
allain  von  angepomer  gute,  funder  auch  daromb,  das  die  itzgenant  Marke  vnfer  erlle  vetter- 
lichs  erb  vnd  furftentum  ift,  mannig  ftund  beladen  geweft  ift»  wy  wir  vch  vi^  allen  den 
itzgenanten  luwonem  gemach,  frid  vnd  nie  fchaffen  vnd  in  ein  redlich  wefen  bringen  moch- 
ten, ydoch  fo  hat  fich  des,  durch  manigerlay  fach  willen,  die  ir  felben  wilTet,  bis  her  yertze- 
gen  vnd  ilt  folich  vnfz  gemute  in  manigerlay  wife  doran  gehindert  worden.  Wan  aber  au 
die  legirlich    czite,   darinne  wir  mit  gots  hilfe  euch  alle  zu  guten  ftatte  vnd  wefen,   als   wir 

'  hoffen,  bringen  mögen  vnd  ob  got  wil  wollen,  dar  vf  vnfze  gedanke  lange  czit  geWeft  vnd 
noch  find,  befunder  wann  Ir  wider  an  vns  kumen  vnd  auch  vns  als  ewrin  rechten  natur- 
lichen erbheren  durch  ewre  mächtige  potfchafte  huldunge  nehll  getan  habt,  vnd  wan  wir  das 
nach  manigerley  gedancken  vnd  ouch  getnien  Rete,  die  wir  daruf  gehebt  haben,  in  kainerley 
wife  bas  czu  tun  vnd  nutzlicher  vnd  redlicher  zu  beftellen  woften,  nu  wir  durch  des  heiligen 
-Romifchen  Richs  vnd  ander  vnfzer  weyten  vnd  prayte  kunigreiche  lannda  vnd  lute  fache 
vnd  vfzrichtunge  willen  by  uch  in  der  vorgenanten  Marke  mit  vnfer  felbs  perfone  nicht  ge- 
lin  mögen,  dann  das  wir  uch  mit  einem  redlichen  vorwefer  vnd  hauptman  beforgten,  vnd 
wann  wir  an  dem  hochgebomen  Fridrichen,  Burggrauen  zu  Nuremberg,  vnfzen  lie- 
ben Oheim  vnd  furften,  foliche  vernunfte  vnd  redlikeyte  befunden  haben  vnd  ouch  vnczwy* 
felichen  wiflen,  das  er  gantz  lieb  vnd  true  zu  vns  vnd  allen  vnfzen  fachen  vnd  gefchefflen 
hat,  als  er  darmyth  an  mannichen  ciaren  wercken  bewyfet  hat,  teglichen  bewyfet  vnd  furbas 
czu  bewyfen  lutem  vnd  vnbeweglichen  furfatze  hat,  das  wir  gantze  vnd  vefte  hofnunge  ha- 
ben, er  foll  euch  ^nd  die  vorgenanten  Marke  durch  folich  fin  redlikeyte  Vernunft  vnd  puch  j 
fin  machte,  ob  got  wil,  alfo  zu  regieren  vnd  vfzrichten  wifzen,  vnd  ouch  mögen,  das  uch 
vnd  den  vorgenanten  In  wonern  fride  gemach  vnd  gute  wefen  dauon  komen  werden,  darumb 
haben  wir  Im  beuolhen  vnd  mit  rechten  wifzen  Ingegeben  die  vorgenante  vnfze  Marke  vnd 
In  zu  einen  rechten  Obriften  vnd  gemeynen  vorwefer  vnd  hauptman  darüber  gemacht  vnd 
gefetzet:  vnd  wann  wir  eigentlichen  wifzen,  das  die 'nutze  zinfe  vnd  Rente  der  vorgenanten 
Marke  Marggrauefcbafte  czugehorende  durch  manicherley  anfechtunge  kriege  vnd  verfatzunge  wil- 
len darynne  vergangen  fo  klein  find^  das  er  folich  vorwefunge  vnd  hauptmanfchafte  vnd  was 

.darczu  notturft  ift  on  vnfz  funderlich  hilffe  nicht  getun  mag  oder  die  ouch  von  finem  ei- 
gem  gute  zu  finer  erbeyte  vnbiliichen  tete,  darumb  haben  wir  Im  verfprochen  vnd  geredt 
zu  geben  vndzubeczalen  hundert  Tufent  guter  Roter  vngrifcher  guldin  vff  folicher  vorwefunge' 
vnd  hauptmanfchafte  etc.  zu  haben,  Als  dann  das  alles  in  folichen  vnfzen  brieuen  darüber 
gegeben  eigentlichen  begriffen  ift;  Danimb  mit  wolbedachtem  mute  vnd  rechten  wifzen.  wyfen 
wir  uch  in  kraft  difz  briefs  an  denfelben  fridrichen  i  vnd  meynen  heylzen  vnd  gebieten  uch 
ouch  ernftlich  vnd  vefticlichen  bey  vnfzen  hulden,  das  Ir  In  für  ewern  vnd  der  vorgenanten 
Marke  Obriften  vorwefer  vnd  hauptman  furbas  halden  vnd  Im  vnd  den  linen  nach  lute  der 
ytz  genanten  vnfzir   brieue   getreulich   byftendig   gehorfam  vndertenig  vnd  ge^ertig  £n  vnd 
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anch  redlich  vod  beDfiglich  bewarunge  mit  briuen  vnd  anders,  als  Kr  uch  dann  by  den  finen 
enl)ieten  •Tvirdet,  tun  follet  on  alles  vercziehen  vnd  wiederrpreehen,  Als  wir  ewm  tnien  vn- 
czweyfelich  vnd  genczlich  glouben  vnd  getruen  vnd  als  wir  das  die  obgenanten  ewer  vnd 
ander  der  vorgenanten  Marcke  Inwoner  mechtige  Botfcharte,  die  vns  neehrte  buldunge  getan 
haben,  als  vorbegriffen  ift,  auch  muntlich  gebeilzen  haben»  Geben  zu  Ofen,  nach  Chrifts 
geburt  \iertzehenhundert  Jare  vnd  darnach  in  den.Eylften  Jare,  des  nechften  Sarnfztags  vor 
fant  Margretentag,  vnfen  Riebe  des  vngrifchen  etc.  in  dem  XXIII  vnd  des  Romifchen  in 
dem  erften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Johannes  kirchen. 

l^ac^  tem  im  SL.  (Slc^.  Jtab.«9rc^iDe  bcflnblic^ra  iDrigtualr. 


MCCXCVIL  '  Söm'g  ©igtgmunb  forbert  bie  ^erjöge  3öl;ann  «nb  UIric|f  ^oit  SOTerfehiburg  auf 
ber  SSefel^bung  ber  2)7firfer  burcfi  tj^e  Untertfianen  ju  mel^rerr,  ^xa  22«  3ul<  \\\\^ 

Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig  zu  allen  zyten  merer  des  Rycha 
vnd  zu  vngem  etc.  kunig.  Hochgebornen  Lieben  Oheimen  vnd.  fürften!.  Ez  fin  offte  rna« 
nigveldige  vnd  grofs  klage  an  vns  komen  von  vnferer  Marcke  zu  Brandemburg  wegen, 
wie  das  derfelben  Marcke  Inwonere,  lande  vnd  lute  vfl'  ewem  landen  langtzyt  angegriffen 
vnd  fwerlich  berchedi<;t  fin  on  fchulde  vnd  wider  rechte,  als  wir  verstanden  haben.  Wie 
wol  vns  nu  das  alizyt  nicht  geuallen  hat  vnd  auch  billich  leyt  gewefen  iilt,  doch  wann  die- 
felben  Lande  vnd  Lute  nu  wider  zu  vnfTern  banden  komen  fin,  Ift  vns  fouil  deßer  begirlicher, 
daz  fy  vnbillicher  angriffe  vnd  befchedigunge  entladen  vnd  in  fridlichem  vnd  gutem  wefen 
beliben.  Darum  begeren  wir  von  ewrer  liebe  vnd  bitten  die  ouch  mit  gantzem  ernfte  vnd 
flilTe,  daz  Ir  vns  zu  eren  vnd  zu  liebe  furbaz  beftellen  wollet,  daz  foliche  fachen  ufT  ewren 
Landen  oder  von  den  ewren  furbaz  niht  gefchehen  vnd  auch  foliche  lute,  die  die  vorgenante 
Marcke  vnd  Inwonere  kriegen  oder  befchedigen  wolten,  gegen  vns  niht  verteydingen  oder 
verfprechen  wollet.  Daffelbe  wir  auch  gern  hinwider  zu  halten  mit  den  vnfem  fchaffen  vnd 
beftellen  wollen  vnd  wollet  uch  hierynne  alfo  ertzeigen  vnd  bewyfen,  daz  die  vorgendnten 
Inwonere  vnfer  geni^flen.  Das  wollen  wir  in  folichen  vnd  gröfiern  fachen  gegen  ewre  liebe 
vnd  den  ewren  allczyt  gnediciieh  erkennen  vnd  lat  vns  beruf  ewre  befchriben  entwort  by 
difem  boten  wider  wifien.  Geben  zu  der  Burg,  an  fant  Marie  Magdalene  tag,  vnfer  Rych 
des  vngrifchen  etc.  in  deai  XXIII  vnd  des  Romifchen  in  dem  erften  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Johannes  kirchen. 

Den  Hochgebornen  Johan  vnd  vi  riehen  gebrudem  Hertzogcn  zu  Meckeinburgk 
vnfTem  lieben  Oheimen  vnd  furften,         ^ 

9la(^  tcm  iDri^inatc  br«  5C.  ®r(.  ita6.'%rc^tOctf  (JC.  S.)  mit  bcm  ^\i%tK  in  dorso.  ^ 
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MCCXCVIIL    Äöntfl  ©igtdmmtb  «erlobt  Ui  »urggrafett  griebridd«  ©o^  Sol^atttt  mit  be« 
€)^i^S  9luboIt)|^d  wn  @a(|^fm  2;o4iter  S3arBara  ttnb  ))erf4iretbt  beiben  50000  ®ulbm  ^etrotj^^ 

gut  auf  bit  Tlaxl  S3ranbenburg,  am  25.  Slug.  141 K 

Wir  SigemuDd  von  gotes  gnaden  RSmircher  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs,  vnd  zu  Vngern  Dalmacien,  Croacien,  Ramen,  Sernien,  Gallicien,  Lodoroerien^  Co- 
manien  vnnd  Bulgarien  kunig,  Marggrafe  zti  Brandenburg ,  des  heyligenn  Römifehen  Reichs 
Ercz-Cammerer  vnd  des  Kunigreichs  zu  Beheim  vnd  zu  Luczemburg  Erbe»  Bekennen  vnnd 
thun  kund  offenbar ,  mit  diefem  brieue  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  WiewoH 
vnfer  kunniglich  gemute,  mit  teglicher  vfrichtung  vnfer  witen  vnnd  breiten  kunigreiche^  lande 
vnd  lewte  fehre  vnd  mannichfelticiich  beladen  vnnd  bekümmert  is,  ydoch  fo  is  Im  an  Vn^ 
derlalTe  fterklich  vnd  crei ticlichen  anligende,  yvie  Vir  des  heyligen  Römirchen  Reichs,  dem 
wir  von  des  Almechtigen  gotes  gutiger  günnung  furgefetzet  fein,  landen  vnd  luten,  die  leyder 
lange  czite  an  manchen  enden  der  Criftenheite,  vnd  befundern  an  dem  orte  der  Lande  zu 
Prewfen,  die  ein*  vefter  fchilt  ander  Crißenlicher  Lande  wieder  die  heydenifche  Dyenfte  vil 
jare  geweft  fein  vnd  Ab  got  will  für  balTer  Tein  follen,  herticlich  vnnd  fwerlichen  gellten, 
vnd  vnachtperlich  fcheden,  Nemlich  an  crirtenliches  Volckes  bluduergiefTen ,  empfangen  ha- 
ben, zu  hulffe  vnnd  zu  trofte  kommen,  zu  redlicher  wieder  brengunge  helffen  Gerechtikeite 
vnd  gemeinen  nutz,  die  leyder  lange  czette  nydergedruket  gelegen  habenn,  Vfrucken  vnnd 
fride  vnd  gemach  allenthalben  machen,  douon  der  hymmellifche  keyfer  globet,  die  Juncvraw 
Maria  vnnd  alles  himmillifche  here  geeret  vnd  die  arme  Criftenheit  auch  getröft  werde.  Als 
wir  vnns  auch  des  vorgenanten  Reichs  alleine  dorumb,  vnd  nicht  vmb  vnfer  felbs  willen,  das 
got  weilz,  vnderwunden  haben:  wann  wir  nu  wol  erkennen,  das  wir  das  alles  mit  hilfF  vnd 
rate  vnfer  vnnd  des  heyligen  Reichs  kurfurften,  furften  vnnd  ander  der  gerechtikeJt,  Gemey- 
nes  niiczes,  frides  vnnd  luterer  trewe  liebhabem  vnnd  allermeifte  mit  eynikeite  vnd  frunt- 
fcbaft  der  furften  vnd  Mechtigen  allerbefte  zuwege  brengen  mögen»  Vnd  wann  wir  an  den 
bochgebornen  Rudolffen,  herczogen  zu  Sach-fen  etc.  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ercz-Marfchalk  vnnd  IcurfurAen  vnnd  Fridrichen  Burggrafen  zu  Nuremberg,  vnferm 
der  vorgenanten  Marke  Oberften  vorwefer  vnnd  hauptman,  vnfem  liben  Oheimen  vnnd  Für- 
ften,  folche  vefte  redelikeite,  vmbewegelich,  gancz  vnnd  luter  trewe  vnd  liebe,  mit  fo  mani- 
chen  bewerten  werken  befunden  haben,  das  wir  vncz  wifelichen  gewiffe  zufein  getrewen. 
Das  fy  vnns  zu  folicheo  vorgefchribnen  des  heiligen  Reichs  vnd  ander  vorgeoanten  landvml 
lute  löblichen  vnnd  nuczlichen  fachen,  vnd  ouch  groffem  vnnd  anligenden  notdurfften,  ge- 
trewiich,  veftiglich  vnnd  nach  allem  Irem  vormogen  helffen,  vnnd  vnns  auch  fürbafz  getre* 
welich  vnnd  vnuordrolTenlichen  dienen  vnd  warten  foUen  vnd  werdetf,  Darumb  haben  wir 
nachczufolgende  den  Allerdurchluchtigiften  furften  vnd  hem  feiiger  gedeehtnufle,  hern  karl 
dem  vierd|n9  Römifehen  keyfer  vnd  kunig  zu  Bbheim  vnferm  lieben  herren  vnnd  vater, 
vnd  andern  Romifchen  keyfem  vnd  kunigen  vnfem  Vorfahren  an  dem  Reiche;  die  mit  etlichen 
fachen  zwifchen  Iren  vnd  des  heiligen  Reichs  furften ,  gute  liebe  vnd  freuntfchaft  ofte  vnnd 
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diclce  gemacht  vnni  gemeioen  nucz  vnnd  friede,  vnd  ßcb  aucli  Telbift  clomyte  geftercket  lia- 
beD  y  vnd  nach  maDDicherlei  gedancken ,  die  wir  doruf  gehebt  haben,  von  eigener  kuniglicher 
bewegnulTe  irnd  mit  rechter  -winen,  diefe  nachgeCchriben  VereyouDg  vnnd  frundrchaTt  czwifchen 
dea  Torgenanten  RudoISen  Tond  Tiidrichen  berett  Tnnd  gemacht,  i)eredeii  vnnd  tnacbeiL 
in  crafte  dicz  brifes  vnd  ganczer  volkommenheit  in  dermalTen,  als  hiernach  geTchnben  ftett. 
Czum  erften  das  derfelben. Rudolf  vnd  Fridrich  Ire  kinder,  mit  namen  Fridrlch,  «den 
faochgebornen  Johanfen  feinen  Son,  vnd  Rudolf  die  hochgeborne  Barbara  Tein  Tochter, 
die  noch  beide  vnder  Iren  Siben  Jam  fein,  zueinander  elichen  zuuortrewen  Tnd  zuge1)en, 
ytzunde  gelobet  vnd  vorfprochen  haben,  in  ^er  heften 'Wiefe  vnd  forme,  als  da$  in  dem 
Rechten  ctafft  ynnd  macht  haben  lol  vnd  mag,  Tnd  das  ouch  diefelben  Rudolff  vnd  Fri- 
drich vnnd  Ihr  Iglicher  In  künftigen  Jaren  vnd  zu  iglichen  czyten,  fo  Jie  das  wollen,  alles 
das  an  In  Jigt,  ernftlicli  vnd  getrewelich  ,<dorzu  tun  fallen,  -das-  die  vorgenanten  Ire  kinde,  ein 
xecbte  ^are  Criftenliclie  Tnd  ftete  Ee  miteynänder  gewinnen  vnd  haben  ane  geuerde.  Vnd 
'vont)efundervnrerlcunigIichergaade  vnnd  myltikeite  vnd  ouch  ^durch  folicherder,  vorgenantQn  ^ 
RudoHs  vnnd  Fridrichs  trewe  vnnd  dienfte  "wiiien,  haben  «vir  mit  rechter  wilTen  gege- 
ben, den  vorgenanten  Johanfen  funfvnndzwenczig  tufent,  vndBarbaran  funfvndczwenczig  tufent 
guter  vngrifcher  Roter  galdeb,  das  zufampne  machet  Funfczig  tufent  gülden  in  recTiter  hejm- 
ftur  vnnd  zogeltzwiefe  vnnd  bewiefen  vnd  vörfchriben  ouch  jn  die,  mit  diefem  Briefe,  das 
fie  die  vf  vnfzer  Marke  zu  Brandeburg,  vnd  vf  aller  vnd  Iglicher  Ire  zugdiorunge  haben 
foUen,  Doch  alfo  .das  diefelbe  vnfer  Gebunge  vnd  Vorfchribunge  derfelben  funfczig  tufent 
gülden,  Xolchen  hundert  tufent  gülden,  alfz  wir  dem  Torgenanten  Fridrich,  vf 'der  ergenanten 
Marke,  als  wir  In  zuTnferm  Oberften  'vorwefer  vnd  bauptman  Vorüber  gefetzet  haben,  vor- 
mals vorfchriben  haben,  nach  Innehält  ander  Tnfer  brife  Im  doruber gegeben,  keinen  fchaden 
oder  abegang  brengen,  noch  diefelben  vnfer  biiie  vnd  vorfchribunge  krenken  follen,  in  keyne 
wiefe.  Sondern  das  diefelben .  Tufere  -vnd -ouch  diefer  gegenw"ortige  Brief,  an  allen  Iren 
Punkten  vnd  Articklen  :crefftig  Tud  mechtig  fein  vnd  J>leibenn  Tollen  zu  allen  czyten.  Wir 
haben  auch  furbafz  l>erett  vnnd  ])eteidinget,  were  es  fache,  <]as  die  vorgenante  Barbara  ee 
dann  der  vorgennant  Johanns  voti  TTodes  wegen  abegehen  wurde,  das  dann  die  vorgenanten 
fünfzig  tufent  gülden  -vf  •denfelben  Johanfen  vnd  fein  Erben  Valien  follen ,  vnd  das  fie  die 
ouch  vf  ;der  vorgenanten  Marke  vnd  Ire  zugehörunge  haben  follen,  in  aller  maffe  vnd  wiefe, 
als  der  <V(A:genant  Fridrich  Tnnd  Xein  JSrben  die  Torgenant  hundert  tufent  gülden  doruf 
haben.  Were  aber  das  der  vorgenant  Johanns  £e  dann  die  vorgenant  Barbara^  von  Todes 
wegen  abginge,  fo  fie  nü  beyeinander  geflaffen  betten,  Xo  follen  die  vorgenanten  Fumfczig 
tufent  gülden  vf  diefelben  Barbara  wallen,  Tnd  der  vorgenante  Fridrich  fein  Erben,  oder 
wer  dann  der  Torgenanten  Marke  vorwefer  vnd  hauptman  ift,  foll  Ir  dauor  diefe  nachge- 
fcriben  Stete  vnd  Sloffe,  mit  allen  vnd  iglichen  Iren  zugehorungen,  ingeben  vnd  Jnentwor- 
ten,  ane  alles  vertzlhen  vnd  wiederfprechen ,  Mit  namen  Poflamp,  Trebin,  Sarmund, 
Plawen,  Mittenwalde,  Brieffen  vnd  B^licz.  Diefelben  Stete,  Sloffe  vnd  zugeho- 
rangen  dann  diefelbe  Barbara  jnne  haben,  Tnd  mit  allen  vnd  Iglichen  Iren  Rechten,  Eren, 
herlikeiten,  wiltpenen,  Lehenen,  GeiFtlichen  Tnd  Werltlichen,  Gerichten,  Oberften  vnd  Nie- 
l^auptt^ril  11.  »^a.  24 
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tierften,  Czüllen,  Geleyten,  MuncenjZinfen,  Gulden,  Renten,  Nuczen,  Vellen,  Dorffern,  Hufern, 
hören,  Vorwercken,  Eckern,  Wefen,  hölczern,  waflern,  vircherien,  Tychen,  Mulen,  \Teiden, 
luten  vnd  guetern,  befuchten  vnd  rnbefuchten,  nichtez  vfzgenommen ,  Ire  lebetage  ynnehaben, 
vnnd  zu  liebgedinge  nuczen  vnd  nielTen,  vnd  domyte  tun  vnd  lafTen  Fol  vnd  mag,  was  Ir 
füglich  ift,  an  alierniennidichs  irrunge  vnd  wiederfprechen ,  vnd  die  vorgenante  vnfer  Vor- 
wefer,  NemeÜch  Burggrafe  Fridrich  vnnd  fein  Erben,  Sollen  fie  auch  dobey  getrewHch 
vnd  v^ftiglichen  handhaben,  fchuczen  vnod  fchirmen,  ane  altes  geruerde.  Vnd  wenn  fie 
darnach  von  todes  wegen  abegeit.  So  follen  die  vorgenanten  Stete  vnd  Sloffe  vnd  Ire 
zugehörunge  zu  der  vorgenanten  Marke  wider  gefallen^  vnd  des  vorgenanten  Johans  Erben 
Tollen  dann  die  vorgenanten  Fünfzig  tufent  gülden,  vf  der  ganczen  Marke  haben,  alfz  von 
den  vorgenanten  hundert  tufent  gülden  vorgefchriben  fteit  Ouch  follen  die  vorgenant  Stete 
vnnd  Sloffe  vns  vnd  dem  vorgenanten  Fridrich  vnd  iinen  Erbenn  vngeuerlich  alleczyte  offen 
fin  zu  allen  vnfer n  vnd  Iren  kriegen  vnnd  gefchefften,  doch  on  alle  kofte  vnnd  fcheden  der 
vorgenanten  Barbara.  Ouch  follen  die  vorg.  Stete  vnnd  Sloffe  wider  den  vorg.  Fridrich 
vnd  lin  Erben  nit  ßn,  in  dheiner  wifz.  Were  auch  das  der  vorgen.  kinder  eines  von  todes 
wegen  abeginge,  do  got  vor  fie,  Ee  das  fie  zufampne  kommen  vnd  beigeflaffen  betten, 
So  follen  diefe  vorgefchriben  teydinge  vnd  was  in  diefem  Briefe  von  den  vorgenanten  fünf- 
zig tufent  gülden  begriffen  if,  genczlichen  abefein,  Vnnd  wir  follen  auch  derfelben  funfczig 
tufent  gülden,  furbafz  nicht  fchuldig  fin,  ymande  zugeben,  zubeczahlen  oder  zuuorwiefenn,  in 
kein  weis.  Were  auch  das  wir  oder  vnfer  Erben  oder  nachkommen  Marggrafen  zu  Bran- 
denburg, die  vorgenante  Marke  wieder  an  vns  loyfen  weiden.  So  follen  wir  das  tun  mite 
den  vorgen.  hundert  tufent,  vnd  funfczig  Tufent  gülden,  nach  innehält  der  vorgen.  vnfer 
Brief,  vnnd  die  Iczigen  funfczig  Tufent  gülden  Soll  man  dann  nach  der  vorgen.  Johanns 
vnnd  Barbaren  frunde  Rate,  Kundlich  wider  anlegen  ^n  ander  gueter,  diefelben  Guter  die 
vorgen.  Barbara  dann  furbafz  Innehabenn,  nuczen  vnnd  nieffen  fol  Ire  lebetage.  Vnd  wenn 
fie  von  todjes  wegen  abegeet,  fo  follen  diefelben  Guter  ouch  an  des  vorgen.  Johanfen  Erben 
Valien  an  der  mafie  als  von  d^n  vorgen.  fünfzig  tufent  gülden  vorgefchrieben  fteet,  Alle 
geuerde  vnd  argelifte  genczlicfa  vfzgefcheiden.  Ouch  fint  vnfer  ernfte  meinunge  vnnd  wille. 
Ob  wir  one  Erben,  do  got  vor  fie,  von  todes  wegen,  Ee  abgehen  wurden,  dann  vnfer  lieber 
Qruder  Kunig  Wenczlaw,  was  jn  dann,  der  vorgen.  Fridrich  Johans  vnnd  Ire  Erben,  vor- 
wefer  vnd  hauptman  der  vorg.  Marke,  von  derfelbe  Marcke  lofunge,  oder  ander  ftucke 
wegen,  wie  die  genant  find,,  tun  follen,  vnd  nach  lut  vnfer  Briefe,  die  fie  von  vns  darüber 
haben  pflichtig  zutun  fin,  das  fie  in  des  alleczyte  gehorfam  vnd  gewertig  fein  follen,  getre^ 
welich  ane  alles  geuerde,  vnnd  des  alles  zu  Vrkunt  haben  wir  vnfer  Römifch  konniglich 
Infiegell  an  diefen  Briefe  gehangen,  vnnd  haben  auch  die  vorgen.  Rudolffen  vnnd  Fridrichen 
dorczu  geuordert,  das  Sie  vnnd  Ir  Igiicher  vns  zu  liebe  vnd  beheglickeit  zu  den  vorge- 
fchrluen  beredungen,  Eynungen,  fruntfcheften ,  Puntten  vnd  Articklen  allen  vnd  iglichen 
Iren  willen  vnd  volbort  gegeben  vnd  vnns,  vnnd  auch  ir  einer  dem  andern  gelobet  vnd 
vorfprochen  haben,  das  Sie  die  ftete,  gancze,  vefte  vnd  vnuorruckt  halden,  vnd  in  aller 
der  Maffe  als  vorgefchriben  ftdien,  volfören  vnnd  vollecziehen  follen  vnd  wollen,  Getreulich 
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freundlich  vnd  an  alles  geuerde,  des  wir  diefelhen  ~  Rudolf  vnd  Friedrich  auch  alfo  bekenneu. 
Vnd  des  zu  vrkunde  und  mehrer  vnd  veßer  ficherheyt  vnd  ftedtikeite  hat  vnfer  iglicher 
An  eigen  Infiegell  zu  des  vorgen,  vnfers  gnedigen  hern  des  Romifchen  Kuniges  etc.  Infiegel 
gehangen  an  diefen  Brief,  Der  geben  .ift  zu  der  Bürge»  Nach  Crifts  gehurt  Vierzehen 
hundert  Jar  vnnd  darnach  In  dem  eiiften  Jahr»  des  negften  Dinftags  nach  Sant  Bartholo- 
mes  Tage,  vnfrer  Reiche  des  vngerifcben  etc.  in  dem  vier  vnnd  zwenczigiften  vnd  des  Ro- 
mifchen  in  dem  erften  Jaren. 

9lii4  olxn  ^pif;  mid)t  nad^  bfin  fitig.  Cm  j(.  (Bc^.  I(ab.  «ICr^iOf  5C.  3.  »erbcffcrt.ifi.  SBri  biefin  Cerrectacen  Pnb 
jcboc^  oben  im  Eingänge  bic  SBorte:  heid^nifche  Dyenlle  rcbrrfr^en,  flatt  beren  beidenifche  Dyete  gflefcn 
»rrbm  mtif. 


MCCXCIX.    StStixQ  SBeitgeF«  ©nhJiBtgurtg  m  bte  UcBerttaguitg  ber  ^anpimam\^a^  in  btt 

9)2arl  an  Un  S3urggrafen  ^riebricfi,  wm  15.  2)e}.  1411. 

Wir  Wenczlawy  von  gotes  gnaden  Romifcher  ^unig,  zu  allen  czeiten  merer 
des  Reichs  vnd  Kunig  zu  Bebeim,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  difem  briue  allen 
den,  die  In  fehen  oder  boren  leCßn,  wan  der  durcbleuchtigifte  furfte  herre  Sigmund,  ku- 
nig zu  Vngern,  dalmacie,  Croacie  etc.  vnfer  über  Bruder  eygentlich  betraclit  vnd  befun- 
nen  hat  foliche  groITe  merkliebe  fcheden,  die  fein  fürftentum  vnd  Lande  der  Marke  zu 
Brandemburg  mit  feinen  vnderfelTen  von  kriege  vnd  yrley  wegen,  die  dorynne  von  langer 
czeit  bis  her  fvveriichen  geweret  band,  gröblichen  genomen  vnd  empfangen  haben,  vnd  auch 
doruff  das  dalTelb  fein  fürftentum  vnd  Lande  der  Marke  zu  Brandenburg  mit  feinen 
landen,  lewten  vnd  vnderfeffen  by  feinen  czeiten  wider  zu  fride  vnd  gemache  kome,  den 
Hochgebomen  Fridrichen,  Burggrafen  zu  Nuremberg,  Vnfern  liben  Swager  vnd 
furften,  dorynne  zu  einem  rechten  obriften  vnd  gemeinen  vorwefer  vnd  hawptman  gemacht 
vnd  gefeczet  vnd  Im  auch  doruff  hundert  tawfent  Vngerifche  gülden  geflagen  vnd  verfcbri- 
ben  hat,  Sunderlich  doruiub,  das  er  das  egenant  fürftentum  vnd  lande  zu  Brandemburg 
m  ein  ordenliches  wefen  vnd  gute  faffe  defter  geruhlicher  brengen  muge.  Als  das  alles  des 
egenanten  Vnfers  Bruders  Briue,  die  er  Im  doriiber  geben  hat,  wol  vfwyfen  vud  dorynne 
eygentlich  gefcbriben  fteetj  Sein  wir  von  wegen  des  egenanten  Fridrichs  mit  demutigem 
fleilfe  gebeten,  das  wir  zu  der  egenannten HowptmanfchaflTt  der  Marke  zu  Brandemburg, 
als  Im  die  der  egenante  vnfer  Bruder  kunig  Sigmund  mit  iren  landen  vnd  lewten  einge- 
ben vnd  beuolhen,  vnd  auch  zu  der  vorfchreibunge  der  egenanten  hundert  tawfent  gülden 
die  er  Im  doruff  vorfchriben  hat,  vnfern  guten  willen  vnd  gunft  zu  geben,  vnd  auch  fulche 
briue,  die  er  von  dem  egenanten  vnfern  Bruder  doruber  hat,  zu  hefteten,  zu  befeften  vnd  zu 
confirmiren  gnediciich  geruchjen.  Des  haben  wir  angefehen  des  egenanten  Fridrichs  fleif- 
fjge  bete  vnd  auch  dinfte  vnd  trewe,  die  er  vns  vormals  etwe  dicke  nuczlich  vnd  williclich 
erczeiget  vnd  getan  hat,  vnd  fnrbas  in  künftigen  czeiten  tun  vnd  leiften  foll  vnd  mag,  vnd 
haben  Im   dormb  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  vorralc  vnfer  furften,  Herren,  Edeln  vnd 
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jfet'fBTteir  2U  der  egenanten  HowptmaDrchart  des  fürftentumes  der  Marke  zu  Brand'eir- 
burg,  feiner  lande  vnd  lewte  vnd  zu  der  vorfehreybunge  der  egenanten  hundert  ta^\fend 
Gulden y  die  Im  der  egenant  vnfer  bruder  kunig  Sigmund  dbruber  getan  hat,  vnfem  guten 
Wfllen  vnd  gunft  gegeben ,  vnd  Im  auch  fulche  briue-,  die  er  von  demfelben  vnferm  Bruder 
dorflber  hat,  gnediciich  heftetet,  befeftet  vnd  vnd  confirmferet,  hefteten,  befeften-  vnd'  conffr- 
mieren  Im  die  als  ein  Romifcher  vnd  BehenuTcher  kunfg  vnd  des  heiligen  reichs  kurffirft, 
vnd  meinen  feezen  vnd  ^wollen,  das  er  vnd  feine  Erbenv  das  egenant  fiiirnenttiair  der  Marke 
zu  Brandenburg  mit  feinen  Fanden,  lewten  vnd  zugehorungen  als  ein  howptman;  vnd  vor- 
wefer  ynnehaben,  hatden  vnd  befiezen,  der  genielTen  vnd  gebrauchen  follen  vnd  mögen*,  als 
lange^  bi^  das^  der  egenant  vnfer  Bruder  kunig.  Sigmund  feine- Erben  vnd  nachkomeo 
Marggrafeir  zu  Brandemburg  Im  die  egenant  hundert  tawfent  Guldenr  vnd  fulche  Summe  geldes» 
dbrumb  er  gefchaczt  wurde,  wo  er  mit  feiu  felbs  feybe  und  perfon  lu  krijge  oder  Streyte 
von  der  egenanten  Marke-  zir  Branden-burg:  wegen^,.  dieweHen  er  die  in^  Howptoianfchaft 
weyze  ynnehaben  fol  an^  geuerde,  ^damider  lege  vnd  gefangen  wurde^  nach  lawte  vnd  ynne- 
lialt  der  egenanten  briue,  die  fie  von  dem  egenanten  vnferm  Bruder  doruber  hahen^,  geocz- 
lich  .vnd  gar  gerichtet  vnd  beczalet  haben«.  Vnd  wir  meinen  auch'  vnd  fetzen  vnd  wollen^ 
mit  craft  dicz  brfues,  da»  diefelben  briue  in  allen  iren  puncten,  meynungen  vnd  artikeln,  ftucken 
vnd  begrifien  ftete,.  gancz  vnd  vnuorruckt  bleiben  follea  von  allermepiciick  vngehindert». 
Gleicherwefs^.  als  ob  fie  hierynne  von  worte  zn  worte  eygentirchew  gf^briben  weren,  vn- 
fcbediich  docb  vns  vnd  vnfem  hachkomen  kunigen  vnd  der  Croh  zu  Behefm  an  der  lozung 
des  egenanten  furßentUi^es-  der  Marke  zu  Brandemburg^  mit  iren  landen  vnd  lewten,  die  wir 
vns^  mit  crafilte  dicz^  briues  mechticlich  behalden,  der  fie  vns  auch'  an  alles  widersprechen 
geftatten  follen,,  wann  dlis  zn  fchulden  vnd  zu  falle  kumet.  Mit  vrkuot  dicz  briues  verfigelt 
mit  vnfer  kuniglichen  Maieftat  Infigeh  Geben  zue  Frage,  nach  Chrifta  geburt  vierczehen* 
hundert  Jar,  vnd  darnach  in  dem  Eylften  Jare,  des  dinftags  nach  fanct  Lucien  tage,  Vnfer 
reiche  des  Behefmfchen  in  dem:  newen  vnd  vierczigiften  vnd  des  Romifchen  in  dem  Sechs« 
vnd  dreyffigiften  Jaren*. 

Per  dominum  Conradum  Ep.  Ölbmücenlem.  Latzkonem^  de  Crawanr  Magiftrum:  Curie 
Johannes  de  Bamberg. 

aZii4,  htm  Ccig.  tt<  St..9t^i  Xa,^9lt(i)i9tl  (St.  3)..  gr^brl^aft  In  (grttdtn^t  Cod.  Vir.^  64.  Fragm;  VT,,  43i. 


MCCC:  JRuboIjjf^  ^rjog-,  wn  ^a^[m  u«ö  SJurggraf  ^rtebriif  wm  SlßrnBerff  geroBerr  im 
ilöntge  SBeitjel.  für  bie  iBejlättguttg;  ber  »om  Äöntgr  ©igtemunb  t^rcn  ^tnbem  ouf,  bte.  2Äar! 
aSranbenliwrg  ju  t^rec  Stuöflattujtg.  »erfi^rteBette»  SOüCW  (Sulbett^  bo^  btefe  f^  rxa^-  @iBi«munb»> 

Sobe  ol«  ^Jfanbin^abeir'Sffwjel*  betratfitw  foHfit;,  ((m  18»  Dfj^  1411*. 

Wi(9  Rud'oirfl  von  gots:  gnadien-  czu  Sachlen-  vnd'  cztr  lunemburg'  berczogr  pfalcz-- 
grafi!  czu.  Säcbfen,,  Graff  czu.  Btene,,  Burggraff  czu>  Magdebui^  vnd  de»  heiligen'  Romifchen* 
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Reiches  Erczmarfcbair,  vnd  wir  fridrich,  von  JerfelBeir gnaden  Bu'rggraff  czu  Pfureni- 
berg,  BekeDnen  für  vns  vod  vnfzer  erben  öffentlich  mit  dierei»  brieff»  Als  der  Ailerduroh- 
luchtigifte  furfte  vnd  her,  her  WenC2$law  vp»  gotS'  gnaden  FLomrCcher  kanig,  czu  allen 
czüten  roerer  fies  Reich»  vnd  konig  czii  Beheym^  vnfzer  lieber  gnedfger  her;  den  hochgeborn 
Barbara  vad  Jo hänfen  vnfzern  kyndera,  die  der  durchhichtigifte  furltc  vnd  her«  her 
Sigmund  vpn  denfelben  gnaden  Romifcher  konigi  czu  allen  cziiten  merer  des  Rerchs 
vnd  cau  vngern  etc.  konigi  vnfzer  lieber  gnediger  herre,  mit  vnfzer  beider  guter  wiizen  vod 
willen  czufamen  gefrundet  vnd  vorheyrat  hat»  fuiche  funfczig  taufent  vngerifcE  gülden»  die 
In  der  felbe  vnfzer  gnediger  herre  konig  Sigmund  czu  ee  felber  vR  fynem  furffenfum 
der  MarggrailTchaft  czu  Brandemburg  geben  vnd  verfchriben  hat,  mit  fampt  den  hrrffen,  die 
iie  von  Im  doruber  haben,  gnediciicb  beftefet»,  beueftet  vnd  confirmiret  hat,  Als  daz  yn  dez 
egenanten  vuCzes-  gnedigen  herren  konig  Wenczfaws^  briffen,  die  er  den  vorgenanten  Bar- 
bar an  vnd  Jo hänfen  doruber  geben  hat,  eigentlich  begriffen  ift  vod  gefchrieben  ftet,  Alfo 
mit  wolbedacbtem  mute  vudgutemr  vorrate  vnfzer  Rete,  So  globen  wir  den  egenanten  vnfzin 
gnedigen-  herren  konfg*  WencsFaw  für  vn»  alle  vnfze  Erbeii  vnd nachkomen  vnd  nemlich^n 
für  die  egehafite  Barbarar^  Jofianfen^  ire  £rbe»  vnd  nachkomen,  by  vnizem^  furftlichen 
Worten  vnd  guten  truwen,  mit  vrkunde  difz*  brife  vnd  rechter  wifzen^  wer.  ez  fache  daz  der 
egenante  vnfer  gnedfger  herre  konig  Sfgmund  von  gotes  verbengnuff  wegen  fturbe  vnd 
abginge,  daz.  got  lange*  fpar;  vnd  hmder  yme  Erben  nicht  liefTe,  ee  er  den  egenanten  Bar- 
bara vnd  Jo  hänfen  die  egenante  funffczig;  taufent  gülden  nach  lawte  vnd  fage  der  egenan- 
ten fyneip  briffe,  die  fie  von  yme  doruber  haben,  gerichtet  vnd  beczalet  hette*,  daz  fie  dann 
mit  den  Slofzen^  Steten,,  gutern  vnd  yren  czugehoningen v  die  fie  In  dem  egenanten  furften- 
tum  der  Marke  czu*  Brandemburg  für  die  egenanten  funffczig,  taufent  gülden*  Innehilden  vnd 
befefzen*,  vff  den  egenanten  vnfzen  gnedigen  heren  konig  Wenczlawen-^  fein  Erben  vnd 
nachkomen,  konige  vnd  die  Crone  czu  Beheym  vnd  nymands  anders  fehen  vnd  domit  vndertenig 
gehorfam  vnd  gewartiende  feyn  vnd  auch  ym  vnd  fynen  nachkomen;  konigen  vnd  der  Croneu  czu 
Beheym,  derfelben  Slofze  vnd  Stete  mit  iren  czugehoningen  abtreten  vnd  In  antworten  follen,  als 
balde  fie  derEgenanten  funffczig:  taufent  gülden  von  In  genc^ich  vnd  gap  gerichtet  werden  und 
beczalet  fyndvndauch  darvff  dhefn  ander  gelt  czu  f  Iahen  noch  fcfiaden  rechen  In  dhein  wife^  on  al- 
liesgeuerde  vndargelift,  Vnfchedeiichen  doch  vns  obgenanten  friderichen  vnd  vnfzen  Erben  an 
den  hundert  taufent  gülden^  die  vns  der  Egenante  vnfze  gnedig^  here;  konig.  Sigmund,,  vffdaczi 
egenante  feyn:  furfientunv  der  Marke  czu  Brandemburg  vnd^yren  czugehoningen  funderlichen 
mit  andern  fynen  königlichen  bnffen)  verfcfiriben  vnd  befcheiden  ba^  diefelben  briff  vns  auch 
der  egenante  vnfzer  gnediger  here  konig-  WenczTaw  mit  fynen  königlichen^  mateftat  briffen 
gnedicHchen  beftetiget  vnd  confirmiret  hat.  Czu"  vrkunde*  aller*  obgefcbriben  dinge  geben 
wir  diefen  brieff'  mit  vnfzen*  anhangenden'  Infigehr  verfigelt  vnd  haben'  dorczu-  gebeten  den 
hochgebomen  furften  hem-  Ernften.  pfalczgraff  by  Rine  vnd  hercz-og.  In  Beyern 
vnizen  lieben  Oheym  vnd  Swager,  dacz  er  fin  Infigel  czu  den  vnfzen  czu  merer  kuntfchafft 
an  difen  briff  hat  gehangen.  Decz  auch  wir  obgenanter  Ernfte  pfalczgraff  by  Rine 
%nil  hefezog,  In  Beyern  auch  bekennen,  dacz  wir  von  het&  wegen. des  vorgefchriuen  hem 
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Rudolffs  Iierczogen  czu  Sachfen  etc.  vnd  heren  fridrichs  biirggraff  czu  Nu* 
remberg  vnlzer  Inßgel  czu  den  yi*en  czu  kuntfchafft  mit  guter  wifzen  an  diefen  briff  haben 
gehangen.  Geben  czu  Prage^  nach  Crifts  geburte  vierczehenhundert  Jare  vnd  dornach  In 
dem  Eylffteo  Jare,  dez  fritags  vor  fant  Thomas  tag  dez  heiligen  czwelf  poten. 

fnac^  bcni  S^nrroSrf.  Se^n^copidbuc^e  U€  St.  0e(.  5eab.»Kr(^ie«  XV^  11.    Sebebnr'tf  Krc^b  11.,  181. 


MCCCL    S)c«  Surggrafcn  J^rtebrid^i  JReter«  an  Äßitig  SBettjcI  bon  SSI^mc«,  tocgcn  ber  i|im 
für  100000  Ungarifcfie  ® «Ibf n .  ijerpfäitbetett  Jg)cm|)tntanttfc^aft  ber  aWarl  SBranbcnburg, 

öom  18t  2)ejember  1411. 

Wir  fridrich,  von  gotea  gnaden  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  für 
vns  vnd  vnfer  Erben  öffentlich  mit  diefem  briue»  Als  der  AUerdurchleuchtigifte  furfte  vnd 
here  here  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  czu  allen  czeiten  merer  des 
Reichs  vnd  kunig  czu  Beheim,.  vnfer  lieber  gnediger  her,  von  funderÜchen  feinen  gnaden 
czu  der  hauptmannfchafft  des  furftcntums  der  Marck  czu  Brandemburg,  die  der  Alterdurch- 
tigifte  furfte  vnd  here  her  Sigmund»  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  czu  allen  czei- 
ten merer  des  Reichs  vnd  czu  vngern  etc.  vnfer  gnediger  lieber  her,  vns  czi|  vorwefen  beuolhen 
hat,  vnd  auch  czu  der  vorfchreibung  der  hundert  Tawfent  vngerfcher  gülden,  die  derfelbe 
vnfer  gnediger  her  kunig  Sigmund  dorauff  verfchrieben  hat,  feinen  guten  willen  vnd  gunft 
gegeben,  vnd  nemliche  fulche-  briue,  die  wir  vff  diefelb  hawpf  mannfchafft  vnd  hundert  Tawfent 
gülden  von  dem  egeuanten  vnferm  gnedigen  heren  kunig  Sigmund  darüber  haben,  In  allen 
iren  puncten,  ftucken,  Artickeln,  meyaungen  vnd  begriffen,  Als  ein  Romifcher  vnd  Behemifcher 
kunig  vnd  des  heiligen  Reichs  kurfurfte  goediclich  beftetiget  hat.  Als  das  alles  feiner  kunig* 
liehen  maieftat  briue,  die  er  vns  darüber  ^gegeben  hat,  wol  vfweifen,  Alfo  mit  wolbedachtem 
mute  vnd  gutem  vorrate  So  geloben  vnd  gereden  wir,  bey  vnfern  furftlichen  werten  vnd 
guten  trewen,  mit  crafft  dicz  briues  vnd  rechter  wiffen,  für  vns  vnd  alle  vnl're  Erben  vnd 
nachkomen,  Burggrauen  czu  Nuremberg,  wer  fache,  "das  der  egenante  vnfer  gnedige  here 
kunig  Sigmund  von  gotes  vorhengnüffe  wegen  an  Erben  flürbe  vnd  abginge,  das  got  lange 
fpare,  ee  er  vns,  vnfern  Erbe«  vnd  nachkomen  die  egenanten  hundert  Tawfent  gülden  nach 
lawte  vnd  fage  der  egenanten^einer  briue,  die  wir  von  Im  doruber  haben,  gericht  vnd  be- 
czalt  hette,  das  wir  uns  dann  mit  dem  egenanten  furftentum  der  Marke  czu  Brandemburir 
vnd  allen  Iren  landen  lewten  vnd  czugehorungen  an.  den  egenanten  vnfern  gnedigen  heren 
kunig  Wenczlawen,  fein  Erben  vnd  nachkomen,  kunige  vnd  die  Cron  czu  Behem,  vnd 
nymand  anders,  als  delTelben  furftentums  derMarcke  czu  Brandemburg  ordentlichen  vnd  na- 
turlichen Erbhern  vnd  rechte  nahfolger  vnd  anwarter,  halden,  vndertenig,  gehorfam  vnd  ge- 
wartende fein  vnd  mit  allen  dinften  bleiben  follen  vnd  wollen.  Als  wir  bey  dem  egenanten 
vnfern  gnedigen  hern  kunig  Sigmund  etc.  feinem  Bruder  gewefen  vnd  bleiben  find,  on 
alles  geuerd  vnd  argelift:    vnd  wenn  es  auch  czu  vall  köme,  als  obgefchriben  ftet  vnd  denn 
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vns  vnd  votern  Erben  der  e^enante  ToFzer  gnediger  her  kunig  wenczlaw  feine  Erben  vnd 
nachkomen  kunige  czu  Beheim  die  egenaiiten  hundert  Tawfent  vngerifcher  gülden  mit  fampt 
der  Summen  geltes,  Dorumb  wir  egenanter  fridrich  gefcbatzt  wurden,  wo  wir  mit  vnfer 
felbes  leibe  vnd  perfone  In  krigen  oder  Streyten  von  der  egen^nten  Marke  czu  Brandem- 
bürg  wegen,  die  weil  wir  die  In  hawptmannfcbaft  weife  ynhalden  Collen,  darniderlegen  vtid 
gefangen  wurden,  gericht  vnd  beczalt  haben,  So  Tollen  wir  In  des  egenanten  furftentums  der 
Marke  czu  Brandenburg  mit  allen  Iren  landen  vnd  lewten,  SlofTen,  Steten  vnd  czugehorun- 
gen,  Als  wir  die  dann  ynnehilden  vnd  befelTen,  wider  abtreten  vnd  die  nach  lawte  vnd  fage 
der  egenanten  briue,  die  wir  von  dem  egenanten  vnferm  gnedigen  hern  kunig  Sigmund 
doruber  haben,  lediclich  In  ire  bende  wider  einantworten  an  vfflage  aller  fcheden,  kofte  vnd 
czerung,  an  alles  widerfprechen,  geuerde  vnd  argelift.  Ouch  fo  follen  wir  vnd  vnfer  Erben, 
alle  die  weil  wir  das  egenante  furftentum  der  Marke  czu  Brandemburg  mit  feinen  landen 
vnd  lewten  ynneholden,  nicht  geftaten,  das  dheiner  derfelben  Marke  Inwoner  vnd  vnder-. 
feffe  den  egenanten  vnfern  gnedigen  heren  kunig  wen cz law  fein  kunigrich  vnd  die  Cron 
czu  Beheim  Ir  furftentum  lande  lewte  vnd  guter  vs  derfelben  Marke  angreiffe,  befchedige, 
hindere  noch  Irre  in  dheinweis,  fundein  Im  wo  des  hote  fein  wirdet,  wider  den  vnd  diefelben, 
die  in  fein  kunigreich  vnd  die  Cron  czu  Beheim,  ire  furftentum,  Lande,  ^lewte  vnd  guter  vs 
der  egenanten  Marcke  czu  Brandemburg  widder  Recht  vnd  vsgetragen,  als  recht  ift,  an- 
greiffen  vnd  befchedigen  wolten,  mit  der  egenanten  Marke  czu  Brandemburg  getrewlichen 
beholfen  fein  nach  vnßn  heften  vermugen,  on  -geuerde.  Vnd  czu  vrkunde  aller  obgefchriben 
dinge  Geben  wir  diefen  offen  briue  mit  vnfzern  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd. haben 
darczu  gebeten  hochgebomen  furften  vnfern  lieben  S weher  heren  Rudolf  herczogen 
czu  Sachfen  etc.  vnd  vnferen  lieben  Swager  heren  Ernfte,  pfalczgraue  bei  Rein 
vnd  herczog  in  Beyern,  das  er  iglicher  fein  eigen  Iniigel  czu  dem  vnferm  czu  merer 
kuntfchaft  an  diefen  brieff  hat  gehangen,  des  auch  wir  vorgefchrieben  Rudolff  czu  Sachfen  , 
etc.  vnd  Ernfte  pfalczgraue  bey  Rein  vnd  czu  Beyern  herczogen  bekennen,  das  wir  von 
bete  wegen  des  obgefchriben  Burggrauen  Fridrichs  vnfer  Infigel  czu  kuntfchafft  mit 
guter,  wiffen  an  diefen  briue  haben  gehangen,  der  geben  ift  czu  Präge,  nach  Crifts  geburte 
vierczehenhundert  Jare  vnd  darnach  In  dem  Eylften  Jare,  des  freytags  vor  fand  Thomas 
tag  des  heiligen  czwelf  poten. 


TACCCU.    ^ßntg  aOBettjel  woHpjirt  ben  fßmc/^ntxn  itt  9HarI  feine  ©ittoilligung  ju  ber  Hebern 

tragung  ber  äTlatl  an  ben  SSurggrafen  ^riebrufi,  am  20^  !l)ej*  1411. 

Wir  VVenczIaw,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  czeiten  mer^r 
des  Reichs  vnd  kunig  zu  Beheim,  Entbieten  allen  vnd  yglichen  furften  geiftlichen  vnd 
wertlichen,  Grafen,  ireyen  herren,  prelaten,  dinftluten,  Rittern,  knechten,  Burgermeiftern  vnd 
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♦ 

^melnden  der  ßete  vnd  dorflere  vnd  fuft allen  andern  dtes furftentums der  Marlene  zu  Bran- 
denlDurg  vndertaben  vnd  yndej^feflen ,  In  welchem  Adel,  %virden  oder  wefen  die  fein»  die 
init  diefem  briue  'ermanet  werden,  vnrern  liben  getrewen,  Ynfer  gnade  vnd  «alles  gut.  Wann 
der  dorchluchtigifte  furfte  herre  Sigmund,  kunig  jsu  yn'gern,  vnfer  über  Bruder  dem 
hochgebomen  Fridxichen,  BurggraTea  zu  Nur<eml>erg,  vnferm  liben  jSwager  vnd  für- 
ft^n,  das  ^genante  fein  furftentum  ;der  Marke  zu  Brandejnbu*rg  in  howptmanfchafljt  weyfe 
eingeben  vnd  doruff  hundert  Tufent  'yngrifch  .gülden  l)ewei(t  vnd  verfcbriben  liat,  funderlichen 
dorumb,  xlas  er  diefelben  JVlarke  :zu  ^randemburg  wider  zu  fride  vnd  gemache  Hefter 
gerühlicler  brepgen  muge  bewelK  vnd  verfchnben  hat,  als  das  alles  des  egenanten  vnfers 
«  Bruders  kunig  iSigihund  i)nue,  ^ie  er  Jm  doruber  geben  hat,  wol  vfwejfen;  ^ouon  fo  ift 
vnfer  meynunge  vnd  begern  an  euch  jnit  ganczem  ernftem  fleilTe,  das  1/  den  egenanten 
ffrid riehen  in  liouptmanfchaft  ^eyfe  vfnemen  vnd  ouch  fn  üach  Jawte  vnd  (age  fulcher 
briue,  die  er  von  dem  egenanten  vnferm  Bruder  kunig  Sigmund  doruber  hat,  halden  wol- 
let, wann  wir  darczu  ^uch  drnrein  ^ten  willen  vnd  gunft  gegeben  vnd  Im  auch  des  vorge- 
nanten vnfers  /Bruders  !briue  mit  vnlTer  kunivUcben  jMaieftat  briue  gnediclich  beftetiget  vnd 
confirmiret  baben,  Als  Ir  das  in  denfelben  vnfem  ibriuen  wol  feben  werdet,  vnd  tut  Im 
hieran  nicht  hindemufT  noch  verczihen,  Als  wir  euch  .des  ^^vol  •ge1awl)en  vnd  getrawen. 
Geben  zu  Präge,  des  Sunta^s  vor  Jant  Thomas  Aage  <1es  iieiligen  Czwelflboten^  vnlTer 
Reiche  des  Behemifclien  in  dem  XLYIIl  vnd  ^es  Homifchen  in  dem  XXXYl  Jaren. 

Per  domioos  Conrad.  £pif<!.opum    Olomucenfem  et  Laczkonem  4®  £ra- 
waren  Magiftrum  £urie  Joliannes  de  Bamberg. 


MCCCIII.    itSnig  ©tegmunb  forbert  bie  BtMt  mi  tiüe  ^inm^mx  itt  3ÄarI  auf,  ba  Surg* 
graf  ^riebri^  w4>  w4>t  i«  bie  SWarl  fommett  Unw,  feinem  UnterJ^aujjtmann  85Se«b  »prt  gjlburg 

Jben  ))emeigertm  .®e|iorfam  ^n  letften,  Am  14  ^an,  1412. 

Wir  .Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig  2u  allen  Zeiten  merer  des 
Reichs  etc.  Marggraue  zu  Brandemburg,  Embieden  den  Erfamen  ^Ilen  vnd  iglichen  Prelaten, 
Greuen,  Edeien,  Rittern  vnd  knechten^  vogeten,  Amptluten,  Ricfatei-n^  Burgermeiftem,  Rat- 
mannen, Burgern  vnd  gemeinden  aller  vnd  iglicher  Stete  vnd  «dorfere  vnd  ouch  allen  vnd 
Iglichen  Inwoner  vnfer  JVlarke  zu  Brandemburg,  vnfem  lieben  ^etrewen^  vnfer  j;nade  vnd 
alles  gut  Erfamen,  Edeien,  Jieben,  ^etruen :  Wann  alslan^  ymand  verdenken  mag  nye  an- 
ders gehöret  oder  in  gededitnis  ift,  dann  jdas  die  Inwoner  des  wirdigen  kurfurftentums  vnfer 
Marke  zu  Brandemburg  an  jren  iurften  Marggrafen  4lofelbs  allczyte  ^etrfilich  vnd  vnbeweg- 
lich  gehorfam  vnd  gewertig  geweft  vnd  beliben  lind  J^is  in  den  lode;  Doiumb  ift  vnfer  kfi- 
nigUch  gemfite  durch  daz  «das  vns  siewlich  f(irkomen  ift  fouil  mer  befwert  vnd  betrübet  wor« 
Jen,  fouil  der  vorgenanten  Inwonere  vefte  true  vnd  Jemudig  gehorfam  gegen  vnfer  vorfam 
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Marg^raueD  grolTer  geweft  ift^  vnd  fouil  vns  itzund  wider  vnfer  Ordnung,  gebott  vnd  mey- 
nung  vngehorramkeite  vnd  vnwillen,  der  wir  vns  ye  nach  ergangen  dingen  zu  male  nicht 
verfehen  hetten,  in  der  vorgenanten  Marke  bewifet  werden,  wann  mit  namen  ift  vns  vorbracht, 
wywol  wir  eucK  den  hochgeborn  Friderich,  Burgg.rauen  zu  Nuremberg,  vn fem  lieben 
Ohemen,  Rate  vnd  furften,  zu  ewem  vnd  der  Marke  obriften  houbtman  vnd  verwefer,  nechfte 
do  diefelbe  Marke  an  vns  widirkomen  was,  gegeben  haben  vnd  Er  durch  unfers  notlichen 
gefcheftes  willen,  darinn  Er  von  vnfern  wegen  zu  derfelben  zeyt  was  vnd  noch  ift,  jn  die 
itzgen.  Marke  mit  fin^  felbs  übe  bisher  nicht  hat  komen  mög§n  vnd  ouch  darumb  den  Edehi 
Wenden  von  Ylburg,  ynfem  lieben  getruen,  czu  finem  vnderhouptmanne  gefetzt  habe,  vnd 
wir  vnd  Er  ouch  verfchreiben  vnd  emftlich  gebotten  haben  vnd  Ir  ouch  darmitt  irfucht  fyt, 
deofelben  Wenden  alfo  vfzunemen  vnd  dauor  zu  halden;  jdoch  fo  habt  ir  uch  nit  allein  do- 
widir  gefetzt  vnd  fulchen  vnfern  gebotten  vngehorfam  geweft,  Sündern  etliche  einen  andern 
houptmann  mit.namenden  hochgebornen  Swantibor,  hertzogen  zu  Stetin,  vnfernlieben 
Ohemen  vnd  füfften,  geruft  vild  von  jrem  eigen  mutwillen  zu  einem  houptmann  vfgeworfen, 
vnd  halden  den  noch  dafür,  Als  vns  dan  das  der  vorgenante  Wend  auch  irzelet  hat,  das 
vns  fere  vnbillich  nymet,  vnd  fulch  gefchichte  bedunken  vns  auch  vnd  allen  vndirtanen 
Tutfcher  furften  vorher  vngehöret  vnd  fremde  fin,  nemliche  nach  dem  vnd  Ir  ewer  mech- 
tige  Botfchefte  mit  ewem  gewaltz  briuen,  die  wir  noch  haben,  vmb  die  uegftuergangen  Pfin- 
giften  by  vns  in  vnferm  königlichen  houe  gehabt  habt,  vnd  noch  dem  vnd  die  von  ewr  allir  wegen 
vns  als  ewem  rechten  Erbhern  huldung  getan  vnd  gefworen  haben,  getrue,  gewertige  vnd 
gehorfame  etc.  zu  fin,  vnd  noch  dem  vnd  die  den  vorgenanten  Friderich  ouch  von  ewr  allir 
wegen  zu  eweren  obriften  houptmann  vor  vns  gegenwortidichen  vnd  offenlichen  vfczunemen 
gefprochen  haben,  vnd  wir  w  ölten  gem,  das  wir  noch  nieman  fülche  vorgefchrebne  gefchichte 
vnd  mutwillen  vbir  fuIche  vorgenante  huldunge  hören  folten;  doch  wie  fich  das  nu  vergangen 
hat,  fo  heiflen  wir  uch  alle  vnd  ßwr  iglichen  abir  vnd  gebieten  vch  ernftlich  vnd  vefticlich 
mit  defem  brieff  vnd  manen  uch,  auch  (tilcher  vorgenanten  huldung,  true  vnd  Eyde,  damit 
Ir  vns  als  ewem  rechten  Erbherren  vorbunden  fyt,  das  Ir  des  vorgenanten  Friderichs  als 
ewers  obriften  houptmanns  vnd  Torwefers  brieuen  vnd  gebotten  in  allen  fachen  forbasme 
gehorfam  fin  vnd  den  vorgenanten  Wenden  zu  finem  vndirhouptman  vfnemen,  jn  dafür  hal* 
den,  jm  gewertige  vnd  getruliche,  bißendige,  behulfen  vnd  beraten  fin  füllet,'  bis  das  der 
itzgenante  Friderich  felbir  zu  iich  in'  die  vorgenante  Marke  kommet.  Vnd  das  Ir  ouch  die 
lachen  mit  huldunge  vnd  andern  ftücken,  als  die  vorgenante  ewere  Machtboten  nechfte  von  , 
vns  gefcheiden  fin ,  don  foUet  on  alles  verziehen  vnd  widerfprechen ,  als  lieb  euch  fy  vnfer 
fwere  vngnade  zu  uermyden,  wann  wir  denfelben  Fridrich  vnd  Wenden  ernftlich  befolhen 
haben,  euch  by  allen  ewem  rechtickeiten  gnaden  vnd  friheiten  zu  beliben  laffen,  dabey  zu 
behalden  vnd  euch  ouch  getmelichen  zu  handhaben,  zu  fcbützen  vnd  zu  fchirmeu  nach  allen 
jrem  heften  vermögen,  das  fy  auch  zu  tuund  meinen  vnd  werden  funder  zwifel.  Vnd  be- 
weift uch  hirinn  alfo  willig,^  als  wir  uch  wol  getmen  vnd  als  jr  ouch  noch  irgaogen  dingen 
vnd  gelegenheite  allir  fachen  billich  tut,  das  wir  uch  icht  me  darvmb  fchreiben  dürfen,  das 
wellen   wir  gegen  uch  alzeit  gnedidich  irkennen.    Geben  zu  Ofen  des  negften  donrftags 
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vor  fant  Anthonii  tagr^  yoAr  Reiche  des  vogerifcben  etc«  in  dem  XXV.  vnd  des  RomifcheD 
ia  dem  andern  Jareo» 

J^d  maDdatum  domioi  Regia.    Johaonea  KircheD« 

9!a(t^  teni  Mginale  te^  St.  (Be(.  itai.'Krc^iocI.  —  (B(ri(^(aut(tibf  Vuffoctecuagni  crgingfo  ntittr  (emfelben  SAtooi 
iaiMtnberi  um  tie  etSihtt  ZxMin,  9{carn»|Hn  nnh  6tcalbiirg. 


MCCCIV.    Äßmg  ©tgt^muttb  beftel^ft  bem  <Dtetertc|i  Ginb  ^an«)  »ort  Dut^o»^  bem  ©urggrafen 
griebriiä^  bie  att«Mfmig  aUrr  ©(^Ifijfer,  ©tfibte  mh  ®ixitt  ber  8anbe«l;cvrf(^aft  ju  gejJattnv 

am  14«  Sanitär  1412. 

Wir  Sigmund»  von  gotea  gnaden  Röibifcber  König,  C2u  allenn  zyten  merer  des 
Reichs  y  zue  Vngem^  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk  vnd  Marggraffe  zue  Brandenburgk, 
Entbieten  vnfeni  lieben  getreuen  Diteriche  von  Quiczow,  (andere  Au&fertiguDg :  Han* 
fen  von  Qwyczow)  Vnfere  gnade  vnde  alles  guts,  Lieber  getreuer,  Wann  wir  den 
Uochgebornen  Fridrich,  Burggraffen  zue  Nurnbergk,  vnrerm  lieben  Ohmen,  Ratfa 
vnd  furften,  zue  vnferm  Obriften  houptman  vnd  Vorweler  vnfer  Marcke  zue  Brandenburgk 
gefezt  vnd  gemachtt  haben.  Als  das  vnfere  briefe  Ihme  darüber  gegeben,  eigentlichen  aufz- 
weifenn,  Vnnd  ^ann  wir  Ihme  auch  ernftlich  befohlenn  vnd'  vnfere  volle  gewaltt  vnd  machtt 
gegeben  haben,  das  er  alle  vnnde  jegliche  SehlpiTe,  Städte  vnnde  Anders,  das  von  derfelben 
Marcke  verfezt,  verpfendet,  oder  fonft  in  Ambtmanfzweife  jemand  befohlen  feind,  löfen  vnd 
zue  feinen  banden  nehmen  foUe  vnd  mflge.  Als  wir  das  den  Macbtbotteo ,  die  von  der  vor- 
genanten Marcke  vnnd  euer  allerwegenn,  negft  bey  Vns  gewefen  feinde,  vnde  buldung  gethan 
hoben,  an  dich  vnd  Andere  zubringen,  mundtlich  befohlen  haben,  Darunib  heiffen  wir  dich 
vnd  gebieten  dir  auch  ernitlich  vnd  feftiglich  mitt  diefem  brieffe,  das  du  den  vorgenanten  Fri  • 
drich  oder  feinen  Vnderhaubttman ,  oder  wen  er  das  befihltt,  an  Vnfer  Stadt  mitt  allen 
vnde  Jeglichen  SchloITen,  Städten  vnde  guetem,  wie  die  genant  fein,  die  du  von  vnfernt* 
wegen  Inne  haft,  vnnde,  zue  vnferm  Furftenthumb  der  IVIarcke  zue  Brandenbui^k  gehören, 
gewartleft,  vnde  damitt  thuft  alles  das,  daz  du  vns  Pflicbtigk  bift  zuthunde,  ohn  alles  ver-- 
ziehen  vnd  wiederfprechenn,  Als  wir  das  ein  ganz  vertrauen  zue  dir  haben,  wenn  das  auch 
vnfer  geheifz  vnd  wille  ift,  Vnnd  fo  du  das  gethan  haft,  fagenn  wir  dich  felcher  befehlnus, 
huldunge  vnd  Pfandtfchafi,  in  krafft  diefes  briefes  quiede  vnd  ledigk,  Mit  vbrkunde  diefes 
brieffes  virfegelft  mitt  vnferm  Königlichen  vfgedruckten  Infiegell.  Geben  zue  Ofen,  des 
negften  Dono^rftages  vor  Sanct  Antbonien  -  Tagh ,  vnferer  Reiche  des  Hungarifchen  etc.  in 
dem  25  vnd  des  Romifchen  im  Andern  Jare. 

^a4  altrt  dopie.   4>a<  im  iL  (Se^.  Jtab.4(r<^i9e  St.  3  fe(f!nt(i(f>e  iDriginaf  leigt  nac  In  trr  ^c^rci^art  einige  tV« 

oetd^ungrn. 
amer  ^evfelbe»  JDotum  erging  eta  gteit^Uuienbel  9(^retkcn  namnitncl; 
2)  an  Mf  6i4tt  9eriin  »egen  M  @(^(offef  5(tpnicf| 
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3)  an  |^n<  HnZtx^w  i9e§fti  hti  ec^foffin  treWn, 

4)  on  $oppo  oon  (ol^enborf  «rgen  SSB^oto  unb  SicbctitoalbC/ 

5)  an  ^irife  SStttt  i9on  ^o^rnflein  wegen  Cberber^/ 

6)  an  (Berfe  oon  9(niini  toegen  be<  goffetf  |u  Siebenbrrg, 
7}  an  SÜDefe  oon  Vrnim  loegen  M  @<^(offef  £iebenioa(bi* 


MCCCV.    ®raf  ffiernb  »on  Sfleinjlettt  tiimmt  »on  bem  Surggrafert  griebrtdfi  iinb  ber  SHorl 

SBranbenburg  bod  Dorf  !£)obberfo»  ju  Sel^tt/  am  16»  3uni  1412« 

We  Bernd»* von  godis  gnadin  Greue  to  Rein ft ein  Bekennen  in  duflem'  breue, 
Alze  vns  de  bocbgeborne  fforße  Tufer  gnedige  bere»  ber  Ffrederik,  Borcbgraffe  to 
Norenbergbe»  ouerfte  von/vefer  vnnd  bouitpman  (ßc)  der  marke  to  Brandenborch^ 
vorlegen  bat  dat  dorp  Dobberkow  mit  allen  guten,  de  we  dar  bebben,  nutczen,  recbten 
vnd  tobeboningen  nipht  utgenomen,  de  von  iinen  gnadin  vnd  der  markgrauefcbafllt  to  lene 
geit  vnd  roret  vnd  de  we  nu  to  vorligen  bebben,  dat  we  dat  alzo  entphangen,  ome  darouer 
gebuldiget,  gelouen  vnd  gefworen  bebben,  entpbangen  dat,  buldinge,  Ionen  vnd  fweren  mit 
duflem  breue  den  feinen  vnferm  herren  Borchgreuen  vnd  der  ergenanten  Markgrauefcbafft 
getruwe,  holdin  vnd  ghewere  to  iine  -^.  Gegeuen  to  Blankenborch,  des  dooftaghes  ne- 
geß  na  fancte  vites  daghe,  alze  men  tzellet  na  Crifti  gbebort  dufent  Jar  veirbundert  Jar  dar- 
nach jn  dem  tvelfftin  Jare. 

9lac^  bem  iDrfgüiafe  bti  R.  (9c^.  Kab.-Krc^toef  St.  62. 


"1 

MCCCVI.    $)ulbt8un8deib,  toclc^en  bic  am  10,  SuK  am  Sage  ®h  Slmalbcrgi«  1412  itac^  ber 
9leii{labt  SSranbenburg  jufammeti  berufenen  Sanbflfinbe  ber'  Ttaxi  S3ranbenburg  abgelegt  |iaben. 

Wir  bulden  vnd  fweren  Herren  Sigsmnnden  vnd  feinen  erben  Marggrauen  zu 
Brandenburg  eine  rechte  erbhuldunge  vnd  bulden  vnd  fweren  Herren  ffridrichen  vnd  fei- 
nen erben  Burggrauen  zu  Nurenberg  eine  rechte  bul  dünge  zu  feinen  gelde  nach  vfTwyfunge 
feiner  briffe  getruwe  gewere  vnd  gehorfam  zu  fein  ougeuerde,  als  vns  got  helfle  vnd  die 
bt^iligen. 

füll  bim  alten  ^tabtbucbe  ber  ®tabt  S^aobenbnrg.  (g  i  n  cf  e  bei  Sftfc^ing,  a^aga^in  Z^l  XIII,/  S«  444.) 


MCCCVn.    ÄÖnig  ©tegmunb  beauftragt  ben  SBurggrafen  gricbricf»  jnr  Unter brfirfung  ber  gelben 
in  ber  SUlarl  einen  aRgemeinen  Sanbfrteben  )u  bemerfjlrQtgen  unb  ge^drig  verbriefen  )u  laffen, 

am  5.  Slugujl  1412^ 

Wir  Sigmund,   von  gotea  gnaden  Romifcber  king,   zu  allen  ziten  ineret  des 
Richs  vnd  zu  HuDgem,   Dalmatien,   Croatien  etc.  kung  vnd  Marggraue   zu  Brandemburg 

25* 


196 

Embieten  dem  Hocbgebornen  fridricb  Burggrauen  zp  Nürembei^g  vnferin  in  der  Marke  m 
brandcmljurg  Obriften  bouptaiann  vorwefer  vnd  lieben  oheimen  vnd  furßen  vnfer  gnad  vnd 
alles  gut.  Hochgeborner  lieber  oheim  vnd  furfte!  Wann  die  itzgenante  Marke  wider  an 
vns  komen  ift  vtid  wir  wol  wilTen»  daz  fy  lange  zite  in  vnordnung,  vnfried  vnd  irrung  ge- 
ftanden  bat,  daz  vns  ^Ue  tzite  wider  vnd  leyde  ift;  Dorumb  beifTen  wir  dich  vnd  befehlen 
dir  oucb  mit  flifzigem  ernfte,  daz  du  mit  rate  vod  hilffe  der  Erwerdigen  Bifchoue,  prellten, 
Greuen,  Landesherren ,  Bittere,  knechte  vnd  Stete  vnd  der,  die  dann  dortzu  geboren,  einer 
redlichen  Ordnung  oder  eins  gemeinen  frids  oder  landfridis  vberkomeft  vnd  daz  der  ouch 
mit  brieuen  ^erforgt  vnd  verfchriben  werde,  das  es  beüplich  fy  vnd  nemlich  das  allen  Lan- 
desrichtern vnd  Bichferh  vefticlich  gebotten  werde,  wer  den  vberfare,  daz  man  zu  dem  richte 
nach  vflwifung  folicher  brieue  doruber  gemacht:  vnd  dauon  das  foliche  brieue  vefticlich  ge* 
halden  werden,  fo  wollen  wir  die  von  Romifcher  kunglicher  macht  beftetigen  als  balde  das 
an  vn^  bracht  vnd  begeret  wirdet,  vnd  lafs  dir  difs  mit  funderlichem  emfte  befohlen  fin,  als 
wir  dir  des  wol  getruen,  wann  wir  hoffen,  Es  foll  allen  der  vorgenanten  Marke  Inwonem 
erlich  nutz  vnd  gute  werden.  Geben  zu  ofeo  an  dem  nechfteii  fritag  vor  Sant  Laurencii 
tage  vnfir  Uiche  des  Huugrifchen  etc.  in  dem  XXV  vnd  des  Römifcheo  in  dem  andern  Jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  Johannes  kirchen. 

9Za4  tfin  iDdgmalc  auf  Rapier  M  SL  ®e^.  Kai. » Vrc^iDee  mit  bcm  Siegel  in  dorso.  (K.  3.). 


MCCCVIU.    Äöntg  ©tgtömunb  Beauftraftt  beit  ffiurggrafen  griebridfi  wn  SlfirnBerg  bic  in  ber 
,      SJiarl  feiten«  ber  Sanbee^errfd^aft  öerj)fanbeten  @4>Wjfer  unb  ©tfibte  auöjulßfen, 

'  bett  12.  augujl  Ul% 

Wir  Sigmund,  von  g.  g.  Romifcher  kfing,   zu  allen   cziten  merer  des  Richs 
—  vnd  Marggraue  zu  Brandemberg  Embieten    dem   Hochgebomen  Fridrichen,  Burg- 
grauen zu  Nuremberg,  vnferm  in  der  Marke  zu  Brandemburg  Obriften  houptman  Vor- 
wefer vnd   lieben  Oheimen  vnd  Furften,  vnfer  gnade  vnd  alles  gut     Hochgeborner  lieber 
Oheim   vnd  furfte:   Als  die  itzgenante  Marcke  in  vnfride  vnd  vnordnunge  leider  vilzyte  ge- 
ftanden  hat,     Alfo   fehen   wir  ye  gern,    daz    die    zu  fride  vnd  rue  widerbracht  vnd  ffiflelich 
befchirmt  werden  mochte  vnd  daz  die  Sloffe,  Stet^  vnd  anders,  das  vnd  die  dauon  verfatzet 
vnd  verpfendet  find,  gelediget  vnd  gelofet  werden,  Lande  vndLute  dorufs  vnd  damit  defter- 
baz  czubefchirroen  vnd   die  ftralTen  in  fride  czu  halden:   vnd  beißen   dich  vnd  beuelhen  dir 
dorumb  ernftlich  vnd  geben  dir  ouch  vnfer  volle  machte  in  craft  difs  briefs,  daz  du  foliche 
verfatzte  Sloffe,  Stete  vnd  anders,  wie  das  vnd  die  genant  vnd  wem  die  verfetzet  find,  lofen 
vnd  ledigen  vnd  czu  der   vorgenanten   Marke  vnferm  kurfurftentume  wider  brengen   folleft 
vnd  mögeft,  fo  du  erfte  mäht.     Dorao  tuft  du  vns  funderiiche  liebe  vnd  beheglikeite.     Wir 
haben  ouch  allen  vnd  iglichen,  den  foliche  vorgenante  Stete,  Sloffe  oder  anders  Veffetzet 
find,  ernftlich  verfchriben  vnd  gebotten,  dir  folicher  vorgenuten  lofunge  von  vnferm  wegen 
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ZU  geßatten,  tu  welicber  zite  du  das  an  fy  vorderft  vnd  begerlt  Creben  zu  Ofeu  Nach 
Crifti  gepurt  vtertzehen  hundert  Jar  vnd  in  dem  Czwelften  Jar,  des  neften  Fritags  nach  Fant 
Laureocii  tage»  VnlT(^r  Riebe  des  Vogerircben  etc.  in  dem  fuDfvDdtzweintzigirten  vod  d^ 
Romifcben  ia  dem  andern  Jaren.  .       ' 

Ad  mandatum  domini  Regis  Jobannes  kirchen. 
'  iftad)  htm  iDrtg«  ht€  ^^  (Se^.  ^ah.^fitd^itti  Jt.  3« 


MCCCIX.    St&n\Q  eiegmunb  Beftel^It  bett  ©tfibteit  ber  SOhttar!,  bte  ftc^  ber  Stnerlettttung  be« 
äSurggrafen  ))on  ffluxnitxQ  ^mÜQttt,  biefem  ju  (lulbigen,  am  12^  Slugujl  1412^ 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcber  Kunig»  zu  allenn  zei^tten  mererdes 
Richs  vnd  zu  hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König ,  vnd  Marggraffe  zu  Brandenburg, 
'Entbieten  den  Burg^rmeillem ,  Ratbsleutten  vnd  Burgern  gemeinlicb  der  Stete  Stendall, 
Salzi/?edell,  Tangermunde,  Seebaufen,  Ofterburg  vnd  Gardelegen,.  Vnrem 
lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.  Lieben  getreuen,  vns  ift  vonwegen  des  hoch- 
gebornen  Friederichs,  Burggrafens  zu  Nürnberg,  vnfers  in  der  Marqke  zu  Bran- 
denburgk  Obriften  heubttmans,  Vorwefers  vnnd  lieben  Ohmen  vnd  furften,  furbrapht,  das  Ihr 
euch  bilzhero  wiederfeczet  babtt  .d^mfeiben  Friederich,  als  vnferm  in  der  jtztgenanten 
Marcke  Obriften  Haubtmann  vnd  Vorwefer,  nach  lautt  vnfer  brieffe  vnd  gebotte  darüber 
gegeben  vnd  gethan,  zu  bulden  vnd  gehorfamb  zuwerden,  das  vns  frembde  vnnd  vnbillich 
von  euch  nimmet,  fonderlich  wann  Ihme  doch  Prelaten,  Manne  vnd  Burger  in  der  Neu- 
inarcke  vnd  nemblich  in  den  Landen  zu  Sterneberg,  zu  LubbuFz,  vF  dem  Teltow 
wonhafftige,  nach  lautt  folcher  vnfer  brieffe  vnd  gebotte  gehuldett  haben  vnd  gehorfamb 
worden  feind,  Vnnd  wir  heilten  vnd  gebietten  darumb  euch  allen,  vnd  euer  Jeglichen  emil- 
lich vnd  feftiglich  mitt  diefen  brieffe,  vnd  ,bey  vnfem  bulden,  vnd  mahnen  euch  auch  folcher 
treue  vnd  Eyde,  die  Ihr  vns,  als  eurem  rechtten  Erbherren  fchuldigk  feitt,  dafz  Ibr  zuftund 
nach  Angefichtt  difz  brieffefz,  dem  vorgenanten  Friederich,  als  vnfem  in  der  obgenanten 
Marcke  Obriften  haubttman  vnd  Vorwefer,  nach  lautt  der  vorgen.  vnferer  brieffe,  ihme  darü- 
ber gegeben,  gehorfam,  gewertig,  vnd  in  allen  fachen  getreulich  beholffenn  vnd  berathen  fein 
foUett,  ohne  alles  wiederfprechen ,  Als  wir  euch  dafz  woU  getrauen,  Doran  thutt  Ihr  vns 
fonderliche  dienfte  vnd  woligefallen ;  wann  tbütt  Ihr  das  nichtt,  das  wir.  euch  doch  nit  ge- 
trauen, So  verftehet  Ihr  felber  woll,  das  Ihr  fehr  wieder  Vns  vnd  vnfere  brieffe  vnd  gebotte 
wehrett,  vnd  das  vns  das  nichtt  lieb  gefeinn  möchtte,  Vnnd  das  wir  das  auch  furbas  brengen 
muften,  als  fich  dann  das  gebueren  wurde.  Geben  zu  Ofen,  des  pechften  Freitags  nach* 
Sanct  Laurentii  Tagh,  vnferer  Reiche  deCs  Uungerifchen  etc.  in  dem.  25  vnd  des  Römifchen 
In  dem  Andern  Jahre. 

9ta4  a(ur   Coptr.  —  $ic  aniß^xli^t  dnred^twf ifnng ,  mld}t  bir  iHSiiig  in  fSttuff  M  Wn^t^exiam$  tt^tn  htn 
Snrggraftn  octi  92{irnberg  an  Ut  grfanmtrn  est&nbc  bcc  Kltmaif  unb  $rigi|i6  cdicg,  ifl  ^auptt(i  L,  ^ant  UL,  , 
e.  Ü4  bcteit«  mUget^riÜ.  — 
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MCCCX.    jtjitts  ©tegmisttb  befiel^tt  bnt  <Bt&nhtn  mtf  htm  Samim,  toeldfie  ftcf^  brr  atterlottittits 
U6  Smrgsrafett  »Ott  SUintbarg  grtoetgrrt,  btVfettt  gu  liulbigm,  am  12.  3(ug^  1412» 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  König,  zu  allen  zeitten^  merer 
des  Reichs  vnd  zu  Hungeirn,  Daimatien,  Croatien  etc.  König  vnd  Mai^^r^ffe  zu  Branden- 
burg, Entbieten  allen  vnd  jeglichen  Mannen  vf  dem  Hohen  vnd  Niedern  Barnimb,  vn* 
fem  lieben  getreuen,  vnfere  gnade  vnd  alles  guts.  Lieben  getreuen,  Vns  ift  wegenn  des 
Hochgebomen  Friederichs,  Burggraffens  zu  Nürnberg,  vnfers  in  der  Marcke  zu 
Brandenburg  Obriften  Heubtmans,  Vorwefers  vnd  liebenn  Ohme  vnd  Furften,  lurbraehtt, 
me  Ihr  euch  biFzhero  wiederfezt  habtt,  demfelben  Friederich,  als  vaPerm  in  der  ieztgenanten 
Marcke  Obriften  Heubtman  vnd  Vorwefer,  nach  lautt  vnferer  briefe  vnd  gebotte,  ihme  da* 
ruber  gegeben  .vnd  gethan,  zubulden  vnd  gehorlam  czuwerden,  das  vns  frembde  vnd  vnbillich 
von  euch  nimmtt,  fonderlich  wann  Im  doch  Prelaten,  Manne  vnd  Borger  in  der  Neu- 
Marcke,  vnd  nemblich  io  den  Landen  zu  Sternberg,  zu  Lubbus  vnd  vff  dem 
Teltow  wonhafftige,  nach  lautt  folcher  vnferer  briefe  vnd  gebott  gebuldet  haben  vnnd  ge- 
horfamb  worden  findt,  Vnnd  wir  hoffen  vnd  gebieten  darumb  euch  allen  vnd  eurer  jeglichem 
ero(tiich  vod  feftiglich,  mitt  diefem  brieffe,  vnd  bey  vnfero  hulden  vnd  mahnen  euch  auch 
folcher  treue  vnd  Eyde,  die  Ihr  vns  als  eurem  rechten  Erbherren  fchuldig  feid,  das  Ihr 
SU  ftunde,  nach  Angefichtt  diefes  briefes,  deni  vorgen.  Friederich,  Als  vnferm  in  der  obge- 
nantten  Marcke  Obriften  heubtman  vnd  Vorwefer,  nach  lautt  der  vorgenanten  vnferer  brieSe, 
flune  darüber  gegeben,  gehorfamb,  gewertigh  vnd  getreulich  beholffen  vnd  berathen  fein  foU 
let,  ohne  alles  wiederfprechen ,  Ais  wir  euch  das  woll  getrauen.  Daran  thutihr  vns  fou- 
derliche  dinfto  vnnd  wolgefailen,  wann  thett  ihr  das  nichtt,  das  wir  euch  doch  nit  getrauen. 
So  verftehet  Ihr  felber  woll,  das  Ihr  fehr  wieder  Vns  vnd  vnfere  briefe  vnd  gebotte  wehret, 
vod  das  vns  das  nicht  lieb  tmn  möchtte,  vnnd  das  wir  das  auch  furbas  brengen  mulzen. 
Als  ficfa  dann  das  gebueren  wurde.  Geben  zu  Ofen,  des  necbften  Freytags  nach  Sanct 
Laurentij  Tag,  vnferer  Reiche  de«  Hungarifehen  etc*  in  dem  25.  vnd  des  Romifchen  jn 
dem  Andern  Jahre. 

9Mii  «ftct  depir. 


MCCCXL    Jt5mg  0iegmuttb  befiehlt  beu  ®t&nbm  auf  bem  ©Iv»/  ti^elc&e  ft(^  Der  Sluerlfeunung 
'  bed  Surggrafen  griebric^  wn  ifllknbtxQ  getoetgert^  btefem  ^u  fwlbigen,  am  12«  S(ug»  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  König,  zu  allenn  Zeiten  mehrer  des 
Reichs,  zu  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König  vnd.  Marggrafle  zu  Brandenburg,  Ent- 
bieten allen  vnnd  Jeglichen  Mannen,  vf  dem  Glyn  wonhafftigenn ,  vnfern  lieben  getrewen, 
vnfere  gnade  vnd  alles  guts.  Lieben  getreuen,  Vns  ift  vonwegn  des  hochgebomen  Frie- 
derichs,  Burggraffens  zu  Nürnberg,  vnfers  in  der  Marcke  zu  Brandenburg  obriften 
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Ifeubtoians,  Vorwefers   vnd  lieben  Ohmen  viid  Furften  furbtaditt,   das  Ihr  enel  bifidiero 
Yviederfeczt   hahtJt,   demrelbenm  Friedrich,   AU  vnfern  in  der  Iztgenantten  Marcke  Obrißen 
Heubtman  vnd  Vorwefer»  nach  hutt  vnferer  brieffe-  vni  gebotte  darüber  gegebenn  vnnd  gia* 
tban,  zu  hüiden  vnd  gehorfaflib  zu  'werden,  das  vns  firenibde  vnd  vulnlliehvoD  eudi  nimairtty 
fonderiieh  wann  im  doch  Prelaten,  Manne  vnnd  Burgere  in  der  Neumarke,   vnd  nenilicb 
in  den  Landenn  zu  Sternberg»   zu  Lubbus  vnd  vff  dem  Teltow  wonhaflligey  nach  Iwtt 
folcber  vnferer  briefe  vnd  gebotte  gehutdet  haben   vnd  gehorfamb  worden  feindt^    Vnnd  wt 
beiflenn  vnd  gebieten    darumb    euch   emftlich  vnd  veftiglicfa  mitt   diefem  brieffe   vnud  bejr 
vnferen  huldeu,  vnd  mahnen  euch  auch  folcher  breue  vnd  Eyde,  die  Ihr  vna,  als  eurem  rechr 
ten  Erbherrn  fchuldig  findt,  das  Ihr  zu  ftunde  nach  angeficht  diefes  briffes  dem  vorgenanlea 
Fried erich,  als  vnferm  in  der  obgenanten  Marcke  obriften  Heubttman vnd  Vorwefer,  nach 
laut  der  vorgenanten  vnferer  briefe,    ihme  darüber   gegebean»   gehorfamb,   gewerttig   vnnd 
getreulich  berathen   vnnd  beholffen   fein  foUet,    ohne  alles  wiederfprechen ,   als  wir  euch  des 
woll  getrawen.    Darann  thut  Ihr  Vnns  fonderliche  dienfte,   vnd  wolgefalien:    wann  thett  ihr 
das  nichtt,   das  wir  euch  doch  nichtt   getrauen.    So  verftehet  Ihr  felber  woll,   das  Ihr  fehr 
wieder  Vns  vnd  vnfere  brieffe  vnd  gebotte  wehrett,  Vnriddas  vns  das  nicht  lieb  fein  wollte, 
Vnnd  das  wir  das  auch  furbas  brengen  muften,  als  fich  denn  das  gebueren  wurde.  Geben  zu 
Ofen,  des  nechften  Freytags  nach  Sanct  Laurent!]  tage,  vnferer  Reiche  des  Uungerifchen  etc. 
iu  dem  25. -vnd  des  ßömifchen  im  andern  Jahre. 

9la<^  altft  (Sonic 


MCCCXII.    Äötttg  ©tegmmtb  forbcrt  bte  &&tibt  unb  ©ntool^tter  ber  Stttmar!  nod^mal«  auf, 
beri  SBurggrafeu  %xitbv\^  au^imt^mtn  unb  i^m  J^ulbigung  ju  Iei|htt^  am  13»  @r|)tbn  1413* 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romtfcber  kuug  «^  Embieteu  den  Edlen  allen 
vnd  iglichen  von  der  Schulborg,  von  Aluensleuen,  von  Jagow,  von  Bertens- 
leuen,  von  Knyfebeke»  vqu  Biffmarek  vnd  alieo'  andern  rittern  vnd  koecbten  vnfern 
mannen  vnd  oucb  allen  vnd  iglichen  Burgermeiftem,  Ratiuten  und  gemäod^n  vnfer  Stete 
Stendal,  Soltwedel,  Gardelege,  Sebufeo,  Tangermunde,  Ofterborch  vnd  Wer- 
ben vnd  mit  Namen  allen  mannen  fteten  vnd  in  wonern,  die  in  vnfen  landender  aide  n  marke 
zu  Brandemburg  befelTen  oder  wonaftig,  vnfern  lieben  getruen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut 
Edeb  vnd  lieben  getruen.  Als  wir  euch  vonnals  veri^undet  vnd  vorfchriben  haben,  Alfo 
verkünden  wir  euch  der,  daz  wir  den  Hochgelx  fridricb  Burggrauen  zu  Nürnberg 
vnfern  lieben  oheimen  vnd  Rate  vnde  furften  zu  einem  houptmanne  vnd  obriften  vorwefer 
der  gaoljcen  tnarke  zv  Brandemburg  gefetzt  vnd  gemacht  haben,  als  das  die  brieue,  die  wir 
Im  d^uber  gegeben  haben ,  eigentlicher  vfawyfen  vnd  als  wir  das  oucb  ewern  machtboten» 
^  von  der  manoe  vnd  Stete  wegen  der  vorgenanteu  Aiden>mBrke  by  vnszu  ofen  nechft« 
g^n^  fin<  vnd  vns  Erbbuldung  von  ewer  aüer  wegen  offenlinh  gafworn  vnd  getan  babm» 
den  egwvnieü  Iridrieh  *<-  fteet  vfftaunemen,  «uoh  nuntlich  geheilTen  vnd  ja  das  befolb«» 
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haben;  Donimb  gebietenn  wir  euch  erartlich  vod  wollen,  daz  Ir  denfelben  fridrich  on 
fornnifTe  vnd  Widerrede  vfnemet  ynd.Im  von  vnITem  wegen  ein  gemeyn  Erbhuldung,  die  Ir 
vns  als  einen  natürlichen  Erbheren  Marggrauen  zu  Brandemburg  pflÜchtig  fyt,  funt  vnd  Im 
ouch  ein  huidung  tut  zu  fime  gelde  nach  vfswifung  finer  Brieue»  die  wir  Im  doruber  gege* 
ben  haben  vnd  des  nicht  ladet  by  ynrem  hulden.  Ouch  fol  Er  euch  alle  ewre  fribeiten 
gerechtikeiten  vnde  gewonheiten  vnd  ewre  brieue  beftetigen  vnd  beueften  vnd  vch  daby  laTTen 
in  alier  mafse,  als  wir  vch  felber  getan  vnd  beftetigt  vnd  confirmeret  haben.  Geben  zu  O  f  ea 
nach  Crifti  gebnrt  viertzenhundert  Jar  vnd  domach  in  dem  Czwelften  J^re»  des  nechften 
Dinftags  nach  vnlTer  frowen  tag  Natiuitatis,  VnferRyche  des  Yngrifchen  etc.  in  dem  fünf- 
vüdtzwentzigiften  vnd  des  Romifchen  in  dem  andern  Jaren. 

Ad  mandat.  domini  Re^s  Johannes. Kirchen. 

0{a€^  benUDrlginaL  —  (S(eic^(autenbe  Vuf  orterimgcn  agin^ea  onc^  an  antere  ^ODiD^eti  tnrSRarf,  namentlich  an  bic 
$rt0nt«  ({^aupufi.  I«  »t.  m.  e.  413.) 


MCCCKin.    £)ed  SSurggrafen  ^riebrtdli  für  bie  na(|i{lm  jtDet  ^al^re  gefd^Ioffene  SSermttgung  mit 

bem  (grjfKfte  SÄagbeburg,  »cm  19^  ©ej)tbr»  1412. 

Wir  Friderichy  von  gots  gnaden  Burggraff  zcu  Nuremberg  vnd  oberfter 
vorwefer  beider  Marke  zu  Brandenburg,  bekennen  offenbar  mit  diefem  briefe.  das  wir  durch 
nutzes,  fromen  vnd  frides  willen  derfelben  beide  Marke  zu  Brandenburg  land  und 
leütevns  mit  dem  erwfirdigeften  in  gote  vater  hem  Günther  Erzbifchoff  zcu  Meide- 
burg, vnfern  lieben  Herren  vnd  Oheim,  frfintlich  voreynet  haben  vnd  eynen  vns  mit  im 
gegenwortiglich  mit  craft  diefes  briefes  czwei  ganze  jar  nach  gebunghe  diefes  briefes  neheft 
nach  einander  folgende  in  fulcher  maesze,  als  hy  nach  gefchriben  fteit.  Czum  irften  füllen 
und  wollen  wir  Frederich,  Burggraf  zcu  Noremberg  und  obirfter  Vorwefer  obge- 
nant,  deflelben  unfes  lieben  herren  und  Oheim  und  fienes  Gotzhufes  laut  und  lefite  getrewe- 
lieh  fchützen  und  fchirmen  glich  unfern  eygen  und  der  obgenanten  beider  Marken  landen 
und  leuthen  one  geuerde.  Wir  follen  auch  noth  en  wollen  .des  genanten  unfers  lieben  Her- 
ren und  Oheims  vyend  nicht  werden  in  den  vorgenanten  czied  umb  nymaudes  willen ,  wo 
wir  fien  zum  glichen  und  rechten  mechtig  fien,  noch  en  befchedigen  larflen,  noch  des  ge* 
ftatten  in  cheynerley  wies  unfern  noch  der  Marke  Mannen,  die  in  dem  lande  beider  Marke 
befeflen  fien,  ane  geuerde.  Gefchegen  abir  darober  zugrifi  und  fchaden  us  den  Landen  beider 
Marke  czu  Brandenburg  von  der  Marken  Mannen,  die  in  den  Marken  befeffen  weren,  in 
unfers  obgenanten  lieben  Herren  und  Oheims  und  fienes  Gotteshufz  landen,  fo  follen  und 
wollen  wir  em  getrewelichen  bieftendig  und  behulfen  fien  und  den  oder  die,  diefulche  Zu- 
griffe und  fchaden  getan  betten,  emIUichen  dar  czu  brengen,  das  ^fulch  fchaden  mit  des  ader 
der,  die  den  fchaden  folden  getan  haben,  eyde  ader  mit  widertat  gekart  werden.  Werea 
auch  dafz  dem  egenanten  unferm  liebea  herren  und  Oheim  und  fienes  Gotzhufis  underfaeflen 
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eyniger   UDgehorram   were  ader  worde,  fo  foliea  und  wollen  ^r  im  getrewelichen  behülfen 
ßen    im    den   ader    die    wider   gehorfam    zu   machen,    und   her   fall  fich  mit  dem  ader  mit 
den  nicht  Freden  noch  funen,  her  enziehe  uns  dann  und  beide  Marke  ouch  mete  in  die  frede 
richtunge  und  bne.     Ouch    füllen    noch  en   wollen    wir  bynnen  der  obgenandten  czied  des 
egenanten  unfers  lieben  Herren  und  Oheim  und  fienes  Gotzhufz  lande  leüthe  ftete  ader  SIolT 
wider  im  nicht  innemen  vortedingen    noch   in    hülfe  noch  Rad   tuen   in  cheynerle}'  wies  anf 
geuerde.     Sunderlich  wil  der  obgenante  unfer  liebir  Herre  und  Oheim  fiene  und  fienes  Gotz- 
hufz gerechtigkeit,  die  her  zu  demSlolTe  Piauwe  meynte  zu hjiben,  bynnen diefen  czwen  jaren 
als  diele  eynunge  weret  nicht  vordem    |ind  das  in  gute  ftehen   laeffen  und  daAelbe  Schloff* 
wider  unfern  willen  bynnen  der  czied  nicht  innemen.     Mit  diefer  eynunge  vorbynde  wir*  uns 
nicht  wider  die  hochgeborn  fürften  und  Herren  Hern  Rudolfe    und-Hern  .Albrechte  zu 
Sachfen  und  Hep   Bernde  zu  Brunfwig   und  z^  Lunenburg  Herczogen,   unfer 
lieben  Sweher   und  Oheim»     Alle   diefe  vorgefcbreben.  ftiicke  und  artikel   und  eyn  i&;Iichen 
befundern  reden  und  globen  wir  Frederich  Burgraf  zu  Noremberg   dem  obgenanteu 
ünferm  lieben  Oheim  ftete  vefte  und  unverbrochen  zu  halden,  ane  allis  geuerde,     Vnd  haben 
des  zu  bekantnifle  unfer  Infigel  wilfentlich  an  diefen  brieff  heilen  henghen»  der  geben  ift  czu 
Wittembergy  nach  Crifti  geborte  vierczehen  hundert  Jar  dor  nach  in  dem  Czwelften  jare, 
am  neheften  mantage  nach  des  heiligen  Crütz  tage  Exaltationis. 

a^vam.  itini'fiSopialbü^  XV,  28.  —  (9cr(!en'0  Cod.  I,  98. 


MCCCXIV^    ©egeinrrter«  be«  erjbifiliofecJ  ©ßntper  öoit  2Äagbe&urg^  öom  19.  (ZtpU  1412.    \ 

WirGunther^  vongotifgnaden  Ertzbyfchoff  zcu  Magdeborcb,  Bekennen  offen- 
bar mit  dulTem  brife,  daz  wir  dorch  nuczes,  fromen  vnde  fredes  willen  vnfer  lande  vnd  lute 
vns  mit  dem  hochgeborne  forften,  hern  ffrederiche,  ßorggrauen  czu  Noremberg 
vnd  obirftin  vorwefere  Beyder  Marcke  zu  Brandeborg,  vnferm  lieben  heren  vnd  ohem^  frunt« 
lieh  voreynit  haben  —  Sunderlichen  willen  wir  ynfer  vnd  vnfer  gotifhus  gerechtikeit«  die  wir 
czu  dem  Slofse  plawe  habin,  binnen  diffen  czwen  Jareu,  alfe  defse  eyninge  weret,  nicht 
vordem  vnd  das  in  gute  fteen  laden  vnd  dasfelbe  flofs  wedder  fynen  willen  bynnen  der  czid 
nicht  ynoemen,  vf  das,  das  vnfer  lieber  herre  vnde  ohem  obgenanter  defter  vorder  vnd  ge- . 
ruwelicher  by  dem  dorchluchtigeften  furften  vnd  heren  hern  Segemunde  —  dyne  helfe  vnd 
rathe,  daz  vns  darvm  gelich  vnd  recht  wederfaren  könne  etc,  —  üebrigens  mit  der  vorigen 
Urkunde  fibereinftimmend. 

■",  *     *      •         '    »      I»  <  •        . » 


^aupn^ril  IL  »^  3. 


f      ♦ 
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MCCCXV*  ^erjog  Semjarb  wn  Sraunfc|itoeig  erHSri^  bap  er  ben  |)erjög  8ffuboI})|^  »Ott  ©ad^fm 
ttttb  ben  Surggrafm  griebricff  »ort  Slümberg;  bie  iprt  gum  ^ofbiJner  bti  Äfintg«  ©iegtttunb  an* 
i^  genommen  fiaben,  toegen  bed  ©el^altö  nii^t  in  ^n\pvnify  m^mm  mU^,  am  19»  (BtpU  1412» 

Wy  Berndy  van  goddes  gnadn  to  Brunffwig  vnde  to  Luneborch  Hertoghe^ 
Bekennen  —  dem  allerdurcblucbtigheften  ffurßen  vnde  heren  bern  Sygemunde,  Roma- 
ffcben  vnde  tp  Vngern  koninge.  A]Fe  de  boehgebornen  ffurfte  ber  Rodolff,  ta 
Saffen  vnd  to  Luneborcb  hertoghe,  vnfer  lene  Swagher,  vndeher  ffrederic,  Borch- 
greue  to  Nyrenbercb,  vnfer  leue  ome,  vns  to  denre  vnd  boffgbezinde  gbededinget  vnde 
vpghenoraen  vmmc  Jarghelt  na  vtwyfinge  des  breues;  den  wy  von  on  darouer  verfegbelt 
bebben,  Alfo  hebbe  wy  gberedet  vor  vns  vnd  alle  vnfe  eruen,  were  dat  de  ergnante  vnfe 
gnedige  here  koning  Sygemund  vns  Solikes  Jargbeldes  vnume  vnfern  denft  alfo  nicht  en 
gheue  betalde  vnde  vtrichtede,  dat  wy  edder  vnfe  eruen  de  ergnanten  vnfen  Sweger  vnde 
Omen  vnde  ore  eruen  ore  lande  vnd  lüde  vnde  nemeliken  dat  Land  to  Saffen  vnde  de 
Marcke  to  Brandenborcb  nicbt  angrypen  eder  befebedigben  n,ocb  neyne  vorderinge  — 
darvm'm'e  , —   hebben  fchullen  —   na  godes  bort  verteynhundert  Jar    darna  in  dem  twelfftea 

Jare,  des  Mandagis  neift  vor  Matbei. 

» 
Sladi  htm  £)ciaiiial  M  S^,  @e^.  ^ab,fSixd)iM  S^,  427. 


MCCCXVL    |)erjog  SRuboIpJi  »on  ©adfifen  unb  ber  Surggraf  ^mixiäf  wn  Slürnberg  nej^men 
ben  ^erjog  iBern|farb  »on  Srannfcf^toetg^  in  SoDmad^t  bed  Äßnige  ©iegmunb  unter  beffen  $)of^ 

gepnbe  auf,  am  19*  ®tpU  1412^ 

Wir  Rudolfify  von  gotes  gnaden  ezu  Sabfen  vnd  Lunenburg  berczog  vnd  wir 
fridricb  von  denfelben  gnadenl  Burggraue  czu  Nuremberg,  Oberfter  vorwefer 
der  Marcke  czu  Brandenburg  etc.  Als  der  Allerdurcbiuchtigifte  furfte  vnd  her,  her  Sig- 
mund, Romifcher  vnd  czu  vngern  etc.  konig,  vns  fine  voikomene  macht  vnd  gancze 
gewalt  gegeben  liat,  In  den  Landen  von  linetvvegen  an  ßnen  vnd  des  heiligen  Romifchen 
Ryches  fachen  czu  teidingen,  czu  uerfprechen,  vflTczunemen,  czu  uerfchriben,  czu  tune  vnd 
czu  lafzen,  nach  utiwyfunge  folcher  brieue,  vns  von  iinen  königlichen  goaden  doruber  gege- 
ben ;  wann  wir  nu  alfo  defl'eiben  vnfers  gnedigen  bern  konigs  beftes  geroe  furwenden  wollen, 
als  ferre  wir  mögen  vnd  merklichen  prüfen,  nach  vnfer  verftentnifze»  funderliche  dinftberkeyt 
vnd  merkliche  geneygunge,  die  der  hochgeborne  furfte  vnfer  lieber  Swager  vnd  Oheim  here 
Bernbart  czu  Brunfzwig  vnd  Lüneburg  berczog'  czu  demfelben  vnfern  gnedigen 
heren  konige,  czu  den  iinen  vnd  allen  finen  fachen  williclichen  bat,  das  wir  angefehen  haben 
vnd  ouch  nutzbere  truwe  dinfte,  die  er  czu  begelicbkeit  deflelben  vnfers  heren  fachen  getan 
bot  vnd  kunffticlich  wol  tun  mag  vnd  fol,  vnd  haben  In  vff  genomen  vnd  entpfangen  dem 
egenanteu  vnlzem   gnedigen  heren  konige  czu  dienere  vnd  hofegefinde,   das  er  vns  ouch 
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gerett  czu  deflelben  vnfzers  gnedigen  beren  banden  bat  czu.  £ne  vnd  Im  gätrvivelich  qzu  dienen 
on  geuerde,  vnd  donnnmb  foll  der  egnante  vnfzer  gnediger  l^ere  konig  den  egnanten  Swager  vnd  * 
Oheimen  herczogen  Bern  harten,  als  lange,  er  (in  diener  iß,  alle  Jar  Jerlicben  reichen  vnd 
geben  XV^.  guter  vngerfcher  gülden  vnd  foll  Ip  ouch  die  erfte  beczalung  tun  von  dem 
nebflkonienden  Sant  Michelia  tage  über  ein  ganczes  Jar  vnd  domoch  alle  Jar  Jerlicben  vnd 
Im  des  finen  befigilten  brief  geben  in  ^er  forme  finer  Cenzelerye  vnd  als  man  die  ändern 
furften  dienern  vnd  bofgefinde  geben  bat  vnd  gibet,  u,nd  ^enn  Im  derfelbe  vnfers  beren  ko- 
nigs  brieff  wirdt,  fo  fol  diefer  brieff  furder  vnmechtig  lin  vnd  vns  den  von  ftaden  mdergeben 
vnd  Inantworten  y  on  Widerrede,  on  geuerde.  Czu  vrkund  etc^  datum  Anno  etc.  XII,  feria 
fecunda  ante  Matbei» 

9lad^  Um  (S^nrinärf,  ktinUeplalhuöit  bei  ^,  (Be(.  Aab,-^<(i9<  XV,  28. 


* 


MCCCXVII.    ^tttg  @tegtnmtb  ctttrt  S^and  wn  Dnt^oto  ;n  bett  jtdmgltd^n  |)of,  bamii  tt  {ti|f 
tt>egen  femed  Ungel^orfante  m  S9etreff  ber  bem  S3urggrafen  ^riebricff  gu  leißenbrn  ^ulbtgung  ber^ 

anitoorte,  mx  30^  Dch  1412^ 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römifeber  König,  czu  allenn  Zeitten  mehrer  des 
Reichs,  vnd  Zu  Hungernn,  Dalmatien,  Croatien  etc.  König  vnd  Marggraffe  Zu  Branden* 
bürg,  Entbieten  Hänfen  von  Qüizow  vnfere  gnade,  vnnd  thun  dir  kund  mit  diefen  briefe, 
das  vns  vonwegen  des  Hocbgebomen  Friederichs,  Burggraffens  Zu  Nürnberg, 
vnfers  neben  Ohmen  vnd  furften  furbracht  ift  mitt  Clage,  Wiewoll  wir.  in  vnfem  Obriften 
Heubtman  vnd  Vorwefer  der  Marcke  zue  Brandenburg  gemacht^  vnd  gefeczt  haben,  nach 
Inhaltt  vnferer  briefe  darüber  gegeben,  Vnnd  wiewoll  du  das  von  der  Manne  vnd  Städte 
der  vorgenantten  %larcke  Machtbotten,  die  vns  als  Ihren  rechten  Erbberm  von  Ihr  allerw»- 
genn,  des  wir  noch  briefie  haben,  negeft  zu  Ofen  fchwuren  vnnd  huldunge  thatten,  vnnd 
auch  an  den  vorgenanten  Vnfem  briefen  woll  vernommen  baft,  vnnd  wir  dir  auch  fiederhero 
offt  verfchrieben,  gebotten,  vnd  dich  folcher  treue  vnd  Eyde,  die  du  vnns,  als  deinen  rechten 
Erbberrn  Pflihtig  bift,  ermahnet  haben,  den  vorgen,  Friederich  nach  laut  der  vorgen.  vnferer. 
briefe  gehorfamb  zue  werden  vnnd  zu  fein,  So  habe  das  alles  nicht  geholfien,  das  vns  fehr 
frembde  von  dir  nimmet,  Vnnd  darumt>  fordern  wir,  all  dein  rechter  Erbherr,  dich  für  Vns, 
vnnd  gebietenn  dir  ouch  emftlich  vnd  veftiglich  mitt  diefem  brieffe,  Das  du  dich  vor  Vnns 
in  voferm  Hofe  verfprecben  vnd  verandtwortten  folleft  uf  Sanct  Anthonien  Tagk,  der  fchierft 
kumbtt,  wo  wir  aifzdann  vf  denfelben  Tagk  fein  werden,  worumb  du  den  vorgenanten  Vn- 
fern  briefienn  vnnd  gebottenn  nichtt  gehorfamb  gewefen  feift  öder  fein  folleft;  wann  theteftu 
das  nichtt,  So  wollten  wir  furbas  darczu  thuen,  das  fich  gebuerett  Geben  nach  Cbrifti 
geburtt  Vierczehenhundert  Jahr  vnd  darnach  in  dem  zwölfften  Jahre,  des  negften  Sambs* 
tages  vor  allerheiligen  Tagk,  vnferer  Reiche  des  Hungerifchen  in  dem  Sechs  vnd  zwanzig^ 
Aen,  Vnnd  des  Römifchen  in  dem  andern  Jahre. 

26* 
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9iad^  alter  (Sooie.  ~  9U\ü)(aaunU  Wrtationen  erglngeh  biiter  beittfetbtn  tiainm 
2)  an  ibic^acb  »ort  dtoc^oo 
3}  an  ^«nit  »on  U^trn6agen 

4)  an  Sllbert  I90ii  ^ofienborf 

5)  an  ferner  l»bn  ^cr^enborf 

6)  an  9((f)im  »on  SStebow 

7)  an  9)etrr  ton  S?rrbc». 


«•      » 


MCCCXVllI.    Surggraf  ^xititiäf  uitb  J&crjcg  ^einrid^  wtt  Srauitfc^to^g  ücrbinbcrt  ftd|>  mit 
ber  SUtmarl  unb  Lüneburg  auf  2  ^a^xt  ^u  gegenfeittgem  6d;u^>  am  23.  dlo^.  141*2« 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  vnd  tun  kunt  mit  diefem  briefe  vor  allen  den,   die  In 
fehen  oder  hören  lefzen,  daz  wir  vns  mit  dem  hochgebornen  fiirften  bern  heinrieb,    her«^ 
czog  czu  Brunfwig  vnd  Lüneburg,  vnferm  lieben  Swager,  fruntlichen   vereint  vnd  ein 
gütlich  ften  vberfprochen    vnd   vflgenomen  beben,    czwifchen    vns   vnd  der   Alden  Marck 
czu  Brandenburg  vnd  allen  den,  die  dorinn'e  befefTen  fin,  an  eine  fyte,  Im  vnd  der  her- 
fchaiTt  czu  Lunburg  vnd  allen  de^,  die  dorinne  wonhaftig  fin,  vff  der  andern  fyte,  alfo  daz 
vnfer  eins  mit  den  andern  vnd  mit  beden  vnfern  landen  vnd  luten  der  Alden  Marck  czu 
Brandenburg  vnd  der  hetfchafft  czu  Lunburg  fnintlichen  vnd  gutlichen  fitzen  füllen 
vnd  wollen  von  gebung    diR^s  briues  an  b7s  tmn   cza  Oftern   i[iehft  körnende,    vort  vber  ein 
Jare,  vnd  dornach  verczeh^n  tag  vot*  üffezefagen,  vnfl  wir  noch  die  vnferti   nbch  Manne  vnd 
Stete  vnd  vnderfafTen  der  Aldeh  Marcken  fdllöii  dein  vorgefchriben   vbPern  llebeiw3wager 
fine  Manne  vnd  Stete  vnd  vnderfafzen  der  berfchaffit  Lüneburg  bynn^ii  dlfi^r Vörgefchriben 
zyte  nicht  angreiflen  noch  befchedigen   oder  befchedigen   lafzen   an  keynerley  ivife,  vnd  wir 
Tollen  noch  vnd  wellen  wiflintlich  vnd  mit  vorfatz in  der  Alden  Marcke  ^d  Slofzen  nymand 
bufen  oder  hegen  vnd  auch  nymants  durch  die  Slofz  vnd   lantwere  geuernchen   durchlafzen, 
der  ditz  tete.     GefcHee  aber  daz  doruber  Vnd  idifer  rrnnllicher   ften    alfo  verbrochen  wurde, 
von  welchen  teile  daz  ^efchee  vnd  die,  die  daz  geton  betten,  foldeh  daz  verb'uf^en  in  firunt* 
fchafft  oder  in  rechten  bynne'n  den  necbften  XIIU  tagen/ Tele  er  des  nif,  fo  folde  wir  vnd 
der  vorgnante  vnfer  Swäger  dies  getruKch  by  einander  hüben,  vnfer  einer  dehn  den  andern 
darzu  helfen,  fo  lange  däz  der  hanfedig'e  früritfchafft    öder  recht  tete.     Auch  follen  wir  Im 
vnd  er  vns  widervmb  die  Strälzen  in  beden  berrfchaften  czu  Wälzer  Vrid  dzü  lande  vnd  den 
koufini^nn,  der  fin  czoll  Vnd  geleite  gibet  vnd  pflichte  tot,  trulicben  helfieh  verteidingen  vnd 
des  aucb  irulichen  by  einander  bliben.     Wer  a'uch,  daz  wir  vnfere  Manne  Stete  vnd  vnder- 
fafzen von  den  auTz  *d^r  herfcbafft  czu  luriebüi-g  bynrien    dif(^d    Vörg^fchriben  fruntlichen  ften 
angriiTen    vnd  befchedi'^t  Wurden,    vnd  wir  oder  die  Vnffern  fleh  händtetSgerq    volgten  in  die 
berfchafil  czu  lunebu<"g  vnd  'hilfle  heifcliten  czu  den  Am'pttutön,  Slotzen,  Steten  vnd  landen, 
fo  follen  fie  vöS  von  fturid  fiinder  vercWojg  VoVg^h  Vnd  ^^ti-uHchen  teilen   vff  die  banltedin- 
ger  on  ärglifte.     Des^lic^hen    ob    die  vfz   der  heVfcliafrt    cVü  lu'fie'b^irg   bynrien    difen  vor- 
gnanten  fruntlichen  ften  aulz  der  Aide  Mardc  voü  *Vbten'Mann^ü  ^nd  vnderfai&en  angegrifc 
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vnd  befchedigt  wurden  vnd  den  hantledingeren  volgten  in  die  Aide  Marck  vn4  hulfle 
heifcbten  czu  vnrern  Amptluten,  Slofzen,  Steten  vnd  landen,  Fo  füllen  ße  in  ouch  von  ftund 
fsund^r  verczog  volgen  vnd  getreulich  helffen  vff  die  hanttedinger  on  arglifte.  Vortmer  vme 
folch  fchulde  vnd  czufprechen,  die  wir  vnfer  Manne  vnd  Stete  vnd  vnderfafzen  der  AI  den 
Marck  vor  difer  czyte  gehabt  vnd  noch  haben  czu  den  Mannen,  Steten  vnd  vnderfafzen 
der  herfchafft  czu  Lüneburg  oder  Re  widervmb  czu  vns,  vnfem  Mannen  Steten  vnd  vnder- 
fafzen der  Alden  Marcke,  do  mage  man  an  'beden  fyten  vmb  manen  mit  worten  vnd 
briefen,  als  yderman  des  not  ift»  Sunder  vnfer  keiner  von  beden  fyten  fol  den  andern  binnen 
difer  vorgnanten' "czyte  dorumb  pfänden  oder  befchedigen  lafzen.  Auch  wer  es  fach,  daz 
wir  dife  verfchreibung  von  gebotes  wegen  vnfers  heren  des  Romifchen  vnd  Vngerifchen 
koniges  nicht  lenger  holden  mechteu,  fo  follen  wir  in  das  Aht  wochen  czuuor  verkondigen 
vnd  wifl*en]ich  ton  kegen  luchow^  glichwol  foi  dife  verfchreibung  die  Aht  wochen  vefticlich 
gefaalden  werden.  Alle  tlife  vorgnanten  ftuck  vnd  artickel  vnd  iclichen  lofen  vnd  globen  wir 
vorgnante  den  hochgeboren  furften  vnfzen  lieben  Swagdr  herri  heinrieb  czu  Brunfwig 
vnd  Lüneburg  herczogen,  für  vns  vnfze Manne  etc.  Stete  vnd  veße  czu  halden  one  alle 
lifte,  vnd  haben  dez  czu  bekentnifz  vnfzer  Inßegel  czeruck  vff  dtfen  brif  lafTen  drucken,  der 
geben  ift  noch  gots  geburt  vierzenhundert  Jare  vnd  dornach  in  den  XU  Jare,  an  fant  Cle- 
mens tag  des  heiligen  merterer. 


MCCCXIX.    JBurggrof  griebrid^  nimmt  bm  ^crjög  Ulricft  wn  SWcrflcnlmrg  auf  jtuei  ^al)vt  in 

feinem  ^ofbiener  an,  am  29^  2)iarj  14 13» 

Wir  frid rieh  von  gotes  gnaden  Qjirggraue  zu  Nuremberg  etc.  —  Bekennen  offen- 
bar mit  diefeni  briefe,  das  wir  haben  angefehen  funderliche  übe  vnd  fruntlichön  dinft  vnd 
cznuorficht,  dy  wir  haben  vnd  getiniwen  czu  dem  hochgebomen  fnrften  heren  Ulrichen, 
herczogen  czu  Meckelborg,  vnferm  libfen  Swager.  Dar  vmb  haben  wir  d'en  egnanten 
vnfem  lieben  Swager  in  vnfern  vnd  der  Marke  ditifte  funderlichen  vff  genortien  vnd  das  her 
vns  vnd  der  Marcke  czu  Brandemburg  getrulidieti  rathen,  helffen  vnd  czn  dinft e komen 
folle.  Darumb  czo  habe  wir  im  czwe  Jar,  dy  nach  gebunge  diffes  •  briffes  nehcft  noch  en- 
ander  komen  werden,  jo  das  Jar  Sechshundert  guidyne  rinifche  addir  czwe  hundert  reinifche 
fchock  vorfprochen  czu  geben,  vor(\)rechen  vnd  uorfchriben  Im  dy  mit  difem  briue  alfo,  das 
wir  Im  czwehundert  gülden  vff  den  tieften  fand  Johannes  Bcptiften  tag,  alz  her  geb'orn  warf, 
vnd  czwe  hundert  gülden  darnach  vff  fente  Mertins  tag  vnd  darnach  vff  vnfer  frawen  tag 
lichtmeffe  czwe  hundert  gülden  vnd  obir  das  andere  Jar  darnach  vff  dyfelbeh  benannte  tage 
vff  iglichen  czwe  hundert  guldine  von  vnfer  camere  richten  vnd  geben  bllen  vnd  wollen. 
Vnd  wen  wir  den  egnanten  vnfern  Swager  teglichen  by  vns  an  vnfern  hoffe  haben  wollen, 
So  füllen  vnd   wollen    wir  Im  vnd    den   fynen   czwenczig  pherd  futern  vnd  notdorfft  geben, 
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glich  andern  VDrerm  houegefinde,  Imd  wen  der  egnante  vnfer  Swager  in  vnrerm  dinße  fyn 
wirt|  zo  fte  wir  ym  vnd  den  fynen,  dy  mit  ym  in  vnrerm  dinfte  fyn,  vor  allen  redeiichen 
vnd  mogelichen  fchaden  etc.    Datum  Nuweftad,  feria  quarta  poft  Oculi,  Anno  2S1U^. 

&t.a(^  bcm  ^umixt  i^nMpiMuä^t  XV.  30. 


MCCCXX.     Surggraf  %xxthviäft  ^(S^ulbtjcrfdjirctbuttg  an  SRitter  |)att«  Wtt  ©d^ter|lebt  filier 

735  ffl^m\\d)t  @ttlben,  »om  3.  ^uli  1413. 

Wir  fridrichy  von  gotes  gnaden  Biirggratie  czu  Nuremberg,  vorwefer 
der  Marcke  czu  Brand em bürg.  Bekennen  öffentlich  mit  difem  briffe  vor  vns  vnd  alle 
vnfere  erben,  das  wir  rechter  redelicber  fchulde  fcbuldig  fin  vnd  gelden  füllen  vnferm  lieben 
getruwen  hannXen  von  Schirfteten  fined  Erben  vnd  czu  getruwen  hannden  den  veften 
vnd  duchtigen  Otten  Belitz,  Ritter,  Ebeln  vnd  hannfen  von  krotzke  Sebenhunderf 
vnd  funff  vnd  dryfzig  guter  wolgewogen  reinifcher  gülden»  die  her  vns  czu  gutem  dancke 
an  gereytem  gelde  gutlichen  gelegen  had:  vnd  wir  vnd  vnfer  erben  füllen  vnd  wollen  dem 
egnanten  hannfen  von  Schirftette  fynen  erben. vnd  getruwen  banden  obgenant  douon 
czu  czinfe  g^ben  ye  von  czen  gülden  eynen  gülden  alle  Jar  —  alzelange  jn  das  obgnante 
gelt  vfz^  rtet  vnuorgulden:  vnd  dorvmb  haben  wir  fridrich  Burggraue  obgenant  für  vns 
vnd  vnfre  erben  mit  den  hemachgefchriben  vnfem  Burgen,  alz  dem  edeln  Sehen c^ke  Al- 
brechten dem  eldem  vnd  Schenck  Albrecht  dem  Jungen  von  Landefberg,  hem 
czu  sydow,  vnd  den  duchtigen  hannfen  vnd  fredrichen  von  Stiwen,  vnfem  befundem 
vnd  lieben  getruwen,  geret  vnd  gelobit,  gereden  vnd  globin  mit  difem  briffe  dem  egnanten 
hannfen  von  Schirftetten,  fynen  erben  vnd  den  obgnanten  fynen  getruwen handem,  die 
obgefchriben  Sebenhundert  vnd  funffvnddryflig  gülden  gutlichen  vnd  vnuorczoglichn  czu 
gelden  vnd  czu  beczalen  vff  vnfer  frawen  tag  vifitationis  fchirft  komenden  noch  gebunge  difes 
briues  mit  fampt  '.dem  czinfe,    alz    von    czehen  gülden  eynen,    älzvil  fich  dann  darvff   noch 

marzale  des  Jars  geburt,   gentzlicben   vnd   gar  an  Iren  fchaden  on  geuerde. Czu  vr- 

künde  ift  vnfer  lofigil  an  difen  briff  gehangen  vnd  wir  Schenke  Albrecht  der  eider  vnd 
Schenke  Albrecht  der  Junge  von  Landsberg,  heren  czu  Sydow,  hans  vnd  fridrich 
von  Slywen  obgnante  bekennen  ouch  öffentlich  mit  difem  briffe,  das  wir  alzo  femtlichen 
bürgen  wurden  fin  vnd  globen  mit  dem  egnanten  vnferm  gnedigen  heren  burggraue  fri- 
drichen,  das  dem  egnanten  hannfen  von  Schirftete  fynen  erben  vnd  getruwen  hendem 
alle  obgefchrehen  dincke  gencziichen  gehalden  follen  werden  one  arg.  Czu  vrkunde  iint 
vnfere  Infigile  auch  an  difen  briff  gehangen,  der  Geben  ift  czum  Berlin,  am  Montag  nach 
vifitationis  Marie,  nach  Chrifti  geburthe  vierczenhündert  vnd  dornach  In  dem  dryczenden 
Jaren. 

ffla^  bm  Oltirm.  Sel^ntfcopialbtti^e  XV»  36i 
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MCCCXXI.    SScrrinbarttitg  Jtotf(|ien  ber  SDlarl  SranbenBurg  unb  ben  ^erjogtl^fimcm  (Slogau 
unb  Sroffen  n^egen  dlaubereien  itnb  getDaltfamer  Uebergriffe,  wm  1.  ^ugufl  1413t 

Alfo  ift  bereit  vnd  beteydinget  wurden, .  alze  von  wegen  aller  fchelunge,  czweytrecb- 
ten,  fchaden,  czugriffe  vnd  vberfarunge^  wie  Ach  die  bisher  vff  diefen  hutigen  tag  gefcheen 
Tnd  verlöffen  haben  czwifchen  den  landen  der  Marcke  czu  Brandemtturg  vnd  Iren  Man-* 
nen  vnd  Inwonern  an  einem  vnd  den  landen  der  herczogentume  Glogaw  vnd  Croffen 
vnd  Iren  Inwonern ,  Mannen   vnd  dinem   am   andern   ieyle.*  Czum  erften,    das  alle  folche 
fchelunge,   Fchaden,   czugriße  vnd  oberfarunge^  welcherleye  die  gefcheen  fln,   nichfe»  vlzge- 
nomen,  geteydinget  fin   vnd  gekomen  fin  czu  voller  machte  vff  die  hochgeborn  iurften  vnd 
herUy  hern  ffridrichen,  Burggrauen  czu  Nuremberg,  der  vorgenanten  Marcke  oberften 
vorwefer,    vnd    hern  heinrich  den  Jungem,    der  gnanten  herczogtume  Glogaw  vnd   czu 
Croffen  herczogen,  Alfo  was  die  beide  furften  vfzfprechen  werden,  das  follen  fie  gancz 
volmacht  haben    vnd  folle  auch  alfo  von  beiden  teilen  vnuorbrochlichen   gehalden  werden. 
Daniff  füllen  alle  gefangen,,  die  nü  bynnen  difen  teydingen  vnd  tagen  gefangen  gefunden  fin 
der  egnanten  lande  an  beiden  teylen,    vnd  alle  dingnifze,    die  nicht  vfzgegeben  fint,    füllen, 
auch  komen  vnd  iin  in   der  egnanten  furften  band  vnd  gewalt,  vnd  füllen   dormit  thun  vnd 
lofisen,  wes  fie  dorurab  eintrechticiichen  czu  rathe  werden:  vnd  daruff  füllen  die  vorgnanten 
land,  Ire  Manne  vnd  Inwonere,  eine  gute  ficher  föne  vnd  berichtunge  mitteinander  haben 
vnd  halden,  als  von  aller  obgefchriben  fachen  vnd  broche  wegen ,  vnd  füllen  auch  keyn  den 
.andern  keyne  fede  noch  kriege  haben,   ane  arg,  In  keynerleie  jvife*    Auch  füllen  der  vor- 
genanten hern  dinere,   iand  vnd  Ire  Manne  vnd  Inwonere  nymandis  des  andern  rauber  vnd 
befchediger  hufen,  hegen,  hulffe  noch  forderunge  thun,  vnd  füllen  In  ouch  nicht  gönnen  noch 
geftatten  durch  Ire  land  czu  befchedigen  in  keynerleie  wife,  vnd,  füllen  fie  ouch  darobir  hin* 
dem  vnd  fulchen  fchaden  fturen  vnd  weren,  vnd  wenne  das  not  wer,   hulflichen  nachuolgen, 
als  ferne  Ire  land  wenden,  vnd  byftendig' fin  vnd  getruwelichen  doby  thun,   als   ob  In  der 
fchade  felber  gethan  were«     Ouch  ob  ymandes  der  vorgenanten  furften  vnd  den  vorgenanten 
lande  vnd  Irer  Mannen,  dienere  vnd  Inwonere  dife  Tichtunge,  föne  vnd  beredunge,  als  obin-» 
gefchriben  ftet,  nicht  halden  vnd  darwider  thun  wurde  ^    welches  landes  Manne  vnd  Inwoner 
der  oder  die  weren;  fo   folle   deffelben  landes   here  den  odir  diefelben  dorczu  twingen  vnd 
foUen  fölche    vberfarunge   vnd  vngehorfam   richten  czu  L*em   liebe  vnd  gute.     Vnd  wurden 
der   odir  die  darumb  vorfluchtig,    fo    folden   die  genanten   beide  heren  getruwelichen  ober 
fulche  genante   vogehorfamen   vnd  verfluchtigen  hetSen  vnd  noch  en  ftellen  ernftlichen,   vnd 
ein  furfte  vnd  fin  land  füllen  on  den  andern  vnd  fine  lande  fich  mit  den  vorfluchtigen  nicht 
fönen  noch  richten  vnd  fie  ouch  nicht  geleyten,  on  des  andern  heren  guten  willen  vnd  wil- 
fen.     Vnd  wir  heinricfh  der  Junger  herczoge  czu  Glogaw  vnd  czu  Croffen   Be- 
kennen vor  vns,  vor  hern  heyn riehen  vnd  vor  hern  wenczlawen,  vnfer  bruder,  vnd  vor 
vnfer  lande.  Manne,  dinere  vod  Iwonere,  das  alle  obingefchriben  ftucke  vnd  fachen,  alz  die 
benant  fin,  füllen  vefticlichen  vnd  vnuerbrochlichen  gehalden  werden,  ane  geuerde.     Czu  vr- 
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künde  haben  wir  vnfe  Ingefigel  vff  diffen  brieff  iaffen  drucken,   der  gegeben  ift  czu  ff  ran 
ckenford,  an  fant  peters  tag  ad  viueula,  Anno  domini  ]VP.  CCCC"*.  XIU'' 


MCCCXXU-    aSurgaraf  griebri(|  »erfö^  fufi  mit  bm^nwn  ©orentaf,  m  16.  SDtihx^  1413^ 

Wir  fridrich  etc.. —  Alfo  als  wir  durch  den  hochgebornen furften  hem  Rudolffs 
vnd  liern  Albrechts,  czu  Sahfzen  vnd  Lüneburg  herczogen  etc.  willen  viende  wor- 
denfinder  duchtigen  Niclaufchen,  Micheln,  Rampufchen,  Wulffen  vnd  dietrichs 
gebrudere  von  Gorentzk,  des  wir  egnanten  burggraffe  fridrich  für  vns  vnfz  laqde 
vnd  lute  den  egnanten  Gorentzken  ein  gancze  foüe  vnd  berichtung  mit  vns  bekennen  vnd 
zu  fagen.     Diz  czu  bekentnifz  etc.  Datum  fecunda  feria  Galli,  Anno  etc.  XIII^.^ 

9\a^  Um  ^ttxmkt.  £(^nlcppia(buc^c  XV.,  167,      ' 


MCCCXXIII,    5)crjog  SBSratiöIa^  wn  ©trttin,  ^^no^  Vilxiö)  öon  SWecfIcnbutg  uut)  ®raf  UU 
xiüf  wn  Sinbü»  vcvbüvgen  bem  SSurggrafm  griebric^  bic  gcfißrigc  SSrieibbmgwng  feiner  Zoifyttx 

SWargarrt^a,  am  19.  3lo^.  1413, 

Wir  Wartiflaff,  von  gotes  gnaden  herczog  czu  Stetin  vnd  furfte  ^zu  Rügen, 
vnd  wir  vlrich,  von  den  felben  gnadeq  herczog  czu  Meckelburg,  vnd  wir  vlrich, 
Graue  czu  iindow,  Bekennen  ofientlich  mit  difem  brief,  Als  der  hochgeborne  furße  her 
fridrich,  Burggraue  etc.  mit  finer  tochter  Margrete  herczog  wartislauen  vnferm 
Eldeften  föne  czu  Eegelt  X""*  gülden  Rinifcher  globet  vnd  verfprochen  hat  vnd  als  wir  mit 
vnferm  Sone  die  egenanten  frawe  auch  X'"-  gülden  czu  widerftattung  geben  folien,  vnd  vor 
die  XX"'  gülden  11°**  gülden  guter  Rinifcher  gewiffer  Jerlicher  Rente  vnd  czinfe  vff  Steten 
vnd  dorffern  verweifen  vnd  vermachen  ibllen,  vnd  als  vnfre  ftete  Sunde,  Griepefwalde 
Tanglym  vnd  dymyn  vor.  XV*-  gülden  Rinifch  Jerlicher  Rente  vnd  czinfe  reden  vnd 
globen  vnd  Ire  brieue  dorumb  geben  folien,  als  dann  die  brieue  cigintlichen  vfzwifen  wer* 
den;  doruff  globen  wir  vorgenanten  hem  mit  einer  gcfampten  hant  in  guten  truwen  one  arck, 
daz  wir  der  gnanten  frawe  ober  die  XV*^  gülden  Jerlicher  Rente  noch  V*^.  ffuhlen  guter  ge- 
wiffer jerlicher  rente  vff  Steten  vnd  dorffern  verweifen  vnd  vermachen  wollen  vnd  Ibllen  etc. 
—  Datum  zu  Nyen  Reppin,  an  Sant  Elfheten  tag,  nach  Crifti  gebort  viercehnhundert  vnd 
jm  dreiczehnten  Jare. 

9Xc^^  bim  €t)urniarf,  «eMwP»ftlfr"<^«  XV,,  77.  —  2>ie  C?6*pactfii  oen  tfrafclbcn  5)aiura  ^l^^  m  O,  2B.  ö.  9{au< 
mer«  Cod.  cont.  1,  ^  abgebriitfr. 
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MCCCXXIV.    Srremtgung  Jt»if4ien  bm  SBurggrafen  %mini^  »on  SlfirnBerg  unt)  bem  .t)erj09e 
aOBraHdIa»  wn  @trtütt  a»  gegenfettiget:  ^filfe  unb  Unterjlu^ung;  ))0m  19«  9lot)t  1413« 

Wir  frid rieh,  von  ^ots  gnaden  Borggraue  czu  Nuremberg,  vorwofzer  der 
Marck  czu  brandenburg,  an  einen,  vnd  wir  wartiflaff,  von  denfelben^  gnaii^n  herczog 
czu^Stetin.vüd  foj(teu  csu  Rngßn,  für  vns  herczog  wartiflawen  herczog  Bar^ 
nyms  vnfzers  bruders  felger  föne,  an  den  andern  teile,  Bekennen  oifenlich  mit  difen  brif, 
daz  wir  vns  gefatzt  vnd  vereinet  haben,  fetzen  vnd  einen  vns  mit  difei^  brieff,  in  eine  frunt- 
liclien  eynnunge:  Alfo  daz  vnfer  einer  mit  gancz  machte  by  des  andern  bilffe  von  rechte 
bleyben  fol  getniwelichen  wider  allerroeniglicfaen ,  da  vnizer  einer  over  den  andern  rechtes 
mecbtig  ift  Weret  ok  daz  ymaad  von  den  vn^sern  dheinerley  oberfaning  tete  an  d^s  an- 
dern landen.  Mannen  oder  Steten,  da  Ibl  vnizer  emer  den  andern  rechts  verheUTen,  wen  e;r 
darczu  geheifchen  wirt.  Werde  aber  folch  oberfarer  des  vorfitzen  vnd  nicht  rechtes  pflegen 
oder  widerkeren,  So  foi  vnizer  einer  den  and^tn .  dorczu  helffen  öbor  leybe  vnd  gute  mit 
gantzer  machte  ob  des  note  wer,  daz  das  gerichtet  werde.  Were  dann  daz  man  das  fuchen 
mofte  czu  veften,  Slofzen  oder  Stet)?n,  welcher  vnEser  einer  den  andern  darczu  vordert,  der 
ibl  den  andern  fehidcen,  als  im,  als  er  fine  lande  ruret,  kudienfpyfe  vnd  futer  czu  finer  not- 
duHTte,  die  zyte  vfz,  alfo  lange  bis  dan^  geendet  wirt  Werden  dann  daflelbe  Slofz,  Stat 
oder  veften  gewonnen,  das  fol  den  bleyben,  in  des  lande  es  gelegen  ift,  vnd  4er  fol  denn 
den  andern  folchen  fchaden,  daraus  man  dauor  geezogen  vnd  die  volge  gefcheen  ift,  verguden. 
Wolde  aber  der  here  den  fchaden  nicht  verguden;  fo  fol  man  das  Sloüs,  Statt  oder  veGten 
.  ezerbrechen  vnd  genczUchen  .verftoren.  Wer  aber  daz  vofzer  einer  des  andern  durfTte,  Im 
czu  volgen  vff  fine  vyend,  daz  nicht  in  vnfisem  landen  wer;  welcher  darczu  geuordert  wirt, 
der  fol  den  andern  unuerczogeiicben  volgen  mit  folcher  machte,  als  er  geheifchen  wirt,  noch 
finen  vermöge :  vnd  welcher  vnizer  eyner  den  andern  sillb  zu  finer  volge  heifchen  wirdet,  der 
ibl  den,  der  Im  alfo  volget,  kofte  vnd  futer  geben  czu  finer  notdurffte,  als  fru,  als  der  vol- 
ger  fine  laut  rur^l  vnd  alflang,  als  er  dann  in  derfelben  volge  ift:  vnd  nemo  man  danne 
frommen,  damit  fol  man  den  fchaden  vnd  czerung  legeren.,  vnd  was  dann  oberig  wer,  das 
Tollen  wir  teilen  nach  Mannczale  gewappender  lute  an  beyden  teylen.  Ez  fei  auch  vnizer 
keyner  des  andern  fine  Manne  wider  den  andern  nicht  verteidingen;  fundern.  ob  dheine  vnlze 
IVIanne  vngehorfam  wem,  fo  follen  vnd  wollen  wir  einander  getruwelichen  mit  ganczer  machte 
noch  vnizer  vermögen  helffen,  daz  die  gehorfeim  werden:  vnd  ob  vnizer  einer  dem  andern 
alfo  darzu  volgen  wirt,  fo  Ibl  man  ober  den  volger  kofte  vnd  lutter  geben  czu  fiuer  not- 
dorfilte,  als  fru  er  fine  lande  ruret,  vnd  alflange  er  In  derfelben  volge  ift  In  diefze  eynung 
cziehen  wir  an  beyden  teylen  alle  vnfze  lande  vnd  lute,  Bifchoffe,  prelaten,  geiftlich  vnd- 
iverltlicbe,  Grauen,  heren.  Bitter,  knechte.  Manne,  ftete,  buiger,  geb]ure  vnd  alle  die  vns 
geboren  czu  uerteydingen ,  vnd  haben  globt  vnd  globen  an  difen ,  brieff  in.  guten  truwen 
diefe  eynung  vnd  alle  vorgefchriben  dingk,  ftuck  vnd  artickel  ftete,  vefte  vnd  vnuerbrochen 
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czu  halden,  an  arck«    Mit  orkuud  difzes  brifea  verügelt  mit  volzer  beyden  anhangenden  In- 
figeln.    Patum  Reppin,  die  EUrabeth,  Anno  .etc.  XIII^. 


^mmi 


MCCCXXV.  ©et^ardteercthfguttfl  Ui  SrjWfdpQf«  tSihttf er  ^on  IWagMitrg  itnb  Ue  SÖitrgäröfeit 
griebricö  gur  gemeinfcfiaftlid^cit  Untemetfuitg  ber  feoit  Dutj^oto  unb  SQBtrifiarte  öq«  Wod^om,  jur 
@d^Ieifung  ber  Sejle  ^laue  unb  gur  (Stitnal^me  i)on  SRatpenob),  Ooljow,  {^facX  unb  SSrntj^etti 

»om  8*  Dejember  14 13» 

Von  gotes  gnaden  wir  Günther»  Erczbifehof  cz^u  Magdeburg»  Bekennen  In 
diefem  briue  vor  vns  vndvnrer  nacbkomlinge»  Alfo  i^Is  wir  Yna  gereit«  yoreinet  jad  verpoiii* 
den  haben  mit  dem  hoobgebomen  furften  vndhem»  hem  fridrich  Burggrauea  czu  Nu- 
remberg  vnd  oberften  vorwefer  der  Marcke  czu  Brandemburg,  m&rm  lieben  heren  T&d 
Oheim»  Alfo  haben  wir  Tna  nu  vordermer  Im»  dureh  nutz  vnd'  frumeii  vnfer  lanndd  vnci 
lute»  vnd  nemlich  vff  die  von  Quitzow  vnd  wicharten  von  Rochow»  danimbe  das  fie 
vnnfer  beider  lande  vnd  lote  gröblichen  vnd  manigfalt  vberfaren  vnd  'beibhedigt  haben  vnd 
noch  teglich  vberfaren  vnd  befchedigen»  vnd  auch  dem  gnanten  vnferm .  heren  vnd  oh^m  vn- 
gehorfam  geweft  fin  vnd  vna  vnd  den  VDfem  nicht  thun»  wes  lie  vns  vnd  den  vnfem  pftieh- 
tig  fin»  voreynet  vnd  verpunden  In  difer  nachgefchriben  VYyfe.  Czu  dem  erTten»  das  wir 
or  vnd  orer  helffer»  wer  di  lin  vnd  noch  werden  miigen»  finde  fin  vnd  finde  werden  fuUeB 
vnd  wollen  vnd  In  fintlichen  thun  vnd  der  feyde  'getrulichen  bey  vnferai'  heren  vnd  obeim 
vorgenanten  bleiben  vnd  Im  mit  ganczer  macht  beholffen  fin  on  geuerde.  Vnd  vnfer  kein 
fol  fich  mit  In  frieden»  Tonen»  nqeh  richten»  an  dea  andern  wollen  vnd  wiffenfchafft»  es  en 
were  denn  das  plawe  vnd  Rattenow  erft  gewunnen»  bekreftiget  vnd  das  domete  gehal-* 
den  wer»  als  himachgefchriben  ftet.  Wenne  denn  dornach  der  gnante  vnfer  here  vnd  Obeim 
fich  mit  den  gnanten  von  Q^itzow  md  Rochow  richten»  friden  oder#>nen  wolde»  das 
mochte  er  thun»  fo  forder  das  er  vns '  denn  mit  In  die  richtunge»  föne  oder  fride  caoge  od 
geuerde.  Oueh  follen  vnd  wollen  wir  mit  Im  vnd  er  mit  vns  die  Slofz  plawe  vnd  Rat- 
tenow eynes  czoges  belegem  vnd  beftallen,  vnfer  igclicber  vff  finer  ort  fines  iandes  vpd 
itzlicher  vf  fines  felbiz  kofte  vnd  abenthure  mit  lewten»  koften,  buchlfen  vnd  getzewge»  als 
des  czu  den  SIofTen  czu  bekrefffcigende  not  ift.  Vnd  wir  foUen  noch  enwoUen  an  beyden 
fyten  des  legers.  vnd  beftallens  nicht  vortzien  noch  abeczihen  In  dheinerweyfz»  wir  haben 
die  Slofz  plawe  vnd  Rattenow  alfo  gewunnen  vnd  belcrefitiget  on  geuerde.  Vid  wenn 
wir  die  Slofz  plawe  vnd  Rattenow  alfo  gewunen  vnd  bekretfitiget  haben;  So  füllen  vnd 
wollen  wir  mit  alten  fleiffe  domach  fteen  an  beyden  fyten  bey  dem  AUerdurcbleuehtigifteo 
fiirften  vnd  beren»  heren  Sigmunden.^  Romifche«  vnd  czu  hungern  konig»  das  wir 
macht  krigen»  das  wir  das  Slofz  plawe  brechen  mögen  bis  In  die  grünt»  vnd  doruf  feilen 
wir  das  Slolz  plqiwe»  wenn   wir  das  gewunen  haben»    eyme  jnantworten»    als    wir  des  ein 
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werän,  Tod  deme  tvir  an  beyden  fyten  woi  glawben^  der  folde  das  Slofie  Imie  haben  Ton 
▼nfer  beyder  wegen  czu  eyme  Jare.  Were  auch ,  das  \^  an  beyden  fyten  yo  nicht  macht 
krigea  mockten  oder  konde»  beji^  Aeni  gnäinten  vnferm  gnedigen  heren  Remifchi^  vnd  czu 
hungern  konige,  bynoender  <»syi  das  Sltffz  [fl^we  t^u  brechende ,  So  fol  der.gnante  virfsr 
oheim  her  fridrich  Burggraue  czu  Nnre^tnberg  Vn&  vnfen  nachkomlingen  vnd  gotit* 
hufe  czu  Magdeburg  geben  vnd  beczalen  byMen  dem  gnanten  Jar  Tufent  fchog  vnd  dritt- 
halb hundert  fchog  behemifcher  grofzeii  guter  ptager  muntze,  vnd  wenn  vtht  oitfe  obge* 
nannte  vnd  fine  Erben  vns,  vnfen  nächkotniingen  vnd  gotishufe  die  egenanten  dritzehilthalb 
hundert  fchog  vff  die  c^yt,  9h  obgefebriben  ftet,  betzalet  haben  ozu  Magdeburgs  So  fol 
der^  der  das  Slölz  von  vnfer  beider  tvegen  lAxiB  l^t,  abetreten  vnd  jnttrtworten  dem  tg^nM^ 
len  vnferm  Ohem^  vnd  iinen  Erben  frey  vnd  liSdichlichen ,  ane  allerley  Widerrede.  Vnd  de^ 
Cbl  dann  das  alfo  reden  vnd  loben  ftveren  in  guten  trewen  an  arg,  ane  geuerde.  Vnd  wenn 
wir  das  vorgnante  Slofz  piawe  alfo  gewuAen  vnd  bekrefftiget  haben. vnd  dormit  gehalden 
In  allerweyfz,  als  vorgefchriben  ftet,  So  en.  fol  vns  vnd  vnferm  gotishufze  czu  Magdeburg 
vnd  vnferm  hem  vnd  Oheim  deme  Bur^raue  vnd  der  Marck  czu  Brandenburg  das 
vnfchedlich  fin  vnferm  igclichen  an  finer  rechtickeit,  die  wir  oder  vnfer  igclicher  czu  deme 
hufze  czu  plawe  haben  möge  on  geuerde.  Vnd  weme  wir  das  Slofz  In  antworten »  der  fol 
vnferm  heren  vnd  Swager  von  Sachffen  vnd  fine  lande  In  dhelnweyfz  douon  befchedigen 
nach  douon  befchedigen  laflen.  Vnd  wenne  wir  Ratenow  alfo  des  czoges  gewunen  haben^ 
So  fol  vns  vnd  vnferm  gotishufze  vnfer  here  vnd  Oheim  der  Burggraue  teil  geben  nach 
antzale  gewappenter  lute  an  dem  gelde»  das  die  Quitzowen  an  Ratten  ow  haben  vnd 
fol  .VBS  das  vormachen  cztu  beezäiten  bynnen  eyme  ^Jare>  vind  die  t^rwrfTen  Alfo ,  das  wir 
der  beczalunge  gewifze  An:  i^d  Rattenow  mit  finer  czugehonmge  fol  denne  bleiben  bey 
vnferm  Obdm  dem  Burggraue  finen  Erben  vnd  der  Margk  czu  Brandemburg.  Ouch  feilen 
wir  vnferm  Oheim  dem  Burggraue  vber  die  vnfem  helffen,  die  an  Im  vnd  an  den  finen  vber- 
faren  betten  In  allerwyfze,  als  er  kegen  vns  thud,  oo  geuerde.  So  denne  vmb  die  andern 
SIoGe,  die  dy  egenanten  von  Quitzow  vnd  Rochow  lofie  haben,  was  mr  der  mit  einander 
gewynnen  vnd  bekrefftigten ,  weren  die  von  der  Marcke  Wegen  In  pfandefz>vyfze  verfatzt. 
So  folde  vnfer  here  vnd  Oheim  vorgenanten  das  gelt  tfig^heu,  da  fie  vw  verpfendet  weren 
vnd  das  gelt  folden  wir  denn, mit  einander  teylen,  nach  Mtoneeealfe  der  gewappenten  lute» 
die  dormit  geweft  weren»  vnd  der  eigenthum  folde  Im  vnd  der  Mareke  vorgenant  bleiben. 
Ge^funnen  wir  auch  mit  einander  flofz,  die  diefze  vorgenanten  vor  erbe  oder  In  lebene  het^ 
ten,  die  folde  man  fetzen  vnd  werdigen  vff  räi  gelte,  vnd  Jas  gelt,  altf  wir  d^ne  des  ein 
werden,  folde  der  vsgeben,  von  'deih  die  Sloiz  c^n  tehen  gingen,  oder  des  eigen  &e  weren, 
vnd  das  gelt  folden  wir  mit  einander  teilen  nach  mannczal  gewappenter  lute,  die  dormit 
gewefen  weren»  vnd  der  eigenthum  oder  lehen  folde  deme  bleiben,  des  die  Slolz  eigen  oder 
leben  weren.  Gefchee  auch  das  wir  diefe  nachgefdirifoen  Slofz  als  goltzow,  frifag  oder 
buten  einiges  gewunnen  oder  bekreftigeten,  funder  volge  vnfers  heren  vnd  Oheimen  vorge- 
nanten;  So  folde  der  genannte  vofer  here  vnd  Oheim  vns  vnd  vnferm  gotilzhufze  geben  vnd 
beczalen  von  Goltzow  vnd  frifag,  weliches  wir  der  bekreftigeten   oder  gewunnen,    von 
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eyme  igcfichen,  welichs  das  iver^  Sehs  kundert  fcbog  behemifcher  grofzen.  Gewanneii  wir 
buteD,  So  folde  er  vns  vnd  vnrerm  gotishufze  geben  Siebenhundeit  fchog  behemifcher 
grofzeDy  vnd  wenn  vns  das  gelt  alfo  gegeben  vnd  beczalt  wer^  von  welichem  Slofze  das 
wer.  So  (blde  der  eygenthum  bey  Im  vnd  der  Marck  vorgenaot  bleiben,  on  geuerde.  Ge- 
fchee  oueh  das  wir  odir  die  vnfern  mit  Im  oder  d^n  finen  (mit  einander)  eiuigen  fromen 
nemen  an  reißger  habe,  an  gefangen,  an  viename,  an  din^ÜTe  oder  an  burhabe,  den  frumen 
folde  man  teileA  nach  mannczal  gewappenter  lute,  die  vnfer  itzlicher  darmet  bette,  alfa  als 
lieh  das  gebnrte,  Ouch  en  fol  diefer  brief  Jenem  briue,  alfo  wir  vns  vnderlang  gereyte 
voreynet  vnd  verbunden  haben,  noch  Jener  briue  diefem  In  dheinerley  wiize  krencken,  funder 
fie  foUden  beyde  bey  allen  irenkrefften  vnd  mechten  bleiben.  Alle  diefe  vorgefchriben 
Ibicke  vnd  artickel  reden  vnd  globen  vrir  vorgenanten  Günther  Ertzbifchof  voferm  ge- 
nanten heren  vnd  Oheim  Marggraue  fridrich  wol  czu  halden  in  guten  trewen  an  arg. 
Des  czu  eyme  waren  bekenntnufze  haben  wir  vnfer  Ingefigel  laizen  hengen  an  diefen  brief, 
der  geben  ift  czu  Czerwift,  in  die  conceptionis.  Anno  XHI"". 
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MCCCXXVI.    aSurggraf  griebridfi  »on  9lurnBerg  Belunbet  ben  öorffel^enbeit  SJertrag,  am 

8*  2)ejember  14 13^. 

Wir  Fridericb,  von  Gottes  gnaden  Burggrave  zu  Nuremberg,  vorwefer  der 
Marcke  zu  Brandenburg,  bekennen  in  diflem  Brive  vor  vns  imd  nnftre  Erbin  Alfo  tli  wir 
uns  gereyte  vereynt-  und  verbunden  haben  mit  dem  Ehrwirdigften  in  Gote  Vater  Herrn 
Günthern,  Ertzbifchoff  zu  Meydburg,  unferm  lieben  Herrn  undOheimra,  alfo  haben 
wir  uns  nu  forder  mit  ym  durch  nutz  und  frommen  unfer  Lande  und  Luthe  und  nemlichen 
uff  die  von  Quitzow  und  Wicharden  von  Rochow  darumb,  idafz  fie  unfer  beyder 
Lande  und  Luthe  ^  gröblichen  und  mannigfalde  obirfaren  vnd  befchediget  haben  und  noch 
täglichen  obirfaren  und  befchedigen  und  uns  ungehorfam  geweft  fin,  und  noch  ungehorfam 
fin  und  uns  an  beiderffit  lind  den  unfern  nicht  thun,  was  fie  uns  und  den  unfim  pflichtig 
fin,  vereynet  und  verbunden  In  differ  nachgefchriebener  wieiTe  (Die  folgenden  Punkte 
des  Vertragsinftrumentes  ftimmen  mit  dem  vorftebenden  w&rtlick  überein.)  Alle  diGse  vor* 
gelchrieben  Stücke  und  Artickel  reden  und  gelabeii  wir  Friderich  vorgenanter  dem  gnan- 
t&i  unferas  Herrn  und  Oheimen  von  Meydeburg  wohl  zu  halden  in  guten  truwen  one  arg. 
Des  zu  eyner  'waren  bekenntnilze  haben  wir  unfer  Infigel  lafien  hengen  an  deflen  Brieff,  der 
geben  ift  zu  Czerwift,  noch  Crifti  Geburt  viertzehenhundirt  und  dornach  im  dritzehenden 
Jaren,  an  unfer  frawen  Tag  Cooeeptionia» 

9la4  JDlcar  U  VTagtetogfc^rm  CEopialtnd^e  toI.  2.  p,  339*  ge^Irt^aft  ahgebrucft  in  flBaCt^rr^  Singul.  Magd.IIv  59. 
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MCCCXXVn.    grgbifd^of  ©fintier  wn  SJNigbrturg  mi  Snrggraf  %mhx\ify  fibergeBen  gemetit=» 
fd^aftltd^  iai  mQzwmntm  ©c^Ioß  $Iaue  an  ®ün|el  ^on  SBartenöIeben  itnb  beraireb^n^  ttte  ed 

lönftig  bamit  gehalten  »erben  foH,  am  ?7*  gcbn  1414* 

Von  gots  gnaden  wir  Guqther,  Ertzbifchoff  ezu  Magdeburg,  viid  von  den- 
felben  gnaden  wir  fridVich,  Burggraiie  czu  Nurenberg  etc..    Bekennen  als  wir  vns 
vormals  vereint  haben  mit  einander,  ezu  bekrefftigen  dazSIofz  ezuPIawen  vnd  ander,  naCh 
vfzwirung  derfelben  vnfzer  eynungfbrieuep,   die  wir  kein  einandem  veriigelt  doruber  gegebya^ 
haben;  Alfo  haben  wir  beuolben  vnrzerm  lieben  getruwen  Guntzeln  von  Bertenfleuen 
Ritter  von  vnfzer  beyder  wegen  dafTelbe  Slofz  Plawen  mit  ßnen  nutzen,  rechten  vnd  czu- 
behorungen,  dilz  nechftkomende  Jare  noch  gebung  difzes  brieues  In  amptmanswife  Inne  czu- 
haben,    czubewarende,    czu  befchutzende  vnd  czu  befchermende  getruwelichen ,  vns  beyden 
herfchefften,  landen  vnd  luten  cze  nutze  czu  fromen  vnd  noch  vfzwifung  vnfzer  eynungsbrie- 
uen  vnd  als  bimacbgefcbreben   ßet,    NemKchen   das  wir  an   beyden   fyten  vnfze  botfchafft 
hen  ton  follen  vnd  wollen  hiezwifcben  vnd  den  nehftkomenden  Oftern  vnd  met  allem  flylze 
dornach  ftellen  by  den  AUerdurchlichtigften  furften  vnd  heren,  hern  Sigmunden,  Romi- 
fchen  vnd  czu  hungern  konige,  fine  niechte  czu  erkriegen,  das  Slolz  Plawe  bis   in 
den  grünt  czubrechende  in  defzem  Jare.     Kooden  wir  aber  an  beyden  fyten  yo  nicht  nidlt 
kriegen,  fo  follen  vnd  wollen  wir  fridrich  burggraue  obgenante  o^ev  vnfze  erben  vnd  die 
Marggrauefchafft  den  obgnanteu  vnizem  lieben  hern  vnd  Oheimen  hern  Günthern,  £rcz* 
bifchouen  ezu  Magdeburg,  finen  nachkomen  vnd  Gotshufe  geben  vnd  beczalen  bynnen 
den  gnanten  Jare  Tufent  vnd  dritthai|bhundert  fchock  behemifcher  grofze  guter  prager  muntze: 
vnd  wenn  wir  Günther  Ertzbifchoff  vorgnante  vnfzer  nachkomen  vnd  Gotshufe  derfelben 
XIIl^    fchock  alfo  »in  der  zyte  czu  Magdeburg  bezalt  'worden  voii  den  egnanten  vnfzeroi 
heren    vnd    Oheimen   Burggra.uen   fridrich,   finen  erben  vnd    der  Marggrauefchafft;  fa 
Fol    Gunzel   egenant  daz  Sloz    dem   egenanten    vnfzerm  heren  vnd"  Oheimen  finen   erben 
vnd    der    Marggrauefchafft   fry    vnd    ledrclich    abetreten   vnd   Inantworten    on    hindemifze, 
Tnfzer  ^  nachkomen    vnd     gotshufe    on    geuerde.      Die    weile    aber   folch    geh   vnbeczalt 
ift,    fo    fol    er   vnd   fine    erben    beyden    heren   vnd   herrfchafften ,    als    obgefchriben    ftet^ 
mit  dem  Sbfze  gewarten.     Wer  aber,   das  er  oder  fine  erben  in  der  czyte  das  Slolz  ver* 
loren,   daz  fie  doch  getrulich  bewaren  follen,  fo  follen  vnd  wollen  wir  mit  machte  dornacb 
Ijtellen  vnd  darczu  ton,   daz   wir  daz  wider  ]nkriegen~vnd  gewinnen   in  aller  malz,  als  wir 
daz   gereit   jnne  haben.     Wers   auch  daz  Guntzel  egoanter  oder  fine   erben  in  der  zyte 
koße  darlegten  vnd  redelrcben  einleben  kuntlichen  fchaden  nemen,   daz    reden    wir  für  vns^ 
vnfzer  gotshulz,  vn&er  erben  vnd  Marggrauefchafft  vnuerczogen  vnd  gutlichen]  den  egnanten 
Guntzeln  vnd  finen  erben  vizezurichten  vnd  czubeczalen,  vnizer  iglicher  fin  annale,  vnd  foU 
len  auch  die  wile  vnentfaczt  fin,  bis  das  fie  das  entricht.vnd  beczalt  werden,  one  Widerrede 
und  geuerde.    Auch   fol   vns  beyde,    vnfzerm  gotshufe   czu  Magdeburg,    der  Marcke   czu 
Brandemburg,  vnizem  nachkomen  vnd  erben,  folch   bekreftigung ,  die  da'gefeheen  il^  vnd 
alle   obgefchriben   iaehe  vnfchedlichen  fin  vns  itslichen  an  finen  rechtikeiten^    die   wir  vnd 
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VDfzer  itzlichen  czu  dem  hufe  czu  Pia  wen  haben  mögen,  on  geuerde.  Auch  foldergnante 
Guntzel  oder  fine  erben  vnd  die  dacz  in  der  zyte  jnnehaben  vhferm  Swager  vnd  fweher 
von  Safzen  vnd  fine  lande  in  keine  wife  dauon  fchedigen  noch  fchedigen  lafzen,  on  *alle 
geuerde.  Als  vns  auch  das  vnd  als  vorgefchriben  ftet  czu  halden,  Guntze'l  voi:gnanter  ge* 
tnilich  one  argk  czu  halden  globet  vnd  zu  den  heiligen  gefworen  hat;  doruff  vnd  als.  vorge- 
fchriben ift  wir  im  das  benoihen  vnd  Ingeben  haben  von  volzer  beyder  wiegen  di(z  nehft* 
körnende  Jare,  beuelen  vnd  geben  Im  das  alfo  Ine  met  orkunt  dilzes  brieuefz,  verfzigelt  mit 
^Yj^er  beyden  ln(zigel,  der  geben  ift  czu  velde  vor  Plawen  Anno  eta  XLV^.,  tertia 
noch  Invocauit.    ' 

9(ad^  Um  (Sfymm&xL  8(^n^copialb]i(^e  XV.,  108, 


MCCCXXVXn.  ffieretmguttg  jtotfi^en  bem  Surggrafen  ^riebrtd^,  bem  Sifii^ofe  SKbred^t  »on  $alber^ 
flobt  unb  bem  ^erjoge  SBerenb  wnlS3rattnf4i»rig  «nb  Sfineburg  auf  2  34^^/  ^w  14*  2Äfirj  1414. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Burggraue  czu  Nuremberg,  oberfter  vorwe* 
kt  der  marcke  czu  Brandenburg,  Bekennen  in  difTem  offin  briue,  das  wir  mit  wolbedachtem 
mute  vnnd  rate  vnizef  lieben  getruwen,  durch  frides  vnnd  nuczes  willen  vnizer  lande  vnd 
iute,  vns  fruntlich  voreynet  vnd  verbunden  haben  mit  dem  erwerdigen  in  gote  herm  Al- 
brechten, Bifchopp  zu  halberftad,  vnnd  dem  hochgeboren  furften,  beim  Bernde, 
herczogen  zu  Brunfwig  vnnd  czu  lunemborg  vnfzern  lieben  heren  vnnd  befunderm 
frunde,  nu  zu  diflen  neheft  kommenden  Oftern  vort  vber  zwey  gancze  Jare  neheft  nachein- 
ander volgende,  So  das  wir  bynnen  der  vorgnanten  czyetlr  vyent  nicht  werden  follen  noch 
en  wollen,  noch  fye  oder  dye  Iren  befchedigeo  oder  be fchedigen  ^la(Ien ;  Sunder  wir  follen 
vnd  wollen  ire  lande  vnnd  lute  getruwlichen  befchermen  vnnd  befchuczen,  glich  vnfprn  felbs 
landen  vnnd  luten,  4^n  geuerde.  Ouch  follen  noch  en  wollen  wir  Ire  vyende,  echtere  vnnd 
rouber  in  vnfem  landen  vnnd  gebyeten  wiffentlich  nicht  hufen,  noch  hegen,  noch  eyngerley 
fiirdrunge  tun  vff  iren  fchaden,  ane  geuerde.  Gefchege  ouch,  das  dye.  gnanten  vnfere  berren 
mit  ymaude  zu  feyden  qwemen  oder  das  ymand  Ire  vyent  wurde,  das  Colleu  fye  vns  vor- 
kundigen, vnnd  wenn  lye  vns  das  vorkundiget  haben,  So  follen  wir  vnnd  woUen  vonAvnd 
recht  vor  fye  byeten.  Kunne  wir  In  denn  rechtes  vmb  das,  das  bullen  freden  gefchen  Ift, 
ane  hals  vnnd  haut,  oder  wiflicber  fruntfchafft  hdfien  bynen  vyeri^zennachten ,  das  follen  fye 
iiemen,  darczu  Ibllen  wir  Irer  mechtig  fin.  Kunnen  wir  dps  nicht  tun,  fo  follen  wir  In  ge- 
truwelichen  bebolffen  fin  vnnd  der  vyende  werden  vnnd  en  follen  vns  mit  den  nicht  freden 
noch  funen,  alzo  lange  bifz  In  vnnd  vns  vnferm  iglichen  von  den  widderfare,  was  vns  not 
fye,  oder  vnfer  einer  tete  das  mit  des  andern  guten  willen.  Vnd  fidlen  vnd  wollen  In  ge- 
truiichen  dorczu  folgen,  wenn  fye  das  von  vns  heifchen.  DelTelben  gfich  follen  fye  vns  Wid- 
der folgen,  wenn  vns  not  wurde,  vnnd  welchem  vnferer  dye  folge  gefchee,  der  fol  dem  an- 
dern, der  do  voigete,    vTonn  er  vnd  dy  finen  in  des  land  komen,.^dem  dy  volge  «^efchee. 
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fchigken  vnd  geflegen  koße,  trank  futer  vnnd  huffTIag.    PffanÜofiiDge  vnnd  fcbaden  folde  ein 
iglicber  Im  vnd  den  iinen  felber  richten  on  geuerde.     Vnnd  was  wir  denn  an  beyden  Tyten 
fromen  nemen,  wan  wir  oder  dye  vnfzem  abso  beieinander  weren,  den  fromen  fol  man  teilen 
nach  manczal  gewapentter  lote,  dye  do  mit  weren  geweft,  Burhabe,  vyename  vnnd  dingiuffe 
folde  deme  blieben,  dem  dye  Tolge  gefchege,  on  geuerde.     Gefchege  aber,  das  wir  die  gnan- 
ten  heren  oder  irer  einen  beten,   das  fye  oder  dye  Iren  nach  vns  ritten  oder  vns  die  Iren 
ligen  Tff  eynen  ritt,   So  foUe  wir  den,    dye  wir  alzo  beten  oder  gebeten  betten,  vnnd    den 
Iren  vor  fchaden  (leen  vnnd  In  vnnd  den  Iren  vff  dem  ritte,  vfz  vnnd  In,  notdorfft  fchigken 
vnnd  pflegen,    vnd   was  wir  denn  erwirben,    daz  folde  vnfe  bliben,   an  geuerde.     Gefchege 
aber,  das  wir  mit  dnander  oder  dye  vnfem  mit  einander  veße  oder  flolfe  gewunnen,   vojk 
welchem  vnferer  dye  czu  lene  gingen,  der  folde  dem  andern,   der  oder  des  dye  iinen  Im 
oder  den  finen  darzu  gehulJSTen  betten,  nach  redlichkeit,  was  dye  vefte  wert  wer,  er  le^en, 
vnd  denn  von  weme  dye  czu  lene  ginge,   der  folde  dye  betialden.     Weren   dye  aber  von 
vnfer  ymande  verfaczt  oder  verpfendet.  So  folde  der,  von  dem  dye  verpfendet  oder  verfaczt 
wem,  alzo  vil  geldes  dye  vorpfTendet  weren,  yonn  ftund  an  vfzgeben,   bynnen   den  neheften 
vir  Wochen,  vnnd  das  gelt  folde  man  vnderlang  teilen,  nach  manczale  gewapent^  lute,   dye 
ein  iczlicher  do  mit  hette  vnnd  dar  mit  gew^  weren,  als  dye  vefte  gewunnen  wer,  vnnd 
denn  folde  dye  vefte  dem  bliben,  von  dem  dye  vorpflfendet  oder  verfatzet  wer.  •  Gingen  dye 
aber  von  vnfem  keinem  czu  leben,  noch  were  von  vnfzer  keinen  vorpfendet  oder  verfatze^ 
welchem  vnfrer  denn  dye  vefte  beft  gelegen  were,   der  muchte  dye  andern  noch  redlicher 
werdemng  ablegen  vnnd  dye  veften  behalden.     Giefehege  des  nicht,  fo  folde  man  dyeveften 
brechen  oder  damit  tun,   wes^  wir  alle  eintrechtiglich  czu  rate  wurden.     Ouch  foUen  wir 
nach  en  wollen  Ire  lande  noch  lute  Slofle  noch  Stete  bynnen  dieflzer  gnanten  czyet  widder 
Iren  willen  nicht  Innemen,  noch  widder  fy  vorteidingen  in  keiner  wize,  on  geuerde.     Were 
auch,  das  eynge  czweitracht  vfiftunde  oder  gereit  were  czwifTchen  In  vnd  vns  oder  czwilTchen 
In  vnnd  vnferen  mannen  oder  czwifchen  vns  vnnd  Iren  mannen  odder  czwiftchen  Iren  Man- 
nen vnnd  vnfem  mannen,    wye  das  zu  queme,   darczu  foUe  wir  czwene  vfz  der  gnanten  vn- 
ferer heren  von  halberftatt  vnnd  von  brunfwig  vnnd  lunenborg  Rate   vnnd  dye  vor- 
gnanten  berren  czwene  vfz  vnferm  Rate  kyfen  czu   fcheidesluteii ,   vnnd  eyn  iczlich  herre  fal 
dye  iinen,  dye  alzo  gekoren  werden,  vermahnen,  das  Sy  das  czu  fich  nemen  vnnd  fcheiden, 
vnnd  halden,  alz  hernach  gerchriben  fteet.     Den  viren  foLein  iczlicher,  weme   das  not  ift, 
fchulde  vnnd  ant werte  befehreben  geben  bynnen  vir  woehen.   Dye  vire  follen  darvmmb  czu- 
flaimmen  rieten  in  dye  Stat  czu  haldesleuen  Als  dicke,  als  des  not  gefchit,  bynnen   den 

neheften  vierczen  nachten,  als  fchulde  vnd  antworte  an  fi  bracht  werden,  vnnd  follen  das  do 

*  •  •  • 

fcheiden  mit  rechte,  vmme  das,  das  buffen  freden  gefchen  ift,  ane  hals  vnnd  haut,  oder  mit 

fruntfcbafft  mit  beyder  parteyn  wille,  dye  das  angelanget.  Kunden  fich  dye  virc  nicht  einen 
in  deme  rechte.  So  haben  wir  beyderfyet  darczu  gekoren  czu  einen  Obermanne '  den  Erwer- 
digen  in  gote  vater  vnnd  herren,  herren  Güntere  Erczbifchoff  czu  Meydeburg  vn- 
ferm lieben  hern  vnd  oheim.  An  den  follen  fie  von  ftund  an  das  recht  bringen:  vnd  mit 
welchem  rechten  denn  der  Obermann  czu  vile,-  do  folde  das  by  blyben,  vnd    das  fol  der 
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Obermann  ouch  vrzfprechen  bynnen  den  neheften  vyrczentagen ,  als  das  an  In  bracht  were: 
vnnd  waz  einem  iczlichen  fo  von  den  fcheideslüten  vond  obermanne  gefeheiden  wurde ,  daz 
fol  ein  iczUcher  dem  andern  tun  vnd  fich  daran  genügen  lazen  bynnen  den  nehefieQ  vyer 
Wochen,  als  das  vlzgefprechen  wurde.  Wer  ouch  ymand  der  vurern,  der  iich  an  der  fchei- 
dinge,  als  vorgeTchriben  i(t,  oder  fuTt  lieh  an  deme  rechten  nicht  weide  genügen  lafTen,  den 
folde  wir  gefruwelich  darczu  halden  vnd  dringen,  das  er  fich  an  rechte  genügen  lielTe  vnnd 
das  alfo  bilde,  als  im  gefeheiden  were,  vnnd  das  volczoge,  an  g^uerde.  Gefchegen  ouch 
einige  czugriffe  von  vnfem  Mannen  «zu  In,  ^ren  landen  vnd  luten,  oder  wurde  der  vuCern 
einger  darvmmb  befchuldiget,  fo  folde  wir  der  vnfem  mechlig  fin,  das  fye  das  bynnen  vier 
Wochen  wederkeren  mit  recht  oder  mit  widdertat.  Gefchege  das  nicht,  fo  folde  v|rir  vn^d 
wollen  vber  fye  behulffen  fin,  fo  wir  getruw^lichrt  kunaen  vnd  «logen,  alze  lange  bilz  das 
gefchege  on  geuerde«  Hir  vlz  fprechen  wir  den  Erwerdigen  in  gote  valer  vnnd  heren,  hera 
Günther,  erc2biff.choff  zu.  Meldeburg  vnd  die  hocbgebom  furften  vnd  heren  berea 
Rudolffe  vnnd  hera  AJbrechttea,  czu  Sachffen  vnnd  lunemburg  herczogen, 
vnd  heren  heynriche,  czu  brunfwig  vnnd  lunemburg  hierczoge,  vnfer  liebe  ber- 
ren,-«beim,  Sweber  vnnd  Swager.  Alle  dide  vorgefchriben  ftucke  vnnd  eyn  iczlichs  befim- 
dera'  globe  wir  vorgnante  Burg^raue  ffridricb  den  vorgnanten  vnferer  lieben  heren 
vnnd  frunden,  herri;i  Albrechte,  biffchoff  ezu  halberftat,  vnnd  hera  Bernde,  czu 
brunfwig  vnnd  luneraburg  herczoge,  in  guten  truwen  ftete  vnd  vefte  czu  halden,  ane 
allerlei  indracht  vnnd  geuerde,~  vnnd  haben  des  'Czu  bekentniflz  dilTen  briu  laffen  vorAgda 
mit  vnferm  anhangenden  Ingefegel,  der  geben  ift  czu  Meydeburg  nach  gotes  gebort,  vyt^r- 
czenbundert  vnod  vierosen  Jar,  an  der  mittewoche  nach  dem  Suntage  als  man  finget  OculL 

%iü$  einer  9bfc^rift  im  iS^vannht  itf^niceplalhu^t  X\.,  109,  wtld^t  na(^  ^rm  im  (Br^.  ^taattf4(r(^t«r  )u  ^amworr 
UfMid^tn  originale  corrigtst  x|L 


MCCCXXDL    SBiirjigraf  gmbriö[>  mmmt  b^ö  Älcfier  g»6^f  in  feinen  ©4iufr,  m  12.a))r.  1414 

Wir  fridxich  etc.  — "Bekennen  —  das  wir  von  befundrer  andacht  geneigt  fin  czu 
dem  gebete  der  Innigen  vnd  geiftlichen  Jungfrowen  Eptilfinnen  vnd  Conuenten  des  Clofters 
czu  Plofk  vnd  ouch  das  wir  haben  angefehen,  das  dalTelbe  Clofter  ift  in  befchirmung  des 
hochgeboren  furften  hem  Rudolff,  czu  Sachfen  vnd  lunborg  herczog,  vnfers  lieben 
Swefaers  vnd  Im  geburet  czu  uorteydingen.  Dorumb  von  bete  der  Eptilfinn  vnd  Conuenten 
des  gnanten  Oofters,  gote  özu  lobe  vnd  durch  befundrer  liebe  vnd  fruntfchaft  willen,  dy 
wir  haben  c^u  den  gnanten  vnrzern  lieben  Sweher;  So  haben  wir  das  gnante  Clofter  mit 
finen  gutern  vnd  czugehoningen  in  vnfzer  befchuczunge  vnd  verfprechnilTe  genomen  vnd  begeren 
von  aller  menniglich  vnd.funderlich,  dy  durch  vnfern  willen  tun  vnd  laffen  wollen,  vnd  ge- 
bieten ouch  den  vnlern  efnftlich  vnd  vefticlich  mit  diefen  brief,  das  gnante  Clofter  mit  finen 
gutem  vnd   czugehorungen  czu  fchuczen  vnd  czu  fchirmen  vnd  das  nicht  befgbedigen  oder 
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^ched^c^  JaQen  Qoob  bafweren  in  kemeriey  irize.  Stncier  {m  bulffe  ffirderung  Kpd  gutep 
urilien  czu  hewifen  durch  VDfer  willen ,  das  mv  aUczit  verfchulden  vnd  gein  eben  iczlichen 
gerne  erkennen  iii^ollen.  Datum  Tange rmunde,  feria  quarta  poft  feftum  patTe»  Aimo  do- 
mim  etc.  XIV®, 


MCCCXXX.    aSitrgsraf  %ntbt\^  im  9likvbtti  ^e^ä^m  bem  €r)^fl^ofe  O^fiitt^  »ort  »Id^ 

^e^urg  für  teff?tt  bei  ber  €roA(ruitg  be«  ©c^Ioffe«  S3eiit|m  geletfietrtt  Setftonb  3ä0  (Sc^^odE  Sd^ 

mifii(»e  ©rofdf^n  itnb  fe^t  i^m  gmtffe  äSitrgen  für  bk  SBejaf^ung^  am  15.  9l)3n{  1414. 

Wir  frldricby  von  gates  gnaden  Burgraue  czu  Nuremberg,  vorwelzer  der.MarJi;e 
zu  Brandeburg^   Bekennen  ofiieniicbenf  mit   diefem  Brieff  vor  vns  vnd  vnlern  erben«  da$ 
wir  rechter  fchulde  fchuldig  iin   dem  Erwirdigften  in  gote  vater,  hem  Günthern«  Ertz* 
biflchoff  zu  Mejdeburgy  vnüzerni  lieben  herren  vnd  Oheipfien»  linen  nachkomen  vnd  Gots- 
hufe  zu  Mejde bürg  vnd  zu  getruwer  hant  deflelben  vnfers  berren  von  Mejdeborg  vnd 
fins  gote&hufes  Aniptluten  zu  wolmerfted  vnd  zu  Wantzfleuen,   wer  die  zu  zjten  fin 
oder  werden,  vierdehalp  hundert  fchok  guter  behemifcfaer  groizen  Prager  muntze  von  des- 
wegen, daz  der  obgnant  vnfzer  herre  von  Meydebur'g  vns  das' Slofz  Buten  vff  fin  eigin 
kofte  vnd  ebenture  hat  helffen  gewinnen  vnd  vns  fines  teiles,  den  er  doran  gewonnen  hatte, 
gentzlichen  hat  abgetreten,  vnd  den  deyle  vns  mit  gutem  willen  ifigeantwort:  vnd  reden  vnd 
globen  in  guten  truwen  mit  difTem  felben  briue  dem  obgnatiten  vnfzerm  hem  vnd  Oheim  von 
Melydeburg,  fynen  nadikoraen  vnd  Godeshufe  vnd  getruwen  hendem  die  ergenanten  vier- 
dehalphundert  fchock  guter  beheraifcher  grofzen  Prager  muntze  gutliehen  vnd  vnuerzogen- 
]ichen    czu    bezaien    in  finer  Stat  czu  MeydebuVg  vff  defTen  nechften  zu   körnenden  fant 
Waltpurgen  tag  vort  ober  ein  Jare  on  alleriey  hindemifze  hulffrede  vndgeuerde:  vnd  hebben 
em  daruor  zu  bürgen  gelatzt  vnfere  üben  getruwen  Günthern  von  Bertesleuen  Ritter, 
Dietrichen  von.  Runtorff,  Claufen  von  Bifmarke,  höinrichen  von  Nitzenplitz^ 
Cunen  von  luderitz,  Albrechten  Ringerslage,  Claufen  von  Borftale,  Claufen 
von  Sänne,  hänfen  fintzelberg,   Otten  von  der  Hage,   Albrechten    yon  buft 
vnd  Boffen  von  Aluesleuen  zu  Arksleue,,  die  mit  vns  vnd  vor  vns  femptlicbeja  vnd 
Irer  itzf lieber  befundern  g^redt  vnd  giobet  haben:     Were  das  wir*  an  der  bezalunge  fumig 
weren  oder  worden,  an  welicher  weife  das  keme,   das  fie  dann  mitfampt  vnd  ir  itzf  lieh  be-- 
fundern  die  obgenanten  fumme  geldes  dem  ergnanten  hem  von  Meydeburg,  fynea  nachkomen, 
Gotshufe  vnd'  getruwen  hendem  domach  bynnen  vier  wochen«  wenn  fie  oder  ir  Jenich  des 
mit  boten  oder  mit  brieuen  vermanet  werden,  vnuertzogenlichen  vnd  on  alle  hulffirede  in  der 
Stat  zu  Meydeborg  bezaien  füllen  one  argelifte  vnd  geuerde;  vnd  erer  neyn  fol  fich  des 
mit    dem   andern    behelffen   oder   entfchuldigen  Jeingerley  wife.     Gingen  auch  der  gnanten 
vnfzer  borgen  einer  ader  mer  abe  von  todes  wegen  ader  zogen  vfz  dem  lande,  wie  daz  zu- 

^aupü^eil  U.  Sat.  3.  '  28  . 
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keme;  fo  folIeD  vnd  wollen  wir  In  einen  andern  alfo  guten  an  des  ftete  fetzen  b^pinen  den 
necfaften  vier  wochen  dornach,  als  wir  des  von  Im  ermant  werden.  GeTcbee  des  nicht,  fo 
foUen  die  andern  vnfere  borgen  die  obgnanten  fumme  geldes  glich  wol  bezalen  gantz  vnd 
vole  an  alle  geuerde.  Vnd  wir  vorgenanten  Günther  von  Bertensleuen  Ritter,  Die- 
terich von  Runtorffy  Claus  von  Bismark,  'heinrich  von  Nitzenplitz,  Cune 
von  Luderitz,  Albrecht  Ringerslage,  Claus  von  Borftale«  Claus  von  Sänne, 
bans  fintzelbergy  Otte  von  der  hage,  Albrecht  von  bufte  vnd  Boffe  von  AU 
uesleuen  Bekennen  iu  delTem  felben  brieue^  das  wir  des  obgenanten  vnfes  herren  Burggraff 
fridriehs  vnd  liner  erben  borgen  worden  lin,  vor  iie  geredt  vnd  gelobet  haben,  reden  vnd 
globen  mit  defTem  brieff  in  guten  truwen  in  Tarnender  hant  vnd  vnfzer  itzflicher  befundem, 
iolch  fumme  geldeis  vierdehalphundert  fchock  guter  behemifcher  grofzen  prager  muntze  dem 
obgnanten  vnfzem  lieben  herren  von  Meydeburg,  finen  nachkomen,  gotshufevnd  getruwen 
hendem  tzo  bezalen  vnd  zu  halden  in  allermafzen,  als  vor  von  vns  gerchriben  ft^t,  an  aller* 
ley  argelifte,  hulflferede  vnd  geuerde.  Des  zu  orkonde  haben  wir  vorgenanter  fridrich, 
borgraue  zu  Nuremberg  etc.,  vor  vns  vnd  vnlze, erben  vnfzer  Infigel,  vnd  wir  vorge- 
nanten borgen  auch  vnize  Inligele  nach  einander  an  difen  brieff  wiflelicben  laden  bangen,  der 
geben  ift  zu  Lenyn,  nach  Crifti  gebort  viertzehenhundert  vnd  Im  viertzehenden  Jaren,  am 
Sonntag,  als  man  zu  köre  fingt  Quafimodogeniti. 


MCCCXXXL    Sitrggraf  %xitbt\^  »erWnbet  ftci^  auf  6  ^dfyn  mit  ben  l^erjfigeit  SBarttela»  »o« 

Komment  ^oj^ann  unb  ^Ibre(|)t  wn  STtecflenburg,  tngleic^m  mit  f&a\t^a\av,  ^o^antt,  ^il^üm 

unb  Srißofel  ^mm  wn  äSenben  unb  SBerle,  befonberd  jur  S3efcf)tnnung  ber  ©trafint, 

(an  6.  ^mi  1414* 

Wir  fridrich,  Burggr^ue  czu  Nuremberg  etc.  Werczia  herczog  von  Stetin  etc. 
Johann  vnd  albrecht,  herczogen  von  Meckelnburg  etc.  Baltzczar,  Johann,  wilhelm 
gebruder  vnnd  Criftoffil  heren  zu  Werle  etc.  i)ekennen  olBntiich  mit  diefem  briefe,  das 
wir,  gat  czu  lobe  vnd  czu  ere  vnd  durch  fredis  vnd  gemeinen  nucz  willen,  durch  dez  rech- 
tes vnd  befchermunge  vnfzer  land,  lute  vnd  Stra(ze  vns  czu  fammene  fruntlichen  gefacztvnd 
voreinet  haben,  von  gebun^e  diefes  briefes  Sechs  gancze  Jar  noch  ein  ander  volgende,  Als 
hir  noch  gefchriben  fted.  Czum  erften  uff  das  das  recht  geftercket  vnd  das  vnrecht  gekren- 
ket  werde:  daruff  follen  vnd  wollen  wir  alle  vnd  ein  iczlichir  by  des  andern  hülfe  vnd  raht 
blieben  getruwelichen  mit  ganczer  macht  widdir  allirmelliche  glich,  do  vnfzer  einer  obir  den 
andern  rechts  mechtig  ift.  Wer  abir  das  ymandes  von  den  vnfern  keinerleye  obirfarunge  tele 
an  des  andern  landen,  mannen  adir  fteten,  do  fal  vnfzer  ein  dem  andern  rechts  obir  helffen, 
wenne  her  dorczu  geheilTchen  wirt.  Woldin  abir  fulche  obirfarer  uorfitczen  vnd  nicht  rechts 
pflegen  adir  widderkeren.    So  fal  vnfzer  einer  dem  andern  darczu  helffin  obir  liep  vnd  obir 
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gut  mit  ganczer  macht,    als  das  not  wer  vnnd  das  das  gerichtet  werde.     Wer  dat  denne, 
das  man  das  Tuchen  mufte  czu  veften,  flolTen  adir  Steten,   welcher  vnfzer  einer  den  andern 
darczu  furdert,  der  fal  dem  andern  fchicken   alfo  fru,   als  her  fyne  lande  ruret,  kuchenfpilTe 
Tnd  futer  czu  ßner  notdorfft,  dy  czit  us,  alzo  lange  bis  das  geent  wirt.     Worde  denne  das 
felbige  Hos,  Stad   adir  veflte  gewunnen,  das  fol  dem  bliebin,  in  des  lande  gelegen  ift,   vnd 
der  fol  denne  dem  andern  fulchen  fchaden,   darumb  man  dauor  geczogen  vnd  dy  fulgunge 
gefcbeyn  ift,  vorguten.     Wulde  abyr  der  herre  den  fchaden  nicht  vorguten ,  So  fal  man  das 
SloPzy  ftad  oder  vefte  czubrechen  vnd  genczlich  czuftoren.     Wer  abir,  das  vnfzer  einer  des 
andern  durfte  em  czu  fulgen  vff  fine  viende,  das  nicht  jti  vnfzerra  lande  were,  welcher  dar- 
czu gefordirt  wirt,  der  fol  dem  andern  vnuorczogenlichen  fulgen  mit  fulchir  macht,  alfo  her 
geheifchen  wirt  darczu  nach  fyner  mögen,  vnnd  welchir  vnfzer   einer   den  andern  alfo  czu 
finer  volgung  geheifchen  wirt,  der  fol  deme,  der  ym  alfo  volgit,  kofte  vnd  futir  geben  czu 
finer  notdorfft,  alfo  fru,  alfo  der  fulger  fine  land  ruret,  vnd  alfo  lange,  alfo  her  denne  in  der 
felben  fulge  ift:  vnd  neme   man   denne  frome,   do  mete  fol  man  den  fchaden  vnd  czerunge 
legem,  vnd  wes  denne  obrich,  das  fal  man  teilen  nach  manczall  gewapenter  lute  an  beider- 
teil,  Sunder  alle  dingnilTe  viehabe  vnd  buhrname  folde  deme  blieben,  deme  dy  volgegefchut 
vnd  dy  kofte  thut.     Is  fol  ouch  vnfzer  keiner  dem  andern  dy  fynen  widder  den  andern  nicht 
vorteidingen ,   fundir  ob  ymandis    der  vnfern,  in  welchem  wefen  dy  weren,  vns  vngehorfam 
wem,  zb  füllen  vnd  wollen  wfr  gelruwelichen  einander  mit  ganczer  macht  nach  vnizerm  ver- 
mögen helifen,  das  dy  gehorfam  werdin,  vnd  ob  vnfzer  einer  dem  andern  alfo  dorczu  folgen 
wirt,  fo  fol  man  obir  dem  fulger  kofte  vnd  futer  geben  czu  finer  notdorfllt,  alfo  fru  her  fine 
lande  mret,  vnd  alfo  lange,  als  her  in  der  felben  fulgunge  ift.     Were  auch,  das  vnfzer  einer 
adir  mer  fchelunge  widder  den  andern  haben  worden,    fo    foUen    dy  andern   des  addir  der, 
dy  alfo  fchelhaftig  weren,  gencztlich  c^üm  reichten  mechtig  fin,  vnd  welchir  vnder  vns  dem 
rechten  vngehorfam  vnd  widder  vnfefik  were,  fo  follen  wir  by  des  andern  hulffe  .vnd  rechten 
blieben  vnd  getruwelichen  den  andern  behulffen  fin  mit  ganczer  macht,  das  her  dem  rechten 
gefolig  vnd  gehorfam  werde,   on   geuerde.     In  diffzer  eynungen  czyen  wir  vorgnante  furften 
alle  vnfzre  land  vnd  lute,  BifchofFe,  prelaten,  geiftlich  vnd  werltlich,  grauen  vnd  heren,  ritter 
vnd  knechte,  mannen  vnd  ftete,  bürgere,  gebure  vnd  alle,  dy  vns  gebora  czu  vortheidingen, 
vnd   haben   geglobt  vnd  globen  mit  crafft  dilTes  briefes  in  guten  truwen  dilTze  eynunge  vnd 
alle  vorgefchriben  fache,  ftugke  vnd  artikel  ftete^  vefte  vnd  gancz  vnuorczogelich  czuhalden, 
on  arg.   Sunder  wir  Johann  vnd  Albrecht  herczogen  von  Meckelnburg  vorbenant, 
wir  nemen  vs  differ  eynunge  vnfern  vettern  hern  Johan  vnd  vlrich  von  Mekelnburg, 
alfo   ob   dy  vorgnante  furften   vnd   herr^n   alle  adder  dn  teil  mit  In  czu  ftofe  vnd  vnwillen 
quemen,  obir  dy  follen  vnd  wollen  wir  In  nicht  heiffen  ader  hindern  vnd  follen  an  beiderfyt 
ftillen  dorczu  ficzen.     Des  glichen  vnd  in  allirmaffe  nemen  wir  herczog  wartifflaff  vs 
alle  vnfzer  geborn  vettern  von  Stettin,  das  wir  den  obgnanten  von  Meckelburg  ober  fey 
nicht  heiffen  oder  hindern.  Sunder  ftille  darczu  an  beider  fyt  ficzen  follen  vnd  wollen.     Des 
czu  bekentniOe  vnd  merer  ficherheit  haben  wir  alle  vnfzer  ingefzigel  mit  wilfenfcbafft  laffen 
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bengen  an  die(Ten  brieff.    Datum  wiftock  Anno  domini  millefioio  quadriBgientefiaio  XIV ^. 
,     in  Tigilia  corporis  Cbrifti. 

9tad^  ttn  Cl^nrmSrf.  it^nfcopiaihnd^t  XV.,  111« 


BICCCXXXIL    Sßitrgsrof  %ntiv\^  nimmt  ben  IRed^tögele^tteit  ^tmti^  9to»c  ju  ÜRogbeSurg 

imt  ^at^  mt>  S)tener  an,  bm  15^  ^mi  1414 

Wir  fridrich  Burggraue  czu  Nuremberg  etc.  Bekennen  mit  diefem  briefe,  das  wir 
durch  getruer  dinfte  willen,  dy  vns  heinrich  Roue,  burger  czu  Magdeburg»  vnfer  Heber 
getruwir,  getan  had  vnd  yn  künftigen  cziten  forderlicher  thun  fol  vnd  mag,  den  felben  hein- 
rieh zu  vnferm  Manne  vnd  diner  haben  vfgenomen  vnd  entpbangen.  So  had  er  vns  ver- 
fprochen  vnd  gefworen  getruwelichen  zu  dinen  vnd  zu  raten,  es  fie  in  rechten  addir  in  ao^ 
dem  fachen  widder  allirmeniglichen,  vczgenomen  den  Erwirdigiften  jn  gbte  hern  Günther» 
Erczbifchoff  czu  Magdeburg  vnd  dy  hochgeborn  furften,  hern  friderich  vnd  hern 
Wilhelm,  landgrauen  in  doryngen  vnd  Marggrauen  czu  Miffen,  vnfe  lieben  hern 
vnd  ohemen,  vnd  auch  dy  Stad  zu  Magdeburg,  den  ergnanten  hern  vnd  der  Stad  er 
auch  Widder  vns  nicht  dienen  noch  raten,  fundern  ob  es  czu  fulchen  fachen  queme,  in  beider 
fyten  ftille- fitzen  vnd  vns  getruwe  vnd  gewereals  ein  man  fynen  hern  fyn  fol,  on  geuerde. 
Darumb  haben  wir  Im  in  vnd  vff  vnferm  CzoUe  czu  Tangermunde  Sechs  fchock  bebe- 
mifcher  gr.  jerlicher  rente  verfprochen »,  vorfchriben  vnd  verfchriben  Im  mit  diefem  briue, 
Alfo  das  ym  dy  izlich  jar  noch  gebunge  diefes  briues,  dy  wile  er  alfo  in  vnfer  dinfte  ift, 
vff  fante  Michaelstag  gewislichen  vnd  vnuqrczoglichen  genauen  vnd  von  vnfem  AmptluteD 
dofelbft  zu  Tangermünde  beczalet  follen  werden.  Mit  erkunde  etc.  geben  zu  Tanger- 
munde, Anno  domini  M^  CCCC.  XIV^  in  die  Viti. 

910(4  bem  (59nrmSrf.  12tM'<So|>laIbn(4r. 


MCCCXXXIIt    2>te  ®rafm  ^mxiify  ju  SOBernigerobe  ttnb  ^etnrt^j  unb  Sobo  ju  ©tolbcrg, 
geloben  bem  ^^bi^t^ume  ÜJZagbeburg;  beß&nbige  Scj^n^treue,  am  30.  ^mi  1414. 

Wir  heinrich,  Graue  czu  Weryngerode  (fic);  heinrich  vnde  bode,  grauen 
czu  ftalberg.  Bekennen  ii^  defleme  briefe  vor  vns  vnde  vnfe  erbin,  daz  wie  in  eyne  fam- 
mede  band  czu  rechtem  lehne  entphangin  habin  Wernyngrade  hus  vnde  ftad  met  aller 
czubehorunge,  wy  dy  genant  ift  vnde  wo  men  dy  met  *foefundern  werten  benennen  mögen, 
von  dem  erwerdegiften  In  god  vater  vnde  hern  hern  guntber,  erczbifchoff  czu  mey - 
deborg,  vnizme  Kebin  gnedigen  bereu;,  vade  wy  vnde  vnfe  erben  follen  vnd  wollen  daz 
czu  ewigen  geczyden  von  ome,  iinen  nacbkomlingen  vnde  gotishufe  czu  rechtem  lehne  ent- 
pbangen, alfo  dicke,  alfo  fich  daz  gebort,  vnde  follen  vnd  wollen  das  halden  kegin  den  ge- 


naaten  vnreii  gnedigM  heren  von  dneydeboi^,  fyne  tidk^mlinge  tiid  götifhufi  M>^  da«  dy 
man  mogeliehefi  kBjjpm  ore  hereo  hatden  failen^  Das  reden  wy  vnda  gtoMn  v%>r  vm  vode 
vnfe  erbin  dem  vorgeiiaDten  vnferm  goedigen  beren  von  meydeborg,  fynen  nakomenvnde 
gotifhufe  czu'  meydeborg  in  guden  truwen  ftete  vnde  vefte  czu  haldene,  ane  alle  geferde 
vnde  habin  ^e&  czti  bekeritnifle  vnfe  ingefegille  mit  guden  willen  wiTzintnchin  lafzin  hengen 
an  deffin  brieflf,  der  gigebin  ift  Noch  Crifti  gebort  virczenhundert  iar,  dar  noch  In  deme  vir- 
czenden  iare,  am  Sonabinde  noch  fende  Johans  tage  baptiften,  alFo  her  gefiorin  wart. 

SlaO^  trat  £)rigtnaC  U^  ^  ®r^.  SM,»^ixd)iM.  —  Udtn^aft  obgrte.  in  &ttdtn'^  Cod*  I.  97. 


MCCCXXXIV.    De«  »urggfafm  griebrkf»  ©(^ulbüerfclireibitnß  für  ^crjog ©rattölaö  wn^ttu 

mtvn,  wm  26.  Snli  14 14^ 

Wir  fridrieb,  von  gotes  gnaden  Bürggrane  zu  Nuremberg  etc.  Be'tüghen  offenbar 
an  diflme  offen  briefe,  das  wir  mit  vnfem  erben  fchutdicht  vnd  phliticht  zin  dem  ervverdlgen 
her  Cord  Wonow(fic),  vorftender  des  ftiftes  ^u  Camyn,  vnd  deme  tüchtigen  Manne 
henneke  Stark ow  vier  hundert  behemifcher  fchogk  gude  behemifcher  grofzen  czu  becza- 
}ende  czu  defme  nehften  fent  Mertins  tage  mit  vnbeworren  guden  reden  behemifchen  groffcn 
to  einer  tyd  au  einer  fummen  vnd  an  der  Stede  nagefchrieben  to  alden  Stetin  an  der 
Oder  gelegen  etc.  word  en  edder  eren  eruen  in  der  Stede  en  euenft  kumpt»  funder  bekum- ' 
oiernilTe  ymandes,  funder  hulprede, .  rechtgank  vnd  Sunder  alle  arch.  Alfe  vorfchreben  Stugke 
loue  wy  Burggraue  friderich  ergnante  mit  vnfern  eruen  vnd  mit  vnfem  truwen  mede- 
loueren  Alze  hem  bans  von  Torgow  here  to*  czofze,  hem  hans  von  bibirftein,  herre 
to  Befekow»  Gebhard  von  aloenfleuen,  baffen  von  bredow,  Bertrani  hafe  vnd 
hans  vcbtenhagen.  Wy  louen  alle  an  guden  truwen  mit  ener  fammeden  hand  vnd  ein 
yowelk  fammede  hand  mit  alleme  rechte  vnd  in  allen  richten  vervolget,  Stede  vnd  Väft  an 
guden  louen,  tho  holden  alfe  vorgetchreuen  is,  den  erbenanten  hem  Boiiwen(fic)  Hencke 
Starkowen  vnd  eren  emen  vnd  to  erer  truwen  hand  loue  wy  deme  Irluchtigen  hochge- 
bomen  furften  vnd  hem,  hem  wartiflaff,  von  der  gnade  gottes  tho' Stetin  herczoge, 
ffiirfte  tho  rügen,  em  to  holdende  an  guden  truwen  alfo  vorgefchriuen  ftet  funder  enigerleye 
arch  vnd  wedirfprake,  des  hebbe'wy  Borchgraue  fridrich  tho  merer  bewarunge  vnd  be- 
kentniffe  vnfzer  Ingezegei  mit  vnfzer  medelouere  Ingezegel  mit  Witfchopp  vnd  wille  hengen 
laten  vor  delfen  brieCT.  Datnm  m  Templin,  Anno  domini  M^.  CCCC'^.  XIIll'',  feria  fexta 
poft  Jacobi. 

9iadi  bcm  ^nnbf.  ec^alcopiolbuc^e  XV.  64. 
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MCCCXXXV.    aSttrggraf  ^xititi^  »etjjfltc^tet  ^  unb  bie  9War!  »ranbenbuirg  auf  brei  Sä^w 
bm  J^erm  )u  SQerle  itnb  t|iren  Sanben  ^um  S3et{!anbe  unb  ©d^u^/  am  13«  Slug»  14 14« 

Wir/ridrich  etc. —  Bekennen  —  das  wir  von  vnfzers  gnedigen  heren  des  Remifcben 
vnd  vngerfchen  etc.  koniges  vnd  von  vnfern  wegen  vns  mit  der  Marcke  czu  Brandenburg  czu 
dem  wolgebom  hern  Baltbazar  vnd  hern  CriCtoffer  vettere»  heren  czu  Werte  etc. 
vnFen  befundem  lieben  frunden  vnd  Iren  landen  dry  gancze  Jar  nach  gebunge  dilTzes  briuea 
neheft  nach  enander  volgende  gefaczt  haben  vnd  faczen  mit  dKTzin  briue,  Alfo  das  wir  Irer 
czum  rechten  genczlich  mechtig  fein  füllen.  Vnd  werz  das  wir  ds^rrobir  dorch  Ires  rechten 
willen  mit  ymand  czu  feide  vnd  czu  krige  qwemen,  So  fülle  wir  vns  mit  den  nicht  freden 
noch  funen  ane  Iren  willen  vnd  fulburd.  Vnd  wir  reden  vnd  globen  das  wir  alfo  by  Irem 
rechten  vnd  hulffe  hüben  füllen  vnd  wollen  vnd  fye  vnd  Ire  lande  daruff  fchuczen,  fchermen 
vnd  vortedingen,  glich  den  vnfzern  one  geuerde.  Vnd  dy  gnanten  her  Balthafar  vnd  her 
Crift offer,  Ire  houbtlute  vnd  Ire  lande,  füllen  fich  mit  fulchen  Iren  vnd  vnfern  fynden 
nicht  freden  noch  funen;  in  keiner  weis,  fy  haben  dy  vnfzern  heren,  Mannen  vnd  Stete  land 
vnd  lute  der  Marke  czu  Brandenburg  ouch  mit  in  den  freden  vnd  fune  geczogen.  Ouch 
wenn  wir  odir  vnfzer  houbtlute  ly  heifchen  vnde  fordern  vnd  fy  czu  vnfer  hulife  vnd  dinfte 
komen.  So  wollen  wir  odir  vnfzer  houbtlute  In  kofte  vnd  futter  geben  vnd  wir  ftehen  In 
vnd  den  Iren  ouch  denne  vor  allen  redelichen  kunntlichen  fchaden,  vnd  was  fy  denne  fromen 
nemen  wurden,  der  fol  genczlich  vnfzer  fein  vnd  bliben.  Ouch  wers  fache, .  das  vns,  vnlzem 
houbtluten  vnd  der  Marke  czu  Brandenburg  adir  den  egnanten  hern  vnd  Iren  landen  nach 
diflzen  dren  Jaren  krige  vnd  fede  enftunden.  So  füllen  fy  vns  vnd  wir  in  hinwider  getruwe- 
liehen  enandir  helfEn  vnd  beftendig  fein,  ,wo  wir  Irer  vnd  fy  vnfzer  czum  rechten  mechtig 
fein;  vnd  wir  Bürggraue  fredderich  reden  vnd  globen,  das  wir  alle  ftugke  vnd  artikel, 
als  dy  oben  von  vns  gefchrieben  fteen,  ftete  und  vefte  vnd  vnuorbrochlichen  halden  füllen 
vnd  wullen,  on  geuerde.  Czu  Orkunde  haben  wir  vnfzer  Ingelzigel  an  diffzenbrieff  gehangen. 
Datum  Berlin,  feria  fecunda  ante^feftum  beate  marie  virginis  aflumptionis.  Anno  domini 
millefimo  Quadringentefimo  XIUI''. 

9iaf^  bm  etiBrmarf.  itt^nitopiaihüi^t  bu  A  ®c(.  Stah.^^td^M  XV.  85. 


MCCCXXXVi    fflurggraf  griebrid^  nimmt  auf  2  3a|^re  bert  ^erjog  Ulric^  öö«  SWerfleitburä 

mit  bejfen  Sanbert  unb  Scuten  gegen  2000  ©ulbeu  in  Äßnig  ©iegmunbö  unb  feinen  Dienft  3ur 

Seijtanböleiftwng  in  aUen  Äviegen  ber  Wlavl  SBranbeuhirg,  am  13t  Slug»  1414» 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  —  Alfe  der  hochgeboren  furfte,  her  vlrich  zu 
Meckelburg  vnfzer  liber  Swager,  mit  fynen  landen  vnd  luten,  Mannen  vnd  Steten,  zu  ge- 
Iruwen  Rate,  hulife  vnd  dinfte  lieb  gefaczt  hat  zu  dem  allerdurchluchtigiften  furften  vnd  herren» 
herren  Sigmund,  Romifchen  vnd  vngerfchen  etc.  konige,  vnfern  gnedigen  herren, 
vnd  zu  vns  vnd  vnfern  erben  vnd  zu  der  Marke  zu  Brandenburg,    Alfo  das  er  mit  fynen 
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landen  obgenanten  by  yrem  Rate  hulff  vnd  dinfte  kegen  allermenyklicb  nymanden  vfzgeno- 
men  bliben  Fol  ynd  Wü^  ane  arg  vnd  ane  allerley  hulffrede  vnd  Widerrede,  von  gebunge  difzes 
briues  vorbas  vber  czwey  gancze  Jar  nehft  nach  den  kndem  volgende,  als  er  das  geret  vnd 
gelobt  hat  an  eydes  ftat  in  guten  truwen  vnd  ane  arg,   das  er  bynnen   difen  czweyen  iaren 
vns/ vnfern  hauptluten^^herren.  Mannen  vnd  Steten,  land  vnd  luten  der  Marck  czu  Branden- 
burg getrulichen  Raten  vnd  helffen  wil  vnd  roll,  vnd  fy  Jdomete  kegen  allermeniklich  fchu- 
czeo  vnd  fchirmen  getrulichen,  glich  fynen  eygen  erblanden   ane  geuerde.     Vnd  wers  fache, 
das  lirir,  vnfzer  houptlute,    herren.   Manne  vnd  Stete  der  Marcke  Brandenburg  mit  vnfzern 
Oheimen  herczogen   Otten   vnd    Cafemer  von  Stetin    oder   andern    furften  vnd  herren 
oder  anders  ymand,  nymaudes  vfzgenomen,  wer  dy  wem,  zu  fede  vnd  zu  kryge  quemen,  fo 
foll  vnd  wil  her  mit  fynen  Mannen  vnd  Steten,  land  vnd  luten,  vns,  vnfzern  houptluten  den 
vnfzern,  hern,    Mannen  vnd  Steten,  land  vnd  luten  der  Marcke  zu  Brandenburg,   mechtik- 
lichen  vnd   getrulichen  helSen   vnd   biftendig    fein  an   allerley  vorczihen  vnd  Widerrede  vnd 
folicher  vnfzer  fynde  fyand  werden  vnd  jn  fyntlichen  nachftellen  mit  ganczen  ernfte,  vnd  wil 
euch  fulches  kryges,  als  dicke  vns  .des  not  werd^  fein,  vff  ein  gancz  ende  vediklich  by  vns 
blyben  vnd  fol  fich  mit  den  nicht  freden  nach  fänen,  an  vnfzern  willen  vnd  fulbort  in  key* 
nerley   weiCs,    ane    geuerde.      Ouch   folle  wir  vnd  vnfzer  houptlute   vnd    dy   Marcke  czu 
Brandenburg  In  vnd  fynen  landen  in  fulchen  krygen   ouch  byftendig  vnd   bebolfien  fein  vnd 
VDs  mit  fulchen  vnfzern  vnd  yren  fynden  nicht  freden  noch  funen,  wir  betten  denne  ouch  In 
mitte  In  den    frede  vnd  fune  geczogen.     Ouch  wen   wir  oder  vnfzer  hauptlute  In  heifchen 
oder  fordern  vud  her  zu  vnferm  dienfte  vnd  hulflfe  komet;    fo  wollen  wir  oder  vnfre  haupt- 
levte  In  kofte  oder  futer  geben,  vnd  wir  ften  In  vnd   den  fynen  ouch  denne  vor  allen  red- 
lichen möglichen  vnd  kuntlichen  fchaden:  vnd  was  er  ouch  denne  fromen  nemen^^worde,  der 
fol  genczlich  vnfzer  fein  vnd  bliben.     Ouch  wers  fache  das  vns  oder  vnizern  houptluten  vnd 
der  Marcke  zu  Brandenburg  oder  vnfzin  Swager  obengenanten  vnde  fynen  landen  nach  difen 
C2wein  jaren  krige  vnd  feden  entftunden,   So  fal  vnfzer  Swager  obgenanter  mit  fynen  landen 
vnd  wir  hinwider  vnizerm  Swager  mit  vnfern  houptluten  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg 
getrulichen  den  andern  heißen  vnd  biftendig  fein,  wu  wir  irer  vnd  fy  vnfzer  zum  rechten  mech* 
tig  fein.     Darufi  haben  wir  Burggraue  fridrich  vnfzern  Swager  herczogen  vlrich  etc. 
czwey  tufent  rynifche  gülden  bynnen  difen  vorgenanten  czwen  jaren  geredt  gelobt  vnd  vor* 
fcbreiben,  vnd  gereden  loben  vnd  vorfchriben  fey  Im  mit  difem  briue  alfo,  das  wir  Im  fuoH- 
hundert   guidein  vff  den  nehften  Sand  Merteins  tag  vnd  dornach  vff  Sand  Walpurgen  tag 
funflhundert  gülden  vnd  danach  ober  das  ander  Jar  vff  dy  felben  benanten  tage  vff  iglichen 
tag  funffhundert  gülden  \h  vnfzer  kamer  riehen  vnd  geben  wollen:  vnd  der  genante  herczog 
vlrich  vnfzer  Swager  hat  uns  daruff  geredt  gelobt  vnd  liplichen  gefworen  in  guten  truwen 
vnd  ane  arg,  das  her  alle  ohingefchriben  rede  ftucke  vnd  artikel  ftete  vnd  vefte  vnd  vnuor- 
brocheniich  halden  fol  vnd  wil  an  geuerd  etc.     Zu  orkunde  etc.    Datum  Berlin^    fecunda 
feria  ante  aCTumtion.  feft.  Anno  XIllI^. 

9la4  Um  (S^rmStr,  £r^ii#copia(bud)e  XV;  84. 
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MCCCXXXVIL    gSurg^raf  griebri*  ithmiti  feie  -^tmi  »on  SÖtrk  wit  3«fu!^rttttg  ctited  3a]^r^ 
gej^alte«  i»  fejwn  Dicoji  jum  ©c^ufe  l>a  2JIavI  S3i:aut)e«burg,  am  J3<,  2Ii^g^  1414^ 

Wir  fridrich  etc.  —  Als  die  hocbgebornen  heren  BaltbaTar  vndheren  Criftofir 
vettern  tieren  czuWerle  etc.  vnfzre  befundere  lieben  (runde,  mit  Iren  landen  vndlutenczn 
getruwe  ire  hulffe  vnd  dinfte  czu  vnfzerm  gnedigen  heren  dem  RomiFchen  vnd  vngarirchep 
konige,  czu  vns,  vnfzem  erben  vnd  czu  der  Marke  czu  Brandenburg  dry  gapcze  Jar  nach 
einander  volgende  fich  gefaczt  vnd  vorfchrieben  haben.  Als  dy  briue  darubir  gegeben  eygen- 
Hch  vfzwifeny  daruff  haben  wir  dy  egenanten  heren  Balthafar  vnd  her  Crifftofir  czu 
vnfzers  gnedigs  heren  des  konigs,  vnfzer  vnd  vufer  erben  vnd*  czu  der  Marke  czu  Branden- 
burg getruwen  rate,  hulffe  vnd  dinfte  geczogen  vnd  genomen  vnd  haben  In  darumb  achcze- 
henhundert  Rynifche  gülden  bynnen  drey  Jarn  noch  gebung  diffes  briues  neft  nacheinandir 
folgende  geredt,  globt  vnd  vorfchreben  vnd  czu  geben ;  reden  globen  vnd  vorfchriben  In  dy 
—  Alfo  das  wir  In  dry  hundert  uff  diffen'nechften  Sant  Mertins  tag  vnd  darnach  vff  Sant 
Walpurgen  tag  dryhundert  gülden  vnd  darnach  abir  dy  andern  czwe  Jar  vff  dyfelben  be- 
nanten  tage  iglichen  tag  dry  hundert  gülden  vfz  vnfzer  kamer  rTchten  vnd  geben'  wullen. 
Czu  Orkund  etc.  Datum  Berlin,  fecunda  feria  ante  feftunr  beate  virginis  Marie  afTumptionis, 
Anno  Xim^. 

toac^  t«m  (S^urmirf.  £e^n«copia(|bucge  XV«  8(« 


MCCCXXXVIli  .  @räbtfd[i(^f  Oüntl^er  ttpit  Snagbefturg  mb  Surggraf  ^mhxi^  mlän^txn  ibxt 

33eremiguitg  auf  ein  ^a^x,  am  2U  2lug*  1414. 

Von  gotes  gnaden  we  Ghunter  Erczbifchop  to  Meydebttrg  vnAft  Fred-e-rich 
Burggraue  to  Nurenberg,  ouerfter  vorxvefer  der  Marcke  thu  Brandenburg,  bekennen  in 
difleme  briue,  Aife  we  vns  to  witlen berge  vorgeeynet  vnd  vorfcreuen  hdbben,  de  enunge 
nu  ym  dUTen  nehiften  des  failgen  Crucis  tag . Exaltationis  vtgande  wert,  Alfo  die  briue,  ^e 
wy  darouer  virder  eynander  gegeuen  hebben,  vtwlfen;  darup  hebbe  wie  vns  itzund  ein  nye 
voreynet  vnde  die  obgenant«  einunge  vnd  vorfchribimge  erlenget  von  vtgeuynge  der  feluen 
bryue  vorbat  ouer  en  gaocz  Jar,  vnd  reden  vnd  gelouen  in  guden  truwen,  dat  -wy  die  an 
foeden  fyden  ane  arg  holden  fchullen  vnd  willen,  nach  inhalde  ^nd  nach  vtwifunge  der  ege- 
nanten enunge  briße,  de  alfo  obeogefchreuen  is  thu, Wittenberg  gegeuen  fin:  dar  aiede 
fchuHen  alle  andere  vorfcriuunge,  dy  wie  vnderenander  gedan  hebben,  vnuerferet  genczlikea 
by  epen  krefften  bliuen.  Genen  thu  Brene,  na  crifti  gebord  XIIIK  Jar  dama  in  deme 
virteynden  Jare,  des  dinftags  vor  funte  Bartholomei  tage,  des  heiligen  Apoftels,  vnder  vnfzem 
Ingeiigel. 

9tadi  hm  (E^urmSrf.  fit^nitcpiaihüd)t  XV*  106.  •*-  H^xdttCi  Cod.  I.  98. 
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MCtXXXXIX.    Sursjövaf  Sviebrid;   bemittelt  eiitett  SBaffen^injlant)  stoifd^en  tmt  grjbifd^ofe 

luib  bcv  ©tabt  SRögbebur^^  unb  $eife  ton  ©tcinfitvtf;  ekierfctt^  nnb  benen  wn  ber  ©d^ulenburfl, 

Wit  Slfeertökhn,  i>on  3<ii30ti>  «itb  \Jon  bem  ^ncfebedE  anbrev  ©eite,  ont  2a  £)ej*  1414. 

Von  godes  gnaden  wir  ffridrich,  Borchgraue  to  Noreftiberg etc.  --Bekennen 
ip  dilTem  brife,  das  wir  globet  hebben  vnd  geloben  in  guden  (rnweii  mit  craft  diffzes  brifes 
dem  Envirdigen  in   gote  vater   vnd  hern   Günthern,    Erczbifcboff   to   Magdeborch 
einen  rechten,  alden  vnuorfprochen  hantfrede  vor  vnser  liebe  getruwen  bern  Bernde,  hern 
Iricz^n^    alden  bcrnde,    hanfe,    henrich,    Junge  Bernde  vnd  wernere  von  der 
Sehulenburg,    Albrecht,    hänfen    vnd    ludolue  von   Aluenflenen,    wonhaftig  czu 
Cälue,    Geuerde  von  Aluenfleuen    wonhaftig  czu  Gardelegeo,  Mathiefe,    henninge 
vnd  Mathife  von  Jagow,  Afchwine,  boldewine,  ludolue  vnd  ludolue  von  kneXe- 
becke  vnd  ire  knechte  vnd  gelinde  vnd  alle,  dy  vmnse  iren  willen  mit  dem  gnanten  vnferm 
herr«n  von  Meidborch  finen  bnden  vnd  luden  czu  vede  komeji  fin  vnd  vmme  iren  willen 
tun  vnd  laflen  wollen.     Deflzer  frede  fol  an  ften  als  nu  des  Mantag  nehflkomende,  wenn  dy 
funne  vff  get,  vad  vortan  geweren  l)is  vff  den  Sontag  nehft  kaoieod  nach  Oftern,   Als  man 
finget  Quafi  modo  geniti,  den  tag  all  vi  on  geuerde.     In  deffen  frede  «zuet  vnfzer  hefe  von ' 
Meideburg  vorgnante  fine  Lande  vnd  lute  vndnfenillchen  den  rad  vnd  de  Stat  «zu  M-eid- 
borch  vnd  heyfen  von  Steynforde  vnd  aHe,  de  vmme  Iren  willen  mit  deflen  vorgnan- 
ten  vnfzern  Mannen  -czu  veyden  komen  iin,   vnd  ouch  alle,  dy  In  mit  rechte  geboren  czu- 
norteydingen    vnd    vmme  Iren   willen  tun  vnd   laden  wolden.     Wurde  ouch  ymand  vminb 
fredebrjuch  befchuldiget,  wes  vns  denn  der  hefchuldigte  beneme  mit  rechte  oder  mit  widdertat, 
des  wolde  wir  beoomen  fin.     Ouch   sollen   alle  gefangen  dife  czyt  ober,  die  weile  der  frede 
ftet^  tao-  haben,  erber  lute  vnd  hofelute  vff  ire  truwe.  Burger  vnd  gebur  vffborgen,  vnd  alle 
dingniffe  vnd  gefangengelt,  des  nicht  vzgeben  is,  fol  ouch  die  wile  vngemant  ften.     Des  czu 
bekenteniffe  etc.  Datum  TangermRude,  die  Innocentum,  Anno  XI1II°. 

SfiSi^  ton  (i^uusficf.  £r^nl(cpialbnc^e  XV,  IDS. 
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ott<  ber 

Sttgtevttttg^iett  ber  SRarlgrofen  uitb  ^utffirflett  bed  BoHentfd^ett  ^aw\t9. 


HCCCXL.  finnig  ^tigiimnb  fiBerlfift  bem  Surggrafm  S^eberidf»  bt(  ^tat  ^coAtnftux^  xnt 
b(r  jtur  «ttb  bem  S^Iänunereramt  erblii|>,  iebod^  toitottMi^liify ,  maäft  benfelixn  gmn  S^ort« 
fprafen  wn  f&taxMbms  mi  fagi  aOe  tarnte  unb  Stttnolfiiter  bOttberbem^ttigcaleäSarfgrafett 

Mit  i3iw<beobttr0  ßdtH^Btim  ^Klbtgung  Ui,  bett  30.  ^tjl  1416« 

Wyr  Sigmund,  von  ^otes  gnaden  Romifcher  kung,   ze  allen  zeiten  merer  des 
Beychs  vod  ze  hungerni  Dalmacien,  Croatien  etc.  kung,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit 
difem   brief  den,  die  In  leben  oder  boren   iefen.  Vnd  ob  des  Heyligen  Römifchen  Reychs, 
deme  wir  von  gotlicber  fchickunge  als  wir  hoffen,  furgefetzet  fin,  vnd  ouch  gemeines^ Nutzes 
anligende  fware  vnd  vbertreffende   fachen    vnd  Notdurft  vnfer  kungliche  geinuet  one  vndcfr- 
lafse  mahnen  vnd  treiben  Den  zu  hülffe  vnnd  ze  trofte  zukommen,  die  zu  beÜeren  vnd  vnfere 
vnd  des  Reichs  vndertanen  in   gutem  fride   vnd  wefen  zu  behalden;    Dolch  beduncket  vns 
ouch  notdorft  vnd'  billich  feyn,  vnfer   erbkungreich ,   furßentum ,    land  v»d  kute  funderlichen 
zu  bedencken   zu  uerfehen,  vnd  yre  nutze,  vnd  Frummen  zu  beftellen,  wo  ^  wir  mögen.  Wann 
vns  nu  wn  gnaden  des  Almechtigen  gotes  fo  vil  vnd  fo  wite  vnd  breite  Kunigreyche,  lande 
vnd  leute  zu  uerwefend  beuolhen  ßnd,    daz  wir  den  löblich    vor  zu  wefen  englifcher  krefle 
wol  bedopfen,   vnd    daz  vnfer  menfcheit  yr  netdurfftig  ufrichttmg  one  trefflich  rate  vnd  bilfe 
nit  vermag:    Vnd  wann  wir  fundcriiche  liebe  zu  dem  wirdigen  kurfurftentum  vnd  glide  des 
Heyligen  Rtoiifchen  Reichs    der  Marke   zu  brandenburg  haben,    nemlich  wann  wir  daflelb 
kurfurftentum  von  vnfer  veterlichen  erbfchaft' wegen  des  Allererften  b^fefsen  haben,  Dorumb 
wollen   wir  ymer  gerne  jm  vnd  finen  Inwonem    gute  fride,    gemach  vnd  nie  fchaffen  vnd 
ordnen.  •  Wann  alsdann  fo  die  vnfem  in  fride,  gemach  vnd  gerechtikeit  geregiret  vnd  gehal« 
den  lind,  wurdet  vnfer  kungliche  wirdikeit  gehohet  vnd  vnfer  name  verrer  vndt  wytär  erkant 
vnd  gelobet:  vnd  wan  folich  vorgenannte  fuoderliche  liebe,  vnd  ouch  ander  vnfer  kungreicb, 
lande  vnd  leute  usrichtunge,    mit  der  wir  alzeite  beladen  iin,  vnfer  kunigleycfii  gemute  vor- 
mals betzwungen  haben,   daz  wir  den  Hochgebomen   Fridrichen  Burggrauen  zu  Nu* 
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remberg,  vnrern  lieben  obeimen  vnd  furften,  angefeben  vnd  betrachtet  finer  refffikeit,  Ter* 
nunfty    machte,   veftikeite  vnd  ander  finer  tilgend,    damit  |der  Almechtige  got  teyu  perfone 
mannigueldicleicben  getzieret  hat,  vnd  fupderlich  fyner  lutem  vnd  bewerter  tnie,    die  Er  zu 
vns  hat,  von  vnfer  eygenen  bew^ung  geruffet  haben,  vns  der  vorgenanten  Marken,  die  vit 
Jare  in  grofTen  vnfriden  vnd  immgen  geftanden  was,  forgueidige  bnrde  zu  tragen,  vnd  zuyr 
widerbrengung  veßicleych  zu  belfen,  vnd  jn  donimb  liber  diefelben  marke  vnd  alle  jre  zu* 
gehoningen   vnfem   recht-m  obrißen   und  Gemeynen  vorwefer  vnd  houptman  gamacbet  vnd 
gefetzet,    vnd   ouch  Im  vnd  finen  erben  eyn  Snmme  Nemlich  Hundert  taufent  vnd  funftzig 
taufent  hungrifcher  gülden  darauff  verfchriben  haben.   Als  dann  das  alles  in  vnFem  Brieueu 
Doruber  gegeben   eigentlicher  begriflRen  ift.     Vnd  wann  fich  nu  vnfer  forge  vnd  erbeit  von 
der  heiligen  kirchen.   Des  heiligen  Reychs  vnd  gemeynes  nutzes  wegen,  alfo  gemeret  haben, 
daz  wir  Vns  nit  vermeflen   mögen  in  die   vorgenante  Marke    felber  zutadehen  vnd  der  vor 
zu  fin,     Vnd  wann  wir    demrelben   Riebe    zu    eren  Sunderfeych   geneyget  fin  vnd  wollen, 
Siddenmale  und  wir  Romifcher  kung  feyn  und  die  kur  der  uorgenanten  marke  gehebt  haben, 
daz  darumb  die  tzale  der  kurfurften  nit  gemynnert,    fundern  gentzlich  wider  erfüllet  werde, 
vnd  daz  ouch  dorumb  die  vorgeoante  marke  Ir  wirdikeite  der  kure  vnd  Ertzcammermeyfter* 
ampte  nit  veralte  noch  vndergedrucket  b^libe,    Vnd  wann  nu  landkundig  ift,    daz  mit  Hilfe 
des  Almechtigen  gotes  der  uorgenante  Fridrich  durch  fein  Vernunfte.  vnd  mit  finer  machte, 
erbeit  vnd   wagnufs,    vnd  ouch  groffer  tzerong  vnd  kofte,    die  Er  darynne  auf  feyn  eygen 
gelt  getan  hat,  die  uorgenante  marke  in  folich  redliche,   merkliche  vnd  gute  fride  vnd  ord* 
Dung  vnd   wefen    bracht  vnd  gefetzet,    roberey  vna  andere  vntete  dorynne  getcmmet,   vnd 
darufs   alfo  gereutet  hat,  daz  wir  vnd   ouch   alle   dcrfelben  marke  Innewonere,  als  wyr  wol 
vnderrichtet  fin,   ein  gut  benugen  von  Im  haben,    vnd  wann   vns  billich  fin  beduncket.  Im 
folicher  finer  erbeit  zu  dancken  vnd  tzerung  vnd  koße,  zuwiderftatten,  Dorumb  das  alles,  vnd 
ouch  alles  vorgefchnben,  vnd  nemlichen  fein  willig  nutz  vnd  getrue  dinfte,  die  Er  vns  lange 
zite  flifficleychen  vnd  vnuerdrofenlich  getan  bat,  teglichen   tut    vnd    furbas  tun  fol  vnd  mag, 
vnd  dortzu  der  vorgenanten  marke  vnd  yr  Inwoner  frid,  zunemen  vnd  beflerung,  die  Sy  bey 
feyner  vorgenanten  Houptman (chaft  zeiten  zuuoran   von   got  vnd  von  des  vorgenanthn  fri- 
drichs  erbeyte,  redlikeit  vnd  machte  empfangen  haben,  gutlich  betrachtet  vnd  gewogen,  vnd 
nemlich  daz  diefelb  marke  vnfer  abwefung  nit  entgelte,  fucider  by  Ir  wyrdikeit  vnd  ouch  fride 
vnnd  befferung  furbas  beübe  vnd  behalten  werden  möge;  haben  wir,  mit  wolbedachten  mute, 
gutem   rdte  vnfTer  vnd  des  Richs  kurfurften  Dem  mehren  teile  vnd  ouch  vil  ander  furften, 
Greuen,  Edler    vnd   getruen.  Dem  vorgenanten    fridrich   vnd  finen  erben  die  uorgenante 
marke  vnd  kurfurfientum  mit  fampt  der  kure  vnd  Eirtzcammermeifterampte  dortzu  gehörende  vnd 
ouch   mit  allen  vnd  iglichen  anderen  yren  wirdikeiten,    er^n,  rechten,  gerichten,  herfcheften,. 
landen,  leuten,  Eigentbummen,  Mannen,  Manfcheften,  leheufcheften,  geiftlichen  vnd  wemtlichen, . 
wildpennen.  Steten,  veften,  Sloflen,  merkten,  dorflern,  hufem,  hofen,  veldern,  wuftungen, 
Eckern,  wifen,  weiden,  wunnen,  weiden,'  wafTern,  wafierleuften,  vifchweiden,  Tichen,  mulen, 
mulefteten,  Berchwerken,  muntzen,  bufsen,  vellen,  Steuren,  Dinften,  zollen,  geleiten,  renten, 
ziafeen,  gultAi,  nutzen  vnd  zugehorungen,  von  criften  vnd  von  vncriften,  ob  der  erde  vnd  In 
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(ter  erdeo,  berucfateü  rnd  beFuchtea  (fic)^  vnd  layt  dilet  volk^oTmeabeU  gnedideicli  gegebetu 
vnd  In  oncli  eiripn  rechten  vnd  waren  Marggrauen  doruber  gemach^  Geben  vnd  uiaclien  voo 
Romifcber  kungleicher  vnd  ouch  vnfer  erblichen  machte,  die  wir  an  der  voi^eivanten  mai'cke 
gehabt  babei)^   mit  rechter  wiffen  in  craft  diefk  briefs  zuhaben,  zubaldeo,  vnd  erblich  m  be- 
fitzen,  vnd  ouch  damit  zutuiid  vnd  oiirb  &e  bffen^  was  jn  fugleich  ift,  vnd  ein  rechter,  warer 
Marggraue   der  vorgenanten  niarcke  tun  vnd    laflen  mag,    von  vns   vnfern  ei'ben  vnd  nach- 
kommen  vnd  aller  mennigleich   vugehindert,,   Doch   mit.  (biicbeni  vntsrfcbeydt,    aU  bernaoh 
begrifTen  ist.  Mit  namen  ob  wir  oder  vnCer  erben  mafunes  geflecbte,  ©der  ob  wir  die  »it  ge- 
wunnen,  dauor  got  fej^  der  allerJurchleuchligifte  furfte  her  Wentzlaw,  kongiisu  behena, 
vnfer  lieber  bruder^  oder  feyu  erben  mannes  geflechte,.  die  vovgenante  marcke  mit  fampt  der 
kure,    Ertzcammermeirteram|>te  vnd    aUen    andern    vorgnanten    ireu  zugehorungen   von  dexa  ' 
itzgenanCen  fridrich    oder  fmen   erben   wider  haben   wollen,    da«  denne  wir  adir  vnfe  vok- 
genanten  erben  mannes  gefic  ciHe   oder  derfelbige  vnfer  bruder  oder  Ime  evben  manivesg.eOechte 
diefelben  Marcke  mit  faiijpt  der  kure,   Ertzcammermeifterampte  und  andern  vorgnanten  iren 
zugehorungen  von  jn  wider  kaulTen  mögen  vmb  vierftaml  hundert  taufest  Hungrifche  gülden  ziU5 
welicher  zweite  im  jare  vuä,  vnferm  bruder  vnd  folichen  vnfern  erben  das  fuget,  folichs  wnlerkaufo 
fy  ouch  vns  vnd  lu  allcateit  geftatten  vnd  gehorfam  fin  tollen,  ene  alles  vertziehen  vndt  \%i- 
derfprechen.     Es  Cbllen  ouch  die  Hundert tauCent  vnd  funtzigtaul*ent  ^ungiifcher  guideu.  Die 
wir  In  auf  der^  Imuptmanlchaft  der  vorgeuanten  marke  vormals  verfchriben  haben,  in  die  its- 
genante  vierftund  bunderltaufent  gülden  geflagen  vnd  gerechent  ßn  Vnd  EoJIen  ouch  alsdaa, 
üb  folich  widderkauf  gefcheen  iit,.  alle  die  brief,  die  wir  dem  uorgen^ten.  fri^d rieh  uml  Tynen 
erben  über  die  hunderttaufent  vnd  funftzigtanfent  bungrifcber  gülden  vnd  ouch  über  die  vor- 
genanten   Houptmanfchaft  gegeben  haben,  ab  vnd  machtloes  lin,  vnd  kein  craft  mere  haben. 
Ob   ouch   der  uorgenante    fridrich    vnd   ßne  erben  gentzlichen   vnd  gar  von  todes  wegen 
abgeen  wurden,  da  got  vor  fey;.  So  fol  die   uorgenante  marke  out  fsmopt  Ir  kuw,  Ertzeaov- 
mermeiftepampte^  vnd  aller  yrer  obgenanten  z.ugeborunge,    auil   vns  vud  vnfer  erben  oder  ob 
die  nlt  weren,.  auff  den  vorgenannten  vnfern  bruder  vnd  iin  erben  ledicleichen  widerfallen..  Es 
fblleh  oux'h  de  uorgienante  fridrich  vnd  Iin  erben  mit  farapt  der  vorgenanten  niarcke  wyder 
vns;  vnfern  vorgepanten  bruder  vnd  vnferer  beder  erben,    vnd  ouch  die  Cron  b ehern  nym- 
mer  iin,  noch  die  Crön  wider  Sy,  funder  fy  follen  beyderfyt  mit  hilli*^  rate  vnd.  tiinften  bey 
einander  alzeit  getrulich.  belibe»,  Nemlich  follen  derfelbe  Fridrycb  vnd  alle  iin  erben  mit  der 
yetzgenan^en   marcke,    als   lange  fy  die  inne  haben ^  vnd  ouch  mit  allen   vnd  iglichen  Iren 
Steten,  Sloflta  vnd  zugiehorungen,  vud  mit  aller  yrer  macht,    vnd  myt  allem,  «lem,    das  Sy 
itzund  haben   vnd  furbas    gewyunen  werden,   in  allen  vnd  iglichen  des  Reichs    vnd  andern 
lachen  vnd  gefcheliten,  nichts  ulsgenommen,.  by  vns  allzeit  gentzlich  vefticieich  vnd  getrulich 
behben  widder  allermeinglelch  nymand  ul«genomen.     Die  itgenanten  fridrich  vnd  An  erben 
follen  ouch  by  vnfern  elichen  lib^s  erben  alzeit  beliben  ia  allen  fachen,  vnd  jjd  alleczei^  raten 
vnd  helflen  das  befte^  das  Sy  vermögen^   getrewlich   vnd  on  alles  geuerde.     Es  follen  ouch 
in  allen    vnd  iglichen    vorgefchribenen  Stucken    vnd   artikeln  alle  geuerde  gentzlich  vnd  gar 
ufsgefcbeiden   iin^   Vnd  wir  gebieten    auch  dorumb  allen   vnd  igjichen  furi'ten  vnd  greleten^ 
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geirrtichen  vnd  w^mtlieRen,  Gretien,  herren,  Ritfern,  Knechten,  mamien,^  BorggrÄuefl,  V(^ieii 
Amptleulen»  lantrichtern,  Richtern,  ßurgermeirtern,  Seheppfen,  Ratluten,  burgern  vnH  Inwoh- 
nern alfer  vnd  ieglercber  Siete  vnd  dorlTere  vnd  allen  andern  zu  der  uorgenanten  marke 
gehörenden  vnd  dorynne  wonenden  ernflKch  vndt  neflicleich  mil  dVfera  brieflTey  daz  Sy  fith 
all«  an  die  uorgenante  fridrich  vnd  feyn  erben  als  an  rechte  vnd  \yare  Marggrauen  Z43 
Brandenburgk  vnd  yre  rechte  erbherren  furbafs  mere  balden  vnd  In  alfo  gewöhtiliehe 
glubde  vnd  hulikmg  tun^  vnd  in  allen  fachen  gewertig  vnd  gehorfam  fein,  on  alle  irrung, 
vertziehea  vnd  widerfprechen«,  doch  mit  beheltpufse  des  widderkaufs,  als- vor  begriffeir  ift. 
Vnd  wir  fagcn  ouch  doruff  allen  Vnd  iglichen  vorgnanten  furften  vnd  Preleten,  geiftlicht»  vnd 
wenitlicl4ej  Graiieo>  Herren,  Uittere,  knechte,  Manne,  Burggrauen,  Vogte^  Amptleule,  Land- 
richterOy  Richtere^  Burgernieiftere,  Scheppbene,  Ratleute,  Bürgere  vnd  Inwonere  aller  vnd 
ieglicher  Stete  vndl  derlFere  vnd  AUe  andere  zu  der  vorgen.  marke  gehörende  vnd  Dor- 
ynne  wonende,  aller  vnd  iglicher  yr  huldung,  glubde  vnd  eyde,  vna  als  yren  rechten  erb* 
berren  getan,  ledig  vnd  los  mit  difem  brief.  Mit  vrkund  drefü  briefs  verligelt  mit  vnferr 
kungleicher  Maiefted  InfigeL  Geben  xe  Coftenta  Nach  Crifti'  gepurt  viertzcehenbundert 
pr  vnd  domac^  m  Dem  {unr4zcehenden  Jare,  An  Sant  Philip pi  vnd  Jacobi  abend  Vnferr 
Reiche  des  Hungrifchen  etc,  in  Dem  Nunvndtzweyntzeygißen  vnd  Des  Romifchen  in  Dem 
funben  Jaren.    Ad  mandafum  Dom.  Regis  Jebannes  prepoAtus  de  Strigonio  Vicecancellariu». 

9tadf  tri&£)ng.  bei  i(»  01$.  ^t^^0f{xiii^*9  St.  3.  —  S)fe{e  fdt  tJe  (St\d^\d)it  lu  ailatf  SSfontrenBur^  fo  «richtige 
Urfiinte  fd^rint  no4)  niemals  iiac^  trm  ;Drigina(e  ctirt  |u  fn'n»  S?u(i)6D(^  Ifat  nuc  eine  (airinifd}(  Ueberfr^img 
(@ffcl}id)if  ter  «timn.  V.  179)  mit  Velirf  eine  ö^'djft  eiitjlfiru  ^ov'it  (Äaifec  Äatl  IV.  e.  374)  baten  geliefert, 
^uertincjtf  f}at  \wai  gf^iciii  (^eitr.  ü.  13^)  tre  Ucfunte  nodniial«  etirt,  itnb  bamit  ten  erfleti  ^bbriicf  tti 
2)ru!fd)rn  Xe;tr^  in  rinem  brr  oaterUliibifc^en  (Sef^ic^te  geiDibmeua  ^crfe  geliefert.  91bet  bit  boyi  bemt^U 
Uctd;ri(t.  bt^i^t  ebrnf^ad  nuc  in  einec  aUcn  «tbfc^riff. 


MCCCXLI.  Surggrof  ^riebvtc$  jic^ert  bm  ^^oiifgc  öiegmunb  ba<3  2BicberaudIofu«gi?rcj5t  an 
bcv  2)Jarf  ju  SSranbcnBurg,  ben  2tiifall  berfelbe«  fof cvu  gviebrirf;  Siomifc^er  Äouig  werben  obet 
fein  ©efcfilcdjt  erlßfc^cn  trurte  imB  »ä^veiib  ^timd  23e[ifeeö  ber  2Äarl  heue  Sin^itgltc^feii  an  bfe 
jRroire  ©cil;mert  mib  3wPi«^^nmg  jii  ber  Stimme  ber  Siben  Siegmmtbö  bei  jebeömoliger  Äonig«* 

m^i  gu,  am  3.  ']Jlai  1415. 

Wir  fridricbr  von  gofes  ^aden  Bn-r^graue  cz^u  Nniremberg.,.  Bekennen  viiJ 
thnn  kiint  offeni>ar  mit  diefem  briet-  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen.  Als  der  aller* 
durehlauchtiglite  üirfte  vnd  herre,  herr  ^igm^und  Romifchei?  kunig  czu  allen  czeiten  iner^r 
des  Reichs  vnd  cau  hungern^  Dalmacien^  Croacien  kunig,  vnfer  gnediger  lieber  herr4>,  die 
IVlarcke  von  Brandemburg  mit  (ampt  der  kure,  £rtzkan>ermeirierainpt  vnd  andern  Iren 
czugehorungen  vns  vnd  ynfern  £rben  gnediglieb^  gegeben  vnd  vns  auch  Marggrauen  derfel- 
ben  Marcke  gemacht  hat,  nach  Innehält  feicer  kuniglichen  bpiue  darüber  gegeben,,  das  wit 
auf  vnfer  furftenlieh  ere  vnd  mit  vufern  guten  trewen  an  eyiies  ft^t  gelobet  haben  vnd  ge^ 
loben  in  craft  difzes  briefs,  für  vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  vnd  «liefelben  vnfer  erben  denv- 
lelben  vnlem  hecca  dem  kunig,  vnd  feioea  elicben   leibeserben  Maunergefcblechte  «Ue  vorg&* 
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nante  Marcke  mit  fampt  der  vorgenanten  kure,  Erczcamermpirterampt  vnd  allen  vnd  iglichen 
Iren  czugehorungen  für  vier  ftund  huDderttaufent  gülden ,  nach  Innehält  der  vorgen.  kunig- 
liehen  briue  wider  czii  kaufen  geben  wollen,  vnd  Tollen  ou  alles  vortzihen  vnd  widerfprechen. 
Ob  vnd  wann  Re  des  hegen  i  vnd  welch  czeit  Im  Jare  das  ift,  vnd  das  auch  die  hundert- 
taufent  vnd  funfczig  taufent  hungerfcher  gülden,  die  vns  der  vorgnante  vnfer  herr  der  kunig 
auf  der  haubtmanfchafTt  -  der  vorgnanten  Marcke  vormals  verfchriben  hat.  In  die  vorgenanten 
vier  ftund  hunderttaufenf  gülden  gerechent  vnd  geilagen  fein^  vnd  als  folch  iczgenanter  wi- 
derkauf gef«hehen  ift  fQÜch  iczgenante  hauhtmannfcbafft  vnd  die  briue  darüber  gegeben  abe 
vnd  krafftloTz  fein  Collen.  Ob  auch  wir  vnd  vnfer  Erben  von  todes  wegen  genczücher  vnd 
gar  abgeen  wurden,  da  got  vor  fei,  fo  fol  die  vorgenante  Marcke  mit  fampt  Ir  kure,  dem 
Ertzcamermeifterampt  vnd  andern  Iren  czugehorungen ,  an  den  vorgenanten  vnfem  herren 
den  kunig  vnd  fein  erben  lediglichen  widerfalien.  Als  wir  vns  auch  In  difem  brief  vorfchra- 
ben  vnd  verbinden  wider  den  vorgenanten  vnfem  herren  den  kunig  vnd  fein  erben  nicht  czu 
thun  noch  czu  fein,  Atib  bekennen  wir,  ob  wir  mit  feinem  geheifz,  gunft  vnd  willen  Romi- 
fcher  kunig  wurden ,  das  dann  die  iczgenante  Marcke '  mit  fampt  der  Icure  ^nd  Erczcamer- 
meifterampt  vnd  -  allen  vnd  Iglichen  Iren  czugehorungen  an  In  vnd  feine  eliche  leibserben 
lediglichen  wider  fallen  follen.  Auch  füllen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  mit  fampt  der- 
felben  Marcke  wider  denfelben  vnfern  herren  den  kunig  vnd  ouch  den  Ailerdurchluchtigiften 
furftcn  vnd  herren  Wentzlaw,  kunig  czu  Beheim  vnd  Ir  iglichs  erben  vnd  auch  die 
Cronen  czu  Beheim  nymmer  fein  noch  die  Cron  wider  vns,  funder  wir  follen  bederfeit  mit 
hilff  Rat  vnd  dienften  bei  einander  alczeit  getnilich  beleiben :  nemiich  follen  vnd  wollen  wir 
vnd  alle  vnfer  erben  mit  der  vorgenanten  Marcke,  als  lang  wir  vnd  fie  die  Innhaben,  vnd 
mit  allen  Iren  Steten,  SlolTen  vnd  czugehonmgen  vnd  mit  aller  vnfer  macht  vnd  mit  allem 
dem,  das  wir  vermugen  vnd  yczund  haben  vnd  furbas  gewinnen .  werden,  In  allen  vnd  iglei- 
eben  des  Reichs  vnd  andern  fachen  vnd  gefchefften,  nichts  aufzgenomen,  bey  den  vorgenan» 
ten  vnfern  gnedigen  heren  kunig  Sigmund  genczlichen  veftiglichen  vnd  getrulichen  beleiben 
wider  aller  menigiich,  nymant  aufzgenomen.  So  follen  vnd  wollen  vnr  auch  feinen  elichen 
leibserben  alczeit  raten  vnd  helfen  das  hefte,  das  wir  vermugen,  vnd  in  allen  fachen  bei  In 
beleiben  getrulich  vnd  on  alle  geuerde:  vnd  funderlich  follen  vnd  wollen  wir  vnd  diefelben 
vnfer  erben  mit  der  kure  derfelben  Marcke  an  dem  iczgen.  vnfem  herren  den  kunig,  die 
weil  er  lebet,  veftigUch  vnd  getrulich  beleiben.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben 
durch  frides  vnd  beftes  willen  vnfer  vnd'  ander  lande  vns  furbas  ewiglichen  flei(fen.  nach  yn* 
ferm  heften  vermugen  vnd  wo  whr  das  mit  got  vnd  mit  eren  gethun  mugen,  das  wir  in 
der  kure  eines  iglichen  Romifchen  kunigs  den  vorgenanten  vnfer  herren  kunig  Sigmundes 
vtid  kunig  Wentzlawes  erben  alczeit  nachfolgen,  mit  In  ein  helliglich  czu  kifen.  Waßi 
auch  in  diefen  brief  von  dem  vorgenanten  vnferm  herren  kunig  Sigmund  vnd^ feinen  vor- 
genanten erben  gefchriben  ftet,  delz  wollen  vnd  follen  wir  vnd  vnfer  erben  dem  vorgenanten 
kunig  wenc^law  vnd  feinen  vorgenanten  erben,  ob  der  iczgenante  kunig  l^igmund  vnd 
feinen  erben  gar  abgeen  wurden,  do  got  vor  fey,  auch  verbunden  lein,  alle  geuerde  vnd  arge 
iifte  in.  allen  vnd  igleichen  vorgefchriben , ducken  vnd  puncten  genczlich  oufzgefcheiden.    Mit 
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Vfitunde  debes  britfii  verfigelt  mit  vnTeni  anhangenden  Infigel  Geben  czu  Cofteniz»  nach 
Crifti  gebuft  vircaehenhimdert  Jar  vnd  darnach  In  dem  funfczehenden  Jare,  des  nechßen 
freitags  nach  Sant  philippi  vnd  Jacobi  läge. 

ftac^  tan  f^annfaf«  Cffmc^l^ioftac^e  M  St.  (9c(.  Jea».-((r4i9l  XV,  02.   8«  bl  Mcbnr,  tfr(«to  D,  189. 


MCCCXLIL    StSniQ  ©tegmunb '  enflfißt  prjtett,  ^Jrfilotm,  ®rafen;  freie  |>erreii,  SRitter  nnb 
anbere  ©tanbe  ber  SDtorl  Sranbenhirg  ber  tl^m  a\i  3J{arTgrafen  geletfleten  ^ulbtgung/  am 

&  mai  1415. 

Wir  Sigmund,  non  gotes  gnaden  Romifcher  kung,  ze  allen  Zeiten  merer  des 
Reiches  und  se  Hungern  etc.  kung,  Embieten  allen  und  igleichen  furften  geiftlichen  und 
i(vemtiichen,  Epten,  prelaten,  Grauen,  freyen  heren,  rittem,  knechten,  Amptleuten,  voyten» 
mannen,  burgermeiftem,  reten,  ßeten  und  gemeinden  vnd  allen  andern' innewoaeren  der  inarke 
zu  brandeinburg  ynCmi  lieben  getruen  unfer  gnad  und  alles  gut.  Erwird^en,  hocb^ebomen, 
Erfamen  und  lieben  getroen.  Wann  wir  dem  bochgebomen  frydrieben  Burggrauen  zu 
Nurmberg,  unferm  lieben  oheimen  und  furRen  und  finen  erben,  die  Marcke  ze  Brau* 
dem  bürg  mytfampt  jr  kur,  Ertzcammermeifterampt  und  allen  andern  iren  wirdikeiten,  rechten 
und  zugehoringen  gegeben  und  uerfchriben  und  Sy^ouch  marggrauen  zu  brandenbiiig  ge* 
machet  haben  nach  ufswizunge  unfec  kunglichen  maieftatbrieue  doruber  gemacht;  Donimb 
vrifen  wir  euch  vnd  euer  iglichen  an  fy  und  heißen  euch,  befelhen  und  gebieten  euch  ouch 
ernfUich  vnd  uefticleich  mit  difem  brief,  das  Jr  und  ewer  iglicher  jn  doruff  nach  lute  der 
it^enanten  unfer  brieue  gewonlich  glubde  und  buldung  tun  und  In  furbazmere  gewertig,  ge- 
borfam  und  undertenig  fin  foUet ,  Wann  wir  euch  doruf  und  ewer.  iglichen  folicber  glubde 
vnd  buldung,  domit  Ir  uns  als  eynem  marggrauen  der  uorgenanten  marke  uerbunden  geweft 
find,  led^  und  loze  gefeit  haben  unde  fagen  mit  difem  brief*  Geben  ze  Coftentz  nach 
crifti  gepurt  viertziehenfaundert  Jar  und  dornach  in  dem  funfcziehenden  iare,  an  unfer  heren 
uffart  abende,  (Jnferr  Reiche  Des  hungrifchen  etc.  in  dem  Nunundt^wenzigiften  und  des  Ro« 
mifchen  in  dem  fünften  Jaren. 

Ad  mandatum  dqmipi  Regis  ])|ichael  Canpnicifs  Wratislauienfis. 

9tf4  ^w  iDrifliiiAlr,  t9rU||t<  in  i»ie(fn  Kntffertignnge»  ffiflict,  iuiBi<ntUc^att4mc(vfifi(f|  im  i(,Q((.  Aab.«IU^tDeit.3. 


MCCCXLIU.    jtjfntg  ©fegmunb  entläßt  alle  (£u«»tifyntt  wn  ©c^Iifffern,  ©töbten  unb  SXftfmt 
ber  SKarl  ber  il^m  old  SHorlgrafen  wn  SSranbenl^rg  geleiten  ^Ibtguug,  am  9«  Tlai  1415. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allm  czyten  merer  des 
Bichs  vnd  zu  vngem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kupig,  Embieten  allen   vnd  iglichen  mannen 


vnd  inwonern  aller  vnd  igÜcher  Stete,  Slofle  vnd  dorffere  derMarcV  eu  BraiidemiMirg  vnfeni 
liebeo  'getruen  vnler  gnad  vad  ^lles  gut.  Lieben  getmen!  Wann  wir  dem  hocbg^borDeu 
Fridriahen,  Burggrauen  zu  Nuremberg,  vnrern  Heben  Okeimen  vnd  furfteB vnd  fiuem 
Erbeuy  die  Mercke  za  lirandemburgnait  faoipt  irer  kure,  ErtxcaipmermejIleraiDpte  vi^A  allen 
andern  jrcn  wirdikeiten,  rechten  vnd  zugeborunge  gegeben  vnd  vorfcbriben  vnd  (y  ouch  Marg- 
grauen  zu  Bramiemburg  gemacht  haben,  «ach  vüswyfunge  vnferer  kunglidhen  maiertatbriene 
doruber  gemacht^  Dqrumb  wyfen  wir  euch  vnd  ewer  igiiehen  an  fy  vnd  heiflen  euch,  be- 
leiben vnd  gebieten  euch  ouch  ^^Vriftlicb  vnd  veCticiich  Jiut  difj^ai  brief,  das  Ir  In  deruf  nach 
lute  der  ytzgenanten  brlefe  ^ewoulicb  gelubd  vnd  liuldung  tun  vnd  In  furbaCimer  gewertig 
goliarfam  vnd  vndertenig  ßn  Foilet:  wajm  wir  euch  vnd  auch  ewer  iglichen  doruf  folicher 
gelubd  vnd  huldung,  damit  Ir  vns  als  eynem  Marggrauen  der  vorgenanten  Marcke  verbun- 
den gen*eft  lyt,  iedig  vnd  los  gefeyt  iiaben  vnd  fagen  mit  difem  brief.  Geben  zu  Ceftentz 
nach  er ifti  geburt  viertzehenhundert  Jar  dornach  in  dem  funftzehenden  Jare,  an  vnfiers  herr en 
vffart  tag,  vurer  Biche  des  V^ngrif^heu  etc«  in  dem  Jiewjen  vndUswentzigirteB  vnd  des  Rmui- 
fcben  in  dem  fünften  Jaren. 

Ad  mandatum  dopini  Regis  Johannes  prepofitus  de  Strigonio  vicecancelbrius« 

« 

92a(b  Um  DrigbiaU  in  ^iitiiii^tn  ^u^fmigmigeiu  ^ai  iSe(.  j^ab.*9(rf^i»  rntiAlt  bereu  3. 


«- 


MCCCXLIV4    Sßöig  ©ieantttrtb  i^ermeijl  beu  ^odS^meiihr  be«  ^i!l^amittv^S>btni  Sleimw  toos 

©«Hti^er^berg  on  ben  Surggrafen  gricbvicf>,  am  9»  9)Iai  1415* 

Wir  Sigmund,*  von  Gotes  Gnaden  ßömifcher  Kunig  etc.  embieten  den  Erfamen 
Reymar  von  Güntersperg,  Meifter  fant  Johans  Ordens,  unfern  lieben  andechtigen 
imfere  Gnade  und  alles  Gut.  Erfamer  lieber  Andechtiger,  vvan  wir  den  Hochgebornen 
Fridrichen,  Burggrauew  zu  Nuremberg,  unfern  lieben  Oheimen  und  Fürften,  und 
leinen  Erben  die  Marck  zu  Brandenburg  mit  famt  ir  kur,  Ertz  Kammer  Meifter  Ampt  und 
allen  andern  iliren  Würdigkeiten,  Rechten  und  Ziigehörungen  gegeben  und  vorfchrieben  und 
fie  auch  zu  Marggraffen  zu  ßrandenburch  gemacht  haben,  nach  Uswifunghe  unfer  Kungl. 
Majeftäd  Brieue  doröber  gemacht;  1>arum  wyfen  wir  dich  an  fy  und  heilzen  dich,  befelhen 
und  gebieten  dir  ouch  ernftlich  und  vefticlich  mit  diefem  Brieffe,  dafz  du  In  dorufT  nach 
laut  der  itzgenanten  uriferer  Brieffe  gewonlich  gelöbdeundhuldigung  thun  folft;  wann  wir  dich 
doruf  folcher  gelübdeii  vnd  Huldtingen,  damit  du  uns  als  einen  IVlarggraffen  der  vorgenanten 
Mark  verbunden  geweft  bift,  ledig  und  lofz  gefeyt  haben  und  fagen  mit  diefem  Briffe.  Ge- 
geben zu  Coftenz,  nach  Chrifli  Gepurt  Yierzehön  hundert  Jahre  und  darnach  in  dem 
fänfzehenden  Jahre,  an  unfers  Herrn  üffartslage  unfers  Reiche  des  Ungarifchen  in  den 
29teh  und  des  Romifchen  in  den  5ten  Jahre«.   . 

Ad  mandatum  dom.  Regis  Johannes  Prepo£  de  Strigonio  Vicecancellariust 

0iinbHii8fd)e  Urfimeenfommlung  IV.  1.   e.  108.    ©ercfcn'l  Cod.  V,  313.    8iicÄ  ©rafenfaal  789.  »ecfm.  ».  3oJ. 
£)ften  201  •  efiiHg*<  Spie,  eed,  I,  gottf.  «n^.  IM, 
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MCCCXLV.    itonig  ©icgmunb  arf;tct  bie  .t^erjoge  Otto  unb  Safimii:  Wit  ^Jcöiniern^.  bie  ©tabte 
©teitin,  ©arj  unb  ©traPurg,  fo  rote  jal^Ircid^e  SafaDen  ber  Ufcrmar!  »egen  ij>red  Ungel^pi-fam« 

gegen  ben  Surggrafeu  öoit  SWürnberg;  am  10»  SWai  1415. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kfinig,  czu  allen  tzyten  Merer  de«* 
Richs  Vnd  czu   Vngern,  Dalmacien,  Croacien  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kunt  oflembar  mit 
difeni    briel   allen   den,    die  In   fehen   oder  hören  lef^n,    wann  der  hochgeborn  friderich. 
Burggraue    tzu    Nuremberg,    der  Margke  tzu   Brandeniburg  Obrißer  verwefer,    vnfer 
lieher  Oheim   vnd   furfte,    vf  die   Hochgebornen   Otten    vnd    Cafmar,    Hertzogen   tzu 
Stet  in,  vnd   vf  die  Burgermeiftere,  Rete  vnd  Burgere  gemeinlich  vnd  funderlich  der  Stete 
(zu  StetiD,  tzu   Gartz  vnd  tzu  Strafsburg  Mannefgeflehte  vnd  über  viertzehen   Jar  alt 
vnd  ouchvf  Berchtram  weichmeftorf,  Petern  Tramp,  Hannfen  EITholte,  Bittere; 
Heinrichen  von  Heidebreken,  Ruien  lindfteten,  Petern  wuffowe,  Albrechten 
von  Blanckenburg,   Otten  vnd  Herman,  Tme  Sune,   Heinrichen  von  Blancken- 
burg,  Ertmarn  vnd  Claufe'n  Bauen,  Ryprechten  Schernkowe,  Diediken,  Hen- 
nygen  vnd  Heinrichen  von  vornholte,'tzandern,  Jacoben;  Ciaufen,  Gericken 
vnd  Hennygen  von  Swethen,  kunig  vnd  alle  von  Mylowe,  die  leben  in  der  Vcker 
haben,  Borgken  vnd  EbeJn  kerckowen,    Eckerteji  winterfeld/ Waldemarn  vöü 
Bentz,    Hannfen   vnd -Syfrid    die  Klotzowen,  RuIen,    Mehicke,    ludicken   vnd 
RuIen  lindfteten,  Gyfen,    Czäbeln   vnd  Eckarten  weichmeftorf,   Benedictenj 
Herman    vnd  Ericken    von  der  hufe,    Hannfen,    Steffan  vnd   degenharten  von 
dem  Berge,   Czabeln  Borgfow,  Heinrichen    vnd  Hennyngen  kettelhacken,  li-^ 
horium,  uiuiants  vnd  Hennygen  von  ftegelitzen,  Hennyngen  von  Sydow,  Lu- 
dicken kras,  Dufdowen,  Hennygen  Zerentin,  Bot,  Ciaufen  vnd  Janeken  De- 
delowe  vnd  vf  Heidenrichen  Sperenvalde  an  vnferm  vnd  des  h.  R.  Richs  hofgeribte 
fo  uerklaget   vnd  erlanget  hat,  als  Reht  ill,   daz   fy  alle   durch   folicher  Irer  vngehorfamkeit 
willen,  dorumb  datz  Sy  fich,  nachdem  vnd  Sy  von  des  vorgenänten  Burggraue  Friderichs 
klage  wegen    an   das  vorgehante   hofgeribte  geladen  vnd  vorgeheifchen   waren  vnd  dornach 
yon  demTelben  Burggraue  Friderich  an  dem  Erfft^n,  an  dem  andern  vnd  dem  dritten  Hof«* 
gerihten   beklaget   wurden,   als   deflelben  Hofgerihtes  Reht  ift,   gegen  folicher  klage  weder 
durch  fleh  felber  noch  durch  nyjuands. anders  verantwort  oder  verfprochen  haben,  in  vnfere 
vnd  des  heiligen  Romifchen  Richs  Ahte   mit  Rehter  vrteil   geteilt  iii^d,  als  des  itzgenanten 
hofgerihtes  Reht  ift,    Daz  >Vir  dorumb  von  Rom.  kuniglicher    mäht  vnd  gewalt  diefelben 
Ott-en*  «Vnd    Cafmarn  Hertzogen  tzu  Stetin    (et  ceteros  wie  oben)    in  vnfer  vnd  de« 
heiligen  Romifchen  Richs  Ahte    getan   vnd   gekuiidet   vnd  vfs   vnferm  vnd   delTelben  Richs' 
(nde  viid  fchirme  genbmen  vnd  in  vnfride  gefeczet  haben    vnd   daz   wir  ouch  allermeinglich 
allerley  gemeinfchaft  mit  In  gemeinlich    vnd   funderlich  tzu  halben  Verbotten  haben:   vnd  ge-   - 
hielten  donihib  allen  vnd  iglichen  furften,  geiftlichen  vnd  werntlichen,  Grauen,  freyen  herren 
dienfüuten,  Rittern,  knehten,  Burggraüen,  Lantrichtern ,  Richtern,  vogten,  amptlufen  etc.  — 
daz  Sy  die  vorgenante  vnfere   vnd   des  h«  •  R.  Richs  offembare  £htere  furbafs  weder  hufen 
^upnytil  u.  »b.  2.  -  30 


234 

noch  hotien,  etzen  noch  trencken^  noch  keinerley  gemeinrdiaOt  mit  In  haben  noch  die  Im 
haben  lafTeD  weder  mit  .konffen  noch  verkouffen,  noch  mit  keinen  andern  dingen  heymlich 
oder  offenlich  noch  in  keinerley  wyfe,  Sunder  dem  vorgenanten  Burggräuen  friderichen  vnd 
allen  den  fioen  vf  diefelben  Ehtere  gemeiDlich  vnd  funderlich  getruUeh  vnd  erDfClich  be» 
bolflen  iin  vnd  Sy  ouch  in  allen  Steteo,  ISlollppn,  Gerihten  vnd  gebieten  vod  ap  allen  enden 
teu  wafTer  vnd  tzu  lande  b^yde  von  vnfem  vnd  i^es  If.  RRichs,  des  vo;gen?nt0ntBvrggrw0 
Friderichs  vnd  ouch  der  finen  wegen,  yfhalden  vnd  .als  deffelben  Richs  ^fl[embarß  vijd  fmff> 
horfame  Ehtere  f^rbafsmer  bekümmern,  antafiten,  angreifen,  vahen  vi^l  mitln  tuDVAd^^fiireii 
.Dollen,  als  man  mit  des  h.  B.  Bichs  offembareo  vnd  vngehorramen  Ehteren  'foiUich  vnd  von 
JElehts  wegen  tun  vnd  gefaren  fol,  als  vil  vnd  .a|s  lange  BiTs  das  fy  in  vnreie  vnd  defielbeD 
Richs  gnad  vnd  gehorfamkeite  wider  koiziien  Bnd,  .a)s  J^eht  ift.  Wann  was  alfo  an  denCd* 
hen  Ehtetr^n  ,gefcbu^t  vnd  giet^n  wir^t,  :d^it  fyl  pqcb  v»g  von  Behts  wegen  nyemands 
inilTetun  noch  giefri^uebi'  v^ider  vns  xß^  ita^^nanj^  }Etic)ie  T]v>ch  fuft  wieder  nyemandt  Anden 
pioch  wider  keinerley  tgei^bte  geiftUcba  Aoch  w^mUiqhs,  L^ntfride,  lantgerihte,  Stete^erihie^ 
{reyheite  noch  gewqnb^te,  .^^ocb  wid^r  >]i;qn  ^nder  diqgk  i|i  dbeip  wyXe,  Wer. ouch  iübSb 
We  kfinigliche  gebotljp  fr^ye/^Uoh  vbefi^urq,  xi^er.^ie  qi^t  )ii^,  te(e  qd«r  nach  £iiq»i  irer- 
flogen  vollenjTurte,  deriinid  ä\fi  würdj^n  jn  Tolich  ynf^r^  «^d .  4?P  Torgewn^en.  Richs  Ahte  vad 
]?ene  verfallen,  gleicber,wyj(e  .^Is  die  v.o^nanten  £bt^i;e  .verj^IUin  find.  Mw  wuole  oudi 
donimb  tm  dem  oder  d^n  Biht^D,  efs  Af^s  vorgeqanten  v^f^fs  vnd  des  h.  ^R.  Richs  ho(g^ 
rihtes  Reht  ift.  Mit  vrkunde  difs  bi|iefs  verfigei^  ^it  vi^erm  ?ni4  dßlTelben  Uofgerihtt  an» 
bangenden  Infigel.  Geben  i^u  Coftentz  Nach  Crifti. gehurt  viejrtzehenhnndert  Jarvjaddor* 
paph  in  dem  funffitse^nden  Jare,  des  nehften  frits^  na^h  dem  Heiligen  vfard  tag,  vnfer 
Riebe  des  vpg^rirqbw  ^tc.  in  dem  I^^wnvndUweii^t^igiften  vnd  d^s  Romifchen  in  dem  funff» 
kP  Jarw.  P:ßtru9  Wacker- 

fta^  htm  M^kalbu  It  Vi(.  itAb«#«r(4i»cl« 


I   >  I 


BlCCCXLVl  Äömg  Stegwttnb  twttfWrt  bte  Jlj^ttttflfinmg  ber^erjßge  wtt  fJornmewt,  bnr^ffiWe 
&tUm,  ©OT)  mb  ^tMlburg  fo  ttte  btt  Ufermärftfc^m  bm  Surggrofm  Sriebrii^  unge^orfamoi 

SSafaSen  beit  ©t&tbett  bM  ^ti^i,  m  10.  SUm  1415. 

Wir  3ign|qi)d«  vqn  ^otes  gnadeo  Romifcher  is^nig  —  Eobieten  allen  ¥04  %*■ 
lj<*ei»  Cyrßeiif  ,geiftlicli^  ^«4  iTierptlid»»?,  jGraueo,  Jfiyiei},  hecrem  üinftM««,  Ritten),  Ir^ 
teil,  Burgjgrauep,  JiJWJtrifibten»,  Hichtem,  Volgt^n,  Amplluten,  .jjyrgppioeiftpw^  ^Sch|iltl)|eiJGieif, 
^heff«?,  ßiBten  vnd  ^ejmeindep  vnd  .allen  ändern  ynfem  .vnd  ide/i  heiligieja  Q.Qqiiü^9n  Riet)f 
VDdei;taQ  vnd  getruen,  .den  difer  vnfer  briere  furkpipet,  Tiifer  ^ade  vn^  al^g  gut.vpd  t|ia 
euch  ](un|  mit  di^Qi  brieue«  Das  derlIox:%ebomß  ffridricb,  B,iirggraue  ,czu  Nu,r«iB- 
berg,  der  Margk  zu  Sf^pdenhui^  cboTter  verwqTer«  vnfier  lieber  Obei«  ynd  fiirft«»  vff  die 
Hocbgebomen  Ottftn  y^^ßj^^rt,   Ä<»tz©gf   ccu  S,te^n,  uRd. 4m»  .3«qSW°«Mjfes9, 
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flbrfe  Tnd  Bürger*  g^meihlidi  der  Stete  cza  Stetin,  czu  Garcz  \iii  cza  Strafsburg 
Mk^DefgeHecbte  wd  über  viertzefaenr  Jar  alt  vtid  ouch  vf  Bertram  wcichmeftorf,  Pe- 
fem  Tramp,  Hänfen  Elfhülte,  Rittere,  Heinrich  ron  Heydebrecken,  Rule 
liifidfteten,  Petern  Wüffowe,  Aibrechte'Von  Blanckenburg;  Otten  vnd  Her- 
jD^an,  fin  Söne,  vnd  Heinrich  von  Blanckenburg,  Ertmar  vnd  Claus  Bauen,  Ry-^ 
jWrechteS'cheriiekowe;  Diedicke,  bennyg  vnd  Heinrich  van  v^ornholt,  Czän^ei', 
Jacöi);  Clausj'-Gkerick'övndHfennyng  von  Swenthen,  kunig  vnd  alle  von  Mylowei 
die  lehen  in  der*  v'cktrr  bfabed;  Borck  vnd  Ebel  kerkowe,  Eckert  winterfeld,  Wal- 
demar  von  Benitz/  Hati's  vnd  Syfrid  die  klotze  wen,  Rule,  Meincke,  Ludike 
vnd  Rule  Lindfteten,  Gyfe,  Czabel  vnd  Eckart  Wichmeftorf,  Benedickt,  Hei^ 
man  vnd  Erick  von  der  hufe;  Hänfen,  Steffan  vnd  degenhart  von  dem  Berg! 
Czabeln  Borgfow,  Heinrich  vnd  Hennynge  Kettelhacken,  Liborius,  uiuiants 
vnd  hennyng  von  Stegelitze,  Heniiyng  von  Sydowe,  Ludike  kras,  Dufdowe, 
Hennyng  Czerentin,  Bot,  Claus  vnd  Jancke  dedelowen  vnd  vff  Heydenrichen 
Sperenwalde  an  vnferm  vnd  des  heiligen  -Romifchen  Richs  Hofgerichte  fouergedaget 
vnd  euch  mit  Rechter  vrtheil  erlanget  hat,  das  fy  alle  in  vnfer  vnd  des  h.  R,  R.  ahte  ge-* 
urteilt  find,  als  dedelben  Hofgerichts  recht  ift.  —  Dorumb  -^  gebieten  mt  euch  —  Ernft- 
lich  vnd  vefteclich  —  Daz'  ir  fötiche  vofgenante  vnfere  vnd  des  h.  R,  R;  Ebtere  -^  weder 
fadibt  noch  fa(m^t,^  etetrdt  noch  trencket,  noch  keiiterley  gtmeinfchaft  mät  In  Iiabet,  noch  dief 
6wetn  hat)'en  lälTet,  -^  Suhder  dem  uorgenänten  Burggrauen  —  vf  die  Ebtere  getrulichvnrf 
emfftlicfa' befholfien  fitr  vnd  allen'  ewem  Mannten,  dienern  vnd  vnderfelTeü  das  zu  tun  Ennftlich' 
g^bietenf  füllet  etd.'  — •  Mit'vtkunde'difs  briefs  veirfigelt  mit  des  vorgenanlen  Hofgerichts  vf^^ 
getrucktem  Inflgei.  Geben  czti  Cdftentz  -^  ^ertzehenhunderl  vnd  domach  in  dem  fuiif^' 
tzefaenden  Jar'e,  des  nehften  fritags  naich'vnrefs  herreu  vffarttag,  vnfer  Riche  deä  vngerifäheif 
etc.  in  dem  XKIX  vnd  deä  Rötnifchen  in  dem  fünften  Jaren. 

Petrus  wacker; 

9ta^  Um  &rigina(  be<  X.  <St^.  Xai.'tlx<biM. 

((nur.  Kn  JCSnig  SEB(aM«(aD  »on  ^oltn,  an  ftSnig  jltic^'  »on  Sintmaif,  9lornrgen  anb-  ^iiaihn,  an-  btn  Slf4«f 
»m  f^Ubr«((ini,  an  bi«  ^ttfiit  twn'  Sc^bPra,  SSronnf(^n(la.efine»ntfl,  eaci)fcn  unb'  Kantnbiirg/  fe  nie  an  bie 
etiMt  Solbtrg,  ^aibctftabt,  eraunf(^»c<fl,  magbtbutg,  «gingen  gUi(i)laat(nbt  Ototi^caioiKn,  olit  »cn  grihagt 
nac^  bcm  9(uffa6iltagc. 


MCCCXLVII»    gjfaljgraf  «ubtttg  confejtttrt  ju  htt  Abtretung  in  SWarf  Srattbettkrg  Ott  fem 
,  Burggrafen  griebrit^  wnb  nimmt  tiefen  jum  2Äit(Hrfürjlen  anf,  am  16»  2)1«  1415. 

Wir  Ludwich,  von  Gottes  gnadenn  Pfalczgraffe  bey  Rein,  des  Heyl.  Römi- 
fchen  Reichs  Ercztruchrefz  vnnde  herczogk  in  Beyern,  Bekennen  vnnd  thuen  kund  offenbar 
mitt  diefem  brieffe  allen  denen,  die  in  Tehen  oder  hören  lefeDfa,  als  der  AUerdttrcbleuchtigrte 
Furft  vnnd  Herr,   Herr  Sigmund  Rdmifcher  Königh,   vnnd  Zue  Hungern,  Dalmatieff, 

30* 
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Croatira  etc.  König,  vnCer.gnediger  lieber.  Herc,.  die  Marcke  Zue  Brandenburg^  mitt 
fambtt  der  Chur  vnud  Ercz  Cammermeirter  Ambtt  vnnd  andern  ihrenn  Zuegehörungen^  dem 
Hochgebornen  Furften  vnrerm  liebenn  Ohmen  Burggraff  Friederichenny  BurggraSeii 
2ue  Nurnbergk,  vnde  feinen  Erben  gelten  vnnd  verrchrieben  hatt,  nach  Inhaltt  feiner  König- 
lichenn  Maytt.  briefie  ibni  doniber  gegebenn^  Das  wir  als  ein  Churfurfte,  ziie  derfelben  gäbe 
vnnd  Verfcbreibungey  VDfem  gueten  willen  vnd  verhengnus. gegeben,  Vnnd  aucb  den  vor^^e- 
nanttenn  Burggraff  Friderichen  Zue  vnrerm  mitt.Churfui^ten  aufgenommen  haben,  Geben 
vndt  nehmen  auflf  mitt  vnfrer  wiflen  in  krafft  diefes  briefes^Vnnd  haben  des  Zue  Yhrkunde 
Yttfer  Iniiegel  an  diefem  briefe  thun  hengen,  Der  geben  ift  indemfeldevor  Enfifz* 
heimb  nach  Chrifti  geburtt  in  dem  Vierczehenhunderften,  Vnnd  darnach  in  dem  funfczehen* 
den  Jahre,  des  nechften  Donnerftages  vor  dem  Heyligen  Pfingftage. 

9lac^  attec  f  ppic 


MCCCXLVin.    ©rjbifcliof  Dtetmc^i  wn  mn  confeitKrt  ju  6er  Sftfrehtitg  bcr  SOlftr!  ®r(tttben^ 
bürg  an  btn  Burggrafen  ^tebrid^  nnb  nimmt  btefen  inm  iÖJttfurfurfhrt  auf^  am  27«  SJtat  1415^ 

Wir  Die  der  ich,  van  gottz  gnaden  der  heiligen  kirchen  zu  Colne  ErtzebifchofF, 
des  heiligen  RomifTchen  Rychs  in  Italien  Ertzecanceller,  Hertzoge  van  WeCtfalen  ind  voa 
Enger  etc.  Bekennen  ind  don  kunt  offenbar  mit  difem  brieue  allen  den,  die  )n  lient  of  hue* 
rent  lefen.  Ab  der  ahredurchlucbtigfte  fiirfte  ind  herre  her  Sigmund  Romifcher  konning  ind 
zu  Hungern  etc.  —  vnfer  gnediger  herre,  die  Marke  zu  Brandeburg  mit  fampt  derkure 
ind  Elrtzcamipermeyfterampte  ind  andern  yren  zubehorungen  deme  hochgeboruen  furften 
Burggraf  friderichen,  Burggrauen  zu  Nurrembergh,  ind  fynenEruen,  gegeuen  ind 
verfchreuen  hait,  na  inhalt  fyner  koninglichen  maieftat  brieue  yn  darouer  gegeuen^  des  wir 
als  eyo  kurfurfte  zu  derCeluen  gauen  ind  verfchrybongen  vnfen  guden  willen  ind  verhengnilTe 
gegeuen  ind  euch  den  vorgenanten  friderichen  zu  vnßerm  mitkurfurften  vffgenomeu  haibt, 
geuen  ind  nemen  vff  mit  reichter  wifTen  in  craffte  dilf  briefs.  Ind  hain  des  ze  vrkunde  vnfe 
Ingefegele  an  difen  briff  doin  hangen,  De  gegeuen  is  zo  Bercke,  )n  den  Jaren  vnd  heren 
duyfent  vierhoqdert  und  vunfftzich,  des  neiften  Mayndages  na  fent  vrbans  dage  des  heiligen 
nertelers. 

9tft4  bem  Cvig^  bti  it.  (0e(.  Stoh^^xdfiM  St.  3. 


MCCCXLIX.    CraBift^Df  SBemer  Bon  a;rfer  confentirt  ju  ber  StWretang  ber  9J(ar!  an  ben  iBurgf 
grofen  ^xithxi^  mi  mmmt  biefen  gutn  ^itfurf&rfle«  a«f,  am  »♦  ^nm  1415» 

Wir  Werner,  von  Gottes  gnadenn  ErczI?ifchoff  zu  Trier,  des  ^eyligen  Rörai- 
fehen  Reichs  durch  Welfcblanndt  vnd  durch  das  Königreich  von  Arelatt  Erczkanzler,  thun 
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^uodi  AU'4w*^teTf)i]rdiUiiQht4gi(Wi  JPtifl^  vwid  Herr,  ^  vonn  Gottes  gna- 

deo  RCmir^^her  Konigk,  tue,  allen  Zeiten  ahehrer  des  Reichs  vnd  ziie  Yngern,  Dalma« 
tiea  etc.  Königk,  vnrer  gnediger  liejber Herr/ die  Marc ke  zue  Brandenburgk  mitt  fambt 
dec  Chr.  vpnd  Ercz-Cammermeifter-Ambtt  vnd  Andern  ihren  zugeböningen ,  dem  Hochge- 
homen  Furf^enr  Burggrafle  Friederieh,  Burggraffen  zue  Nurnbergk,  vor  lieh  vnd 
feine  Erben- geben  vnd  yerfchrieben  bätt.  So  bekennen  wir,  das  ii?ir  als  ein  Churfurfte  zue 
derfelben.gabe  vn4  Verfchreibung  vnfera  gueten  inälen  vnd  verhengntt&e  gethann  vnnd  ge- 
gejien  haben ,  Thtui  vnd  geben  Vhrkunde  diefes  briefes,  in  allermafrenn  der  ehegenantte 
vnfer  gnediger  Herr,  der  Rönurche  Königk»  ihme  das  verfchryben  hatt,  Datum  Erem- 
bretbfteyn  Aono  Dominj  millefimo  Quadringentefimo  decimo  quinto»  noftro  fub  ügneto, 
te^tia  Die  menfis  Juni}. 

9taffy  alter  (Eopit. 


.V 


( 

MCCCL.    (£rjbtfc|iof  ^o^am  wn  2J?ami  cönfentirt  gu  bet  Sftfretuitg  ber  Sflarf  an  im  SBurg* 
grafen  ^rtebti^f  ttnb  nimmt  biefert  gnm  SRitfurfurpen  auf^  am  5»  ^mi  14 15« 

Wir  Johann,  von  Gottes  gnaden  des  Heylfgea  Stuelfz  zue  MSrintz  Erczbifchorf^ 
des  Heyligen  Röourchen  Reichs  In  Deutrehen  Landen  Erczkanczler ,  Bekennen,  als  der  AU 
lerdurchleuchtigifte  Furß  vnnd  Herr,  Herr  Sigeraundt,  Römifeher  Königk  vnd  zue 
Vngem,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk,  vnfer  gnediger  Herr,  die  Marcke  zue  Bran- 
denburg mitt  larabt  der  Cbur  vnd  Ercs^-Cammermeirter-Ambtt  vnnd  Andern  ihren  zuege- 
hörungen,  den  Jiochgebornen  Furften  Burggraff  Friederiche nn,  Burggraflen  zue  Nurn* 
bergk,  vnferm  liebenn  Oheimen  vnd  feinen  Erben  geben  vnnd  verfchrteben  halt,  nach  Inhattt 
feiner  Königlichn  Maieftetbrieffe ,  ifane  darüber  gegeben,  das  tvir  als  ein  Churfurfte  zue  der* 
(elben  gäbe  vnd  Verfehreibung  vnfem  gueten  willen  vnnd  VerhengnulTe  gegeben  vnnd  auch 
den  vorgenanten  Friederichen  zue^vnferm  Mit*Chufurften  aufgenommen  haben;  Geben 
vnd  nehmen  vff  mitt  recbtter  wiffeno  In  krafft  diefes  briefes  vnnd  habenn  des  zu  Vhrkunde 
vnfer  gröffer  InfiegeU  gehangen  an  diefem  brieflfe.  Datum  Anno  Domin)  Müleßmo  Quadrior 
gentelimo  Qumto  decimo,  die  Beatj  Bouifaci}«  ^ 

9lac^  aUcc  (iopie. 


MCCCLI.    ^Sni^  ©iegnmttb  tottber^dt  ba^  ®A^t  an  bie  &t&nht  mb  Sttoi^iter  ber  !D?arf^ 
bem.  93urgärafen  ^xUbxufy  olö  SRarlgrafrn  }u  ^ulbtgfit  uitb  labet  bie  @äumtgen  ^  t^rer  Sätxan^ 

tDorimtg  m  ben  Uni^li^m  J^of^  am  11«  ^uli  1415« 

« 

Wir  Sigmund,  von  gote»  gnaden  Romifcher  kunfg,  zu  allen  tzyten  merer  de» 
Richs  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  Eiubielen  allen  -vnd  iglichen  Bifchouen 
vnd  andern  prelaten,  Capitdn^  Grauen,  herren»  freyeo,  Mannen,^  Steten,  gemeinichaften,  allen 
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tvd^  iglidbM  Inwonflm  der  Mbrt^«  su«Bra«cleiiii'I>iirgV  ge}itKlliM(<fild!WerM6chm^  ^fiMn 
liebeo  getmeD,  vnfer  goad  vod  alles: gttt  ynA  tfaun  euoh  2u  'Wifle»,  AI9  wi^  deM^hodigidböN 
nen  Fridricbrn,  Burggrauen  2^U' Nuremberg,  VDferm  liebem  Ohtfimeft •  vad  ftfrfteti, 
vnd  finen*  erben  die  Mar  cke  za  Brande mbnrg  mit  der  kure,  fittd^amernieiß^Ampte  vnd 
aller  irer  zugeborunge' gegeben  vnd:  fy  zu  reckten  waren*  M^arg^räuefn^z«^  Bi^bded'bnTg 
TOB  vnfer  kuniglieher  mäht  vnd  erbfiohafft  gemfteht  babeni  ala^  dä^^tfiflfi^^ktioigltkbMt^ttai^t- 
brier  doruber  gegeben'  derHohen*  vfe^tyfen^vnd  ab  yinr  elicb-^alleifgeffidnlidi  g^Mirlben  vnd 
gebotten  haben,  dem  obgenanten  vnflerm  oheim  vnd  finen  erben  foIiDhe  vnße  güblft'  vnd  vei^ 
fchriben  ein  rechte  gewonliche  erbhuidunge  zutun ,  nach  der  obgefnanteiii'vnf*er''bline  vlsvry^ 
funge;  alfo  gebieten  wir  eudi  neohoiak  allen  vnd  ift  vnfler  ernftfiche  meyMngei  das  Ir  den 
obgenanten  Burggraff  Frid riehen  vnd  iinen  erben  ein  rechte  ware^* erbhuldung  tfaut  vnd 
jm  vnd  ßnen  erben  als  waren  rechten  Marggrafen  zu  Brandemburg  gewertig.  vnd  gehorfam 
fin  foliet  vnd  dorynne  keyn  vertziehen  oder  feumpnüne  tut:  vnd  ob  etliche  vnder  euch  fo- 
liehen  vnfTem  gebotten  nicht  gehorfam ,  funder  das  vertziehen  wollten,  des  wir  doch  nicht 
getrawen,  fo  ift  vnfer  emftliche  meynunge,  das  diefelben,  die  fich  wider  folich  vnffer  geböte 
vnd  heilTen  fetzen  wurden,  von  ftunden  nach  angeficht  difs  briefs  zu  vns,  wo  wir  dann  fin 
werden,  vnuerzogenlich  kommen,  diefelben  wir  danni  das  muntlTchen  heiffen  wollen.  Doch 
Ca  glauben  wir  euch  allen  vnd  iglichien  befunder  wol,  Ir  laffet  euch  an?  filichem  fchriben, 
daz  wir  mit  rechter  wiffen  vnd  gutem  wolbedachteBr  Bäte  r  euch  t  getan  haben  gezragen  vnd 
tut  dem  obgenanten  Burggraff  fridrichen  vnd  finen.  erbed  keynen  vertzng  dorynne:  vnd 
ob  ettlicbe  vnder  euch  weren,  die  doran  fenmig  vnd  das  vertziehen  weiten,  das  Ir  fy  doran 
weifet,  das  fy  vnfierm  geböte  gehorfam  fin  vnd  fich  mue,  erbeytvnd- czeruäge  vberbeben, 
wann  wir  ye  das  gehabt  wollen  haben  vnd  vnfler  eroftliohe.meynmig  ift  das  zunolfuren,  dor- 
umb  wir  euch  allen  vnd  igliohen  befunder  In  andern  vnfTeni  brieuen  vnd  ouch  in  difem  ge* 
gen  wertigen  ewer  eyde  vnd  buldunge,  damit  Ir  vns- verbunden  gewefen  fyt>  ledige  «^  gefagt 
liaben  vnd  fagen  euch  ouch  der  ledig  in  craft  difTes  briefs»  der  geben  ift  zu  Coftentte  vn^ 
der  vnfferm  kuniglichen  vfg^druckten  Infigel  noch  csifti  gebnrt  XUIK.  Jar  vnd  domach  in 
dem  Junftzehenden  Jare,  des  neehftendonerflags  vor  fand  Margal:«tben  tag,  vnfer  Riebe  dex 
vngrifchen  etc.  in  dem  XXIX.  vnd. des  Romifchen  in  dem  fünften  •  Jaren. 

Ad  maodatum  domini  Regia  Johannes  prepofitns  de  Strigonio^  viecaneellarius. 

9tad)  Um  in  titltn  9ln«fmigiing(n  »cc^onknidn  Originale. 


BICCCLU,  MmQ  ©iegtnnnb  »erW|t  bem  Surggrafeit  %titbn^  iai  Siedet,  bie  .Sde^öaBgoBm 
»on  Sttbfw  mb  ^Mmtn  in  hm  ©Hften  Sremeit,  SJtagbeburg,  ^iliti^m,  ^albcrjlobt  «nb  ©(^rtumn, 
fo  wie  in  »rauitf^itPfig  «nb  Sünebutg,  a;^ari«g«t,  |)effftt,  «Wetgen,  5Jbmmmt,  aÄttflwburg, 

^olflei'n  »«  gu  n^ebin,  am  22*  ^uK  1415» 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  RSmifcher  Kunig,   zu  allen   tzyten   merer   des 
Reichs  yndf^i  Yogern,   Dalmatien,  Croatien  etc.  Eunig,  Entbieten   den  Ervdrdiegen' zu 


Meydburg  viid  zu  Bremen  Ertsbifch offen ,  zn  HyMefem,  zn  Halherftat  Tnnd 
KU  Czwerin  Bifchoffen,  vnfern  Furften  vnd  Lieben  Andehti^n,  Den  Hocbgeboraen  ~za 
Brunswig  vnd  zu  Lfinenb.urg  Ueiczogenn ,  zu  Duringen  Timd  zu  Heffen  Land* 
g^rauen^  zu  Myfzen  Margnauen,  izu  .S.tetin  vnnd  zu  Meokelnburg  Uerczogenn, 
vnfern  Lidben  Oheimen  vnd  Ffirfton,  Den  Edelnn  Greuen  zu  Holften  vnd  den  herren 
von  wenden,  vnd  auch  atten  iimd  Iglicben  Inwohnern  der  Marcke  vber  Ödere  vnnd 
zu  Bolfwalde,  vnfern  Lieben  igefaniwen,  vbIz  gnad  vnd  alles  gult,  Ehrwirdigen  Hochgebom 
Edeln  vnd  lieben  getreuen.  Wir  haben  dem  .Hochgebom  Fridrichenn,  Burggr»uen  zu 
Nümbergk,  vnferm  Lieben  Oheimen,  Bähte  vnd  Ffirften,  befolhen,  vnd  vnfer  voilemaehtt 
gegf^ben^  die  Guldin  •  o^erphennige  nvnd  «andere  vnfere  Rehte,  Stewre,  Zinle  vnd  ^velte^ 
woran  die  findtt,  oder  wo  von  die  kommen  mögen,  die  vns  als  einem  Römifcbeo  Kun%e^ 
von  allen  vnd  Igliehen  Juden  vnd  Judinnen  in  ewren  Erzbiftumen,  Biftunen,  iFurftentumen, 
Landtgraflfchafften,  MarggraffTchafilen ,  GraflDbhafften  vnd  Uwfohefften  wonhafftiegen  vnd  «ge*- 
feilen,  bis  here  geburet  haben  vnd  furbafzmere  geburen  werden ,  inczwiardem ,  vnd  an  vnfer 
Statt  vnd  von  vnfern  w^en  furbalzmer  vfauheben  vnd  inczunehmen»  Als  lang  vnd  wir  ader 
vnfer  nachkommen  An-  dem  Hiebe  'Das  nit  ^iederrüfenn ,  Als  dan  das  vnfer  Kuniglicher 
Maieftatt  brieue.  Im  domber  g^eben,  iOerlicher  v&weifett,  vnd  begeren  dorumb  vewn  eoch 
allen  vnd  .ewer  igliehen  befundem  emftlich  vmd  tvefticlieh  mit  Aefem  Brief,  dafz  Ir  hieianuB 
willig  fyn  vnd  »dem  vorgenanten  Fridrickeo  vnd  finen  Betten,  die  er  dorin  zu  euch  ge» 
meinlich  oder  fimdirlicben  ienden  wirdet,  gunftKche  iurdemulze  tim  vnd  bewifen,  vnd  voa 
den  euem  tun  vnd  bewifen  fchaffen  vnd  befteUenn  .wollett,  wo  lieh  das  gebiret  vnd  not*» 
därGüg  .fin  wirdet,  vnd  bewifet  euch  aueh  hcaio.  Als  wur  euch  von  des  Bedits  wegen  fun^ 
derJichen  wol  getiuen,  Vns  vnd  dem  Riebe,  zu  ehren  vnd  zu  hinderlichen  Danck  imd  iiebe^ 
Das  wollen  wir  gegen  euch  vnd  eur  iglidien,  der  ficfa  herinn  wiiliclicben  erzeiget  ^ vnnd.fi»* 
den  laJzett,  alk  zyte  .gnediclich  ^kennen  vnd  bedencken.  Geben  zu  Ba-fele,  vnder  vnfero 
RömUbhenn  .Kuniglichen  Angehengtem  Iniiegde,  Nadi  GbriAs  geburte  'vierzehnhundertt  Jahre» 
vnd  domädi  ip  4em  Funfzehenden  Jahre,  des  negfteo  Moritags  vor  ^fanct  Jacobs  tage,  des 
heiliegen  lozwnetff  Boten,  Vnferr  fiiche^des  iV/ngriCbben  in  dem  Nuvmdoaweinzigiften  vnd  des 

in  :dem  Fumften  Jafai^en. 


MCCCLllL    aSattl^afat,  aStl^elm  unb  S^nM  t'on  SBeriben  unb  SQßerle  -»erBmben  ^äf  bm 
SKinrlsrfl^n  %mh^  itnb  nilimeit  ^oKe  t|re  S^^tgm  »ert'bf^em  pii^n,  mt  2L  iDrtt  1415« 

Wir  Walthafar  vnd  wir  wilhelm,  geprudere,  vnd  wir  Criftoffer,  Irvetter,  alle 
von  Wenden  vnd  herrn  czu  Werle,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  gen  allerme- 
Diglichen  mit  difem  briue,  idlen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  für  vns  vnd  alle  vnfern 
erben,  daz  wir  vnift  mit  wolbedacbten  vereinten  mute,  guter  vorbetracfatung  vnd  volkomen 
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Rate  vn Per  Rette  viid  lieben  gctniwen,  rmb  vnfern,  vnfer  edien  •  herfcbaffte  ynd  lande  beffem 
fride  nutze  vnd  fromen  willen,  für  vns  vnd  alle  vnfere  erben  mit  deufelben  vnfern  herfchaiTteii, 
landen  vnd  lulefi  genclich  vnd  volkomelich  gefetzt  haben  czu  den  boebgebornen  furften  vnd 
hern,  hern  fridrich.  Marggraue  czu  Brandemburg,  des  beiligei»^  ReniiCblien  Reicbs 
£rczkamerer  vnd  Burggrauen  czu  Nurenberg,  czu  feinen  erben  vnd  derfelben  landen  der 
Marck  czu  Brandemburg  vnd  fetzen  vns  czu  Im  mit  craffte  diiz  brieues,  Alfo  daz  Wir 
vnd  vnfere  erben  ytzunden  vnd  in  kunfftigen  ewigen  czyten  mit  allen  vnd  ieglichen  vnfern 
landen  vnd  luten.  Mannen  vnd  Stetten,  Slofzen  vnd  behufungen,  nichts  aufzgenmnen,  by 
'  denfelben  vnferm  hern  dem  Marggrauen,  feinen  erben  vnd  landen  der  Marck  vnd  Irer  hilffe 
^ezu  allen  iren  kriegen  noten  vnd  gefcheiftea  .wider  allermenigli<^n'  getruwelichen  byftendi^ 
geraten  vnd  beholflen  czu  fein  gancz  vnd  nach  alier* vnfer  machte  fein  vnd  bleiben  wollen, 
on  allerlay  widerrufen,  h^Ifirede  vnd  one  argk,  vnd  foUen  vnd  wollen  auch  diefelben  lande 
vnd  lute  der  marcke  czu  Brandemburg  getruwelichen ,  als  offte  fein  not  wirdet,  bantha- 
ben  fchauren  fchuczen  vnd  fchirmen  gen  allermeniciichen ,  glich  vnfern  eigenen  erbiannden 
vnd  luten  on  geuerde:  vnd  daruff  mit  guter  wiffen,  fo  haben  wir  recht  vnd  redUchen  fiir  vns 
vnd  alle  vnfere  erben  vnfer  herfchaffte  gancz  vnd  allß  vnfere  lande  vnd  lute  nichts  •  vfzgeno- 
men  von  dem  egenanten  vnfern  hern  Marg grauen  fridrichen  czu  rechten  leben  empfan- 
gen%  Alfo  daz  wir  vnd  alle  vnfere  erben  diefelben  vnfer  herrfchafie  ganz  vnd  alle  vnfere 
lande  vnd  lute  nichts  vfzgenomen,  wie  daz  nomen  bot  vnd  haben  mage,  dein  vnd  grolk 
fametlich  vnd  funderlich,  furbafzer  ewiclichen  von  demselben  vnserm  <  lieren  dem  Marggrauen 
^  sein  erben  vnd  der  Marckgrauschafte  zu  lehn  haben  vnd  empfahen  sollen  vnd  wollen  vnd 
^  von  jn  vnd  der  Marckgrauschafte  ewiclichen  oa. alles  widerruffen^ndwiderfpreoben czu  leben 
gen  Xol  vnd  auch  vnfer  czu  rechte  als  ander  Irer  hern  gancze  mechtig  fein  füllen,  vnd  haben 
auch  demfelben  vnizerm  hern  rechte  erbhuldung  getan'  vnd  mit  guten  trewen  gelobt  vnd  czu 
den  heiligen  gefworen,  deßelben  vnfers  heren  feinen  erben  vnd  der  Marggrafllbhafft  fromen 
ezu  werben,  fchaden  czu  wenden,  Soliche  vnfere  leben  getruwelichen ,  als  dann  lehenrechte 
ift,  czuuordienen  vnd  In  als  ynfzern  rechten  Erben  vnd  leben  heren  getruwe,  gewertig  vnd 
gehorfam  czu  fein,  das  auch  alle  vnfere  erben  vnd  naffikomen  an  Iblichen  herfehafflen  landen 
vnd  luten  ffirbafler  ton  vnd  von  einen  yglichen  Marggraffen,  der  dann  in  czylen  ift  vnd  fein 
wirdet,  entphahen,  doruber  Erbhuldung  vnd  vmb  folicher  leben  wegen  globen  vnd  fweren 
füllen,  als  wir  getan  haben,  on  alle  Widerrede  vnd  on  geuerde.  Czu  vrkund  find  vnfer 
Walthafars,  Wilhelmes  vnd  Criftoffers  gepruder  vnd  vettern  von  wenden  obge- 
.  nante  eiginne  Infigel  für  vns  vnd  alle  vnfere  erben  an  difen  brif  gehangen.  Datum  Berlin 
am  Montag  der  Eylfftufend  megde,  Apno  etc.  XV<>*  >. 

9tadi  bem  G^ttcm&rf.  Ik^nitepialhix^t  XV.,  113.  —  ^»r  ec^ntMcf  Ui  JltirfSrflm  ffir  hit  »oty  fiSrrCe  ifl  in  9,^ 
9$.  9«9tauniecU  Cod.  contt  L,  61  mitget^eiU. 
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MCCCLIV.    SWarfgraf  griebrid^  erneuet  gegeit  bm  |)ergDg  aSBartiöla»  »ort  ©tettin  feinen  ©dS>»te^ 
flerfojin  bte  mit  bem  »erftorbenen  |)eräpge  SBBartiöIaö  gef^Iojfcne  Seretnignng,  am  »•  91öö.  1415^ 

^r  frederich  etc.  —  Als  mr  czu  der  cziid  Burgg^aue  itzund  genanter  als  ein 
vorwefer  der  itzund  genanten  Marcke  czu  Brandenburg,  vns  mit  dem  hochgeboren  furften 
herm  wartirfiauen  herczogen  zu  Stettiir  ynd  furften  zu  Rughien,  vnferm  lieben  Sweher 
feiiger,  voreynet  verbunden  vnd  czufammen  frundlichen  gefatzt  vnd  vorfchriben  haben,  vnd 
als  derfelbige  vnfer  Sweher  feiiger  den  hochgeborn  furften  vnfem  lieben  Son  heren  war- 
tifflauen,  herczoge  czu  Stettin  vnd  czu  Rughien  fiirfte«  herezogs  Barnyms  feiiger 
Son ,  mit  in  folche  einunge  vnd  buntnilTe  geczogen  geiiomen  vnd  vor  In  vnd  domitt  globt, 
geredt  vorfprochen  vnd  vorfchriben  hatt,  als  dünne  die  verfigeUe  briue  doruber  gegeben 
eigentlichen  vfzwifen,  doruff  alle  obengenante  eynunge  vnd  verfchribunge  der  egnante  her- 
czoge wartifflaff  vnfer  Son  nach  Rate  vnd  vulborte  fyner  heren  Manne  vnd  Stete  mit 
guten  wolbedachten  mute  willen  vnd  wifFen  gewillet  vnd  gefulbort  haben,  vnd  als  das  fein 
brieff  vns  dorober  gegeben  vCswifet,  Alfo  reden  vnd  globen  wir  In  rechten  truwen  vnd  ane 
alle  arg,  das  wir  die  obegenante  einunge  in  aller  mafzen,  als  die  czwifchen  den  egenanten 
vnfem  Sweher  feiiger  vnd  vns  gegriffen  vnde  verfchriben  ift,  ftete  vefte  vnd  vnverbrochen 
halden  füllen  vnd  wollen  vnde  daruff  füllen  und  wollen  wir  des  egenanten  vnfzers  üben  Sons 
herren,  prelaten  Manne  Stede  land  vnd  lewte  vnd  er  widderumme  vnfer  heren  prelaten 
Manne  Stete  land  vnd  lewthe  getruwelichen  fehuczen.  befchermen  vnd  vortedingen,  als  vnfer 
eigen  lewte,  on  geuerde.  Auch  foU  vnfer  ein  des  andern  Manne,  vnderfafTen  vnd  fyande 
Widder  den  ander  nicht  hufen,  hegen  noch  vortediugen  in  keynerleye  wies.  Datum  Templin 
feria  quarta  poft  omnium  fanctorum  Anno  XV^^. 

9ia^  Um  ^uxm&tt,  it^nicepiüihndft  XV.,  86* 


4 

MCCCLV.    (gfiecötttract  jwifd&en  be«  SWarlgrafen  ^mixi^i  SCodbter  SMagbalcna  unb  btm  ^er-^ 

goge  ^artidlat)  )}on  ©tcttin,  "oom  5«  9lo^«  1415« 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen 
romifchen  Riches  Erczkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nurenberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  oU 
fentticben  mit  difzem  brifle,  daz  wir  dem  hobhgepomen  furften  hern  wartiflawen,  her- 
czogen czu  Stettin  vnnd  furften  czu  Rughien,  herczoge  Barnims  feigen  föne,  vnfe 
libe  dochter  Magdalene  czu  der  Ee  geftatet  vnnd  globet  haben.  Alfo  ouch  füllen  vnd 
wollen  wyr  Im  die  elichen  czu  legen,  wen  fie  erfte  czweliF  jare  alt  ift  Vnnd  wenne  wir 
Im  die  czulegen  werden,  fo  folleo  vnnd  wollen  wyr  Im  Czentufent  guter  Ryofcher  gülden 
vff  die  feibe  czite  mitgeben  vnd  reichen  vnnd  der  egnante  her  wartifiaue  vnlzer  föne  fdl 
vnnd  wil  vff  diefelben  czite  der  egnanten  frawen  Magdalenen  vnfzer  docbter  dakegen  czu 
eyner  widder  ftatunge  ouch  Czebentufent  Rynfche  gülden  geben,  vnnd  vor  die  czwenezig 

^upu^cil  U.  ^t,  3.  31 
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tufent  golden  czweitiifeiit  ByDfcIier  gülden  guter  gewitzer  Jerlicher  Rente  vnnd  czinfe  vff 
Steten  vnnd  dorffem  vorwifen  ynnd  yormacben  oder  itflicben  gülden  mit  vier  vnnd  cswen- 
eng  fnidifcben  rchillingen  Jerlicher  rente  vnnd  ezinre  vomougen  Tnnd  ouch  aemlicbea 
dauor  Gremen  (loz  vnnd  Stad  mifr  der  vogtien  vnnd  aller  Gxubehomnge  geben  vnnd  In 
antworten ,  vnnd  wer  ea  daz  der-  ^^anten  frawen  init  den  renten  vnnd  czinfen  gelegen  czu 
dem  egnanten  Slofze  vnnd  der  Slad  der  vorgnanten  r^weiertufent  gülden  Jerlicher  Rente 
vnnd  czinfe  nicht  gancz  vnnd  volkomenlichen  vernnoget  vnnd  verwifet  werde»  waz  Ir  dann 
daran  bruche  wurde  fyn,  daz  Tai  der  egnante  herczoge  wartiflaue  ^er  vorgnanten  fra- 
wen Magdarlenen  vff  andern  lynen  Steten  vnnd  dorffem  verwifen  vnd  uermachen,  da  fie 
die  alle  Jare  gewilze  vff  neme  vnnd  lonemen  möge:  vnnd  diefelbe  obgeoante  vnfzer  dochter 
frowe  Magdalenn  foi  dann  daz  egnante  Sloz  vnnd  die  Stad  mit  den  czweientufent  gul* 
den  Jerlicher  rente  vnnd  czinfe  vnnd  beczalunge,  alz  vorgefchreben  ftet»  beficzen  vnnd  jnne 
balden  vnnd  der  mechticlichen  genifzen  vnnd  gepruchen  Ir  lebtagen  getniwelichen  vnde  vor 
allermeinlichen  vngehindert,  vnnd  were  daz  der  obgoaote  herczoge  wartiflaue  von  todes 
wegen  abgienge,  da  god  lang  vor  lie,  vnnd  frawen  Magdalen  obgnante  vnlzer  dochter 
fich  verändern  wolde,  fo  fal  vnd  wrl  der  ^nante  her  wartiflaue  vnnd  lyne  erben  der 
gnanten  frawen  Magdalenn  Czehentufent  guter  Rynfcber  gülden  bynnen  eyme  Jar  nach 
Irer  manunge  widder  geben  vnnd  beczalen  ynder  czweier  Stete  eyoe  ffranckenford  oder 
alden  Berlyn,  wo  Ir  daz  iibfte  ift,  vnnd  weone  die  beczalunge  der  czehentufent  gülden 
alzo  gefchen  ift,  darüber  fal  die  genante  frawe  vor  die  andern  Czentufent  gülden,  die  Ir^der 
gnante  herczoge  wartiflawe  czu  widderftatunge  gegeben  hat,  Tufent  gnlden  guter  ge- 
wifzer  Jerlicher  rente  vnnd  zinfe  vff  den  egnanten  Steten  vnnd  dorffem  vnnd  Iren  czubeho-  \ 

rangen  haben  vnnd  behalden,  vnnd  die  Ire  lepizgen  on  allerleie  hindemifze  nemmen  vnnd 
vflheben  vnd  In  Iren  nucz  keren  vnnd  wenden.  Vnnd  daz  Ir  die  beczalunge  vnnd  widder 
kerange  der  Czentufent  gülden  gefeheen  fülle  vouorczogenlichen  vnnd  one  Infelle  on  geuerde, 
vnnd  ouch  daz  Ir  daraber  tufent  gülden  guter  gewifzer  Jerlicher  rente  vnnd  czinfe  von  den 
gnanten  Steten,  dorffem  vnnd  Iren  czubehomngen  Ir  leptagen  volgen  follen  vn^ehiodert, 
darvff  follen  die  Stete  nemlichen  Sunde,  Grippe(w*alde,  danglym  vnnd  dymyn  der 
egnanten  frawe  vnlzer  dochter  redin  vnnd  globin  mit  eyner  gefsimpten  hant  vnnd  Ir  briffe 
darvber  geben,  daz  Ir  die  Czehentufent  gülden,  ob  fie  die  wege  nemen  wölde,  gerichtet 
vnnd  beczalet  werden,  alz  vorgefchreben  ftet,  vnuorzogenlichen,  vnnd  darvber  follen  die  fei* 
ben  egnanten  Stete  derfelben  egnanten  frawen  vnfzer  dochter  geraden  vnd  globen  mit  eyner 
gefamplen  band,  daz  Ir  nach  der  beczalunge  der  Czehentufent  gülden  fonffhundert  Rynifche 
gülden  guter  gewilzer  Jerlicher  rente  vnnd  czinfe  von  den  egnanten  Steten  vnnd  dorffem 
vnnd  Iren  czubehomngen  Ir  leptagen  vngehindert  volgen  follen,  als  der  Stete  briiT  darvber 
gegeben  daz  eigentlichen  vzwifen  follen*  Vnnd  herczoge  wartiflaue  vnfzer  föne  obguan- 
ter  hat  ouch  geredet  vnnd  globet  für  fich  vnnd  fyne  erben,  daz  die  gnante  frawe  mag- 
dalenn vnher  dochter  Gremen  daz  SIoEe  vnnd  Stad  mit  der  vogtien  vnnd  mit  allen  czu- 
behomngen czu  eynen  pfände  vor  die  vberigen  {unffhundert  gülden  Jerlicher  rente  vnnd 
Qunfe  fredelichen  vnnd  vqgehindert  Inno  haben  vnnd  halden  foUe  vnd  daz  er  noch  fine  erben 
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die  obgnanten  frawen  noch  die  Iren  von  deDfelben  SIoFze,  Stad  vogtien  vnnd  Iren  czubeho- 
rungen  alz  yorgefchreben  ftet  nicht  entweldigen  noch  entfeczen  Tollen  noch  enwollen  yn 
keynerley  wife,  fie  betten  Ir  dann  czu  vor  die  vorgnanten  funffhundert  gülden  Jerlicher  ge- 
mfzer  rente  vnnd  zinfe  genczlichen  vernnoget,  vermacht  vnnd  verwifet:  vnnd  wenne  die 
gnante  fraw  Magdalenn  die  Czehentufent  gülden  als  vorgefcbreben  ftet  w^ge  nemen  wil ,  So 
fal  die  deflelben  herczoge  wart! flaues  vnnd  Iren  kyndem,  die  fie  mit  Im  gehabt  bette, 
Widder  bewarunge  ton,  nach'  glichen  mogelichen  dingen,  mit  Iren  frynden,  alzo  daz  die  erbia 
Ires  erbeteiles,  waz  fie  dar  an  rechtes  betten,  nicht  entpfremdet  ^rerde.  Were  ouch,  das 
diefelbe  gnante  frawe,  da  got  vor  fie,  von  todes  wegen  abginnge  vnnd  mit  dem  egnanten 
vnfzerm  Tone  nicht  kinder  gehabt  bette,  So  folden  dann  die  Czehentufent  gülden  an  vnfzer 
dochter  erben  von  den  fie  komen  fin  widder  hinder  fich  komen  vnnd  gefallen  on  alle  hin* 
dernifze  vnnd  widderrede.  Alle  obgefchreben  llfcucken  vnd  fachen  globen  wyr  ffridrich 
Marggraue  obgnanter  yn  guten  truwen  ane  ark  ftete  vnnd  vefte  czu  balden,  alz  daz  von 
vns  gefchreben  ftet.  Czu  vrkund  ift  vnfzer  Infigel  an  difzen  briff  gehangen,  der  gegeben  ift 
czu  Templin,  Am  dinftage  nach  allerheiligen  tage,  nach  crifti  gepurt  vierczenhundert  vnnd 
Im  funffczenden  Jaren. 


9 

MCCCL VI.  *  ^erjog  SfiuboI|)$  »oit  ©aci^fm  confentirt  in  bie  Uebertröguitg  ber  SÄavf  JBranbett^ 
bürg  wx  Sriebri^*  lutb  ixXtwvX  biefen  atö  Slltt^^urfür|ten  m^  am  20*  9to^«  1415« 

Wir  Rudolff,  von  Gottes  gnadenn  zu  Sachfenn  vnnd  Luneburgk  Herczogk, 
Pfalczgraffe  zu  Sachfen,  Graffe  zu  Pirne,  Burggraffe  czu  Magdeburgk  vnnd  des  Hey.  Römi- 
fchen  Reichs  Ercz-Marfchaick  vnnd  Churfurfte,  Bekennen^  öffentlich  mitt  diefem  brieffe  Aifz 
der  Allerdurchleuchtigifter  Furft  vnnd  Herr,  Herr  Sigmund,  Römifcher  Königk,  zu 
«allen  zeittenn  mehrer  des  Reichfz,  vnnd  zu  Vngem,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Königk,  vnfer 
gnediger  Herr,  die  Marcke  zu  Brandenburgk  mitt  fambt  der  Chur-  vnnd  Cammermei- 
meifter-Ambtt,  vnnd  Andern  ihren  zugehörungen,  dem  hochgebornen  Furften  Burggraf! 
Friederichenn,  Burggraffenn  zu  Nurnbergk,  vnferm  lieben  Schwager  vnnd  feinen 
Erben  geben  vnnd  verfchrieben  batt,  nach  Inbaltt  feiner  Königlichen  Maytt.  brieffe,  im  da- 
rüber gegeben,  Das  wir,  als  ein  Herczogk  zu  Sachfen,  des  Heyligen  Reichs  Ercz-Marfcfaalck 
vnnd  Churfurfte,  zu  derfelben  gäbe  vnnd  Verfchreibunge  vnfern  gueten  willen  vnndt  Ver«* 
hengnufz  gegeben,  Vnnd  auch  den  vofgenantten  Herrn  Friederichen  zu  vnferm  Mit* 
Churfurften  vfgenommen  haben,  Gebenn  vnnd  nehmen  auff  mitt  rechter  wiffen  in  kräfft  diefes 
briefes,  zu  Vhrkundt  verfiegeltt  mitt  vnferm  angehangnen  Infiegell.  Geben  zu  Halle,  nach 
Chrifti  geburtt  Yierczehenhundert  Jar,  im  funfczehenden  Jahre,  am  Mittwochenn  nach  Sanct 
Eüfabeth  Tage. 

üo(^  alter  Sepie. 

31* 
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MCCCLVII.    grabifc^of  ®M^tt  öorf  SWagbcburg  unb  SWarlgraf  ^ricbrid^  t>crlattgerrt  t^re  »er* 

emigung  t>.  3.  1412  itocifi  auf  ein  ^a^x,  am  25.  91d^«  1415« 

Von  gots  ^aden  we  Ghunter  etc.  —  ynde  we  fr  ed  er  ich  etc.  —  Bekennen  in 
dytTeni  brifle  Als  wir  vns  vorczu  Wittenberg  IndemJare,  als  man  czalte  nach  gotes  geburt 
vierczenhundert  vnnd  yn  deme  zwelfTten  Jare,  Am  mautage  nach  dez  heiligen  crucis  tage  exalta- 
cionis  geeint  vnd  verfchrebin  haben,  diefelbe  eynunge  nadi  gebunge  deflelben  briefes  über  tzwei  jar 
vff  des  heiligen  cnices  tage  folde  vfsgegangen  fin,  vnd  als  wyr  dar  vff  diefelbe  eynunge  czu  Br ene 
ee  die  zwe  Jar  vz  waren  Am  dinftag  vor  Bartholomei  ym  dem  virczenden  Jare  yrlenget  haben  von 
vzgeuinge  dez  erften  briffes  ober  ein  gancz  Jar,  alz  de  brifle  die  wyr  gein  einander  dar  vber 
gegeben  haben,  eigentlichen  vzwifen,  AIzo  haben  wyr  vns  itzund  hie  czu  halle  abir  vff  ein 
nuwe  vereynt  vnnd  die  obgefchreben  eynunge  vnd  verfcbriebunge  yrlengit,  alz  von  diffzem  nehften 
komenden  Wynachten  ober  ein  gancz  Jar :  vnnd  reden  vnnd  globen  in  guten  truwen,  das. wyr  die  yn 
beiden  fiten  ane  arck  halden  füllen  vnnd  wollen,  nach  Inhalde  vnnd  vzwifunge  der  obgnan- 
ten  eynunges  brifle,  die  alz  oben  gefchreben  ift  czu  wittenbergh  vnd  czu  Brene  gege- 
ben fyn;  dannitte  füllen  alle  andere  verfchreibunge,  die  wyr  vnder  ein  ander  getan  habint, 
vnverfertt  genczlich  bie  yren  crefilen  hüben,  ane  g0verde.  Czu  vrkunde  haben  wyr  obgnante 
Günther  Erczbifchoff  czu  Meideburg  vnnd  wyr  ffriderich  Marggraue  «zu 
Brandenburg  etc.  vnlzer  Ingefigel  wiffentlich  vff  dilTen  briff  lafzen  drucken,  der  gegeben 
ift  czu  halle,  nach  gotis  geburt  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  yn  dem  funffczenden  Jare, 
Am  donnerftage  nach  fant  Elizabeten  tage. 

0ta(^  ttm  (S^unttürf.  Ztffnicopiaihtx^t  XV.  106, 


MCCCLVIU*    Äönig  aDBencedlau)  ertl^e ilt  bem  SBurggrafen  griebrid^i  »ort  ffl&xnUt^  einen  M 

^ur  Steife  nad^  ^rag,  am  8«  3)ea.  1415« 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Rpmifcher  kunig,  zu  allen  Zeiten Merer  des 
Reichs  ynd  kunig  zu  Behem.  Entbieten  allen  vnd  yglichen  Fnrften  vnd  Werlichen  Lant- 
herren,  Ritter,  knechten,  hauptlewten,  Burggrafen,  Amptlewten,  Burgemeiftem,  Reten  vnd 
Burgern  gemeinlich  der  Stete,  merkte  vnd  dorffer  vnfes  kunigreichs  ynd  der  Krön  zu  ße- 
beim,  die  mit  difem  brieff  ermanet  werden,  vnfer  üben  getrewen,  vnfer  gnade  vnd  alles  gute, 
Libeo  getrewen.  Wir  haben  den  hochgebornen  Fridrichen,  Burggrafen  zu  nurem- 
berg,  vnfen  liben  Swager,  Rate  vnd  furften,  durch  merklicher  fachen  wegen,  die  vns  yzunt 
anligende,  vnd  zu  vns  zukomen  befant  vnd  gefordert.  Dovon  fo  gebieten  wir  euch  allen 
und  ewer  yglichen  funderlich  emftlich  vnd  vefticiich  mit  diefem  briue,  vnd  wollen,  das  ir  den 
egenanten  Fridrich  mit  allen  feinen  gutlichen  und  ungehindert  feines  leibes  vnd  gutes  zyhen, 
wandern  vnd  reyten  lafeen  füllet,  vnd  jm  auch  zu  befundrer  beheglikeit  ein  ficher  geleyte 
nach  feiner  begnade  fchaffet  vnd  beftellet.  Als  wir  euch  des  befunder  wohl  gelauben  vnd 
getrawen. 
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Geben  zu  präg»  am  vnre  frawen  tage  Coneeptionis,  ynfer  Rdche  des  Behemilchen 
in  dem  LIIL  vnd  des  Hömifchen  in  dem  XL.  jaren. 

Ad  mandatum  dni.  Regis  Jobannes  de  Bamberg. 

md)  Um  M^inait  bec  Stiniil  SSiblioi^tt  ^u  fSttliu.  —  «.t».  Sebebur«  Strc^io  V.  57. 


MCCCLTX.    SWarlgraf  gricbrid^  »erbrieft  ber  SBittwe  mb  im  Stinim  bti  »etPorbcitert  J&erjog 
Sßarti^Ia»  gu  ©tettitt  bie  ifym  »egen  be«  Uferlanbed  f^mlbigeit  25371  ©t^ocf  fß&^m.  ©vofcf^en^ 

oxn  23«  De3emlier  1415. 

Wir  fridrich  Bekennen  etc.  da t  we  vnd  vnfe  recht  enien  fcbuldig  vnd  pflichtig  fin  der 
hocbgeporen  furftinne  frawen  Angnefeti,  herczog  Wartislaues  vrawe,  felger  debtnifz,  Iren 
kindern  vnd  den  Irlucbten  furften  vnd  heren,  heren  Wartislauen  vnd  Barnym  Briidern 
to  Stetin,  der  pomem,  CafTuben,  wenden  berczogen  vnd  furften  zu  Rugfaien  etc.  vnd  eren 
rechten  eruen  viff  vnd  tweinczig  hundert  fchock  vnd  acht  vnd  dryrziglthalp  fchock  guter 
behemifcher  grofzen,  die  wir  den  vorfchreuen  vrawen  Iren  kindern  vnd  herren  vnd  eren 
eruen  entrichten  vnd  entwerden  füllen  von  des  vkerlandes  wegen.  Dife  vorbenante 
fumme  folle  wy  fridrich  Margraff  vorbenant  vnd  vnfzer  erben  der  ergnantea  frawen  vnd 
heren  vnd  eren  eruen  bereiden  vnd  betalen  tu  energantzen  nuge  to  twen  tiden,  alfo  de  ene 
helffte  der  vorgefchriben  fummen  zu  faut  Mertins  tag  des  heiligen  bifchofTs  nu  nehft,  vnd 
die  andere  helffte  to  pafchen  dornach  nehd  körnend  ys,  mit  reden  guten  behemifchen  grof- 
fen  an  einer  famme  in  der  Aat  to  pofwalk  oder  up  den  Slot  to  dem  AI  den  Torglaw, 
war  in  dat  dann  aller  eueft  kumpt,  funder  Jenigerley  hinder  vertog  oder  arglift.  Vnd  olRe 
die  vorgefchriben  vrawe  vnd  heren  oder  ere  eruen  an  der  bezalung  des  vorgefchribenen  fum- 
men Jenigerley  hinder  fchaden  oder  zerung  teten  oder  nemen,  die  bewiflik  wer,  den  glouen 
wir  fridrich  Marggraff  vorgnant  wedertolegende  vnd  up  zu  richten  lick  den  vorgefchri- 
benen houetfumnaen.  Alle  defe  vorgefchriben  artickel  oder  ftuck  vnd  ir  eine  itfliken  loue 
wi  fridrich  M  arg  graue  vorgefchriben  mit  vnfzern  rechten  eruen  vnd  mit  vnfzem  truwen 
mitlouern  die  hemagefchreben  ftend,  Alfo  mit  den  Erwirdigen  veteren  vnd  herren,  hern  Jo- 
hanfen  zu  Lubus,  hern  Johanfen  to  Brandeburg  birchoffe  vnd  wolgeboren  hern, 
hern  Johanfen  von  Torgow  vnd  wir  Burgermeifter  vnd  Radmanne  der  Stete  francken- 
ford»  Berlin  vnd  kolen  vor  vns  vnfe  nachkomlingen  vnd  menheyt  mit  einer  famenden 
hant  vnd  eines  yfli]|:en  famenden  hant  mit  allem  rechte  veruolget  der  vorgefchriben  furftinne 
Angnes  Iren  kindern  wartiflaff  vnd  Barnym  brudere  berczogen  to  Stetin  etc.  vnd 
eren  eruen  vorfchriben  vnd  to  truwer  hant  den  erwerdigen  hern  vnd  wolgeboren  Man- 
nen hern  Conrad  Bonaw  prothonotario  des  Romifchen  ftuls  vnd  Archidiaken  to  Tribufe, 
Tiediken  von  dem  borne,  degener  bnggenhagen  Marfchalk,  Rauen  Barnekow 
den  erbem  Bnrgermeiftern  vnd  Radmanne  der  Stete  Stralefund,  Gripfwald,  Ankeiaro 
vnd  demyn  in  guden  truwen  ftet  vnbrecklik  vnd  vaft  zu  halden,   funder  alle  arg  oder  be* 
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helpUDg  Jenigerleyes  rechtes  geiftlich  oder  werltltch,  dar  wi  defe  yorgefchriben  arfikel'  mit 
ftiyten  oder  brecken  mochten.  To  merer  bewarung  all  defzer  vorgefcbreben  dioge,  fo  bebbe 
fridrich  marggraue  vorgerchribeo' vnizer  Infzigel  mit  vaPzer  midelouere  Ingefigei  vorge- 
fchribeo  mit  willen  vnd  Witfchop  hengen  laten  vor  difen  brieff,  der  geben  vnd  fcbriben  itt 
czu  Berlin,  des  Mandages  na  Thome  Apoftoli  Anno  etc.  XV^ 


MCCCLX    S3entl^arb.  unb  ^etnrtd^^  ^tt^ß^t  gu  SSraurtfd^tDetci^S&tteburg  »erbinbm  fi^  mit 

htm  SRarfgrafen  ^vitbri^  auf  6  ^a^vt,  am  10.  gebr!  1416« 

m 

Wir  von  gotes  gnaden  Bernhard  vnd  heinrich,  gebruder,  czu  Brunfwig  vnd 
lunburg  herczogen,  wir  Otte  des  ytzgenanten  Bernhard,  vnd  wir  wilhelm  des  egnan- 
ten  heinrich  föne,  "für  vns,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen,  vnd  wir  von  denfelben  gnaden  fr  i  - 
drich  Marggraue  etc.  für  vns,  vnfern  bruder,  vnfere  erben,  nachkomen  vnd  die  M^rcke 
czu  Brande  bürg  Bekennen  offenlich  gein  allermeniciichen,  das  vnfzer  eyner  ouer  den  an- 
deren rechtes  mechtig  ift  diefe  nechftkomende  czyte,  als  ytzunden  an  von  gebunge  difzes 
briefs  ^d  furder  von  Oftemn  nechft  körnende  vber  Sechs  Jare  nach  einander  volgend,  als 
hemachgefchriben  ftet  czum  erften  alfo,  das  wir,  noch  die  vnferen.  Manne,  Stete  vnd  vnder« 
fafzen,  an  beyderfeyt  foUen  noch  enwolieu  enigerley  czugriiTe  noch  fchedigunge  einander  ton, 
noch  ton  laffen  oder  geftatten,  bynnen  der  vorgefchriben  czyte,  in  keynerley  wife.  Vnd 
were«  fache,  das  eynigerley  fchelunge  vnd  czugritfe  gefcheen,  von  welchen  teUe.das  gefchee, 
vnd  derfelbe  teile  darumbe  vmb  widerkerunge  geuordert  vnd  gemanet  wurde,  derfelbe  fol 
folches  fchaden  vnd  oberfarunge  beholfen  fin  getruwlichen,  funder  arck,^  bynen  Sechs  wochen, 
das  folche  oberfarunge  vnd  fchade  wider  ton,  widergekert  od»  nach  rechte  gerichtet  werden, 
one  geuerde.  Weres  aber  lache,  das  ymand  folcher  vnfzer  vnderfaflen  an  beyder  fy te  fblche 
vorgefchriben  fohaden  vnd  oberfarunge  nicht  wider  ton,  widerkeren  oder  nach  rechte  richten 
wolde  vnd  des  vngehorfam  vnd  vorfeizig  worden.  So  (ol  vnfzer  eyner  dem  andern  ober  d^ 
leihe  vnd  ober  Ire  gute  mit  gantzer  machte  helffen  vnd  den  oder  die  folchen  oberfarunge 
^d  fchaden  getan  bette,  vnterdenig  vnd  gehorfam  machen  vnd  dorczu  bringen,  das  folch 
vorgefchriben  fcbade  vnd  oberfarunge  volkomelich  widerkert  vnd  geriditet  werden.  Weres 
auch,  das  man  das  fuchen  folde  czu  veften^  Sloflen  oder  fteten,  welcher  vnizer  eyner  den 
anderen  dorczu  vordert,  der  fol  dem  anderm  fchicken,  als  fni  als  er  fein  land  ruret,  kuchen« 
fpiCe  vnd  fufer  czu  notdorffte,  die  czyte  vfa  alfo  lange  bis  das  geendet  wirde.  Worde  dann 
daffelbe  Slofz,  veften  oder  ftat  gewonnen,  das  fol  dem  bleyben,  In  des  land  es  gelegen  ift 
vnd  der  fol  dem  andern  folchen  fchaden,  dorumb  tnan  doruor  gesogen  ift,.  vnd  die  volge 
gefcben  ift,  verguden  nach  glichen  mogUcben  dingen^  Weres  aber,  das  vnfiBer  eyner  des 
andern  bederffte,  Im  czu  volgen  vff  fyne  fiende,  das  nicht  in  vnfem  landen  were»  weldier 
dorzu  geuordert  wirt,  der  fol  dem  andern  vnuerczogenlichen  volgen  mit  folcher  machte,  als 
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er  geheifdiet  mit,    nacb  fyiien  vermögen.    Vnd   welcher  ynrser  eyner  dem  andern  allo  zu. 

finer  volge  heifcben  wirt,  der'  fol  dem  andern,  der  Im  alfo  volget,  kofte  vnd  futer  geben  czu 

feiner  notdorffte,    als  fru  als  der   vojger  iin  land  ruret,  vnd  als  lange,    als  der  dann  in  der 

volge  ift.     Vnd  neme  man  dann  Trumen,  darmit   Fol  man  den  fchaden  vnd  czerunge  legeren, 

vnd  was    dar  an  oberig  were»    das  follen  wir    teylen    nach  Manneczalle  gewappenter  iute. 

Burhabe,    vihname  vnd   dingnifz   Fol  beleyben  dem  die  volge  gefchehen  were  vnd  die  kofte 

tete,  on  geuerde.     Auch  folien  vnd  wollen  wir  vnfer  eyner  des  andern  lande  vnd  Iute,  heren, 

prelaten^    Manne   vnd   Stete   geiftlich  vnd   wemtliche  truwelichen  Schuczeti  vnd  berchirmen 

vnd  verteydibgen,  alf  vnfer  eygen   lande  vnd  Iute.     Auch  fol  vnfzer  eyner  dem  andern  feine 

vnderfafzen  wider  den  anderen  nicht  einnemen  noch  verteydingen,  noch  Im  hilfe  oder  Rate 

ton  ip  keyne  wife  on  geuerde.     Vnde  vnfsJer  einer  fol  des  anderen  fyende  vnd.  befchediger 

in  vnferen  ^landen   wilHicben   nicht  hiifen,  hegen,  fpeyfen,  vorderen,  hulf  noch  rate  heimlich 

noch  offenbare  ton  oder  geftaten  cze  tunne,  vnd  fy  onch  durch  vnfzere  flofze,  lantwere,  vere 

vnd  gepiete  nicht  durchlaflen,  nach  nymand  der  vnferen  geferlichen  geftatten  durch  czuIalTen 

in  keyne  wyfe  on  geuerde.     Gefchee   aber  das  darober,    vnd  difze  frunlliche  eynunge  alfo 

domit  verbrochen  wurde,  von  welchen  deyle  das  gefchee  vnd  die  das  geton  betten,    füllen 

das  verbufTen  vnd  widerkeren  mit  fruntfcfaafft  oder  mit  rechte  bynefi  Sechs  wocheif  nach  der 

czyte,  als  man  des  ermant  wirdet    Dete  er  des  nicht.  So  füllen  vnd  wollen  wir  vnder  ein* 

ander  des  getreuwetichen  by  einander  blyben  vnd  helfen,  fo  lange  das  der  hantdetiger  rieh- 

tUBge  vnd  widerkerunge  nach  fruntfchaSt  oder  nach  redite  tete  vnd  geton  bete.  Auch  follen 

wir  an .  beiderfy te  die  ftraffen  in  vnferen   landen   czu  wafler  vnd  czu  lande  vnd  die  koufflute 

Ire  habe  vnd  gute,  die  czoUe  vnd  gc^leyte  geben,  tiruweiichen  helfen  verteydingen,  fchuczen 

vnd  befchermen  vnd  des  ouch  vefticiichen  byeinander  bliben   Jegen  den,    die  doran  fchaden 

vnd  oberfarunge  teten.      Were    ouch,    das   vnfzer  eyner   dem  anderen  voigete  oder  fynen 

Amptman  fendte,  als  vorgdfchriben  ift,  fo  en  folde  der,    der  alfö  volget  were,  von  dem  aur 

derm  nicht  fcheiden,  dem  die  volge  gefcheen  were,  her  tete  das  dann  mit  fynen  guten  willen 

vnd  vulworde.  -  Ouch   follen  noch  en  wollen  wir  an  beyden  teilen  binnen  difler  zyie  keyne 

einigung   mit  ymanden  annemen,    die    wider  diffe  eynung   gefin  mochte,    Sündern  wo  wir 

eynung  vnd  puntnifs  machen,  fo  follen  vnd  wollen  wir  einander  vfsoemen.     Vnd  wir  czieben 

auch  in  diefelbe  dife  vnfse  eynunge  die  Erwerdigen  Bifchoff  vnd  Stifite  zu  Brandenburgs 

Lubus   vnd   Hauelberg.     Vnd  In  difer   eynunge   nemen  wir  ufz  die  allerdurchluchtigiften 

furßen  vnd  heren,  heren  Sigmund  vnd  hern  Wentzlaw,  Romifcbe  vngerifche  vnd  bebe* 

mifche  konige,   vnizer  gnedigen  heren,  den  erwirdigften  in  got  heren  Gunthernn  Erczbi-* 

fchoff  czu  Maldeburg  vnd  die  hoebgebom  fuiften  heren  Rudolfen  vnd  heren  Albrechten 

czu  Sachfen  etc.  herezogen,   hern  fri'drichen  vnd  hern  Wilhelm  gebruder  vnd  her 

fredrieb  den  Jungem  lantgrafen  In  doringen  vnd  Marggi^uen  czu  Miffen,  vnfzer 

lieben  Sweber  vnd  Oheim.     Czu  vrinind  alldr  .  obgefchriben  (aehen,  die  wir  in  guten  truwen 

an  beiden  teilen  gelobt  haben  vnd  globen    czu  halden  vnd  czu  volCiiren,  haben    Wir  bern- 

hard  vnd  heinrich  gepnider,  Otte  vnd  Wilhelm  Ir  (bne  obgenanten,  vnfzer  Infigel  für 

vns  vnizer  erben  vnd  nachkomen  vnd  wir  fridrich    obgenanter  für  vns  vnfeni  bruder  vnd 
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erben    vnd  nachkomen   Tnd  für  die  Marcke  vnrzer  infigel  an  difen  liri^ff  gehangen.    Datum 
Borck^  feria  fecunda  ante  valeotini,  Anno  Millefiino  quadringelDttefimo  XVl^.        ' 

9la(^  Um  df^wan.  itffnUoviatbüdit  M  it.  0((.  RohMxdjiM  XV,  il4. 


MCCCLXI.    SWarfgraf  griebridff  öon  Sranbenburg  öerbinbrt  pdSi  auf«  ^tut  mit  bem  erjBif^ofe 

))on  ÜJIagbeburg  auf  Sebendjeit  bed  le^tem,  am  13^  ^ebr«  1416* 

Wir  fridrich  etc.  —  Bekennen  für  vns  vnd  vnlzern  Bruder,  vnferc  erben  Nachko- 
men  vnd  dy  Marcke  czu  Brandemburg,  Das  wir  got  czu  lobe  dem  heiligen  Romifchea 
Ryche  czu  dinfte  vnd  czu  eren,  den  landen  czu  befrydungen  vnd  vmb  gemeynes  nuczes 
willen,  für  vns,  vnfern  Bruder  vnd  vnfzere  Erben  vns  mit  dem  Erwirdigften  vnferm  lieben 
faerren  vnd  Oheim  heron  Gunthernn  Erczbifchoff  czu  Magdeburg  fruntlich  vereynt 
vnd  verbunden  haben  Eynen  vnd  verbinden  vns  geinwerticiichen  fin  lepfagen  vnd  als  lang  er 
lebt,  Als  hirnachgefchriben  ftet.  Czum  erften  Folien  vnd  wollen  wir  fridrich  Marggraue  ob- 
genanten  vnfzer  Bruder  Vnd  vnfzere  Erben  des  egnanten  vnizers  lieben  herren  vnd  Oheims 
vnd  lins  Gotshufes  lande  vnd  lute  getruweiichen  befchuczen  vnd  befchirmen,  glich  vnfem 
eygen  landen  vnd  luten  vnd  mit  ganczer  machte  by  ßner  vnd  Ans  Gotfhufes  bilfe  fein  vnd 
bliben  vefticiichen  diefelben  feine  leptagen  wider  allermeniclicben,  dar  wir  fin  anders  czu 
rechte  mechtig  fein  on  geuerde.  Wir  vnfzer  Bruder  noch  vnfzer  erben  follen  auch  noch  en 
wollen  delTelben  vnfzers  heren  vnd  Oheims  feynt  nicht  werden  vmb  ymands  noch  vmb  key- 
nerley  £fiche  willen,  noch  In  fcbedigen  oder  fchedigen  laften  ymands  vnfer  vnd  der  Marck 
Manne  vnd  die  in  denfelben  vnfern  landen  befeflen  fin  des  geftaten  oder  geilen  in  dheine 
wife  on  geuerde.  Gefchehen  aber  doruber  czugriSe  oder  fchedigung  vfz  vulem  der  Marcke 
landen  'von  vnferir  Mannen  vnd  die  dor  Lnne  befeifen  weren  czu  vnd  In  des  obgenanten 
vnfzers  liben  herren  vnd  Oheim  vnd  fins  Gotfhufes  lande.  So  follen  vnd  wollen  wir  Im  ge* 
truwelichen  beyftendig  vnd  beholfen  fin  den  oder  die  die  folche  czugrifle  oder  fchedigung 
geton  betten  ernftlichen  dorzu  czebringen,  das  folche  fcheden  mit  eyde  oder  mit  widertate 
gekart  werden  In  vier  wochen,  nach  dem  vnd  wir  des  ermant  werden  on  Widerrede  vnd  on 
geuerde.  Wu  auch  dem  egnanten  vnferm  heren  vnd  Oheim  vnd  fins  Gotfhufes  vndecfafzeja 
eyniger  vngehorfam  were  oder  wurde,  fo  follen  vnd  wollen  wir  Im  getruwlichen  beholfen 
fin,  den  oder  die  wider  gehorfam  cze  machen,  vnd  er  fol  fich  denn  mit  dem  oder  den  nicht 
fönen,  freden  noch  richten,  er  czihe  denn  vns,  vnfern  Bruder,  vnfere  erben  vnd  vnizere  lande 
der  Marcke  mit  In  den  freden,  richtung  vnd  föne.  Vnd  ob  es  sich  machte,  das  wir,  vnfzer 
bruder  oder  vnfzer  erben  den  obgenanten  vnfern  heren  vnd  Oheim  vorderten  vnd  das  er  vns 
volgen  wurde  czu  veften,  Steten  oder  Slofzen,  als  fru  er  dann  vnfzer  lande  ruret,  follen  vnd 
wollen  wir  Im  vnd  den  finen  kuchen  fpife  vnd  futer  nach  finer  notdurffte  geben,  fo  lange  bifz 
das. geendet  wirdet,  dorumbe  man  geuolget  hat.  Vnd  die  weyle  er  In  denfelben  vnizem 
landen  ift  on  geuerde,    wurden  den  Slofz  Stat  oder  veften  gewunen,   die  folde  man  feasen 
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vnd  wirdigen  vff  ein  gelt  vod  das  gelt,  als  Tvir  des  den  einwerden,  folde  der  geben,  von  dem 
die  Slofz  czu  leben  giengen  oder  des  eygin  fy  weren,  vnd  dalTelbe  gelt  folden  ^ir  mit  einander 
teilen  nach  Manne  zaie  gewappenter  lute,  die  domit  gewefen  weren,  vnd  der  eygentbum  vnd  leben 
folde  dann  dem  bleiben,  des  die  flofz  eygin  oder  leben  wercn.     Were  aber,  das  rokbeflorz^ 
Stet  oder  veften  In  pfandefwire  ftunden,    Daflelbe   geit  folden    wir  aber  nach  IVlannzale  ge*^ 
^appenter  lute  an  beyderfeyt  teylen,  vnd  das  Slofz,    Stat  oder  veften  fol  aber  dem  bleiben, 
In  des  land  es  gelegen  ift  vnd  von  dem  es  czu  leben  get,  on  geuerde.     Wurden  aber  Slofz 
Stete  oder  veften  gewonen,    die  von  vnfzem  keynero  czu  leben  giengen,    noch  vnfer  Iceyns 
eygen   weren,   die    fol   man   dann  von   ftund  an  precben  vnd  wir  follen  vns  des  dann  nach 
werdekeyt  loicber  Slofz  Stete  oder  veften  vereynen ,   das  fy  dem  «bleiben,  dem  fye  alierbeft 
gelegen  fin,  on  geuerde.     Were  auch,  das  wir  vnfer  bruder  oder  vnfer  erben  den  egenanten 
vnfem  heren  vnd  Oheim  vorderten  czu  vnfzer  volge  vff  vnfzer  fyende,    die  ufzer  den  landen 
gefeffen  weren,  das  fol  er  von  ftund  an  ton  mit-foleher  machte,  als  wir  In  beifchen  werden 
vnd  nach  fyner  vermögende,  vnd  als  fru  als  er  dann   fein  lande  gerawmet  bat  vnd  als  lange 
als  er  in  derfelben  vnfem  volge  ift.    Sollen  vnd  wollen  wir  Im  vnd  den   feinen  aber  kofte 
vnd  futer  geben  nach  notdorffte,   on  geuerde.     Vnd  was  man  dann  in.lblcfaer  volge  fromen 
neme,  damit  vnd  douon  folde  man  den  fchaden  vnd  czerunge  entrichten  vnd  legernn.    Were 
aber   icht   oberigs,    das   folde  man  teylen  nach  Mannzale  gewappenter  lute  an  beyder  feyte 
on   geuerde.      Wir    vnfzer  bruder   noch    vnfere    erben  follen   noch  enwollen  auch  deffelben 
vnfers   heren   vnd  Oheims  leptagen    fyner  vnd   fyns  Gotfhufes   lande  lute  Stete  oder  Slofa 
wider  In  nicht  Innemen,  verteydingen,  hilCe  noch  rate  ton,  In  keyne  wife,  on  geuerde.  Hette 
aber  vnfzer  bere  vnd  Oheim  obgenante  oder  gewönne  fchelunge  oder  czweytrechte  mit  vns, 
vnferm  Bruder  oder  vnfem  erben,  So  fol  er  czwen  vnd  wir  vnfzer  bruder  vnd  vnfere  erben 
auch  czwene  vnfzer    frunde  oder  Manne  kyefen,    Dye  vier  folche  fchelunge  vnd  czwitrachte 
bynnen  vir  wocben  nach  dem,    als  fy  des  vermant  werden,    mit  frantfchafft  oder  mit  rechte 
ejitrichten  follen.     Worden  fye  aber  des  nit  eyne.    So  fol  vnfzer- here  vnd  Oheim  von  ftund 
an  eynen  vfz  vnferm  Rate  nemen,  wen  er  wil,  czu  einem  obermann,  des  wir  gancz  mechtig 
fein  follen,  das  er  lieh  des  anneme  vnd  als  ein  obermann    fcheide  in  vier  wocben,  nach  dem 
vnd  er  des  vermant    wirdet,    vnd  welcher    partey    der  denn  czuuellet    mit  feiner  fcbiedung, 
alfo  fol  das  beleyben  vnd  gehalden  werden,   one  arck    vnd  geuerde.   Es  were  dann  das  wir 
vngeuerlichen  bynen  landes  nit  enwerei^  fo  bald  wir  denn  widerkomen.  So  follen,  vnd  wollen 
wir  den  veruolgen  vnd  gnongk  ton  in  allermafzen,  als  hye  vorgefchriben  ftet  in  vier  wochen, 
nach  dem  vnd  wir  des  ermant  werden,  on  geuerde.     Gewonnen  oder  betten  auch  des  egnan- 
ten  vnfers  heren  vnd  Oheims  Grauen  vnd  herren,  in  feinen  landen  gefeffen,  on  geuerde,  icht 
fchelung  czu  vns  oder  vnfzen  grauen  vnd  bereiv  in  vnfern   landen  befeffen,  on  geuerde,  wel- 
cher der  were,  der  fol  czwein  feiner  frunde  oder  Manne  kyefen,  vnd  wir  vnfer  Bruiler  oder 
vnfzer' erben  oder  vnfere  Grauen  vnd  herren  auch  czwein  dorzu  kyfen  vnd  nemen,    die  vire 
folche  fchelunge    bynnen    vier  wochen,    nach    dem  vnd  fy  des  vermant  werden,    mit  frunt*» 
fchaffte  oder   mit    rechte  entrichten  follen.     Wurden   fy  des  aber  nicht  eyne,    fo  fol  er  von 
ftund  an  einen  vfz  vnfzem  Rate   nemen,   wen   er  wil,   czu  einem  obermann,    des  wir  gancz 

f^au^tiiieil  a  S3b.  3.  32 
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mecfatig    fein   TuUen,    d^  er  fich  def  anneAae  vnd  als  ein  obertnann  feheide  In  vier  wocheD, 
Bach   dem    vnd  er  des  verroant   wirdet,    vnd  Welcher  Partey   der   deno   ezuU^Uet  mit  Ceiuer 
fchieduDge,    alfo    foi   das  bleiben'  vnd  gehalden  werden,   one  arek.     Es  were  denb  das  wir 
vpgeuerlicben  bynen  iandes  nicht  enweren,  fo  balde  wir  denn  czu  lande  widerkohien,  fo  foUen 
vnd  wollen   wir  vnfer  bruder   vnfere    erben    oder  fvnfere  Grauen    vnd  beten  veruol^en  vnd 
gnongk  ton  in  allermalTen   als  hirnach  gefchriben   ftet.    In  vier  'wochea,    nach  dem  viid  wir 
des  vermant  werden,  on  geuerde.     Hetten  aueb  oder  gewannen   des  egnanten  vbfzers  bereu 
vnd  Oheims  Manne  czu  vns  vnfzerm  Bruder  vnd  vnfern  erben  dheinerjey  redlich  fchülde  oder 
czufpruche,    den  foUen   vnd   wollen  wir  vnfzer  Bruder  vnd  vnfre  erben  antworten  vnd  auGe* 
ricbtung  ton  nach  vnfers  erl»eimo  rates   erkentoufz  ^on  geuerde«     Hetten   oder  gewonnen  \j^ 
fers  egnanten  heren  vnd  Oheims   erber  Manne   mit   vnfern  vnd  der  Marck  erbernn  Mannen 
icht  fcheiuoge,    des    foUen  iie  aufzrichtung  ton    nach  erkentnifz   vnfers   erbem  rates  in  yier 
Wochen,   nach  dem  vnd  fy  des  vermant  werden,    des  wir  auch  vorderlicben  fchidcen  wollen 
geholfen  on  geuerde.    Hetten  oder  gewunen  vnfzers  egnante  heren  vnd  Obeims  bufger  vnd 
gepur  mit  vnrem  vnd  der  Marcke  burgernn  .vnd  gepawren  icht  Ccbelunge,    des  Tollen  fy  vor 
vnfern  Amptluten   vnd  lichtemn  czu  rechte  ften  vnd  zu  vfstrag  komen,    da  der  befchuldigt 
möglichen  zu  recht  ften  fol  on  geuerde,  des  wir  auch  vorderlicben  fchicken  wollen  geholfen 
on  geuerde«     Wir  follen  noch  enwoUen  auch  vnfzer  leptagen  kejn   eytiung  mit  ymands  an« 
nemen,  die  wider  dife  eynung  gefin  mochte,  Sundern^  wo  wir  eynui^  vnd  Puntnulz  machen^ 
fo  follen  vnd  wollen   wir  den  egnanten    vnfzem   heren   vnd  Oheym    mit   fynen  Gotlhufe  (in 
leptage  vfznemen,  vnd  wir  cziehen  auch  in  dife  vnfere   eynung  die  Erwirdigen  Bifcboffe  vnd 
Stiffte  czu  B ran  dem  bürg,    lubus  vnd  hauelberg.     Sundern  fo  verbinden  wir  vns  nycbt 
mit  difzer  e3mnnge   wider   die  Allerdurchluchtigiften  furften   vnd  heren  bern  Sigmund  vnd 
hem   wenczlawen   Romifche   hungerfche   behemifche  etc.   konige,    vnfere   gnedige  herren, 
vnd  auch.- wider  die  hochgebome  furften  herrn  Rudolfen  vnd  hero  AI  brecht  eu  czu  Sachfen 
vnd  luneburg,  herrn  Bernde  vnd  hern  heinrich  geprudere,  herrn  Otten,  herrn  Wilhelm 
Ir  Sone  czu  Brunfwig  vnd  Luneburg  herczogen,  herrn  fridrich,  herrn  \yilhelm  gepru- 
dere vnd  hem  fridrichen   den  Jungernn    lantgrauen    In   doringen    vnd  Marggraue 
czu  Miffen,  vnfere  lieben  Swehere,  Swegere  vnd  Oheime,    vnd    dorober  haben  wir  gelobt 
vnd  globei^  bey  vnfern  furfteolichen  eren  in  guten  truwen,  on  geuerd,  diefe  Eynung  vnd  alle 
vorgefchriben  ftucke  vnd  artikele  für  vns,  vnfzer  Bruder,   vnfzer  erben  vnd  nachkomen  ftete, 
vefte  vnd  vnuerbrochentichen  czu  halden  vnd  do  wider  nicht   cze  tone  noch  fchaden  czeton 
mit  dheinen  fachen  wir  noch  ymanden  von  vnfern  wegen  in  dheine  wyfe,    on  geuerde.    Czu 
Urkunde  ift  vnlzer  Infigel  an  difen  brieff  gehangen,  der  geben  ift  cze  Borck  am  donnerftag 
vor  Valentin!  Anno  etc.  XVI *». 

fftati  brm  (5(ano.  it^nHopia\hud)t  Ui  Jt.  ®c6.  fia^'SIrc^ipe^  XV.  117. 
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^CCCLXII.     ^er^og  9tuib^I)}|i  ,w\i  ©af^ftn^Sün^urs  itnb  ©taf  ®finil^er  wn  ^j^tx^r^urg 

riitfc^eicen,  tote  ed  mit  bem  ))9m  Svjbtfci^Dfe  i)on  ä){agbeburg  unb.bem  SJlarlgrafen  ^riebrid^  ^ou 

Sranbenburg  ^emeinfd^aftlid^  eroberten  Orte  ^Imt  gel^alten  »erben  foU,  öm  17*  gebn  1416* 

Wir  Rudoirr,  von  gotes  gnadea  czu  Sacbfen  vnd  Luneborg  herczog  —  vnd 
wir  Günther  Graue  von  Swarczpurg  herre  czif  Sundershufe  Bekennen  —  Als  vmb 
folche  Spennne  vnd  mifTchelunge^  die  do  geveeft  iin,  czwifcben  — ^  hern  Guntbern  ErczUfchoff 
czu  Meidburg  an  einem  vnd  dem  ^^  bern  fridricben  margrauen  czu  Braiidemburg  -i-  an 
dem  andern  teile  von  des  Slolfes  wegen  plawen,  das  diefelben  beide  berren  mit  einander 
gewonnen  vnd  zu  jren  banden  bracht  haben  vnd  wie  lieh  das  zwifchen  jn  bitber  verlouffen 
vnd  gemacht  hat,  des  Tye  von  beiden  teilen  by  vns  bliben  An  vnd  das  genczlich  an  vns 
gefeczt  haben,  wie  wir  das  zwifchen  jn  fcheiden  vnd  vfsrprechen,  das  erdoby  volkömellchen 
blihen  Fol,  Alfo  haben  wir  das  zu  vns  genomen  vnd  dorvff  fcheiden,  fprechen  vnd  machen 
wir,  als  hernach  gefchrieben  ftet,  zum  erften  alfo  das  obgnante  beide  berren  das  obgnante 
Slofs  Pia  wen  genczlich  vnd  gräntlich  mit  den  Iren  zubrechen  vnd  vevftören  Tollen  von 
Hunden  vff  den  Suntag  zu  Mitfaften  anzuheben  vnd  one  filmen  das  zu  volenden  on  geuerde. 
Darnach  fcheiden  vnd  machen  wir  das  daz  Stettin  Plawen  mit  der  fere,  vifcheryen,  hod- 
czen,  beiden,  Eckern,  wyfen,  weyden  vnd  czugehörungen  bleyben  fol  dem  egnanten  Mar- 
graff  fridricben,  linen  erben  vnd  nachkommen  margrauen  zu  Brandemburg.  Auch  £bl 
vnd' mag  derfelbe  Margraue  fridrich  l)ne  erben  t>der  nachkonlen  dadelbe  Stettin  Plawen, 
als  das  verwuftet  vnd  verbrant  ift  czu  den  czyten,  als  beide  berren  das  bekrelftiget  vnd  mit 
dem  Stoffe  gewonnen  haben,  widder  bewaren,  heveften  vnd  buven  laOen  mit  berkfriden, 
planken,  Toren,  Graben  vnd  folchen  notdurfften  ongeuertichen  vnd  des  ouch  nibt  forder  mit 
krefftingen  mawren  bewaren  noch  geuerlichen-  über  die  obgefchrieben  malTe  verbawen.  Nem- 
lichen  fo  haben  wir  beredt  vnd  gemachet,  das  folche  dorfiere,  die  bifher  czu  Plawen  gehoirt 
haben,  mit  allen  vnd  iglichen  jren  nutzen,  reuten,  dinften  und  czugehörungen,  alsdann  ozu 
demfelben  SloITe  Plawen  bifher  dauon  geuolget  hat,  vnd  gereicht  ift,  die  do  ften  vff  dem 
lande,  da  die  Stete  Brandemburg  vffe  tigen,  dem  egnanten  Margraff  fridricben  finen 
erben  vnd  nachkomen  folgen  vnd  bliben  follen,  vnd  die  dorffere  mit  allen  vnd  iglichen  nüczen, 
Renten,  dinften  vnd  czugehörungen,  als  dann  czu  dem  Stoffe  Plawen  bifher  douon  geuolget 
bot  vnd  gereichet  ift,  die  da  ften  vff  dem  lande,  da  Plawen  Slofs  vnd  Stettin  vffe  gelegen 
An,  dem  obgnanten  hern  Günthern  Erczbifchoff,  iinen  nachkomen  vnd  dem  Gotefhufe  czu 
Meideburg  folgen  vnd  bliben  follen  on  geuerde.  Czu  vrkunde  babeti  wir  obgnanten  fchei* 
deflute  vnfer  Inliegele  wiflentlich  an  diefen  brieff  lalTen  hengen,  der  geben  ift  czu  Seyefer, 
am  nehften  Mantag  nach  fant  Valentins  tage,  Nach  gotes  geburt  virczehnhuudert  vnd  darnach 
in  dem  Sechczhhenden  Jaren. 

9lac^  hm  M^^tti  R.  9e^.  Aab.'9(r(^i«fl  it.  491. 
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MCCCLXllL.  ed^-ei6eit  Ui  giirflen  SBdtl^afar  wn  ffierle  M  im  SOlarfätafe«  gricbri*  wegen 

feiiicd  ^rirgc^  gegen  ^HtdUnbnx^,  wm  h  SRärj  1416« 

Vnfer  willigen  Denft  etc.  Leue  gnedige  Here!  Wetet  wo  hudene  by  \tis  ys  ghewefen 

vnfe  Hauetmann,  vnd  hefft  vns  vndürrichtet,  dat  de  Mecklenborgfchen  Heren  nicht  wol 

endrechtig  fyn.     Vnder  den  andereiTok^  leue  Here,  fecht  he  vns,  wo  Hertog  Albrecht 

wil  den  Pleffeii  vth  fynen  Steden  nyne  Spyfe  edder  voder  vahren  laten.  Vurder,  leue  Here, 

beSt  he  vns  berichtet,  dat  em  nütte  duncket'  wefen,  ifil  Iwen  Gnaden  behage,  were,  dut  de 

iwen    in   dat  Stedeken    nichten  quemen,    dat   wy  uns  dar  vare  legheden  alze  lange,  dat  gy 

zulven  mit  macht  na  komen  konden,  wente,  leue  Here,  wy  hopen,    iflft  Gott  wil,  dat  yd  jw 

nicht  vare  wefeu  fcal.     Ghy  en  fcalen  beyde  Stedeken  vnde  Slot  wol  krigen  fonder  Twyuel. 

Vortmer,  leue  Here,    hefft  he   uns  berichtet,    dat  Hertog  Ulrick   nnde  de  Pleffen  ock 

nicht  woU   endrachtig   fyn,    unde  hopen  Gy  und  Wy  willen  alle  vnfer  Dinghes  myd  gades 

Hfilpe  enen  guden  ende  krighen,  wo  iwe  gnade  myd  macht  volghe    vnvertogherd,    Went  ze 

dar  nicht  vele  Spyfe  vppe  en  hebben,  alfe  vns  ghezecht  ys.     Vortmer,  leue  here,  were  dat 

iwen  gnaden  nicht  to  willen  were,  dat  wi  vns  dar  vare  leghen^len,  zo  hebbe  wy  auerweglien 

myd  Swarthen,    dat  yd  wifiick   were,    dat  de   iwen  denne   wedder  ^nryd^n  to  Wiftok, 

wente  de  andere  Rede   to  veroe  af  to  rydende  ys  vnghevodert,   vnd  dat  iwe  gnade  dat  zo 

myd  deme  Bifcoppe  beftellen  wolde,    dat  fe  dar  vunden,    wes  en  behoff  were.     Leue  here, 

hir  denket  vp:    wo  nütteft  dQnket,    vnde  wo  gy  yd  hebben  Willen,   zo  wille  wy  yd  gbeme 

holden.     Ok   leue  here,    bidde  wy,    dat    gy  uns  fcryuen,  wo  iw  ghud  duncket,  vmme  wes 

.  willen  wy  den  Meckel  borg  ei  eben  Heren   entzechghen  fcolen  vmme  iwen  willen,  vmme 

des  grauen  willeB  edder  vmme  unfer  eghenen  willen.     Leue  Here,  wo  vns  iwe  gnade  rcriffl^, 

vmme    alle    dingh,    zo  wille  wy  yd  gherne  holden.     Syd  gade    bevalen    tzu    langen   tyden.  ' 

Screuen  to  Nygen  Reppin,    des  Sunnauendes  in  deme  Vartelauende  vnder  unferm  Inge- 

fegei  ÄP.  ccca  XVl^ 

B  a  1 1  a  f a  r  van  gades  gnaden  Here  to  Wer le  etc. 


M€CCLX1V.    SÄörfgrftf  grtebrü^  unb  $erjog  dvi^  ööit  ©ad^fe»  l>erfö^«e»  bie  ^rjogc  ^m 
fßUäknbnxQ  imb  »ort  ^Jornmern^tettm  mit  beu  %ixx^tn  wn  fBttlt,  am  ?♦  iWoi  14ia 

Es  ift  lieredt  vnd  getey dinget  czvin^fchen  den  hochgeboren  furften  hem  Jahann  vnd 
hera  vlrichen,  brudem,  hern  Johan  vnd  hem  Albrechten,  vettern,  herczogen  ezu 
Mekelnburg  vnd  hern  Otten  vndhern  Cazemer,  brddern,  herczogen  czu  Stetin  etc. 
an  einem  vnd  den  wolgeborn  hem  Balthazarn  vnd  hern  wilhefm,  bradem,  beren  zu 
werle,  von  iren  vnd  hern  Criftoffs,  ores  gefangen  vettern  wegen,  an  dem  andern  teile, 
AU  von  aller  ezufprucbe>  fchelunge^  fredebruche  vnd  aller  vnd   iglich  fachen  vnd  gebrechen 
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iK^egen  nichtes  vzgenrcrnien,  wre  liclr  die  czwiifchen  den  genantenr  beyden  teilen  bifs  viT  diefen 
hiitigipn  tag  gemachet  vnd  v«rlaiiflen  haben,  der  ßn  fy  ^n  beyder  fyt  gegangen  an  die  hoch- 
gebornen  fiirften  bern  fri^dricben,  Margrauen  zu  Brandemburg  vnd  Burggrauen 
zu  Nuremberg  etc.  vnd  heren  £*riehen>  berczogen  zu  Sachfen  etc.  die  volle  macht 
haben  foilen  fy  darvmb  zu  entfcheiden  m  fruntfchafft  oder  inft  rechte:  vnd  was  fy  darjnne 
eintrecbtiglich  fcheideii  vod  vrsfprechen  Averden,  do  Fol  es  by  hüben  vnd  das  ouch. beide 
teile  vnuorbrochlicb  halden  ane  allerley  widdeirede,  alle  argeiift  genczlkh  vzgefcheiden ,  vnd 
doruff  Tollen  Beyde  te>I  ire  febulde  vnd  c^ufi^rüche  klerlich  vnd  eigentlichen  befchrieben  vnd 
dy  in  czweyerley  verfigelten  fchrifften  vff  diefen  uehften  Sant  Jobans  tag  finer  gebort  czu 
Perleberg  vor  den  iladmanoeo  glich  gein  einander  übergeben  vnd  überantworten.  Vff 
folche  Fchulde  Tollen  beide  teile  ire  antwort  feczen  klerlich  vnd  eigentlich  vnd  die  domach 
vff  den  neTten  Sant  Jacobs  lag  ouch  in  czwifoldigen  fchrifiten  verßgelt  mitTampt  Aen  verii- 
gelten  Tchulden  Tchigken  vnd  Tend'en  dan  obgnanten  MarggraTTen  Fridricben  eine  gein 
Tangermuude  4a  das  SloTs  finen  houptluten,  ob  er  Telber  nicht  da  were,  vnd  die  ander 
herczog  Erichen  oder  finen  houptluten  in  das  SloTs  zu  Lowenburg,  Vff  diefelben 
fchulde  vnd  antworte  die  gnanten  zwene  Turßen  fich  des  rechten  erTaren  Tollen  vnd  wenn  fy 
des  rechten  beraten  vnd  dorczu  bereit  fin  vnd  den  obgnanten  teilen  einen  benanten  tag  be- 
fcheiden  werden  gein  Perleberg  vnd  }n  das  vir  wochen  zuuor  verkundigen,  fo  Tollen  die- 
Telben  czwene  furTten  vnd  die  obgnanten  beide  teyle  vnu^rczogenlich  vff  den  gnanten  tag 
komen  vnd  do  fin  vnd  von  dannen  nicht  fcheiden^  fy  werden  denn  vor  entTcheiden  in  frunt« 
TchafTt  oder  mit  rechte.  Vnd  were»  das  fy  die  beide  teil  in  TruntTchaTft  nicht  entTcheiden 
mochten,  To  Tollen  Ty  das  recht  vmierczogenlich  vnd  eintreehtiglich  vTsTprechen  vnd  doTelbTt 
beiden  teilen  von  ßch  verßgelt  geben«  Were  aber  das  tUe  gnanten  czwene  furTten  in  vTs- 
fprechen  des  rechten  gancz^  oder  einteil  nicht  eintrechtig  würden ,  woran  ßch  das  ftoTTen 
wfirde,  dss  Tollen  Ty  an  beider  Tyt  czu  Ttund  von  flem  tage  beTcbrieben  verßgelt  von  ßcfa 
Icbigken  dem  hochgeborn furTten  hern  Bernden,  z-u  BrunTwig  vnd  Lunbiirg  berczo- 
gen, den  die  obgnanten  beide  teil  gewillet  vnd  gekorn  haben,  der  denn  darvmb  vTsTprechen 
vnd  Tolchen  vTsTpruch  bynuen  acht  wochen  beiden  teilen  befchrieben  vnd  verßgelt  fchigken 
vnd  antwerten  fol  vn<l  nut  weichem  rechte  der  zu  vallen  wirdt,  das  recht  fol  volkommen 
vnd  VRgeTtraiTet  bliben  vnd  von^  beiden  teilen  vnuorbrochlicb  gehalden  werden,  Were  aber 
das  der  gnante  herczog  Bernd  von  anderer  ßner  geTcheffte  vnd hinderniße  wegen  bynne» 
den  acht  wochen^  nach  dem  als  die  recht  an  In  bracht  worden  nicht  vfsTprechen,  Tunder  das 
verczihen  vnd  Tolche  vIsTpruche  nicht  von  ßch  fchigken  wurde,,  als*  oben  ge(<:hrioben  ftet»  So 
foUen  denn  Marggraue  Fridrich  vnd  Herczog  Erich  obgnante  die  vorgnanten  rechte 
Tmierczogeo lieb  fchigken  vnd  brengen  An  den  hoohgeb.  TurTtcn  hern  RndolTfen  czu  Sach* 
Ten  vnd  Lunburg  berczogen,  den  die  obgnanten  beide  teH  ouch  zu  einem  obermanno 
gewillet  vnd  gekoren  haben,  der  denn  ober  danrisb  vfsTprechen  vnd  folchen  vfsfpruch  bynnen 
acht  woehen  nsdi  dem-  vnd  die  recht  an  In  bracht  worden,  beiden  teilen  befchrieben  vnd 
verßgelt  fchigken  vud  antwerten  fol:  vnd  mit  welchem  rechte  er  zufallen  wirdt,  das  recht 
foi  vngeAraQ'et  bliben  vnd  von  beiden  teilen  Ttete,  vefte  vnd  vnuorbrochlicb  ane  allerley  wid- 
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derrede  gebalden  werden  on  geuerde.  Gefcbege  ouch,  do  got  lange  vor  .fy»  das  JAargrawe 
fridrich  oder  herc2?og  Erich,  fy  beide  öder  ir  einer,  ee  fy  das  recht  vlfifprechen  wur- 
den, von  Codes  wegen  abegingen,'  So  Tollen  die  obgnanten  furften  Von  M  ekeln  barg  vnd 
von  Stetin  An  herczog  Erichs  Hat,  vnddievon  Wenden  an  Margraue  fridricbs  ftat 
andere  furßen  kyefen,  die  denn  allen  gewalt  vnd  volle  Inacht  haben  Tollen  in  aller  mafle,  als 
die  genanten  zwene  iurTfen  haben:  were  ouch  das  der . obgnanten  Obermanne  einer  oder  fy 
beide  abegingen^  do  got  vor  Ty,  To  Tollen  die  obgnanten  teile  bynnen  vir  woehen  naoh  des 
tode  der  abgegangen  were  zuTammen  komen  .gein  Perleb  er  g  vnd  nicht  von  dannen  Tcbei- 
den,  fy  haben  ßch  denn  vor  eins  andern  Obermannes  voreynet,  der  denn  ouch  alle  gewalt 
vnd  macht  haben  Toi,  als  von  den  obgnanten  TurTten  vnd  obermannen  geTchrieben  Tifet  'An 
welchem  teile  aber  das  abeginge  vnd  von  dem  alle  vnd  igliche  obgeTchrieben  ilucke  vnd  ar- 
tikel,  als  TyJbegriTTen  vnd  geteydinget  ßn,  nicht  volkönilich  geholden  vnd  volTuret  wurden. 
So  Tollen  die  obgnanten  Margr.  Tri d rieb  vnd  herczog  Erich  dem  andern  teile  mit  j;anczer 
macht  bjTtendig  vnd  beholTTen  fin  vnd  ernillich  dorczu  bringen,  das  daz  geholden  vnd  vol- 
füret  werde,  des  ßch  ouch  beide  teil  übergeben  vnd  das  gewillet  haben.  DoruH  haben  die 
obgnanten  TurTten  von  Mekelnburg  vnd  von  Stetin  vnd  ouch  die  von  Wenden  alle  fede,  vu« 
willen  vnd  widderwertickeyt  nyildergeflagen  vnd  abe  getan  vnd  Tollen  aller  Tachen  vnd  Tdie- 
lungen,  Avie  ßch  die  biTsher  verlouTfen  haben,  genczlich  geTunet  vnd  entrichtet  ßn,  das  fy 
den  obgenanten  IVlargrauen  Tridrichen  vnd  herczogen  Erichen  und  ouch  beide  teil  gein 
einander  mit  hande  vnd  mit  munde  by  iren  TurTtlichen  truwen  vnd  ,er.en  zuhalden  geredt  vnd 
:globt  haben.  Vnd  wir  obgenanten  Johan  vnd  vlrich  (et  ceteri  ut  Tupra)  —  reden  vnd 
globen  in  dieTem  brieTef,  das  wir  alle  obingeTchrieben  Ttucke  vnd  Artikel  Ttete,  veTte  vnd 
vnuorbrochenlich  halden  Tollen  — .  Czu  Urkund  haben  wir  margraue  fridrich  vnd  herczog 
Erich  Tchiedeslute  vnd  wir  alle  obgeTchrieben  TurTten  von  .Mekelnburg,  von  Ttetin  vnd  heren 
von  werle  vnTer  Inßgel  vT  dieTen  brieT  wiTTentlich  laTTen  drucken.  Geben  zu  Perleberg, 
nach  CriTti  geburt  virozenhundert  vnd  in  dem  Sechczehenden  Jaren,  Am  donreTtage  nach 
Johannis  ante  Portam  latinam«  ^ 


MOCCLXV.    (gr^bifci^of  ©untl^er  öon  aWagbtrburg  «nb  SWarfgraf  %mhTi^  ticn  Sronbfi*ittg 
«ijwlfirtgem  jj>rf  im  Sa^re  1412  ßefd^Ioffene  Stretntgung  n(>c^  biö  yftttgficn,  am  20,  9to^  1416. 

Wir  Günther,  von  gote^  gnaden  zu  Magdeburg  ErczbiTchoTT  vnd  Fridrich 
, Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu  Nurenberg  Bekennen  offenlichen  mit 
deTem  briefie.  Als  wir  vns  vor  czu  Wittenberg  in  dem  iare,  als  man  czalt  nach  gotes  ge- 
rburt  virczenhundert  iar  Im  czwelTten  iare  ani  mantage  nach  des  hiligen  Crucis  tage  Exal- 
tationis  geeynt  vnd  verTchreiben  haben,  dieTelbe  eynunge  nach  gebunge  defTelben  brieffes  ober 
Gzwey  iare  auff  des  heiligen  Crqdß  tag  folde  aufz  gegangen  Tein,  vnd  als  wir  dai^uff  dieTeU 
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ben  eyiiUDge  czu  Brene,  ee  die  czwey  iar  aufe  waren,  am  dinftag  vor  faBct  Boftb«lbmei  in 
den  vircsendeo  Jare  erlenget  haben  von  auTzgang  des  erften  brießea  ober  ein  ganca  Jare, 
vnd  darnach  zu  halle  Im  funfoBeiideB  iare  an- faoct  Elfabetheo  tage  die  obrohreben  eynitoge 
erlenget  haben  als  von  wynacbten  ^torgangen  ober  eyn  iganez  Jare,  alsv  die  briefiei^  die  wir  dan- 
obir  geinemander  gegeben haben^.  eigeBflidh  aufzwilzen.  Als  haben  wir  Gun  ther  yetzund  hie  czu 
Wittenberg  obir  die  verfchneibeii  eyotinge  Vnd  verfchreibunge  erlenget  vnd  >vir  fridrich 
dorch  die  vn(zem,  mit  vn&eni  vollen  macht  darczu  geen  Wittenberg  gefcliickty  die  erlenget 
als  von  defen  neheft  kommeoden  w^nachten  bia  viT  den  nehft  kommenden  pfingft  heiligen 
tag  vnd  denfelben  gancz  au^  vnd  reden  vnd  geloben  in  guten  treuwen,  das  wir  die  an  bei- 
teo  feyten  ane  ai-ge  haldcn  »füllen  vnd  wollen,  noch  ynhald  vnd  aufzwifunge  der  obgnanten 
eynungea  brieffe^  die,  als  oben  gefchriben  ift,  czu  Wittenberg,  czu  Brene  vnd  czu  halle 
gebeil  fein»  vnd  domit  fttUen  alle  ander  verfchreibnng,  die  wir  vnder  einander  gethau  haben, 
vnuorfert  genczlichen  bey  iren  krefften  bleiben  an  geuerde.  Mit  vrkunde  defes  brieffes  ver» 
figelt  mit  vnfzem  Inseln.  Geben  czu  Wittenberg,  nach  gotz  gebvft  virczenhundert  iare 
vnd  darnach  in  dem  Sechczenden  Jare,  am  fritag  nach  fanct  Ei«beften  tage  der  heiligen 
frauwen,  -    •  -         •  ♦  • '  - 

9ta^  Um  G^iifmAtf.  it^nMpiatbudit  XV,  106. 


MCCCLXVI*    Äßnig  ©iegmunb  belel^nt  ben  SWarlgrafen  griebrtc^  mit  ber  SWarl  aSraitbenburfi, 

ber  Äur  unb  bm  @rjMmmerer<2lmte,  am  18»  glpril  14 17* 

'Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kung,  czu  allen  czjrten  merer  des 
Richs  Vnd  czu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  eta  kung,  Bekennen  vnd  tun  kund  oiTeobar 
mit  difem  brief.  Allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen.  Wann  wir  fider  czyte  vnd  wir 
czuRomifchem  kung  erkorn  fin,  allczyt  be  trabtet  ha  ben,  das  vns  vnd  dem  heiligen  Romifchen 
Riebe  vnbequemlich  were,  wo  die  zaie  der  S^ben  kurfurften,  Siddenmale  die  deffelben  Richs 
vordriften  gelider  vnd  als  vefte  Sule  find,  doruf  es  gebuet  ift,  voerfullet  beliben  folte»  Vnd 
wann  wir  den  Hochgebornen  Fridrich,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  des  Heiligen 
Romirchen  Richs  Erczcamerer  vnd  Burggrauen  zu  Nürnberg,  vnfern  lieben  Oheimen  vnd 
kurfurften,  fo  redliche,  vefte»  biderbe,  vernunftig  vnd  getrue  jn  allen  fachen  allczyt  erkant 
vnd  befunden  vnd  ouch  folich  gute,  gancze  vnd  vnczwifellich  zuuerficht  zu  Im  haben,  das 
wir  zu  got  hoffen  vnd  geticzlich  getruen.  Er  fy  des  furtreffenden  kurfurftentums  der  Marke 
zu  Brandemburg,  finer  kure  vnd  zugehorung  wol  wirdig  vnd  werde  vnd  möge  die  ouch 
redlich,  vornuniltlich  vnd  rechtlich  vfsrichten,  verwefen  vnd  vmb  vns  vnd  das  Riebe  verdie- 
nen; Dorumb  die  vorgenante  zaIe  der  kurfurften  wider  czuerfullen,  vnd  angefehen  vnd 
gutlich  betrahtet  des  heiligen  Romifchen  Richs,  des  gemeinen  hone  wir  yczund  jn  der  Stat 
zu  Coftencz  by  dorn  heiligen  Concilio,  das  dafelbs  jn  eynikeite  des  heiligen  geiftes  gefam- 
met  ift,  gegenworliclich  halten,  Ere,  nucze  vnd  beftes,  vnd  ouch  des  iczgenanten  Frid richs 
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redlikelte,  biderkeite  vnd  verhunfte,  vnd  funderlich  fia  willig,  TnuerdrofTen,  nncze  vnd  getnie 
dieofte,  die  Er  vns  vnd  dem  Biche  iangczyt  getan  hat,  teglich  tttt  und  furbais  tun  fol  vnd 
mag  jn  künftigen*  zyten ,  Haben  wir.  Als  wir  jn  ynterr  kunglicbcr  Maieftate  zu  Coftencz 
lafTen,  mit  wolbedahtem  mute,  gutem  vnd  einhelligem  Rate  difer  nachgeTobriben  vnüPfT  vnd 
des  Richs  kurforften,  furften,  Geiftlicher  vnd  werntiicber,  Grreuen,  -Edeler  vnd  getnier,  den 
vorgenanten  Fridrich  zu  dem  vorgenanten  kurfurftentum  vfserkom  vnd  Im  euch  dorczii 
geuordert  vnd  gerufTen  vad  Im  alfo  das  vorgenante  kurforftentume  die  Marke  zu  Bran- 
dem  bürg  mit  fampt  der  kure  dorczu  gehörende,  vnd  fuft  ouch  mit  alten  vnd  igliehen  Iren 
herlikeiten,  wirden,  Eren,  Rehten,  Manfcheften,  gerihfen,  wildpennen,  Czollen,  geleyten.  Ste- 
ten, Sloflen,  dorffern,  Eckern,  wyfen,  holczem,  waflem,  wyern,  wunnen,  werdem,  Landen, 
Luten,  Czinfen,  gullen,  Renten,  nuezen,  gutern  vnd  czugefaonmgen,  wie  man  dann  die  mit 
funderlichen  Worten  benennen  mag,  nichtz  vfsgenommen.  Als  dann  das  von  vns  vnd  dem 
Riche  zu  leben  ruret,  gnediciich  vnd  mit  folicher  czierheit,  Als  fich  dann  das  geburethat, 
vf  difen  tag,  als  difer  brief  gegeben  ift.  Im  namen  der  heiligen  Driualtikeit  verliben,  was 
wir  Im  dann  doran  von  gnaden  vnd  Rehts  wegen  verlihen  folten,  die  furbafsmere  Im  vnd 
finen  Erben  von  vns  vnd  dem  Riche  zu  leben  zu  haben,  zuhalten  vnd  zuoiefTen,  Als  dann 
kurfurften  vnd  der  vorgenanten  IVIarke  lehen  Rehte  vnd  herkommen  find,  von  aller  mennig- 
lich vngehindert«  Vtis  hat  ouch  der  vorgenante  Fridricb  gewonlich  gelubd  vnd  Ejde 
doruf  getan,  vns  vnd  dem  Riche  getrue,  gehorfam  vnd  gewertig  czu  fiu,  und  czu  tund  vnd 
czu  dienen,  Als  dann  des  Richs  getruer  kurfurft  finem  Rehten  herren  dem  Romifchen  knng 
zukunftigen  keyfer  pQichtig  zutund  ift  on  alle  geuerde:  vnd  difer  vorgefchriben  fache  find 
geczeugen  vnd  haben  vns  die  ouch  czutund geraten,  Die Erwirdigen  Johans  Erüzbifchof 
zu  Ryge,  Gorg  czu  Paffow,  Raban  czu  Spire,  Albrecht  zu  Regenfpurg,  Ni- 
claus  czu  Merfeburg  vnd  Johans  zu  Lubus  Bifchoue  vnd  Johans  Erweiter  zu 
Brandemburg  vnd  die  hochgebbmen  Rudolf  herczog  zu  Saxen  vnd  zu  Lunem- 
bürg  etc.  des  heiligen  Romifchen  Richs  Erczmarfchalk  vnfer  lieber  Oheim  vnd  kurfurft, 
Albrecht  herczog  zu  Saxen  vnd  zu  Lunemburg,  Ernft  vnd  Wilhelm  gebrudere 
vnd  heinrieb.  Alle  dry  Pfalzgrauen  by  Ryn  vnd  Herczogen  jn  Beyern,  vnd 
Fridrich  Marggraue  czu  Myffen  vnd  Landgraue  In  üöringen,  vnfere  liebe 
Oheimen  vnd  furften.  Die  Edelii  Ludwig  Graue  zu  Otingen  Graf  Günther  von 
Swarczburg  herre  zu  Ranys,  Eberhart  Graue  czu  Nellemburg,  Graf  Conrat  von 
Friburg  herre  zu  Welfchenr  Newemburg,  Graf  bans  von  luppfen  landgraue  czu  ftu- 
lingen  etc.  Albrecht  von  Hohenloh,  Albrecht  Schenke  von  landfberg  herre  czu 
Sydow,  Houpt  von  Boppenheim,  vnfer  vnd  des  Richs  Erbmarfchalk ,  vnd  vil  anderr 
vnferr  vnd  des  Richs  Edel  vnd  getruen.  Mit  vrkund  difs  briefs  verfigelt  mit  vnferr  kung- 
lieber  Maieftat  Infigel.  Geben  czu  Coftencz  Nach  Crifts  geburt  vierczehenhundert  Jarc 
vnd  doroach  jn  dem  Sibenczehenden  Jar,  an  dem  Achtczehenden  tag  des  Mondes  Aberellen, 
vnferr  Riche  des  Vngrifchen  etc.  jn  dem  Einvnddriffigften  vnd  des  Romifchen  jn  dem  Si- 
benden  Jaren.  Ad  mandatum  domini  Regis  Johannes  kirchen. 
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K  n  m,  Ku(^  hit  »orfie^oibe  o^rige  Urf itnbe/  orfc^e  trm  l^iife  ^obrnjcKcrn  |nrrf!  rtn  banernbe«  Met^f  an  ber  SKarf  trrfieb, 
»ar  noc^  in  feiner  arrSrfifc^en  Urfunbenfornmlunfs  abqecrucft/  fonbern  nnc  in  fe^c  feblerbaftec  SBeife  sac^'^cpirn 
In  $oaIf I  etaat<gef(^i(^te  (U\.,  595.)  tuib  Celric^tf  SBritr.  104  fo  »ie  in  SBnc^Mt  CSrfc^ic^te  (V.,  182.)  in  Sa«, 
teinifc^es  Ueberfetun^  nitget^eilr. 


MCCCLXVII.  $ani  »ort  SieBerjleiit  unb  mel^rere  2»Ärfifc^c  gfccfleitte  befunbcn,  bafi  bie  Scü» 
btnge  bed  ^erjogd  Stubolpl^  wn  ®ad[!fen  unb  bed^^erjog  Otto  wn  (Stettin  mit  ^Hatfi  ber  Wläv^ 
lifc^en  @t£nbe  gefdf^efien  fetn,  bie  nfitfitgen  ^alld^  aud[^  bie  3lufred;tffaltuug  berfelben  unterflü^en 

tDetben,  am  6,  fSlävi  1418« 

Wir  haus  von  Byberftein  etc.  nyuiant  von  loben  Ritter,  Jurge  von  kind- 
fp^^gf  haffe  von  Bredow,  Otte  von  Blumentai  vnd  fridrich  von  Slywen  Be- 
kennen Alfo  als  der  hochgebome  Jurfte  vnd  here  her  Rudolff,  czu  Sachfen  vnd  lun- 
burg  herczog  etc.  vnGser  gnediger  lieber  bere,  vnd  der  hocbgeborne  furfte  ber  Otte 
herczog  czu  Stettin  etc.  getey dingt  haben,-  als  das  der  teydingsbrieff  vfzmret,  dat  bet 
er  getan  mit  vnferm  vnd  heren  Manne  vnd  Stete  der  marke  czu  Brandenburg  Rate  vnd  das 
ouchvor  vnFem  gnedigen  hem  den  Mafggraffen  czu  Brandenburg  vnd  iine  lande  vnd 
lute  ift:  vnd  wirde  der  egnante  vnfzer  gnediger  here  von  Sacbfen  vmme  bulffe  geheifchet 
von  den,  dy  in  dem  teydingsbnef  ften*  So  woHen  wir  hern.  Manne  vnd  Stete  vermögen, 
das  fy  Im  getruwiich  dorczu  behulffen  fin  foUen  on  all  geuerd.  Datum  nyeftat,  dominica 
letare,  Anno  etc.  XVIII^* 

0lac^  bem  fSfyvxmSaf.  Se^ntfcoplalbuc^e^  XV„  154* 


MCCCLXVm.    SeftoHuttg  be«  SWarlgrafett  grtebrtcf^  mit  ber  ©tatt^alterfd^aft  be«  Dcutfri^eit 

fStti^i,  wm  %  October  1418. 

Wir  Sigmund,  vonGotes  Gnaden  Römifcher  König,  zu  allen  Zyten  Mehrer  des 
Reichs  und  zue  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  Kunig.  bekennen  und  tun  kund  ofienbahr  mit 
dieiem  Brief  allen  den,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen.  Wann  wir  mit  ganzen  mentfchli«- 
chem  Fleifze  geneigt  flnd,  fried  und  gnade  gemeiniglich  der  Chriftenheit  zu  fchaffen;  Alfo 
fin  wir  auch  willig  und  bereit,  des  heyl.  Römfchen  Reichs,  des  Würdigkeit  wir  an  uns  ge- 
nommen haut,  Sache  zu  verforgen  nach  allem  unfern  Vermögen.  Daramb  mit  wolbedachtem 
Mute,  gutem  Rate  und  rechtem  Wiffen  haben  wir  den  hochgebohrnen  Fridrichen,  Marg- 
graven  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nürenberg,  des  heiligen  Römifchen 
Reichs  Ertz  -  Camerer,  Vnfem  lieben  Oheimen  vnd  Kurfürften,  defzelben  Römifchen  Reichs 
in  teutfchen  Landen  Vnfern  Stathalter  und  Fiirwefer  gemacht,  gefetzt  und  geordnet;  Machen 
auch  alfo,  fetzen  und  ordnen  In  Vnfern  Stathalter  und  Fiirwefer  in  Kraft  des  Briefs  und 
gebenn  Ihm  davon  unfer  gantze  und  volle  Gewalt  und  Machte  zu  fchaffen,  zu  thun  und  zu 
l^apn^eif  IL  «b.  1  33 


lafzen  geroeinigUeh  und  befunder»  ab  ^fr  Selber  in  aUeiy  Vnfem  und  dp»  Richs  Saelien  und 
Gefebafften  grofzen  und  kfeineiv  in  allen  teutfehen  Landen,  Atfo  dafe  er  darin  Vnfer  vnd 
des  Reicbs  Befte^  Nutze  und  Ere  fürvvenden  mid  fcbaflen  folte  nach  feiner  beften  Verftant- 
Bufz,  als.  er  Vns-  denn  rcbuldfg  und  verbunden»  ift.  Vnd  was  er  alfo  und  m  foleher  MsJTe 
fchaffen  uad  ordnen  wirdet,.  das.  wallen  vdr  ftete  und  uuverbrecklieh  halten.  Davon  verheifzen 
und  verrpreeben  wir  bey  unlerm  KurngGcbe»  Worte»,  Widder  folche  unfere  Stathaltung, 
Verwefung^  und  Gewall  keinerley  Privilegia  oder  Brief  zu  geben,  oder  auch  BotFchalft  oder 
gebotte  dawieder  zu  thu»  oder  zu  feaden,,  damit  der  vorgenante  Friederieh,  unfer  Stathalter 
und  Vervvefer^  in  foIcher  diefer  unfer  Ordnung  nichti  geirret  oder  gehinderl  mSchte  werdien: 
funder,.  dafz:  wir  In  allen  obgenantcn  Stücken  unstrafbarlich  und  unverbrecklich  bifz  uF  unfer 
Widderruffea  beEebea  lafzeD  ivoUen,.  die  wir  Im  mit  uii^fern  Kuniglifihe»  BoitCehaflten  oder 
Briefen^  verkünden  foHen^  Alfa  verheifzen  wir  auch  und  verfprecben  für  Yi»fz  und  unier 
Nachkommea  aa  den^  Romifchen  Reiehe,  wa&  der  vorgenante*  Friederlcth  alfo  an  unfer  Stat 
anheben,  (unv  handda  und  enden  wlrdet,  dafe  wir  da»  allefr  ftete«  vefte  xmd  vnyerbreeklich 
hanthaben  und 'halten,  und  dafwidder  in^k^e^  Wyle  tun,,  oder  tun  laffen  woJRen.  RCt  Vr- 
kund  difz:  Brief  verfiegelt  mit  unferen  Königiichea  Mayeftät  IniiegeL  Geben  zu  Schwe- 
bifchea  Werde»  nacb  Chrifti  Geburt  Vieozehnhuodert  Jahr  wd  daroach  m  dem  Acbtze- 
henden  Jahre,,  am  nechüen  Sontag,  nach  Sanci  Michels*  Tag».  VnCer  Riebe  de»  Huiigarifchen 
ia  deni  zwey  und  dreUzTgften  und  dies  Romifchen  in  deni-  Neunden  Japhre. 

Ad  mandatum  dominl  c^is  Jvoiiaanea  Gerffe;- 

9  an  I  l'i  &taai€^fd)^  IIT.^  697. 


MCCCLXDC    aRärfgrof  %mtx\i^  totrfi&tbet  Htt  ©tohbeii  mb  öectmtc»  ber  3)lärf ,  bat  er  fei* 
Htm  9latp^,  beni  9liiter  SB^nd^  wn  XtmiUn%w^  bit  (Stattfialterfcfyaft  m  bn:  Maxi  aufQfttragrn 

^ait,  am  13.  m&v^  1419. 

Wir  Friderich^  vonGotes-  gnaden  Marggraffe*  2v  BrandenbuFg*^  de*^  heiligen 
Romifchen  Rich&  Erzkamerer  vnd  Burggrafie  zu  Nurenberg^  Kmbieten  allen  iglkhen  Heren, 
Mannen  vnd  Steten,,  geiftlichen  vnd  wecitlichen ,.  Voiten^  Ainptlüten  ^nd  allen  vnfern>  vnter* 
tanen^  befüudern  vnd  lib^  Getrewenv  vnfer  Gunft.^  Grusk  vnd  alfe»  gute  zuvor.  Wir  tun 
Euch  czu  wiHen».  da&  wir  itzund  befolhen  haben'  vnd  befeien  gegenwerticlichen  dem  ftrengen 
vnfern  Rate-  vnd  lieben  getrewe»  Wirich en  von«  Treutling.ev  Rittere,  vnfere  Sache-  vnd 
Gefcheflfte  in  denfelben  vnfern  Landen  von  vnferwegen  vnd  auv  vnfer  ftat  zit  beftellen  vnd  zu 
handhaben^  von  allen  Amptliilen  vnd  dienern  Rechnung  zu  nemen».  werltliche  Lehen,  die  von 
den  Vätern  vff  die  Söne  erben ^,  ader  Lehen,,  die  vngefierlich  kaiifft  vnd  vetkauflTt  werden, 
vnd  was«  alfo  Lehen  gefielen^  dorin  nicht  irrfal  oder  werrung  weren,  oder  die  nicht  vff  einen 
Leib  ftimden  oder  verfallen  weren^  zu  leihen,  auch  Frauen  vnd  Jungfrauen  vff  Lehn  zu  beken^ 
neu  vnd  nach  dem  heften,  als  wir  ihm  getruwen  dorin  zir  thun  vnd  zu  laffen.  Darvml)  fo 
befelea  wir  £uch>  vnd  begeren  mift  fleinV  vnd  ernfte„  ihr  wollet   im>  de^  von  v»fern  wegen 
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▼nd  ^n  Tofer  ftat  gefolgig,  beyftendig,  beraten  Tod  behuiren  fein,  vnd  heitTeD  micli  ynlen 
Amptleute  TDd  dinere,  das  ihr  ihm  des  gehorfam  feid^  als  -wir  euch  gefruweD,  Tnd  das  be^^ 
denken  vnd  erkennen  -wollen.  Geben  zu  Onoltspach,  am  Montag  nach  dem  Sontag  Re- 
miniscere,  anno  Domini  M^  CCCC^  XIX^ 


MCCCLXX.  So^ftmt  in  %ätm,  $err  ju  -KottBuö^  uerj^pii^tet  |tc^  im  ÄSntge  ©iegwunt)^ 
getDtffen  ^av^mtm  üM  Mn  für  i^re  ^^Sbm  24  <B^oä  IB^^fcfie  ©rofdfien  Bei  SSerlufl  feine« 
^el^ned  ju  f>^Un,  an^  itint  dt^Ber  ferner  31t  Bel^erBeri^en  uni  ivct  ©id^erung  ftiefed  iBerfprei^en« 
fem^  ©tobt  ^ttBud  imb  tne  äPtonnfdfiaft  tafelbjl  in  bie  ^£nbe  Ui  ^urförflen  bon  äSranbenburg 

iem  Ä^nifle  liObiaen  ^u  Jolfe»,  mn  10.'2)lärj  1421)^ 

Ich  Johanns  der  Elter»  herre  czu  kottbus,  Bekenne  offenlich  mit  dembrieffgein 
allermenigUch  für  mich  vnd  alle  mein  erben.  Als  ich  mich  gegen  dem  allerdorchlenchtigiften 
furften  vnd  herren  bem  Sigmunden,  Romifchen  etc.  kfinig,  meinen  gnedigiften  berren, 
czu  Brefziaw  verfchriben,  verfprochen  vnd  an  aldes  ftat  gelobt  ban,  nach  aulzweifung  def- 
felben  briefs,  den  fein  gnade  von  mir  het,  der  von  wort  «zu  worf  ftet  alfo: 

Ich  Jobann  der  £lder,  berre  czu  Kottbus,  Bekenne  für  mich  vnd  meine  erben 
Als  der  allerdurchlucbügifte  furfte  vnd  herre,  berre  Sigmund  Romifcher  Jcung,  czu  al* 
len  czyten  merer  der  Reichs  vnd  czu  vngern,  czu  Behem,  Dalmacien,  ^Cro^cien  etc. 
künig,  mein  gnediger  lieber  berre,  vmb  foliche  zufpiliche,  die  etliche  Kaufleute  von  Coln, 
mit  namen  Gerbart  von  der  bofen,  Jan  von  Rot,  Thomas  Agrod,  daniel  heyd- 
ban,  olff  von  bufen,  Conrat  wolfart  vnd  Ire  gefellefchafft  czu  mir  gehabt  haben,  ein 
richtigung  gemacht  vnd  getroffen  hat  in  folicher  mafze,  das  ich  denfelben  Kaufiuten  vm  Ire 
fcheden  fol  beczalen  vier  vnd  czwentzig  hundert  fehock  Behemifcher  vnd  prager  Muntze  gu- 
ter vnd  geber,  zum  erften  Achthundert  fchog  vfT  fant  Gorgen  tag  nechftkunftig  vnd  die  an- 
dern Achthundert  ichok  vff  fant  Micbelstag  ezu  band  dornach  vnd  dann  die  dritte  Achthun- 
dert fchok  aber  vff  fant  Gorgen  tag  daran  volgende,  vnd  das  zu  tunde  vnd  zu  haiden,  fot 
ich  vnd  mein  Erben  dem  vorgenanten  meinem  gnedigen  herren  feinen  Erben  oder  wem  fein 
gnade  das  an  feiner  Stat  t^euilhet,  mein  Stat,^  Burger  vnd  Manne  czwifchen  hie  vnd  mituaften 
necbft  künfftig  vnuerczogenlich  hulden  vnd  fvreren  heilTen  in  folicher  mafze:  wer  es,  das  Ich 
Johann  vorgenant  vff  iglicb  czyt,  als  vorbegriflen  ift,  nit  beczalte,  fo  fol  ich  Jobann  vor- 
genant vnd  mein  Erben  von  ftund,  fo  leb  die  erfte  die  andere^  oder  die  dritte  beczahinge 
nit  tete,  mjnes  Slofzes  Kottbus  Stat  vnd  Manne  myns  vorgenanten  herren  gnaden  oder 
wem  fein  gnade  das  an  feiner  ftat  beuilhet  on  widerfprecben  abtreten  vnd  des  mechtig  ma- 
chen, vnd  daffelbe  Slofze  fol  mein  vorgenanter  herre  fo  lange  Inne  balden  vnd  des  nutze. 
Rennte  vnd  czugehorunge  Innehaben  vnd  vfTheben  on  allen  abflag,  bifz  ich  vnd  mein  erben 
die  vorgenanten  Sun\ma  ganis  vnd  gar  feinen  gnaden  vnd  feinen  Erben  wider  beczalt  habe. 
Alfo  veriehe  Ich  Johan  vorgenant  für  mich  vnd  alle  mein  erben,  das  fich  die  vorgenanten 
teiding   alfo  vergangen  vnd  verlaulTen   haben  vnd   das  leb  Sy  mit   rechter  betrachtung  vjji 
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guten  freyen  willeo  vffgenonien  vnd  mich  dawider  Dicht  gefetzt  han:  vnd  darfimb  fo  globeo 
Ich  Johann  Torgenant  für  mich  vnd  alle  mein  Erben  an  eydes  ftat,  das  ich  die  vorgenante 
Richtung  vnd  teidung  vnuernickt  vnd  vefte  haiden  vnd  der  ouch  in  allen  ftucken  nachgeen 
vnd  genug  [tun  fol  vnd  wil  vnd  das  Ich  vnd  mein  Erben  vns  weder  mit  Worten  noch  mit 
wercken  dawider  füllen  fetzen  in  keinerld  weis.  Ouch  fo  ift  darnach  beteidingt,  das  ich 
Nickein  von  Bran  hundert  fchock  der  vorgenanten  Muntze  vnd  groffchen  vff  foliche  zyte 
als  den .  vorgenanten  Kaufluten  ouch  beczalen  fol,  foliche  teidinge  vnd  richtigung  Ich  gelob 
ouch  an  aydes  ftat  gantz  vnd  gar  czu  haiden.  Wer  aber  das  Ich  Johann  vorgenant  be- 
czalte  vnd  hielte  mein  gelubde,  nach  der  richtigunge  lute.  So  fol  mir  vnd  meinen  Erben  der 
vorgenante  mein  gnediger  herre  der  Romifche  Kfing  mein  Slolze  Kottbus,  Stat,  Manne 
vnd  czugehorunge  on  vercziehen  vnd  widerfprechen  wider  abtreten  vnd  mich  des  vnd  mein 
Erben  wider  mechtig  machen  vnd  darczu  mein  Burgere  vnd  Manne  Ires  aydes  ledig  iaifen. 
Ouch  gelob  Ich  vorgenanter  Johann  für  mich  vnd  mein  Erben,  das  ich  kein  Rauber  in 
vnferm  vorgenanten  Slolz  vnd  Stat  zu  Kottbus  nit  enthalden  noch  leiden  wollen  oder  foU 
len  in  keine  weis.  Würden  Sy  doruber  in  vnfer  Stat  kommen  vnd  yemand  quem  vnd  Recht 
von  In  fordert,  dem  follen  wir  gein  follichen  Räubern  des  Rechten  helffen  vngeuerlich:  vnd 
des  zu  vrkunde  vnd  befere  ficherheit  hab  ich  mein  aigen  Inßgel  an  diefen  brieff  tun  henckea 
der  geben  ift  czu  Brefzlaw,  nach  Ciiftl  gebart  vierczeheuhundert  Jar  vnd  domach  in  dem 
czweintzigiften  Jare  an  fant  Pauls  tag  Conuerfionis« 

Vnd  wann  nu  der  obgnante  mein  gnedigifter  herre  der  Romifche  etc.  kunig  den 
hochgeboren  furften  vnd  herrn,  herren  fridrichen,  Marggrauen  czu  Brandenburg, 
des  heiligen  Romifchen Reichs  Erfzkamrer  vnd  Burggrauen  zu  Nfiremberg,  darczu  geord- 
net, gefchickt  vnd  Im  beuolhen  hat,  foliche  ayde  vnd  huldung  von  den  Bürgern  derr  Stat 
kotbus  vnd  auch  von  der  manfchaflt  darczu  gehomd  an  feiner  ftat  eintzunemen  etc.  nach 
vfwifung  ains  gewalt  briefs  Im  darüber  gegeben,  das  der  obgenante  Marggraue  fridrich 
alfo  geton  wolt  haben  vnd  mich  folich  nötig  treffelich  fach  anftiefTen,  darumb  ich  in  fleÜzig- 
lieh  gebetten  han,  mir  das  czu  erlengem  bifz  vff  den  heiligen  Palmtag  fchirß  künftig,  des 
er  mich  durch  meiner  fleilzigen  betten  vod  anliegender  fache  wegen  geweret  hat.  Mit  &>licher 
vnderfcfaeid,  das  Ich  Im  für  mich  vnd  all  mein  Erben  gelobt  vnd  verfprochen  han,  verfprich 
vnd  glob  Im  auch  an  aides  ftat  mit  crafft  des  briefs,  czu  beftellen  vnd  aufzczutragen,  das 
die  Burger  der  Stat  Kotbus  vnd  die  manfchaiTt  darzu  gehörend  dem  obgenanten  Marg- 
graue fridrich  oder  feinem  erbem  gewalt,  den  er  an  feiner  ftat, 'ob  er  felbs  darzu  nicht 
kommen  mocht,  fchicken  wirdet,  on  Widerrede  foliche  huldung  vnd  aide  an  Stat  des  obge- 
nanten meins  gnedigiften 'herren  ton  füllen  hieczwifchen  vnd  dem  heiligen  Palmtag,  wann  er 
oder  fein  gewalt  des  begem,  in  allermafz,  als  fy  yetz  getan  folten  haben,  vnd  als  ich  auch 
verfchriben  han  on  alle  geuerde.  Des  zu  vrkund  vnd  warer  geczugnifz  gib  ich  dem  obo'e- 
nanten  Marggraif  fridrich  difen  briefffur  mich  vnd  alle  meine  erben  mit  meinen  aufgedrucktem 
Infigel  verfigelt,  der  geben  ift  zu  Pefco,  am  Sontag  in  der  vaften,  als  man  in  der  heiligen  kirchen 
finget  Oculi  mei.  Nach  Crifti  geburt  virczehenhundert  vnd  Im  czweintzigiften  Jaren. 
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MCCCLXXI.  aWorfgraf  griebricf^  uitb  Srjbifc^of  Ofmtl^er*  »on  SWagbcBurg  compromittiren  toegen 
ber  feit  t^rer  frieblidSien  SSereintgurtg  jwtfc^c«  tl;ren  Sanbcn,  2Jlannert  wpb  Unterfaffcn  ^oorgefallenen 
Unemigicitert  auf  ^erjog  Sllbrcci^t  öoit  ©aci^fen;  ®raf  ^cinricff  ton  ©d&»aräb«rg  «nb  Sllbrei^t 

@cfim{  ))on  Sanb^berg,  am  24»  3l))n  142Ü. 

Nach  gotes  geburt  viercaeheDhundert   vnd  Im  czweinczigiden  Jare,    des  dinftages  an 
lant  Jöi^en  tage»  Ift  czwircbem  dem  Erwirdigiften  lo  gott  vatter  vnd  hern,  hern  Günther 
Erczbifchorf  czu  Magdeburg  an  einen  vnd  dem  hochgebornen  furften  vnd  hern»  hera 
fridrich  Marggraue  czu  Brandemburg  am  andern  teil  alfo  berett  vnd  geteidingt,  daz 
ir  yeglicher  feinen  fchreiber  mit  allen  fchulden  vnd  czufpruchen,  die  er  czu  dem  andern  oder 
czu  des  mannen  oder  Ynderfeflen  hat,    vnd  die  iich  verloSen  httben  fint  der  czyte,    dacz  [y 
mit  einander  in  eynung  vnd   buntenine  gefefren  haben ,    fchicken   fol  gein  Wittenberg  vff 
den  nechPten  czukunftigen  pfingftag  vnd  fulche  fchulde  mit  feinen  Inßgel  verfigelt  dem  Bur- 
germeifter    vnd  Ratt   dafelbft    czu  Wittenberg  laffen  antwurten,    die  denn  czu  band  des 
egenanten  Erzbifchoffs   fchulde  des  vorgenanten  Marggrafifen  fchreiber  vnd  desfelben  Marg« 
graffen  fchulden  des  obgenanten  Erczbifchof  fchreit>er  vbergeben  füllen:    vnd  die  obgenanten 
Erczbifchof  vnd  Marggraff  füllen  den  darnach  vff  den  nechften  Sontage  vber  vier  Wochen, 
das  ift  der  Sontage    vor  fant  Johanns  Baptiften  tage,    Sblich   fchulden  beider  teil  mit  Ire 
antwurten  daruff,    ouch   ulfo  verligelt  gen   Wittenberg    fchicken  den  Burgermeiftern  vnd 
Rat  dafelbfty  vnd  darnach  vff  den  Sontag  vber  fechs  Wochen,  das  ift  der  Sontag  nach  petri  ad 
vhicula,  SuUen  one  verczoge  der  hochgebornn  furfte  here  Albrecht  herczog  czu  Sach- 
fzen  vnd  luneburg  vnd  der  Edele  Graue  heinrich  von  Swarczburg  here  czu  Arn- 
ßete   vnd   Sunderfzhufen,     fulche  fchulde  czufprache   vnd  antwurte  fcheiden  mit  rechte  czu 
Wyttenberg,  ob  fy  dorumb  die  vorgenante  Erczbifchoff  vnd  Marggraue  in  fruntfchafft  nicht 
einen  künden.     Worden  aber  die  obgenante  herczogen  Albrecht  vnd  Graue  heinrich 
die  fachen  mit  rechte  czu  fcheidende  czwichtrechtige.  So  fot  es  vor  den  Edeln  Schencken 
Albrecht   czu   landifberg   alf  einen  oberraan   komen  vnd  In  beliehen  rechten  die  ege- 
nanten herczog  Albrecht  vnd  Graue  heinrich  czwytrechtig  wem,  was  denn,  derfelbe 
here  Albrecht  Schencke   vor   recht    doruff  vfzfprechen  wirt,   daby  fol  es  bleiben.     Die 
obgenante  Erczbifchof  vnde  Marggraf  füllen  vff  die  vorfchriben   tagczyte   dobin  gein  Wyt- 
tenberg  komen,    die  fcheidung  von   den  obgenanten    herczog   Albrecht. vnd    Graue 
heinrich  czu  boren,  vnd  wurden   fy  denn  von  In  nicht  genczlichen  gefcheiden.  So  fol  der 
obgenante  Sehencke  Atbrecht    als  ein  oberman  daruff  vfzfprechen  tun  czu  Czerwift 
darnach  vber  fechs  wochen,    das  ift   der  Sontag  nach  des  heiligen  Creucz  tag  Exaltacionis : 
vnd    vff  den  felben   Sontag    füllen   die  egenanten  Erczbifchof    vnd  Marggraff  mit  fich  gen 
Czerwift  bringen  an  beiden  teilen  ire   mann   vnd  vnderfaflen,   die  In  fulchen  czufpracben 
befchuldiget  werden,  vfzrichtung  czu  tfin,  nach  dem  als  das  mit  rechte  erfcheiden  werdt.  Und 
yry  fy  die  obgenante  herczog  Albrecht  vnd   Graue  heinrich  eintrechticlich  oder  der 
obgenante  Schencke  Albrecht  oberman  mit  rechte  fcheiden  werden,  das  füllen  die  ege- 
nanten Erczbifchof  vnd  Marggraff  genczlich  geuolgig  fein  vnd  das  alfo  halden  vnd  ir  einer 
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» 

dacz  dem  andern  czn  tun  .on  allerleye  behelfTunge  vnd  iTiderfpreclien.  Wurde  es  auch  faeb^ 
das  Innendes  der  Ergenaote  Schenck  Albrecht  von  todes  wegen  abgienge,  do  got  vor 
fey.  So  fuUen  die  obgenai^en  hevczog  Alb  recht  vnd  Graue  heinrieb  «inen  andern 
oberman  in  feine  ftad  kyelzen  von  ßund  an,  der  gancze  madit  baben  fol  die  fachen  mit  rechte 
czu . entfcheiden  In  aller  malze,  als  der  Schencke  die  fblte  gefcheiden  haben.  Es  füllen 
anch  die  bürgen  von  der  von  Berlin  berlngs  wegen  vnd  ouch  von  der  von  faabelberfc 
wegen  vnd  das  gelt  das  czn  Magdeburg  erclagt  ift»  bis  vff  die  fcheidung  vngomant  vnd 
vnbeczalt  ften  ynd  bleiben.  Die  obgenanten  Erczbifchof  vnd  mai^graff  füllen  ouch  bis  vff 
die  fchejdung  mit  iren  landen  vnd  luten  ficzen  vnd  gein  einander  halten  In  aUermafz,  als  fy 
fich  vndirlang  czu  Wittenberg  verfchriben  baben  vnd  als  das  €za  Ceftencz  czwifchenla 
geteidingt  vnd  verbriefet  ift,  on  geuerde,  Wan  dife  teidinge  fulicben  vorderen  iren  brieuen 
vnd  verfcbreibungen  keinen  Jbhaden  bringen,  Sündern  füllen  Sy  in  allen  mechten  bleiben.  Auch 
fol  fich  d?r  genante  Graue  faeiurjch  von  Swarczburg  by  heiffen  vom  Steidfurd 
getruwlich  verfuchent  ludolffen  von  Aluefzleuen  vnd  den  andern  gefangen  tag  czu 
fchicken  oder  czu  borge  czu  geben,  als  ludolff  vor^eborget  ift.  Mochte  er  aber  des' nicht 
machte  gewyfineQ,-  fo  fol  es  czwifehen  dem  genanten  berenn  dem  Marggrauen  ynd  hejfen 
vom  Steynfurden  bliben  In  allerma&e,  aU  ^^a  jtzundt  fteit»  Mit  vrkuxnl  diics  brifes  ver« 
figelt  mit  dem  egnanten  berczog  Albrecht  vnd  Graue  heinrieb,  die  daz  geteidingt 
haben,  vfgedruchten  Infigel.    Geben  czu  Czerwift  Anno  etc.  XX^«  in  die  üancti  Geonl» 


MCCCLXXn.    250«  Sticht  Qxnm  ie^oCfmÄd^ttgt  bin  (ItjWfdfHJf  iu  SÄagfeeBurg  feine  ^ntfc^ik 

bigungdförberungen  rbt^m  \>tx  wn  SBerool^nem  ber  SRarl  feit  ber  iBerbrnbung  bM  ^rjbidtl^umd 

nnb  bed  2))ar!grafert  ^rt^brii^  erlittettett  @d;aben  toa^vimt^mtn,  am  24»  Tlai  1420. 

Wir  Albrecht  Apt,  NicoUus  prior,  Petrus  keiner^  Baltbafar  vndirprior  vnde 
dy  gancze  gemeyne  fammnunghe  des  Cloiftirs  thur  Cynnen  Bekennen  offendüchen  mit 
difzem  vnfirn  bryue  So  alz  wir  van  den  Mfrckfgen  van  Brahdenburg  van  der  zcied, 
das  vnfir  gnedige  here  van  Magdeburg  mit  vnfirn  beren  den  Bui^graiten  vanNurenberg 
itczund  Marggraue  zu  Brandenburg  irft  fich  voreoighet  vnde  vorfreid  haben,  vorvnrechtet' 
berofet  vnnd  befcbeidiget  fyn  vnde  wir  deme  Eirwirdigiften  In  gote  vatere  vnnd  herm  bem 
Gunthir*  Ertzbifchonen  zu  Magdeburg,  vnfem  gnedigen  liben  beren  denlelben  vnfira 
fcbaiden  befchreiben  gegeben  haben^  Alfa  haben  wir  an  diflem  hutigen  tage  deme  itzun^* 
ntnten  vnfzerm  gnedigen  heren  van  Magdeburg  alle  vnfir  gerechtigkeit,  fchulde  vnd  zu- 
fprache,  di  wir  zu  eyme  ydirmanne  dar  vmme  gehaben  möchten,  mechtiglichen  gegeben  vnd 
befolen,  Alfo  das  er  die  van  vfirm  wege  erelaghen  vnd  vordem  moghe  zu  gewionen  vnd  zu 
vortifen,  alz  wir  felbs  thun  möchten  wi  fich  daz  In  deme  rechten  geßfiren  wurde.  In  Ge* 
ghinwordichkeit  der  befcheiden  Em  Jacob  welfikendorpp  pemer  zu  Czinnow  vnd  bem 
peter   dronick    pemer.  zu  Nyenhoue.    Mit   orkunde  difles  briues  haben  whr  vorg^nante 
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Äpt  vnd  YammnungTie  des  Cloirtirs  czur  Czynvevt  vnßr  Sigille  failBv  Biengbi^  yVnien  an 
di(TeD  ynferDr  briflf,  der  gegeben  h  nach  gotis  gebort  virczenhundirt  Jar  daarQ^ch  In  dfijn 
zwencigiRen  Jare^  aar  fritage  vor  pingiTten  Id  wuhecia  €loifteF  zur  Cyore«^ 


• 

MCCCLXXnL  gTotoriate^Siijfrumeni  ffficp  biV  »ort  be«  juttt  Älojler  3ttt«tf  gcl^ßrtgen  a!)0rfcnt 
gcfd^c^cwe  Slcftgwatwn  alfer  i^rer  Sd;atcjr  unb  2lnfprüd^e>  bie  t^itm  bttrci[^  bw  ^ihiBiti^  be«^  Srg- 
bif«j)oJd  ju  3Wagbcburg  mit  b^m  SWorfgrafert  ju  Sranbenburg  gegm  Saltfiofor  wit  SBenbcn, 
ßafpav  öo»  9Juttife^  SBi^iflBrb-  ijoiu  SfiocfKriiy  m  cr^  w*  wäjftd^fm,  an  beit  ^rjbtfc^fof  ©iint^er^  wm 

24r  SRai  1420. 

In  nomme  domini  Amenv  Annro>  fmifuitatis  eiiiOem  MiHe/Tmor  Quadnagenfeiimo  vice- 
iima,  IndJctione  tredecima^  Menfe  Mail,  die  vero  vreeßtna  quorta,.  hora  terciaruov  uel  quaß, 
PonHficatu»  ranctiflimi  in  cBrifto  patris  et  dbmibr  noftri,  domini  Martini  diuina  prouidentia 
pape  quinti:  anao  tercio.  Coram  venerabili  fpatre  et  domino'  Alberta  Abbafe  inr  Cz enna 
ciftercienß»  ordinis  In  mei  notarii  pubnei  feftiiirnque  rubrcriptorom  prefentia  conftitutr  difcreti 
viri  fehulteti:  et  alif  vilFanf^  ad  pulfum  campane  tune  congregati,  prc  fe  cunv  pfena  poteftate 
et  Dornfne*  onmium:  et  fingutoruin  villanorotn  vülarum  czjndrow^  Brunow»  Bardenricz, 
pFebule-,  Melftorp'^  velgedreue^r  frankenTorde^  frankennelde^  Luckenwalde, 
N^yenhoue,  vverder»  welm^erftorpy  hennikendorp>  bene  deliberati  non  circumuenti 
non  cofnpulfi;  nee  dolo  indücti^.  Ted  fponte  et  libere*  donationer  puru  fhnplici  et  irreuocabili 
inter  viuos,  omneov  actionem  Ipiuriarum:  oceaffone  fpoür  feu  dampnf  ei»  iliati  a  tempore  con- 
federationi»  et  concordie  Reuerendirfimi*  in  ehrifta  patris  et  domini  domini  Archiepifcopi  Mag- 
deburg, cuny  illiißriflimo-  donnno'  Marehione  Brandenbwgenü  ufque'  ad  prefens,  qua  quidem 
actio*  eis  et  eonira-  cuilibet  competik  feu'  con>petere  poteril  quouifoiodo'  contra  et  aduerfus 
Strennuo»  et  vaiidos  vires  armigeros«  Baltbazar  de*  Wenden-,  Jafpa^r  dominum  de  pu- 
teliczv  Jo^hannem  de  waldo^  wychardum^  de  Rocboiv  et  omnes  eovum^ complices  in 
fiae  parte  dederunt  refignauenint  et  prefentibus*  dant  et  relTgnanC  eidenv  ReuerendiCfimo  in 
cbrifta  patrt  ef  domina*  Güi>thero'  AFchiepireopo»  Magdeb.  abfenti-  tamquam^  prefenti, 
confötuentes-  eunden»  omnhnodum»  dbomium:  ßc  adminiftratorei»  generalera  et  fpedalem'  ^d 
emonendum,.  extorquenduro^  recipiendum>  leuanduqr^  quitandum^  et  plene  dAponendum-in  Judinio 
aut  extra  coran»  quocuinque  Judice*  dato"  uel'  dando«  per  fe  uel-  per  alium  eius  nomuie  ac 
omnia  et  fingula  faciendunv  que  ad  huiußnedi-  cmifam^  feu»  aetionenr  Iniurianinr  neceiTana  -fue- 
rint  quoraodolibet  oportuna.  Et  prefeptfav  omne  Jus-  qirod  ip(&  et  eorum*  cuilibet  occafioae 
huiu&uodi«  fpoKi,.  Iniuriaruai^  uet<  rapinß  competit  feu*  competere  potent  qnouifmodo*  p^riterque 
ooinia  et  lingiila,.  que  ipfiimet  faeere*  polFent^  R  perionaiUer  intereiTent,.  tranITundentes  pleno 
Jure  in  pveEatum  dominum^  Archiepifcopuro  Magdeb.  Renonctiauepuntque  extunc  et  pefentibus 
reouneciant  et  eenim  qjyH^ibet  vniuerfia  ^t  fingulis  auBiliia^  Jofis-  ir^psediis,  priiiilegiis  et  cautdis 
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oiDDiburque  actionibus  temporalibus  et  perpetiiis  realibns  rt  perfonalibus  omnibnrqwp  «cep- 
tionibus,  quibus  mediantibus  contra  predicta  facere  pofleiit  quouiraiodo,  lla  qiiod  preaiilfa 
nullo  euentu,  cafu  uel  tempore  per  ipfos  feu  quamcunque  aliam  perfoDam  nomine  eorundeoi 
absqiie  vlla  ingratitudine  debeant  reiiocari  feu  reträctari,  Promiferuntque  iidem  raichi  notario 
publico  fubfcriptQ  follempniter  ftipulantes  vice  et  nomine  omnium  quorum  intereft  uel  interelTp 
poterit  quomodolibet  in  futurum,  Preraiffa  omnia  et  fingula  perpetuo  fe  ratum  teuere  atque 
firmum  habere  nee  vmquam  contra  premiiTa  feu  aliquid  premilTörum  facere  in  Jure  uel  in 
facto  y  nee  huiufmodi  donatronem,  refignationem  feu  ceffionem  ex  aliqua  ingratitudinis  caufa 
reuocare.  Acta  funt  hec  in  villa  Bruno w.  In  Curia  babitationis  fchulteti»  Brandeburg,  dio* 
cefis,  Anno,  Indictione,  Menfe,  die,  hora,  Pontificatu,  quibus  fupra,  Prefentibus  ibidem  reli- 
giofis  et  difcretis  viris  Baltbazar  Merfeborgh,  Nicoiao  Copftorp,  profellis  in  czenna, 
domino  petro  dronyg  plebano  in  Nyenhoue,  Bartholomeo  ylow  et  aliis  fide  dignis 
clericis  et  laycis  Brandenburgenßs  dyocelis,  teftibua  ad  premilTa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Jacobus  Welfikendorp  clericus  Brandeb.  dyocefis  puWicus  Sacra  Im- 
periali  auctoritate  notarius  etc. 

9itLd)  iinrt  Sepie  M  St.  ^oo(n|iaUVrc^(»el  |u  finagbeiurg. 


MCCCLXXIV*    Älagefc^rift  uitb  <Sä}obtnivtd)m\\i  Ui  (Srjbiftf^ofed  ©fintj^et '  t^ort  SHagbeburg 

toiber  ben  SWarfgrafen  gricbric^j  öo«  SBranbenburg,  über  bie  feit  bem  ^a^xt  14J'i  burc^  Unter»' 

[äffen  bed  SDtprfgrafen  erlittenen  Sanbe^befd^äbigungen;  ^om  26«  9}tat  142Ü* 

Dem  hochgebomen  fTurften  hern  Albrechte,  zu  Sacbfzen  vnd  zu  Lunenborg 
hertzoge,  .vnde  den  Edeln  hern  Grauen,  heinriche  von  Swartzeborg,  hern  zca 
Amftede  vnde  Sunderfbufen,  vnde  Ern  Albrechte  Schengken,  hern  zcu  Laodifbergp 
vnfem  liebin  hern  Swagem,  Brüdern,  frunden  vnde  getniwen,  Entbiten  wir  Günther,  voo 
Gotifgn^den  Ertzebiffchoff  zcu  Meydeborg,  Vnfem  frundlichen  denft,  Angeborne 
liebe  vnde  ffrundlichen  grus.  jYanne  zcwilTchen  deme  hochgebomen  Surften  hern  ffrede- 
riche,  Marggrauen  zu  Brandenborg  vnde  Borggrauen  zcu  Norehberg,  vnfena 
liebin  hera  vnde  Ohmen  vnde  vns  In  deme  Jare,  tage  vnde  Stede,  alfe  der  briff-dar  obir 
gegebin,  des  ynhaldunge  yn  deme  ende  dyffer  nachgefchrebenen  fchulde  hir  nacb  volget, 
alfo  beredt  vnde  getedioget  yft,  wo  wy  ys  von  beiden  teylen  mit  allen  fchulden  vnd  zcti- 
fprochin,  die  vnfer  eynir  zcu  deme  andern  adir  zcu  des  Mannen  adir  vndirfeffin  hat,  vnde 
die  fych  verloufBn  habin  fint  der  2ceit,  daz  wyr  mit  enander  in  enunge  vnde  buntnifle  ge- 
feflin  habin,  haldin  vnde  dar  uff  kegen  enander  zcu  zciiten  vnde  fteten,  alfe  ouch  geredt  vnde 
getedinget  yfl,  fchulde  vnde  antwerte  gebhd  vnde  entphangen  vnde  vns  der  mit  rechte  za 
fcheydeo,  an  uch  boren  vnd  haldin  fullm,  alfo  ouch  der  ordfprung  dufler  beredunge  vnd  te* 
dünge  mit  beuelunge  vnde  volbort  des  allir  durchluchligeilen  ffurften  vnde  hero,  hera  Syge* 
m  ü  n  d  e  s  Bomy (Tchen,  vngerfchin  vnd ^cu  Behmen  koninges,  zcu  allin  gezciiten  merer  des  Ryches^ 
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heer  gekomeD  yft;  fayr  vmme  gebin  wyr  VDfe  ffthulde  vnde  zcufproche  von  ynfer  manne 
vnde  vnderfafzin  wegen,  alfe  die  bir  nacb  gefchrebin  luden  vnde  ynhaldin  werdin  vnde  brengin 
die  an  uch  alfe  gekome  fchideflute  vnd  richtere  vnde  obinnanne  der  fache  dar  zu  gekom 
vnd  von  königlicher  micht  gegebin  vnde  bitten  uch,  die  mit  uwern  voUenkomelichen  orteiln 
ccu  fcbeyden. 

Ime  erftio  fetzin  vrjr  vnde  fprechen  zcu  deme  hochgebomen  Marggrauen  ffrede- 
riche  vorgenanten,  daz  er  fych  mit  vns  alfe  eynem  ErtzebifTchofle  vnd  hern  des  gotisfaures 
zcu  Magdeboi^  yn  deme  yare  nach  gotis  gebort  dufent  vyrhundirt  yn  deme  zcwelften,  Am 
Mantage  nach  Exaltationis  fancte  crucis,  czu  Wittenbergen  vnd  domach  uff  vnfe  vrowen 
tag  Concepcionia  in  dem  dritczenden  Jare  zu  Czerwft  frundlich  vorenet  vnde  fulcber  ver- 
enunge  breffe  vnde  bekentniHe  mit  fynem  Sigille  geueflet  gegebin  hat,  welcher  verenunge 
vnde  breffe  ynhaldunge  hyr  nach  von  werde  zcu  werde  gefcrebin  yft  yn  deme  ende  dulTer 
nachgefcreben  fchulde,  vnde  bitten  uch  hochgebomen  vnde  Edeln  hern  Albrechte  '—  hera 
h  ei  n  r  i  ch  e — fchey  deflute  vnd  Richter,  vnde  uch  Ern  Alb  r  echte  Schengken  hern  zu  Landyf* 
berg  oberman  vorgnanten  mit  rechten  orteiln  yrfcheyden,  ab  der  genante  marggraue  f  frederich 
der  breffe  ycht  bekenne  adir  /ich  des  ufzeren  fülle:  vnde  wirdt  er  der  bekennen,  ab  dye 
breffe  denne  ycht  macht  habin  füllen,  wenn  yr  ynhalt,  alfe  wyr  meynen,  wedder  recht  vnde 
geraeine  gut  nicht  fy,  vnde  ab.  er  zcu  der  haldunge  der  breffe  ycht  verpflicht  fy.  Item  daz 
fulche  verenunge  zcu  glicher  wyfe,  alfe  dye  vorgerurde  breffe  ynhalden,  mit  yrem  dato  vor- 
bas  zu  velen  yaren  nemelich  erft  zcu  Brene  uff  ein  yar  dar  nach,  zcu  halle  aUr  ein  yar 
vnde  darnach  abir  zcu  wyttenberg  bis  uff  phingeften  yn  deme  yare  nach  crifti  geborte 
virtzenhundert  vnde  febinzcen  yar  vnd  abir  dar  nach  zcu  Coftenz,  bis  fo  lange,  daz  vofer 
beider  fcheideflute  ader  oberman  czwiOchen  vns  vfzgefprochen  vnde  vns  gefcheiden  betten, 
von  des  vorgnanten  Marggrauen  vnde  vnfem  wegen  zcu  vorlengenn  beredt,  getedinget  vnde 
von  beyden  fyden  alfo  zcu  haldene  geuolburtet  vnd  globt  fin,  als  dais  der  himachgefchriebne 
briff  zu  Coftancz  gegeben  eigentlicher  ulzwiefet.  Wenne  denne  die  vorwillekort  beredunge 
vnde  teduuges  breffe  von  uch  vorgenanten  bereu  Albrechte  hertzogen  —  vnde  hern 
heinriche  Grauen  —  verfegelt  hir  nach  yn  deme  ende  dufTer  nachgefcrebin  fculde  ge- 
fcrebin ift  ynhalden,  Daz  vnfer  ychlicher  fynen  Schriber  mit  allin  fcbulden,  die  er  zcu  deme 
andern  adir  zcu  de»  mannen  adir  vnderfafzin  hat,  kegen  wyttenberg  fchigken  Julie,  vnde 
yr  des  vnfere  gekooie  fcheydenute  vnd  ir  fchenck  Alb  recht,  vnfer  gekomer  vnd  euch 
gegebener  oberman  fyt;  So  bitten  wyr  uch  hir  u^  vns  mit  einem  rechten  ort  eile  zcu  fchey« 
den,  nachtemmale  daz  die  willekor  vnde  beredunge  alfe  ytzunt  beruret  gefcben  yft  vnde  wyr 
der  manichaft  vnde  vndirfafzin  unfes  Gotifhufes  vnde  geftiftes  zcu  Meydeburg,  die  hir 
nach  genant  werdin,  herre  fyn  vnde  wyfdntlich  vnde  offinbar  yft  vnde  die  yn  herlichen  be« 
fytzuDgen,  nutzen,  denftin  vnde  gewem  vnde  mit  rechte  die  herfdiaft  der  befcherminge  an 
yn  babin,  vnde  die  enunge  ynde  beredunge,  alfe  hyr  vor  ynde  nach  gefcrebin  fint,  nicht 
alleyne  nff  vns,  fundir  euch  vff  vnfer  lande  vnde  lute  wyfen.  Ab  der  gnante  Marggraue 
f frederich  vns  vme  fulche  fchulde  vnde  zcufproche,  die  wir  von  vnfer  manne  vnde  vndir* 
tabm  Mtegio  geiftKchen  und  wemtlichen  zeit  ym  vnde  fynen  mannen  vnde  vndirbfzin  thun 
l^upu^cii  11.  »t«  a.  34 
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4f erdio,  zco  gezditeo  vnde  fteten  alfe  getedioget  yft,  ycht  antirerten  vnde  rechte  vrzrichtunge 
thuB,  TDde  Tyne  manne  vnde  vndirfafian  thuit  werdia  zcu  gezditen  vnde  fieten,  alfe  geledinget 
grfi^  jeht  antwerten  vnde  rechte  vlzrichtunge  mit  weddirtat  adder  mit  buGee  adder  mit  eydiich 
entTdiuldioge  thun,  vnde  fyne  manne  vnde  vndirfafzin,  die  yn  den  fchulden  vnde  zofprochn 
genant  werdin,  zcu  anhverten  vnde.  vlzrichtunge  beftellin  vnde  vermögen  adir  antworde  vnde 
vbriditange  vor  fie  thun  (ulle:  vnd  zcu  welchen  (itucken  vnde  fchulden  fy  nicht  volle  ant- 
werte  teten  ab^der  voig^enante  Marggraf  frederich  vnd  fy  denn  der  fchult  idit in  dem  rechte 
oberwwiden  fin.  Wenn  wyr  ouch  fulcher  vorderunge,  fchulde  vnde  zufproche,  alle  wir  von 
¥nter  manne  vnde  vndirfalzin  wegin  thun  werdin,  beuelunge  vnde  volftendicheit  habin ,  alfe 
wir  4e8  wol  volkomen  mögen,  ab  wir  des  ymme  rechten  phlichtig  werdin. 

Item  fetzen  wyr  zcu  deme  hochgebomen  marggrauen  ffrederiche  vorgenante 
vnde  zcu  Tydericbe  von  Quytzowe  adir  zcu  deme  genanten  hem  ffrederiche  alleyne 
adir  icu  Tyderiche  befundem  vnd  fyne  helffem,  als  nemelich  hans  von  Quitzpw» 
Achim  vnd  Mattias  von  Breidow,  Wernher  vnd  Albrecht  von  Holczendor]^ 
Wichard  von  Rochow,  Ebeling  vnd  Henning  von  crummenlehe,  wÜkin^von 
Arnheim»  Aide  clans  kannenberg,  henning  van  ftechow,  henricb  hafenball^ 
lodwig  fparre,  herman  bardeleue,  Claus  went.  Rix  Merkrege,  n^ote  vnde  Achil- 
lius  addir  ouck  czu  yren  iglichen  befundem  vnd  yren  metehelffera^  wo  fyoh  das  Ton  bere- 
dünge  vod  tedni^  viegm  hey flehet,  lulohe  zrafproche  vnde  fchult,  Daz  yn  deme  yare  der 
gebort  dv  hem  dufiot  virbondirt  vnd  drytzene  In  der  Ofteriiohen  wochen  vnde  jmaewendig 
liileher  verenuage  Vnd  verphücht,  die  hir  nach  gefchrebin  yft,  yn  deme  ende  daffier  fcbulde, 
Atta  der  hrelF  vlawyfet  der  g^abin  yft  vnd  getediaget  yn  deme  yare  der  gcfbort  vnfers  hem 
Dafent  virfaundert  vnd  czwelff,«vnd  funderlioh  ya  eynir  claufulen  ynholt,  Daz  der  genante 
maxg^raue  ff  reder  ich  vnfer  kinde  vnde  lute  ^A  fynea  eygea  Janden  vnd  luten  be* 
Hmtwm  vnde  faefobirmen  vade  vas  fyne  manne  yn  fjuem  lande  befeflin  nicht  befchedigea 
fulfin.  In  vnfem  .vnda  vnfies  GeAilhules  iandca  vade  hitea,  nemelich  ya  dem  Derffe  Henne* 
kend  orff  genaat,  ^fpericfate  Yüäit  feldia  dar  felbis,  daz  yn  vnfera  vnde  vnfes  Crotifliufes  landen, 
als  yn  deme  gerickte  aicu  JuterJbog  vnde  yn  der  Volye  zcu  der  Czynnen  gelegen  yft, 
vnde  daz  wyr  aifer  eyn  Ertzebyflchoff  vnde  here  des  Stiftes  Magdeborg  ya  herfichen  befy* 
«Zungen,  deafiin,  hulfBn,  genit^  vade  mrtzlichen  gaweren  yn  der  obin  gefchrebin  zciit  haltiB 
vnd  noch  habia.,  Gewalt,  ffireuel,  vngeridbte^  Roub  vnde  fehade  gefebea  fy  wadder  ladit 
vade  mit  j>birtreduage  bebyfiiidier  vode  keyfevlicber  gebet  vode  gefatztes  firede»  vnda  &yhei^ 
die  gemeinlich  allen  luten  geiftlichen  vade  warltlichen  vnda  befnndem  der  heiligen  magde« 
bargalTcben  kerchin  vnde  yren  kerkeifchen  pesfonm  vade  dea  yroa  vnde  yren  gutem  gne» 
didilich  gegebin  fint:  vnda  daz  dufle  vorgefcreuen  vi^ridrte  vnde  gefehicht  von  Tydericbe 
voj^enanten  vade  'von  fynen  hdffem  vnde  volleiftea  a&  dea  hmim  der  Marke  czu  BraiH» 
deburg  namentfioh  uGb  das  obgnaatea  Marggjraaa  fredecitehs  haart,  ak  or  vor  dem  Sloffia 
Trebia  lag^  vnde  wedder  zcu  deaie  Slofle  bat««,  das  yn  der  Marke  zoa  Brandebofg  ba^ 
l^pen  yft  vi^e  dar  Mm  gebort,  vud  die  ohganaalaa  iMfaer  fin  darwider  ven  dem  Sblaa 
baten  gereten  zu  dem  «afagaaBtan  m«rkgriuaa  fiedari«^  vor  Tr-ebin  la  £ahaer:  «ada 
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ouc^  dar  vmme  äaa  daz  felbe  graante  dorff  vude  lute  301  vnrerm  vnde  vnres  Gotishafes  zco 
Meydeboi;^  herflcbaft  vnde  nutzlichen  zcubehoriogen  belegen  yft,^  alle  vor  gefcrebin  yft,  vnde 
das  vns  daz  ouch  zcu  fchaden,    zcu  halte  vnde  honlicheit  gefehen  yff;    Alfe  der  genante 
Marggraue  frederich  yn  den  vorgenanten  czüten  der  Marke  zcu  Brandeborg  eyn  vor^ 
wefender   here  vnde  richter   waz  vnde  daz  er  fych  an  dem  Roubem  vorgenanten  alfe  em 
here  vnde  ein  richter  der  lande,  alfe  jnx  die  gefchicbte,  alfe  vorgefcrebin  yft,  kuntUch  worden 
fin»  nitht  bewifet,  noch  one  daz  verboün,  funder  ys  mit  vnftreflikeit   ßede  gefaat  habt,  vnde 
ouch  die  vorgenanten  befchedigeten  dorff  vnde  inte  vor  deme  vorgenanten  Boubern  vnde  yreft 
volleiften  nicht^  verteidiget  bat,   glich  fynen  landen  vnd  luten,    alfe  er  vns  vorbriuet,  geredt 
vnde  globt  hat  zcu  thun,   vnde   ouch  alfe  ^r  ho(Bn  von  recbtis  vnde  keyrerliches  gefetaes 
wegen  phlichtig  fy^^   vnde  daz  an  deme  lande,   dorffe  vnde  luten,    alfe  wir  yn  dyCTer  fchult 
hir  nach  benennin  werdin,  fulche  fchaden,   die  wir  ouch  yn  dylTer  fchult  egentlichen  benen- 
nen werdin,   vnde  vngerichte  gefchen  fy,   Dar  von  fin  vnfer  gewonliche  herlicheit,   denfte^ 
hulffe  vnd  nutzikeit,  die  wyr  binnen  der  cziit  von  en  gehabt  mochten  habin  vnde  noch  Uki 
vurder  mochten  habin,  gemynret,  verergert  vnde   gefwechet.  Des  wir  grolzin  gebroch  vnde 
fchaden  habin,  vnde  achten  den  uff  zwenczig  fchok  bemifcher  grofchen.     Vnde  wenoe  ouoh 
fulche  vngerichte  vnde  gefchidit  vns  nicht  alleyne  zcu  fchaden,  funder  zcu  hafle  vnd  fioDabek 
gefchen  fin,^  fo  heylTcbea  wyr  die  von  deme  genanten  fchuldigen  gewandelt,  wo  fych  daz  ymrae 
rechten  geboret  nach  vnferm  grade,  alle  wiflintlich  yft,  daz  wir  des  Gotif hufes  zcu  Meydeboig 
Ertzebiffchof  fyn,  vnde  heyRchen  ouch  des  vorgeachten  fchadens  weddertat:  vnd  fyn  wir  furdte 
phlichtig  zcu  benennen,  wor  von  der  fchade  gefcben  fy,  fo  benenne(i  wir  funderlich  weme  vnde  was 
yn  vnde  vor  deme  gnanten  dorffe  genomen.  fy,  Alfe  zcu  deme  erftin  deme  Ricfatere  cSswey  pferde  vff 
ies  fchog,bettegewand,  ffrouwencleydere  vnde  hufgerad  uff  zcwentzig  fchog,laurenciu8zcwene  o«h^ 
Izen,  bette  want,  ffrouwencleidere  vnde  hufgerad  uff  achte  fchog,  hänfen  lopem  ffrouwendeiderevnde 
hufgerad  nff  vyr  fchog,  Merten  Buleken  zcwey  pherde,  cleider  vnde  fau%erad  uff  fecUzcen 
fchog,  Peter  vogheler  eyn  pherd,  Cleidere  vnd  hufgerad  uff  achte  fchog,  Peter  hafen  cleidere 
uff  achte  fchog,  hentzelin  cleidere  vffe.andirhalb  .fchog,  Clawes  Keymen  cleidere  vnde  huf- 
gerad uff  ffiunff  fchog,  Suldeken  cleydere  vnde  bettegewant  uff  czwey  fchog,  Merten  krugere 
cleidere  vnde  hufgerete  vlT  fes  fchog,  weiter  Cleidere  vfT  eyn  fchog,  pentzeken  Cleydere  vff 
ein  fchogf  Jacqb  krugere  ein  pherd,  Cleydere,   wapen  vnde  hufgerete  uff  virczen  fehog  be»- 
meffcher  groffe  fundirlichen,  vnde  yn  der  fumen  gemeinKch  ulT  nun  vnde  nunczig  fchog  behf- 
meffcher  grolTchen  geachtet.    Vnde   bitten    von  uch  «vorgenante  hem  herczogen  Albrecht 
zu  Sachfzin,  hem  heinriche  Grauen  von  Swartzebarg   vnde  uch  Em  AlbrecLte 
Schengken  vorgenanten.    Ab  die  fachen  an  udi  komen,    alfe  an  ejmen  obirman^   hir  u7 
vollenkomentlicher  fcheidunge  vnde  orteil,   ab  der  vorgenante  Marggraue  ffrederieh.  vpn 
fulcher,  enunge,  beredunge  vnde.  globdes  wegen,  die  gefchen  fin,  alfe  die  nachgefcreben  .brefib 
vlzwyfen,   vnde  von  rechte  den  vorgenanten  fchuldigen   uff  cziit  vnde  ftete^   alfe  getedinget 
yft,  ycht  beftellen  vnde  zcu  weddirtat  adir  zca  eidlicher  entfchuldunge  der  vorgezcaljte  fchade 
vermöge I    adir  ven  enunge,   beredunge,   wiUekors  vnde  globdes  wegin  durch  recht  vfr  die 
benanten  gefcbicht  vude  fchade  felbis  antvrertin  vnde  vizrichtunge  (hun  vnde  waz  durch  recht 
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da  an  gefchen  fülle,  nachtemmale  daz  wir  vnfer  fchulde  mde  zufproche  borgerlich  vnde  nicht 
pinlich  an  fetzin.  Dachte  fych  ouch  der  vorgenante  fchuldige  adir  ymant  von  finer  wegm 
der  fchult  vnde  fchaden  mit  fehiden,  die  et  do  yn  zciiten  mit  vds,  .vnferm  Gotifliufe,  vorem 
mannen  adir  vitdirfarzin  gehabt  bette,  entfchuldigen ,  des  wir  one  doch  oicht  geftehn;  So 
fetzin  wyr  dar  kegin  vnde  roeynen,  Daz  er  keynen  fehide  zcu  vns  gebracht  habe,  der  wir 
yn  vnferm  rechten  entgelden  fuUin.  Wurden  wir  ouch  fehide  vndirwilzet,  die  mit  reclite  an 
vns  gebracht  were,  So  fagen  wyr  daz  der  genante  marggraffe  ffrederich  vns  vßr  Ty- 
deriche  vorgenanten  vnd  fyne  helfTere  frede  vnd  gudltch  ftehen  geredt  vnde  globt  hat  zcu 
fulchen  zciiten,  alfe  wir  vnde  die  vn  fern  von  ym  beroubt  vnde  befchediget  fin,  alfe  vor  gefcrebia 
yft  vnde  getiiiwen  deme  rechten  vnde^  keyferlicheo  gefetzin,  Daz  diterich  vnd  fine  helffer 
vorgnant  vns  vnde  die  vnfern  zcu  rouben  vnde  zcu  befchedigen  Dar  von,  ab  er  mit  vns  yn 
vnkuntfchaft  gewefet  fy,  kein  recht  habe,  Nach  fulcber  beredunge  vnde  globde,  alfe  deruor- 
gefchriben  Markgraf  friedrich  vns  gethan  hat,  alfe  vorgefcrebin  yft,  dar  mete  benemen 
möge  den  vorgefchriben  furften. 

Item  fetzen  wir  zcu  deme  hochgebornen  fTurften  vndeheroErn  ffrederiche  Marg- 
grauen  zu  Brandeborg  vnd. zu  Tyderyche  von  Quitzovv  Adir  zcu  deme  genanten 
Marggraffen  ffrederiche  alleine  adir  zu  Tyderiche  befunderen  vnd  fynen  helffern  dy  in 
vnfer  erften  fchult  benant  fin,  addir  ouch  iglichen  befundern,  wo  fych  daz  von  beredunge 
vnde  tednnge  wegyn  heyffchet,  fulche  zufproche  vnde  fchult  von  wegin  des  Erwerdigen  hem 
Albrechtes,  Abtes  zcu  der  Czinnen  vnde  fynes  Clofters  vnd  (ammenunge,  alfe  vns 
die  herfchaft  des  fchermens  vnde  bevredunge  des  feibin  Clofters  vnde  yrer  gutere  zcu  langet, 
das  auch  vnfere  vorfarn  Erzbifchof  zcu  Magdeburg  geftifft  vnd  begabt  haben  vnde  yn  vnfers 
gotiniufes  landen  lyt  vnde  dar  zcu  wyr  ouch,  alfe  verre  des  yn  deme  rechten  nod  yft,  von 
deine  genanten  Abte,  Cloftere  vnde  fammenunge  volkomen  macht  vnd  volburt  habin,  Daz 
Ty  de  rieh  vorgenante  daz  gnante  dorff  vnde  lute  mit  fynen  vorgenanten  vnd  andern  hulITem 
vnd  volleift  geroubt  vnde  befchediget  hat  yn  allir  yryfe^  gefchichten  vnd  gezciiten,  alfe  yn 
der  obin  vnfer  erftin  fchult  benant  yft.  Dar  ynne  ouch  Roub,  name  vnd^  die  befchedigten 
lute  benant  vnd  fchaden  befundern  vnde  gemeinlich  geachtet  fein:  vnde  wenn,  denne  der 
gnante  Abt  vnd  famenunge  des  Clofters  daz  vorgenante  Dorff  Hennekendorf f  by  vnfern 
herfchallten,  denftin,  hulffin  vnde  nutzin,  alfp  yn  vnfer  erftin  fchult  benannt  yft,  ouch  yn 
nufzin,  genifzin  vnd  gewern  gehabt  habin  yn  der  obingenanten  zciiten  vnde  noch  habin,  vnde 
die  gefchicht  nicht  alleine  vns,  fundern  deme  vorgenanten  Abte  vnde  fauimen|mgen  des  Clo* 
Iters  zcu  fchaden,  zu  hafze  vnd  fmaheyt  gefchen  yft,  vnde  ouch  der  gnante  Abt  vnde  fam- 
menunge denfte,  nutze  vnd  nutzikeit,  die  fie  by  vnfen  rechten  ynnewendig  der  zciit  von  deme 
genanten  Dorffe  vnde  luten  mochten  gf  habt  babin  vnd  hinfurdt  habin  mochten,  gemynret,  ge- 
ergert  vnd  gefwechet  fin,  des  fie  grofziii  gebroch  vnde  fchaden  habin,  deii  fie  vnd  wir  von 
orent  wegin  achten  vff  XXX  fchok  beniifcher  grofchen,  Vnde  heylTchen  ouch  von  den  vor- 
genanten  fchuldigen,  deme  vorgenanten  Abte  vnd  finer  fammenunge  -weddertan  vnde  gewan- 
delt fchaden,  vnrecht  vnd  fmaheit,  alz  fycli  daz  ymme  rechtin  vnd  nach  deme  grade  des 
vorgenanten  Abtes  vnde  finer  fammenunge  geboret,  vnde  bitten  von  uch  voi^enanten  fcheidem 
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vnd   obirmaDn   vollentkomeBtlicher    fcheydunge  vnd  ortefl  yn  allir  ma&e  vnd  wyfe,  alz   wir 
yD  der  obin  vnfer  erftin  vorgefcreben  fchult  gebetin  habin. 

Item  FetzeD  wir  zu  deme  hochgeborDen  ffurften  vnde  hern  Marggraffen  ffrede- 
riche  vorgenanten  vnde  zu  Tyderiche  von  Quitzowe  adir  zu  deme  genantin  Marg- 
graffin  ffrederiche  alleine  ader  zu  Tyderiche  befundern  vnd  finen  obgenanten  helfTem, 
die  yn  vnfer  erftin  fchult  beiiant  fin,  gemeinlich  oder  ouch  zu  ychlichem  befundern,  wo  fych 
daz  von  beredunge  vnde  tedunge  wegin  heyffchet  fulche  zufproche  vnd  fchult  von  wegen 
der  ynwonender  des  dorffeshennekendorffes  gemeinlich  vnd  befundern  alfe  di  bi  vnfe 
erften  fchult  hiuor  benant,  die  an  vnfer  herfchaft  fcherminge  vnde  beuredunge  langen  vnde 
yn  vnferra  vnde  vnfers  gotishufes  landen  lyggen  vnde  dar  zcu  wir  ouch,  alfe  verre  des  ymme 
rechten  nod  yft,  von  den  ynwonenden  dez  dorffes  vorgenanten  geroeiuiich  vnde  befundern 
beuelnnge  vnde  volle  macht  habin,  Daz  Tyderich  vorgenante  den  Inwonenden  des  dorffes 
bennekendorff,  die  funderlich  yn  vnfer  erftin  fchult  benant  fio,  yn  zciiten  vnde  gefchich- 
ten,  alz  ouch  yn  vnfer  erftin  fcult  benannt  yft,  wedcTir  recht  vnde  roublich  genamen  habin 
pherde,  betegewant,  Cleydere,  hufgerad,  ochfzin  vnd  harnifch,  daz  allis  funderlich  yn  vnfer 
erftin  fchult  benant,  vnde  funderlich  vnde  gemeinlich  gerechnet,  geachtet  vndyn  der  feibin  ' 
vnfer  vorgefcreben  fcult  benant  yft,  vnde  daz  die  feibin  von  bennekendorff  des  oren  vor* 
genanten  alfo  lange  enboren  habin  ße  abegang  vnde  fchaden  den  wir  von  orent  wegen  vnde 
fie  achten  ob  den  vorgeachten  fchaden  uff  XL  fchock  bemifcher  grofchen  vnde  heifTchen 
ouch  von  den  vorgenanten  Inwonenden  des  Dorffes  bennekendorff  vmme  fulche  fchult 
abegang  vnd  fchade  vol  antwertet  vnde  weddertat  wo  fych  daz  geboret  ymme  rechten  von 
beredunge  vnde  enunge  wegen. 

Item  fetzen  wir  czu  deme  vorgenanten  Marggraffen  ffrederiche  vnd  czu  deme 
Edeln  Ern  Jafpar  Ganfe,  hern  czu  Putlyft  vnde  wycharde  von  Rochowe  adir 
gemeinlich  czu  deme  vorgenanten  ffurftin  Marggraffin  ffrederich  Ern  Jafpar  vorge- 
nanten vnd  wychard  den  ergenanten  ychlichem  befundern  vnd  zu  allen  in  vnfer  erfcreuen 
fchulde  vorbenanten,  yren  helffern  gemeynlich  adder  ouch  czu  iglichem  befundern,  wo  fych 
daz  von  beredunge  vnde  tedunge  wegin  heyffchet,  fulche  czufproche  vnde  fchult  von  vnfer 
vnd  des  vorgenanten  Abtes  Clofters  fammenunge  lande  vnde  lute,  Dorffern  vnde  yrer  ynwo- 
nenden wegin,  die  ouch  hir  nach  czu  ende  dyffer  fchult  funderlich  benant  vnd  gefcrebin  fint, 
czu  vnfern  vnde  yren  rechten,  alfe  ein  here  vnd^befchermer  der  lute  nachgenanten,  vnd  nach 
deme  alz  vns  vnd  yn  vnd  ydermaun  befundern  vnrecht  vnde  fchade  gefchen  yft,  Dar  an  wir 
ouch  alz  verre  des  ymme  rechten  nod  yft,  beuelunge  vnd  volle  macht  habin,  Daz  yn  deme 
Jare  nach  vnfers  hern  geborte  Dufent  virbundert  dritzehen  czu  mer  zciiten,  alz  yn  fente  vr- 
bani  tage,  In  fente  Johannis  tage  baptiften,  yn  fente  Michels  tage,  vnde  ouch  yn  deme  Jare 
der  gebort  vnfers  hern  Dufent  virbundert  yn  deme  Nunczenden  yn  den  heiligen  Phingeften, 
an  den  landen,  dorll||rn  vnd  luten,  alze  die  zcu  ende  dylfer  fchult  mit  verluft  vnde  fchade 
befundern  genant  werdin,  von  den  vorgenanten  Ern  Jafpar  Ganfe  hern  zcu  Putlyft 
vnd  wycharde  von  Rochowe  vnde  yren  helflem  vnde  volleifte,  wedder  fulche  verenuuge 
vnde  tedunge^  alze  yn  vnfer  erftin  fchult  gefcrebin  yft,  Gewalt,  ffreuel  vnde  vngerichte,  Roub 
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^nde  fchade  gefchen  IIa  wedder  recht  mit  abirtretunge  bebifdicher  yade  keyleslidicr  geSot 
vnde  gefalztes  fr^des  vnde  fryheyt,  die  gemeinlich  allen  luten  geiftlich  vod  werltlich  vnde 
befundern  der  heiligen  MagdeburgelTchen  kerchen  vnde  yrer  kerkelTchen  Perfonen  vnde  den 
yren  vnde  yren  gutem  gnedichiichen  gegebin  fint,  vnd  daz  dufle  vorgefcreuen  vngerichte 
vnde  gefchicht  von  den  landen  vnde  vndirfarfin  der  Märke  zcu  Brandeborg  vnd  zca 
demo  SlofTe  vnd  Stedichen  Goltzow,  daz  in  der  Marke  zu  Brandeburg  gelegen  yft 
vnde  dar  czu  gehört»  vnde  von  den  voi^enanten  Ern  Jafpar  vnde  wycharde  vnde  yren 
voUeiflen  gefchen  ift  vnd  ouch  vns  vnde  deme  vorgenauten  Abte  zu  der  Czynnen  zu 
fchaden,  zu  hafze  vnde  honlicheit.  Alz  der  vorgenante  Marggraf fe  ffrederich  yn  den 
vorgenanten  zciiten  der  Marke  vorgenante  eyn  vorwefender  here  vnde  Richter  waz  vnde  daz 
er  Ach  an  den  Boubern  vorgenanten,  alfe  ein  her  vnde  Richter  der  lande»  alz  ym  die  ge- 
fchichte  alfe  vorgefcreben  yft»  kuntlich  geworden  Iint»  nicht  bewife»  nock  on  daz  verbotin, 
fundia'  daz  mit  vnftreflikeit  ftete  gehabt  hat  vnde  ouch  die  nachgenanten  befchedigeten  Dor» 
{lern  vnde  lute  vor  den  vorgenanten  Roubern  vnd  voUeift  glich  finen  landen  vnd  tuten»  alz 
er  vns  geredt  vnd  globt  hat  zcu  thun  vnde  ouch  von  rechten  vnde  keyferlicbea  gefetzea 
wegen  alze  wir  hoffin  pflicbtig  (y»  nicht  gefchutzet»  befchermet  noch  vortedinget  had  vnde 
daz  an  den  feibin  nachgenanten  landen,  dorffem  vnde  luten»  alfe  hir  nach'  an  differ  fdbin 
fchult  benant  werdin»  fulche  fchaden»  die  wyr  ouch  yn  dufler  fcult  egentlichen  benennen 
werdiD»  gefchen  lin;  dar  von  fint  vnfer  vnd  des  vorgenanteu  Abtes  vnd  fanamenuiige  ge^ 
wonliche  herlichkeit»  Denfte»  hulffe  vnde  nutzlikeit»  die  wir  binnen  der  zceiit  zu  vnfem  vnd 
die  genante  Abt  vnde  fammenunge  zu  yren  rechten  vnde  gewem  von  den  feibin  genanten 
luten  vnde  Dorflen  gehabt  mochten  habin  vnde  noch  hinvurder  mochten  habin»  gemynret» 
geergert  vnd  gefwecbet  Des  wyr  vnde  die  genante  Abt  vnde  fammenunge  grofzin  gebroch 
vnd  fchaden  habin  vnde  achten  den  von  vnfenn  zubelangen  uGT  virhundert  fchok  bemifdier 
grofchen»  vnd  von  des  Abtes  zubelangen  u(T  fechs  hundert  fchok  bemifcher  grofchen:  vnde 
wenne  ouch  fulch  vngerichte  vnd  fchichte  vns  vnd  deme  vorgenanten  Abte  vnd  fammenunge 
nicht  alleine  czu  fchaden»  funder  ouch  zu  balTe  vad  fmaheit  gefchen  fint»  fo  heifchen  wir  dar 
vmme  von  dem  vorgnanten  fchuldigen  vns  vnde  deme  vorgenant^n  Abte  vnd  fammenunge 
wandel»  wo  fich  daz  ym  rechte  geboret»  nach  vnferm  vnd  des  genanten  Abtes  vnde  famme- 
nunge graden,  Alfz  wifziotUch  ift»  Daz  wyr  des  gotishufes  zu  Meydeburg  ErtzebifchofF  vnde 
er  Abt  des  Clofters  zu  der  Czynnen  fin:  vnde  heiOchen  ouch  des  vorgeachten  fchadens 
weddertat  adrr  eydiiche  entfchuldunge»  alz  beredt»  getedinget  vnde  recht  ift»  Vnde  wanne 
wir  denne  dylTe  fchult  vnde  zufprache  ouch  gefalzt  vnd  gethan  habin  von  wegen  der  vor» 
gnanten  landen^  Dorffem  vnd  lutjen  gemeinlich  vnde  t>efundero  alfe  vil»  alfe  die  gefofaicbt  vnd 
fchade  zu  on  langet  vnde  von  on  ouch  gerechnet  geachtet  vnd  hir  nach  gefchreben  yß»  vnd 
daz  fy  ouch  des  yren  iezupt  in  das  fybende  Jar  enperet  haben»  des  fy  funderlich  zcu  fcha* 
den  haben»  den  wir  yrer  wegen  vnd  fy  achten  uff  achthundert  fchok  bemifcher  grofchen; 
So  heilTchen  wir  von  orer  wegeA  ouch  ores  gerechenden  geachten  fchaden  wandel 
vnd  weddertat»  Vnde  bitten  von  uch  voigenamten  Icheidern  vnd  obirmanne  yoUkomentlidier 
fcheidunge  vnd  erteil  yn  allir  mafze  vnd  wife^  alze  wir  yn  der  obin  vnfer  erften  gefcrebeD 
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fchult  gebeten  habin  vnde  wenne  wir  yn  der  felbin  VDfer  fchult  die  beneniinge  der  lande, 
Dorffere  vnd  lute  verluft  vnd  fcbadeo  zu  ende  djITer  fchnlt  gewifzet  habin,  fo  volget  die  be- 
nennunge  alfo: 

Nach  gotis  gcfbcnfe  v$n»enhundert  Jar  darnach  Im  dreiczenden  iTaffe«  des  ^inHages 
vor  feote  vrbanus  tage  htfben  die  Gans  von  Potlift,  wichart  von  Boch'oiv  vnddide* 
rieh  Von  Quitzow  mit  andern  oren  mederidern  den  gebaren  zeur  Bardenit^  genoramenn 
Czum  erften  dem  Richter  ll  pherde,  die  er  aclit  an  Techs  fchog,  XX  haupt  rintfies,  die  er 
acht  an  IX  fchog»  fehaff  an  If  fchog»  vnd  wart  gefangen  vnd  gab  LXXV  fchog,  eyn  pan- 
czer  geacht  an  IUI  fchog,  VI  fwyne  geacht  an  eyn  fchog,  alles  gpder  behetniiche  grolTen. 
Item  Jacoffe  Cniger  I  pferd  das  er  acht  an  vir  fchog^XlII  rindere  an  Vllfchog,  XXfchaff 
an  II  fchogy  Vil  fwyne  an  I  fchog,  alles  behemirche  groITe.  Item  Mihel  kritzeken  XI III 
rindere,  die  er  acht  an  fechs  fchog,  XV  fcbaff  an  eyn  fchog,  IIII  Twin  an  eyn  halb  fchog. 
Item  Jacob  pulemen  I  pherd,  das  er  acht  an  Ul  fchog,  XXlI  honpt  lintfies  an  IX  fchog, 
XXX  fcbalF  an  II  fchog,  XVIII  fwyne  an  II  fchög.  Item  der  pherrer  VIII  honpt  rintfies, 
geacht  an  III  fchog,   VII  fwyne  an  I  fchog.     Item  Quicpand  II  kuwe  geacht  an  I  fchog, 

XV  fchaff  an  I  fchog.  Item  Claus  Wegener  eyn  pherd  von  III  fchog,  XV  Ichäff  geacht 
an  I  fchog,  V  kuwe  an  II  fchog.  Andreas  XllII  houpt  rititfies  an  flll  fchdg,  XV  fchaff 
an  I'  fchog.  Item  Erike  Schroters  ll  kuwe  geacht  an  I  fchog,  XV  fchaff  an  }  fchog. 
Item  Butelkinße  II  kuwe  an  I  fcliog,  !XV  fchaff  an  I  fchog.  item  der  kuefter  I  ku  an  I 
fchog,  XVfehaff  an  I  fchog.  Item  hans  puleman  XIX  houpt  riotfies  an  VIII  fc^hog,  XXX 
fcharf  an  II  fchog,  V  fwrae  an  I  fchog.  Item  hans  motte  II  kuwe  geadht  an  I  fchog,  XVI 
fchaff  an  I  fchog.  Item  der  kruger  XIIII  houpt  rintfies  an  VI  fchog,  XLV  fchaff  an  III 
fchog,  XI  fwyne  an  I  fchog.  Item  francke  V  rinder  an  VI  fchog,  XX  fchaff  au  II  fchog, 
IX  fwine  an  I  fehog.  *peter  Quen  XX  houpt  rintfies  an  VIII  fchog,  I  pherd  an  VI  fchog 
vnd  wart  gefangen  vnd  gab  zcu  fchatzunge  LX  fchog,  XVI  fchaff  an  I  fchog,  IIII  fwyne 
an  I  fcho^.  ItemKeiber  II  kuwe  an  I  fchog,  XII  fchaff  II  fwyne  an  I  fchog.  Item  Claus 
fmed  III  kuwe  an  II  fchog,  XXIIII  fchafff  an  II  fchog.  Item  Claus  heyne  XV  rinder  an 
VII  fchog,  XXX  fchaff  an  II  fchog,  VIH  fwin  an  II  fchog.  hans  laurencz  11  kuwe  an  I 
fehog,  XV  fchaff  an  l  fchog.  Item  Jacob  Einen  XXIII  riordere  an  X  fchog,  XLV  fchaff 
an  HI  fchog,  XI  fwin  an  I  fchog.    Item  Jmige  Claus  heyneman  I  pherd  voti  III  fchocken, 

XVI  rinder  an  VlI  fchog,  *XXX  fchaff  an  fl  fchog,  VIH  fwin  an  I  fchog.  Item  Canerbir 
VI  rinder  an  III  fchog,  VI  fchaff  II  fwyne  an  IV  fchog.  Item  Lange  I  phert  von  II 
fchogken,  XVI  rinder  an  VH  fchog,  XLV  fchaff  an  III  fchog  X  fwine  an  I  fchog.  Item 
hans  Einen  I  pherd  uff  U  fchog,  Xfll  rinder  uff  V  fchog,  XX  fchaff  uff  II  fchog,  V  fwin 
an  I  fchog.  kem  peter  Greuerd  II  kuwe  an  I  fchog,  XII  fchaff  an  I  fchog.  Item  Jacob 
golez  IH  kowe  an  H  fdiog,  XXV  fchaff  an  11  fchog.  Iteui  fleming  II  kuwe  an  I  fchog 
XV  fchaff  an  I  fdnog.  Itenr  peter  tegenden  VI  kuu'B  uff  III  fchog,  XIII  fchaff  an  I  fchog. 
Item  felthem  I  phert  von  ill  fchog,  XXI  rinder  an  IX  fchog,  XX  fchaff  an  II  fchog, 
WM  •fwyne  an  I  fchog.  Item  Jacob  heynem'ann  I  pherd  von  VI  fchocken ,  XVIII  rinder 
an  Vil  fdMg»  XXX  fchaff  an  II  fchog.    Item  Claus  heyns  eyn  pherd  von  IIII  fchocken. 
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linder  an  VI  fchog,  XVI  fcbaff  an  I  fchog,  VIII  fwio  an  I  fcfaoig  vnd  wart  ouch 
gefangen  vnd  gab  zcu  fchaczunge  L  fchog«  Item  Jafpar  fmed  I  pherd  von  im  fcbocken, 
XVni  rinder  an  VII  fchog»  XUII  fcbaff  an  I  fcbog,  VII  fwin  an  I  fcbog.  Item  Claus 
dreger  I  ku  an  I  fcbog,  XV  fcbaff  an  I  Icbog.  Item  Claus  fratzen  XVII  rind»  an  VI 
fchogy  XXX  fcbaff  an  II  fcbog,  IX  fwin  an  I  fcbog.  Item  der  moller  eyn  pberd  von  Dil 
fcbocken,  X  rinder  an  V  fcbog,  VIIT  fwin  an  I  fcbog:  das  alles  an  gelde  in  eyner  fummen 
macbet  IUP*  XCIIII  fcbog  vnd  XXX  bebemifcber  groffen. 

Die  von  pecbule  babin  vorloren  uff  die  vorgefcbribne  icit,  das  ouch  diefelben  bofe- 
lute  getan  baben,  als  das  eigintlicb  birnocb  ift  gefcbreben :  Czum  erften  der  Ricbter  eyn  pberd 
das  er  acbt  an  VI  fcbog,  X  rinder  an  V  fcbog,  XXIIII  fcbaff  an  II  fcbog,  VIII  fwyne 
an  I  fcbog.  Item  der  pbarrer  XD  rinder,  die  er  acbt  an  VI  fcbog,  XXX  fcbaff  an  II  fcbog, 
X  fwin  an  I  fcbog.    Item  der  Cruger  XI  rinder,  die  er  acbt  an  V  fcbog,  XXIIl  fcbaff  an 

II  fcbog,  VIII  fwyne  an  I  fcbog.  Item  puleman  II  pberd,  die  er  acbt  an  VI  fcbog,  VI 
rinder  an  III  fcbog,  XVIII  fcbaff  an  I  fcbog,  X  fwin  an  I  fcbog.  Item  pefer  trevegaze 
IUI  kuwe  an  II  fcbog,  XXX  fcbaff  an  II  fcbog,  V  fwin  an  I  fcbog,  vnd  wart  gefangen 
vnd  gab  zcu  fcbatzunge  iYl  fcbog.  Item  laurencz  moller  eyn  pbert,  an  V  fcbog  geacbt, 
Xn  rinder  an  VI  fcbog,  XX  fcbaff  an  II  fcbog,  V  fwyne  an  I  fcbog.  Item  Claus  meyer 
wart  erfcblagen  vnd  vorlor  VI  kuwe,  geacbt  an  III  fcbog,  XXVI  fcbaff  an  II  fcbog  V  fwin 
an  I  fcbog.  Item  Jacob  Albrecbtis  X  rinder  an  V  fcbog  XXV  fcbaff  an  il  fcbog,  Vm 
fwin  an  I  fcbog  etc.  (Das  lange  Verzeichniis  gebt  in  diefer  Weife  fort  bis  zum  Scblude 
mit  den  Worten:)  das  alles  in  eyner  fummen  an  gelde  machet  III^  V  fcbog  bebemifcber 
grofcben. 

Die  von  Melftorff   habin  uff  die  vorgefchriben  zeit  vorloren,   das  ouch  diefelbin 
bofeiute  getan  babin,  als  das  eigintlicb  birnocb  gefchriben  ift:     Czum  erften  der  ricbter  vorlos 

III  pberde,  die  er  acbt  an  Illjcbock,  VII  rinder  an  III  fchock,  XL  fcbaff,  XX  czegen 
an  Uli  fcbog.  Item  Claus  Jode  I  pberd,  geacbt  an  III  fchock,  XL  fcbaff,  VI  kelbere  an 
III  fcbog.  Item  Claus  lezig  XXIIII  fcbaff^  II  kelber  an  III  fcbog.  ^Item  peter  konica  eyn 
gefädelt  pbert  von  III  fchocken,  XV  fcbaff  VI  cz^en  an  III  fchock.  hem  Claus  peter  V 
pberde  von  X  fcbocken,  VI  rinder  an  III  fchog  XXX  fcbaff  an  II  fcbog.  Item  Mens 
XXX  fcbaff,  III  kelber  an  III  fcbog.  Item  Mertin  Brune  XLV  fcbaff  VI  kelber  an  IUI 
fcbog.  Item  bans  luder  II  pberde  an  III  fchog,  XXX  fcbaff,  IIII  kelber  an  III  fchog. 
Item  bans  ronicz  V  rinder  an  III  fcbog,  XLIIII  fcbaff  an  III  icbog.  Item  Marcus  III 
pberd  au  VI  fchog,  II  ocbfen  an  II  fcbog,  XXX  fcbaff  an  II  fchog,  V  rindere  an  III 
fchog:  vnd  An  bruder  wart  erf lagen.  Item  Claus  wend  V  rinder  an  III  fchog,  XXX  fcbaff 
^n  II  fcbog.  Item  Laurencz  ftrug  I  pberd  an  III  fcbog,  XJfPiUl  fcbaff  II  kelber  an  II 
fcbog  vnd  wart  gefangen  vnd  gab  zcu  fcbatzunge  IV  fcbog.  Item  peter  Marcus  I  phert  an 
II  fcbog  XXX  fcbaff  III  kelber  an  HI  fchog  das  alles  an  gelde  in  ey^e^  fummen  machet 
XCIX  fchog  bemifcher  groffen. 

Die  von  felgedreue  babin  ouch  uff  die  vorgefchriben  zck  vorloren  das  ouch  die-* 
feibin  bofeiute  getan  habin  als  birnocb  gefchreben  ift:  Czum  erftm  laurencz  fegwe  I  phefd. 
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«}as  er  acht  an  III  fchog.  Item  hans  nymik  II  pherde  an  Illl  fchog.  Item  der  Cruger  It 
pbfn-de  an  VI  fchog.  Item  Andreas  I  pherd  an  II  fchog.  Item  Peter  wils  II  pherde  an 
IUI  fchog.  Item  hana  fchuler  III  pherde  an  VI  fchog,  cleider  an  zcwei  fchog,  vnd  wart 
erflagen,  das  alles  in  eyner  fumen  an  gelde  macht  XXX  fchog  behemifcher  groflen. 

Die  von  Frank efelde  habin  onch  uff  diefelbin  jar  vorgefchreuen  verloren,  das  alles 
auch  diefelben  vorgenanten  hofeinte  habin  gethan :  Czum  erften  der  al3e  fchulte  eyh  phert 
von  IUI  fchockeo.  Claus  Lidikin  II  pherde  von  II  fchocken.  Item  krizeke  I  pherd  von 
II  fchocken.  Item  Mertin  grote  I  pherd  von  II  fchocken.  Item  kaldenbörg  I  pherd  von 
ni  fchocke.  Item  heyman  Schilling  I  pherd  von  IUI  fchock  vnd  wart  gefangen  vnd  gab 
zcu  fchatzunge  ejn  fnder  bfrs^  dauor  hatte  er  gigeben  I  fdioglpCII  gr.  vnd  ftarb,  als  er  us 
quam  von  dem  gefenkenifle.  .Item  verlofz  er  wepen,  acht  an  I  fchog.  Item  Claus  Reyneke 
I  pherd  von.  IUI  fchocken.  Claus  fchulte  I  pherd  vnd  I  armbruft  von  V  fchocken  vnd 
wart  gefatigen  vnd  gab  zcu  fchatczunge  *XXX  fchog,  das  alles  an  gelde  in  eyner  fummen 
machet  LVII  £chog  vnd  XII  groffen  behemifch. 

Die  von  Luckewalde  vorlorin  delTelbin  tages,  als  lie  nach  folgeten,  peter  froyde- 
man  I  pherd  von  V  fchocken.  Item  Mertin  hecht  I  phert  von  V  fchocken.  Item  hans  Jör- 
gen I  pherd  von  IH  fchocke.  Ferner  I  phert  von  III  fchocke.  Item  Buchols  I  phert  von 
V  fthock,  das  alles  in  eyner  fumtnen  machet  an  gelde  XX  fchog  behmifcher  grofchen. 

Die  von  Grunow  vorloren  ouch  deffelbin  tages,  als  iie  nach  folgeten^  der  fchulte 
eyn  gefatelt  phert  von  IUI  fchocken,  I  armbroft  von  \  fchocke.  Item  hans  werbig  I  gefa- 
telt  phert  von  IUI  fchocken.  Item  der  Crtiger  I  phert  von  VI  fchocken.  Item  peter  rofchiis 
1  phert  von  II  fchocken.  Item  Jacob  Werbig  I  phert  von  III  fchocke.  Item  hans  tilcz  1 
phert  von  VII  fchocken,  I  panczir  vnd  ein  hnd  von  111  fchocken:  vnd  wart  gefangen  vnd 
gap  zcu  fchatczunge  XXX  fchog.-  Item  henrich  I  phert  von  III  fchocken.  Das  alles  an 
gelde  in  einer  fummen  machet  LXIl  fchog  behmifcher  groffen. 

Dider  nocbgefchribc^  fchade  ift  dem  Apte  zcur  zcynne  den  feibin  tag  gefchen 
von  denfelbin  vorgefchrebin  hofeluten:  Czum  erften  vor  los  er  XI  gefatelte  phert,'  Uli  gude 
panczer  vnd  Uli  ifenhute,  Jacken,  armbroR:  vnd  andern  hamafch,  das  er  alles  achtet  uff  C.  ■ 
vod  XXX  behemifcher  fchog  groffen  vnd  fin  voget  wart  gefangen  mit  drey  brudim,  die  lo» 
gen  2t*ur  golczow  in  dem  torme  dry  virteil  Jars,  bifz  das  der  herczoge  von  Sachfen 
dauor  zcoch:  vnd  eyn  bruder  wart  erf  lagen  vnd  eyner  bifz  in  den  tod  gewundet.  Vondemvor- 
gefchreben  tage  forder  ober  vir  wochen  braute  wie  hart  von  Rochow  mit  andern  finen 
gefelien  des  vorgefchreben  Aptes  hamer  ecur  Scharfenbrupke,  des  er  finen  fchaden 
achtet  meir  wenn  uff  C.  behmifche  fchog,  vnd  >dem  bamermeifter  nam  er  fin  vie,  betten, 
cleider  vnd  alle  fin  bufgerede,  geacht  an  XX  fchog,  das  alles  C.  vnd  XX  fchog  an  gelda 
machet. 

Darnoch  in  demfelbin  Jam,  an  fente Michahel  tage  waren  die  Gans,  wichart  von 
Rochow  vnd  Diterich  von  Quitzow  mit  andern  oren  gefeifchaft  zcur  zcynne  vnd  ta- 
den  fchaden  mit  roube,  totflage  vnd  vordingniiTe  als  hirnoch  eigintllch  ift  gefchrebin. 

Czum  erften  die  von  Czynnow  vorloren  uf  den  tag  der  Richter  X  pherde,  die  er 
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•cht  an  XX  fcbog  bebemircber  grofreti  VI  Twin  an  I  fcbog.'  Item  mertm  pauwels  VI  Firin, 
II  kelber  an  I  fcbog«  Item  Egberftorff  I  pbert  von  111  fchocken/ V  Twin,  VI  kelber  von  11 
fcbocken.  Item  Middilftrate  V  Twin,  II  kelber  von  1  fcbocke.  Item  dibbe  V  Twin  von  i 
Tchocke.  Item  kumericz  11  pherd  von  III  fchocken.  Tigeler  Uli  Twin,  II  kelber  von  }  fchog. 
Item  hennig  1  pbert  von  111  fcbocken,  VII  Twin  vor  1  fchog:  vnd  wort  gefangen  vnd  gap 
zcnr  fchatzunge  VII  fchog.     item  der  pharrer»  der  zcu  der  zeit  da  was ,  vorlor  Vi  -ivrin  von 

I  fchocke  vnd  V  bebmifche  fcbog  an  gereidem  geide.  Item  •  AugiiAin  1  pbert  von  II  fchocken 
der  Cniger  Uli  fwin  von  1  fcbocke.  Item  bans  Ebet  VII  fwin,  fl  kelber  von  1  fcbog.  Item 
bans  fmed  1  pbert  von  IUI  fchocken«  Item  bans  leman  Vlll  fwin  vol^  1  fchocke.  Item  bans 
fchufz  Vll  fwin  von  1  fchocl^.  Item  kaldcnbom  1  pbert  von  Uli  fchock,  VIII  fwin  von 
eyme  fchocke.  llem  laurenc^lll  fwin  II  kelber  an  I  fchog.  So  wurden  die  von' Czynnow 
ouch  vordinget  vur  XXVI  fcbog  groffchen  XX  wifpel  baffern»  geacht  an  Vll  fcbog  vnd^bir 
vor  XIII  fcbog,  das  alles  in  einer  fumen  CXVll  febog  bebemifcher  groflen. 

Die  von  werdere  vorloren  ufT  diefelhen  zeit  an  fente  Micbelis  tage  der  Richter 
XIX  rinder  von  Vlll  fchocken.  Clewicz  HU  pherde  von  X  fchocken.  Der  pharrer  X  rinder 
von  V  fchocken.  Item  Jacob  felgedreue  III  pherde  von  V  fchocken,  XXIIII  rinder  von  VII 
fchocken  vnd  wart  gefangen  vnd  gap  zcu  fchatzunge  XL.  fchog  groITchen.  Item  der  Schuler 
1111  kuwe  von  11  fchocken«  Donat  Vll  rinder  von  Uli  fchocken.  Item  kolle  IX  rinder  von 
Uli  Tchocke.  Item  Bufgynne  V  rinder  von  II  fchocken.  Item  Schuman  V  pherde  von  IX 
fchocken,  Vlll  rinder  von  III  fchocken.  Item  Michel  Brand  II  pherde  von  V  fchocken  etc. 
(Das  gleichartig  fortaufende  Verzeichniss  berechnet  den  ganzen  Schaden  auf  230  Schock.) 

Die  vom  Nigenhofe  habin  deflulbin  ergenanten  tages  verloren,  das  die  ergenanten 
hofelute  ouch  getan  haben,  Czum  erften  der  richter  vorlos  Vlll  pherd  von  XIV  fchocken 
VI  fwin  vnd  II  kelber  von  II  fchocken.  Item  bans  feuelt  Vlll  fwin  von  II  fchocke.  Item 
Bbel  Vll  fwin  vnd  11  kelber  von  II  fchocken.  Item  der  fchuler-  II  fwin  1  kalb  von  1 
fcbocke.     Item  Bergeman  Vll   fwin  II   kelber  an  II  fchog.     Item  mertin  feuelt  Vll  fwin  au 

II  fchog.  Item  der  fmed  II  fwin  II  kelber  an  I  fchog.  Item  Glenike  III  fwin  I  kalp  an 
l  fchog.  Item  peter  neten  IV  fwin  U  kelber  an  1  fchog  XV  groITeh.  Item  Albert  IV  fwin 
1  kalp  an  1  fcbog.  Item  Gans  V  fwin  1  kalp  an  1  fcog.  Item  bans  peckeborn  XVI  fwin 
Uli  kelber  von  IV  fchocke.  Item  bans  velgedreue  X  fwin  IV  kelber  an  11  fchog.  «Item 
pauwil  IV  fwin  11  kelber  von  1  (icbocke  vnd  XV  großen.  Item  winmeifler  IV  fwin  von  I 
fchocke.  Item  der  pherer  V  fwin  II  kelber  von  1  fcbocke.  Item  bans  wedingen  U  phenl 
von  111  fchocken,  Vll  fwin  U  kelber  von  11  fchocke.  Das  «illes  in  eyner  fummen  an  gelde 
machet  XL  fchog. 

Die  von  Grunow  vorloren  an  dem  vorgenanten  fente  Michels  tage:  Czum  erfteu 
der  fchulte  vorlofz  XIU  pherde  von  XXIV  fchocken  XXVI  rindere  von  XII  fchocken  XII 
fwin  XXVI  fchafT  von  IV  fchocken.  Item  bans  werbig  II  follen  von  lll  fchocken  XX  rinder 
von  X  fchocken  fwine  vnd  fchalT  von  IV  fchocken.  Item  Jorden  XVI  rinder  von  Vlll  fcho- 
cken XXV  fwin  X  fchafT  von  111  fchocken.  Item  kriczken  IV  pherd  von  VI  fchocken  XV 
linder  von  VII  fchocken  X  fwin  XXX  fchaff  von  III  fchocken.    Item  Bartolomeus  III  rinder 
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van  II  fchocken  XXX  fchaff  von  II  fchocken.  Item  mens  V  rinder  von  111  fchocken,  XV 
fchaff  von  1  fchocke.  Item  Riile  IV  rinder  von  II  fchocken,  LV  fchaiT  von  1  fchocke.  Item 
Micbel  velgedreue  VII  phert  von  XI  fchocken,  Vll  kuwe  von  V  fchocken,  Xll  fwia  XXIV 
IV  fchocken  etc.  etc.  —  (in  fumma  251  Schock.) 

Die  von  Welmerftorff  wurden  wff  denfefbin  tag  vordinget  vof  'XX  wifpel  haflern, 
die  lie, achten  an  VII  fchog  behmifcher  groffen  vnd  gaben  ouch  l\  fchog  zcu  banergelde  vnd 
verloren  ouch  XVI  pherd,  geacht  an  XXI V  fchog  groffen  behemifch  geld:  vnd  eynet  wort 
on  abe  gefangen,  der  gab  zcu  fchatzunge  Vll  behemifch  fchog  grolTen.  Das  alles  in  eyner 
fumen  an  gelde  machet  XLIX  fchog  vnd  XXX  groffen  behemifch  geldes.  Dem  Apte  scur 
Czyne  wurden  uff  den  feibin  tag  fine  Stud  pherde  genomen  von  den  ergenanten  hofeluten, 
die  er  achtet  an  W**  fchog  behmifcher  groffen. 

.    Item   fetzen  wyr   fulche  fchult  vnde  zufproche  zu  dem  gnanten  Marggraf fen  fre- 
derich:  nu  die  nagefcreuen  eni^ge  ynnehat,   daz  wyr  an  beiten   fyten   haldin   füllen  vmme 
daz'Slofz  Plawe,  daz  wir  mit  enander  bekreftiget  haben,  in  dem  Jare  nach  Chrifti  geburte 
virczenhundert  vnd  in  dem  virczenden  Jare,   vnd  vndir  andern  ftucken,     Daz  wyr  daz  Slofz 
vorgenante  eynem  ynantworten^folden  zu  eynem   yare,  alz  wyr  gethan  habin,  vnd  ab  wyr 
von  beiden  fyden-  binnen  der  zeit  von  dem  allir  Durchluchtigeften  Romyffchen  koningc  vnlim 
gnedigen  hern  nicht  mechtig  werdin  mochten,   daz  Slofz  Plawe  zu  brechen,    So  fülle  der 
genante  Marggraffe  ffrederich  vns  vnd  vnfern  nachkpmenden  vnd  Gotishufe  gebin  vnd 
bezcaten  binnen  dem  genanten  yare  dufent  md  drittehalwhundert  fchog  behmeffch«^r  grolTchen 
prager  munfze,  ftid   daz  der  gnante  Marggraffe  ffrederich   fynen  gantzen  flifz  vnd  me- 
Qunge  bydeme  vorgenanten   vnferm   gnedigen    hern    koninge    vme    daz  Slofz  zcu   brechen, 
aife  die  beredunge  vfzwyfet,    vnde    vns    ouch  die   bezcalunge   der  negeft  genanten  Summen 
nicht  gethan  hat,    vnde    heilTchen,   vnd    maiien   von  ym   bezcalunge   der   feibin   vorgenanten 
fummen   vnde  bitten   von   uch   vorgenanten  fcheidesluten  vnd  obirmann  dar  uff  vollelcomener 
orteile  vnde  fcheydunge,  ab  er  vns  derfelbin  Summen,  alz  er  ßch  des  verwilkort  geredt  vnde 
globt  hat,  ycht   bezcaien  fülle,  mit  die  vndirfcheit.   Dar  vff  die  bezcalunge  langet,  volkomen 
vnd   gehaldin   lin,    vnd   yn  welchen   zciiten  vnde    ftete   die  bezcalunge  durch  recht  gefchen 
fülle,     vnde    ouch    Daz    yr   yrkennen    vnde    fcheiden    willet,     mit    andern    dyflen    ftucken 
vnde  fachen  wie  wir  von  des  Slofzes  plawe  wegen  mit  dem  vorgenanten  vnferm  hern  vnd 
Ohmen  Marggraffifa  ffrederich  fytzen  vnd  fin  füllen,  wenn  ouch  mit  andern  vnfern  zii- 
fprochen  zu  uch  gefalzt  ift  zu  yrkennen  vnd  zu  fetzin,  wu  der  genante  vnfer  herevndeohme 
vnde  wyr  mit  vnfern  landen  vnde  luten  vorbas  fytzen  füllen.     Ouch  fchuldigen  wir  den  vor- 
genanten marggreue  frederich,    daz    er   vns  beczalung^  uff  fodane -czit  als  in  dilzir  nehft 
vorgefchreben  vnfer  fchult  gefchreben  ift,   nicht  getan  hait:   des  wir  fchadeu  habin,  den  wir 
achten  vnd  werden  uff  Sechshundert  fchok  bemifcher  grofchen  vnd  bliben  des  by  rechte, 
ab   er   vns   icht  durch  recht  vnfen   gewerderten   fchadcn  legem  folle  nach  dem  als  wir  yn 
geledit  habin,  er  myore  in  dann    mit  iinem   eide  vnd  in  dann  vns  alfo  legere  vnd  beczale 
adder  was  recht  fie, 

Iteiii  fchuldigen  wir  den  vorgenanten  Marggraffin  ffrederich  alfo.   Das  wir  von 

35» 
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Em  GuD-ther  von  Bertensleue  Rittere  g^manet  vnd  gedrungen  |werdia  vmme  fulche 
vfzgift  vnde  zcerunge,  alze  er  von  des  Slofzis  wegen  plawe-gethan  habe,  vnd  bitten  dar 
uff  von  uch  vorgenante  fcheideslute  vud  obirman  fcheidunge,  naehtemalale^de^  vorgenaote 
Marggraffe  ffrederich  an  der  bezcalunge,  alfe  die  neift  fcbult  hir  vor  \hm(et,  fumig 
worden  yft  .vnde  dar  mete  gefachet  hat  fuiche  maDWige  vnd  gedrang,  alz  £r  Günther  er- 
genant vns  thut,  ab  vns  Marggraffe  (freder ich  vil  genanter  der  Czerunge  vnd  vfzgift, 
die  von  Em  Günther  von  des  Slobds  wege  Plawe  nach  deme  erftin  yare  alfe  vns  die 
bezcalunge  nach  lute  der  breffe  nach  gerurt  folde  gefchen  fin,  lebt  ledigen  vnde  bene- 
ipen  fnlle. 

Item  fchuldigen  wir  den  feibin  vorgenanten  Marggraffin  ffrederiche  etc.  Alz  die 
nedden  gefcrebin  enunge  vndir  andern  yren  puncten  fchriftlich  anwifet,  das  wyr  mit  ym  vnde 
er  mit  vns  die  Slofz  vnde  Siede  Plawe  vnde  Ratenowe  ejnis  tages  belegio  vnde  beftai« 
len  folden,  vnfer  ychlicher  uff  fymeo  ord  fines  landes.  vnd  wann  wir  Ratenow  des  zcoges 
sjfo  gewnnnen,  fo  folde  vns  vnde  vnferm  Gotishufe  Marggraffe  ffrederTch  vorgcqpnte 
teil  gebin  nach  anczal  gewapenter  lute  an  deme  gelde,  daz  die  von  Quitzow  an.  Rate* 
n-ow  hattin  vnde  folde  vns  vermachen  binnen  eynem  yare  vnde  verwilzen,  daz  wir  der  be- 
calunge  gewifz  weren  etc«  So  £0  wir  nach  anwyfunge  der  felhin  einunge  zcu  der  beftal« 
lunge  vnde  beleggunge  geuolget  vnd  gekomen  mit  vnfer  macht  ane  geuerde^  mit  alfo  vil 
hulffe  vnde  luten,  alze  vns  zu  vnferm  teile  zu  belegunge  beider  Slolz  vnde  Siede  vorgenan- 
ten nod  were  gewefen,  vnde  habin  alfo  uff  vnferm  orde  vnfers  landes,  fo  wyr.  getruwelicheft 
mochten,  beerbeidet  vnde  mit  mechten  belegunge  gefchulzet  vnd  geweret ,  «Daz  den  Slofzin 
vnd  fielen  alz  Plawe  vnde  Ratenow  nicht  hulffe  noch  reddunge  quemen.  Alfo  fint  die 
Siolz  vnde  ftete  vorgenant  von.  marggraffin  ffrederich  vnd  vns  gewunneo-;  wbl  daz  wir 
zcu  Ratenow  nicht  yegenwarlig  waren.  Des  doch  an  vns  nicht  brach  Wart:  Wenn  der 
felbe  Marggraffe  ffrederich  vnuerrugkt  der  nachgefchreben  enunge  zu  vns  werbin  vnd 
brengen  lifz,  Daz  wir  mit  den  vnfem  von  Plawe  nicht  zcihn  wolden,,fo  lange  daz  er  zu 
vns  queme,  Deme  wir  ouch  alfo  g^than  vnd  ym  vnde  vns  zcu  gute  mit  vnfem  koften  vnd 
flormelichen  geacuigen  glicher  wis,  alfe  er  vor  Ratenow  waz,  vor  Plawe  geharret  habin« 
Dai:  vmme  bitten  wir  vnd  heylTchen  von  deme  ergenanlen  Marggraffin  ffrederich  nach 
manczal  gewapenter  lute\  der  wir  an  vnfer  iiit  virhundert  gewapenl  hallin,  die  wir  zcu  den 
beflallunge  vnd  legeren,  alfe  vorgefcreben  ift,  brachten  vnde  zu  ende  behilden,  von  der  fum« 
men  geldes  als  Nunhundert  f(^ock  bomifcher  grolTchen»  die  die  von  Quitzow  an  Rate- 
now hattin  zcu  bezcalen,  alz  wir  hoffio,  daz  der  vorgenanle  Marggraffe  ffrederich  vns 
von  enunge,  buntnifle,  beredunge  'Vnde  globde  wegen  ym  rechten  phlichtig  fy,-vnde  bitten 
daruff  von  uch  vorgenante  fcheideslute  vnd  obermann  vollkomen  orteile  vnd  fcheidunge. 

Wir  fchuldigen  ouch  den  vorgenanten  Marggraffin  ffrederich,  daz  er  vns  von 
des  Slofzes  wegin  Buten,  daz  wir  mit  enandir  gewonnen  eyne  fummen  geldes,  als  virdebalB 
hundert  bemifche  fehok  in  dem  Jare  nach  Chrifto  gebort  XlV*"'  vnd  XlV  Jar  vorfcrebin,  glo- 
bit  vnde  vorborget  hat,  alze  lieh  daz  ouch  von  enunge /vnd  be/edunge  wegin  geborde,  vnde 
vns  der  noch  hundert  vnd  czwey  vnd  achlczig  fchok  bemifcher  groÖchen  fchuldig  hieben  ift 


:  277 

Tnd  nach  lute  der  breße  Dar  uff  gegebin  noch  nicht  besBcalt  hat,  alfe  doch  die  clauful^'n  der 
enange  nicht  alleioe  uf  verborgen,  fundir  ouch  uff  beczalen  {vyfen:  vnde  worde  er  antweitin 
daz  wir  den  Borgen  daz  gelt  abe  nianen  TQocbteo,  Dar  weddir  fprechen  wir,  daz  wir  manunge 
gnng  zu  den  borgen  gethan  habin,  der  vns  von  on  nicht  vszrichtunge  gefchen  yft:  vnde  nu 
derfelbe  marggreue  gnnghaftig  ift,  fulcher  fummen  an  verterb  fmer  lande  vnde  luten  zti 
beczalen,  fo  heyfchen  wyr  vnde  nianen  die  von  ym  vnde  meinen,  daz  er  fich  der  bezcalunge 
mit  den  borgen  nicht  fchutzen  noch  vekrczogen  möge«  Vnde  bitten  von  uch  vorgenanten 
fcheidesluten  vnd  obirmann  daruiT  voUenkomen  orteHe  vnd  fcheidung^ 

Ouch  fchuldigen  wir  den  vorgenanlen  Marggraffen  ffrederich  uiT  die  Claufulen 
eynis  nachgefcrebin  brefTes,  der  yme  yarc  des  hern  Dulint  virhundirt  yn  denje  zcwelften  zu 
wytienberg  gegebin  y(lt,  dii  alfo  ludet«  Ouch  fullin  vnde  willin  wir  binnen  der  x)bingenanten 
zcüt  des '  obingnanten  vnfers  liebin  hern  vnd  fynes  Geftiftes  zcu  Meydeburg  lande  lute  Stete 
adir  Slofz  wedder  yn  nicht  ynneraen  vertedungen  noch  yn  huIiTe  noch  Rad  thun  keine  wys 
ane  geuerde,  Daz  er  daz  Stetichen  Gortzk,  daz  vnfera  Gatishufes  zcü  Magdebui^g  eygin 
yft,  vnde  dy  lute  vnd  inwoner  dar  ynne  yn  deme  Jare  nach  Chrifti  geburte  virczenhnndert 
vnd  fechczehen  Jare  des  Domfdags  nach  dem  Suntage-  Cantate  weddir  vns,  alfe  wir  daz  do 
yn  herlichen  vnde  lehns  gewem  hatten,  yngenomen  hat  vnde  daz  noch  weddir  vns  ynholdet 
vnde  vertedinget:  vnde  bitten  uch  vorgenante  fcheideslute  vnd  oberman  mit  rechten  orteiln 
zcu  yrfcheiden,  nachtemmale  alfe  er  vns  fulche  herlicheit  vnd  lehns  gewem,  alie  wyr  yn  der 
vorgenantefl  zciit^an  dem  fuluen  genanten  Stetichen  Gortzk  hatten,  Ane  recht  vnde  gerichte 
dar  wyr  zcu  der  antwerte  geweft  weren,  entfremdet  hat  wedder  fulche  enunge,  buntnifze 
vnde  beredunge,  alfe  vor  gefcrebin  yft,  ab  er  vns^  desfelbin  Stetichens  ycht  abftehn  vnd  yn 
fulche  mapht  vnde  gewere,  alfe  wir  dar  an  hatten,  alfe  vorgenant  ift,  wedder  wifeo  vnd  brengen  fülle. 

Vurder  fchuldige  wyr  den  vorgenanten  Marggraffin  frederich  etc.  Alfe  in  der 
eoange,  die  yn  deme  Jana  des  hern  Dußnt  virhundert  vnde  z6welffe  gefchen  vnd  mit  verfe*». 
gelden  briffen  geuaftet  yft,  des  breffes  forma  .vnd  ganize  ynhaldunge  hir  nach  gefcreben  ift, 
welchen  breff  wir  hir  met  bezceichen,  daz  jyne  beüyfzunge  alfo  heidit:  Gebin  zcu  wytten-  ' 
berg,  nach  gotis  gebort  virczenhundirt  Jar  dar  nach  yn  deme  zeweKiten  Jare,  Am 
Deiften  Mandagenach  dea  heiligen  cruces  tage  exalt.  vns  von  dem  vorgenantcn  mar gg reuen 
frederich  geredt  vnde  globt  yft  alle  ftucke  vnde  artikele  des  brefieft  vnde  ein  ychlich 
befundern  ftete  vaft.  vnde  vnuorbrocfaen  zcu  haldene  vnde  alfe  derfelbe  ytzunt  gerurte  breff 
yn  allen  enungen,.  die  nach  fyneme  Dato  vnde  dar  vff  gefchen  fin  zcu  Brene,  zu  halle 
Gau  Wittenberg,  zeit  Conftancz  vnde  abir  zcu  Cz^rnift  vortenget  vnde  yn  fynem 
mechtenzcu  hüben  gewiUekort  yft  vade  des  felbio  breffes  Giaufitle  ynholdit,  daz  der  vcfle  genante 
Marggreue  ffrederich  va&r  lande  vnde  lute  getruweKch  befchntzen  vnd  befchermen fuUe 
glich  iynen  eyge»  landen  vnde  luten  ane  generde.  Noch  vna  fiille  befchedigen  lafzin  noch 
dea  geftaten  keinewys  fynen  mannen  die  yn  lynem  lande  befefzin  fin  vna  Tnd  vtiferm  Gotif- 
Imfe  vnde  geftifte  zu  Ms^deburg  yn  deme  Jare  nach  ChrÜti  gebwrte  XIIIK  vnd  XVI  jare 
vofer  vnd  des  gotifbufea  vnd  geflifte  vorgenante  Slöfz  vnde  wieliJ»elde  Sandow  von  den 
maimea  vnd  lawoneadem  der  Macke  zcu  Brandeburg,   nemelidi   £n»  Balthazar  uon 
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wenden,  der  czu  der  cyt  deflelben  Marggrafe  freder  ich  Rat  vnd  ÄraptmanB  iMs,  mit 
hulfle  vnd  volleft  Em  JaTpar  Gans,  Swarcze  Quicj^ow,  Clawes  fuabake,  Clafre$ 
von  Qiiiczow  vnd  fyn  Son,  Wernher  von  holczendorp,  hans  van  heffelftorp,- 
Rudolff  von  clo^eoy  Kenrich  von  pleffe,  Qtte  vnd  Clawes  Siegel  vnd  andern 
vil  fynen  mannen  vnd  vndirfafzen  wedir  recht,  bebiftliche  vnd  keiferlicbe  gnade,  vriheit  vnde 
vrede,  Roublich  entpfernet,  genooien  vnd  mit  hulffe  vnde  vorderunge,  die  den  genanten  vnfem 
befchedigem  von  den  merkiflchen,  als  nombelich  von  Gebhart  vonAluen  Fl  eue,  zu  dev 
czit  houbtman  der#Iden  marke,  den  borgem  vnd  inwonem  der  Stete  vnd  landes  ge* 
meinlich  der  Alden  marke  mit  Jpieren,  getrenken,  hamfche,  gefehorze  vnde  luten  gefcheu 
fin,  lange  czit  vor  gehaiden  wart:  zcu  welchen  genanten  vngerichten  gefchichten  vnde  enl- 
fremdnngen  derfelbe  roargg raffe  ffredericb  lieh  by  vns  mit  fchutze  vnde  fcherme,  ak 
er  von  enunge  vnd  globdis  wegin  thun  folde,  keine  wys  bewifet  noch  finen  mannen  vnd 
vndirfarnn  daz  vorbotin,  funder  fulchen  vnfern  gar  groösin  vnde  verterblichen  fchaden  mit 
vnhulflfa  vnd  vnftreflikeit  ftete  ^gehabt  hat :  vnde  die  vorgenanten  fchuldigeh  vnde'  befchedi- 
gem babin  mit  fulchem  Roube  vnde  vngerichte  alze  vor  gefcrebin  yft  vns  vnd  vnferm  gotfhufe 
vnfe  vorgenanten  Slofz  vnd  wiehbilde  Sandow  vnde  fine  zcubehorunge  vnd  Dorffere,  die 
vnfer  vnde  vnfers  gotishufes  zu  den^zciiten  waren  vnd  von  gnaden  gotis  vnfe  noch  fin,  die 
wir  oucb  do  yn  vnfer  heriTcbaft,  yn  nutzliiceit,  gewem,  denfte  vnde  gnyfzio  hattin,  die  wir 
zu  ende  dußir  fchult,  vnd  oüch  den  fchaden  vnd  verluft,  die  dar  an  gefchen  yft,  funderlich 
benennen  werdin,  verterbt,  gewuftetf  vorbrant,  vorditiget  vnd  gefwechet ,  *  des  wir  fchaden 
babin,  den  wir  achten  uS  Sechs  tufent  beoiifche  fchog«  ' 

Item  daz  wir  fulchen  Roubera  vngerichten  vnd  fchaden  wedder  zcti  ftehn,»  alze  Wn 
billich  thun  foldin  vnd  vnfim  gotifhufe  vnd  geftift  to  Meidburg  fculdig  fin  zu  tbun  vnd  wol 
mochten  gethan  habin,  wann  wir  dar  zcu  des  gnanten  Marggra4*fin  ffrederich  fchutze 
vnd  fcherme,  dez  wir  vns  zu  one  verfaghen  vnd  von  enunge  vnd  globdes  ^egin  warten 
waren,  gehabt  hattin,  mit  heercreften  zcu  felde  zu  üggen  gedrungen  vnde  genotiget  fin,  yn 
welchen  gedrengen  vnd  noden  wir  mit  vnfem  hera  vnd  ffrunden  verkoftiget  vnd  verczert  ha- 
bin, daz  wir  yn  eynir  fummen  gerechnet  vnd  geachtet  babin  uff  virtufent  bemifcfae  fchok. 
Vnde  wenn  euch  fulche  vngerichte  fchaden  vnd  gefchichte,  die  ytzunt  genant  fin  vnd  onch 
hir  nach  genant  iterdin  vns  nicbt  aljeine  zu  fchaden,  funder  ouch  zu  haiTe  vnde  honlicheit 
gefchen  fin,  fo  heiffchen  wir  dar  vmb  von  den  vorgenanten  fchuldigen  vnde  yr  ychlichen  be- 
fundern gewandelt,  wo  fich  daz'  ymme  rechtin  geboret  nach  vnferm  Grade:  vnd  wan  wir 
defze  fchult  vnd  zuf  prache  gefaczt  vnd  getan  haben  von  wegen  vnfe  vorgenanten  vnd  ouch  hernach 
gefchreben  Wichbildes,  lande,  lute  vnd  dorffere  wegen  gemeinlicb  vnd  befundern,  als  vil  yn 
der  fchud  vnd  gefchicht  anlanget,  vnd  von  yn,  als  hiroacfagefchreben  fteit  gerechnet  vnd  ge* 
achtet  yft,  vnd  daz  fy  ouch  ^es  yren  alfo  lange  enporen  haben,  des  fy  funderlich  zu  fchaden 
haben,  den  wir  von  yrer  wegen  vnd  fy  achten  uff  zehen  tufent  bemefche  fchok;  So  lieifchen 
wir  von  yrer  wegen  ouch  yres  genhomdeo  geachteden  fchaden  v^andel  vnd  weddirtad,  vnd 
bitten  von  uch  vorgenanten  fcheidefluten  vnd  obermannen  volkomenlicher  fcheidunge  vnd  or- 
teile  ynjl  yn  allirwife,  alze  wir  yn  vnfer  erftin  fchult  gefcrebin  geben  vnd  gethan  habin  vnde 
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beoennen  VDrer  dorffe  mane  mA  Ynävchkinf  dorSer  vnd  lute»  die  ouch  by  zciiten  vnd  rchich- 
teo,  alz  dufle  (elbe  Ichult  vfzwifety  befchediget  JiDi  die  befchedigere,  die  ya  dufTer  felbio 
fchult  vor  Diebt  genant  fin«    (Hier  ift  eine  Lficke). 

Item  dy  Priddole»  vnfer  befelTene  man  in  demfelben  gerichte  zu  Sandow»  habin 
do  verloren  vnd  fchaden  genomen  mit  vnfeai  vod  yre«  Armen  luten  zu  Schollene  anver- 
dingnifle  vinmdzcwinczig  febog  bebmeiTcber  grolTchen«  Item  Swarze  von  Quifzow  nam 
den  ynwonenden  dar  feibis  fes  pherde,  buTgerade,  daz  £e  gefnmmet  babin  ufi  XLVl  fchqg 
bebmefTcher  groflchen.  Itemdat  werneke  Pjiddole  von  deme  Byffchoffe  von  Bran- 
denburg vnd  von  Geuerde  von  Aluenfleue  gegrepen,  gefchataet  vnd  ein  Reylig  pbert 
genomen  wart,  dar  von  er  iinen  fchaden  achtet  uff  febintzig  fQbog  behmelTcber  groflchen. 

Item  yn  dem  Jar  vnfer^  bern  virczenkundert  vnd  dritzcen,  negeft  vor  ii^achten,  ge* 
fchacb  Em  Geuerde  von  Plote^vnrerni  befleflinen  Ynanne  zu  Jerchoir  von  Em  Jafpar 
Ganfe  die  do  der  Alden  Marke  zu  Brandenburg  ein  houbtman  waz,  von  Dyderike 
banfe  vnd  Cunen  von  Quitzowe,  wycharde  von  Hochouwe,  .benninge  von 
l^fechowe»  den  Borgern  von  Brandeburg  vnd  Jt ateno we,  Peter  iivutenowe  vnde 
Arnde  von  lyndowe,  Seuerin  bakemeyer^  Tvichandes  von  Rochowen  manne  uf 
der  Czucbovr  wonbaftige,  Cuneke  von  Reftorp  vnd  heffelftorff  vfze  der  Marke 
SU  Brandeburg  vnd  wedder  in  die  Stadt  haualberge  dufte  nachgefcreben  Icbade.  Sie 
oemen  one  ein  fwarcz  phert^  daz  her  uff  virzcen  fcbog  behmefTeher  grofchen,  ein  graw  phert 
uf  zcehn  fcbog*»  ein  Bod  pherd  u(  czehn ,  ein  wyfz  phert  uf  zcwelff  vnd  aber  ein  fwarca 
pbert,  uff  fechs  fch^g  b^shmelTcher  groAbhen  geachtet.  Item  erflugelfi  Iie  zu  der  felbin  cziit 
eyneo  Em  Geuerdes  knecht,  von  deme  Er  finen  fchaden,  ane  des  knechts  wergelt,  achtet 
uff  drifzig  fcbog  behmeflcber  groffchen«  Item  befchetigeten  die  vorgenanten  uff  der  felbrn 
zdit  Dydeke  moller  vofzera  befelTenen  man:  fie  namen  yro  nun  reyfige  pherde,  die  er  achtet 
nff  febinczig  Brandenburgfche  mark  vnd  griffen' do  Peter  Randouwen,  den  fie  befchatzten 
uff  ffunffzcphn';  hänfen  Clytz  uff  virzcig  mark  uf  ein  leidifch  tuch  vnd  fefz  tunne  birs  uf 
achte  Mark  geachtet,  befchaczten  heinen  Grauen  uff  achte  mark  vnde  fes  tunne  birs  zcwu  mark 
geachtet,  heinemvon  gerne  uff  czehn  mark  befchatzt.  Itemnemen  fie  zu  der zciit  Bjd d e 
von  Eymbeke  ein  pherd,  uff  zcehn  Brandenburgfche  mark  achtet,  das  machet  alles  in  eyner 
fumme  CCC  vnd  LXXXV  fchok  bemifcher  groffchen. 

Item  des  Sundags  vor  alle  gots  hilgen  4age  des  ffunfzcehden  yares  etc.  gefchah  dufle 
fchade  vnfen  armeu  luten  zu  Groten  Wulkow  von  Sandow  to  vnd  afi,  an  bufern,  an 
fchunen,  an  körne,  brande  vnd  tzwey  pherd,  die  on  do  genomen  wordin,  vnd  frouwencleider 
vnd  geiien  den  nachgefcreben  befchedigerir  ffunftehalbe  mark  Brandeburg,  fuluers  vordingnifle 
vor  elff  houe:  den  fchaden  achten  fie  uff  iunf  vnd  febinczig  mark  ^bers,  den  genanten  fchar 
den  dede  do  die  Gans  von  Putlitz. 

Item  darna  desfelben  Jars  Am  Sundage  vor  Symonis    vnd  Jude   abinde  verdingede 
die  GAus  von  Putlicz  das  genante  Dorff  Grofzin  wulkow  vor  dry  ffuder  birs  vnd  dry  . 
winfpel  baffem  vnd  ein  behmeßch  fcbog  vor  breff  vnd  banergelde,  vnd  do  fulues  nameu  vna 
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Amt  Bete  mit  Tyner  feirchaft  dry  pherde,  die  achtes  \sir  uflT  drifzig  fchog  behmefch. 
Summa  des  dorffes  CV.  fchok  bemifcher  grofTchen. 

'  Item  dem  dorffe  Br^ft  Ime  TechrzceodeD  Jare,   Am  Sundage  vor  atlir  heiligen  tage 

hat  die  Gans  mit  finen  metebuiffera  daz  felbe  dorff  genczUch  verbrand  vnd  genomen  allis» 
daz  da  waz:  des  fie  Ichaden  habin  uff  hundert  mark  finesfilbers,  dy  machen  CC vnd XXXUI 
fchok  vnd  XX  bemifcher  grolTchen:  Item  Rudeghen  Treskowe  Armer  manne  Achem 
Craghen  dry  pherd  von  fes  fchegken,  domas  tzwey  pherd  von  czwen  fchogken,  heinen  bron- 
des  dry  pherd  dry  kuwe  von  nun  fehogk»  Mertin  vir  pherde  fzwene  ochrzin  dry  kufi^e  vnd 
dry  Rindere  von  febinczen  fchogk  vnd  verdingeden  die  feibin  mine*)  lute  vff  (ebinczen  vni^ 
fpel  koms»  den  winfpel  geacht  uff  ec^u  mark,  vnd  zewu  maric  vor  banner  vnd  breffe:  daz 
tete  die  Gai\s  ergeoant  vnd  Swarcze  mit  yren  metehelffem  Im  fechczenden  Jare»  das  ales 
in  eyner  fumen  machet  LXX  behmifohe  fchok.  Item  des  ergenanten  Trefkowen  Armen 
luten  zu  Grutz  deme  Schuken  czwey  Ochfzen  von  vyr  fchog«  bufgerete  von  czwen  fchogk; 
Cbws  Didekens  thwene  Ochlzin  von  vir  fchogk,  zewu  kuwe  vff  zcweo  fchogk,  bufgerete  vor 
I  fchog;  Thomas  czwene  ochfcben,  dry  kuwe  von  achte  fchogk,  bufgerete  von  czwen  fchogk ; 
Dem  kruger  I  ku  vnd  alle  hufgerj^t  uff  III  fchok;  Pychen  czwene  ochfzin,  dry  kuwe  vnd 
alle  hufgeret  uff  achte  fchog;  lemmeken  czwene  ocMzin,  eyne  ku,  bufgerete  vff  fes  fchog; 
heyne  wilkens  dry  kuwe,  bufgerete  vff  febip  fchog;  Peter  Czilleii  zcwu  kuwe  vnde  bufgerete 
vff  vir  fchog;  ^loteken  czwene  ochfen  vir  kuwe  vff  febin  fchog;  Mulamd  vyr  ochlzin,  dry 
kuwe  bulgeret  uff  driczcen  mark«  Daz  hat  Swartze  gethaa  mit  fiuen  metehuiffem  Im 
fechlzcenden  Jai;^,  des  Sundags  vor  vnfer  lieben  frouwen  tage  der  gebort :  daa  alles  met 
enander  geachtet  ift  uff  LXXi  fchogk.  Item  des  ergpnanten  armen  luten  von  Stekelen* 
ftorff  Imme  fechlzenden  Jare  Sin  genomen  hermen  Siuerde  vir  pherde,  czehen  houbtefehs, 
abir  vir  pherde  von  CebinvndzcwenCzig  marken;  herman  tyuimermanne  zcwu  kuwe,  zcwey 
pherde  vff  fes  fchog;  Jutten  Bruwers  zcwu  kuwe,  eyn  Rind  vff  Urittehalb  fchog;  laurencius 
zcwu  kuWe  uff  zcwey  fchog;  Ehele  eine  ku  uff  ein  fchog;  kerkouwen  eine  ku  nff  ein  fchog; 
Eggerinann  eyn  pherd  off  ein  fchog;  waterfibbeke  zcwu  kuwe  ein  Rind  vff  drittehalbe  mark ; 
Jacob  Grobbeleue  vir  pherde,  vir  kuwe,  gerften  vnd  haffern  zcwene  ocbfzin,  fin  gefengniffe 
geachtet  uff  nunczen  mark;  Wucken  ^ine  ku  uff  ein  fchog;  Senger  zp^va  kuwe,  ein  Riail 
uff  zcwey  fchog;  heyne  voget  achtet  ßnen  fchaden  uff  dry  (chog;  hermen  ein  pherd  vff  zcwey 
fchog;  ane  dingniffe  achten  fie  yren  fchaden  uff  achczig  mit  enander  behmeffcher  fchog  binnen 
dem  vor^enanten  Jare. 

Dys  yft  der  Schaden,  den  die  Burger  vonSandow  namen,  dodie  Von  wenden  vnde 

die  Gans    daz  gewunnen.     Czu    dem    erftin  Jacoff  vioftow  hat  verloren  uff  nun  bemeffcher 

^fchog,  Swartzelofze  uff  ffunffvndfechfzig  fchog,   Claws  Syuert  uff  febinczig  bemeffche  fchog, 

hermen  hildebrant  uff  fechfeig  bemeffcher  fchog,  bans  Syuerdes  vff  drilzig  behmefcher  fchog, 

heyne  ffulgeke  ffunff   vnd  zcwenczig    bemeffcher  fchog,  Clawes  Clanwyr  hundirt  bemeffche 
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,  fcbog  Thideke  wuftehufTe  czhen  behmelTche  fchog,  bans  lerman  Techfi^ig  behtpeltcber  Tchog,  bernien 
fined  fuiifT  vnd  funfTczig  bemefrcher  fcbog,  Ciawes  heoDekens  vyrczig  bebmelTche  Fcbog,  bans 
Bremer  recbfzcen  bemeiTcbe  fcbog»  Gode  von  bemerte  zcwinezig  bemeflöbe  fcbog,  Clawes 
von  der  bage  (TunfTczig  bemetfcbe  fcbog,  Clawes  Erwete  fes  bemelTcbe  fcbog,  Mycbael  Do- 
lewt  ffunff  bemelTcbe  fcbog,  kolrep  fes  bemeffcbe  fcbog,  Cla^^es  heneker  ffunfPbemeffcbe 
fcbogy  bans  kuftorffe  fliinff  bemeiTcbe  fcbog,  Gregorius  mouwer  feelifzvndzcwinczigbemencbe 
fcbog,  bans  Cruger  drifzig  bemeOcbe  fcbog,  Gerlolf  fmed  virczen  bemeffcbe  fcbog,  beine 
Swecbten  zcweiff  bemeffcbe  fcbog,  Curd  moger  ffumfzcen  bemeffche  fcliog,  bans  pelegrim 
zcebn  fcbog  vnd  vnd  hundert  bemeffcbe,  Jacoff  pelegrim  ffunff  vnd  virczig  bebmeffche  fcbog. 
(Das  Verzeicbn/iss  gebt  Seiten  lang*  in  dieser  Weise  fort  und  scbliesst  mit  der  Summe  von 
4589  Böhmiscbe  Schock.) 

Item  Gherke  rouer  bat  vorloren  als  San^ow  wunnen  AVard  tzum  irften  XXV  kowe 
tzwelff  pherde  vnd  XXUII  Swyn,  den  fchaden  achtet  her  viT  ffuroff  vnde  tzwinfzig  bemiffcbe 
fcbog«  Ouch  wart  em  eyn  Scbune  vul  korns,  bus  vnde  bufrad  vorbrand  vnde  ander  gerede 
genomen,  daz  her  achtet  myt  fynes  ivybes  kleydern  vtf  dry  vnde  fobenfzig  hemifTcbe  fchok. 
Daz  bat  getan  der  von  wende  vnd  de  Ganf  vnde  ander  merkefcbe  man  mit  eren  me» 
debelfern.  Item  by  Ryprecht  van  Scbirfted  feiigen  tziden  vnde  banfz  fynes  ffettern 
bat  Swartze  vnd  Claws  von  QaiczoW  den  Borgbem  van  Sandow  pherde  genomen 
by  nachte  van  vir  vnde  zcwenczig  fcbolcs  vnde  eynen  Borgber  gevangen,  de  gap  Clavefz 
ergenant  fechf  bemiffcbe  fchok,  vnde  vns  vnfe  fBöze  by  nachte  geftolen,  daz  der  ergenapte 
Claws  knechte  taden,  den  fchaden  wy  achten  vff  tzcen  bemifTche  fchok.  Item  do  fandöw 
vrunnen  wart^  do  jiymen  de  bure  tzü  wulko%v  vnde  Cone  ballen ftete  zcum  irften  an 
pberden  zcu  fchaden  vnde  an  kowen  vnde  an  hufrade  vnde  daz  fy  der  von  wenden  vnd6 
de  Gans  vordingede,  den  fchaden  wir  achten  vff  zcweyhundirt  b6mifcbe  fchok :  voitmer  zcu 
wulkow  by  Ryprechte  zciiten  van  Schirftete,  achte  daghe  vor  fende  Mertens  tagb^, 
nam  Swartze  von  Quitzow  by  nachte  kowe  vnde  pherde  vnde  bufrad,  den  fchadeti 
achten  fy  vff  zcwenfzig  bemiffcbe  groffchen. 

item  do  fandow  gewunnen  wart,  do  nam  Swarfe-  von  Quitzow  des  Ganzes 
digniffe  den  buren  van  kulbuzen,  To  dem  irften  male  Tideken  mekelemborghe  vnd  fynen 
ffadere  dryfzig  bemiffcbe  fchok  an  gude,  an  pberden  vnd  an  köwen  Vnde  an  bufrad  vnde  flug 
aide  mekelemborghe  tot  vnde  fchofz  ouch  eynen  andern  man  tot  in  der  kyrchen  vnde  nam 
Tortmer  den  gemeyoen  geburen  ercv  pherde  vnde  köwe  vnde  ander  bufrad,  den  fchaden  achten 
fy  eyn  vnde  fechfzig ,  bemiflche  fcbog.  Vortmer  by  Ryprecht  van  fchir ftete  feiiger 
tziiten  in- duffem  nebellen  berweße,  de  neheß:  vorghan  ift,  Gheuen  fyS warten  van  Quitzow' 
vir  bemiffcbe  fchok  vor  digniffe  vnde  hufgerede,  des  wyr  den  fchaden  achten  vff  zcwey  be- 
miffcbe bshok.  Summa  des  dorffes  XCIII  bemiffcbe  fcbog.  '  Itemdo  fandow  gewunnen  ward, 
do  ghyue  (Bewohner  des  Dorfes  Warnow)  wy  dem  vanwenden  to  dingniffe  achte  be- 
miffcbe fchok.  In  der  felbighen  digniffe  nam  vns  Swarte  van  Quitzow  Offen  vnd  pherde: 
den  fchaden  wir  achten  uff  zcwelff  bemiffcbe  fchok:  vortmer  by  Riprecht  von  fchir  ftete 
(eligw  tziiten  ghyue  wy  S warten  von  Quitzow  zcu  digniffe  zceen  bemeffcbe  fchok  vntir? 
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nam  vns  an  pherden  vnd  an  kowen  vnd  hufrade  des  mandaghes  vor  dem  fende  Mertena 
tagbe  vir  de  tziid,  den  fchaden  w'iv  achten  zcwey  vnd  zcwenCug  bemiflche  Tchok.  Summa  des 
dorffes  zcwey  vnde  ifumflzig  bemilTcbe  fchok. 

Item  do  Sandow  wunnen  wart,  du  ghyue  wir  (Bewohner  des  Dorfes  Gartz)  dem 
van  wenden  vnde  dem  Ganze  (za  dignifle  nun  bemilTche  fchok.  Ok  nam  vns  S warte 
van  Quitzow  fai  derfelben  digniffe  zcwey  olTen'vnde  eyn  pherd  vnde  dem  ScbuUeten  ffunff 
fwyne  vnd  eyne  kö  vnde  hufrad  den  gemeynen  geburen:  den  fchaden  achte  wir  vff  Sechs 
bemilTche  fchok.  Vortmer  by  Riprecht  van  fchirftete  feiiger  tziiten  vordmgede  vns 
Swarte  van  Quitzow  vor  zceen  bemiffche  fchok  vnde  nam  vns  an  pherden  vnde  an  huT- 
rade,  den  fchaden  achte  wir  vff  zcen  bemilTche  fchok.  Summa  des  Dorffs  XXXV  bemi* 
ffche  fchok. 

Item  an  der  Mitwochin  nemelich  nach  vnfer  Üben  ffröwen  tage  wortze  wyunge,  do 
wir  Widder  von  Sandow  tzogen,  Nam  de  Gans  tzu  Schon e weide  koppefchokenvirtzeen 
fwyne  vnde  eyn  pherd,  daz  her  achtet  vff  fechs  mark,  wilhelme  zcwey  fwyne,  de  achtet  her 
vff  dry  (Brdyngy  hans  palmen  ffunff  rindere  vnde  eyne  kö,  de  achte  her  vff  ffunff  marc,  Claws 
muller  zcwey  fwyne,  de  achtet  her  vff  eine  marc,  Claws  van-  der  houe  dry  fwyne,  de  achtet 
her  uff  eyne  mark,  Bolden  zcwey  Jwyne,  de  achte  her  uff  eyne  mark.  Zcu  der  felbigen 
zciid  dar  na  in  achte  taghen,  do  vordingede  vns  de  Gans  de  mole  vnde  daz  dorff  vor 
Näntzcen  mark.  In  der  feinen  digniffe  des  ffritaghes  nach  fende  michils  taghe  vorlozhenmng 
peters  ffunfl'  pherde,  de  he  achtet  vff  zcwelff  mark  vnde  ander  hufgerete,  eyne  deken,  eynen 
gropen,  zcwey  par  laken,  eyn  kuITen  vnd  eynen  pol,  daz  achtet  her  viT  e}^  phunt  phen- 
ninghe.  Claws  moller  vorlos  achte  pherde,  de  achtet  her  vff  achtzen  mark,  hermen  kater 
vdrlo^  dofulues  Uli  rynder  vnde  foben  tzeghen  zcwey  oxen,  eyne  harte,  zcwey  neue  ghere, 
das  achtet  her  uff  nfin  fHrdinghe :  henning  Claws  vorloz  dofelbes  VUI  tzeghen,.  de  achtet  her 
uff  eyne  mark,  peter  fwarte  vorlos  dofelbes  eyne  koghe  eynen  Jenderik  melTßr  vnd  remen, 
daz  achtet  her  uiT  eynen  fBrdingh,  vnde  zcwen  köwe,  de  achtet  her  uff  zcwey  mark :  Coppe 
fchoken  vorlos  dofelbes  vir  tzeghen,  de  achtet  her  u(T  eyn  punt.  Clawß  fchelen  vorlos  do 
felbes  eyn  Rynt,  de  achtet  her  ulT  ffunff  phunt.  Wilhelm  vor  los  do  felbes  eyn  Rynt  daz 
achtet  her  utf  eyn  phunt.  Ludeke  renger,  de  vorlos  cwey  pherde  de  achtet  her  uff  fechs 
mark.  Henning  tyden  vorlos  dofelbes  IUI  czeghen,  de  achtet  her  uff  eyn  phund«  Ebel  moller 
vorloz  dofelbes  fechs  tzeghen,  de  achtet  her  uff  diy  fürdunghe.  Ghercke  van  der  Sode  vorloz 
do  felbes  V  houbte  vehes  vnde  fefch  tzeghen,  de  achtet  her  vppe  dry  marL  Claws  kufel 
vorlos  do  fulues  eyne  ko  vnde  eyDe  beide,  de  achtet  her  uf  zcwey  mark.  Hans  konen  vor- 
los dofulues  VU  tzeghen  zcwey  gropen  vnde  eyne  axe,  daz  achtet  her  uff  ffunff  ffirdiaghe. 
Hans  mertens  vörlos  dofelbes  ^V  tzeghen  vnd  fechs  fecke,  daz  achtet  her  vff  zcwey  mark. 
Bolden  vorlos  dofelbes  vff  de  felbe  tziid  V  tzeghen  U  rindere,  de  achtet  her  uff  eyne  mark : 
deffen  vorgefchreben  fchaden  hän  fy  getan  zcu  Sandow^ 

Desfelben  Jares  Im  winter,  am  Sonnabende  na  den  drytenden  nam  der  Jung  he 
Gans  vnde  Beuerneft  dar  fulues  to  Schonenweide  van  dem  kirchhoue hermen  katere UI 
köwe,  de  achtet  her  uf  dry  mark;    henning  claws  IUI  kowe  van  dem  kerkhoue,  de  achtet 
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}eT  ufF'vyr  mark,  Cla>vs  kufel  vorlos  van  dem  kerkhone  eyn  bedde,  dat  achtet  her  uff  dry 
fÜrdioghe;  hanskone  vorios  van  dem  kerkhoue  dry  köye,  eyn  perd,  II  gropen,  IUI  laken» 
IUI  par  liner  kleydere,  eyn  meffer  vnd  eyn  Rym,  daz  acht  he  uflP  Sechftehalbe  mark:  hana 
mertens  vorlos  van  dem  kerkhoue  Ulk  kowe,  zcwey  phole,  II  laken,  II  helden  vnd  IUI 
fekke»  daz  achtet  her  uff  Uli  mark:  dyt  hebben  fe  zcu  Witte mberghe  zcu  getreben. 

Anno  Dom.  M.  CCCC  XX  des  midtwekens  vor  lichtmifTen,  do  nam  Ludeleff  van 
Aluenfleue  vnde  dy  Ronfteden  to  Schonen  weide  by  nachte  Coppen  feboken  XXV 
fchaff  vnd  III  ryndere,  de  achtet  her  uff  vyr  mark;  dem  herdennemen  fy  eynen  keHzely  eynen 
fchapen  vnd  eynen  mantel,  daz  achtet  her  uf  eyn  phunt.  Claws  kater  vorlos  eynen  pol» 
1  deken,  II  laken  vnde  II  barden,  daz  achtet  her  uff  eyn  phunt:  henuing  tyden  vorlos  lU 
rindere,  de  achtet  her  vff  ffunff  IBrdinghe.  Ebel  moller  vorlos  dofulues  II  kowe  H  zyden 
ffleyrches,  daz  achtet  her  uff  ffunff  phunt:  bans  van  der  rite  vorlog  eyne  kö  eyne  koghiel 
vnde  eyne  axe,  daz  achtet  her  uff  eyne  mark:  henningh  peters  vorlos  III  rinder,  de  achtet 
her  vfi  dry  phunt  Claws  molier  vorios  do  (elbes  I  rint  vnd  eyne  zide  fQeyfch,-  daz  achtet 
her  uff  dry  ffirdinghe:  hermen  kater  vorlos  dofulues  lU  rindere  vnd  eynen  keflzel,  daz  achte 
her  uff  dre  ffirdiughe :  daz  haben  fy  getreben  zcu  kalbe. 

Nu  in  duffem  keghenwertighen  Jare,  Im  Sonnabende  vor  fente  michils  taghe,  do 
greffe  tobe  neckel,  golwitze,  Jan  van  Jetz,  hermene  katere,  bans  konen  wonhaftig  zcu 
Schonenvelde:  hermen  kater  gaff  tzu  fchatzunge  vyr  mark  vnd  fchal  noch  geuen  eyn 
phunt  pefferd  vnd  eyn  halbffuder  byrs,  bans  konen  der  lyt  noch  in  demTorme  zcu  garde- 
leghe.  Des  Sondaghes  dar  na  donam  hinric  van  konigefroarke,  Claws  wultzk  her- 
men kater  eyn  per£  vff  der  vere  zcu  aldentzune,  daz  her  achtet  vff  dry  mark.  Ok hebben 
dy  vorbenomeden  genomen  Ghereken  van  der  zodo  eyn  pherd  vf  derfelben  vere  zcu  alden- 
czun,  daz  hermachtet  uff  zcwey  mark.  Hans  mertens  xvorlos  uff  dyfelbe  tziit  eyn  pherd, 
daz  her  achtet  uff  ffunff  phunt  Dyt  hebben  fy  gebracht  in  ire  houe  wafmerfclage  vnde 
in  den  hoff  zcu  der  Wentmarke.    Summa  hundert  virvndedrylzigefte halbe fchok  bemeflche« 

Dit  is  der  fcliade  der  mir  Tideke  mollendorff  vnde  mynen  armen  luden  zcu 
hoghenghorne  bynnen  der  heren  ffrede  gefchen  ift,  Daz  wir  dem  Ganfe  van  Potlift 
zcum  irften  vor  gedingnilTe  ffunffzcen  fchok  bemiÜcher  groffchea  jmrae  dry tzenden  Ja re  geben 
habin.  Item  deme  donnerfdaghe  vor  dyonißi  Imme  fechlzenden  Jare  habe  ich  Tideke  er- 
genant felben  vorlozen  vz  der  maft  Sechs  vnde  fTunflczig  fwyne,  achtzen  houede  vnde  e}^! 
halb  fchok  fchaff  alze  gut  zcwey  vnde  diyfzig  bemiffche  fchok.  Item  Ghereke  nuntdeke 
foben  höhte  van  dren  fchoken,  Mas  dry  kowe  van  dertehalben  fchok,  Stoltingh  U  kowe  van 
dren  fchok,  EJetzene  Uli  houbt  vehes  van  anderthalben  fchok,  Coppe  zcergitz  lU  houbt 
vehes  van  dertehalben  fchok,  Symön  VI  houbt  vehes  van  drey  fchok,  Tideke  volghena  VI 
houbt  vehes  vnde  VIII  tzeghen  van  ffunff  fchok,  Claws  vos  zcu  (fic)  kowe  van  anderhalben  fchok, 
hans  grone  VU  houbt  vehes  vnd  eyn  fwyn  van  vir  fchokk,  Claws  tzergitz  VII  houbt  vehes 
vnd  tzwey  phert  fechfz  fchokk,  Claws  tzergitz  VII  houbt  vehes  vnd  tzwey  phert  van  fechfz 
fchokk,  Gherloff  XII  houbte  vehes  van  fechfz  fchokk,  Tile  hoddendorp  XIII  houbte  vehes 
van  foben  fchokk,  bans  krotzelin  zcu  kowe  vnd  IUI  tzeghen  van  tzwey  fchokk,   Suluesbere 
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van  zcweo  fchokk,  peter  Tmed  fobentzen  houbt  vehes  vnd  Uli  teeghen  van  tzeUr(fic)  Tchokk» 
Arnd  lentzen  VII  boubt  vebes  vnde  Uli  tzeghen  van  fTunff  fchokk,  Dobbelin  IHII^awe  van 
vir  fchokk,  heyne  van  ghorne  ffunff  houbt  vehe»  vnd  X  tzeghen  van  vir  fchokken,  Claws 
meyborg  nun  houbt  vehes  van  Techfz  fchokken,  Jians  kurfch  IX  hoübt  vehes  van  ffunff 
Tchokk,  de  fchulte  V  houbt  vehes  van  vyr  fchokkra,  Daz  meyfteteil  van  Ganfe  ergenant 
▼z  Sandow  vnde  widder  darin.  Item  alze  mya  here  vor  Sandow  läge,  vorlos  Tideke 
ergenant  feluer  eyn  reylich  phert  van  zcwel£f  marken  vnde  wart  vor  Sandowe  fchoflzei^ 
des  her  grofzen  fchaden  hat. 

Item  indem  Nutzenden  jare  etc.,  Am  Sonnabende  vor  Michaelis,  hat  Gheuerd  vao 
Aluenfleuen  vz  Gardeleghe  vnde  i/Feddir darin  myt  fynen  medehelfern  mytnamendobe 
necker,  Gholuitze,  Jan  van  Jetz,  bans  vo«  Runtorffe,  hinric  van  ghore  vnde 
▼indenicbt,  de  armen  lüde  van  ghorne  irgenant  uff  der  herftrafze  zcu  Stendal  indem 
ffryen  markte  begriffen,  bynamen  pawel  fmede,  de  gab  virdehalb  fchok,  Cia\^  tzei'gitz  IIII 
pherde  genomen,  fo  gut  alze  Toben  fchoki  vnde  gab  dry  fchok  eyn  phunt  pheffers  zcu  Tchatzunge, 
Matheus  burfch  dry  mandel  groffchen  eyn  phunt  pheffers  eyn  phert  van  zcwey  fchokkeD, 
Seluefheren  eyn  pherd  van  zcwen  fchokken,  Claws  krogher  IUI  pherde  van  foben  fchddcen 
vnde  gab  eyn  fchok  vnde  eyn  phunt  pheffers,  Claus  meyborg  fyn  pherd  vnd»  gerede  van 
ffunff  fchokken,  Amde  kreyte  den  dodeden  fy  in  deme  torme,  Mathias  groue  vorlos  Uli 
pherde  van  vyrtzen  fchokken  vnde  gab  zcu  fchatzunge  ffunff  fchok  vnde  eyn  piint  peSers, 
Mertin  borftal  eyn  pherd  van  vyr  marken  vnde  eyn  punt  peffers  zcu  fchatzunge.  Summa 
hoghenghorne  ozwey  hundirt  vnd  dry  fchok  vndcffunffe  vnde  funflczig  bömifche grofcben, 

Dilzer  fchaden  ift  gefchen  ouch  von  Riczdorff  vnd  fynen  armenluten.  Alze  wir 
nff  braken  myt  deme  here  vor  Sandow,  do  nam  Swarte  van  Quit-zow  desdaghes,  daz 
dy  arme  lüde  wider  kamen,  dy  hatten  weghe  vlochet  tzu  Bukow,  zcwen  fchok  köwe  vnde 
«nderhaib  fchok  acker  pherde.  Vortmer  by  Ryprechte  tziiden  van  fchirftete  in  dußem 
sehiften  herbefte  zcu  der  cziit  nam  mich  Swarcze  van  Quitzow  zcwey  fchog  kowe  vnde 
nun  ackerpherde.  Ok  hebben  des  Bifchoppes  menne  van  hauelberge  ym  augewun* 
nen  eyn  phert  van  zcwelff  bedayfche  fchokken  in  eynem  guden  ffreden.  Ok  ^nam  Swarte 
Tan  Quitzow  dem  dorpe  zcur  kamere  by  hanfes  tziUen  van  Schirftete  Monneke 
vanReftorp  in  dem  wintere  vyrtzen  acker  pherde  \nde  Braute  dem  fchulteten  zcur  ka- 
mere äff  fyn  huiz  vnde  Schaff  vnde  vehe  darine,  den  fchaden  achtet  de  Schultete  irgenant 
funderlighen  aHeyne  vffzcen  bemiffche  fchok«  Vortmer  Mönch  van  Reftorff  vorloren  in 
fynen  guderen  an  Branche,  an  baffem,  an  gherften,  an  Roggen,  an  weyten  vnde  ao  hulbrande, 
daz  ym  vnde  fynen  armen  luten  ift  gefcheen,  den  fchaden  deden  Swartz«  v^n  Quitzow 
vnde  de  bauelberghefc>hen  vnde  pacfak  vnde  andere  des  marggrauen  man,  achte  daghe  dav^ 
noch,  als  wir  mit  dem  here  ufgebrochen  waren.  Ok  vorloren  dy  armen  tute  zcu  wulkow 
des  drittendaghes  nehift,  alze  Sandow  gewunnen  was,  X  acker  phcfrd  vnde  XVI  kowe,  dy 
achten  dy  armen  Ifite  uff  «cwey  vnde  czwenczig  bemiffche  fchok  groflchea.  In  dem  dörf 
Schonenuelde,  Dar  vorloren  myne  armen,  lute  in  des  von  wenden  dingnrße  XV^I-dcker 
pherde  vnde  XX  köwe,  den  Schaden  dede  en  Claws  vnde  Swarte  van  Quitte w,    den 
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achte  ich  u(T  Sefch  vnde  lIumfTtzig  bemiflche  iGcbok.  item  Imme  Nunczenden  Jare,  Id  dem 
wynter,  by  hasfes  tzüden  van  fchirftet  nam  Ludeloff  van  Aluendeue  vndeiBernd 
van  der  Schuleborgh  myt  iren  medehelfern  den  armen  Inden  zcu  Schoneffelde  eyn 
fchok  vnde  IUI  fchaff,  fobben  kowe  vnd  hufrad,  der  vcas  alleyne  beffzer  wan  zcwey  fchok' 
bemifTcher  grolTchen.  Item  Imme  achtzenden  Jare  vnd  Imme  Nuntzenden  By  Ryprecht 
zciiten  van  fchirftede,  nach  michaelis,  do  nam  ,Swartze  van  Quitzow  myt  fynen  me- 
dehelfern den  geburen  van  Schorlubbe  IUI  fehök  köwe»  zcwey  fchok  tzeghen,  ffumfT 
inandel  acker  pherde  vnd  feohs  gevangen»  de  gaben  allene  zcwenczig  bemiiTche  fchog  vnd 
nam  denfelben  menren  hufrad,  daz  was  funderlighen  van  zcen  BemilTchen^  fchokken.  Deffen 
fchaden  ich  monnich  von  Reftorff,  alze  ich  vnde  myne  armen  lüde  den genomen  habin, 
ecfir  kameren,  wulkow,  Schorlubbe  vnde  zcu  Schoneuelde,  bynnen  der  heren 
enunghe,  «ch  beffzer  achte  wan  ufT  SechEsen  hundirt  vdäe  fecha  vnde  drytzig  bemiiTche 
fchok  grolTchen. 

Deflen  fchaden  vnde  vorluft  hebben  Rodingher  Treskbw  vnde  werner  pre- 
dole  vnfir  manne  myt  vnfen  armen  luten  genomen  zcu  Schollene  van  des  Marggrauen 
mannen  9  de  vnfe  armen  luten  Schynden  vnd  Roubeten  des  mantaghes  vor  fende  Mertins 
daghe  an  deflin  keghenwertigen  Jare.  Tzum  irften  eyn  fchog  köwe,  vortmer  an  kledem,  an 
pherden  vnd  an  gereyten  ghelde,  alze  "fy  daz  genemen  konden  vz  hüfern  vnd  vz  fpykem, 
van  dem  kirchhoue,  alze  wir  vnde  fy  daz  achten  vff  hundirt  fchog  bemifcher  grofTchen,  daz 
die  vnfern  mit  vor  rechten  wollin,  wor  fich  'daz  gebord.  Duffen  fchaden  habin  vns  vnd  den 
vnfen  getan  der  ergenante  Swarte  van  Quitzow,  Arnd  ffuk  wonhaftigh  zcu  dem 
Dretze,  de  Clytzinge  wonhaftig  zcu  Dr^wen,  Ciaws  van  konyngesmarken 
knechte  zcn  vretftorp,  Trebbow,  hans  bofels  knechte  van  der  Goltbeke  vnde  dy 
ghyren«  Vortmer  fo  hat  Rodingher  Treskow,  viifer  man,  myt  den  armen  luten  zcn 
Bukow  fchaden  genomen  Imme  feiben  taghe,  alz  wir  wedder  van  Sandow  tzoghen,  vff 
hundert  fchok  Bemifcher  grofchen  an  pferden  vnd  an  kowen.  Summa  des  Dorffes  Seh  al- 
lene CC.  fchok. 

Deffen  fchaden  habin  vn^  getan  der  van  wenden  vnde  dy  Gans,  do  Sandow 
left  gewunnen  wart,  des  donnerdaghes  nach  fente  Bartholomeus  taghe,  do  vordingeden  fy 
wernere  vnde  Boden  van  Evmbeke  vnfe  mannen  vnd  vnfere  armen  lute  zcu  Lübars  vnd 
Nygermarke  vor  nun  vyrteil  vnde  zcVvey  vnde  zcwentzig  tunnen  birs,  de  tunne  myt  dem 
byre  vor  elff  fchmingh  vnd  vyr  phenninge.  Vnde  in  dem  feiben  taghe  eyn  iowelk  dorffeyn 
fchok  bemifTche  groffchen  zcu  Bannir  gheld  vnde  ouch  eyn  iftich  dorff  eyn  fchok  bemiflche 
grofTchen  zcu  breffe  gelde  vnde  eyn  fchök  gr.  zcu  dignifle  vor  de  -mole  zcu  lu.bars,  den 
fchaden  wyr  achlen  uff  Se(5hfzen  bemifche  fchog  grofchen. 

VnCer  dorff  Grote  Mangftorp  hat  Tiderich  van  Quitzow  mit  fynen  metehel- 
fem  verdinget,  aks  man  fchreff  Tufeot  virhundirt  dar  nach  in  den  zcwelfften  Jaren  In  Sende 
Gallen,  macht  an  byre  vnde  an  haffem  vff  ffunffe  vnde  fTunfftzig  mai^k:  dar  nach  alz  man 
fchrelT  Taufent  vyrhundirt  vnde  Imme  fechfczenden  Jare  In  jende  Crifpinen  vnde  Crifpinianoi 
taghe,  do  vorbrante  ^er  van  wenden  vnde  de  Gans  vnfes  perneres  fchune  dafelbis,    dea 
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fchaden  an  buwe  vnd  an  körne  wir  achten  vfT  dryfzig  niark.     Oueh  entwyeden  fe  den  kirk- 
bofT  dafelbisy  da^  den  vnfen  koftede  ffurnfT  mark  wedder  tzu  wyende.    Summa  Nuntzig  mark. 

Anno  domioi  M.  CCCCXII.  Diz  iß;  der  fchade  de  den  vnfen  van  kubellicz  ghe- 
fchin  ifty  Alfe  in  fende  Nicoiaus  auende,  do  nam  vns  dan  Titerich  van  Quitzow  myt 
fynen  medehelfem,  Alze  de  van  Ratenow  de  Borgher  ghemeyne,  vnde  beroueden  vns  vn- 
fen kerkhoffe.  Item  des  frydaghes  in  dei^  leften  vaftenachten  In  deme  felben  Jare,  do  nam 
vns  de  Tyderich  van  Quitzow  myt  den  Borgheren  van  Rathenav,  IX  fchok  fchaflf 
vnde  dry  mandeln  grofzes  Ryntfees.  Item  achte  taghe  darnach  verdingede  de  felbe  Tide- 
rich  myt  lynen  mede  heifern,  alze  de  van  Rathenow,  de  vnfen  dafelbes  uflT  achte  vnde 
zcwenfzig  bemifche  fchok  grofchen.  Item  zwey  Jar  dar  na,  alze  man  fchreflF  Tufent  vyrhnn- 
dirt  Indem  vyrtzenden  iare,  do  gyben  de  felben  de  vnfen  Tideriche  van  Quitzow  myt 
den  van  Rathenow  Nun  bemiffche  fchog  groffchen,  den  fchaden  achte  wir  uff  zcweyhun- 
dirt  bemifche  fchog  grofchen.     Summa  zcweyhundirt  fchok  bemiffche  groffchen. 

Diz  ift  der  fchade  dy  vns  vnfe  dorffe  Melkow  ghefchin  ift  In  den  Jare,  alze  man 
fchreff  Tufent  vyrhundirt  In  dem  zcwelften  Jare  van  dem  Ganze  van  Potlift,  Tiderigh 
vnde  hans  von  Quitzow  des  drytten  taghes  nach  fende  Gallen  taghe,  dy  nymmen  vns 
da  zcu  dem  male  vyrdehalp  fchok  fchaff  vnde  eyiK  halb  fchog  köwe  vnde  dauz  gefcfaach  vz 
Rathenow  vnde  wedder  darin,  geachtet  uff  zcwey  vnd  Nuntzig  fchok.  Item  darnach^  alze 
man  fchreff  Imme  Sechsczenden  Jare,  do  Brande  vns  äff  dafelbis  de  Gans  van  putlift, 
do  her  Sandow  gewunnen  hatte,  deffen  fchaden  achte  wir  uff  hundirt  vnde  achte  fchok 
bemiflche  grolTen.    Suma  zcweyhundert  fchok  bemiflcher  groffchen. 

Dit  is  de  fchade  de  vns  tzu  Lutteken  wulkow  ghefchin  ift.  In  fende  Michils 
taghe  do  nam  vns  da  Arnd  Bere  vnde  henningh  van  Bismarke  gefynde  fobben pherde^ 
de  achte  wir  uff  zewelff  mark  fulbers  vnd  daz  gefchah  anno  decimo  feptimo.  Summa 
zcwelff  mark  fulbers. 

Diz  is  der  fchade,  den  de  Gans  van  putlift  myt  fynen  medehelfem  hat  getan 
vnfen  geburen  van  Smeeftorp  van  Sandow,  do  her  daz  gewunnen  hatte,  den  erften  fchaden 
tete  her,  alze  wir  mit  dem  here  abetzoghen ,  den  andern  fchaden  dede  he  vor  omnium  fanc* 
torum  des  Sondaghes  an  Brande  vnd  andern  fchaden  alze  an  vehe  kfiwen  fwynen  plündern 
vnd  andern  Rouerye,  geachtet  uff  hundirt  vnd  fobentzen  mark. 

Na  godisbord  Tufent  vyrhundirt  Jar  dor  nach  in  dem  Sechsczenden  Jare,  do  de 
Gans  van  Putlift  Sandowe  wunnen  hadde,  do  werde  vnfe  dorff  Clicz  verdinget  vnde 
gfayuen  XII  tunen  byrs  iklighe  tunen  vor  eylff  fchillingen  phenningen  vnde  gheuen  eyn  fchok 
vor  de  Bannere,  vnde  zcen  fchillinge  vor  den  Breff  vnde  betzalden  daz  geld  zcu  Sandow 
in  dem  daghe,  alze  da  kermelfe  was.  Dar  nach,  alz  wir  vor  Sandow  laghen,  hat  daz  felbe 
vnfe  dorff  groflsen  fchaden  genomen  dar  nach  an  mancherleygen  ftucken,  geachtet  ufF  hundirt 
fchok.  Abir  nach  gotisbord  alze  vorfcreben  ift  Imme  Nunczenden  Jare,  vorlos  Claws  wyl- 
man,  inwoner  zcu  Clitz^  fechs  pherd,  dy  nam  em  Magher  clawes,  de  her  werdigede  ufif 
virtzeni  fchok.     Vortmer  alze  Sandow  wunnen  was,   do  ward  Claws  Wolters  dafelbis  wen- 
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haFtigh  geoomen  eyneperd,  daz  gefurt  wart  in  Claws  van  Sannen  hode  vnde  de daz nimen 
de  iint  gewefen  fynes  \Tyues  ffnind,  daz  geachtet  ift  uff  zcwen  fchok  bemiffche  groITchen. 
Suma  hundirt  eyn  vnde  zcwenfzig  fchok  vnde  zcwen  fzig  bemiflche  grofFcheiu 

Deffer  fchade  ift  gefchyn  Rodinger  Treskow  vnrem  manne,  Anno  etc.  XIII»  des 
donnerdaghes  vor  phingeften  van  Ganfe,  Wycharde  von  Rpchow,  vz  vnde  In  Hathe- 
novv,  do  verbranten  fe  eme  eyne  niullen,  geachtet  ufF  dryfzig  bemifche  fchok.  Ander  brant 
an  fyme  houe  uffSes  bemifche  fchog.  Arnd  volker  dem  wart  gepucht  fine  fchnmey  hurfpy«- 
ker  vnde  hat  dar  an  fchaden  genomen  uff  zcen  bemiflche  fchok.  ADeborgh  hat  voriqren 
an  brande  11  kuwe,  IV  pherde,  Hl  Rynder,  geachtet  uff  ffumff  fchok.  Peter  lubas  vorlos 
IV  pherde  Xll  houet  Rintfees  neghenteyn  Schaff  vnd  puchten  em  fynen  fpyker,  branthen 
em  iyn  hus»  hoff  vnde  fchunen,  geacht  uft  zcwenfzig  mark,  beyne  magOtorp  H  pherd,  IV 
houbte  vehesy  puchten  cn  ein  fynen  fpyker,  branthen  hus,  fchune  vnde  hoff,  den  fchaden 
geacht  uft*  achte  mark.  Schornitz  Schune  vnde  hoff  gebranth,  den  fchaden  geacht  uiT  ffumif 
mark.  Ghereken  fchefer  fyn  hus  vorbrand  ynd  berede  gheld  genomen,  geacht  uff  Ses  mark. 
Ganfe  gherkens  eyn  pherd  flumffzen  fchaff  genomen,  Schüne,  hus  vnd  hof  vorbranth,  geacht 
uff  Ses  mark.  Dem  ^herner  eyn  halb  fchok  fchaff  genomen,  fyn  fpyker  gepucht  myt  de 
hufrade,  fo  gud  acht  alz  Ses  mark  phenninge.  Henueken  Berneden  fynen  fpyker  gepucht,  eyne  ku 
gnomen,  geacht  uff  vyr  fchok.  Grote  genant  111  mandel  fchaff  IV  houbt  Rintfees  IX  ftokke  benen 
gnömen,  hus,  hoff  vnde  Spyker  vff  dem  kerkhoue  vorbranth  uff  zehen  mark.  Hans  iubara 
111  küwe  genomen,  fyn  fpyker  gebranth,  geacht  uff  fes  mark.  Claws  fchroder  zcu  (fic)  köwe 
vnde  an  gevi'ande  genomen  uff  foben  mark.  Staflelde  fyn  hus,  hoff,  fchune  vorbrand,  .uff 
fes  mark.  Schelen  hinrike  fyn  hus  myt  dem  Spyker  vorbranth  ufl  fes  mark.  Thomafezcu 
kuvre  eyn  halb  fchok  fchaff,  eyn  pherd,  III  fthokke  benen  gnomen,  hus,  hoff,  fpyker  ge- 
pucht vnd  vorbranth,  vff  achte  mark.  Item  nymen  fy  dem  ergenanten  Rodinger  Tres- 
kow H  pherde  von  ffumff  fchok,  IX  kuwe  von  achte  fchok.  AOebotghe  III  kuwe  von  III 
fchokk,  peter  Lubarfe  11  kuwe  von  zcwen  fchokk,  heyne  mangftorffe  Ul  kuwe  von  drey  fchok. 
Dem  pherner  111  kuwe  myt  eynet  cronen  uff  Ses  fchok,  Thomafe  II  kuwe,  kröne,  hufgerad 
uff  vyr  fchok,  alzo  genomen  jmme  fuluen  vorgefcbreben  Jare.  Summa  hundirt  achtzig  be- 
mifche fchok.  ,     « 

Wenn  wir  ouch  vnd  vnfe  man,  vnderfafzen,  lande  vnde  leute  von  dem  Erwirdighen 
Johan,  Bifchofe  zcu  Brandenburg,  der  vns  vnfem  godshufe  vnd  ftiffte  zcu  Magde- 
burg zcu  mithülfe  vnd  truwen,  alfe  wir  glouben,  vorpflichtet  ift  von  vnd  weder  zcu  dem 
flozzen  vnd  landen  des  bifchoffthums  zcu  brandenburg  mit  hulffe  vnd  rate  der  man,  vnder- 
fazzen  vnd  Inwonenden  der  mark  zcu  brandenburg  Inwendig  den  vilbenirten  beredungen  vnd 
Vorbindungen  gar  vbermezzig  beichediget  vnd  vorvnrecht  fyn,  vnd  genante  bifchof  von  dem 
vorgenanten  marggrafen  frederich  vnde  Ambtleuten,  Man  vnd  Steten  der  marken  vil- 
genant  feyns  vnrechten  wider  vns  gefchutzt,  gefterket  vnd  In  tedinge  vnd  fazze  mit  In  wider 
vnd  von  vns  getzogen  ift,  warumb  Bitten  wir  uch  vorbenant  fcheideslute  vnd  oberman,  vns 
mit  ewer  anwifunge  zcu  erfcheiden,  vnfchedelich  vnfem  vnd  vnfes  godhufes  zcu  magdeburg 
rechten  vnd  gehorfamen,   die  wir  vnd  vnfe  nachkomen  an  Im  vnd  an  iglicben  bifcholT  zcu 
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brandefiburg  baben  fuIleD,  dy  zcu  euwern  fcheidunge  nicbt  langen ,  ob  der  uo^ante  mar- 
'  graf  frederich  den  felben  biflchoff  vnd  fine*  mitfchuldigen,  alfe  di  benant  werden,  von 
fuleber  wilkoer  vnd  beuelunghe  wegen,  alfo  zeu  euch  gefchen  ift,  vnd  von  beredioghe  vnde 
tedinge  wegen  zcu  zceiten  vnd  fteten,  alfe  dy  beredunghe  Inhalden,  vnfe  vnd  der  vnfen  be- 
fchul dünge  icht  zu  antwort  vnd  wedertad  des*  fchaden  ader  eidlicher  entfchuldunge  beftellen 
äder  felber  von  des  feibeti  bifchof  vnd  fyner  mitfchuldigen,  dy  In  der  fchult  dar  zcu  langede 
genant  werden,  ader  vor  welchen  befunderq  icht  antwerden  vnd  ausrichtunge  thun  foUe:  Vnd 
erkennet  ir,  er  feile;  So  geben  wir  daruff  dilTe  nachgefchreben  fchult  von  vnfer  wegen,  alfe 
ein  Erczebiflchoff  des  godshufes  zcu  magdeburg  vnde  lande  vnd  leute,  dy  darczu  geboren, 
alfe  veme*  di  fchuldunghe  zcu  vns  langet  von  wegen  des  erwerdigen  ern  Albrecht  Abdes 
zcu  er  zoinne  vnd  der  famenunge  fines  cloefters  vnd  fyner  vnderfazzen  vnd  vnle  man  vnd 
vnderlazzen  geiftlich  vnd  wertlieh,  dy  hirnach  zcu  ende  difler  fchult  fuuderlich  genant  fin, 
vnd  Ir  iklichs  befundern,  alfe  veme  Im  die  fchuldunge  vnd  vorderunge,  ab  des  Im  rechten 
noid  ift,  von  Iderman  der  uor  vnd  nachgenanten  funderlich  In  mechten  vnd  vulbort  haben,  vnd 
fchuldigen  den  mergenanten  ma-rgrauen  firederich,  Johann  Bifchof  zcu  Branden* 
bürg,  Em  Balthafarn  hern  zcu  wenden,  Ern  Jafpar  ganfe  hern  zu  potlift, 
Wichard  e  vonRochow,  Otten  von  der  Hagen,  deter  guten  aw  (fic),  henningvon 
linddw,  Clawes  von  Stechow,  Segemunten  knobelouch,  Beteko  von  Lindawr 
Buffe  vnd  Fritzfche  Bacdeleue,  Clawes  kote,  bans  Aland,  herman  hoppen-» 
rade,  Jan  Rofehberg,  bans  hacke,  Achim,  lippold  vnd  Mattis  von  Bredow, 
Er  Albrecht,  wernher  vnd  Echard  von  holczendorp,  Ebelinge  vnd  henning 
crummenfee,  Clawes  kannenberge,  henning  von  Stechow,  bans  hafenbalk, 
Achim  vnd  henning  hacke,  Benedict  tireke,  Berchter  von  der^  lyppe, 
Cafpar  ellinger,  Cune  vogt,  Coppe  koning,  Clawes  Teltow  vnd  baffe  von 
Bredow  vnd  yre  metehelfere,  dy  ouch  hir  vor  vnd  hiraach  genant  finvnd  werden,  gemeyo- 
lieh  vnd  Ir  iklicheo  befundern,  ader  den  gnanten  margrauen  friderich  ader  Ein  Johan 
Bifchoff  ader  di  uorgnanten  funderlich,  wu  fich  daz  von  beredunge  vnd  tedinge  wegen 
Im  rechten  geboert,  daz  .Ih  den  Jaren,  zciiten  vnd  gelegenheiten ,  dy  ouch  an  differ  fchult 
funderlich  hir  nach  benant  fm,  vnd  Inwendig  fulchen  ^youngen  vnd  vorpflicht,  di 
von  dem  gnanten  marggrauen  friderich  vnd  vns  gefchen  vnd  vorfchKben  iin,  alfe  In  den 
fchriftlichen  Inlialdimgen  der  eynungen  hirnach  gefcbriben  zcu  bewifen  ift,  funderlich  in  eyner 
claufeln,  alfo  lutende,  daz  der  leibe  marg'raf  friderich  vnfer  lande  vnde  leute  glich  fynen 
eigen'  landen  vnd  leuten  fchutzen  vnde  befchermen  vnd  ßne  man  In  finen  landen  gefezzen 
nicht  befchedigen  laezzen  folde  vns  vnde  vnfes  gotshufe  lande  vnd  leute  hirnach  genant  etc. 
—  vnd  daz  dilTe  nachgenanten  buren  fchaden  vnd  vngerichte  von  den  vor  vnd  nacbgnanten 
vorVnrechtern*  Vnd  befchedigei-n  gefchen  -firt,  vz  der  marke  zcu  brandenburg  vnd  weder  zcu 
demStedchin  vnd  flozze  zciefer,  nicht  alleyne  zcu  fchaden  vnfer  man  vnd  vnderfazzen  nach» 
gnanten,  Sund(>m  ouch  vns  vnd  dem  gnanten  abte  vnd  famenunge  zcu  vnrechte  hoenlicheit 
hatfze  vnd  fchaden;  vnd  daz  der  irgnante  m^rgraf  friderich,  der  luden  cziten  dififer nach- 
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genanten  gefcbicbte  vnd  fchaden  der  marc  zcu  brandenburg  eyn  vorwefender  ber  vnd  ricbter 
^vas  vnd  noch  is  fich  an  den  fchuldigen  vnd  befcbedegerny  vor  vnd  nach  In  dilTe  Tchult  ge- 
nant, alfe  eyn  here  vnd  richter  der  mark  vorgnant,  Jar  Inne  dyfelben  berchuldigeten  find 
man  vnd  vnderfaz^en  ader  ye  der  meifte  teil  von  In  befezzen  Tiaren  vnd  etzlicfae  noch  dar 
in  befezzen  iin,  Alfe  Im  di  gefchicht  vnd  fchade  nachgefchreuen  oeffenbar  vnd  kuntlich  wor^ 
dea  fyn,  nicht  bewifet  noch  In  daz  vörboteo/ funderlich  difelben  vngerichte  mit  vnftrefilicheit 
ftede  gehabt  hadt  vnd  ouch  di  nachgnanten  vnfe  lande  vnd  leute  vor  den  vor  vnd  nach- 
gnanten  vorvnrechteten  nicht  befchutzt  vnd  berchermet  hadt,  gleich  finen  landen  vnd  leuten, 
alfe  er  vns  geredt  vnd  gloubt  hadt  zcuthun  vnd,  alfo  wir  meynen,  pflichtig  fy  vnd  daz  an 
den  reiben  nacbguanten  landen,  dorffern  vnd  leuten  fulche.  fchaden  vnd  vngericht  hirnacfage- 
nant  gefchen  ßn,  daruon  fin  vnfe  vnd  der.uorgenaoten  vnd  nachgnanten  hem,  Mannen  vnd 
-vnderfazzen  vnd  ir  iklicher  befundern,  noch  fyme  zcu  belanghe,  by  vnfe  herfchafft  vnd  rech- 
ten, an  vrdchin  den  nachgenanten  dorffern  landen  vpd  leuten  zcu  den  nachgenanten  cziiten 
gehabt  haben  mochten  vnd  hinvorder  mochten  gehaben,  vorerghert  vnd  gefwechet:  des  wir 
vnfe  fchaden  achten  uff  IIII^  vnd  XX  bemifche  Jchok  vnd  di  vilgnante  abt  vnd  herren  iren 
fchaden  ufT  C  vnd  XXX  bemifCche  fchok  vnd  die  nagefchreben  vnfe  man  vnd  vnderlazzeii 
von  des  weghen,  daz  fie  des  yren  alfo  enpom  haben,  yren  fchaden  ufT  acht  hundert  vnd  XL 
bemifche  fchok  geachtet  vnd  ghewerdet  haben  vnd  ouch  irer  jklich  fynen  fchaden  alfo  fun- 
derlich  hirmed^n  genant  vnd  gerechent  ift,  achten  vnd  werdern  vnd  heifchen  von  den  be* 
nanten  befchuldigheten  vnd  iklichem  befundern  vmme  fchaden,  fmahungen  vnd  honlicheit  we- 
dirtat,  Wandel  vnd  bufze^ —  vnd  bitten  von  uch  vorgnanten  fcheidesluten  vnd  obermau  vul- 
lenkomende  fcheidunshe  vnd  orteil  in  aller  malze,  alfe  wir  vor  in  andern  vnfe  fchulden 
gebethen  haben  vnd  wann  wir  in  differ  felben  vnfer  fchult  die  benennunge  der  lande,  dorffere 
vnd  lute,  czite  vnd  befchedigeren ,  vorluft  vnde  fchaden  zu  ende  dufler  fchult  gewifet  haben, 
fo  volget  die  benennunge  alfo: 

Dette  ift  der  fchade,  der  vns  von  Gotisgnaden  Guntheren,  Ertzebifchbffe  zcu 

Magdeburg  ergenant  vnde  den  vnfen  hir  nach  benant  vnde  gefchreben,  Von  deme  Erwir- 

digen  Johann,  Bifchoffe  zcu  Brandenborg  vnde  den  finen  von  iiner  wegin  hir  nach 

genant  von  Cziefer  abe  vnde  zu,  bynnen  freden  vnde  eynungen,  dy  wir  mit  vnfeme  heren 

vnde  Ohemen  deme  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vorgenant  gehabt  habin  gefcheen  ift^  zum 

erftin  mit  namen  des  Erhaftigen  Em  Albrecht^  vnfers  Uebin  Andechtigen  Apptis   zcur 

Cz innen,  armen  luten  In  den  Jaren  Nach  Cbrifto  vnfirs •  herren  geborte  virtzenhundert  vnde 

dar  nach  Im  Sebintzenden  Jare  uff  allir  Selen  tage  vnde  Am  tage  dar  neift  zcu.  Franken - 

felde  habin  der  von  wenden,  dy  Gans  von  Putlift  vnde  wichard  von  Rochowe 

mit  yren   mithelffern  deme  richtere  YIII  pherde  XVI  rindere  vnde  deines  vihes  uff  XXX 

fchok  bemifcher  grofchin  genomen.    Matthias  XV  rindere,. V  pherde,  Schaff,  Swiae  vnde. 

kelbere  uff  XXX  fchok  grofchen.     Claus  rofen  III  pherde  III  kuwe  vnd  XXIII  fchaff  uff 

IX  fchok.  der  pharrer  II  pherd  XXX  fchaff  vnde  Uli  kuwe  uff  IX  fchok.    hans  heningh 
^upn^cil  IL  st,  3.  37 
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in  pherde  X  rindere  vnde  tll  mandel  fcbaff  ulT  XV  fchok  etc.*)  —  Summa  der  von 
frangkenffelde  CCCCXXVIII  fchog  vnde  X  bemifcbe  grofchen  und  I  erflagen. 

Dy  Yon  Mal ftor ff  haben  iilT  dy  felben  czyt  vorlom  von  den  eigenaoten  boffe  lutea 
von  Cziefer  abe  vnd^czu.  Der  fcbulte  LX  fcbaff  VI  fwyn  vnd  II  keiber  uH*  VHI  fcbog. 
Claunvea  gode  L  fcbaff  vnd  VII  fwyn  uff  V  fcbog.  Ciauwes  leiicb  XXX  fcbaff  vnd  VII 
fwin  ufF  V  fcbog.  Peter  ronifz  III  mandel  fcbaff  vnd  11  rindere  uff  Uli  fcbog.  Clauwea 
Peter  IIH  rindere  vnd  XXVI  fcbaff  v(T  IH  fcbog.  Mewea  XXX  fcbaff  uff  II, fcbog  etc. 
—  Summa  der  von  Mal  ftor  ff  LIII  fcbog.  bemiflcbe  groffcben. 

Dy  von  grunouwen  uorloren  uff  den  ergenanten  tag.  Der  fcbulte  XIII  fcbaff  uff  I 
fcbog,  Hans  gerten  I  pbert  vnd  XXII  fcbaff  uff  IUI  fcbog,  bans  werbicben  II  vollen  vnd 
XXVn  fcbaff  uff  V  fcbog  etc.  —  Summa  der  von  Grunowe  XCVI  fcbog  bemiffche 
Groffcben. 

An  dem  vorgefcbreben  aller  feien  tage  baben  dy  von  czinnouwe  czu  fcbaden  ge» 
Dommen  von  dem  ergenanten  boffen  luten.  Der  Rychter  XVIII  rindere  vnd  121  mandel 
fcbaff  uff  XIII  fcbog,  Mertin  pauwi!  VI  rindere  vff  III  fcbog  lU  mandel  fcbaff  IUI  fcbog 
ni  pbert  von  VUI  fcbog  kleders  uff  I  fcbog,  Myddelftrate  VII  pbert  uff  XIII  fcbog  IX 
rindere  uff  IUI  fcbog  XVIII  fcbaff  uff  U  fcbog  etc.  —  Laurencz  II  kugbe  uff  I  fchog 
XXIIII  fcbaff  uff  II  fchog  vnd  wart  gebraut  in  al  fime  gerede  gewerdigit  uff  XII  fchog. 
An  demfelbigen  tage  an  aller  feien  tage  worden  dy  von  Czinnow- vor  dinget  uff  L  bemifcbe 
fchog. 

An  demfelben  tage  verloren  dy  von  franken  wer  den  VI  pbert  von  XIUI  fchog 
bob.  vnd  der  Cruger  wart  irflan. 

Anno  domini  MXIX  In  den  pin^ften  bilgeu  tagen  worden  twe  vnfer  man  gefangen 
mit  den  von  guterbuch  vnd  verlorn  twe  pbert  von  V  Icbeg  vnd  lint  der  fengeniflen  noch 
nicht  loifz,  dat  tede  kerftan  quaft  vnd  furde  fy  czu  garcz  In  dem  lande  czu  ruppin. 
Ouch  nam  derfelbige  kerftan  quaft  uff  eyn  andermal  twen  pbert  vnfzer  armen  manne  eynem 
von  im  fchog  bemifcbe  grofchen.  Summa  der  Czinnow^  ffrangkenforde  vnd  zcwyer 
befcbatzten  menre  Louft  uf  CCLII  vnd  XXX  bemiffch  groffcben. 

Anno  domini  MCCCCXVI  bat  der  fcbulte  van  velem  V  perde  vnd  U  offen  vor* 
loren  vnd  het  de  to  cziefer  vor  IV  Icbok  wedder  geloft  an  mandtach  nach  martioL  Item 
Claus  tylen  beft  vorlören  VH^  perde  die  beft  he  gelofet  vor  UI  fchok.  Item  II  koye  vnd 
husgerede  vor  lU  fchok.  Item  beldeken  I  fchok  XX  grofchen  dat  he  verloren  beft.  Item 
de  Crugber  U  offen  de  he. beft  gelofet  vor  II  fchok  Item  Inisgerede  vor  II  fchog.  Item 
Meilen  fromolt  1  fchok  vor  busg«rede.  Item  fzymon  koten*U  fwyne  vor  VIII  groffcben« 
Item  BßcbÜ  eyn  fwin  vor  l  fchok.  Item  bdce  husgerede  vor  III  mandeln.  Item  Schure- 
wint  Swine  vor  VII  mandel.  Item  Claus  meiner  fwine  vor  II  fchok.  Ilem  Claus  molner 
dem  beft  genomen  dy  fwarte  von  qviczow  D  pherde  vor  V  fchok.    Item  vor  dy  ding« 


*)  iDU  htxxi)  ein  etc. »  Beirid^netcn  Sficfen  ftnb  in  ber  Ittfc^ft  bnrc^  Kuf|S^(ung  la^luldin  afei^artigrt  9efc^ 
tigungen  tin^tlntt  naiiremli<l^  nmS^ttt  Vetfonca  aulgcffittt. 
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nifTe  XVIII  rchok  md  I  m&ndel  Item  Anno  domini  MCCCCXIX  hang  yan  waldow 
bat  genomen  zcum  erften  dem  fchulten  V  perde  vor  IX  fchok,  Y  koye  vor  IUI  fchok. 
Item  ledich  fe  vor  DI  Tchok.  Item  III  fchap  vor  Illl.fchog  etc.  —  Item  lodolff  von 
plote  heilt  verloren  perde  vor  VII  fchok.  Item  dat  he  ok  ghefangen  wart,  daz  blibet  vn« 
gerechent  Summa  der  von  velem  CC  fchok  bemilTchir  grofchen  vzghefloIBtf  des  irfien 
gnanten  Ludeluea  van  plote  fengnifz. 

Item  hans  bürer  vnd  werneke  prfdole  vnfe  man  haben  dem  ergenanten  Bi* 
fehop  van  brandenburg  to  fchattinghe  geg«uen  LXIIII  fchok  bemiflche  groflchen  vnd 
de  finen  heben  on  II  reyfighe  perde  genomen  van  XX  fchoken  vnd  muften  om  vnd  de 
finen  eyn  orveyde  dun:     Summa  LXXXIIII  fchok  bemifche  groffcfaen. 

Anno  domini  etc.  XVII  In  fynte  Mertena  tagfae  wart  Warchow  vnfer  dorff  vor* 
dinget  von  Seyefzer  abe  vnde  zcu  uff  VIII  fchog  ^groflchen.  Item  Nickel  bfirer  dafelbez 
gefeffin  namen  [fie  II  pherde  van  VI  fchog.  Item  heyfen  fchilden  I  pherd  van  IV  fchog. 
Summa  der  von  warthow  XVIII  fphog  behemifch.  gr.  Item  Anno  domini  etc.  decimo  nono 
han  Coppe  konyngh  vnde  hans  leueknecht  myt  eren  medehelfem  von  Seyefzer  abe 
vnde  zcu  vor  vnfin  dorffe  Raftorffe  Laurentze  bodeker  11  ])herde  gnomen,  geacht  uff  V 
fchog.  Ebel  bpmgarden  III  perde  uf  VI  fchog.  Item  Anno  domini  XIX  Am  dinfdaghe 
na  letare  V  perde  uf  VI  fchog.'    Summa  Räftorff  XVII  fchog  bemirfche  groflchen. 

Grofzen  wufterwitz  hat  vorlorenAnno  domini  etc.  XVI  Am  nehiften  Sunnabende 
nach  der  Eylff  Tufeot  megede  taghe  von  Seyefzer   abe  vnd  zcu,  daz  getan  haben  hans 
von  waldow  myt  fynen  medehelfem»  alz  hir  nach  gefcbrebeo  fteit,  zcum  irften  Symon  dem 
fchulten  XVII  fchaf,  husgerede,  Bette,  keffil,  gropen  vnd  ander  ftficke  geachtet  uf  III  fchok 
bemifche  groflchen,  Claus  fchulten  XVI  fchaf  vff  andirhalb  fchok,    Mauricius  XX  fchaff  I 
pherd  vnd  V  fchepel  Roggen  geacht  uf  III  fchog  etc.  —  Item  jmme  felben  jare  Am  Anderen 
taghe  nach  me  Nuwen  jafre  nemelich  Anno  domini  decimo  feptimo  —  ward  daz  felbe  dorff ' 
vordinget  van  hanfe  van  waldow,  Swarten  van   quitzow  vnde  eren  medehelfem  vz 
vnde  In  czu  Seyefzer  vff  XI  fchog  vnd  XV  bemiffche   groffchen.     Item  die^  menre  da 
felbis  wonhaftig  habin  er  iglicher  bylundern  zcu  fchaden  genomen  zcum  erften:     Symon  der 
fchutte  an  husgerede  vnde  plündern  uff  V  mandel  bemiflche  grolTchen,  Jan  heyns  II  pherde 
keflil  vnde  gropen  uff  III  fchog,  hans  wefteuale  II  pherde  ufl*  IV  fchog,  Jacob  kragher  III 
pherd  uf  VI  fchog,  hans  mozer  plünderen  uf  I  fcok,  hans  k6lre  hat  perde  vnd  ander  haue 
vorloren  uff  XVII  fchok.     Anno  domini  etc.  XVIII  In  funtö  mertens  taghe  hat  hans  van 
waldow  myt  fynen  medehelfem  van  Seyefzer  abe  vnd  zcu,  vor  dem  genanten  dorfla 
gnomen  alze  hir  nagefchreuen  fteit  zcum  irflen  Sym^on  deion  fchulten  III  kuwe  I  fchok  fchaf 
VII  Rindere,  husgerede,   keffel  vnd  gropen  uff  X  fchok.    Brofekin  VI  fwin  I  Rind  vnd 
husgerede  uff  111  fchog.     Claus  fchulten  Xlili  fchaf  V  fwin  Uli  tzeghen  vnd  ander  gerede 
nff  Uli  fchog.     Mauricius  iil  kuwe  lli  fwin  Vi  tzeghen  uf  Uli  fchog.    Jean  heyns  IUI  kuwe 
I  Rint,  husgerede  uff  Uli  fchog,  hans  weftuale  U  offen,  U  kuwe  vnd  husgered  uf  VI  fchog. 
Matheus  weftuale  11  offen,  11  kuwe,  111  Rindere,  XXU  fchaff  uff  XII  fchog  etc.  — 

Anno  domini  etc.  XIX  In  funte  peters  daghe  ad  cath.,  da  wart  daz  ergenante  dorff 
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van  den  voi^enanten  vorbranth  Dem  rchulien  hus  vnd  fchfine  uff  VIU  fchog,  Brofeken  hus 
vnd  fchune  ufF  1(11  fchog.  Claws  fchuUea  1  fchune  uff  li  fchog  etc.  —  Matheus  Weftuald 
eyn  kint  van  llJaren  Imme  hufe  vorbrant.  Jacob  papen  gab  myt  rzmeftorffe  zcu  fchatzunghe 
Coppen  konynge  kegen  Seyefzer  II  fehok.  —  Diz  habin  getan -der  vorgenante  bans  van 
waidow»  heyne  van  Borg^  Mathias  van  Redern»  Mathias  von  Bredow,  Eg- 
gerd  vanLindoWy  herman  hoppenrode,  Achillies,  Note,  Tideke  niels,  dievan 
Bukow»  van  Brauftorp  vnd  van  kopenik  myt  andern  eren  vor  vad  nach  gefchrebeff 
heifern  vnd  funderlich  dy  Borger  van  Seyefzer.  Summa  der  van  Grozenwufterwitz 
CCVl  fchög  vnd  XXX  bemiffche  grofchen  vnd  e3men  toden» 

Anno  domini  XVU  In  Sunte  Mertens  abende  do  verdyngede  hans  van  waldow 
myt  fynen  medehelfern,  van  Seyefzer  abe  vnde  zcu,  dazDorff  Golwitz  uff  IX  fchog  be- 
miffche groffchen,  die  fe  czu  Seyefzer  betzalten  dar  nehift  uff  funte Andreas  tag.  Summa 
Golwitz  IX  fchog  beroiflche  groffchen.  Anno  domini  etc.  XVU  In  funte  Mertens  abende 
vordingeden  die  ergenanten  daz  dorfl*  Care  uf  XXX  bemiffche  groffchen,  die  fie  darnehift 
in  Sunte  Thomas  tage  zcu  Seyefzer  betzalten.  Merten  fchuler  dar  felbis  \voobaftix^  hat 
funderKch  vorloren  11  pherd  uf  V  fchog.  Anno  domini  XX  An  der  mitwochen  nach  dem 
zcweiften  Mathies  klebog  1  pherd  uff  111  fchog,  hans  ffrittzen  1  pherd  II  offen  uf  Vll  fchog» 
hans  ghercken  Vll  pherde  u(  Ut  fchog,  Claus  kolre  1  pherd  uff  11  fchog,  Arnd  laurentz  i 
pherd  uf  Vll  mandel  groiTchen,  Claus  fchulten  1  pherd  uff  111  fchog  vnd  XV  grofTcheo,  daz 
en  die  vorgnante  vz  vnd  In  zcu  Seyefzer  getan  habin.  Summa  von  Care  LXIU  fchog 
bemiffche  groffchen. 

Anno  domini  XVU  Am  ffrytage  nach  der  hilgen  dryer  konyngh  taghe  habin  die  vor- 
gnanten  dem  Schulten  zu.Demtzin  IUI  perde  genomen  vnd  busgerede  geachtet  uff  V  fchog, 
be}iie  palmen  husgeredes  uff  i  fchog,  Arnd  fchulten  husgeredes  uf  1  fchog,  Claus  krachte 
II  perde  uf  V  fchog,  Anne  heilighendorff  husgeredes  vnd  plunderwar  ufz  1  fchog.  Itera 
Sunderlighen  zcu  digniffe  111  fchog  1  fudir  byrs  Brandenb.,  daz  kofle  11  fchog  groffchen  vnd 
vor  Banre  vnd  breue  geld  111  mandel  groffchen.  Item  Imme  felben  Jare  dem  dinsdaghe 
nach  den  twelften  henning  bryfzke  eyn  pherd  van  VUl  fchog  bemiffche  groffchen,  Anno 
domini  XlX  hat  daz  ergnante  dorff  van  den  vorgenanten  In  funte  Mertens  taghe  vorloren 
zcum  erfteu  henning  bryfzke  XLIX  fwyn  von  der  maft,  geachtet  uff  XXXVl  fchok  groffchen, 
Anne  heiligendorfie  U  fwin  uff  i  fchog,  Bold^ken  pufen  i  fwin  uf  XLV  groffchen,  Der 
fchulte  Vi  fwin  uf  Ul  fchog  etc.  —  Summa  der  von  Demtzin  XCll  bemiffche  fchok 
groffchen. 

Hinric  vnd  häufe  van  Schirftede,  vnfem  mannen,  fyn  die  eren  van  häufe  van 
waldow  vnd  line  medehelfern  abe  gefangen  vnde  zcu  Seyefzer,  befchatzt  daz  fich  myt 
dem  daz  en  gnomen  ift  loufet,  an  andern  fchadin,  des  wir  vnd  fie  zcu  fchadin  haben,  uf  hua- 
dirt  bemifche . fchok^  Vz  gnpmen  waf  en  zcu  Gortzk  zcu  fcaden  gefcheen  ift. 

Eyner  genant  Strate,  vnfer  Borgher  zcu  Borg,  hat  eyn  pherd  vorloren  va&  ma- 
thiefz  van  Redern  vnde  Gloyuemann  Anno  domini  XVi  des  mantaghes  in  Sunte  Mer- 
lins taghe  Imme  dorff  zcu  vellm^  daz  pherd  quam  in  Seyefzer,  da  derfelbe  Mathys  zcu 
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der  tziid  wonhafiig  was,  geachtet  uf  XXX  gulden«  Ouch  hat  Jacob  Swin  vnfer  Boiler 
da  felbis  vorloren  II  perde  yan  hanle  van  waldow  Anno  domini  XIX  An  der  mitwochen 
Tor  palmen  vod  quamen  keghen  Seyefzer,  geachtet  VI  fcbog  bemiflche  groflchen.  Item 
Albrecht  fchulten,  vnkr  Borgher  dafelbis,  ift  von  den  ergenanten  von  Seyefzer  vnd  eren 
metebelfero  vor  der  vorgenanten  vnfer  Stad  Borg  tod  geflagen.  Item  Anno  domini  XIX, 
Alze  die  von  Wolter ftor ff  verloren,  do  namen  die  Seyefzerfchen  II  pherd  vor  Borg  er* 
genant,  geachtet  uf  II  fchog  bemiffcher  grofTchen.  Summa  der  van  Borg  XVIII  fcbog 
bemifTche  grolTcheif  vnd  eyn  tod  man. 

Item  henning  Berndes,  zcu  byftorp  gefeßinr  haben  die  ergenannten  Seyefzer- 
fchen  vnd  ere  medehelfem  VII  fehog  m.  groflchen  I  grawen*  mantel  van  eynen  gülden  vnd 
I  Armborfl  van  II  gülden  vf  dem  Trebefzer  dämme  gnomen.  Anno  domini  XVII  vun 
hanfe  hoyen  da  felbiz  gefeffin  vor  tzerwift  VH  fchog  grofchen  gnomea*  Summa  Byftorff 
XVll  guldin  machet  VI  fchog  bemiflche  grofchen. 

Item  vnfe  armen  luden  van  Wolter  ftor  ff  e  habin  die  vorgnaoten  gnomen  XXVII 
pherde  dem  donnerfdaghe  na  Inuocauit  Anno  domini  XIX  twifchen  Nyenborg  vpd  Tre- 
bifzir  Damme,  der  borgheten  fie  XIX  vz  vor  LIX  gülden  die  fie  betzalen muften  —  vnde 
die  andern  bleuen  zcu  Seyefzer  geacht  uf  XL  gülden.  Hans  neyber  ward  ouch  van  den*- 
felben  vff  den  zcerwefter  weghe  vfF  daz  mal  gefchynd,  des  he  fchaden  hat  III  fchog  be- 
miflche groflchen :  wilken  becker  lofede  fyn  pherd  van  den  ergenanten  Seyefzerfchen  vor  Hfl 
gülden.  Item  fo  habin  fie  van  wolterftorff  ergenant  II  knechte  begriffen  vnd  zcu  Seyefzer 
die  uff  XII  gülden  befchatzt,  machet  XLI  fchog  XX  bemifche  grodchen.  Summa  der  von 
VVoltirftorff  CXXIIII  rinfche  gülden. 

Vyfen  hat  keghin  Seyefzer  zcu  digniffe  gebin  XII  fchok  bemiflche  groflchen  an 
«haflem   vnd   an   byre.   Anno   domini  XVII  An  funte  Mertens  abende.    Summa  XII  fchog 
bemiflche  groflchen. 

Malentzin  hat  keghen  Seyefzer  zcu  dingnifle  geben  XX  fchok  bemiflche  groffchen 
an  baffem  vnd  an  byre  Anno  domini  XVII  An  funte  mertens  abende,  fumma  XII  fch.  B.  gr» 

Ca  den  fimiUter,  Item  am  fuluen  taghe  von  fchaff  die  fie  wedder  lofet  Uli  fchog 
bemiflche  groflchen»  Item  zcu  Banner  vnd  breuegelde  V  mandel  bemiflche  groflchen.  SuoMDa 
XXV  fchog  XV  bemiffche  groflchen.' 

Nitzan  hat  vorloren  Am  donnerftaghe  nadi  AtTumpfionis  Marie  von  den  ergnanten 
Seyefzerfchen  III  mandel  pherd  XIII  offen  vnd  III  mandel  kuwe:'dar  ift  funderlich 
medeweft  Swartze  van  quiczow,  Dampineker,  ffrederich  van  Slywen,  vnde  de» 
proueft  man -van  Brandemborg  Claws  matheus  was  kunfchap[>er  dar  tzu,  vnd  philippus 
van  Grabow  myt  eren  medehelfem,  zcu  Seyefzer  abe  vnd  zcu,  geachtet  uff  hun£rtvndX 
fchok  bemiflche  groflchen.    Summa  CX  fchok  bemiffche  groffchen. 

Item  hanfe  fchyrowen  van  Affendorff  hat  bans  van  waldow  myt  fynen  me- 
dehelfem Am  Sunnabende  vor  Symonis  und  Jude  Anno  domini  etc.  XVIII  zcwifchen  dem 
Trebfzer  Damme  vnde  walter  nuwemborg  vf  dem  czerwifter  weghe  VIII  guldin, 
«nnborll  myt  gerede  van  HI  gülden  I  nuwen  mantel  van  IX  mandel  alder  groflchen  I  meffir 
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won  XX.Y  grofchen  I  byl  van  X  groflchen  I  berch  glytizen  van  XX  groflchen  I  fwerd  van 
XXX  groiTchen  I  par  fporeB  van  VIII  groScben  nuwe  zelin  vnci  bynttzel  van  XII  groflchen 
gnomen»  van  Seyefzer  abe  vnd  zcti,  geachtet  vff  V  bemilTche  fchok  groflchen.  Summa  V 
bemiflche  fchog  groITchen. 

Item/faermen  ludeken  van  Buden  irflugbin  die  ergenannten,  allz  fie  den  van  wol- 
terftorff  ere  pherde  namen. 

Item  Drewefe  ruikendorff  zcu  wolmerfleuen  gefeßin  vofer  mannen  Curdea  vnde 
buffen  van  der.Affeborg  armenmanne,  hat  hana  van  waldowvnde  Coppe  konyngh 
myt  eren  medehelfern  uf  die  vorgefchreben  zdid  zcwilTcben  zcerwift  vnde  Barby  be-* 
gryffin  vnde  den  zcu  S  eye  Ter  uff  L  Rinfche  gülden  III  fudir  tzerwifter  byrs  II  parcbam 
krude  vnd  hozen  befchatzt  vnd  demfelben  X  fchog  cnicea  groflchen  redia  geldes  vnd  V 
pherde  von  LX  gülden  gnoraen,  den  fchaden  wir  myttenandir  achten  uf  zcwey  hundirt 
Rinfche  gülden.    Summa  CC  Rinfche  gülden  macht  LXVI  fex«  vnde  XL  bemiflche  groflchen. 

Anno  domini  XIX  Am  mantaghe  nadi  Inuocauit  habin  defle  vor  vnde  nachgefchre- 
ben  vns  vnfem  Clofter  zcu  gotiagnaden  vnd  vnfem  Borghem  zcu  Calue  zwifchen  ny- 
gen  borg  vnd  Trebffir  dämme  XVI  pherde  gnomen,  der  waren  XII  van  Calue  vnde 
IUI  von  gotisgnaden»  geachtet  uf  XL  fchok  bemiflche  groflchen.  Item  Tilen  vnfem  Bedere 
zcu  Calue  XLIll  fchok  vnd  XX  bemiflche  groflchen.  Item  dem  felben  taghe  II  pherde 
vor  Refen  van  II  fcbog  groflchen.  Item  Imme  felben  Jare  Am  mantaghe  nach  letare  V 
pherde  vor  vy ritz,  geacht  uff  VI  fchog  bemiflche  groflchen.  Item  jmme  felben  Jare  Am 
ffvy taghe  nach  letare  VII  pherd  vor  der  par^ham,  geacht  u/T  VII  fchog  bemiflche  groflchen. 
Item  jmme  felben  jare  An  dem  yorgenanten  taghe  XIII  pherde  vor  kloderim,  geachtet  uff 
XIIII  fchog  bemiHühe  groflchen'.  Item  In  dem  felben  Jare,  Am  ffrytage  nach  Inuocauit,  XI 
pherde  uf  dem  nypjenftene  vor  gentyn  vnde  jn  dem  felben  Jaie  Am  tfrytage  nach  letare 
III  pherde  aber  vor  gentyn,  geacht  uflXVITchog  bemifche  groflchen:  hir  fin  funderlich 
juede  weft  Mathiaa  van  Bredow,  hermeu  hoppenrode,  Coppe  konyngh,  Achil- 
•liea,  note  vnd  pbund.  Summa  von  gentin  XVI  bemiflche fchog^ groflchen.  Item  jndem 
felbin  Jare  zcu  iutteken  lubicz  had  Coppe  konyng,  Matheys  fchulten  van  Dor- 
neborgh  vnde  Albrecht  krugher  myt  eren  medehelfern  banfe  koldicz  V  perde  van  VI 
bemiflche  fchog  vor  wy nachten  gnomen.  Sleflen,  fchofer  van  korich,  namen  die  eigenanten 
I  pherd  geachtet  üf  III  fchog  beroiflcher  groflchen  vor  pyngeften  in  dem  vorfchreuen  Jare. 
Item  jn  dem  felbm  Jare  Am  dinftage  vor  mifer.  habin  die  vorgenanten  vnde  hipric 
hafembalg  vnfe  prouifte  van  plotzik  vor  dem  dorfle  Mortz  gnomen  IIII  pherde  van 
VIII  bemiriche  fchok  Vnde  die  engenante  van  her  Lipke  van  eykftede  nehift  dar  vor 
in  der  vaften  abir  vor  mortz  gnomen  III  perde,  geachtet  vif  VI  bemiflche  fchog.  Summa 
mortz  XIIII  fchog  bemiflche  groflchen. 

In   deme   feibin  Jare  vorgefcreben   an  fritage  vor  Natiuit.  Marie,    do  nam  Coppe 

'konnyngh  myt  fyner  gefeifchaft  von  Seyefzer   abe  vnd  zcu,  hanfes  wolterftorfl  kyndem, 

Borgern  vnfe  Alden  Stad  Meid  bürg,    eren  armen  manne  Clawa  meweGse  zcu  korich  ge* 

feffin  pherd  geacht  ufl  X  bemiflche  fchog.     Oucb  vorloa  derfelbe  Clawa  meus  II  pherde  am 
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mantage  vor  Amte  peters  tage,  die  nemen  em  die  ergenante,  geachtet  «(T  Ulf  fchog  be« 
loilTcbe  grofTcheD.  Item  Anno  doniini  XVIII  habin  vorgenaonte  Albrecbte  Crufen»  Borger 
vDfer  alden  Stad  Meydeborg,  In  allerheilgen  abende,  by  palberge  vndeGroffzin  lubifs 
gnomen  IUI  pherde  geachtet  dT  XII  fcbog  bemiflcbe  grolTcben.  Oucb  fo  ward  der  eage- 
nant  Ynfer  Stadbote  naket  vz  getzogen.  Anno  domini  XIX  dem  Suntaghe  nach  Mathei 
hat  Coppe  konyngh  myt  fyner  geredchaft  Conen  ghuntere  borg»  vnTer  ergenaoten  alden 
Stad  meydeburg  gnomen  VI  pherde,  geachtet  uf  XL  golden  von  Seyefzer  abe  vnde 
zcu.  Anno  domini  XVIII  An  dem  mantaghe  nach  Jubilate  hat  Coppe  konyngh  fulb 
dritte  hanfe  von  Calue,  Borgher  vofer  ergenan.  Stad,  van  denSandberghenby  dorneborgh 
biz  an  die  lantwere  zcu  Tzerwift  gejaghet,  van  der  vlucht  die  ergenanten  hans  van  Calue  fyn 
pherd  van  JOL  gülden  zcu  tode  hat  gereden,  vnd  daz  tet  Coppe  e^genant  vz  vnd  jn  zcu 
Seyefzen  Item  die  vorgenanten  SeyeGserfchen  habin  Ludeken  kellers  vnfers  Borghers 
vnfer  aldin  ftad  meydeborg  Armen  maivie  hanfe  crufen  genant  zcu  mentze  gefefiin  zwey 
perde  genomen  vnde  befcbedighet  uff  jSJj  gülden.  Summa  der  van  Meydeborg  VI  fchog 
bemiflcher  groffcbeo. 

Hochgeborne  vnd  £dIeB  here  Albrechten,  herczog  zcu  Sachfen,  here  hein- 
rieh  Graue  von  Swartzeburg  fcheideflute.  Er  Aibrecht  Schengke,  obirman.  Alz 
by  dem  Anbeginne  vnfer  zufproche  vnde  fchulde  hir  vor,  wo  die  zu  uch  gefatzt  fin  gerurt 
vnd  euch  yn  den  brellin  der  beredunge  vnd  tedunge,  der  ynhaldunge  zu  ende  .vnfer  fdiulde 
gefcreben  lio»  egentlich  zu  befehn  yft;  So  vinden  wir  die  fchaden  vnrechte  vnd  vngerichte, 
.die  binnen  der  zciit,  alze  wir  mit  dem  vilgnanten  vnferm  hern  vnde  Oheimen  alfo  yn  enunge 
vnd  verbuntniflen  gefefiin  habin,  die  vu%  vnfem  manne  vnd  vndirfafzin,  die  yn  vnfern  landen  ' 
befelzen  fin,  geiftlichen  ynd  wertlichen  lande  vnde  luten  von  den  oiaonen  vnde  vndirlafzin 
beyder  marken  zu  Brandenburg  vnd  von  landen  vnd  luten  der  marken  gefchen  iin,  fo 
manchfeldig»  daz  wir  beforgen  mit  erfetzungen  der  funderlicheit  fuleher  fchaden  vnd  gefchicht 
uch  iü  den  entfcbeydungen  vordrylz/miflehagung  vnde  vnbequemekdt  zu  vermeren :  vnde  wenne 
we  denne  vermydunge  uwerer  vnrouge  vnd  obirarbeid,  alz  vil  vns  des  vnfchedelich  zu  thun 
yft»  gerne  fucbten;  So  habin  wir  vnfer  manne  vnde  vndirfaGsin  lande  vpd  luten,  die  yü  der 
vorgenanten  enungen  befchediget  iin  "vnd  vervnrecbtet  vnde  befchedigere ,  die  dar  vmme  zu 
fculdigen  Iin  vnde  zciit  vnd  belegebeit»  wanne,  wor,  von  weme  vnde  von  vnde  zu  welchen- 
landen,  Slofzen,  Steten,  Dorffern  vnd  gelegenbeit  daz  gefchen  ly,  yn  eynir  zufamenbaft  ge* 
fafzt,  vnd  willen  die  fculde  vnd  zufproche  Dar  uf  von  vnfer  vnde  Vnfem  mannen  vnd  vndir» 
faizin  geiCtlicb  vnd  wertlicb  lande  vnd  lute  wegen  durch  korzewilien  gemeiolich  vnd  befundem 
mit  eynir  fcuit  begreffra.  Doch  hir  vfzgezcogen  fculde,  zufproche  vnde  benennungen,  die  hir 
ypr  gelcben  iin^  vnd  were  yn  den  feibin  nachgefchreuen  nennungeo  der  gefchithte,  vagerichte, 
fchaden,  aohtuogeo  vnde  heyfchungen  icht  furder  in  mehr  funderlicheit  zu  benennen  vnde'zca 
den  beCcbuldigeten  adir  yr  ytzlichem,  Ane  daz'fie  adir  yr  etzlicher  zcu  etzlichen  ftufekender 
iiachgefcreuen  fcbult  durch  recht  nicht  entwerden  dorfften,  Des  bitten  wir  von  uch  gnanten 
fcheidefluten  vnd  obirmana  rechte  anweifunge  binnen  der  zciit  des  vzfproches:  vnd  wea  wir 
alfo  yon  uch  vndirwifet  werdin,  deme  wollin  wir  zu  zcüten  vnde  Steten,  alz  yr  fcheiden  vnd 
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vns  zcufcliriben  werdt,  S^^E  ^^^^*     Vnde  Tetczen  alfo  dilTe  Tchult  vlT  alle  vnil  ikliche  nach^ 
gefchriben  gefchichte,  fchaden  vod  VDgerichte  von  vnfz  vnd  vaPzem  YnderfatzzeDy  geiftlichvnd 
wertlich,  man,  lande  vnd  leute  vnd  funderlich  von  iklichs  weghen,  alfe  dy  fairnach  funderiich 
by  den  gefcbieliten  vnd  Iren  cziten  vnd  gelegenhriten  gnant  fin  vnd  alfe  wir  ouch  der  facheo 
fchulde  vnde  vordeninghe,  alfe  ueme  des  Im  rechten  noid  ifi;,  fullemacht  vnd  fulbord  haben, 
vnd  fchuldigen  den  "dlgenanten  marggreuen  frederich  vnd  dy  nachgefchreben ,  alfe  di  fun- 
derlich by  den  gefcbichten  difler  fchult  hir  nieden  genant  werden,  adermaiggreue  f  riaer  ich 
vnd  di  nach  gnanten  fchuldigen  iklichen  funderlich,  wu  fich  daz  von  beredunge  vndeynunge 
wegen  gebom  wert,  nach  uwern  herczogen  Albrecht  vnde  Grauen  hinrich  fcheidef- 
hiten  vnd  ouch  uwern  fchencken  Alb  recht    obermanne  erkentnilTen,  daz  dy  nachgnantea 
etzliche  famentlich  vnd  etzliche  funderlich,   alfe  di  nach  funderlicheiten  der  gefchichte,    nach 
czeiten  vnde  gelegenh^ten  zcu  enden  differ  fchult  gnant  werden,  vnfz  vnd  vnfes  gotlhufz  zcu 
Magdeburg  laude,  leute,  geiftlich  vnd  wertlich,  thume,  famenünge,  cloefter,  Abte,  Ebdifchen, 
thumhern,  Probfte,  priore,   vicarien,  vorwefer.  Man,  vnderfazzen.  Burger,   ftete  vnd  dorßere, 
di  alle  vnd  igliche  nach  funderlicheiden    der  gefchichte  bi  den  gefchichten  vnd  fchaden,  ik- 
lichen befundern  anlangen,  hirnach  genaqt  fin,  daz  In  den  jaren  vnd  cziten,   di  ouch  an  difTe 
felben  fchult  hirnach  fiinderlich  gefchriben  fin.  Inwendig  fulchen  eynungen  vad  vorpflicht,  dy 
von  dem  vilgnanten   margrauen  frederich    vnd    vns  vndereynander  gefchen  fin  vnd  vor- 
fehriben,  alfe  In  den  fcbriftlichen  Inhaldupgen  der  eynungen  himachgefchriben  zcu  bewifen  Kt, 
vnde  funderlich    zu   eyner  claufelen    alfo  lutende  daz  derfelbe  Marggraf  frederich   vnfe 
lande   vnde    leute    glich    fynen    eignen  landen    vnd  luten  fchutczen  vnd  befchirmen  vnd  vns 
fyn'e  man  in  feynen  landen  gefefzen  nicht  befchedighen  laeffen  folde,    vns  vnd  vnfen  gothus, 
janden,    vnderfalzen,    befelzen  Inan  vnd  zcubehorn  In  vnfes  gothus  landen  befezzen,  geiftlich 
vnd  wertlich,  Sunderlich  hirnachgenant,  von  den  nachgenannten  befchedighem  vnd  vorvnrech- 
tem  gewalt,  vngerichte,  vnrecht,  Roube   vnd  fchaden  gefchen  fin  wider  recht  vnd  mit  ober- 
tretunge  bebftlicher  vnd  keiferlicher  rechte,  geböte  vnd  gefatztes  frid  vndfriheit,  dygemeyn^ 
lieh  allen  leuten  geiftlichen    vnd  wertlichen  vnd  funderlichen  der  heiigen  Magd,  kircfaen  vnd 
Iren  geleden  vnd  kirchifehen  perfonen  vnd  den  Iren  vnd  Iren  gutern  gnediglich  gegeben  fin, 
daz  dy  nachgenannten  vnrechten,  fchaden  vnd  vngerichte  von  den  nachgenanten  befchedigem 
vnd  vorvnrechtem  gefchen  fin,  von  den  Inwonenden  man  vnd  vnderfazzen  der  markenzcu 
Brandenburg  vnd  vz  den  marken  vnd  Iren  landen  vnd  weder  darin,  alfe  ouch  funderlich 
benennunge  daruon  hirnach  gefchen,   nicht   alleyne   zcu  fchaden  vnfen  befelzen  man  vnd  vd- 
derfafzen,  Sunder  ouch  vns  vnd  den  nachgenanten  iklichen  czu  vnrechte,  hoene,  vorfmahunge 
vnd  haffe,  vnd  daz  der  mergnante  marggraf  frederich,    In  den  cziiten  difle  nachgenante 
gefchichte  vnd  fchaden,  der  marken  zcu  Brandenburgs  ein  vorwefender  herr  vnd  richter  was 
vnd  noch  is,  fich  an  den  befchuldigeten  vnd  befchedighem  nachgenant  alfe  ein  herr  vnd  richter 
der  marken  vilgnant,  darin  diePelben  befchuldigeten  ader  yr  der  nieifte  teil  von  yn  fin  vnd  der 
marken  zcu  brandenburg  bi"fefzen  man  vnd  vnderfalzen  In.  den  gnanten  acuten  warn  vnd  noch 
fin,  nicht  bewifete,  alfa  Im  di  gefchichte  vnd  fchaden  nachgefchreuen  offenbaer  vnd  kuntlich 
worden  fin,  noch  In  daz  Vorboten,  Sundern  difelben   vngerichte  mit  fyner  vnftrefOicheit  ßete 
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gebabt  vnd  bucik  di  nachgenaüt  vnfe  lande  vnd  leute  weder  di  benenteii  befcbedigber  glieb 
fyben  landen  vod  leuten  Dicbt  befchutzt  vni  berchirmet  batt,  alfe  or  zcutbun  geredt  vnd  ge- 
loubt  badt  vndy  alfe  wir  meyneo,  pflichtig  fy,  ynd  daz  an  denfelben  nacbgnanten  landen, 
doriTern  vnd  leuten  fulche  fchaden  vnd  vngericht  himachgenant  gefcben  fyn,  daruon  fin  vnfz 
vnd  d^n  vor  ynd  nacbgnanten  herrn  mane  vnd  vnderfazzen  gewöniicbe  berlidheide,  dinfte, 
nutzlicheide  bulffe  vnd  gnifze  vnd  rechticheide,  dy  wir  vnd  dyfelben  Vorgnannten  bem,  man 
vnd  voderfafzen  vnd  Ir  iklicher  befundem  nacb  finen  zcubelangen  bie  vnfe  berfcbafft  vnd 
rechten  an  welchen  den  nacbgnanten  dorffem,  landen  vnd  leuten  zcu  den  nachgenanten  czeiten 
gehabt  haben  mochten  vnd  hinfurd  mochten  gehaben,  vorerghert  vnd  gefwecbt.  Des  wir 
vnfen  fchaden  achten  uff  fuilff  tufent  fybenhundert  vnd  XKX  bemiflche  grofTcbeo:  vnd  dy 
vilgnanten  abt .  vnd  bem  Irn  fchaden  uff  VII".  V^  XC V.  fchok  vnd  dy  nagefchrebnen  vnfe 
man  vnd  vnderfazzen  van  des  wegen,  daz  fy  des  yren  entporen  haben,  eren  fchaden  uff  XI». 
nil«.  LX  fchok  geachtet  vnd  gewerdet  haben  vnd  euch  yrer  iklicher  fynen  fchaden,  alfe 
funderlich  hir  uedden  genant  vnd  gerechnet  ift,  achten  vnd  werden,  vnd  beifchen  von  den 
vorbenanten  befchuldigten  vnd  iklicbem  befundem  vmme  fchaden,  fmahungen,  bonlioheit  wed- 
dertad,  wandel  vnd  —  wannen  wir  in  deüer  Selben  vnfer  fchult  die  benennunghe  der  lande, 
dorffere  vnd  leute  cziite  vnd  befcheidegere  vorluft  vnd  fchaden  zcu  ende  differ  fchult  gewifet 
haben,  fo  volget  dy  benenniroge  alfo: 

Anno  domini  Millefimo  CCCC^«  tredecimo,  vyrtzennacht  na  walpurgis,  vorbrantheo 
bans  van  quiczow,  wychard  van  Rochow,  Achim  von  Bredow,  »yt  yren  mede- 
heifern  däz  vlek  Tnchem  XXX  erben,  boze  vnde  gud,  achte  fpyker  vffem  kerkhoue  vnde 
grepen  eynen  man  myt  eynen  perde  uff^defelbe  tziit,  den  fy  befchatzden.  Den  fchaden  van 
dem  brande  vnd  daz  fy  dar  vz  puchten  den  achte  wir  uiT  CC.  fchok  bearifcher  groflen.  Dar 
nach  in  dem  felben  Jare  am  Sondaghe  nach  vnfer  lieben  ffrowen  taghe  wortzwyunge  nymen 
fy  de  kuwe  vor  Tuchem,  dry  fchok,  de  nam  Otto  fleghel  vnde  aochilies  vnde  andere, 
dy  ouch  hanfe)s  von  Quitzow  knechte  weren,  vnde  dreuen  fy  te  plawe:  den  fchaden 
wir  achten  vppe  CC  vnde  zcwenfzig  fchok  bemiffche  grofTchen.  Dulfe  kuwe  nemen  fy  in  dem 
ffrede  den  vnfe  here  vnde  ohem  felben  getedinget  hatte,  dar  hans  van  fchirftete  vnde 
lodewig  van  neyndorff,  vnfe  mann,  vor  globt  hatten.  Damach  Imme  felben  iare  vmme 
Ifunte  katherinen  tag  vor  adir  nach  dry  taghe  brantben  fyde  fchunen  vffme  Sloile Tüchern, 
daz  tete  karbow  vnd  Claws  van  kloden,  den  fchaden  wir  achten  vff  zcwinfzig  bemiflcbe 
febog.  Anno  domini  tredecimo  predicto,  Des  dinftaghes  in  den  phyngeften,  namen  de  Bor« 
gher  van  plawe  vor  vnfin  dorffe  vynre  gut  XXX  kuwe,  de  wir  achten  vff  zcwentzig  be- 
mifTche  fchok.  Imme  felben  Jare  nam  Coppe  konyngh  des  mantaghes  in  dem  pafchen  myt 
fynen  medehelfera  vor  dem  felben  doi^e  dren  armen  menren  VIII  pberd  vnde  -ffurte  de  zcu 
Gholwitz,  den  fchaden  wir  achten  vff  vyrtzen  fchok  bemilTcbe  groffchen.  Summa  Tuchem 
vnde  vynre  CCCC  vnde  LXXIIII  fchok  bemiflcbe  groflchin. 

Zu  Malentzyn,  Anno  decimo  feptimo.  An  fente  Mertinus  al^de,    wart  Claws  mas 
gevangen,  daz  tete  Swartze  van  qüitzbw  vnde  wart  befchatzt  uff  achte  fchok  bemiflcbe 
groflchen  vnde  vörlos  uff  de  felben  tziit  zcwen  perd  van  vyr  fchok,  bans  palnifze  achte  fchok 
^npttH  II.  St.  3.  .        *  38 
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zcu  fchättzunge  Swartaen  ergenant,  zcwen  pherd  van  vyr  fohok  uff  de  fubie  tztit. ^ Thottiaa 
Jclynge  ffuDff  fchog  vnde  eynen  parchen  zcu  fchatzunge  van  L  grofTchen.  Jacob  Teltow  II 
perd  Yorloren  van  dren  fchok.  Andreas,  herdeken  II  pberde  van  vyr  fchok.  Diz  haben 
getan  Claus  vnde  Swartze  van  Quitzow  tzur  nygenftad.  Sutnma  malen^a^yn  XXXVI 
fchok  vnde  L  bemiflche  groITcben.  r 

Zu  Caden,  Anno  decimo  feptimo  hans  modden  eyn  fchog  ane  dry  grolTchen  hufge- 
/rede  bans  belik  des  fulben  Jars  des  anderen  taghes  nach  des  nuwenjars  tagbe  ift  geffangen 
ipvorden  van  Swartzen  von  quitzow  vud  befchatzt  uff  vyrtzen  fchok  vnd  eyn  perd  van 
foben  fchoken.  Arnd  papen  ift  uff  defeluen  tziit  van  Swartzen  ergenant  befchatzt  uiTvyr^ 
tzen  fchok  y  eyn  pherd  van  zcwen  fchoken*  Summa  Ca  den  ergenant  XXXVII  fchok  vnd 
LVII  groffcheo. 

Anno  doroini  ,etc.  duodecimo  do  verdiogede  hans  van  quitzow  vnd  fyoe  mete- 
helfere  vnfe  dorff  Grofzenwufterwitz  Imme  taghe  allir  Apofteln  vor  XXII  winfcheffel 
hafiern  vnd  XXII  tunnen  Tangermundifch  byrs,  iglichen  fcheffel  haffern  vor  III  bemifTche 
grofchen,  daz  machet  dry  vnde  dryfzig  fchok  vnde  tzweye  fchillingh  bemilTche  groffcheo. 

Item  Anno  domini  Imme  XIII  Jare  do  gyben  dyfelben  vnfe  armen  lute  hanfz  von 
quitzow  zcu  dingniffe  X  wyfchelTel  balTern  iglichen  fcheffel  vor  dry  bemifTche  groffchen 
vnde  V  wyfcheffel  Roggen ,  den  fcheffel  vor  VI  bemifTche  groITchen,  geacht  uff  vyrvnde- 
zcwentzig  fchok  bemiflche  grofTchen.  Dem  fchultenen  dafelbis  wart  gnomen  vz  der  kirchen 
zcu  mofere  an  kyften  gerede,  den  fchaden  wyr  achten  uff  Sefteyn  fchok  bemiflche  gr. 
Daz  tete  hans  van  quitzow  geßnde  vnd  daz  gefchach  an  vnfer  lieben  frowen  taghe  lich- 
wiunge.  Claws  fchulte  vorlos  baffem  vnd  ffleyfch,  daz  nam  hanfe  van  quitzow  gefinde 
vir  dem  weghe  zcu  Brandenborg ,  geacht  uff  anderhalb  fchok  bemifTcher  gr.  Magnus  vorlos 
uff  die  felben  tziit  gered,  geacht  ufl*  eyn  fchok ,  Claus  plumerdungk  in  der  fuluen  tziit  hat 
-vorloren  an  ffleyfche,  haflern  vnd  an  andern  gerethe  ufT  virdehalb  fchog  grofTchen.  Summa 
groffen  wufterwitz  LXXXV  fchok  vnde  XVX  bemiffche  grofTchen. 

Anno  domini  etc.  decimo  nono  hat  Swartze  van  quitzow  myt  fynen  belfern  des 
dinfdaghes  vor  pauli  conuerf.  zu  Vyfen  gnomen  dem  fchulten  hanfe  tels  11  offen  van  dryen 
fcHokken,  Ghereke  mofere  I  pherd  van  dren  fchokken.  Jungen  hanfe  tels  1  pherd  vnd  II 
oflen  van  fes  fchok  etc.  —  Summa  vifen  LV  bemiflche  fchok. 

Slawtin    Hat   did^righe  van   quitzow  zcu  dignifle  geben  achte  bemiflche  fchok 

.  vnde  achte  wyflcheflel  hauem,  den  fcheffel  vor  tzwey  groflcheo,  daz  machet  Ses  fchok  XXIIII 

gr.  bemiflche;  Item  hanfe  van  quitzow  Soben  bemifTche  fchok  vnd  IUI  tunen  byrs  ge- 

kpuft  vor  eyn  fchok  vnd  XXIII  grofTchen  bemiflche  bynnen  flreden  vnde  eynungen.  Summa 

Slawetin  XXII  fehog  vnde  XL VIII  bemiffcher  groffchen. 

Bone  Hat  zcu  dingknifle  geben  Imme  dobnerfdaghe  vor  vaftdachten  obir  foben  Jar 
vorgangen  V  fuder  byrs,  vor  tzen  bemifche  fchog  grofchen  gekofTt,  vnd  VI  wifpel  hauern 
vor  ffunff  bemifche  fchog.  Dar  nehift  Imme  felben-  Jare  zcu  phyngften  zcwenfzig  bemifche 
fchok.  Dar  nehift  zcu  fende  Bar(holomeus  taghe  IUI  fuder  byrs  vor  achte  fchok  XVID 
wyfpel  hauern  vor  fliinfltzen  fchok,  Uli  fchok  vor  banre  vnd  bryuegeld  dem  Ganfe,  dide« 
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righe  vnd  hanfe  van  quitzow  zcu  Ratenow.  Item  de  Gans  hatetizcu  fchaden  getan 
uff  diyttehalb  hundirt  fchok  an  pherden,  kuwen.  Brande ,  klederen  vnde  reden  phenningen 
Am  dinßage  nach  martin  zcu  Sandow  vz  vnd  jn.  Summa  Bone  vorgnant  CCC  vnde XII 
fchok  bemiflche  groffcfaen» 

Aldenplote,  Da  vorlos  mefeköw  kuwe^  pherde  vnd  Swyn,  Syn  fpn  gevangen,  uff 
Nun  fchok  vnd  eyn  ffuder  byrs,  dez  aelite  wir  mitenander  uff  zcwey  vnd  tzwenczig  bemifTche 
fchok:  heyne  mew6  IUI  pherd  III  kuwe  IUI  mark  zcu  dingnifle  vnde  an  hufrade  aoderhalbe 
mark,  mytenander  geachtet  uff  Sefteyn  mark.  Merten  mulier  Swyne.  pherde,  kuwe,  Brand, 
geachtet  uff  zcen  bemifTche  fchok.  Amd  naze  VII  kuwe,  IUI  Ryndere,  VI  fwyn,  II  pherde^ 
bufrad,  körne  vorbranth,  vrowen  kleder  gnomen^  geachtet  uff  zcwey  ^de  dryfzik  bemifTche 
fchok.  Jurges  fteffen  an  hufrade  vnde  brande  Soben  [bemifTche  fchok.  Dyt  ia  gefchen  nu 
van  petri  ad  Vincula  obir  fobin  Jair  vorgangen  vnde  baben  getan  hans  vnd  diderich  van 
quitzow  myt  eren  belfern.     Summa  Alden  Plote  LXXXVII  fchog  bemifche  grofchen. 

Vyritz.  Anno  domini  XIIII  Jare  Am  Sontaghe  Inuoeauit  wart  verdinget  Nnde 
ghauen  diderich  van  quitzow  ffunfftzen  bemifTche  fchok  vnd  achte  wyfpel  hauern  vor 
achte  fchok,  vor  Banre  vnd  breuegeld  eyn  fchok:  Am  donnerfdaghe  phyngeflen  Immefelben 
Jare  dem  Ganze  XX  bemifTche  Tchok:  Dem  felben  jare  vyrtzentaghe  vor  martini diderich 
van  quitzow  vyrtzig  bemifTche  Tchok. 

Anno  domini  etc.  decimo  nono  Im  Mantaghe  nach  mitffafiten  habin  Co ppen  konyngb, 
hans  lyueknecht,  Claus  matheus  myt  ander  orer  felfchaft  Amde  byft  zcu  vyritz 
gnomen  III  pherde  van  Ses  fchokken,  Gheuerd  mangftorp  I  pherd  vor  zcwey  fchok  vz  Ra- 
thenow vnde  dar  In.     Summa  vi  ritz  XCIf  fchog  bemifche  grofchen. 

Tzolchow.  Andrews  gufzow  wart  gefangen  van  den,  de  Sandow  ghewunnen  hat«- 
ten,  befchatzet  uff  vir  fchok.  -  So  gab  daz  felbe  dorff  vor  banre  vnd  breue  gheld  eyn  fchok 
ffunfftzen  groTTchen  Vnde  Gereken  kyftemekers  wybe  wart  gnomen  eyn  Rot  rok  geachtet 
uff  eyn  fchok.     Summa  Czolchowe  VI  fchok  vnde  XV  bemiffche  grofTchen. 

Lutteke  wufterwytz  hat  verloren  Anno  domini  Imme  drytzenden  Jare,  Imme 
donnerfdaghe  vor  phyngeften  verdingede  fy  de  Gans  vnd  hans  van  quitzow  myt  eren 
metehelfern  vor  Sefteyn  bemifTche  fchok  vnde  Albrecht  van  bygern,  vnfer  man,  vorlos" 
Am  feinen  tage  I  fchok  fchaff  IX  fwyn  vnd  III  Ryndere,  daz  wir  achten  uff  Ses  fchok  be- 
mifTche grofTchen ;  mews  fchulten  V  fwyn  III  kelbere  vnd  I  tzeghen,  geachtet  uff  eyne  mark : 
bans  Berktzow  XVIII  fchaff  III  keluere  vnd  Uli  fwyn  geachtet  uff  II  fchog;  Lau- 
rencz  vettzow  I  halb  fchok  fchaff  IUI  houe  Ryntfees  vnd  Ul  fwyn,  geachtet  uff  'dry 
fchok  etc.  —  vnd  ift  komen  in  de  ftad  zcu  Ratenow.  Imme  leihen  Jare  vmme  mi- 
cbaelis  hat  fe  diderich  van  quitzow  aber  vordinget  uff  achtehalb  fchok  vnde  anderhalb 
ffiider  Tangermunder  byrs  gekofet  mit  vaffzen  vnde  -ffure  vyr  mark  Albrecht  van  By- 
gers  vorloz  Imme  felben  Jare  des  mantaghes  vor  palmen  vor  der  gedingkniflz  III  pherde 
van  achte  fchokk,  Claws  krugfaer  am  felben  taghe  lU  pherde  van  foben  fchokken  daz  tete 
Arnd  klegher  vnd  Coppe  konyngh  zcur  Golczow.  Item  Anno  domini  duodecimo  vorlos 
Albrecht  van  Bygern»  vnfer  man,  üll  Reyfeghe  pherde  van   ffunfftzen  bemifchen  fchok- 
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keo.  Sutnraa  der  vai^  lutteken  wuftecwks'  ergnapt  hi}D4irt  vndß  ffunff  fchdlcbemiirdie^ 
groffchen, 

Nitzan  Hat  verloren  AnDO  domim  decimo  nono  van  $  warten  van  quitzow» 
ffrittze  wutenow  vnde  ffabian  inyt  yren  belfern  Am  donnerfdaghe  nach  AfTumpcionis 
Marie,  zcur  nygenftad  vz  vnde  yn,  heyne  vifcher  der  fchulte  VIU  pherde  !•  ku  geachtet 
vlF  vyr  vnde  tzwentzig  fchok,  Andreas  pape  VII  pherde  III  kuwe  vnde  tzwene  tzochofreA 
van  zcweniigk  fcbekken.  Junghe  Coppe  mews  dry  pherd  vnd  I  ofTen  van  fes  fchokken  eta 
Summa  hundirt  vnd  XLIX  fchok  bemilTcher  groffchen. 

Diz  ift  dy  fchane  den  vnfer  Radmanne  vnde  Borgber  ghemeyne  zcu  Borg  gnomea 
babin  vz  der  marke  ^nt  der  cziit,  daz  wir  In  Freden  vnde  eynungen  mit  vnfin  hem  vnde 
Oheimen  dem  Burggrauen  gefeffin  babin»  Na  Crifti  gebord  virtzen  hundirt  Jar  dar  nach  in 
dem  zcwelften  Jare  van  des  hiighen  cruc.  Exalt.  Zcum  irften  haben  fy  verloren  VI  pherd 
'  vor  Tuchem,  dy  aain  en  bans  van  quitzow  in  dem  drytzenden  Jare  des  Suuabends  vor 
Symonis  et  Jude,  geachtet  uff  ffunfitzig  bemifTche  fchog  grofohen  vnde  d^f  was  mede  wy- 
ebard  van  Roche w.  Oud»  fo  babin  vnfer  gemeynen  Bergher  da  fulbis  vorlorn  vz  dem 
dorffe  zctt  porey  vnde  Tzerwen  XL  kuwe  vnde  XXX  fchaff,  gßachtet  uff  dryfzig  fchok 
bemiflche  gr.  Okieh  fo  bat  GudeCrund  vnfer  Borgher  da  felbis  IX  pherde  geachtet  uff  eyn» 
vndezcwentzig  fchok  bemiffcber  groiTchen:  vnde  de  felben  quämen  zcur  Geltzow  in  wy- 
ebard  van  Roche w  Slofs»  gefehach  Imme  virtzenden  Jare,  Imme  firytage  vor  martyni. 
Ouch  haben  vnfe  Borghere,  alz  Mornigh  vnde  Thomas  genant,  fchaden  guomen  uff  ffunfftzig 
bemifTche  fchog»  dy  fy  zcu  ffengkniffe,  ghyben  vnde  vorloren  myt  der  ffengknilTe  IX  pherde, 
geachtet  uff  vyr  vnde  zcwentz%  bemifche  fchok :  den  fchaden  hat  getan  vnfen  Borgeren  erge- 
Dant  wychard  van  Rochow  myt  fynen  medehelfern  vnd  is  gefchen  Anno  domini  Imme 
vyrizendeo  Jare,  Am  ffr|ytaghe  vor  der  meyntwochen.  Ouch  tode  derfelbe  wychard  van 
Rochow  in  den  felbeU'  tziiten  vnfen  Boi^ber,  hanfz  gbyfel  genant,  in  geffengkniiTz..  Ouch 
haben  de  vnfen  dafelbis  als  Claws  tobbes  vnd  peter  mewes  knechte  vorloren  II  pherd  vnd 
worden  da  zcu  geffangen:  den  fchaden  achten  wir  uff  vyrtzh^n  fchok  bemiflcber  groffchen 
vnd  gefehach  Anno  domrai  Imme  yyrtzenden  jare»  an  vnfer  lieben  ffrowen  abend  irer  gebord, 
vnde  das  hat  getan  eyner  Matbews  gnant  zcu^  plawe  in  hanfe  van  QuitzowSloiz.  Ouch 
habin  vnfer  Radmanne  da  felbis  voriom  eyn  pherd  geachtet  uff  achte  bemiflche  fchog,  das 
bat  gDomen  Arnd  klegher  hanfe '  landeker,  dy  derfelbigfaen  vnfer  Radmann  tzu  Borg 
dyner  was»  vnde  wunte  den  felbigen  lendecker  bjz  in  den  tod,  des  her  grofzen  fchaden  hat 
genomen,  vnde  da  was  ok  mede  wychfrd  van  Rochow  vnd  gefehach  A^no  domini  Imme 
drytzenden  Jare  Imme  dynftage  vor  raitffaften  In  zcur  Goltz ow.  Ouch  haben  fy  vorloren 
V  pherde^  geacht  uff  zc^  bemiiTche  fchog  vnd  daz  gefehach  van  plawe  Vnde  wedder  darin 
Imme  drytzenden  Jare,  An  ditr  hetKgen  abende;  '  Ouch  haben  defirfben  vnfe  Borghere  vor- 
loren dafelbis  an  kuwen  in  dem  dorffe  zoi  Schartow,  daz  fe  achten  ulT  hundert  bemifTche 
fchok:  vnde  daz  gefcbach  Am  aditzeoden  Jare  Inune  Sontaghe  nach  vnfe libenfro wen  tagbe: 
^de  nfF  den  felb^faen  tag  ward  vnfer  Borgher  Ludeke  dubbe  dafelbis  wonhaftig  gevangeo 
vnd   fin  pherd  genomen,  geacht  uff  tzen  bemiflche  fchog,  vnd  daz  tete  er  ludelefC  van 
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Aluenfleiie  vnd  Pardiam  van  plote  myt  yren  metehelfem  zcu  Calbe'  in' den  wer^ 
der.  Ouch  hat  Albrecbt  Ichulten  dafelbes  vorloren  II  pherd,  wart  felb  darobir  getot  yndo 
fyn  föne  geRangen  vnde  eyne  Juncfrowe,  fyn  tochter,  mete  weg  geRurt:  den  febaden  wir 
achten  uff  XXX  bemiiTcbe  fchog,  behalben  den  toten  man.  Ouch  zcu  derTelben  tziit  wart 
gefangen  bans  Gorgis  vnd  vorios  II  pherd^.de  ffengknilTe  vnd  fchade  geacht  uff  achte  be* 
milTche  fehog,  vnde  daz  hat  getan  magher  Claws  in  dem  febenUenden  Jare  achte  daght 
nach  vnfe  lieben  frown  tage  van  klottze  vnd  wedder  darin.  Ouch  hat  verloren  vnfeBorg- 
her  dafeibis  krokebom  genant  III  pherd  vnd  ward  da  zcu  geffangen,  geacht  uff  ztwenfzig 
bemirfche  fchog  vnde  daz  hat  getan  magher  claws  Anno  domini  Imme  XVII  Jare,  An  der 
mettewochen  vor  vnfer  lieben  fröwen  taghe  lichtmiflen  vnd  wart  gefurt  zcu  Apemborg. 
Ouch  hat  vorlom  Claus  vefen  vnfe  Borgher  da  felbis  vz  fynen  wagene  pherde  ztwifchen  Meyde» 
bürg  vnd  Borgh,  de  nam  Magher  claws, vnd  ffurte  en  felber  mete  zcu  Clottze,  da  her 
noch  gefangen  fitzt  De  pherd  her  acht  uff  Nun  fchog  bemilTche  groffchen  vnd  iß  gefchen 
in  dem  XX  Jare  nach  Oftera  vyrtzentaghe.  Ouch  hat  vorloren  vnfe  Borger  dafeibis,  hana 
korit  gnant,  III  pherd,  gheacbt  uff  Sefteyn  bemiflche  fchog:  daz  hat  getan  Arnd  clegher, 
Coppe  koning,  Brunnyngh  carbow  vnd  Claus  teltow  Imqde  Donnerßlage  in  den 
oftern  vnde  fTurten  fy  in.  eyn  dorp  Gelt  genant  vnd  was  wychards  van  Rochow,  da? 
gefchah  Anno  domini  Imme  XIII  Jare.  Ouch  hat  Claws  hinric  vnfe  Borgher  vorloren  III 
pherde  van  ttumfdzen  fchokkeo,  de  nam  an  mathys  van  redern,  Thomas  benedicti,  de 
was  Mathias  van  bredow  knecht,  Nybed.e,  Leueknecht  vnd  bans  caften,  Vnd  tft 
vor  vnfer  Stad  ergenant  gefchen  Anno  domini  decimo'nono  vor  mychael  dry  woohen  vnd 
de  feluen  pherde  quamen  in  dy  nyenftad  zcu  Brandemborgh  yn  Amd  kothen  hu«, 
Summa  vnfir  ergenanten  Stad  Borch  CCCC  vnde  XV  fchog  hemilTche  grolTchen. 

'  Motel icz  Hat  vorloren  Anno  domini  dedmo  octauo  van  Swartzeift  vnde  Clawf« 
van  quitzow,  Clawefe  kottebus  vnd  yren  belfern  an  der  mitwochen  na  Quafimodoge» 
niti,  zcur  Nygenftad  vz  vnde  in,  der  fehulte  peter  heyfe  1  pherd,  U  offen  vnd  11  kuwe 
geachtet  uff  Nun  fchok,  Clawa  Ipwe  1  pherd  11  offen  1  ku  vnd  1  Rynt  geachtet  vff  ües  fchok 
vnd  ift  gefangen  vnde  belbhatzt  vff  IIU  fchok,  Claws  wilkins  11  offen  1  kü  geachtet  uff  fiiiaaff 
fchok  etc.  —  Summa  ffumftzig  fchok  b^mifTche  groffchen  Motelitz  eigenant« 

Anno  domini  etc.  .Tredecimo  In  die  fancti  petri  ad  vincula  do  wart  gentyn  verbrand 
V8D  hanfe  van  quitzowen  gefinde,  des  was  eyn  Rotenmyfter  Claws  van  Cloden, 
Gotzeke  predole  vnde  borgher  gemeyne  van  plawe.  Mathias  kuke  hat  vorloren  1  ku 
in  dem  vleke  vnd  1  vff  dem  kyrehhoue,  geacht  vff  ffumff  mark,  vnde  alze  daz  Sloz  plote 
gebranth  wart,  do  vorlos  her  geredis  uff  achte  mark«'  Beffeld  vorlos  gerecKs  vff  ffumfft^ 
halbe  mark«  Clawa  melkow  dem  wart  fyn  bus,.  fehune  fpyker  vnd  kome  ufT  di^m  velde  vor- 
branih  geachtet  uff  tz^n  mark.  Hans  ftalbom  hat  febaden  gnomen  an  hufe,  fpyker,  fchunen 
vnd  kome  geachtd:  ulf  tzei^  nark.  Mauriqua  fteppin  hat  vorloren  myt  dem  brande  an  ge* 
huwe>  husgerode^  kaoneo^  l^Ozel  vnd  grepen  uff  deo)  SlofljBe  vnd  in  dem  blek«,  geachtet 
Hi£  drytsen  maik  Arnd  Aater  dry  gebuw»  bus»  fchune  vn^e  Spyker,  geachtet  uff  acfate 
fchok  vpd  uff  dem  SblGee  ift  dem  feluen  gered  vorbranth  vnde  eyn  pherd  gnomen,  geachtet^. 
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uff  foben  fchok.  Peter  kofte  eyn  hus,  fchune,  fpyker  vorbranth  uff  achte  Fchog.  Imme 
fuluen  jare  wart  de  kyrehe  zcu  Gentyn  vordinget  an  Tante  laurencius  daghe  uff  achte  fchok. 
Imme  felben  yare  wart  abe  gebranth  de  mofe  vor  Jentyn,  den  fchaden  wir  achten  vff 
fechfcen  behmiffche  fchog.  Coppe  phunt  11  pherde  geachtet  u(T  fes  fchoki^Reueld  111  pherde 
uff  dem  Nypenfteyne  vnde  111  pherde  vor  Jentyn  geachtet  uff  ffumfftzen  fchok,  Clana 
melkow  11  pherde  geacht  uff  fes  fchok.  Itenii  alze  plote  gebranth  wart,  voribs  mertea 
hoppen  vnfer  man  vnd  dyner,  111  pherde,  daz  eyne  vor  achtzen  fchok,  daz  andere  vor  achte 
fchok,  daz  dritte  vor  ffumff  fchok:  daz  tete  hans  van  quitzow^  Der  nehift  in  achte 
daghen  vorlos  her  Uli  acker  pherde  tho  guJTtow  van  twelff  marken,  daz  tet  hans  van 
quitzow  gefynde:  dar  nach  vorlos  her  eyn  phert  zcu  markow  van  VI  mark,  daz  tete 
claus  van  kloden,  dunnefpek  vnd  hyngkende  hermen:  dar  nach  1  pherd  van  X 
mark  vnder  dem^berghe  milow,   daz   tete  hans  alant,   dunnefpek  vnd  hans  bolduin. 

Anno  domini  Tredecimo,  Am  Suntaghe  Cantate,  do  vorloren  de  van  gentyn  ere 
kuwe,  daz  tet  Achim  van  Bredow  myt  lyme  gefynde  vnd  heifern,  van  kremmen  abe 
vnd  zcu,  geachtet  uff  XL  fchog  behemiffcha  groffchen.  So  babin  erwert  huffe  vnde 
Gherdeman  dar  nach  in  vyrtzentagh^n  euer  de  kuwe  vor  Jentyn  genomen,  van  lindow 
abe  vnd  zcu,  des  wir  zcu  fchaden  hebben  vff  febentzig  fchok  bemifcher  grofchen.  Summa 
der  van  Jentyn  CCC  vnde  XXXVIU  fchbg  bemifcher  groffchen. 

Golwitz  hat  vorloren  Anno  domini  decimo  feplimo  by  namen  Michil  duuel  da  feU 
bis  wonhaftig  hat  Swartzen  van  quitzow  zcu  fchatzunge  geben  myt  zcwen  pherden,  de 
her  vorlos,  zcwelfT  fchok  vme  funte  mertens  tag.  Laurencz  ffrangke  dem  felben  Swartzen 
zcu  fchatzunge  mit  zcwen  pherden^  de  her  vorlos,  achtehalb  fchok,  hans  koning  tzwey  £chok. 
Peter  Jacobs  vorlos  11  pherde  von  vyr  fchokken*  Peter  mofer  1  fchok  vnd  zcwey  par  ho- 
sen, fchattzunge  S warten  -ergenant  u£f  de  felben  tzüt  von  XL  grofchen«  Summa  ffumff 
vnd  dryfzig  fchok  X  grofchen  bemincL 

Axino  domini  tredecimo  vordingede  dideric  van  quitzow  myt  andern  fynen  me- 
dehelfern  vnfer  armen  lute  zcu  Nyenklytzk  vor  byr,  hauern  vnde  Bannergeld,  daz  wir 
achten  uff  XVlll  bemiflche  fchok.  Dar  nach  gyben  fy  auer  -den  quitzowen  zcu  dingniße 
in  dem  fuluen  Jare  wante  tzu  pafchen  XV  bemißche  fchog  myt  dem  bannerghelde.  Dar 
nach  des  donnerdaghes  vor  phinge&en  vordingede  fy  de  Gans,  Gheuerd  van  Aluens- 
leue  vnd  dy  <{uitz^wen  myt  eren  medeheifern  vor  XV  fchok  vnd  XV  groffcfaen  bemiflfche^ 
daz  betzalten  fy  zcu  Raten  ow.  Dar  nach  vordingeden  fy  de  quitzowen  in  dem  felben 
Jare  vor  XV  fchok  vnd  eyne  mandel  bemiflche  groQchen  vnd  fes  tunnen  byrs  vor  U  fchok 
bemiffche  groITcben  tu  funte  michils'  daghe.  Ok  nymen  hanfe  van  quitzow  knechte  mer- 
ten  hoppener  IUI  pherde  in  der  felben  gedingniffe  uff  achte  fchok.  Ok  nemen  der  van 
quitzow  knechte  vns  vnde  den  vnfen  vfilir  pherde  acii  Brettin,  da  fchynden  öbir  vnfea 
hem  des  Marggrauen  man  in  der  lacht  by  namen  Claus  teltow^  Claus  kannenbergk 
vndewychard.es<vanBo<chow  knechte  vnfer  manne  vnd  namen  ffrant^en  van  dem  werdir 
Ul  reyfegfae  pherde  uff  XXV  bemiffche  fchok,  Am  Sontaghe  vor  Michaelis  Imme  felben  vor«* 
gefchreben  Jare.    Summa  achte  vnde  Nuntzig  fchok  vnd  dry(zig  bemißcher  groffcben.   . 


308 

AI  den  Iclytzk  Hat  vorloren  m  dem  Jare/  alze  \vyr  vor  plawe  tzoghen,  b  (Freden 
ynde  eyDunghen:  dem  donnersdage  vor  phingeften  vordiogete  de  Gans  van  potlift,  di- 
derich  vnd  hans  van  quitzow  vnde  Geuerd  van  Aluensleue  myt  eren  medehelfern 
daz  felbe  dorlTe  vor  XIIU  mark  vpd  U  ffuder  byrs  vor  IV  bemifTcbe  fcbog  gekouft  vode,! 
fchog.  to  Banner  gelde.  Dar  nach  achte  dage ,  alz  daz  gedingknifle  vz  was ,  nach  finte  mi- 
chils  taghe,  do  Forbrante  di derich  van  quitzow  myt  fynen  medehelfern  daz  ergenante 
dorft  vnde  daz  kom  v(£  dem  velde  vnd  in  dem  dorffe  vnde  namen  da  pherde,  kuwe,  fchafT, 
fwyn»  kefTzil^  gropen  vnde  allis,  daz  da  was,  Vun  hanfe  zegher  1  pherd  vnd  1  Ko  zcu 
nitzane  vnd  II  offen  vnde  ghereke  welTele  llj  pherde,  vz  Sandow  vnd  wedder  darin,  alz 
daz  gewunnen  was:  den  fchaden  vor  alle  ftucke  vorbenant  defTes  ergenant  vnfes  dorfles  wir 
achten  ufT  hundirt  vnd  vyrtzig  mark.  Summa  Alden  klitzk  ergenant  C  vnde  LIX  fchog 
bemiflche  groITchen. 

Anno  domini  XII  des  Sunnabendes  nach  vnfer  üben  vrowen  taghe  worztzwie  wart 
gebrand  vnfe  Slozmilow,  kom,  offen,  Swyne  vnde  pherde  da  van  gnomen:  den  fchaden 
wyr  achten  uff  virhundirt  fqhok  behemilTche  groffchen:  daz  habin  getan  Di  derich  vnd« 
hans  van  quitzow  dy  Borgher  van  Rotenow,  Mertin  kalemberghe,  der  hatte  eynen 
knecht  mede,  Bodeke  vnde  henning  van  lindow,  Segemunt  van  knobelouch,  der 
hatte  eynen  wepener  mede,  Coneke  voget,  R^ichardes  man  van  Randow  vnd  ander 
ere  helfere  vz  den  marken.  Item  Anno  domini  XÜl  uff  den  Suntag  vor  vnfer  vrouwen 
tag  wortz^vye  nam  vns  hans  van  quitzow  mit  den  obengenanten  fynen  heifern  da  felbis 
zcu  Milaw  vnde  an  den  gerichte  111  fchog  küwe  vnde  greff  hanfe  Treskowen,  vnfem 
manne  vnd  voyte  dafelbis,  eynen  gevangen  abe  vnde  gewan  em  111  Reyfeghe  au,  den  fcha- 
den wir  achten  uff  hundirt  fchog  bemifTcbe  groflchen.  Summa  milow  iTumflhundirt  fchok 
bemiffcher  gro flehen. 

Alze  vnfer  her  vnde  ohme  der  marggreue  in  dy  marke  irften  quam  bynnen  ffreden 
vnde  enungen;  hat  diderich  van  quitzow  myt  fynen  medeheirern  vnfer  dorflfSmeftorff 
vff  XXX  bemifche  fchok  verdinget  vnde  vnfer  menre  da  felbis  muften  em  eyn  pherd  be- 
tzalen  vor  XXX  bemiflche  fchog,  daz  Claws  kaden  em  geftochen  hatte,  vnde  11  fchok  vor 
banner  vnd  breue  gheld  vnd  ift  gefchen  vz  Ratenow  vnde  weddir  darin',  den  fchaden  wir 
achten  mit  enander  Nunczig  fchok  bemiffcher  grofTchen.  Summa  Smeftorff  ergenant 
XC  fchog  bemifl*cher  groflchen. 

Als  man  fchreib  thufend  virhundert  dar  nach  in  deme  Xlll  jare  nach  gotis  gebord. 
An  der  neftin  mithewochen  nach  urbäni- vorlofz  arnd  frondeman,  zu  niddern  gerftorff 
gefeffin,  fechfz  pherd,  die  achtet  her  uff  IX  fchog  bemiffcher  groflchen,  die  nam  Im  Car- 
bow,  Achildus,  Nothe  mit  andern  Iren  helffern  vnd  wurden  zcur  goltzow  uff  gefurt  vnd 
dar  gehütet.  Hanfz  lupftorffe  worden ^genomen  vff  den  felben  tag  V  pherd,  die  acht  her 
uff  IX  fchog,  das  tat  ouch  Carbow  mit  finen  helffern  vnd  wurden  ouch  zcur  goltzow 
gefurt,  als  obin  gefchrebin  ftet. 

Baltzer  lentze  vorlofs  uff  den  felben  tag  Vlll  pherd,  die  achte  her  uff  XII  fchog, 
daz  tetin  ouch  diefeibin  Carbow  vnd  furtin  das  ouch  zcu  der  goltzow^    Der  fchulte  vor- 
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los  vff  den  felben  tag  IX  pherd^  die  achte  her  uff  XV  rebog,  daz  tetin  ouch  die  felbin 
carbow  mit  lienen  belfern  vnd  wurden  zu  der  goltzow  gefurt,  als.  obin  gefebreben  ftef. 
Claus  meyne  vorlofs  üfF  denfelben  tag  1  pfaerd,  das  achtfe  her  viT  111  fcbog,  das  tatin  ouch 
die  felbin  vnd  fürten  das  zu  der  goltzow.  Difle  fchade  ift  allis  uff  den  mithewochen  ne- 
hift  noch  vrbani  gefchen  vnd  habin  die  obiognantin  Carbow,  achildus,  nöthe  mit  andern 
Iren  helffern  getan  vnd  haben  daz  zur  goltzow  zu  getreben.  Suma  difles  obin  gefchrebin 
fchaden,  der  uff  eynen  tag  den  geburen  von  nidderngerftorff  ein-itzlichen  befundem  ge- 
fchen ift,  XLVlil  fcbog  bemiffcher  groffchen.  Suma  der  pherdeXXlX  An  SancteMicbelis 
tage  nehift  nach  orbani  In  den  felben  Jare  vordingete  wichard,  die  ganfz/die  quitzo- 
wen  mit  andern  Iren  helffern  das  felbe  dorff  niddern  gerftorff  vor  XXVI  fcbog,  daft 
fie  an  bire  vnd  tzerunge  kofte,  vnd  fingin  lupftorfle,  Irer  gebur  eyn,  uff  den  felben  tag  der 
gap  zu  fchatztzunge  111  parchim»  111  par  hofen,  den  fchaden  acht  her  uff  V  fchog,  vnd  vor- 
branten  eigbicwome»  erer  gebur  ein,  lin  hulz,  den  fchaden  acht  her  uff  II  fchog.  Summa 
dingniffe  vnd  fchatzuoge  XXXIU  fcbog.  Summa  fummarum  des  Dorffs  zu  niddern  ger-- 
Ttorff/  das  fie  fchaden  gnomen  haben  In  der  tzit  als  obin  gefchrebin  ftet,  LXXXi  fcbog 
bemiffche  groffchen.  ^ 

An  fancte  Michel  tage  nehift  nach  orbani  In  dem  felben  Jare  vordingete  wichard« 
.die  ganfz,  die  quitzowen  mit  andern  Iren  heHTern  das  dorff,  donwitz  vor  XXII  fchog 
vor  X  wifcheffel  hauem,  die  koften  uff  die  tzit  XH  fchog.  Wilke  gerfendorff,  Irer  gebur 
eyn/vorlofz  ouch  uff  den  felfüen  tag  11  pherd,  die  acht  her  vor  111  fchog.  An  deme  XVI 
Jare  vorlofz  Axpd  annres,  ouch  ein  gebur  von  donwitz,  am  neftin  mantage  nach  omn. 
fanct.  IV  pherde,  de  achte  faeruIT  VU  fchog,  die  nam  wichard  mit  finen  helflem  vnd  wur- 
den zu  fegefzer  uff  getreben.  Summa  dingniffe  vnd  fchaden,  den  die  gebur  von  donwitz 
genomen  habin  von  wichairde  vnd  finea  heiffern,  XLIV  fchog  bemilfcher  groITchen. 

An  fancte  michael  tage  neft  nach  orbani  In  dem  felbin  Jare  vordingete  wychard, 
die  ganfz,  die  Quitzowen  das  dorff  rorbegke  vor  XXYI  fchog  vnd  gabin  V  fuder 
byrs,  die  koftin  X  fchog  vnd  X  wifcheffel  hauern,  die  koftin  VIII  fchog.  Diffe  dinguifTe 
ift  allis  gefchen  am  XIII  Jare  am  neftin  Sente  Michael  tage  nach  orbani,  als  obin  gefchrebin 
ftad,  vnd  haben  getan  wichard,  die  ganfz,  die  Quitzowen  mit  Iren  hellferä  vnd  haben 
das  zu  .der  goltzow  zu  vnde  abe  getan.  Ouch  hat  fteffen  von  rorbegke  dar  felbis  ge- 
feffin  Am  neftin  fontage  nach  bartholomei  an  dem  Xlli  Jare  V  pherd  ^vortoren,  die  acht 
her  uff  X  fchog,  das  tat  Coppe  koning,  claus  weud,  mertin,  wichardis  gefinde,  vnd 
vnirden  zcur  goltzow  uff  gefuret.  Jacob  michels  vnd  werdermen  zu  rorbegke  geleffiu 
verloren  V  pherd  vff  denfelben  tag,  die  achten  fie  v(f  X  fchog:  das  tat  ouch  coppe  ko-> 
ning,  claus  wend,  mertin,  wichards  gefinde,  vnd  furden  das  zu  der  goltzow.  Summa 
des  fchaden,  den  die  gebur  von  rorbegke  von  wichard e,  von  deme  ganfe  vnd. Iren 
heUTern  genomen  haben  an  der  tzit,  als  obm  gefchrebin  ftet,  LXl  V  fchog  bemiffcher  groffchen 
vnd  der  pherde  wafz  X. 

Bältzer  gifeler  vndthews,  breningvon  borchftorff  vnd  von  hogengerftorff  vor- 
loren  an  deme  XVI  Jare  am  dinftage  an  den  oftirlichen  tagen  zu  trebin  FV  pferde,   die 
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achten  fie  vor  Xlll  fchog  vnd  gaben  IV  fchog  zu  fchatzungel,  eynen  partham  I  fuder  birs: 
äen^archam  vnd  bir  achten  ße  uf  III  Idiog^  die  fchatzunge  gaben  fie  pauwel  moringe, 
voyde  zu  trebin«  Sumraa  der  fcbaden  den  die  scwene  gebur  genomen  haben  von  borch^ 
ftorff  vnd  hogengerftorff,  als  trebyn  vorlom  wort,  in  den  heiligen  tagen  als  obin  ge- 
fchrebin  ftet,  XX  fi^og  aa  befchatzunge  vnd  vir  pherden. 

Ouch  haben  difTe  nachgefchrebin  gebur  zu  bochaw  gefeflen  eins  itzlicfaen  name  bi 
fundem  Am  Xlll.Jare  am  neCten  fontage  nach  Bartholomei  vorlom:  Czum  erften  baftian 
vorlolz  vff  denfeiben  tag  VIU  pherd,  die  acht  her  uf  X  fchog;  üodeman  Vll  pherd,  die 
acht  her  uf  IX  fchdg;  Cruger  VU  pherd,  die  acht  her  uf  XI  fchog;  Jacob  todenner  VI 
pherd  die  acht  her  uff  VI  fchog :  der  fdiulte  VIII  pherd,  die  acht  her  uff  XIII  fchog ;  lieh- . 
terfelde  VI  pherd,  die  acht  her  uff  XIV  fchog;  ffrome  VI  pherd)  die  aeht  her  ufT  VII  fchog. 
Sachfe  V  pherd  die  acht  h^r  vfT  VIU  fchog  etc.  ~  Diflen  obin  gefchrebin  fchaden  habin 
die  gebur  van  bochaw  geoomen  am  XIII  Jare  am  neftin  fontage  nach  Bartholomei»  als 
ein  itzlicher  benamen  gefchreben  fted  vnd  den  fchaden  haben  getan  Coppe  koning,  claus 
wend,  mertin,  wichards  von  Rochow  gefinde  mit  Iren  helfiem  vnd  haben  die  pherde 
zu  der  goltzow  uff  getreben.  Suma  huodirt  .fehog  vnd  LX  fchog  achten  üe  vor  eyn 
fchog  vnd  LXl  pherde. 

-  Alfo  man  fchreb  nach  goiisgebort  virtzenhundert  XIV  Jar,  am  nefteo  dinftage  vor 
des  heiligen  cnitzes  tage  exaltatioois ,  vprlofz  bendorff  eyn  pherd  das  acht  her  uf  die  tzit 
uff  XVI  fchog. 

Hanfz  kalaw  II  pherd,  die  acht  her  üfT  XXXIl  fi^og,  ffritzhe  von  raaltitz 
eyn  pherd»  das  acht  her  u(T  Vtll  fchog.  VIT  denfelbeo  dinftag  rante  wichard  vor  Juter« 
bog  mit  finen  helfTero  vnd  an  der  nachfolgunge  ward  myns,  hem  voit  vnd  myns  hem  man 
von  jrer  haffe  gedrungen.  Summa  des  voydes  vode  der  manfchaft  fchade  LXXIV  Ichog 
achten  fie  vor  V  pherde.  Summa  fummarum  allis  fchaden  der  myns  hem  Armen  luten  vnd 
mannen  In  deme  gerichte  zcu  Jüterbog  gefchen  ift  von  der  tzit,  als  obin  gefchrebin  ftet, 
von  wicharde,  von  deme  ganfe  vnd  den  Quitzowen  mit  Iren  heUTera  virhundirt  fchog 

vnd  XLIII  fchog. 

Diz  ift  daz  Ludewige  van  Neyndorff  mfzeme  mann  vnd  vns  gefchen  ift  fint 
tzüdy  daz  wir  an  ffredio  vnde  enungen  myt  vnfzeme  hern  vnde  ohmen  dem  Marggrauen  ge- 
(ellin  habin:  zum  irften  des  mantagbes  vor  alle  gotisheilighen  taghe,  als  bans  von  Quitzow 
Branthe  uiT  vnle  SlolTe  plote  myt  f^nen  medehelfera,  mit  namen  CJaws  van  Cloden, 
Otte  fleghil,  Claws  kann«nberg»  Coppe  konyngh,  Brüningh  Carbow,  l^laws 
telto^Vy  bans  van  Brandemburg  vnd  hans  tacke^  do  gefchah  vns  vnde  em  da  myt 
dem  brande  zcu  fchaden  uff  ffumfftzenhundirt  Ichok  Bemilfcher  groflcben.  Vnd  namen  3rme 
uff  daz  mal  vomme  fiofle  zu  plote  XIV  reylige  perde,  dy  warn  befier  wen  U^  bemiffche 
fchok  groITchen.  Ouch  namen  fy  dar  an  husgerede  tu  der  tid  betir  wen  C  bemiffche  fchok 
groffchen  werd/  Ouch  namen  fy  da  VIU  kuwe,^y  warn  beffir  wenn  VIU  bemiflche  fcbog,. 
Item  an  der  mitwochin  vor  pinggeften»  alzo  di  gans  van  potelitz,  Ditberiefa  vnd  hans; 
van  Kwitzow,  wichart  van  Rochow,    Achim  van  bredow.   Er  ffritze  von  der 
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fchulenborg  vnd  bernt,  fin  vettir,  Geuert  von  Aluensleue,  Mathias  von  Jagow 
der  Jüngere,  Albrecht  Wartinberch,  henning  von  der  weyde,  Efr  Albert  ^d 
werner  von  holtzendorf,  Claus  vnd  kune  (karftede,  kune  van  quitzow,  Claus 
von  glodin,  Otte  flegil,  Claus  Cannenberg,  Claus  teltow,  Coppe  koning, 
bans  von  brandeborg,  BruningCarbow,  hansftacke,  Cune  voget,  Claus  wend 
Achilles,  Cafpar  E lieber  Ryche  porey  brauten  namen  fy  vns  vnd  d^m  vnfen  erge- 
nanten  LXIIII  kughe,  beffer  dann  LXIIII  bemiiTche  Tchog  grofchen,  vnd  XI  fchog  fchaffe, 
beffer  dann  C  vnd  XX  bemiiTche  grodchen:  Vnd  branten  vns  vnd  yme  am  felben  taghe 
korns  uff  deme  velde  vor  gentin  vnd  alden  plote,  befler  wenn  L  bemilTcbe  fchog  grof- 
fchen.  Item  dar  nach  am  fontag  fymonis  vnd  iude  auende,  alze  vnfer  ergenanten  her  vnd 
obmen  geftretin  hatte  mit  dem  hertzoghen  von  ftettin,  do  vordinghe^e  dy  gans  von 
potelift,  hans  van  Kwitzow,  wichartvon  Rochow,  Achim  van  bredow,  Claus 
vnd  kune  karftede,  Clau«  von  klodin,  Otto  flegil,  Claus  kannenberg,  bru- 
ning  Carbow,  hans  ftacke,  Cune  vonQuitzow,  Coppe  koning,  hans  vanbran- 
deborg,  Claus  teltow,  Cune  voget,  Cafpar  eligher  Riebe,  Claus  went, 
Achilles,  Note  daz  dorff  wormelitz  uff  hundert  vnd  VI  bemiiTche  fchok  groffchen,  die 
li  on  geuen  muften.  Ouch  namen  fy  vns  vnd  lodewich  vnfe  man  ergenant  uffe  di  feibin 
czid  in  deme  dorffe  czum  wormelicz  an  perden,  kuwen,  fchaffen,  fvinen  vnd  an  plunderie 
beffer  wenn  CC  bemiffche  fchoL .  Ouch  fo  nam  hans  dünne fpek  deme  fchulten  van 
wormelicz  II  perde  beffer,  wenn  XV  bemiiTche  fchok  grolTchen:  dy  brachte  her  in  das 
lant  czu  Reppin  vnd  fürte  fy  czu  de  Nuenftad  vnd  czu  wufterhufen.  Ouch  fo  hatte 
gebhart  groper,  eyn  befefßn  burger  in  der  Nuenftad  czu  brandeburg,  den  ergenanten 
lod ewige  in  den  ban  gebracht,  des  er  mede  nun  XII  bemiffche  fchok  gr.  czu  fchaden 
genomen  hat,  vmb  fache  di  gefchin  fin  warn,  ehr  vnfer  ergenanter  herre  vnd  ohme  In  dy 
marke  quam. 

Ditte  is  daz  dorff  grofzin  \^ufterwicz  zcu  fchaden  genomen  hat  In  deme  Jare 
alfe  dy  hern  vor  plawe  toghen,  do  vordingete  fy  hans  van  Kwitzow  an  vnfer  Üben 
vroweti  taghe  Natiuitatis  up  XV  bemiiTche  fchok  groffchen,  dy  fy  geben  muften.  Ouch 
vorloren  fy  in  deme  feibin  gedinghe  daz  en  genomen  wart  von  hanfz  von  qwitfous 
knechtin  by  namen  Arnd  clegir,  hans  van  brandeburg,  wilmerftorff,  Claus  von 
clodin,  hans  dunnefpek,  Claus  kannenherg.  Ouch  waren*  dar  mede  burgher  von 
plawe  genant  hans  linkebein,  hans  farnik,  Thomas  vnd.Mertin  flechtir,  hans  grife,  Michtl 
famik,  Claus  halebir  vnd  Mertin  phil,  beffir  dann  hundert  bemiiTche  fchok  groffchen,  des  fy 
befchädiget  worden.  Summa  ludewiges  von  Neyn dorff  XXIIII*^«  vnde  XC.  fex. 
bemiiTche  groffchen, 

Gheuerdes  van  plote  vnd  derfinen  fchade  vnd  vorluft.  Alze  men  fdireff  A.  d.  etc.  XII 
Jare  Alzo  haben  wir  bynnen  ffreden  vnde  enunghe  an  finte  michils  tage  zcu  J  er ch  ow  vorloren  III 
fchok  kuwe  vnd  XVIII  pherde,  den  fchaden  ^r  achten  vIT  hundirt  vnd  foben  vnde  vyrtzig-mark: 
daz  tet  de  Gans  van  potlift,  zcu  der  tziid  houbtman  der  alden  marke,  Achim  vanBredow, 
Clawsvankloden,  Ottefleghel,  h oppen  rode  vnd  fyne knechte,  Otten  van  der  hagbe 
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knechte vnde phftrde,  hinric  van  Arnftede  Tone,  haken  mefter,  Coneke  van  Reftorfr, 
Seuerin  knoueloch*  zcu  poTfeu  geferien  vnd  fyne  knechte  vnd  der  Stad  knechte  van 
Ratenow,  dar  felbis  zcu  RatenOw  vz'vnd  in.  So  habin  dy  vnfen  da  felbis  zcu  Jerchovv 
hir  nach  befchreuen  alze  by  namen  Er  gheuerd  van  plote,  vnfer  man,  felbir  abir  nach 
Ante  Andreas  tage  verloren  HU  pherde  uff  X  fchok,  kremer  IUI  pherde  uff  VIII  fchog, 
Claws  wytinge  IX  pherde  uff  VIII  fchok,  hans  van  Buk  IV  kuwe  vnd  II  Rinder  uff  V 
fchogy  Milterd  VIII  kuwe  vnd  III  Rinder  uff  IX  fchog,  hans  arndes  II  kuwe  vnd  II  Rin- 
dere uff  III  fchog,  Symon  VI  köwe  vnd  III  Rinder  uff  VII  fchog,  Ebeh'ngh  IV  kuwe  II 
Rinders  uff  V  fchok  etc.  —  In  dem  Alden  dorffe  zcu  Jerchow  am  felben  laghe  Ghyfe 
vyngke  IV  kuwe  vnd  III  rinder  uff  V  fchok,  Rode  Arnd  III  kuwe  vnd  II  Rindere  vff  IV 
l'chok,  Ghereke  bifcop  IV  kuwe  vnd  III  Rindere  vff  V  fchok,  Warinfche  III  kuwe  vnd. 
11  Rindere  uff  IV  fchog,  Claws  houemann  II  Jcuwe  vnd  II  Rindere  uff  III  fchok,  Tiie 
wead  IV  kuwe  vnd  III  Rindere  uff  V  fchok.  —  Item  Caftele  vnd  wyneken  kremer  vnd 
Claws  Symon  or  igliken  by  fundern  ift  van  diderighevan  quitzow  vnd  van  Cynen  heifern  hus, 
Schune  vnd  körne  bynacht  yorbrantht,  den  fchaden  wir  funderlich  vff  L  fchok  bemifcher 
grofchen.     Summa   des   vlekes  zcu  Jerchow  CCCC  vnde  X  fchog  bemifcher  grofchen. 

Dar  na  alz  men  fchreff  Anno  domini  In  dem  XIII  Jare  Imme  mantage  na  Remi- 
niscere,  So  hat  wychart  van  Rochow  bynnen  ffreden  vnd  eynunghen  myt  den  fynen,  de 
by  der  Tzuche  zcu  der  tziid  wonhaftig  waren,  vnd  andern  fynen  medehelfem  vnd  knechten 
verebranth  vnfe  dorff  Refen  vnd  namen  hem  Gheuerde  von  Plote  vnfem  manne  X 
pherde  VIII  offen  vnd  husgerede :  den  fchaden  wir  achten  uff  C  vnd  XVI  mark.  Ouch  ha- 
bin fy  deme  ergenanten  hem  G  euer  de  vnfem  manne  in  den  felben  dorfewufte  gemacht  VI 
mark  geldes,  den  fchaden  wir  ouch  achten  uff  XXX  mark.  So  habin  die  vnfen  da  felbis 
zcu  Refen  hir  nach  befchreuen  alz  by  namen  zcu  fchaden  gnomen.  Hans  lutke  eyn  hus 
vorbranth  vnd  busgerethe  uff  VIII  bemiffche  fchok,  Tile  kalff  eyn  hus  vnd  husgerede  uff 
VII  bemifche  fchok,  Mathias  beteken  eyne  fchune  hus  vnd  husgerede  vnd  vorlos  II  offen 
vnd  II  perde  uff  XV  bemiffche  fchok.  Buffe  vorlos  II  offen  II  perde  vorbranth  fchune  hus 
vnd  husgerede  uff  XVI  bemifche  fchok.  Gloyneman  vorbrant  fchune  hus  vnd  husgerede 
uf  X  bemifclie  fchok,  Valke  vorbrant  eyn  hus  vnd  husgerede  uff  VI  bemiffche  fchok. 
Laurentz  vorlos  II  vnd  I  perd,  vorbrand  fchune  hus  vnd  husgerede  uff  XV  bemefche  fchok. 
Hans  thomas  vorbrand  hus  fchune  vnd  husgerede  uff  X  fchok,  de  fchulte  vorlos  II  offen 
II  perde  vorbrant  fchune,  hus  vnde  husgerede  uff  XX  bemifche  fchok.  Heyne  fegher  voi;-» 
los  II  offen  vnd  I  pherd  uff  VI  bemiffche  fchok.  Item  fo  habin  fy  gnomen  vnfe  armen 
luten  da  felbis  zcu  refen  an  vnfer  leuen  vrowen  taghe  wortzwyunghe.  Deme  fchulten  VI 
kuwe  uff  VI  bemefche  fchok ,  .heyne  feghere  VII  kuwe  uff  VI  bemefche  fchok,  Ghereke 
fchultynne  III  kuwe  uff  III  bemefche  fchok,  Ghereke  michils  IV  kuwe  IV  bemifche  fchok. 
Dem  perner  IV  kuwe  uff  IV  bemefche  fchok  etc.  —  Summa  CCC  vnde  XC  fchog  bemi- 
fche grofchin. 

Darnach  Imme  XUI  Jare  vorgefchreben.  Am  dinftäghe  vor  phyngeftep  habin  fe  vns 
vnde  hem  gheuerde  van  plote,  vnfim  manne»  vnd   den  vnfeni  hir  nach  gefchreben  To 
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porey  XXXI  hone  III  fchunen  yod  e3nie  wyntmolen  gebrand  vnd  husgerede dar vz gnomen 
daz  wir  achten  ufl  CC  mark»  Item  to  luteken  porfy  ulT  de  felben  tziid  vorgerckreben 
I  fchok  vnd  VI  knwe  ifumiT  hundirt  fchaff  vnd  I  fchok  fwyn,  den  fcliaden  wir  achten  uiT 
hundin  vnd  vyrtzig  mark:  Vnde  dafelbis  am  ergenanten  tage  vnfen  armen  loten  gnomen 
\I  fchog  kuwe  vnd  II  ph^rde,  den  fchaden  wir  achten  vIT  CC  vnd  vyrvndeachtzig  mark. 
Item  uff  dy  feinen  tsiid  habin  fe  vns  da  felbis  gnomen  VI  fchok  fwyn,  den  fchaden  wir 
achten  uff  hundirt  vnd  Nuntzig  mark.  Item  fo  habin  by  namep  zcu  porey  vorloren  des 
ergenanten  dinsdag  vor  phynften  Tum  irften  vorbrant  ClawTfe  mullere  bus  vnd  fcbune  bus- 
gerede  gnomen  vnd  hat  vorloren  VI  kuwe  II  Rindere  vnd  Xfwyn  geachtet  ufXXXfcbok. 
Junge  kone  hus  fcbune  VI  houbt  vehes  XVI  fwyn  vnd  husgerede  vorloren  geachtet  uff 
XXX  fchok.  Hans  meyneken  hat  hus  fcbune  VII  kuwe  VIII  fwyn  vnd  husgerede  vorlom 
u(T  XVIII  fchok  etc.  —  Capellan   hat   fcbune  II  kuwe  III  fwin  vnd  husgerede  vorloren  uff 

V  fchok.  —  her  Bartholoroeus  de  pryftere  hat  III  kuwe  HI  Rindere  vnd  IUI  Twin  vor- 
loren uff  yn  fchok.  —  Der  phemer  hat  HU  kuwe  III  Rindere  vnd  XI  Twin  vorloren  uff 
VIII  fchok.  Item  habin  de  van  porey  fchaff  vorloren  Am  ergenanten  taghe  uff  L  fchok. 
Ouch  habin  vnfe  armen  lute  van  porey  Am  daghe  dyonifii  indem  vorgefchreben  Jare  aber 

underlich  vorloren  myt  namen.     Junghe  Cone  VI  kuwe  uff  VI  fchok»  pe^ingftorp  VII  kuwe 
Vli  fchok»  Schele  islaws  VI  kuwe  VI  fchok»  Claws  mutier  V  kuwe  V  fchok.     Peter  rinow 

VI  kuwe  VI  fchok»  wilde  VII  kuwe  VII  fchok,  Meyneke^  VU  kuwe  VII  fchok.  —  Ouch 
vorlos  der  ergenante  her  gheuerd  vnfe  man  Am  vorgefcbreuen  tage  eyn  halb  fchok  kuwe 
vz  fynen  houe  zcu  porey»  geachtet  uff  XXX  fchok.  Ouch  worden  dafelbis  pherde gnomen 
vor  funte  Mertins  tage  in  dem  felben  vorgefchreben  Jare  by  namen  mefekowen  II  perde» 
Capellan  11  pherde»  hildebrand  mullere  II  perde  vnd  worden  alle  dry  geflangen  vnd  zcu 
plawe  geffurd»  geachtet  pherde  vnde  ScHathunge  uff  XX  fchok.  Ouch  vorlos  Ghyfe  IUI 
pherde  vnd  ward  gefangen  vnd  gefurd  zcu  plawe:  de  Schatzunge  vnde  fchaden  wir  achten 
uff  XXXX  bemiflche  fchok.  Summa  Porey  ergenant  Sebintzenhundert  vnde  XX  fchok 
vnd  XXX  bemifcher  grofchen. 

An  dem  vorgefchreben  dinsdaghe  vor  phyngeften  habtn  fe  vns  Tzu  Tz  er  wen  vnd 
den  vnfen  vorgenant  vnd  nachgefchreuen  gnomen  III  fchok  kuwe  XXVIll  perde  V  mandei 
fwin  vnd  husgerede  vnd  greffen  den  fchulten  vnde  Claws  eymbeken  vnd  befehatzten  de  vff 
XI  (chok»  den  fchaden  wir  achten  vff  CC  vnd  XX  mark.  Ouch  haben  fe  vns  vnd  hem 
Gheuerde  van  .plote»  vnfem  man»  In  dem  dorpe  zcu  Czerwen  Jerlichen  XXVI  mark 
geld  wufte  gemacht»  den  fchaden  wir  achten  Jerliken  uff  C.  mark.  So  habin  de  vnfen  zcu 
Tz  er  wen  fair  nach  gefchreben  des  ergenanten  dinsdages  vorloren  funderiichen  myt  namen. 
Albrecht  penningftorff  wart  gevangen  vnd  vorlos  VI  perde  XVI  houede  vehes  vnd  XII  fwin» 
uff  X2CXVI  fchok  grofchen  geachtet.  Eymbeke  de  wart  ok  gevangen  vnd  vorlo»  XII  houede 
vehes  vnd  VI  fwin  uff  XII  fchok»  bans  krugher  bat  VI  kuwe  vnd  IUI  fwJn  vorloren  ufl  VU 
fchok.  Mofe  hat  IUI  kuwe  vnd  III  fwin  vorloren  uff  V  fchok  etc.  —  Suma  Czerwen 
ngenant  CCCCLXXXIX  fex.  bemifche  grofchen. 

Am  vorgefcbreuen    dinsdaghe  vor  phyngeften  haben  vns  vnd  hem  Geuerde  Tan 
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plote  vorem  maDnedefTe  nachgePchrenen  zeu  Ileborg  genomen  X  fcfiok  fcbaff  Uli  Tchck 
fvijn  III  mandel  pberde  vnd  grefTen  eynen  man,  de  gab  zcu  fchatzunge  mi  (chok,  den 
fchaden  achte  wir  uff  CC  vnd  LXX  mark.  Qk  habin  fe  vns  vnd  dem  voTen  ergenannten 
dafelbia  zcu  II e borg  JerKch  wuffe  gemacht  XII  mark  gheldes,  den  fehaden  achte  wir  Jer- 
liehen  uff  LX  mark.  So  habin'  de  vn(en  hir  nachgefchreben  byfundem  vorloren  Am  felben 
dinfdage  vor  phingeften  zcu  Ileborg:  Der  fclmlte  keybel  hat  Uli  pberde  I  fehok  fehafT 
vnd  X  Twin  vorloren  uCf  XIIII  fchok.  Starke  hat  VII  pberde  XX  fchafl  vnd  XII  fwin 
vorloren  u£  XVIII  fchok,  peter  bomgarde  hat  IIH  perde  XV  fcbaff  vnd  VIII  fwin  vorloren 
uff  XII  fehok  etc.  •  Summa  Ileburg  ergenant  V*.  vnde  XXVI  fchok  bemifche  gi-ofcben, 

Difle  nachfchreuen  habin  vns  vnd  dem  ergenannten  hem  Gheuerde  van  plote 
vnfe  man  vnd  den  vnfen  zcu  Jerchow,  porey,  Tzerwen,  Ileborgh  vnd  zcu  Refen 
diffe  vorgefehreuen  Gchaden  an  brande»  roberye^  name  vnd  dignifle  getan.  Am  dinftaghevor 
phyngeften  vnd  zcu  den  tziiten  nach  dem  alze  vorgefehreuen  fteyd  zcnm  irften  in  der  pryg- 
genitz:  Aide  bans  Ror  vnd  fyn  broder  Claws  vnd  bans  ror,  iyne  vetteren,  gefeffeA 
zcu  ffryenfteen  vnd  zeur  Nyenborg  vnd  Jungen  hans  Rors  föne  gefeffen  zcum  ny- 
genhu»,  Ghereke  mollendorp  zcu  wyttemberghe  vnde -zcu' komeloze  wonbaft^ 
Ghere  mullendorp  van  krampde,  Gereke  mullendorp  zcu  Abbendorp,  Cone 
vnd  hans  gebnidere  vnd  hans  yre  vettern  van  Reftorp,  Junghe  hans  fak  zcu  bryfeUp 
Claws  ror  zcuScrepekow»  Beteke  vndfyn  brudertokerbergbe,  Claus  van  Crughe 
hundeneft'zcu  wutz,  Clstus,  kerften  vnd  fyn  brodere  zcu  wuluefhagben,  Syuerd 
karftete  zcu  Rofenhaghen,  hans  wardemberg  zcu  borkhagen»  hennin^vnd  anne 
van  der  weyde  tho  gantbekow,  de  ghyre  van  Barentin.  Ok  badde  de  Rad  vai^ 
der  kyritz  III  gewapener  dar  mede^  Claws  van  koningifmarke  vnd  fyn  broder  zcu 
ffredeftorp,  hans  bofel  vau  der  Goltbeke  vnd  hakemefter. 

Dyt  ßnt,  die  vz  der  Alden  marke  mede  weft  fyn  die  Gans  van  pötlift  In  der 
tziit  amptman  dafelbis,  dluoghe  mathias  van  Jaghow  to  vcht'enhaghen»  Ludelef  van 
Aluenfleue  to  Calue,  Geuerd  van  Aluenfleuen  to  Gardeleghe,  de  hadüe  dar  XVI 
gewapent  mede,  Bernd  vnd  werner  vän  derScbulenbor^  vnd  er  ffryttzen  perde 
vnd  knechte  to  Befzendorp/  Georgius  bercke,  Claus  van  cloden,  Otto  fleghil» 
wychafd  van  Rochow  vnde  die  van  Soltwedil  hadden  V  wapent  vnd  die  van  Se- 
hufen  ok  V  gewapent  vnde  befzelftorp  was  dar  mede. 

Dyt  fynt  die  vz  der  nyenmarke,  die  mede  weft  fyn,  Achym  van  bredow,  wy- 
ehard  van  Rochow,  hinrich  bafembalch,  mertin  kalenberghe  vnd  fyne  knepbte» 
mycke  hake»  Segemund  van  knobeloch,  brofke  hatte  fyne  knechte  da^mete,  her- 
men,  Cunrad  vnd  betrieb  van  Lindow  wonhaftig  to  dem  dämme,  Arnd  bomeffyn 
föne,  Beteke  van  lindow,  bop  penrode  vnd  fyne  knechte  vnd  Seuerin  de  wonet  to 
Ratenow. 

Ok  nemen'  fe  vns  In  dem  fuliien  Jare  in  funte  dyonißi  tagbe  zcu  porey  eyn  halb 
fchok  kuwe,  die  Em  Geuerdes  -vnfes  mannes  ergenante  eyghen  waren  vnd  nemen  vnfen 
armen  luten  II  fcbog  kuwe  vnde  XXXV  perde,  den  fchaden  wir  achten  uff  hundirt  vnd  dry 
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vnd  Nfiptzig  mark:  dy  kuwe  vnd  perde  qiiamen  czu  plawe  vnde  tet  Claws  van  Cloden, 
Otto  fleghil,  Coppe  koningynde  hanfes  knechte  van  quitsow.  In  dem  felbin  Jare 
des  dinrdaghes  na  fjnte  Mertens  daghe  nymen  fie  vos  abir  vor  porey  Vli  pberde  vnde 
greffen  eynen  vnfer  armen  lute,  der  gab  eyn  fudir  byrs,  den  fchaden  achte  wir  vffXXD  mark: 
daz  tet  Coppe  koning  vnde  karbow  vnde  fürten  daz  hyn  zcu  plawe.  Summa  Porey 
CC  vnde  XV  fehok  bemifche  groFchen.  In  dem  felben  Jare  des  ffrydaghes  vor  Tynte  mertens 
taghe  nemen  fy  vns  vor  II e borg  XII  perde,  die  wir  achten  uflf  XX mark:  das  tet  Claus 
van  cloden,  Otto  fleghil,  hoppenrodes  knechte  vnde  quamen  ouch  zcu  plawe.  Dar 
.  nach  in  vyrtzennachten  des  ffrydaghes  branthen  Re  Vhoue  Vnde  pucht^  Ueborg»  den  fcba* 
den  wir  achten  uff  XL  mark:  daz^tet  Claus  van  cloden,  Otto  fleghil,  hoppenred 
knechten,  Coppcn  konyngh,  Otten  van  der  haghen  knechte*  Dyt  deden  fie  to 
plawen.  Anno  domini  etc.  Imme  XIII  Jare.  Dar  nach  alze  men  fchreff  Anno  domini 
in  dem  achtzenden  Jare  Am  donnerfdaghe  nach  Circumdederunt  puchten  vnde  branthen 
Re  vns  daz  dorff  Ileborg  ei^enant  by  nacht  vnde  nymen  vns  dar  eyn  fchog  kuw^  XL 
Swyne  XXII  pherd  vnde  hi/fgerede.  Den  fchaden  achten  wir  vff  anderhalb  hundirt  mark, 
kir  waren  mede  Berndes  van  der  Schulenborg  vnde  (ynes  broder  knechte,  Ghe- 
uerd  van  Aluenfleue  hatte  damit  achte  knechte,  da  kreg  Gheuerd  van  Aluenfleue 
IX  kuwe  von,  die  treb  man  obir  die  mole  vnd  treb  fle  binden  uff  daz  Sloz  zcu  Garde- 
leg he  vnd  Fyne  knechte  reden  dorch  die  Stad  vnd  lyghen  in  der  probeftye  zcu  Ny en- 
do rff  vnde  baten  dat  in  dem  dorffe  in  der  proueftye  zcu  Nyendorp  vnde- da  was  mete 
kreyt  die  Gheuerdes  voyt  was,  Ronftede  wonhaßig  zcu  Bodinge  vnde  eyner  van 
Jetz.  i^mma  Ileborg  ergenant  CC  vnd-X  fchok  bemifche  groiTchen.  Dar  nach  alz  men 
fchreff  Anno  domini  Imme  XIIII  Jare,  An  vnfer  liebin  vrowen  abende  Natiuitatis  nomea  fie 
vnfen  armen  luten  zcu  Refen  VII  mandel  kuwe  vnd  VI  of(en  eyn  Ichok  Swyn  vnd  V 
perde:  daz  tet  Claus  van  cloden,  Otto  fleghil,  hoppenrodes  knechte,  Coppe  ko- 
nyngh  vnde  hanfes  van  Quitzow  knechte.  Des  mantaghes  dar  na  nam  vns  Coppe 
konyngh  vnde  karbow  vor  vnfern  dorffe  Refen  egenant  VI  offen  vnd  III  pherd  vnde 
abir  VI  pherde:  den  fchaden  achten  wir  mit  eynapder  uff  hundirt  vnde  XIIII  mark.  Ouch 
namen  fie  vns  des  mantaghes  vor  mittuaften  III  perde  da  felbis  vor  Refen  vnd  daz  tet 
Strufz,  wychardes  .knecht  van  Rochow,  vnd  noch  eyner  fyuer  knechte:  vnd  Coppe 
koning  hatte  da  eyn  pherd  mede,  da  fat  eyner  uff  van  Seyefer  Thonms  genant,  den 
fchaden  achten  wir  uff  X  bemifche  fchok.  Summa  Refen  ergenant  C  vnde  }IXI1II  fchok 
bemifche  grofchen. 

Anno  domini  Imme  XIIII  Jare  des  ffrytaghes  vor  fynte  Gallen  taghe  Branthen  Ae 
zcu  Jerchow  by  'nacht  XII  höue  vnde,  körn  in  den  fchunen,  den  fchaden  acht  wir  uff 
LXX  mark.  Daz  tet  Diderich  van  Quitzow,  Achym  van  Bredow,  Seuerin  loffow, 
Otten  föne  van  der  haghe.  /  Ouch  nemen  fe  vns  des  mantaghes  nach  funte  Andreas  taghe 
Imme  XIII  Jare  zcu  Jerchow  ergenant  XII  pherde,  die  wir  achten  uff  XLII  marg:  daz 
tet  Seuerin  von  Loffow  zcu  Ratenow*  Summa  Jherichowe  ergenant  C  vnde XII fchog 
bemilTche  groITchen.  Ouch  abs  men  fchreff  Anno  domini  Imme  XlII  Jare,  An  fynde  An- 
dreas taghe,  nam  vns  bans  van  quitzow  vor  verchlande  vnde  obir  dem  felbighen  namen 
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^efr  her  Em  Gh  euer  de  van  plote  vnren  man  egnant  vnde  gewan  em  abe  fynen  hengeft, 
da  her  vor  gebin  hatte  XXIIII  bemifch  fcbok,  II  ander  perde  vor  XV  bemilTche  fchok» 
ejn  hengefty  de  em  wart  tod  gefchonzin,  vor  XYII  beraifche  fchok.  ,  Oueh  verlos  er  G he- 
uer d  egoant  vnd  Bryfzke  oren  hamafch,  geacht  uff  XVI  fchok:  hir  was  mede  Claus 
van  cloden,  Otto  fleghil,  Coppe  konyngh,  hoppenrod  knechte,  die  den  hengift 
nymen.  Ouch  ftyken  4ie  hern  Gheuerd  ergenant  fynen  Jungen  tod.  Summa  Verch- 
lande  ergenant  LXXI  fchok  vnde  XXX  bemifche  grofchen.  Ouch  hadde  vns  vnde  dem 
vnfen  ergenant  achte  daghe  dar  vor  Ronftede  gnomen  zcu  zcerwen  IIII  perde,  denfcha- 
den  achte  wir  uff  XII  bemifche  fchok :  fumma  per  fe. 

Ouch  hat  vns  Ronftede  gnomen  V  pherd zcu  Ryngkferde,  diequymenzcuCalbe 
In  den  wer  dir  vnde  die  borghede  her  Geuerd  vnfe  man  ergenant  weddir  vor  IX  be- 
mifche fchok  vnde  do  louede  om  heerwick  Ronfteden  fyn  gud  vz  zcu  clagende  vnde 
vns  vnd  dem  vnfen  eq;nant  die  IX  bemilTche  fchok  wedder  zcu  kerende,  des  doch  nichge- 
fchach:  dyt  zede  her  em  Gheuerd e,  vor  vns,  do  der  tag  was  zcu  Borg  vnd  vnfer  armer 
nian  nam  zcu  Ringkferde  ergnant  des  noch  zcu  fchaden  II  bemifche  fchok.  Ouch  n3rmen 
fie  vns  Imme  Suntagbe,  alze  der  tag  zcu  czerwift  was,  II  perde  vz  hern  Gheuerdes 
wyues  wagen,  die  or  tochter  in  daz  clofter  gefurt  hatte:  daz  tet  magfaer  claws  vnd  Ron- 
ftede, die  zcu  bedinge  wonet,  vnd  fürten  fie  keghen  kalue:  den  fchaden  wir  achten  uff 
X  bemifehe  fchok.  Ouch  grepen  vns  vnd  Ern  Gheuerde  vnfem  manne  ergnant  die  van 
oft  erborg  eynen  äff,  der  heizt  Cöne,  nu  in  der  valten  des  irften  mantaghes  vnd  habin 
den  noch  in  erem  gelobede.     Summa  Ringferde  XXI  bemifcher  gmlTchen. 

Anno  domini  M^.  CCCC.  XX%  des  donnerdaghes  nach  funte  Johannis  tage  Apo* 
Aoli,  hat  vnfe  Stad  haldefleue  verloren  eyn  Reyfich  pherd,  do  die  Gans  niyt  den  fynen 
daz  phie  nam  vor  dem  nyen  houe,  daz  wir  achten  myt  vnfim  fchaden  vff  L  guldin.  Curd 
fwagher  hat  verloren,  eyne  kö,  die  nam  em  Gheuerd  van  Aluenfleuen  myt  den  fynen 
vor  wyderinghe  uff  VI  guldin.  Dar  nach  alz  men  fchreff  Anno  domini  XVm  ffricke 
fcherpingh  hat  verloren  II  perde,  Laurencius  I  pherd,  hans  fcanyl  II  pherd,  die  hat  on  gno* 
men  Jan  Jetz,  herman  Ronfteden,  hans  van  borne,  heyne  fegher  wonhaftig  zcu 
Gardeieghe  myt  eren  heifern:  den  fchaden  fie  achten  uff  L  gülden.  Item  anno  domini 
XVm  hinric  wicke  hat  verloren  IUI  pherde,  die  hat  em  gnomen  henning  van  fwechten, 
henning  van  fanne,  Jan  buft,  Jan  van  Jetz  vnde  die  Ronfteden  mit  eren  belfern, 
geacht  uff  XL  gülden.  Item  anno  domini  XVIII  Werneke  langeftidde  hat  verloren  HU  perde, 
die  nymen  em  Jan  buft,  Jan  van  Jetz,  Borftelman  van  portz  myt  erenhelpern,  ge- 
acht uff  XL  VI  guldin.  Anno  domini  XVI  hans  taveil  had  verloren  IUI  perde,  die  nymen 
ein  Berndes  voyt  van  der  Schulenborg  vnd  die  Runftidden  myt  eren  belfern,  geacht 
uff  XL  Vi  guldin.  Dar  nach,  alz  men  fchreff  Anno  domini  Imme  XVlIi  Jare,  hans  voghet 
bat  verloren  11  p^rde,  die  nymen  em  die  merkfchen,  vz  Calf forde  vnd  wedder  dar  in,  geacht 
uff  XX  guldin.  Imme  felben  XVIII  Jare  Cone  zigel  had  verloren  III  perde,  die  worden 
em  gnomen  vor  vnfer  Stad  faaldefleuen  ergnant  vz  der  dryfft,  daz  (et  Jan  van  buft, 
Jan  van  Jetz,   henning  van  fanne   myt  eren  helfero  geachtet  uff  XXX  guldin.    Bulle 
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hat  Torlomi  II  pfaerde,    die  nyom  Jan  vaD  huti^   proias,    die  Ronfteden,   geacht  ufF 
XX  gülden.     Ouch  habio  merkefcbe  fcroder  dem  fuluen  bullen  £e  Molen  zcu  Neyndorff 
drye  gepncbt  vnd  is  gfaefcliyn  vz  Caln^erde   vnde  weddir  dar  in ^  geachtet  uff  XX  guldin. 
Ouch  had  Bulle  ergenand  vorloren  V  kuwe  HI  Rindere  vnd  fes  tzeghen,    die  worden  em 
gnomen  vor  bulfterioge,    do  ludeloff  van  Aluenfleuen   uff  heyfen   yam  ftenfforde 
fechte,  geachtet  uff  XX  gülden.    Imme  ieluen  vorfcfareuen  Jane.    Ängerman  hat  vorlom  11 
pherdy  do  die  merkefchen  Brantben  vnde  puchten  gudenfwegbe,  dar  mede  was  hartwick 
van  bulow  vnde  Gheoerd  van  Aluenfleue   geßnde  rayt  andern  yren  helFem,  geachtet 
uff  XU  gülden.     Ouch  ifit  .derofelben  Dangerman  gepucht  fyn  berchffiede,  vnde  dar  wart  em 
vz  gnomen  kleder  vnd   gereyd  gbeld,   geaqhtet  uijT  L  gülden  vnd  daz  habio  getan  votghen- 
g^re,  alz  Tile  Juckefpel,  hans  dregher,  Stuter  van  BorchTtal  vnd  quam  zcu  Col- 
forde  vnd  zcur  marke  wart.     Hermen  vrfleue  hat  vorlom  Hl  kuwe  vnde  II  Rindere  geacht 
uff  XX  guldin.    Henning;  Cchottefrid  hat  verloren  I  pherd,  daz  nymen  ein  henning  ape^  ge- 
uerd  knecht   van  Aluenfleuen    out  fynen   hulperen,    geachtet  uff  XXI i  gülden.     Ouch 
habin  em  die  Merkefchen  vorbranth  eyne  fchune  myt  kome  geachtet  uff  XL  gülden.  Heyne 
beteken  hat  verloren  eyne  ku  vnd  eyn  Rynt  geacht  uff  JK  gülden,  dy  nymeo  em  die  Gans 
myt  fynen  heiferen   ror  hundifborg.    Drews    van  Angern   had  vorloren  eyne  kö  vnde  li 
Rindere  van  dem  houe  to  oldenhaldefleue,  dy  nymen'em  hans  Crejt  vnd  Gbeuerdes 
kn^hte  van  Aluenfleue,  geaoht  uff  X  gülden.  Ouch  had  derfelbe  drews  vorloren  111  kuwe» 
die  em  Geuerd  van  Aluenfleue  felben  nam  nayt  fynen  belGern    vor  wyderinghen»  ge« 
achtet  XVIII  guldin.     Ti)e  Amma:i  hat  voarlocen  *eyn  kö  vnd  I  Rynt,    die  nam  die  Gans 
myt  deu  fynen  vor  hundifborgh,  geachtet  uff  VIII  gülden.     Hans  bardeleue  had  vorloren 
eyne  kö  vnd  eyn  pberd,  daz  hat  getan  Ludeleff  van  Aluenfleue  myt  fynen  belfern  vor 
wichmenftorp,   geachtet  uff  X  gülden.     Imme  felben   XFIII  Jare  Virich  Bomefurer  hat 
vorlofen  eyne  ku,  die  hat  em  gnomen   Gheuerd  van  Aluenfleue  myt  fynen  belfern  vor 
wyderingen,  geachtet  uff  HI  gülden.     Imme  vorgefchreuen  Jare  ffricke  fanterfleue  had  vor- 
lom I  ku  zu  Aldenhaldefieue,    die  han  em  Carfche,    hans  Cr.eyt   myt  eren  belfern 
gnomen,  geachtet  uff  IUI  gülden.     Ouch  han  die  ergejianten  dem  felben  ffricken  gnomen  zcu 
wulfhufe  eyne  ku  vnd  II  Rindere  vnd  XXII  fchaff  geachtet  uff  XXI  gülden.  Des  felben 
obgenannlen.  Jars  henning    faffe   had  vorloren  ^VI  fchaff  zu  wulhufen  H  kuw  zu  wede- 
ringhe  vnd  I  ku  zcu  oldenhaldenfl^ue  vnd  X  febaff  zcu  donftede  geachtet  uff  XXV 
gülden:   vnd  daz  habin  getan  henning  karfche    myt  fynen  belTeren,    Gheuerd  van  Al- 
uenfleuen  myt  fynen  belfern,  hans  Creyt  myt  fynen  helferm     knme  felben  vorfchreuen 
Jare  Creyhane  hat  vorloren    III  kuive  zcu   Bulfteringhe,    die  nam  em   Ludeleff'van 
Aluenfleuen    myt   fynen   heifern  ^geachtet  iiff  XII  guMen.     Potroniz  vnde  heuning  Clincz 
habiu  vorloren  Tymergetzow  vnde  kh!der  zcu  bulfteringben,  daz  hat  en  gnomen  Lude* 
leff  van  Aluenfleuen  myt  fynen  keifero^   geachtet  uff  Ul  guMen.    Cone  bonk  vnde  Ma- 
thias fuelle  haben  vorloren  Tymmergetzow,  daz  hat  en  gnomen  Ludeleues  van  Aluenf- 
leuen  gefynde,   geachtet    uf  III  gülden.     Qnch  habin    die  Merkefchen  dot  geflaghen  den 
fchefer  da  feibiz,  vnd  1(1  gbefefain  vz  Cfalfford«  vnde  wedder  dar  in.     Hinrich  borgher  had 


S13 

<?t>rIoren ' Uf  «perde  tz.  der  drjfll,  die  njmeD  em  Jan  van  btift,  Jan  van  Jetz  myt  eren 
•beireniy  geaciitet  vff  XXK  gülden.  Hans  berück  hat  vorloren  Vfl  holtet  Rintfees  to  Bul- 
fiering,  die  ban  gnomen  Gbeuerdes  van  Aluenfleuen  knechte,  geaeht  vf  XX  gülden. 
Heyne  fernafz  hat  verloren  kliedere,  die had gnomen  Ludeleues  vsin  Aluenfleuen  geCynde, 
geachtet  vf  III  guidto.  Ghereke  Roftok  had  vorloren  eynen  Rok,  den.  habin  gnomen  Lu» 
deleues  knechte  van  Aluenfleue,  geachtet  «ff  eynen  gnlden.  Einer  hat  vorlorn  IVneii^ 
ghere  vnd  eynen  fpyfz,  die  hau  gnomen  Ludeleues  knechte  van  Aluenfleuen  to  Bul- 
fteringen,  gachtet  uf  XVI  grofehen«  Hans  neylingh  had  vorloren  eyn  reyfich  pherd,  daz 
han  gnomen  die  Ronfteten  vnd  Jan  buft  myt  eren  belfern.  Ok  wart  her  zcu  der  tziid 
felbir  van  den  vorgnanten  gefangin,  geachtet  uf  XXIV  gülden.  Summa  der  von  bald  efleuen 
ergenant  CCXLV  fchok  vnde  XXXI V  bemifche  grofchin. 

Dieffin  nachgefchrebennen  fchaden  habin  vnfer  borger  von  Juterbok  genomen  van 
den  Markefchen  iint  der  tzit,  daz  wir  mit  vnfin  hem  vnd  Oheim  dem  marggrafen  In  freden 
vnd  eynungeo  gefefßn  habin^  Zcum  erftin  als  man  fchreib  nach  gotifgebord  virtzenhundert 
Jar  dar  nach  in  dem  drytzenden  Jare,  an  dem  Dinftage  negeft  vor  der  crutz  Wochin,  iSuch- 
tin  de  Gans  van  potelitz,  de  Quitzowen,  wychard  von  Rochow,  Garbe,  Cafpar 
kone,  Clawes  wend,  keiing  vnd  meier  Irer  mitheifere,  der  wir  alle  namhafftig  nicht  en 
wiffin.  In  vnfirs  Abtes  lande  van  der  Czynne.  In  der  volgunge  worden  vns  abgefangen 
vnfe  ergenante  Stad  methebuigere  mit  namen,  dy  koften  an  der  befchatztzunge,  an  pherden, 
harnafche  vod  an  getreide  hundirt  vnd  Nuntzig  fdiogk  bemiffchir  grofßn.  Dj  befchatztzunge 
had  genomen  Wychard  van  Rochow  vnd  thade  dy  uff  dat  SlolT  tzur  goltzow.  Item 
Peter  kogel  vnde  Mei'tini  Von  der  lippe,  dy  fin  ouch  gefangen  van  wycharde  zcur 
goltze,  der  fchade  den  wir  vnd  vnfe  Stad  ergenant  dar  von  babin  ift  hundert  fcbog  vnd 
LXXX  fchog  bemifcher  grofTchin.  Dar  nach  in  dem  felbigem  Jare  an  Sunthe  michels  -  ts^ 
nam  der  von  Wenden  mit  der  Gans  von  puteiitz,  mit  den  Quitzowen,  mit  wy* 
chard  van  Rochow,  Carben,  Cafpar  kone,  Claws  wend,  mit  kelinge  vnd  myt 
meir  Iren  medehelfem  vor  dy  ftad  Juterbok  vnd  do  verlorn  difle  nachgefchrebenne  vnfir 
ergenanten  ftad  metheburgere  dieiTe  nachgefchrebenne  kuge,  fchaff  vnd  tzegen,  alze  mit  namen 
Merten  Jordan  I  ku,  Ralthazar  Sehulin  XII  rindere,  Syuard  III  kuge,  Jacob  guthen  IV  rin- 
dere I  hamel  lii  tzegen,  Jacob  kalo  VI  rindere  bans  nethen  XI  fchoff,  Mauritz  XXVI  febaff 
paul  woher  XIII  fchaff,  Peter  lupftorff  Xil  rindere  XIII  fchaff,  bans  petko  II  kuge,  hans 
van  der  dhanne  III  rindere,  hans  lupftorp  V  rindere,  Ritorp  III  rindere,  Jacob  diderik  XI 
rindere  XV  fehaff,  kerftian  laurentz  XI  rindere  XX^VIII  fchaff,  hans  luckenwalde  IUI  rin- 
dere XX  fchaff  II  zcegen.  Aide  ftholtenbagen  II  rindere  VI  fchaff,  bans  pjote  III  rindere 
X  fchaff,  hinrich  ofterborgh  IUI  kuge,  bans  fchonenffelt  HU  kuge  XDKXI  fehaff,  bans  grote 
XL  VI  fchaff,  Claws  tynna  VI  rindere  XX  fobafi  etc.  —  Djeffir  vorgefebrebenne  kuge  fin 
funff  fcbog  vnd  funff  kuge,  vnd  achten  yo  eyne  ku  vff  eyn  bemifch  fchog.  Vff  den  erge- 
oanten  finthe  michils  tag  Worden  ouch  de  vorgefchreben  fchaff  vorioren  als  aefatehundert  vnd 
zcwelff  fchaff  vnd  werdigen  yo  dat  hundert  uff  czehen  fchok  betnifehir 'grofchin,  vadälledifb 
kuge  vnd  fchaff  iyn  gehütet  vnd  komen  uff  das  flofz  goltzow. 
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Nach  gotif  gebord  virczenhundert  Jar  dar  nach  in  dem  virtzenden,  ab  wir  czogen 
vor  das  fiofz  buthen,  daz  kofte  viife  ergenante  ftad  an  rpyfeny  byre,  futere,  an  pylen,  ge* 
fchofre  vnd  ouch  an  nieir  ander  zcerunge  andertbalffhundert  fchog  beoiircber  grolTchen.  Dar 
nach  als  man  fcreib  nach  gotis  gebord  virtzenhundert  Jar  dar  noch  in  dem  nunczenden  Jare. 
an  dem  roantage  in  den  phingeftheiligin  tagen,  als  vnfe  ergenante  ftad  metbeburger  en  teil 
czogen  van  dem  Jarmarkte  der  ftad  Mitten  walde  wordio  derfelben  orer  meteburgere zcwene 
als  hans  van  Werbek,  Claws  Welmerftorp,  gefangin  vnd  gefurd  in  das  land  zcu  reppyn 
van  kerfti^n  quafte  vnd  fiotken:  Vnde  worden  bei'cbatzt  uff  dem  flofTe  zcu  aldea 
Reppyn  uff  fumffczig  fchog  bemifchir  fgrofchin  vnd  uff  zcwey  forftad  tuchere,  dy  koften 
achtzen  rynfche  gülden:  vnd  dar  zu  lieff  dy  zcerunge ^  dy  vmme  yien  willen  getan  ward, 
uff  zcwei  fchog  bemifchir  groffchin.  Ouch  worden  denfelbin  gefangin  lutben  zcu  der  felbi- 
gem  zciet  genomen  zcwei  pherd,  dy  wertigetin  fye  uff  febyn  bemifche  fcbog  vnd  wertigetin 
dar  an  oren  fchaden  uff  funff  vnd  fechczig  fchog  bemifcher  grofcben.  Allen  dieffin  fcbaden 
werdigen  wir  vnd  achten  den  uff  fecbs  hundert  fchog  vnd  eyn  vnd  verczig  fchog  bemifcher 
grofchen,  daz  wol  zcu  bewiefin  fteit,  wenn  vnd  wor  vns  des  not  ift:  vnd  alle  diefTe  vorge- 
fcbreben  fchade  ift  gefchen  vf  der  marke  vnd  wedir  do  yn  bynnen  ffreden  vnd  eynungen. 

Woidyngftorff.  Curd  vnde  Boffen  van  der  Affeborg,  vnfern  mannen,  ift 
in  dem'  ergenanten  dorffe  gnomen  zcum  erftin  wafmode  Vlli  pherde  IUI  knechte  gevangeo, 
hanf  van  honfleuen  IUI  pherde  gnomen  II  knechte  abe  gefangen  van  dem  merkifchih  vz  der 
aiden  marke,  des  wir  vnde  die  ergenanten  die  vnfern  zcu  fchaden  liabin  uff  III''  guldin, 
machet  C  fchok  bemifcher  grofcben. 

Hermen  vnde  Ludeke  Ronfted,  hans  vnde  Buffe  van  Ghore,  Jan  van 
Jetz,  proyas,  Bernd  van  der  Schulenborg,  hans  creyt,  Ludeke  papen,  henning 
ape,  Berebom,  Gheuerdes  van  Aluenfleue  eighene  knechte  vnd  alte  die  vz  der 
wyfche  in  der  Aldin  Markte  gemeynlich,  die  geridin  künden,  iint  da  mede  weft,  daz 
peter  kottzen  vntem  mannezcu  Euendorff  ffritken  teyderfynen  armen  mann  gebrantht  vnde 
gnomen  wart  allis,  daz  her  hatte,  daz  wir  vnde  vnfer  ergenant  achten  uff  C  fchok  bemifcbe 
grofcben. 

Dide  vorgenanten  vnde  dar  zcu  Ludelf  van  Aluenfleuen  zcu  Calue,  Jan  van 
buft,  Magher  claws  vnde  philippus  van  Eykftete  myt  eren  heifern  habin  gnomen 
vnd  fint  mede  geweft,  daz  vns  vnfe  mann  vnd  armen  luden  vor  Schartow  gnomen  lyn 
VIII  fchok  kuwe  vnd  Itindere  II  fchok  perde  'daz  wir  myt  den  vnfen  achten,  io  daz  houbet 
.uff  I  bemifch  fchok  zcu  rechende  uf  V«.  vnde  LXXl  fchok  bemifcher  grofcben. 

Anno  domini  XIX  In  dem  dinftaghe  vor  katherine  ift  Leuyn . wynnynges  zcubiftorf 
wonhaftig  vorbranth  vnde  befchedighet  vff  XXX  fchog  grofchen.  Item  hanfe  Berndes  da- 
felbis  ift  ouch  vilf  die  felben  nacht  vorbrantht  vnde  befchedighet  vff  XII  fchog  grofchen 
Item  Hildebraode  vnd  hanfe  'Bardeleuen  fyn  gnchnen  II  pherde  van  XXXVI  gülden,  vnd 
derfelbe  hildebrand  ift^  gheflaghen,  daz  her  111  fcbog  grofchen  vor  artzedyet  hat:  dyt  habin 
getan  heync^  wilde,    Matheus'von  denen    myt  andern  eren  medehelfem  vz  vnd  In  dy 
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marke.     Summa  der  van  Byftorp  ergenant  LXXXI  fchog  Alder  crutze  grofclien ,  ^  macheo 
XXXVII  fchog  bemifcber  grofchen. 

Anno  etc.  XXIII  am  Sontage  Populus  fyon  hab(^  Claus  hermannus,  hang  von 
deme  Wilde,  Werneke  der  eynen  Vater  had  zu  Borftal,  dy  kirchen  zu  Radenfee 
uff  gebrochin  vnde  fulch  gud  als  hir  nach  gefchreuen  fteit  dar  vz  genommen,  vCf  Borftat 
vnde  Widder  dar  In,  heine  fogeler  had  verloren  an  frawen  cleidern  vnde  andern  gerede  ufF 
VI  gülden,  Tile  bomeman  auch  an  frawen  cleidern  uff  IV  gülden,  henningh  an  frawen  clei- 
dern vnde  an  andern  gerede  uff  VI  gülden,  Tile  vogeler  uff  VII  florin  Claus  Bomgarde  uff 
III  gülden,  heinrich  kruger  uff  II  gülden,  Mertin  Reynwarder  uff  III  gülden,  bans  Reynward 
an  bereidem  gelde  mit  andern  gerede  uff  VI  gülden,  daz  fy  achten  mit  ynander  mit  deme 
fchaden  uff  XLIII  gülden.  Summa  XLIII  gülden  machet  an  bemifchen  gelde  XIII  fchok 
XX  grofch'en  der  von  Radenfehe. 

Anno  domini  decimo  feptimo  In  fente  Matheus  tage  iin  vns  vnde  Buffen,  Wernere 
vnde  ludewige  von  wandefleuen,  vnfen  mannen,  zu  hundefborg  gefeflin,  .vnde  vnfen 
vnde  Iren  Armen  luden  da  felbis  Im  gerichte  wonhafftig,  mit  namen  Micbele  von  Otmerf- 
leuen,  hanfe  von  deneken,  Moniche  etc.  vnde  andern  vnfen  vnde  yren  armen  luten  von 
Cafpar  Ganfe  von  Putliff,  zu  der  tzit  amptmanne  In  der  Alden  Marke,  hermanne 
Runfteden  kuntfcbeftif  vnde  vorfetzere,  von  den  Alden  vnde  nuwen  Merkifcben  vnde  mit 
andern  yren  äiitbelffern  funderlichin,  dy  name  gebracht  In  dy  lantwere  der  Alden  Marke 
vnde  von  den  fpyfet  vnde  gefuttirt,  bynnen  freden  vnde  eynungen  genommen^  VIII  fchog. 
kuve  V*.  fchaff  vnde  vir  pherde,  daz  wir  vnde  fie  mit  vnfeme  fchaden  achten  als  wir  des  be- 
fcheidiget  fin,  uff  drithufint  vnde  VI  rinfcher  gülden,  daz  machet  XII^  fchok  bemifchei; 
grofchen. 

Anno  domini  MCCCCXVII  Ift  delTer  fchade  vns  vnfen  mannen  vnd  den  vnfen  in  dem 
gerichte  zcu  wolmerftete  wonhaltig  gefchyn.  Imme  dinftage  in  dem  oftem  nam  die  Gans 
van  Putlift  myt  fynejn  belfern  vor  wolmerftete  vnfen  Borgern  myt  namen  wyprecht 
Claws  becker  heyne  grabowen  vnd  ander  luten  XXXIII  kuwe,  den  fchaden  wir  lichten  uff 
L  gülden.  Vff  die  felbe  tziid  wart  ClaWs  nutzen  vnfe  holtfforftir  dod  gefcholTzen,  fyn  pberd 
geachtet  uff  XX  gülden  vnd  deffe  name  kam  zcu  Apemborg.  Item  uff  diefelben  tziid  nymen 
dy  gans  van  potlift,  bans  heffelftorp,' Jan  van  Jetz,  hermen  Ronfted  vnd  andere 
des  marggrauen  man  in  der  Nymarken  wouhaftig  hanf«  Von  Bardeleue,  vnfen  manne,  vor 
dem  dorffe  zcu  Mozer  fyne  fchaf,  die  her  dar  h^tte,  die  fyn  hulTrowe  des  felben  tagesden 
houeluten  weddir  abelofete  vor  X  bemifche  fchok  grofTchen,  de  hans  van  Bardeleue 
betzalte  hanfe  gryper  zcu  Tangermunde  van. des  Ganfes  wegbin.  In  dem  felben  Jare  des 
dinfdaghes  nach  Reminifcere  nymen  Jan  van  Jetz,  der  des  marggrauen  man  war,  Jan 
van  buft,  die  der  van  Aluenfleuen  knecht  was  zcu  der  tziit,  hanfe  von  Bardeleue 
vnfem  manne  vor  den  felben  dorffe  zcu  mozer  VI  pberd  vnde  dar  nach  nicht  laoghe  IV  pberd, 
vnd  furden  die  zcu  Calue  in  den  Werder  vnd  derfelben  pherd  koiifte  bans  van  Al- 
uenfleuen eyn  teil  vnde  ludeleff,  die  nu  her  ludelff  heizt,  vnd  daz  ander  teil  bleff  oueh 

dafelbisi  geachtet  uff  hundirt  gülden. 
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Imnie  felben  Jare  des  Sondaghes  nach  AQumpcionis  inarie  nymen  Jan  Van  Jeta 
vnde  der  van  Aluenfleue  knechte  hans  Creyt,  Ludeke  pape,  bermen  Ronftede, 
Euert  weftuaiy  Jan  Buft,  Cone  van  fwechten,  Borftelman  vnde  andern  ere  helferei 
die  in  der  marke  hufleten  fyn,  vor  vtrolmerftete  Sander  heinerftorfre,  vnrem  manne« 
eyn  fchok  fwyn  vnd  andern  vnfen mannen  Billinghe  dem  Strobecken,  Buffea  Lune«- 
borg»  Jurge  van  Berwingkel  vnd  vnfen  Borgern  gemeyniich  dafelbis  gefeflzin  zcu  wol* 
merftete  XVI  fchok  fwin,  die  wir  achten  vf  dry  hundirt  bemifcbe  fchog  grofchen  vnd  hun- 
dirt  Rinfche  guldin,  die  treben  die  genanten  houelute  in  die  marke  vnd  nymen  eynteils  2ca 
Gardeleghe  vnd  Soltwedel  vnd  in  ander  dorffere,  die  dar  by  leghen. 

Darnach  Alz  man  fchreff  Anno  domioi  decimo  octauo,    des  dinfdaghes  nach  trinitatis, 
nymen  herman  fionftede,  Deghenard  ronnebeke,  Jan  buft    vnd  die-Schulte  van 
volkffelde  vnd  andere  ere  belfere    vor  wolmerftete    ergenant   Sandere  hemerftorp, 
vnfem  ergenante  manne,  vz  fyme  miftwagen  IV  pherde  vnde  greffen  fynen  knecht  vnd  fürten 
den  myt  den  pherden  zcu  Calbe  vnd  befchatzten  en  uff  XX  gülden,  den  fchaden  wir  achten 
uff  XX  gülden,    der   fchade  machet  XL  gülden.     Imme    felben  Jare  XIV  taghe   vor  funte 
Johanuis  tage  zcu  middefommer,    vorlos  Otto  billingh  vnfe  man  da  felbis  IV  perde,    die 
nymen  J.'an  van  Jetz,  Borftelman  vnd  Jan  van  buft  vnd  andere  ere  belfere  vnd  fürten 
fie  zcu  Calue  in  den  wefdir  in  daz  blek:  der  pherde  lozede  otte  Billing  ergenaot  fll 
weddir  vor  XX  gülden,  daz  vyrde  bleb  zcu  Calue   vnd  was  daz  befte,  geachtet  uff  XXX 
gülden.     Item  in  dem  felben  vorgefchreben  Jai'e  achte  daghe  vor  vnfes  hern  godes  bymmel-» 
uard  vorlo&  vnfer  man  Sander  van  hemmerftorp    ergenaut  vor  dem  dorffe  zcu  vardef- 
leue   vz  eyneu  wagen  IV  pherde  vnde  nymen   Jan  van  Jetz,   bermen  Ronftete,    Jan 
buft  vnde  andere  ere  belfere  vnde  ffurtin  fie  zpu  Calbe,  geachtet  uff  XX  gülden.     In  dem 
feibin  Jare  des  Suntages  nach  Affnmpcionis  marie  nymen    ludeleff  van  Aluenfleue,  der 
nv  er  ludelff  heizit,    wonhaftig   zcu  Calue,   Jan  van  Jetz,    bermen  Ronftede,    Jaa 
buft  vnd  andere  ere  belfere,  dai^  fie  wol  L  pherdhatten^  Sander  hemmerftorffe,  vnfem 
mans^  vnd  vnfen  armen  luten,    zcu   vardefleue   ergenant  wonhaftig,    eyn  fchog  fwyn  XX 
keluere  vnd  XL  zcegen:  den  fchaden  wir  achten  uff  hundirt  gülden.    Item  desfelben  taghes 
branthen  die  felbigen  obgenanten  houelute  vnfer  dorff  vardefleue n  ergenant  mer  wann  halb 
abe:.    den  fchaden    wyr   achten  vff  dry  hundirt  Rinfche  gülden.     Dar  nach   alz  men  fchreib 
Anno  domini  Imme  Nuntzenden  Jare,   Am  mantaghe  nach  Quafimodogeniti  Nam  Ludeleff 
yan  Aluenfleue,   dy  nv   her  lu^delff  heifzet,    to  Calue  wonhaftig,   myt  fynen  knechten 
vad  beLfem  vnfem  arn^en  mann  Beringher  wefteual,    zcu  wolmerftete    ergenant  wonhafti«^ 
IUI  pherde  vnd  fürten  fie  die  zcu  Calue:  der  perde  lofede  Berioger  hulTrow  II  weddir  vor 
XVIII  gülden  vnd  die  andern  II  bleuen  hinderftellich :   den  fchaden  wir  achten  uff  XL  gül- 
den«.   Imme  felben  Jare  alze  vorfchreuen  ift  vor  phinfteii,  alze  noen  myft  furd,  vorlos  Jafpars 
wedewe  zca  wolmerftete   wonhaftig   IUI  perd   vnd  ward  ere  knecht  af  gefangen.     Daz 
deden  Borfte^lmaii:,^  Jaa  buft   vnd  andere   die  ludeleues  van  Aluenfleue  knechte 
urereo,  irnd  iurten  dea  knecht   vnde  pherd  zcu  Calue  vpd  befchatzten  en,  4az  wir  achten 
off  L  gülden.    Item  in  dem  felben  vorgefchreben  Jare,  iok'der  haffer  eme,  nym^n  Betekeu 
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linfted  vnde  ^ilde  Gheren  billinge,  vnfeai  manne  zcu  wolmerftet  wonbaftig,  III 
perde  vz  dem  erne  wagen  vnd  dar  waren  fyne  Reyfegen  perde  mede  vnd  furden  die  tu 
detz  in  die  marke»  geachtet  uff  LX  Rinfche  gülden. 

Item  in  dem  felbeo.  vovfchreben  Jare,  vierteynnacbt  na  funte  Jecobs  dagbe,  nymei^ 
Jan  buft,  Borftelman,  bermen  Ronfted  vor  Wolmerfted,  Sander  bemer- 
ftorffe,  vnfem  roai^n,  IV  ackerpherd  vnd  eyn  Hey  (ich  pberd  vnde  furden  die  perde  zcu 
CaluCy  die  ackerperd  lofede  Sander  wedder  vor  XVlil  gülden,  vnd  daz  Reyfege  perd 
bleb  binden,  geachtet  uff  XXXVIU  gülden.  Item  in  derfelben  tziid  dar  by,  nymen  die  vor- 
genanten heyne  grabow  zcu  wolmerftete  wonliaftig  II  perde  vz  den  wagen  vnd  furden 
iie  in  dat  biek  zcu  Calue,  geachtet  uflf  XVI  gülden.  Item  in  dem  felben  vorfchreuen  Jare 
achte  daghe  nach  funte  walburgen  daghe  nymen  die^Ronfteten,  Jan  van  buft,  Bor- 
ftelman  vnde  hake  myt  an^rn  eren  belfern  dem  vorgenanten  vnfe  mann  Sander  hemmer- 
ftorffe  vor  vnfzem  Slofze  Angern  11  acker  perde  vnde  XV  houet  Ryntfees  vnde  brachten 
dat  to  Calue,  geachtet  u^  L  rinfche  gülden.  Item  Anno  do mini  XVII,  des  dinsdaghes 
in  den  Oftirn  alze  dy  gans  von  potlift,vor  wolmerftete,  Semptiswegben  vnde  vor 
Czilitze  nam,  up  der  fuluen  reyfe  worden  grepen  VIU  menre  vnfe  armen  lute  van  lofzik 
vnd  hUgendorff  vnd  worden  gefurd  tu  Apemborgh  vnd  befchatzt  uff  XXV  bemilTcbe 
fchok.  In  deme  felben  vorfchreuen  Jare,  dea  Sundaghes  na  affumpcionis  marie,  nymen  Jan. 
van  Jetz  vnd  der  van  Aluensleue  knechte,  to  Calue  wonhaftig,  vnd  Geuerdeft. 
knechte  van  Aluensleben,  bans  kreyt,  ludeke  pape,  bermen  ronitede,  Guerd 
wefteual,  Jan  buft,  Cone  van  Swechten,  Borftelman  vnde  ander  ere  belfere  vp 
die  felbe  tziid,  alz  iie  die  Twin  vor  wolmerftede  nymen,  do  nymen  ße  ok  von  vnfem  dorffe 
Jerfleue  11  fchok  kuwe  VI  fchok  fchaf  11  fchok  fwin  XXXVl  perde:  den  fchaden  wir  ach* 
ten  vff  VI  hundirt  gülden.  Item  Anno  domini  XVlll,  achte  daghe  na  funte  Johannes  Bap« 
ttften  daghe  to  midden  fomn^r,  do  Brantben  Jan  van  Jetz,  Jan  buft,  bermen  vnd 
Curd  gehyten  die  Ronftede  vnd  ludeleues  knechte  van  Aluenfleue  zcu  Calue  vnfe 
dorff  Elbu  vnd  puchten  dat  vnde  nymen  dar  vt  V  perde  XXXIU  kuwe;  den  fchaden  wir 
achten  uff  hundert  vnd  LXX  Rinfche  gülden.  Imme  fuluen  vorfchreuen  Jare,  In  dem  her- 
wefte,  nymen  proyatz,  Claus  Nouefchutte  vnde  der  van  der  fchulenborg  knechte 
vor  Angern  vnfim  manne  Sander  hemerftorff  ergenant  111  perde  vnd  furden  iie  in 
dat  gerichte  to  Befzendorp,  geachtet  uff  XXV  gülden.  Dar  nach  alz  men  fchreib  Anno 
domini  XX  in  der  weken  nach  conuerfionis  pauli,  do  how  Jan  buft,  heyne.  fegber^ 
Curd  Ronftede  vnd  andere  der  van  Ahuenfleue  knechte  die  kirchen  uff  zcu  war- 
defleue  vnd  nymen  dar  vt  111  perde  vnde  ander  gerede,  dat  den  armen  luden  gehorde, 
geachtet  uff  XXXVU  gülden.  Item  Alz  men  fchreff  Anno  domini  XVIU,  do  grepen  Jan 
buft  vnd  borftelman  vnd  andere  der  van  Aluenfleue  knechte  vnd  belfere  banfe  plu- 
cken,  fürten  en  zcu  Calue,  geachtet  uff  XXIX  gülden.  Anno  domini  MCCCCXIl.  Des 
andern  taghes  naConuerf.  fanctiPauli  do  puchte  Gheuerd  van  Aluenfleue  vnd  Barteid 
tabere  borgher  tho  Gardeleghe  vnde  ere  medehelfere  dat  dorp  tho>  Semtisweghen  vnde 
nymen  darvs  perde,  kuwe,  fwin,  fchap,  vlefch,  ketele  vnde  gropen,    alz  is  de  armen  lüde 
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badden,  vnde  branden  hufer  ynde  fchune  dar  tzu  vnd  brochten  dat  gud  to  gardelege  up 
dat  Slot  vnde  in  dy  Stad:  den  fchaden  achte  wir  uff  driddehalb  hundirt  gülden. 

Dar  na  alz  men  fcbrefT  Anno  domini  etc.  XVll  des  dinsdaghes  in  den  Ortem,  de 
nam  di  gans  van  Potlifty  her  boldewin  van  bodendyk  vnde  andere  ere  helpere  vor 
vnfe  dorferen  Semptisweghen  vnd  Tzilitz  fchap,  fwyne  vnd  Rindere  vnde  grepen  vor 
den  beyden  dorlTern  Xlll  nienre  vnde  flöghen  ir  vyre  tod  vnd  brochten  dat  gudto  Apem- 
borg  vnde  befchatten  die  menre:  den  fchaden  achten  wir  vff  vyrhundirt  gülden.  Item  Anno 
domini  XIX  des  Donnerdaghes  na  Martini,  do  namen  hermen  Ronftede  myt  fynen  heU 
fem  die  fwyne  vor  vnfe  ergenanten  dorfle  Semtifweghen  geachtet  uff LX gülden.  Boiien 
alle  dulTen  fchaden  moten  die  Juncfrowen  van  wolmerftede  vnd  vnfe  vnd  ere  armen 
lüde  alle  Jar  zu  dingknilfe  geuen  eynes  iglighen  Jars  bouen  XL  gülden  an  byre,  hafTern, 
parchaUy  bozen,  zedeln,  thömen,  fpören  vnd  allis  daz  fie  irdenfken  kunen  in  deraiden  marke, 
alze  en  daz  behelich  ift.  In  delTen  ieghenwerdighen  Jare  hat  hinrich  van  linftede  vnd 
Ronfted  gnomen  vor  femptisweghen  vnd  Czilitz  Vll  perde  van  XXX  gülden.  Anno 
domini  XX  had  beteke  linftede  vnd  fyn  g'efeifchadt  gepucht  die  Cloltermullen  vnfes  go- 
dishufe  zcu  wolmerftete  vnd  haben  dar  vz  gnomen  Am  ffritage  nach  walpurg  kefTzel, 
gropen  vnd  andere  gerede  uff  XII  gülden.  Ouch  fengen  fie  zcur  felben  zciid  eynen  knecht, 
der  noch  in  gefTengknifTe  ift.  Anno  domini  XUli  In  vigilia  ann.  Marie  vorloren  die  menre 
da  felbis  Vlil  kuwe,  die  nam  en  Bertold  fwyntrog,  geacht  uff  XXIIII  gülden.  Ouch 
hat  en  Bertold  reben  11  perd  gnomen  van  XX  gülden^  Ouch  hat  en  Bertold  Swin- 
trog  ergenant  vnd  Borfteiman  IV  perd  gnomen,  geacht  uff  XXIV  gülden.  Ouch  had  en 
deghenard  ronnebeke  11  perde  gnomen,  geacht  uff  XII  gülden.  Item  Anno  domini XVllI 
An  lünte  Johannis  Baptiften  auende,  do  namen  herman  Ronftede,  Jan  van  buft,  Ro- 
loiff  van  kloden  vnd  Junge  trappen  tzagel  XLVIU  perde  myt  «ren  medehelfern,  ge- 
acht ufT  anderhalb  hundirt  gülden.  Summa  des  gerichtes  zu  wolmerfted  vnde  der 
vorgnanten  dorffere  Angern,  Elbeu  vnde  Semtiswegen  driethußnt  Vll^  vnde  LXXVill 
rinfcher  gülden,  dy  machin  an  bemfchen  gelde  dufint  ,zcweihundert  vnde  IX  ynde  funfUzig 
fchog  vnde  zcweotzig  bemifcher  grofchjn. 

Roggetz.  Vnfer  armen  lute  da  felbis  babin  bynnen  ffreden  van  vnfes  ergenanten 
beren  vnd  obmen  ma^nnen  vnd  vnderfaten  vt  den  marken  funderlich  beinriche  van  Aluens* 
leue  vnfer  mann  fyn  eyghen  pherd,  da  fyn  houeker  ufTe  fatz,  vnd  ander,  pherde  me  van 
dannen,  von 'Bertynghe  vnde  van  Tzibbeker  myt  eren  medehelfern  bouen  V  mandeln, 
die  befTer  waren  wann  iTumffhundirt  gülden,  vz  vnd  In  die  Aide  marke,  funderlichen  in  die 
lantwere  zcu  Tangermunde:  dar  fin  funderlich  mede  weOt  des  van  wen'den  knechte 
vnd  mau  myt  den  alden  merkefchen,  Alze  Buffe  van  Ghore  tho  fchepelitz,  Ludeke 
van  Ronftede  zcu  Bodinge,  Swartze  van  quitzow  vnd  heffelftorff,  in  der 
wyfche  gefenzin.  Summa  Rogetz  ergenant  C  vnde  LXVI  fchok  vnde  XL  bemifche 
grofchin. 

Vnfem  mann  Bertold  vnd  Er  Jane  van  oberghe  vnd  den  vnfen  ift  gnomen 
Anno  domini  XVll:     Cwiflchen  Martini  vnd  wy nachten,  namen  hermen  Ludeke  vnd  Curd 
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Ronfted  vnie  dar  mede  eyner  van  Ghore  scum  erffen  vns  vnd  en  vnd  den  vnrem  XXXI 
kuwe  vnd  den  vnren  zcu  Aldenhufe  Alze  Curd  fchroder  III  kuwe,  hmrike  dalen  II  kuwe» 

«  

beinen  hauerbeken  IV  kuwe,  benning  meygere  U  kuwe,  Smedenftede  IV  kuwe  etc.  —  Item 
Anno  domini  XIX  ludelef  vnd  Curd  Rünfted  vnde  Buffe  van  ghore  namen  i]!lawere 
vyfcken  IV  ofTen  vnd  1  pberd  vnd  begrifTen  en  vnd  fchatzten  em  abe  111  gülden  1  parchaai 
vnd  II  par  hozen,  Alden  falTen  1  perd.  Daz  ift  tzu  Calue  inkoroen:  den  fchaden  wir 
achten  uf  anderhallT  hundirt  fchok  bemilTche  grolTchen. 

Den  vnfen  van  Etkerfleue,  van  weuenfleuey  van  belftorff  vnde  van  druch* 
tisberg  gemeyniig  (Hern  Curd  von  Werberghe  vnd  den  finen)  ift  to  fchaden  gefchin 
au  Brande 9  Rone  vnde  morde  zcum  irften  den  van  Etkerfleue  uff  dem  kerkhoue  XXXIV 
perde  vnde  ander  gerede  gnonien,  daz  wir  achten  uff  hundirt  fchok  bemiffcher  groffchen. 
So  ift'  vns  ouch  dafelbis  zcu  fchadin  gefchyn  an  dem  ergenanten  kerkhoue  vnde  dorlT  an 
brande  vnd  en  roue  virtzentaghe  nach  Natiuitatis  marie  ufT  tufent  Rinfche  gülden.  So  ift 
vns  an  weuenfleuen  an  brande,  Roube  vnd  morde  van  den  merkefchen  vz  vnd  in  Gar- 
delege vnd  Ca!  f forde  achte  dage  nach  michaelis  in  deffem  ieghenwerdighen  Jare  uffzcwey 
tufent  Rinfche  gülden  fchaden  gefchen.  So  ift  vns  ouch  dafelbis  gnomen  XXV  pherd  obirme 
Jare,  achte  dagbe  vor  Johannis  Baptifte  zcu  middenfommer,  den  fchaden  wir  achten  uff 
zcwey  hundirt  gülden.  So  ifl  vns  der  kerkholT  zcu  belftorp  gefchind  vnd  gepucht.  Am 
vyrden  taghe  nach  galli,  den  fchaden  wir  achten  nff  hundert  gülden.  Dar  nach  obir  vyrtzen* 
daghen  had  vns  Ludelff  van  Aluensleue^zcu  Calue  vor  dem  felben  Dorffe  gnomen 
XII  perde,  den  fchaden  wir  achten  vff  hundirt  gülden.  Item  fo  ift  vns  der  kerkhoff  vnde 
daz  dorff  durchtisberg  gefchynt  vnde  gepucht,  vz  vnd  In  Gardeleghe  vnd  Calfforde, 
obir  me  Jare,  achte  daghe.vor  wynachten:  den  fchaden  wir  achten  vff  zcweyhundirt  gülden. 
Deffen  vorgefchreben  fchaden  habin  vns  vnd  den  vnfen  getan  vnfes  hem  vnd  ohmen  des 
marggrauen  man  myt  namen  Ludelff  van  Aluensleuen,  hinrich  vam  kampe,  Lü- 
deke  vnde  herroen  Runftete,  Buffe  van  ghore,  henning  ape,  bans  Creyt, 
Claws  berebomvnde  dequede,  Jan  van  Jetz,  Ludeke  papen,  Lellow,  Bertold 
wedele  vnde  funderlichen  Gheuerd  van  Aluensleue  alz  weuensleuen  vorterbet  ward. 
Summa  des  von  werberge  vnde  der  finen  vorgnant  XIII^*  fchok  bemilche  grofchen. 

Daz  Cl öftrer  bilde fleuen  hat  Anno  domini  XVI  vorloren  IV  perde-,  die  nam 
Jan  van  Bodendik  vnd  Ludelff  van  Eftorp  vnde  weren  Gheuerde  van  Aluens- 
leuen nach  gereden,  Am  mantaghe  naqh  palmen,  den  fchaden  wir  achten  uff  XXIV  gülden. 
Item  Anno  domini  XVIII  Am  ffrytaghe  vor  phyngeften  vorlos  daz  felbe  clofter  11  pherde 
van  her  man  vnd  ludeken  Runfted  geacht  uff  III  guldin.  Imme  felben  Jare  am  Sun- 
abend  vor  michaelis  L  kuwe  van  ffrederche  van  Jetz,  helmold  Ror,  bans  heffel- 
ftorff,  Ludeke  haken  mefter,  die  Gofz  van  hyfzker,  geacht  bff  Anderhalb  hundirt 
gülden.  Item  Anno  domini  XIX  An  des  heylighen  crucis  daghe  exaltacionis  I  pherd  von 
X  gülden  vorloren:  daz  tet  Ludeke  Runfted'e,  Curd  wefteuale  vnd  henning  ber- 
nebeke.  Item  Anno  domini  XVIII  vorloren  die  menre  van  hiLdefleuen  XLV  kuwe  vnd 
XXXI  houede,  fwyn,  fchaff  vnd  tzeghen,  geacht  uff  anderhalb  hundirt  gülden,  Am  Sunabende 
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i)ach  micWlis,  dazhat  getan  ffredörich  van  Jetz,  lietmold  Ror,  haBs 'herfelftorff, 
Liideke  hakemefter.  Item  Anno  domiDi  XIV  habtn  die  menre  van  Nyehoue  vorloren 
111  perde  von  XXIV  gülden:  daz  hat  getan  heyne  van  Svvechten.  Item  Anno  d<Mnini 
XV  vorioren  de  felben  menre  die  gantze  herdefchaft  ores  vehes,  die  vorftal  on  Bertold 
fiTyntrög  myt  fyner  gefeirthaFt.  Item  1  pherd  von  VI  gülden  daz  nam  ffrederich  vu4 
Jan  van  Jetz.  Item  Anno  domini  XVII  den  funte  michils  abende,  do  vorloren  fie  VI 
perde  vnde  X  ofTen:  daz  taten  die  Sondowefchen:  den  fchaden  achten  v^ir  miteinander 
vff  LXXX  gülden.  Item  In  Sunte  Mertens  abende  I  pherd  vnd  I  oITen»  geacht  uff  X  gül- 
den: daz  tete  heyne  Jegher  vod  herroan  Runftete.  Item  do  felbis  II  pherde  vnd  VI 
offen  geacht  uff  XXI  gülden,  die  nam  Bertold  Swyntrog. «  Imme  felben  Jare  An  vnrer  lieben 
froweu  abende  AfTumpcionis  XII  oflen,  der  lofeden  iie  VIII  weddir  vor  XVI  gülden,  vnd 
die  andern  IV  bieben  vz,  geachtet  uff  XVI  gülden:  daz  macht  XXXII  gülden.  Imme  fei* 
ben  Jare  vmme  michaelis  habin  fie  vorloren  IV  perd  uff  XXX  gülden ,  daz  tet  herman 
Runftete  myt  fyner  felfchaft.  Item  Am  Sunnabende  nach  cwelften  Imme  felben  Jare  V 
perde  van  XX  gülden;  die  nam  en  herman  Ronfted.  Item  Anno  domici  XVUI  babin  fie 
vorloren  XXV  kuwe  geacht  uff  LXXV  gülden,  daz  tet  ffrederich  van  Jetz,  helmold 
Ror  vnde  hans  heffelftorff.  Item  Imme  felben  Jare,  vmme  vnfer  lieben  vrowen  fas: 
AfTumpcionis,  haben  fie  vorloren  XVI  pherde,  der  lofeden  fie  XV  weddir  vor  XV  guiden 
vnd  1  bleff  noch  vz,  geacht  uff  VI  gülden,  daz  macht  mittenander  XXI  gülden,  daz  tet 
ffrederich  van  Jetz,  Curd  Runfted,  hinrich  fchfitce,  hans  Arnum  vnde  Clawa 
van  berghe.  Item  Imme  felben  Jare,  In  des  heilighen  cruces  daghe  Exaltationis,  hat  lu- 
deke  Rooftede,  Curd  wefteual  vnd  henning  bernebek  en  gnomen  11  perd  van  X 
golden.  Summa  des  Clofters  hildefleuen  vnde  der  yren  vorgenanten  CC  vnde  XX 
fchok  bemifcher  grofehin. 

Anno  domini  MCXCCXVIll,  Am  Suntaghe  nach  Bartholomei,  hat  vnfer  tbumprobift 
herSyuerd  van  hoym  vnde  vnfe  vnd  fyne  armen  lute  zcu  Crakow  vorloren  ore  pherd, 
vnde  die  nymen  en  magher  claws  vnd  herman  Runftete  myt  eren  belfern:  vnde  fuo- 
derüchen  vnfer  Thum  probift  ergenant  hat  vorloren  II  pherd,  geacht  uff  XXX  fchok.  ffre- 
derich, fyn  voyt,  vorlos  Vll  pherd,  geacht  uff  L  fchok,  hans  kutfow  vorlos  lU  perd,  go- 
«cht  uff  XV  fchok,  hinrich  becker  Vll  perd,  geachtet  uff  L  fchok  etc.  —  vnd  die  quamea 
in  den  werdir  zcu  Calue,  Garleghe  vnd  zcu  Soltwadel  veffurd  vnd  ver  kouft 
Summa  der  perde  XLIV,  Summa  des  geldia  CCC  vnd  XXXVl  fchok  alder  grofchen, 
iMcbet  C  vnde  XII  fcbog  bemifcher  grofehin. 

Item  dyderich  von  Quitzowe^  hans  von  Bredowe,  Claus  von  kloden, 
Clau^  wend,  hans  von  Brandenborg  vndeAchillies  init  yren  roiChelfem,  habin  vo- 
fir  Aldjnftad  Magdeburg  vor  Cammern  XX  lioubtte  vihes  genommen  vnde  befchei«^ 
%et  uH  C  vnde  LXXX  gülden.  Vafir  leghir  vor  Sandow  bat  vnfer  Alden  Stad 
Meydeborg  funderlicb  gekoft  «n  «llir  izeruuge  ffumlftzenbundirt  vnd  XXIll  fcbog  grofchen. 
Clawefe  kirchoue,  zou  Gubitz  woabaftigh,  bat  Magher  clawa  fulb  drette  zcu  buze  lU 
pherde  gnomen  vz  vnde  In  die  Aide  marke^  dts  gefehah  Anno  domini  XVU  In  Sunte  Mau- 
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ridus  tage  geacht  uf  XVIU  Cchog.    Addo  domini  XIX  had  Gheuerd   van  Arue^flenea 
Diyt  fynen  medehelferD , vode  funderlicb  Seghel,  der  Stad  zcu  Gardeleghe  dyner,  Luder 
fmede  vnrer  ergenant Stad  borghern,  zcu  Aldenhaldesleuen  ztu  Cßc)  kiivre gnomeD,  geadit 
tiff  V  fchog  grofchen.     Henning  Tele  zcu  Arneborg  had  gporoen  hanfeGreuere  vnde  baefe 
Steene^  vnfer  6rgenant  Stad  Borgeren  by  Arneborgh  Anno  domini  decimo  nono  In  funte 
Gregorius  dagbe  uf  der  Elbe  ere  rchyff>  hindemifz,  vifche  vnd  ander  ere  gerede,  geacht:  vi 
XXX  gülden.     Sumina  vnfer  Aldin  Stad  roeydeborg  XYli*"*  vnde  LVl  fchog  groflcbeB«.  . 
Helfe  vom  Steinforde.     Anno  domini  MCCCCXVll  dez  dinftagefz  na  dem  Sun^ 
dage   trinitatis,    v^art   vns    vnde  hei  ff  in    vom  Steinfprde    vnferme    manne   gnomen   vor 
Aluenfleuen  fchafle  lU  hundert  vnd  LIX  perde  vt  de  (loid:  de  fcfaap  vnde  perde geachtet 
uppe  Ih  hundert  Bemifche  fchog  grofchen.     Item  darna  an  funte  vites  tage  worden  Im  ge» 
i^omen  II  fchog  fvvin  vnd  Vlil  äcker  perde»  geachtet  vppe  XL  Bemeffche  fchok  grofcbecu 
Item  In  dez  hilgen  lichames  dage  ward  Im  Euen  dorp*gebrant  vnd  gepucht,   den   fcbadeo 
geachtet   uppe   viffhundert  Bemiffche    fchok   grofchen  vnd  wart  heyne  Jagemau  geuangheil 
vnd  befchatted  vppe  VU  BemifTche  fchok  grofchen.     Ok  worden  dar  twene  menre  doyt  ger 
brand.     Ok    worden  Ime   genomen   X  koye  X  bemifche  fchok.     Item  In  dem  feluen  dag^ 
wart  Meyfzendorpe  vordinghet  vor  XL  bemifche  fchok  grofchen  vnd  1  foder  zceruefters 
Birs  von  II  fchok,  dar  vmb  er  entperen  mofte  hemdenftes  vnd  pleghe:  den  fchaden  geachtet 
vppe  LXXX  Bemiffche   fchok  grofchen.  Item  vnfen  Borchfetin   vnd  Burn  to  Aluenfleuei^ 
ward  vmse  den  vorgefchreuen   dinsdag  na  trinitatis  vnde  In   dem  Suluen  ffridage  In'fentei) 
vites    dage,   hundert   vnd    fez.  koie,    de  wyr  achtin  vppe  hundert  vnd  fes  fchog  Bemiflchef 
gro(Tchen,  vnde   to   der  fuluen  tid  veyrdehalff  hundirt  XXX VI  Schap  VI  ackerperd  i  fchog 
fwin  vnd  VU  fwin,    de  fchap  perde  vnd  fwin^^-dy    wy  achten   vppe  anderhalflf' hundert  Be« 
milTche  fchog  grofchen.    To  der  fuluen  tyd  ward  den  von  Schakeofleuen  genomen  Rint- 
vees  vnd  lemmer,  geachtet  vppe  XU  BemifTche  fchog  grofTchen,     Item    to    der  fuluen  tj^ 
ward  donftede  gepncht  vnd  wart  genomen  Vilkoye.  U  fchap  vnde  hundert,  VU  ackerperde, 
kleider  vnd  husgerede,  den  fchaden  geachtet  vppe  hundert  fchok  BemilTcher  grofchen.    Iteoi 
Dez  ffrydages  dar  vor,  alzo  vor  wolmerftede  ward  genommen,  do  ward  Im  godenswes 
gen  vorbrand  vnd  eyn  man  geflangen  vdd  wart   de  wintmole  vordipget:    den  Schaden  ge*» 
achtet  uff  vppe  dußnt  BemifTche  fchog  grofTchen.    Dar  vor  worden  darfulues  twene  menre 
geffangen,    de   gheuen  XX  BemifTche  fchog  groffchen,  vnde  IV  perde  genomen,    de  perde 
wey  achtin  vppe  XVIl  Bemiuche  fchok  grofchen.     Item  Dez  dinsdages  In  f.  Matewes  dage 
worden  Im  äff  gegrepen  Erbrecht  vpn  fegerde,  dyderik  hordorp,  Jorfi^e  von  berwinkel,  Ty^ 
leman  Ingersleuen,   heyne  olzen,    beynrik  zekinger,    bans   firicken  vWe  Jurges  Junge  vo^ 
Berwinkel  etc.  vnd  velTteyn  Reyfeghe  perde  AiTgewunnen  vnd   or  bamifch  vnd  gerede  vnd 
nemen  yme  den  namen  wedder,  den  er  haddte genamen  vppe  ludolffe  von  Aluensleuen 
to  caluorde  vnd  vppe  heynen   fynen  Bruder,    des  apenbar  entfegte  vient  he  waz:    dei 
ward  Ermbrecht  von  zegerde,  dyderik  hordorp,  Jurges  von  berwinkel  vnd  Ty leman  Ingers- 
leuen Befcbattid  von  Geuerde  von  Aluensleuen  vp  dem  hufzeto  tangermunde  vppe 
hundert   BemifTche   fchog  grofchen.     Dez   er   vnd   dy   finen  darobir    to    fchaden    hebbep 
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da  noch  in  der  YengenifTe  fin  vnbefchatted.  Dyflin  vorbeDomendin  Tchaden  bebbeii  Vm  vnde 
beyfen  von  Steinforde  den  Bordifetin  to  Aloensleuen  vnde  den  vnfin  gedan  vnfes 
ergenantAi  bern  vnde  ohmen  des  margrefTen  von  Brandeborg  Amecbtlude,  manne  vnd  vnder- 
üjlten,  Alzo  fgbeuerd  von- Alnensletien,  bauetman  der  otdin  raai-ke,  ber  Bol'dewin 
Von  Bodendicke  ironhafTticb  to  der  tid  to  Apenboreb,  Bernd  vo^n  der  Scbvlen- 
bürg  vagt  to  foltwedel,  werner  von  fcbüllinborg  fin  Bruder  vnd  ore  knechte  vnd  de 
i^tn,  Otte  von  Blomendal  Amecbtaian  In  der  nuwen  marke  mit  dez  ergnanten  mark* 
]graiien  manne  vnd  vnder  fatin  dar  fulues,  Ciauwes  von  zanne,  Tideke  von  ludericz, 
bencze  downecker,  gheuerd  vnd  Otle,von  Borftal,  bans  ofterbold,  bans  de- 
f]wed*ey  herman  vnde  ludeke  ßunftede,  ffrederiek  vnd  bans  von  beffelftorpe» 
Alerd  vnd  Clawes  Ror,  Jurges  von  Berckkawe,  berm^n  pivrerlink,  beinrich, 
koyne,  bans  vnd  czabel  von  konigbeFfmarke»  Raben  Nyenkerke,  diderick, 
heinrick  vnd  bans»  Ringfla  fSparn  föne,  ffricke  vnd  Jan  von  Jecz,  Boffe  vnd 
degenerd  Renebeke,  bans  gryper  von  Tangermunde  vnd  andere  fine  manne  ftede 
vnde  ^y  finen. 

I(em  In  dnllin  fuluen  Jare  ward  dtidin  nacbgefcbreben  genomen  von  duffin  ergnarntin 
KLIll  koy  XII  tocb  offin  X  ackerperde  IV  czegin  vnd  II  fdiog  czegen  vnd  dat  dorlTBu/- 
ftering^n  gepiicht*  Den  Tchaden  achten  wir  vnde  vnfir  armen  lüde  vppe  <X)  iiemer- 
Mie  fchok  grofchen.  item  in  dem  fuluen  Jare  ward  Jordin  fcbaper  genomen  to  ^uens- 
leuen  verdebaliT  hundert  fchaiT,  ^ar  war  me^e  Hincze  douwenecke,  benningb  ape 
Vnd  bans  kred,  vnde  ander  vnfes  -ergeoanten  bern  des  margraueu  manne  vnd  ere  dynere 
vnde  gefiode,  geachtet  uff  C  fchok  \bemifche  grofchen.  item  In  dem  fnluen  iare  Branden 
vnd  puchtgheden  dulTe  vorbenomedin  dat  dorp  Ghermersl^ue,  den  fchaden  geachtet  vppe 
111  hundert  bpmeffche  grofTchen. 

Anno  MCCCCXVIU  to  Ghermerfleuen/  Gheuerdes  knechte  von  Aluenfleuen 
Vnd  Werners  von  der  fchfillinborg  mit  oren  bulpen  branden  de  kerken'vnd  kerkboff, 
den  fchaden  geachtet  vppe  fll  hundert  bemeflche  fcbok  grofchen«  Anno  dommi  MCC^CXlX 
vor  Ghermersleuen.  Dar  nemen  auer  ^uffe  fuhien  knechte  VI  perde,  geachtet  uppe 
XV  fchok  bemeffcher  groflchen.  item  In  dem  Suluen  Jare  wunnen  my  de  von  gharde* 
lege  abe  HI  Reyfighe  perde,  geachtet  vppe  XL  bemelTche  jphok  grofchen  vnd  mordeden 
iny  (Helfen  von  Steinfurth)  eynen  knecht.  In  dem  Suluen  iare  dez  dinsdages^  vot  pingeTtin 
wart  genomen  vor  ALuensrleuen  von  Bernde  vnd  werner  von  der  fcbuHinb#rg  vnd 
bren  bulpem  I  fcbog  koy  vnd  11  hundert  fchap:  deflk  fchadin  geachtet  uppe  hundert  be- 
meffche  fefaog  grofchen.  Item  Herman  Runftede  vnd  otte  von  ghore  vnd  knnrad 
Von  der  dolre  hebben  Ime  genomen  Itl  perde  to  Vtmode,  geachtet  vppe  X  beraeffche 
fi^hok  grofTchen. 

Anno  CCCCXn  Gheuerd  von  Aluensleuen  nam  den  von  bornfteäe  TU  fcbog 
4(oy^  €  Twin  vnd  or  fdiap,  als  dat  de  arme  lüde  hadden,  den  fchaden  wy  achten  vppe 
CCC  Bemeffche  fchok  grofTchen. 
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Anno  ^VII,   In  fente  Bonifacii  tage,   da  nam  Bofae  von  ghore  dem  boATemeifter 
to  Mnmmendorf  fl  pherde,   dilTze  perde  enporen  fy  en  halb  Jar»    dar  noch  gab  her  fye 
wedder:    den   fchaden    achten    vvir  uppe   IV  Tchok  bemifche  grofTchen.     In  dem  fuluen  iare 
do  wart  dem  hoff^meifter  C9U  moniendorp  vz  geczagen,    M'at  he  ane  hatte  vnd  letfi^n  oä 
nackt  louflen  vnd  ^nomen  om  waz  he  hatte,  vnd  fingen  on ,   aufTen   fchaden  achten  wy  uJBf'  V* 
bemeflche  fehog.    Anno  domini  etc.  XVIII  In  fent  Valentin  tage  da  nam  Boffevon  g-op 
vnde    Curd    wefteuail.  to    Ackdenflede    dem    hoffe   meilier   IV  perde,    difler    perdb' 
loiTede  dy  hoffe  meifter  III  wedder,    dat  vierde  bleibt   na ,    difTen   fchaden  achten  wy  uppe' 
VIII  bemelTche  fchok  grofcheoi    In  dem  fuluen  Jare  da  wart  dy   kifrche  czu  haken^ftede 
gepuchty   dar  vflgenomen   an   golde,  filbere  vnd  an   cleidern,  als  dat  dy>  armen  inde  in  der 
kirchen  hatten,    den  fchaden   ^vy  achten   uIT  LX  fchok  bemefCche  grofchen«     i>yt    gerede 
quam  to  gardeleyge    in  dy  ftad  vpd  gefchach  yn  vnfe  libe  fromven  nacht  in   der  vaAeir.  ' 
Summa  V"**  vnde  XXIV  Ibhok  bemifTche  grodch^n,  der  vns  heifen  vnde-  den  vnfen  vor* 
gensinty  aU  vorgefcfareuen  fteit»  gefchen  id. 

Anno  domini  MCCCCXIIP.  An  deme  Sontaghe  vor   funte  niechil  tage,  da  nam  dM ' 
gana   van  putieft,    dyderik    van    quitczow  vnd  dy  borgher  van  Ratenow  den*'vaii*' 
fchonehufen  }  fchok  fwyn  vpp  deme  anghere,  alzo  gud  alz  XX  fchok  brraefcher grofehini '^ 
Item  des  fuluen  jares  an  funte  mechil  daghe  nymen.  dy  ghans,  dy  derieb  van  quitcztl'iy,' 
dy   van    bredow,    wyghard   van    rochow  mit  fynen  heliTern  by  fyfchebecke*  kioye, 
fwyn,  perde  VII  fchap,  allz  gud  XLV  bemefcher  grofchen.  Item  Anno  domini  MCCCCXHI^. 
In  funte  elizabeth  daghe  de  fuluen  han  genomen  by  fcbonehufen  vnd  In  deme  dorpe^  thu* 
bernfelde  III  fchok  koye  vnd  XXXIII  perde,    alzr  gud  alz  11^*  bemefche  fchok  vnd  Hit 
fchok  bemeflche  groflchen«     Anno  domini  MCCCCXll  de  ghans  van  putleft,  dytherifc- 
van  Quitczow,  achym   van  bredow,    wychart    van   Rochow,    Mathias  van  Ja- 
ghow,    Clawes    teltow  vnd  gheuerd  van  Aiuensleuen  dy  Borgher  van  rathenow 
vnd  ere   huipere  heben  genamen  den  van  fchonehufen  des  Suntaghe»  vor  funte  Mediil 
tage  }  fchok  fwyn  vd  der  maß,  alz  gud  alz  XLV  fchok  grofchen.     Item- haben  dy  vorghe^ 
Dornten  gnomen  In  dem  fuluen  jare  thu  vifzbeice  koye,   perde,  Twyn  vnd    fchap,    atz  gud' 
alz   XLV  fchok    bemefcher  grofchen.     Item  Anno   domini  MCCCCXIU  In  funte  elifabetlr 
taghe  haben  dy  vorgefchreuen  gnomen  vor  fchonehufen  vnd  In  dem  dorpe  to  Bernfelde" 
I|I  fchok  koye  vnd  XXXI  perde,    al^   gud    alz*  IP*  vnde  XXII   bemifche  grofchen.    Ilem- 
Anno  domini  MCCCCXIU,  an  funte  nycolai  abend,   liäben  dy  vorfcreuene  jafpar,    dyde- 
rieh  van  quitczow,  Seuerin  vnde  Achim  von   Bredowe^^gebruAre  vnd  dy  börghe* 
thu  ratenow   vpd    ere  navolgher  ghefchyndet  den  kerehoff  thu  vifebbeke  vnd  hebben  dar 
nomeo  alis,  dat  dar  vpp  was,  alz  gud  alz  XXVJII'  fchc^k  bemifdier  gvofcfaen.     Sümraa  VF^ 
fchok  ben^effcher  grofchen  fchonehufen   fifchbeke   vnd  Bernfelde,  vnfir    dorflTer  vor-*' 
genant. 

Anno  domini  MCCCCXIU  vorloren  Dy  van  mokern  an  funte  lucas  dage,  des  mt 
an  funte  lucas  dage  VU  Jar  werden,  vpp  den  weghe  thu  czerueft  Vilft  perde  vnd'erär  HI 
werpn  dair  morden,  dat  dedeo  koppe  konygb»  Glawes  wend,  kone« vaghet' VRd'giie^ 
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•Tchach  tu  der  goltczow  vnd  worden  dar  befchattet,  den  fchaden  achten  wir  LX  bemerche 
fchok.     Summa  LX  bemefch  fchok  dy  van  mokeren. 

Dalchowe,  vnfir  dorff,  hat  vorlorn  des  middeweken  vor (unte mertens MCCCCXIII, 
XX  perde  vnd  erer  IV  worden  ghevangben,  de  gheuen  XIV  vuder  bers  vnd  III  bemifch 
fchok  vod  II  par  hofen,  dat  dede  wychard  van  rochow,  clawes  wend,  coppe  ko- 
nyngb»  achchillies  merkreye,  bans  myt  der  note,  tydeke  vaget,  dat gefchach yn 
dergoitzow  vnd  die  gefangen  worden  dar  befchattet  Dat  befchattend  vnd  fchaden  achten 
wir  up  C  behemifcbe  fcHok  gr.^ —  Ok  nam  Wycherd  van  rochow,  achim  van  brey- 
dow,  Claws  Went  vnd  die  vorgenanten  —  an  funte  laurencius  daghe  defTuIuen  jares  vor 
inokern  vnd  vor  dalghow  III  fchok  koye  vnd  III  ooandel  akkerperde  III  fchock  fchap 
II  Ichock  fwyne  vnd  grepen  I  man ,  befchattet  up  XVI  fchock  vnd  flogen  I  man  dol. 
Summa  V^  fchock  b.  gr.  vdgefcheiden  den  doden  man. 

Dy  von  iuge  vorloren,  dat  was  nu  ja  funte  katrinen  nacht  III  jar,  van  eren  Iterk- 
haue }  fchock  koye  —  thu  der  gholtzow,  das  deden  karbaw  etc.  vnd  wicherdes  knechte 
von  Rochow  —  Summa  CJV  fchock.  Item  dy  vnfen  van  Cypel  vorloreo  an  t  dyonyßns 
daghe  obir  V  jar  XVII  peide  vnd  II  menre  worden  gefangen,  de  ghyuen  XX  b.  fchock 
vjnd  IV  vuder  bers,  dat  deden  Wychard  von  Rochow  vnd  blankenfelde  vnd  claus 
went,  borgher tu brandenborgh,  achilles,  coppe  konig  vnd  Jurien  brandenborch  vnd 
han'd  mit  der  Note,  thu  der  gholtzow  thu  vnd  af,  den  fchaden  wy  achten  upp  IiX 
bem.  fchock.  (Viel  ähnliche  Nahmen  werden  hiernächft  noch  fpecifizirt,  woraus  namentlich 
nur  hervorzuheben  feyn  dürften  die  Nahmen  zu  Gor  den  1413  am  St.  Andreasfage  von 
Goltzow  aus;  zu  Wormlitz  1413  am  Tage  vor  Simonis  vnd  Judä  Tag  von  Goit2(ow  aus 
durch  Wichard.  von  Rochow,  Gans,  Diederich  und  Hans  von  Quitzow,  vnd  von  Piaue  aus 
am  Montag  nach  LichtmelTen;  zu  Pechow  gegen  die  Frau  von  Bigem  durch  diefelben 
upd  Achim  von  Bredow;  zu  Redekin  durch  diefelben  und  Coppeke  von  Bredow,  Fritz 
von  der  Schulenburg,  Werner  von  Hohzendorf  und  Otto  Schlegel  am  Montage  nach  der 
Maienden  1413;  zu  Mefeberg  1413  vierzehn  Tage  vor  Martini  durch  Dieterich  von  Qui* 
tzow,  einer  von  lleuburg,  Severin  von  Rathenow,  Fabian,  Hans  Alard  etc.;  dafelbft  in  der 
Pfiugftwoche  durch  Dieterich  van  Quitzow,  Claus  von  Cloden,  Otto  Schlegel,  Grans  von 
Putlitz,  die  Bredowen  und  Holzendorfen  verübt.  Da  bei  den  meiften  andern  die  Zeit  nicht 
genau  angegeben  ift,  fo  haben  diefelben  weniger  gefchichtliches  InterelTe  vnd  find  diefelben 
hier  ausgelaffen.)  Die  Reihe  der  fpeziellen  Liquidationen  fchlieizt  mit  den  Befchadigungen, 
welche  das  Klofter  Althaldensieben  zu  beklagen  hatte : 

DulTe  nagefcreuen  fchade  is  vnfme  gotteshufs  vnde  vnfen  armen  luden  zcu  aldin 
haldefleue  —  gefchen.  Anno  MCCCCXll  fn  faocte  llfebeten  tage,  da  nam  Ludeke  porcs, 
kolcZi  mager  clawes,  knecht,  III  pert  von  dem  houe  czu  aldenhaldefleue  vnd  vurtin  dutfe 
pherde  jn  daz  dorff  zu  Berg  he.  DifTer  pherde  loftte  vnfer  probift  dry  ^edder  vor  VII  gül- 
den »  daz  virde  bleyb  na ,  dußin  fchaden  achte  wir  uff  V  Bem.  fchock  gr.  In  demfelben 
|are  in  fancte  Clemens  nacht,  da  reten  Geuerdes  knechte, van  Aluensleuen  von  dem 
hus  CSU  Gardelegen  alfe  by  namen  herhus^  haus  kred,  mager  claus  mit  oren'hulpem  uff  den 
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hoff  to  Aidetibaldeflene  vnd  greffe»'  dy  ivechtere  vnd  c2ogen  dy  ufs  vnd  nemen  "wa«  fye 
hatten  vnd  ftelin  von  dem  hoffe  III  koye  vnd  II  phert.  DuHe  koye  vnd  pherde  loyftevnfir 
probift  wedder  czu  Gardelege  vor  IUI  Beh.  fcbbck  gr. 

'  Anno  MCCCCXVL  In  fancte  Mattews  tage,  do  nam  dy  gancz  von  potlift  vnddy 
fiunffteden  mit  finen  hulperen  VII  pherde,  dyfTe  pherde  kouften  dy  Bürgere  von  Stendal 
i!en  Runßeden  af  =:  XX  Bern,  fchok  gn     In  demfuhien    jare   in    f.  kathrinenauende  nemen 
ily  Runfteden  mit  iren  knechten  dem  Capellan   zu  Aldenhaldefleue  I  pherd  vnd  nemen 
Clin  waz  he  hadde  =  V.  B*  fchock  gr.  In  Simonis  vnd  Judä  tag,  da  nam  LudekeRunftede 
mit  finen  knechten  czwen  kloUerjuncfrawen  I  phert  vfs  dem  wagin,  dar  dy  junchfrowen  vffe 
fefsin  vnd  czagen  den  hoffemeifter  nfs  vnd  nemen   om  waz  he  hadde  =  IUI  B.  fchock  gr. 
in  demfuluen  Jare  da  nam    Claus  Berbo.ym»   Ludeke  Ronftede,   BetemeiTter  etc.^ 
dem   Cloifter    VIII  wagenperde    ufz    dem    holczwagen    zu  luttekeii  vaftelaueodstage.     DyiTe 
perde  vurden  fie  ze  Schepelitz  vnd  ze  Bodingen  =  XL  B.  fchok.    Tyle  luckefpel  mit 
finen  heirern,  de  Gheuerdes  von  Aluensleuen  knechte  weren,  ftoilen  den  Juncfrawen  ore 
Bleke  iynewant  vnd  twerne,  den  fchaden  wy  achten  uff  X  B»  fchock  gr.     Dyt  gefchach  vGi 
gardelegen  vnd  wedder  dar  in.     Oyffe  nagefcreuen  fteylen  A.  MCCCCXIX  von  dem  bayne 
ceu  Aldinhaldesieue   I  fchog^  koy   vnd  IX  koy,   XXV  fchog  fchaff  vnd  XV  fwin  vnd 
czogen  eynen  knecbt  vfz  vnd  nemen   om  waz  he  hatte,   Hans  kred,    Hans  von  Barmen,  lu* 
deke  Runftede^   RoflViwe  wonaftich    ze   Calue,   Heine    feger,    wonhaftig   zu  Gardelege, 
letlawe,  Hinze  voged,  langhe  bennig  mit  orer  gefellfchap   vnd  weren  Gheuerdes  von  KU 
uensleuen  knechte  vnd  tetin   den  fchaden  von  gardelegen    vnd  wedder  in  Gheuerdes 
von  Alu  eil  sieben  gebiede:    vnd  G  heu  erde  lifz  fynen  voyt  ludekin  pfaffen  das  vye  halp 
nemen  vnd  lyz  das  dryben  czu  wuftrawe.    DylTes  vyes  gab  Gheuerd  von  Aluensleuen  dem 
probifte  IX  houpte  vyes  wedder.     Diffe   fchade  gefchach   fondages  nach  f.  michels  dage  rs 
C.  Beh.  fchog.  gr.    Auch  haben  delTe  vorgenanten  grobelicben  gefweht  vnd  verbomutiget  dy 
Ebtetlche    vnfers   genanten    cloifters    dy    vonBertensleuen  vnd  zurrffen   ore  cleider  vnd 
ftyffen  fye  mit  oren  juncfrawen  vreffelichen  nedder  vnd  wolden  on  vfzczyen  yre  cleider  etc. 
Dit  nagefchreuen  fint  die  dorfiere,  dy  czu  vnferme  gotshufe  czu  Aldenbaldesleue  boren. 
Wedering  A.  MCCCCXIl  Dbs  donerftages  na  f.Merteus  dage  da  pochete  Gbeuert  van 
AluensleuPyde  von  Aluensleue  czu  Calffe,Bernd  von  der  Schulen|burg,  devon 
Jagboue,  de  Runftede  mit  andern  oren  belfern  dyt  vorgefchreuen  dorf  vnde  namenkoye, 
pferde,  fwin,  fchaff,  czege,  hufzgerete,  alles  dat  dy  armen  tute  hatten,  den  fchaden  wy  achten  uffe 
C  bebm.  fchog  gr.  DylVe  vorgelchreben  nemen  des  donnerftages  vor  C  Mertinstage  MCCCCXUI 
VI  fchog  koye,    III  fex.  fwin,  III  fex.  fchaff,    Hl  pferde    vnd  greffen  zwen  man  vnd  flugen 
einen  tod.  Dyfle  fchade  fchach  von  Gardelege  vnd  von  kalffe  vnd  dar  wedder  czu,  dyflen 
fchaden,  wy  achten    vnd  dy  arme    lute  uff  tbufint  B.  fchog  gr.     Item  in  demfeluen  jare,  da 
puchte  Hans  kred,    henningh  ape,    Heyne  feger,    Gheuerdes  knechte  von  Aluenfleuen 
mit  orer  gefeüfcbaft  daffelue    dorp  Wederingen    vnd  nemen    darvfz  IUI  koye,  I  pferd  II 
fchaff  mit  anderme  hufzrethe:    den  fchaden  :wy  achten  uff  XII  ßehm.  fchog  Gr.   Des  don- 
nerßages  nach  f.  Jacobtage   in  dem  fuluen  jare,   da  namen    dufie   erbenomden  V  pferde  -*- 
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XVI  B.  fchog  gr.  Anno  MCCCCXVIIP.  deafundages  yor  des  beiHigen  ernce«  tage»  do  n^ipeady 
Runftedeo,  Jan  von  Bufte,  de  Rofrawen,  Brand  Spelgerne  VI  pferde,  z;s;r  XVUI 
B.  fchog.  gr.  Dez  donnerftages  darna  nemen  dylTe  fulben  vorgenannt  IUI  pferde  vnd  III 
pfeird^  ^t;  XV  fchog  grofchen. ,  (Aehnlich  wird  hiemach  die  Reihe  der  Befcbädigungen  auf- 
gcizählty  welche  die  Dörfer:  1.  Valdorffe  1417  zu  Weihnachten  durch  Ludolph  vnd  G^ 
uerd  von  Alvensleben  Knechte,  auch  Johann  von  Buft,  1419  Donner ftags  zu  Mittfaften  durch 
Johann  von  Buft,  die  Runfteden  und  ihre  Gefellfchaft,  im  Jahre  1419  Donnerftags  nach  Miit- 
faften'  durch  Johann  von  Jetz,  Johann  von  Buft,  Friedrich  von  Thetz,  die  RoiTowen  und  die 
Knechte  Ludolps  von  Alvensleben  zu  Call^ei.  am  Lucas  Tage»  fowie  am  Sonntage  nach  Mar- 
tini dureh  diefelben*  und  am  Sonnabend,  vor,  Faftelabend  durch  die  Knechte  Gebhards  von 
Alyensleben  erlitten:  %  Wichmerftorp  1417  durch  Gebhard  von  Alvensleben,  die  von 
der  Schulenburg  und  von  Büloiv,  welche  von  Calvorde  ausritten,  fo  wie  nochmals  1418: 
g;,  Wul.shufen  1419  vom  Haufe  Calvorde  aus:  4.  Kultz  1413  von.  Bodingen  aus  durch 
die  Qunfteden  am  Tage  nach.  Oftern  und  b^d  darnach  durch  Gebhard  von  Plote  und.defifen 
I^lfpr,.  fowie  im  J..  14)5|  dui'ch  die  Jetten,  Runfteden,  Proys^tz  und  ihre  Helfer.  Das  Ver* 
jE^ichpiiA  schliesst  mit:  Benc^  und:  Liodborft  in  folgenden  Worten:)  Bencz.A.  MCCCCXU. 
Cqtnd,  RuiTche  piate»  Proyat?»,  haos.cred^  li^ud^e  papin,  bans  Breneke,  Ludeke  porcz»  defla 
vqrgeqftfite  gheuerdes  ipiecbta  von  allienfjeuen»  dy  Ougen  twene  arme  man  tod  vor 
lj[4ild  ^  fj  ß  n A  vnd  namen^  denfelbift  U  jpbert,  dy>  pbort  lofte  dfur  probift  wedder  czu  garde^ 
Iß^he  vor  mVHl  fchog  cmcisigiv  Item,  na  fante  Marcus  dpge  da  puchte.Gheuert  vaji 
A4nenfle.nen  mit  iiow  bidpe^ea  dlcz  dordiliintborft  vnd  wm  wat  dj arme  lute  hatten  an 
pherdeoi  ochzin,  fwinen^  Hiiidjen,  kelbem  vnd  fchaflm,  pnchyi^erk  vqde  bulgered«  fo  da  dy 
s^roiß  lute.  hcittin  oreji  fchadeit  aqbtet  uff  XX  tex.  vnd  C  fex«  Beh.  gr.  Darober  twang  he 
fye^  dani  fy  ein  mufen  loben  vnd  g?ben  III  wifpel  hauern  fedder  ozit  alle*  jar  vnd  II  tunneii 
mj^defs.  Do.  dy  armen  lute  czu  linthorft  vomemeo  von  der  bereu  Eninghen  vnde  freden,  wol-* 
den  iich  dy  armou  lothe  des  fredßfs  gebrucben  vnd  geben  om  nicht.  Des  Uz  G^uerd  von 
aluenflau^eO'  diffe  laden  vor  geiftlicheo  gericbte  tu  Stendal  vnd  fprach  dingenilTe  au  zu 
erbe  etc*    Suo^miij  des  Clofters  haldesleue  oiit   den  dorfferu  XVUI^  LXV  Ichog  vnde 

Xh  Behin.  gr. 

Itenji.  btcQ  wir  zcu.  dem  obgnanteu  Marggrauen. frederich  daz  di  ohguante  fine 
Manue  alfe  hir,  vor  gefchreuen  ift  vnb  vnd.  vnffec  godsbub  Slofs  vnd  Wichbilde  Saudow 
apgßwunnen  hatten, vnd  wir  vmme  vnfernot  willen  darzcu  ftormen  mufteo,.  fr^uelich  vnd  vn- 
vorfchuldichiich  gemordet  addir  ore  mitfolgher  zcu  morden  gefterket  haben  vnfem  erbara 
befelTen  man  gi^qt  Cone  von  Crofek  vnd  bans  dompne  vufer  eigen  knecht  vnd  dar 
i^  CKene  vnfer  borger  uz.  vnfem  treten»  vnd  euch  die  andern  befchedigten  in  diflen  vorg»-. 
f^hreuea  fcbulden.  velgnautf  andere  di  vnfern»  di  in  iklighen  fchuiden  vnd  fchadea,  dt  czu 
qziiten  alfe  fi  gefcben  iin  vnd  von  wem  fi  gefchen  fin  eigentlich  benant  fin,  di  in  guten  ge- 
ruphte  frier  vnd  erlicher  gebort  waren,  alfe  den  benanten  befchuldigtenwol  willentlich. ift»  vnd 
zcu.fmaheit  vnd  zcu  fchaden  alfo  gemordet  fin:  vnd  wen  wir.  vnfe  vnd  der  vafern  fchulde 
noch  bereduDg^  vnd  wilkore  nicht  pinlich  funder  uff  fchaden,  weddertaed  edder  entlbhuldyiigbe 
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tfnfeteen  AiVteiii  fo  adbten'mr  vor  tnfler  vnd  yntTer  ynderfazzen  geiftlicher  vod  wertlicAltf 
nvegen  den  toed  der  vorgenanten  ei  mordeten,  den  di  vorgefchriben  befcbuldigten  gefachet  dder 
zcu  gefcben  gefterket  baben,  zcu  fcbaden  uff  Sechstufent  bemifche  fcbock  gr.  vnd  beifchen 
den  fcbaden  vnd  wergheld  der  gnanten  todeten  nach  irem  ftate  vnd  frien  gebort  vnd  fmaheit, 
di  vns  vnd  den  vnfim  daran  gefcben  iß,  iklichen  Dacb  finen  zcubelange  gewandelt  vnd  ver- 
buffeU 

Item  ietczen  mr  zcn  dem  dickgnanten  margg;raiien  fr^edericb  dan  er  vne  gerefli 
vnd  gefoghet  bat,  er  ^1  beftelleo  vnde  fchikeD,  da&s  der  Edel  e^  Jafpar  Ganfa  her  agil 
potiift  uz  dem  gefengnifs,  afas  er  dez  bilbboffi»  VM  Brandenbuing  uff  den  Siozze  m  faiefer 
behafllet  ynd  gefangen  waz,  ane  vnfir  ^viflen  vnd  vofer  vnd  vnfer-godshufes,  lande,  lente 
I)eforgunge  nicht  komen  folde,  vnd  daz  er  viis  dez  nicht  gehalden,  Hindern  denlelben  er 
Jafpar  heren  von  pötlift  vz  dem  vengnifle  2cu  komen  vorderlicli  vnd  vülbortig  geWell 
iü,  vnd  daz  der  gnant  er  Jafpar  wedder  fulclie  beredunge,  alfevns  der  ufTgenant  MarggraT 
friderich  gerett  vnd  gefaget  had,  vfThendig,  leddig  vnd  loz  gelazzen  ift.  Des  fin  wir  vnd 
vnfer  befeflen  man,  lande  vnd  leute  ^eiftlich  vnd  wertlich  in  fcbaden  komen,  alfe  in  den 
fchulden  vnd  gefchichten  obgefchreuen,  darin  derfulue  er  Jafpar  mannigfeldich  beoant  ift, 
vorlutet  ift.  Den  fchaden  der  obertreduuge  Tulcber  beredunge,  alfe  vorgenant  ift,  wir  achten 
ii(T  funtf  tufent  bemifche  fcbock  groflchen  vnd  beiflehen  dar  obir  rechte  ortheil,  wandel 
vnd  bulte. 

Item  fetzen  wir  vnd  fchuldigen  den  obgnanten  Marggranen  frederich,  alz  in  den 
vorgerurten  vnd  binachgefchreuen  ey nungeh  bereth,  gelobt  vnd  vorfigelt  ift,  daz  er  fich  mit 
den  von  Quitsowen  ane  vnfir  vulbord  vnd  willen  nicht  freden  Iblde,  daz  er  der  beredunge 
vz  den  breflen  gegangen  ift  vnd  Diteriche  von  Qwitzo'w  durch  di  fynen,  alfe  nemelich 
durch  den  von  wenden  vnd  ern  Johan  von  Waldow,  itzunt  Bifchof  zcu  Branden« 
bürg  vnd  der  zeyt  fynen  obirften  heifler  vnd  gewaldigen  in  der  Mark  zcn  Brandenburg» 
Inwendig  fukher  beredunge  zcu  itzliclien  czyten,  alfe  )m  feiber  vnd  euch  den  oiiguanten  fynen 
gewaldigen  wol  willentlich  ift,  an  vnfer  wiffenTchaft  vnd  vulbord  frede  gegeben  hat  vnd  vns 
dar  an  eynunge  vnd  geloubde,  die  er  vns  zcu  halden  gereth  hatt,  enczogen  hatt :  vnd  beifchen 
daz  von  dem  gnanten  markgrauen  friderich  nzgerichtet,  wru  fich  daz  von  eynunghe  vnd  rechtift 
wregen  gebort.  (Hieroächst  folgen  die  Urkunden  in  Abfchrift,  wovauf  im  Context  Bezug  ge* 
nommen  ift,  in  diefem  Werke  aber  bereits  abgedruckt  fiod). 

AUe  vnd  ikliche  vorgnante  vnd  gefchreuen  vrtige,  gebrechen,  fchnlde,  fchaden,  zcu- 
(prache,  voreiaunge,  beredunge  vndgelubde  geben  wir  vorgenaute  Günther  Ertzbdfchof  zctr 
Meydeburg  an  uch  hochgeborri  furften  bern  Albrechten  herczog  etc.  vnd  vch  Edcfbi 
Grauen  heynrieh  etc.  alfe  an  gekoren  vnd  \öü  koonichlicher  beweninge  gegebene  ricbtüt 
vnd  uch  Edeln  ern  AI  brecht  Scbenckeu  etc.  obirman  —  zcu  entfchicken  vnd  entfcfal^ 
den  vnd  bitton  daz  ir  -^  uch  darynne  nach  dem  ampt  des  gerichtet,  alfo  an  uch  gewilkört 
vnd  ueb  och  beuolen  ift,  ufsrichtlich  l^ewifen  willet:  daz  willen  wir  vmme  uch  gireme  vdY* 
dynen  vnd  vorfcliulden.    Gegeben   vnd  gefchreuen   uff  LXXIH  blat  pappirfie  tnder  vtafifAv 
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angehanp^en  Infegel   nach   crifti  .gebort  veirtzehnhuodirt  jar,    darnach  in  dem  C^sWeiitsEigeften 
Jare,  ulf  den  iieiligen  phingeftag. 


MC(3CLXXV*    Äkflcfd^rifl  «nb  (Sffyahtnm^mn^  bti  SOTarlgrafcit  griebridfi  tion  SBröfiitttbur 
gegen  bett  (Srjbifcbof  ©untl^er^  toegen  bcr  feit  bem  ^(il)xt  1412  burd^  ben  ^xjf)x^of  vnb  bereit 
Unierfaffen  in  ber  Wlaxl  fiattgefimberten  Sanbeebef^iäbigmigen,  ))om  24  S)l(u  1420^ 

Den  erwerdigen  In  god  vater  hern  Gunthere,   ertzbirchorfe  czu  Meideburg, 
Schuldigen    wir    fredexich,   von    ffotes    gnaden    Marggraffe   czu  brandenburg   vnd 
burggraue  czu  Nurenberg  etc.     Als  hir  nach  gefchrebin  fteet  vnd  fachen  czu  Im.  Czum 
erden,  daz  er  fich  kegen  vns  vnd  vnfen  landen  vnd  luten  der  marken  czu  brandenburg 
verbunden  vnd  fich  fruntlich    voreynt  hat  obir  Dyteriche    vnd    hänfen  von  Qvitczow 
vnd  alle  Ire  belfere,  daz  er  Ir  fyand  fin  wolde  vnd  In  fyentlichen  thun  vnd   dej  veyden  giH 
trewiich  by  vns  bliben  vnd  weide  fich  mit   In  nicht  freden ,   fvnen  noch  richten ,    ane  vnfen 
willen  vnd  wiffen.     Ouch  wan  er  adir  dy  fynen  mit  vns  adir  den  vnfen  enigen  fromen  nemea 
an  Reiliger  haue,  an  gefangen,  an  veehname  etc.,   den  fromen   fulde  man  teilen  nach  antzall 
gewapenter  lute.    Als  daz  vulkomelich  In  finen  verfigelten  buntbrife,    den  wir  haben,  vfge* 
drucket  vnd  benumet  ift,  den  wir  ouch,  ab  wirs  durch  recht  durffen,  vns  derbieten  vorczu- 
brengen    vch   vnfen   nachgefchreben    fcheidefluten   vnd   obirmanne.     DilTen   felbien  bvot  vnd 
vereynunge  Er  vns  ouch  alfo  muntlich  gelobt  hat  czu  halden  funder  Arg  vnd  geuerde.    Do 
von  fchuldige  wir  In  daz  er  vns  folche  vereynunge,  verbriefunge  vnd  gelobde  nicht  gehalden 
hat,  Sunderlichen  dar  an,  Daz  er  hänfen  von  Qwitczow  ledig  vnd  ioz  vnd  fich  mit  Im 
In  freden  vnd  fvnen  gefatzt  hat  vnd  vns  vnd  vnfer  land   mit  Im  In  feiden   lafzin  bliben,  Ala 
er  vns  doch  ouch  vor  dem  flofze   plawen    by  aldin  gelobden  lobete,    daz  er  fich  mit  dem 
gnanten  hänfen  von  Qwitzow  nicht  richten,  freden,  fvnen  noch  ledig  noch  tag gebin  folde, 
Er  tetes  dehne  mit  vnfem  guten  willen  vnd  wiffen :  von  folcher  nichthaldunge  obengefchreben 
verbuntnifl'e  vnd  gelobde  vns,  vnfen  landen  vnd  luten  grofzer  fchade  entftanden  vnd  gefchehen 
ift,  Den    wir  achten  vnd  wirdigen    uff  hundert .tufent  guter  rinfcher  gülden:   vnd  bitten  üch 
hochgebornen  hern  Albrecht  czu  fachfzen  vnd  Lunenborg  herczoge,  lieber Swager, 
-vch  wolgeborn  grafe  heynriebe  van  fwartzborg,    lieber  Oheme,    vnd  uch  edeln  Al- 
brecht fchenken   von  landifberge,    vnfer  gewillete  richtere,    fcheideflute  vnd  obirman, 
Imme  recliten  czu  erkennen.    Ab  der  gnante   her   Günther    vns  icht  czu  difler  fchult  ant- 
worten,   daz  nichthalden    der  vorgefchreben    gelobde   wandeln    vnd  den  fchaden  nach  vnfer 
werderunge  legeren  vnd  wider  thun  folle  adir  waz  dar  vmb  recht  fy. 

Den  gnanten  hern  Günther,  Erczbiffchoffe  czu  Meideburg,  Schuldigen  wir 
vorgenanter  fridrich,  Marggraffe  czu  brandenborg  etc.  Czum  andern  male,  daz  er 
obir  folche  vorgefchreben  verbindunge,  verbryefunge,  verevruinge  vnd  gelobde  vud  nemlichea 


daran  Äfs  fin  verfigelte  buntbrieff  vhwyfet,  den  wir  habin  vnd  oiich  derbieten  vorczubrengen. 
Ab  wir  des  czu  rechte  dorfTen.  Der  briefT  In  eyme  Artikele  alFo  ludet:  Ouch  wen  Er  adir 
dy  fynen  mit  vns  adir  den  vnfen  ennigen  fromen  nemen  An  Reifiger  haue,  an  gefangen,  an 
vehnamen  etc..  Den  fromen  folde  man  teilen  nach  anczall  gewnponter  lute  etc.  hänfen  von 
Qwitczow>  fynen  vnd  vnfön  gefangen,  hat  er  kdig  vnd  I6z  gebin  ane  vnfen  willen  vnd 
wifTen,  Daran  wir  vnfes  teils  nach  der  obengefchreben  verbindunge  lute  wartende  weren,  den 
er  vns  da  mit  entwant  hat,  den  teil  wir  achten  vnd  werdigen  uff  tufent  fchog  bemiffcher 
groflchen:  vnd  bitten  uch  obengefchreben  fcheideflute  vnd  obirmanne  In  rechte  zu  erkennen» 
Ab  er  den  gnanten  hänfen  van  Qwitczow,  den  er  abir  folche  gelobde  als  obingefchrebin 
fteet  ane  vnfen  willen  vnd  wiffen  ledig  vnd  loz  gebin  hat,  Icht  Iq  folchen  gefengniffe  ane 
Arg  wedir  brengin  Tolle,  folcher  vnfer  eyndracht  czu  folgenn,  vnd  vnfen  fchaden  dar  vmb, 
daz  er  dar  wedir  getan  Jiat,  fo  wir  den  gewerdiget  habin,  erftaten  vnd  waz  fich  von  rechtes 
wegin  gebord.  Ouch  hat  der  gnante  her  Günther  etc.  hanfe  van  Qwitczow  eyneu  brifl 
dar  Inne  Im  czwey  tufent  fcbog  bemiffcher  groffchen  adir  mer  an  dem  floffe  plawe  ver» 
fchrebin  find  wedir  gebin,  den  briff  der  gnante  her  Günther  vns  gelobit  hat  czu  gebin^ 
Vmb  daz  gelobde  wir  on  fchuldigen,  daz  er  vns  daz  nicht  gehaldin.  hat,  vnd  bitten  recht. 
Ab  wir  von  des  brifes  adir  fyner  Inhaldunge  wegin  czu  ennigen  fwaren  tedingen  adir  fchaden 
qwemen.  Ab  er  vns  daz  icht  vfzrichten  vnd  benemen  folle,  adir  vns  den  briff  noch  fchicken 
vnd  Antworten,  adir  waz  recht  fy-  • 

Ouch  von  vereynungp,  verbindunge  vnd  verfigelter  verbriefunge  wegin  den  egenanten 
hem  Gunthere  wir  gnauter  friderich  etc,  fchuldigen  vnd  Im  czu  fachen  daz  er  vns  vor- 
brifet  vnd  gelobit  hat  In  verfigelter  eynunge,  daz  er  vnfir  land  vnd  lute  fchermen  vnd  fcluitzen 
fal  glich  fynen  eygen  lande  vnd  luten  ane  geuerde:  Gefcheen  uuch  czugriffe  \fz    fyme  lande 
In  vnfen  landen  der  marken  van  fynen  mannen,  dy  In  fyme  lande  befeffin  weren,    So  wolle 
er  vns  getrwiich  byftendig    vnd    behulfen  fin   vnd   den  adir  dy  folche  czugriffe  vnd  fchaden 
getan  hette,  ernftlich  darczu  brengen  daz  folche  fchaden   mit   des  adir  der,    dy  den  fchaden 
füllen  getan  habin,  Eyde  adir  mit  wedirtat  gekard  werdin,   Den  verfigeiten  briff  wir  vns  der* 
bieten  vor  vnfir  fcheidefluten    richter   vnd    obirmanne  vorczdegen.     Von  fulcher  verbrifunge 
wegin  Schuldige  wir  In,  daz  fin  befeffin  man  vnd  fin  Rat  heyfe  vomme  fteynforte.ge* 
fangen  hat  ludolfe  von  Alueufleuen,    vnfen  gehuldeten  man,    Dyner  vnde  houegefinde, 
vnd    hat  den  noch  In  hauthaften  geweldin    vnd  gefengniffe    uff   des    gnantin  hern  Günthers 
flofle   Aluenfleue,    So  doch    In   der  vorgefchrebiu  vereynunge  vnd  verfigelter  verbrifunge 
luterlichen    vfzgedrucket  ift,    daz  er  dy  vnfen  glich    den    fynen  befchutczen  vnd  befchermen 
folle  vnd  heifen  vomme  fteyn forde   wol  mechtig  ifl.     Were  er  abir  fin  nicht  mechtig, 
So  dei'biete  wir  vns  Im  czu  helfen  vnd  den   gehorfam  czu  machen  nach   vnfer  eynunge  vnd 
verfigelter  brife  Inhalde  vnd  vfzwifunge;  Bitte  wir  rechtes,  ab  den  gnanten   hern  Günther 
durch  folcher  gelobde,  vereynunge  vnd  vorbrifunge  ludoifen  von  Aluenfleue  vnfen  gehuldeten 
man  vnd  houegefinde  von  heyfen  vom  fteyn  forte  ledig  vnd  loz  fchicken  vnd  In  loz  czu 
gebin  vnd  fynen  fchaden  der  gefengniffe  czu  deriegen  vermogin  adir  dar  czu  twingen  folle. 
da  wir. vns  czu  hilfe  nach  lute  vnfers  briefes  czu  erbieten^  adir  waz  liir  vmme  recht  fy.. 
f  anpn^eif  11.  SBt«  3.  42 
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Item  den  gnaoten  hertt  Günther  ErtzbilTchoff  etc.  Schuldigen  ti4r  gnanter  fTe^ 
derich  Marggraffe  etc.  Daz  er,  Tyne  man  vnd  ftete  vnfev  fyrade,  roybere  vnd  echter 
gehuret  vnd  geheget  habin.  Da  von  vns,  vnfen  landen  vnd  luten  Ronb,  braut,  fcbade  vod 
audere  grobeliche  gewefde  gefcheen,  getan  vnd  entflanden  find  von  Im,  fyuen  buffenin  vnd 
^andern  ßnen  mannen  vnd  geßnde  vfz  fynen  DoCTen,  Steten  vnd  laude  vnd  wedir  dar  In,  Tod 
ouch  von  andern  luten,  ynfen  (yanden,  roybern  vnd  echtem,  Dy  hufunge,  ceulegunge,  failfe 
'▼nd  rat  van  den  fynen  vnd  In  fynen  kinde  gehad  habin,  Als  hir  nach  dy  Rucken  alle  eygent«- 
lieh  vfs^edrucket  werdin.  Nach  crifti  gebord  virczenbundert  dar  nach  In  dem  czwelfften  Jart 
des  Suntags  an  fand  nicolaus  tage.  Der  gnante  her  Günther  ErcobiflohofT  czu  Metdeburg  mit 
fynen  mannen  vnd  belfern  dy  dorfere  Efted^,  wybeke  vnd  berge  gevreldiglich  gebrant 
vud  den  luten  dar  Inne  das  Ire  genommen  vnd  oemlichen  oüch  den  kirehhotf  des  Dorfes 
Eftede  verbrant  vnd  der  gebure  vylie  des  dorfes  ton  detti  kirclihoffe  genommen  vnd  weg 
gejaget  hat.  Als  kfige,  pferde,  fwyne,  fcbafib  vnd  andere  Ire  haue,  Alfo  daz  vns  den  vnfen 
vnd  den  Armen  luten  grofzer  fcfaaden  da  von  gef<5heeji  vud  entftaaden  ilt,  den  vpir  vnd  die 
vnfen  Arme  lute  achten  vnd  wirdigen  itff  cztvey  tuient  fchog  bemiffcher  groffehen. 

Tangermünde.     Item    Sacharias  gherkens   vnfir    bürget  von  tangermunde  nach 
crifiti  gebord  In  dem  XIX  Jare   vmb  Corporis   crifti    ift  ynneweildig  frid  gefangfen  vnd  be- 
Ichaczt,   den  fcbaden  er  achtet  uff  XYI  fchog  bemiffcher  groffchen.     Itekn  vinb  vnfir  fi^iven 
tag  natiuitatis  anno  etc.  XVIIF  wart  vnfes  burgers  van  tangermunde  Ghei^ce  fafzemynen 
iarme  luten  von  lyntorffe   genotnttien    uff  der  feren  czu  Arneborg   XII  pferde,  daz  her- 
wig  von  dammnicz  mit  fynen  heifern  getan  hat,    dy  er  achtet  uff  XXXVI  fchog  bemif- 
fcher grofTchen,  dy  felbien  pferde  woiden  obern  der  ha  fein  gefuft  mit  des  gnanten  bifTehoffs 
von  Meideburg  verkane.     Item   haben  der   von  v eitern    knechte  von  dem  (tode  herbe ke 
vnd  helfen  vomtiae  fteynforten  knechte  van  dem   floHe  Aluenfleue  daz  dorff  Grop^ 
peleue  gepuchet  vnd  gebrand,  daz  gefcheen  ift  vor  pfingeften  anno  XVIII,  den  fchaden  ff 
achten  uff  hundert    fchog  bemifleher  groffchen.     Als  diffe  fchade  gefchach,   vraz  hans  von 
Qwitczow  dar  mit.     Item  Claus  lambrecht  von  tangermünde  ift  gelangen  uff  hans  katten 
veitmarke  vor  dem  dorfe  Bfinczke,    daz  tetin  heynrich  iiolezte,    herman  kleger  vnd 
hans  kader  vnd  wart  befchaczt  uf  dem  flofTe  herbeke:  daz  gefcheen 'ift  vor  vnfir  franwen 
tage  nativitatis  Anno  etc.  XIX,  den  fchaden  er  achtet  uff  XXIIII  fchog  bemilTcher  grofichen. 
Item  peter  Jerchel  von  tangermünde  ift  gefangen  worden  vmme  micbadis  Anno  etc.  Xf III, 
daz  getan  habin  Riczken   vnd  hans  kafekow,    heifen  knechte  von  fteynforfe,   den 
fchaden   er  achtM   uff  XXV  bemifche  fchog  grolTchen.   Item  tile  von^  der  horfzt,    banfe  van 
griben,    betke  fraide   vnd  peter  fmide    alle  von   tangermfiode,    nam    her   gheuerd  von 
porey  yfer  vnd  ftafel  In  eynen  miffingen  keffelle  Anno  etc.  XVI,  den  fchaden  fy  achten  üBT 
XI  bemifche   fchog  grofichen.     Item    tile   van  der  horft  vnd    bans  griben  wordin  gefangei^ 
vmb  nativit.  crifti  Anno  etc.  XV,  daz  hat  getan  frenczftede  von  bardeFeue:  daz  gefchach 
by   dem   klufe   vor  tangertnünde:    den  fcbaden  achten  fy  uff  V  bemiffche  Cöhog  groffchen« 
Item  henning  Riükferde  tan  taugermünde  Ift  genommen  eytapheVd,   dtfz  bat  getan  Arnd 
klegir,  Jan  von  diugftede,  peter  kotzen  knecht,  vnd  tetin  daz  vmb  bartolomei  Anno 
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etc:  XVII  vom  flofle  plote  vnd  wedder  in  bardeleue.  Item  beDning  hacken  voir  tanger- 
mfinde  fin  genomftien  dry  pferd  vnd  eyn  knecht  abegefangen:  daz  gefcbeen  ift  vmme  nativ» 
marie  Anno  etc.  XVIII,  daz  getan  hat  Arnd  kleger  vnd  fyne  belfere,  der  knecht  czu 
herbeke  gefchatzt  M^ard,  dy  pferde  vnd  fchatzunge  er  achlet  uff  XX  bemifcbe  fchog  groC- 
fchen.  Item  Engel  engela  van  tangermünde  An  genommen  vmb  katherine  Anno  XlllL 
dry  pferde,  daz  hat  getan  beynrich  predole  vnd  fyne  knechte,  den.fdiaden  er  achtet  uff 
XX  bemilTche  fchog  grolTcheo.  Item  Ghife  becker  van  tangermünde  ift  genommen  eya 
pferd  des  dioftags  nach  bartbolomei  Anno  etc.  XVJI,  daz  hat  getan  Arnd  kleger  vndjan 
dingftede,  daz  er  achtet  uff  dry  beroiffch  fchog  groffchen.  Item  peter  ftaffeld  van  taui- 
ger man  de  ift  gefangen  vmb  corporis  crifti  Anno  etc.  XIX,  daz  hahin  getan  heynricli 
hoiczte,  herman  kleger  vnd  hans  kader  vnd  er  wart  befchaczt  czu  herbeke,  den 
fchaden  er  achtet  uff  XXVI  bemifTche  fchog  groflchen. 

Stendal.  Item  hat  der  Rat  von  Meidebiirg  hans  morkenne,  hans  bninkow  vnd 
kune  rixen  von  ftendal  geuomen  LXX  wifpel  weilzes  czu  Irem  teile  vnd  habia  daz  getan 
In  geleite  vnd  veilicheit,  den  weifzen  vnd  fchaden  fy  achten  uff  hundert  fchog  beroiiTcher 
groflchen.  Item  der  Rat  von  meideburg  befatzten  heyne  legeden  vnd  henning  bninaws  gud 
van  ftendal  vnd  fanten  In  boten  czu  kommene  kegin  meideburg,  daz  ly  hören  vnd  vernemen 
mochten,  wafz  fchulde  man  czu  In  bette.  Do  fy  czu  Meideburg  uff  dem  rathute  qv^emen, 
muften  fy  iglicb  eyne  gefengniiTe  gelobin,  eer  fy  von  In  gingen,  vnd  muften  mannige  reife 
vCe  vnd  In  ryten.  Difz  allis  gefcbeen  ift  ynnewendig  frid:  des  fchaden  des  namen  achten 
fy  uff  XXX  bemifTche  fchog  groflchen.  Item  her  geuerd  va^n  porey  hat  henning  brunaw 
van  ftendal  genomen  czwey  lefte  beringe  vnd  V  thonnen  honnigsuff  der  elben,  alfodazgut 
jn  des  gnantin  hem  Günthers  etc.  geleite  gink,  den  fchaden  er  achtet  uff  XL  bemifTche 
groflchen.  Item  her  geuerd  van  porey  hat  genommen  heyne  bekere  van  ftendal  dry 
v?ifpel  bafem,  dy  er  achtet  uff  II  bemiflche  fchog  groflchen.  Item  halff  beynrich  von  AI- 
uenrfleuen  demfelben  heyne  bekere  nemen  VIII  pferde,  dy  er  achtet  uff  XXX  bemifcbe 
fchog  groflchen.  Item  her  geuerd  von  porey  vnd  lodewig  von  Nendorff  haben  ge- 
nommen ludeke' vngelinge  vCb  dem  fchiffe  uff  der  elben  VII 1  thonnen  bering  vnd  II  thonnen 
hoDig,  ynnewendig  des  gnantin  hern  Günthers  geleyte,  den  fchaden  fy  achten  uff  XX 
fchog  bemifTche  groflchen.  Item  bans  bardeleue  hat  genommen  hans  fcbulten  van  ftendal 
byonen  frid  dry  thunnen  bering,  den  fchaden  er  achtet  uff  VI  bemiflche  fchog  groflchen. 
Item  lodevpig  van  Nendorf  nam  demfelbin  hans  fcbulten  czwiflchen  plote  vnd  plawe 
an  barem  gelde  VIII  bemiflche  fchog  groflchen.  Item  dy  von  Aiuenfleue  hülfen  vnfen 
bürgern  von  ftendal  bynnen  velicheit  abewynnen  lip  vnd  gud  vnd  antwerten  czwey  borgere 
von  ftendal  viz  Irer  ftat,  dy  uff  gelouben  czu  In  waren  kommen  in  Ir  ftad,  des  fy  czu  fchaden 
kommen  fio  nach  Irer  werdeninge  uff  IIII^  bemiflche  fchog  groflchen.  Item  hat  Heinrich 
VCD  werberge,  domprobift,  henning  koflebu  von  ftendal  genomen  X  fchog  delen  czum 
nienhoue,  dy  delen  er  achtet  uff  virczig  fchog  bemiflcher  groflchen  vnd  morten  Im  dar  czu 
fynen  knecht,  der  hiefz  heyne  ronnebeke.    Item  her  geuerd  von  porey  bat  peter  doberkow 

genommen  lU  pferd   vnd  eyn  fuder  falcz,  dar  czu  ouch  andir  gerethe^  daz  her  allis  fo  gut 
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»chtet  als  XLII  bemifche  feliog  groITclien.  Item  der  felbie  her  geuerd  nam  Heyne  fche- 
pelicz  eynen  wagen  mit  falcze,  in  dem  falcze  an  bereytem  III  bemilTche  fchog  grofchen 
waren,  daz  gut  vnd  geld  hör  achtet  uff  V  bemiffche  fchog  groffchen.  Item  habin  dy  von 
Meideburg  herman  nieftorf  ezu  bifmark  genommen  LXXII  fchaff,  dy  er  achtet  uff  VI 
bemiffche  fchog  groffchen.  Item  Arnd  von  Angern  hat  hans  Smede  von  Stendal gnomen 
zu  Stacz  Xyill  fchaff,  die  er  achtet  uff  II  fchog  bemiffcher  groffchen.  Item  Bertolt  von 
O berge  hat  genomen  bynnen  frede  Gerken  qwerfteden  X  fafs  Brunfwikes  oles,  die  er  als 
gut  acht  als  XV  fchog  bemiffcher  groffchen.  Item  hat  der  genante  her  Günther  Ercz- 
bifchoff  heynen  legeden  bynnen  Wolmerftede  laffen  nemen  ein  fafs  wyns,  daz  er  acht  uff 
XVHI  fchog  bemiffcher  groffchen.  Item  wiprechts  gefinde  von  Barby  vnd  Claus 
latorff  haben  genomen  hänfen  warborg  von  Stendal  ein  fwarz  ledifch  tuch,  Item  I  Rot  vnd 
I  fwarz  delermundeffche  laken,  Item  pheffer  vor  II  fchog  vnd  II  pherde,  daz  er  alles  zufamea 
achtet  uff  XXIIII  fchog  bemiffcher  groffchen.  Item  Anno  domini  Millefimo  CCCC  XVII 
vmb  martini  heyne  Borftal,  Borchhagen  vnd  kleger  haben  gefangen  Mathias rorbeken 
von  Steadal  vnd  befchatzten  In  vnd  namen  Im  darczu  fines  wibes  kleider,  daz  er  allez  zu- 
famen  acht  uff  IX  fchog  bemiffcher  groffchen  Item  In  demfelben  Jare  vmb  die~czit  namen 
diefelben  heyne  borftal  etc.  der  Schulten  tochter  von  hermete  ire  kleyder,  die  fie  achtet  uff 
III  fchog  bemiffcher  groffchen.  Item  Anno  etc.  XIX  vmb  diefelben  Borftai,  borchhagen 
vnd  kleger  vnd  Stendel  vermordeten  einen  genanten  Gife  Schultheiffe  von  hemerte  vnd 
fchoffen  darczu  iinen  Son  durch  den  arm,  dicz  allez  vz  dem  lande  Jerchaw  vnd  dawider 
In  gefcbeen  ift.  Item  do  der  Schenke  mit  finen  helffern  Schepelicz  das  dorff  brante 
namen  der  Günther  manne  fchaden,  den  fie  achten  uff  hundert  vnd  XXX  fchog  bemiffche 
groffchen.  Item  uff  derfelben  reyfe  brauten  fie  In  daz  dorff  kloden  eynen  hoff  abe  vn4 
Damen  In  dorczu,  das  die  Günthere  den  fchaden  werdigten  uff  XL  fchog  bemiffche  groffchen. 
J3omite  waren  die  Strobeken  von  wolmerftede.  In  derfelben  reyfe  brauten  fie  Gife 
fchadewachten  von  Stendal  In  dem  dorffe  zu  kloden  ave  czwey  höfe:  uff  den  hofen  Ruie 
garczow  vnd  valke  woneten,  den  fchaden  an  Raube  vnd  brande  er  achtet  uff  L  fchog  bemifche 
groffchen.  Item  Anno  etc.  XVII  vmb  walpurgis,  Symonis  vnd  Jude  der  von  (eltbeitn 
gefinde  fingen  heyne  tidekens,  bitkow  bitkows  föne  vnd  tideken  molners  knecht  tu  Inf  ehe 
vnd  namen  den  lutea  alle  ii^  pherde  vnd  noch  raer  pherde  darczu,  die  gefangen  vnd  pherde 
alle  geiq  herbike  gelurt  vnd  auch  da  befchaczt  wurden,  den  fchaden  Gife  fchadewachten  vnd  die 
noppov^en,  vnfer  Burgere  von  Stendal,  achten  uffll^  fchog  bemiffcher  groffchen.  ItemerRii- 
loff  von  garfelbutte,  Jan  vnd  Bertold  von  Oberge,  heinrich,  Er  heinrich  Son 
von  felthjeiiu  haben  mit  dem  Schenken  von  flechtiugen  bie  nacht  flapender  czit  ge~ 
pucht  vnd  gebrant  die  Doi'ffer  Schepelicz,  kloden,  Rodinge  vnd  garlippe,  den  fcha- 
den vnfer  Burger  von  Stendal  geacht  haben  uff  tufent  fchog  bemiffcher  groffchen  vnd  mer. 
Item  die  von  Aluenfleuen  haben  In  irer  ft«d  gchufet  vnd  gehegt  vnfer  Stat  Stendal  mort* 
herner,  als  Seh  er  bar  de  vnd  fine  gefeilen,  die  in  des  heiligen  Criftes  nacht  czwey  Jar 
vergangen  vnfer  genante  Stat  Stendal  mortbranten,  den  fchaden  vnfer  Burger  geacht  liabea 
uff  ini''  fchog  bemiffcher  groffchen  vnd  mer.     Zcu  derfelben  czit  nam  derfelbe Scherebart 
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vnfzin  Burger  zu  Stendal  Gife  fchadewaeliten  fmen  hengft  vz  fyme  ftalle  vnJ  fürten  liiii  czii 
der  hundesburg,  den  hengft  die  von  wanczlcuen  vord  an  Bertoldc  von  Oberge 
brachten,  den  hengft  er  achtet  ulT  XX  fchog  bemiffche  groffchen.  Item  hat  ludwig  von 
Neyndorff  gefangen  Claus  teltaw  vnfcn  Burger  von  Stendal,  den  er  noch  In  fynem  globde 
hat.  Item  keppel  vnd  Tile  düuel  haben  gefangen  Claus  gropengiffcr  von  Stendal  vnd 
namen  Im  In  geleyte  Em  gunthers  Erczbiffchof  etc.  vorgenant  wes  er  halte:  den 
fchaden  vnd  gefengniffe  er  achtet  uff  XII  fchog  beniiffcher  groffchen.  Anno  etc.  XIIII 
Erik  vnd  heynrich  fchenke  van  Q.ogetz  haben  vnfer  burger  czwe  gefangen  van  ftendal, 
der  eyne  hiefz  heyne  wytingk,  der  andere  herman  puggen:  dar  czu  namen  fy  In  an  barem 
gelde,  floyeren  vnd  cleidero,  daz  (y  dy  fcbatzunge  vnd  fchaden  geachtet  haben  uff  XXXII 
bemiffche  fchog  groffchen. 

Salzwedel.  Anno  efc.  XIII  nain  wemer  fchenke  von  vlechtunge  mit  fynen 
uietehelfem  den  geburen  von  lütken  wybelicz  XIIII  grofze  czoge  ochfzen,  dy  fy  geach- 
tet haben  uff  XXI  bemilTche  fciiog  grolTchen. 

In  dem  felbien  Jare  nam  wiprecht  von  barby  mit  fynen  mithelfern  vnfen  bürgern 
als  tideke  woher  vnd  heyneke  wopelde  XXIII  vulfurfche  tuch,  als  fy  In  hans  von  bärby 
fyns  vater  geleite  füren,  dy  tuchere  fy  fo  gut  achten  als  III  bemilTclie  *  fchog  groffchen. 
Anno  etc.  XII  Reit  hans  dekewede  vte  Rogecz  vnd  fing  vnfen  burger  hinrich  tramme 
gnand  vnd  nam  Im  fyne  pferde  vnd  fürte  vnd  befchatzte  In  czu  Rogecz,  In  der  czit  Erik 
fchenke  da  voyt  waz,  dy  fchatczungc  vnd  fchaden  er  achtet  uff  XX  bemiffche  fchog  grof- 
fchen. In  dem  felbien  Jare  nam  hans  dekewede  demfelben  hinrich  trammen  V  pferde 
dy  er  achtet  uff  XVIII  bemiffche  fchog  groffchen.  In  dem  felbien  Jare  nam  Jan  von 
oberge  mit  finen  mithelfern  hinrich  trammen  vnfen  burger  In  den  werder  zu  Calue  XII 
pferde  vnd  gerete  dar  czu,  daz  er  alles  achtet  uff  XLX  fchog  groffchen.  Anno  etc.  XVIIl 
befchatzte  Jan  von  oberge  vnfer  burger  man  eynvan  walfteue,  des  er  czu  fchaden 
quam  uff  IUI  fchog  bemiffche  grolTchen.  in  dem  felben  Jare  brande  dekewede  den  kirch- 
hoff czu  czyrowy'daz  er  vfz  Rogetz  tete,  den  fchaden  fy  achten  uff  X  fchog  bemifche 
groffchen  vnd  mer. 

Diesdorf.  Dis  ift  der  fchade  die  dem  klofter  czu  diftorffe  by  ^alzwedil  ge* 
legen  vnd  dorch  vns  vnd  der  Stadt  Salczwedil  zu  vertedingen  ift.  Czum  erften  namen 
Heyfe  van  fteynforde  gefeiten  von  Aluensleue  tzu  vyer  dorfern  alfo  czu  wulnierfen, 
medebeke,  pekenfen  vnd  czu  bodenftede  LX  ochlfen  U  fchog  kuge  vnd  11  ftige 
plierde,  den  fchaden  fy  achten  uff  IUI'"'  bem.  fchog  gr.  Item  nam  Gheuerd' von  plote 
mit  fynen  gefellen  tzu  dem  dorfe  Dore  ein  fchog  ochffen  vnd  kuge  vnd  brauten  daz  dorf 
mit  dem  kirchhoffe  abe,  den  fchaden  fy  achten  uß  ll*=-  fchog  b.  gr.  vnd  mer.  Item  namen 
Mauricius  gefeilen,  von  Laczke  abe  vnd  czu,  van  dem  klofterhofe  diftorffe  gnant  pferde» 
dy  beffer  waren,  wenn  LX  bem.  fchog  gr.  Item  buffe  vor  Aluensleben  mit  fynen  ge* 
feilen  hat  genomen  czu  den  dorfern  Bernfen,  Drewenftedc  vnd  abir  czu  wulmerfen 
Jl  fchog  kuge  l  fchog  perde,  czwe  fchog  fchaff- vnd  fwin  vnd  f lugen  czu  der  czit  vyer  lute 
mannes  name  czu  todc,    den   fchaden  fv  achten  uff  lll  fchog  b.  gr.     Item  die  von  oberge 


334 

mit  jren  gefellen  namen  in. dem  doriTe  zu  widerftorff  ein  fchog  ochlTeD  vnd  ki^e  czwey 
fcbog  fchalT  vnd  fwyn  l  fchog  ackerpferde  vnd  an  plündern  u(T  X  bem.  fcbog  gr.,  das  fie 
alles  zufammen  achten  u(T  CLXXX  fchog  bera.  gr.  Item  namen  die  von  o berge  mit  jren 
belfern  jn  dem  dorf  zu  Wulmerfen  eyn  fchog  ocfalTen  vnd  kuge  vnd  fingen  eynen  man 
czu  tode,  den  fcbaden  fy  achten  uff  LXXX  bem.  fchog  gr.  Item  namen  dyfuluen  von 
oberge  czu  der  czit,  do  Erik  fchenke  der  junge  von  viechtinge  mit  was,  van  dem 
dorfe  bogen  griben  LX  grofze  czog  ochfTen  v(z  den  phlugen  vnd  l  fcbog  groizes  vyhes, 
den  fcbaden  fy  achten  uff  U^-  bera.  fchog  gr. 

Dambek.  Differ  nacbgefchreben  fchade  ift  dem  gotshufe  czu  dambeke  gefcbeen 
vby  Salczwedel,  dacz  vns  auch  van  der  gnantin  Stad  wegin  czu  vortedingen  ift.  Czum 
erften  dy  von  dem  Hoffe  wantfleue,  von  hundesborg,  von  Aldinbufen  vnd  von 
ouefffelde  haben  gen^men  czu  dem  dorfe  Stapen  XXVlll  pferde,  eyn  fchog  groITes  vy- 
hes,, czehn  fchog  fchaff,  zcwey  fchog  fwyn.  Item  pucliten  fy  vnd  namen  kannen,  keflele, 
kleidere,  grapen,  daz  fy  alles  zufammen  ächten  uff  111*^*  fchog  b.  gr.  vnd  flugen  dafczu  eyoen 
man  czu  tode.  Ouch  namen  vnd  pochten  fy  czu  Wendiffchen  birftede  kerclie  vnd 
kerchofT  vnd  namen  da  van,  nvaz  fy  funden.  Darczu  namen  fy  XX  ochlTen  vnd  XXX. kuge 
vnd  fingen  czwei  manne  tod.  Item  namen  fy  czu  dem  dorfe  Vbberifz  VI  pferde  vnd 
XVItt  hoybt  vyhes.  Item  czu  Co u aide  V  acker-  vnd  ein  reyfig  pferd  genomen,  den  fcba- 
den fy  achtet  haben  ulT  11*-  bem.  fcbog  gr. 

Gardelegen.  Item  fequitur  der  fchade,  den  dy  bürgere  vnd  gemeyne  vnfer  ftad 
gardeleue  genomen  haben  in  dem  obgnanten  freden  anno  domini  MCCCCXIV^  et  XV^. 
Czu  dem  erftin  hat  hinrich  van  yfenborg  vnd  bans  von  Bardeleue  mit  orenhuiffem« 
des  «genanten  bem  man  von  Meideborg,  vnfem  borgere  hanfe  yinken  vordem  dorfe  greue- 
niffe  genomen  fchaff  vnd  Rintvyhe,'  den  fcbaden  her  achtet  uf  VIII  bem.  fchog  gr.  Vort* 
mer  haben  dyfeluen  vnferm  borgem  hermanfe  be%eweden  vnd  gheuerde  Niffepliffe 
vor  dem  dorfe  Cy  n  o  w  e  genomen  .fchaff ,  dy  fy  werdigen  uf  V  b.  fcbog  gr. ,  daz  on  ge* 
leben  ift  vfz  woimerftede  vnd  fluchtig  dar  wedir  jn.  Vortmei  haben  dyfelbiea  gnomen 
vnfem  Claus  ftrikworftes  XI  kuge  vor  dem  dorfe  lufinghe,  dy  er  werdigt  uff  XI  bem. 
fchog  gr.  etc.  etc.  —  Dis  ift  der  fchade  der  uhferu  Borgem  gefchen  ift  vfz  dem  dorfe 
myeft.  Efchwin  von  krofig  vnd  hinrich  yfenborg  mit  jren  hulfern  eczwelchen  vn- 
fem bürgern  vnd  phaffen,  alz  heren  niciaus  yden,  Claus  Strikworfte  etc.  genomen  Ryntvybe 
vnd  fchaff.  —  Anno  d.  MGCCCXVI  --  bat  der  biffcboff  von  Maydeburg  mit  fynen 
mannen  vnferm  borger  Heyne  Hanfe  vnd  Jafpar  geheyten  de  fchulten  abegebrant  eynen  hoff 
czu  Eftede  =  LX  bem.  fchog  gr.  Vortmer  hat  her  vnferm  Vicario  Ern  Jacob  fchartow 
dar  felbis  eynen  hoff  vorbrant,  dar  he  ynne  hatte  fynen  pacht  zzz  L  benok  fchog  gr.  Vort* 
mer  hat  er  eynen  dfa  heiligen  geift  armen  man  gefangen  vnd  befcbaczt  uff  XV  fcbok«  der 
VHS  behoret  czu  vertedingen  etc.  —  Vortmer  fo  hat  Jan  von  oberge  mit  fynen  hulfem 
iFor  dem  dorfe  Weteriffe  genamen  kuge^vnd  fchaff  vnd  fwyn,  daz  vnfem  borghere eggherd 
hogen  vnd  hinrich  Mulen  geborte  zu  vertedingen,  den  fcbaden  fy  werdigen  uff  b  bem.  fchog 
gt.,  das  ift  gefchen  m  Aue  ff  el  de  vnd  wedder  dar  jn.  —   Vortmer   hat   peter  coHe    vnd 
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Conrad  wonnicb  vufen  Borger  tylen  vychen  gefangeo  in  derftad  baldesleue  vnd  jngeoooi- 
men  XVI  lubefche  fchillinge,  darzu  hat  er  vorzert  eyn  lubiks  punt,  daz  er  in  beniifTchen 
gclde  achtet  uff  XLVIIl  gr.  Vortmer  hat  hoyer  von  Abbendorff  vorerin  borgere 
fteflan  iivardenberge  genomen  VI[  fchaiT  vor  dem  dorfe  Zichaw  =:  l  bem.  fchoggr.  Vort« 
ftier  haben  dy  van  baldesleue  bynnen  orer  ftad  vnfem  burgher  bans  Crufen  genomen 
Xnil  fchog  Crucz  gr.  daz  jn  bem.  gelde  ift  IDI  fcbog  vnd  XX  gr.  Vortmer  hat  fanters- 
leue  mit  fynen  hulfern  vnfem  borger  Mertin  porcz  genomen  III  pferde  vor  vnfer  ftad,  dy 
komen  An  czu  gatersleue  =  VIII  bem.  fchog  gr.  Vortmer  hat  fander  hemmerftorr 
vnfem  borger  bans  ludeken  genomen  eyne  kiv  vor  dem  dorfe  fchenkenhorft  =  I  bem. 
.fchog  gr.  Vortmer  haben  dy  von  baldesleue  vnd  dy  von  wolmerftede  vnfern  borgera 
Bertolde  vnd  bans  gebruderen  geheifzen  dy.  token  yr  dorf  ipcze  gepucht  vnd  eynen  arm 
man  uff  dem  kerchafGe  tod  geflagin»  das  on  gefchen  ift  vfz  haldelzleue  vnd  wolmerftede  vnd 
dar  wedir  )fi  =  LXX  bem.  fchog  gr.  Vortmer  hat  Symon  fubbeker  vnd  vi  rieh 
fchutt  mit  oren  hulfern  vnferm  vorgefereuen  borgere  bertold  taken  fyne  pferde  genommen 
vor  dem  dorfe  ypcze^  daz~  om  gefchen  ift  von  angern  vnd  wedir  in  daz  Meydebur- 
gif  che  land,  den  roybem  ift  her  geuolget  vnd  hat  dar  obir  verloren  dry  reifige  pferde, 
dy  on  abe  wunnen  bertoldes  knechte  vanoberge  =  LXX  bem.  gr.  etc.  —  Anno  d» 
MCCCCXVIIP.  In  fente  Nicolawis  abende  pemen  heyfzen  knechte  vom  ft  eyn  forde 
alfo  herman  kropely  jagewinkel,  bans  dufel  vnd  der  von  baldesleue  dynere  vor  dem  vor* 
gefchreben  dorfe  czippel  XXXV  hoybit  vyhes  rindere  vnd  czegea,  dy  treben  /y  obir  in 
daz  Magdeburger  land  in  daz  dorfl'  wichmerftorf  vnd  eyn  teil  in  dy  ftad  baldes- 
leue jn  heyne  czer  weites,  hu  Es  =  XV  bem.  fcbog  gr.  Darna  in  funte  laurencz  abende,  do 
rante  hoyer  abbendorf  vor  czipel  vnd  fchoz  dar  tod  eynen  armen  man  — •  Nach 
delTer  vorgeichreuen  czit,  des  andern  tages  na  fente  bartolomeus  tage  nam  heife  vam 
ft  eyn  für  de  vor  dem  dorfe  czipel  XXIX  hoybt  vyhes  =  XL  fchok  bem.  gf.  Vortmer 
ftal  tideke  gram m es  in  der  meintwochen  in  demfelben  dorfe  tzipel  von  dem  kirchoffe 
'eyne  kw  vnd  brachte  dy  czu  Aluensleuen  etc.  —  Anno  MCCCCXVTI**.  —  Die  ,von 
veltheim»  alfo  hinrich,  hans  vnd  ludolf,  dy  haben  viis  vnd  vnfere  borgem  vor  vnfer 
ftad  genommen  X  fchog  kuge  vnd  XVIII  pferde  =  Vi*-  bem.  fchog  gr.  Vortmer  haben 
dyfelbien  von  veltheim  zcu  der  vorgefchrieben  czyt  eynen  vnfer  borger  geheifzen  ilans 
Werkmeilter  gefangen  vnd  befchaczt  =  XVI  bem.  fchog  gr.  etc.  (viel  ähnliche  JBefchatzun« 
gen  einzelner  Bürger).  Vortmer  haben  dyfelbien  von  veltheim  zcu  der  felbien  cziit  dry 
vnfer  borgere  init  rechtem  voribczte  vnd  obir  mute  geweldiclichen  gemordet ,  alfo  fy  dy  be- 
reyt  in  vengniffe  hatten,  des  fy  nicht  wyllen  haben  leyden  vmb  V^*  fchog  bem.  gr.  Vort- 
mer haben  dyfelbien  -^  vnfem  borger  hinrich  fehulte  van  linftede  fwerlichen  vorwund  vnd 
wen  in  den  tod,  vnd  om  genomen  eynen  yfem'hud  vnd  eyn  Armbroft  ==  III  gülden  etc«  — 
Vortmer  bat  helfe  vom  fteyn forde  mit  fynen  hulfern  vnferm  borger  Claus  Neiendorp, 
hans  Ichuhen  von  brnnow,  Herman  Algeifftede  etc.  vnd  eynem  Vicario  Em  dieterich  kram* 
tuen  var  dem  dorfe  fwizow,  buckow  vnd  wybeke  genomen  II  fcbog  fchaff  VI  kuge 
vnd  vyer  Rindere  =  XVIII  bem.  fchoggr.     Vortmer  hat  heife  vom  fteynftird  mitiinen 
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helfern  vnfrnn  burger  hans  krufen  dry  pherd  genonienrs  \l  bcm.  fcbock  gt.  etc.  — 
Vortnier  hat  borcfaart  von  oberge  vnd  peter  kofle  vnfem  borger  gerikeo  borßemanne 
vor  dem  dürfe  Wybeke  gcnomen  XLII  fchaff  =  IV  bem.  fchog  gr.  etc.  —  Vortmer  hat 
petor  hoffe  eynem  vnfen  borgere.  geheifzen  der  Tchulte  von  ftafz  genomen  II  rinder  vor  dem 
doiu»  gherchel  =  II  beni.  fcliog  gr.  —  Vollmer  bat  bans  bardeleue  vnferm  borger 
tibi  NyeodcMf  vor  dem  dorfe  gerchel  genomen  v\n  riiit  =  IV  fchillinge  bem.  gr.  etc, 
Czn  derfel!jit»n  tzid  nemen  dyfelbien  vnfern  borgern  fynion  koblanker  vnd  hans  horfteman 
V  fchog  fchutüfels  docken  =:  IV  bem.  fchog  gr.  Vortmer  berman  kropel,  hoygher  abben* 
dorf  vnd  jawinkel  nemen  dem  fchulten  von  ftaczs  dry  Rindere  vor  Rox forde,  vor  dem 
floffe  Aluensleue.  —  Vorfmer  berman  kropel  vnd  jode  fyborch  mit  oren  huIFerQ 
bal>en  vnferm  borger  heyne  Cruftede  genomen  IUI  pherde  —  czu  dem  flolTe  Obes» 
velde  etc.  —  Peter  koffe,  boybtman  czu  woImerCtedt,  hat  vnferm  borger  vdea 
czu  der  fchenkenhorft  genomen  VI  hoybit  rintvyhes  =  V  bem.  fchog  gr.  etc.  — 

Differ  fchade  ift  vnferm  hoybtmann  in  der  aldin  marke  gebehard  von  Aluens- 
leue von  den  gnantin  hern  Gunthere  erczbifchoff  etc.  vnd  den  fynen  gefchen.  Anno 
d.  etc.  XVI  namen  Im  heynrich  Echutze  vnd  deneke,  beide  ivonhaftich  czu  Alvensleue  et 
compbires  fynen  hengeft  vnd  gerede  darczu  innewendig  frides  =  XL  l>em.  fcb.  gr.  Item 
in  demfelbien  jare  nam  deneke  —  fyme  arme  manne  von  eftede  II  pferd  =  X  bem.  f. 
gr.  Item  in  dem  owfte  nam  hinfich  berenwinkel,  girftop  vnd  hinrich  fcbötzcze, 
alle  wonaftig  czu  Aluensleue,  Gerke  Spelhouele  vnd  Claus  grabo  von  eftede  IX  pferde 
bynnen  frides  =  XXX  b.  fcb.  gr.  etc.  —  Anno  etc.  XVIP.  vmb  panlhaleonis  nomen  fy 
von  dem  dorfe  berge  V  pferde,  dez  getan  hat  Czander  hemmerftorf,  Hans  von  Bar- 
deleue vnd  Arnd  von  Angern  =  XII  fcb.  gr.  Anno  etc.  XIX*^.  vmb  omnium  fancto* 
rum  borgard  von  oberge  hat  gefangen  hans  melke  von  dem  berge  vnd  mante  on  kegin 
Alueslcue  zcu  komen  uff  heyfen  floz  vom  fteynford,  da  er  helfen  zcu  fchatczunge 
mufte  gebin  uff  XL  VI  fchog  bem.  gr.  Item  haben  borgard  von  oberge  vnd  heife  von 
fteinford  ludeke  pfaffen  Gebehards  knecht  vnfers  hoybtmaünes  abgefchac^t,  den  fy  }'nne- 
wendig  frides  fangen  lifzen,  XXlllI  b,  f.  gr.  Item  Heyfe  vom  fteynford,  borcbard 
von  oberge,  kropel,  Hans  jawinkel,  Uermig  von  damnicz,  dyderich  Här- 
der ff,  kerskow  vnd  jre  helffer  haben  des  dorf  fichow'an  gefangen,  pferden,  .ochffen, 
fchaffen,  fwynen,  an  KouITe  vnd  brande  da  gefchadet,  daz  dy  armen  lute  achten  ufl'  Ir  bem. 
Ich.  gr.  Item  —  jn  dem  dorfe  myft  —  CCCXLIII  bem,  fchock  gr.  Item  —  jn  den  dor- 
fern T rammen  vnd  Henningen  an  fangen,  Bouffe,  morde  vnd  brande  —  uf  AI  bem. 
fcb.  gr.  Item  Anno  etc.  XVI  fchinde  Hinrich  berenwinkel  mit  fynen  helfern  des  dina- 
tages  in  den  pfingeften  wagene  von  f  j  oy  f z  vnd  griffen  acht  manne  vnd  namen  LVI  pferde. 
Ouch  ^Teren  eyn  teyls  von  hundesborg,  von  Aldenhufen  vnd  von  her'beke  da  mit: 
den  fchaden  fy  redelich  werdiget  haben  mit  der  fchatzimge  uff  11^-  fchog  bem.  gr.  etc»  — 
In  demfeluen  Jare  nach  Johannis  baptiften,  do  hatten  Symon  koldehagen  vnd  wyneken 
mit  jren  helfern  geueft  jn  vnferm  land  der  aldin  m^arke:  alfo  drafende  jn  tideke  lüde- 
ricz  vnd  kune    rengerslage  mit  eczlichen  andern  nach  wente  jn  dax  dorff  jersle,   das 
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Sander   beminerrtorff  ift  Vnd  funden  b^  ofTenbaren  baDthaftigen  tat    Alfo  quam  bans 
bardeleue  vnd  nam  jn  eyn  pferd  vnd  fyng  on  eynen  fangen  abe  r=:  C  bem«  fch.  gr.    In 
demrelben  jare  namen  dy  von  Fcbonhufen  vor  gorne  vnd  dalchow  XXIIII  pferde  = 
UOLXll  fch.  bem.  gr.     In  demfelben  Jare  vmme  michael^hat  dyderich  von  Qwitzow 
mit  andern  mey  debocgfcben^  als  mit  botmere/dybygeuerde  von  Ploteift,  getnordbrand 
zwey  boue  jn  dem  dorfe  yden.  vnd  eynen  bofT  jn  dem  dorfe  fwarczen bolze  vnd  reden' 
jn  czu  fcbonenfelde,  dat  tideken  mollendorffes  ift  vnd  von  fcbonenfelde  kegin 
plote  vnd  botmer  reit  von  plote. kegin  jerchow  =  C  fcbog  beb.  gr.    Item  in   dem- 
felben Jare  vmb  natiuitatis  marie  wart  vnferm  hoiptman  gebeharde.von  Aluensleue  uff 
der  beiden  czu. gardelege   genommen  IUI  pferde  vod  VIII  eilen  tocbes»    dacz  binrich 
fcbutze   vnd   luppel   tetin    mit  jren  belfern  s=  XXDII  beb.  fch...gr<  etc.    In  demCdbien 
jare  vmb  luce  evangelifte  rannten   dy  meydeburgfcben  in  der  Voytien    czu   gardelegen 
jo  daz  clofter  gut  vnd  namen' vor  ftacz  vnd  vor.  bairitz  dy  fchafft     Des  jageden  dy  ge« 
bure  nach.   Alfo  quam  bans  von  bardeleu%,   voyt   czu    Wolmerftete»   vnd    jagete 
wedir  uff  dy  gebur  vnd  flug  eynen  todL    Des  roybes  vnd  mordes  dy  armen  lute  czu  fcba- 
den    quaroen   uff  XX  bem.  fcbog  gr.   vnd  mer.    Item  anno  etc.  XVII^.   vmb  vnfer  üben 
frawen    tag   wprtzwyimge  .pam   binrich    predole  vnd  Euerd  buffeke  mit  jren  beUerli 
dry  pferd  9    dy   waren   fo  gut  als  XVIII  beb.  fcbog  gr.    Item  in  d^r  fe(bien  czit  vmb  viti 
nam   binricb   von   veltbem    mit  finen  belfern  vor  daz  dorf  buk  VII  pferde^   da  fy  by 
verbaldin  hatten  uff  eyne  Jacht ,    dy  pherd   geachtet  fin  uff  XVIII  b^mifch  fcbog  gr.    Item 
vmb  vnfer  frowen  tag'Affumpcionis  nehft  vorgangen  nam  hincze.beyer,  herman  kropel, 
Jan  Winkel  vnd  Ire  helfer  vor  daz  dorff  buch   XIIII  pferd ^    dy   fo   gut  geachtet  fin  als 
XXXVI  beb.  fcbog  gr.     Item  in  der  meyntwocbe  nach  michael  nam  Cvne  von  der  dolle, 
lippeke   brunkow  vnd   brudende   beyneke   vnd  kreyenfak  vor  der  natenbeiden 
XIII  pherd,  dy  fy  furden  kegin  Aldenhufen,    dy  geachtet  fin  uff  XXX  bem.  fcbog  gr. 
Item  lippolt  von  ftenbeke,   bans   von  rybbesbotel  vnd  fymon  kaldenbagen  mit 
jren  belfern  nameq  VII  fatelde  pferde,    dy   waren  von  eluerftorff,    der   pferd   fürten   fy 
czwey  kegen  fwanebeke,   czwey   kegen    jngersleue  uff  der  Alre  vnd  czwey  koufte 
ber  Rudolf  von   garczbuttel,    dy  pherde  fin  geachtet  uff  XXX  bem.  fcbog  gr»    Item 
fcbuldige  wir  den  obgenantin  bem  Gunthei-n  erczbiffchoff  etc.  an  den  Jare  crifti  MCCCCXVL 
Item  hat  dy  der  ick    von   quitczow    des    dinftags  vor   wynächten    vor  Ratenow  gerand 
eynen  tod  gef lagin  vnd  XVI  pferde  genommen,  dy  pferd  geachtet  waren  vnd  noch  gewer* 
diget  fin  fo  gut  alz  LXX  fcbog,    den   mort    fetze    wir  uf  daz  recht  czu  vor  büfzene.    An 
demfelbien    vorgefchreben  dinftag  ift    dy  trieb  Von    quitczow  vor  vrifak  gewefin  vnd 
Uli  pferd  vCb  vnfen  wagene  geuomen,  eynep  man  gefangen  vnd.  mit  den  fangen  .vnd  namen 
in  daz  dorf  viricze  gereten,   den    fchaden  wy  achten  uff  XXX  beb.  fcbog  gr.    Item  fo 
fint  bans  von   quitczow,   peter  kotcze  vnd  bans   treskow  in  dem  lande  czu  rep* 
pyn  geweft,  gepucht  vnd  genomen,  waz  fy  bekommen  konden,  an  dem  wedir  rytende  fint 
der  ein  teil  czu  wulkow  gelegin:   diffen  fchaden  wir  achten  ufT  11"^  fcbog  beb.  gr.    Itenl 
fo  bat  frelftid  Moringe  von  g^irdelege  fiK  der  ftrazen  czwilTcben  tangermujide  vnd 
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gairdelegen  IV  rinder  geBommen»  als  gut  dlis  II  beh.  fphog  gr%  An  deio  mitwodie  vor 
thome  wart  vor  taagermunde  eyn  pferd  genomen  In  daz  Und  csu  Jerchow  vnd  ge* 
butet  czu  Sydow:  dis  getan  hat  Swyne  fygent  mit  fynen  kumpanen,  daz  pherdift  geachtet 
uff  VIII  fcfaog  beb.  gr.  Item  beyfe  vom  fteynford  hufet  vnd  heget  czu  Aluenaleue 
vnßr  fyande  Jan  Winkel,  kropel,  hoyer  abbendorf,  deneken  wMaftig  czu  Aluens- 
leuen,  wapenhanczbe  wouaftig  czu  germersleuen  vnd  beynTicb  fchutten,  dy  vo- 
Ter  land  fchinnen  vnd  rouben  vnd  mannicherleye  Fchaden  getan  haben,  dar  vmme  wir  begheren 
wandila  nach  vnfe ,  fredebrifea  lute  an  beyden  fyten.  Des  mytwotfhes  vor  wynacbtea  wordin 
Otten  von  gbore  IV  pferde  genommen  der  II  czu  Aluenslenen  gd[>racht  worden:  dis 
taten  heyfen  knechte  tnit  andern,  dy  bynnen  Alaensleue  vnd  germeralene  wonen. 
Item  waren  kir  mete  der  von  veltheim  knechte  vnd  der  von  aldinhuren:  den  fchaden 
wy  achten  uff  KU  fchog  beb.  gr.  Item  an  des  heiligen  nyen  jars  abende  wart  her  Czib- 
beker  vnfin  Cappelan  gefcfaindet.vnd  genomen  eyn  pferd,  cleyder,  czemnge  vnd  brife,  alfo 
her  von  dem  egenanten  hem  von  Magdeburg,  reid  mit  vnfim  werfe,  daz  eyme  vnfe  boue- 
m^fter  bevoleq  hatte:  dia  tete  dyterich  von  quitczow  vnd  fcherebard  v&  wolmer« 
fted  vnd  wedir  In  vnd  droweden  om  dy  knocken  abe  czu  houwende,  vnd  om  (chadeden 
an  perden  vnd  cleydera  uiT  VD  beh.  fchog  gr.  Item  fo  greif  dyterich  von  quitczow 
vfii  dem  gerichte  czu  Arneborch  II  man  vnd  nam  IX  pferd:  dia  tet  her  vfz  jerciiow: 
den  fchaden  an'pferden  vnd  vengnifle  wir  achten  uff  L  beb.  fchog  gr.  item  inertin  boppt- 
ner  nam  mit  fynen  hulfem  Cläufe  von  Sänne  IV  pferd  uff  der  vere  czu  ftorkow,  dy 
geachtet  fin  uff .  XX  bem.  fchog  gr.  Item  dea  mantags  vor  der  hdEgen  ^diyer  koninge 
tage  worden  vor  dem  ticbe  czu  vifchbeke  VDI  pferd  viz  czwen  wagen  ge^p^inen,  das 
viz  dem  Meideburger  lande  vnd  In  gefchen  ift,  geachtet  uff  XXXVI  beh.  fchog  gr.  Ilem 
fo  nam  dyterich  von  quitzow  vnd  frelfted  von  bardeleue  IV  pferd  vor  dem  dorfe 
czu  buk  vnd  fchoffen  eynen  man  tod:  dis  tetin  fy  vfz  Aluenaleue:  der  fchade  geachtet 
uff  XXIII  beh.  fchog  gr.^.  den  mord  fetcze  mv  uf  daz  recht  ezu  bufzen.  bem  acht  fage 
vor  vaftelobende  In  dem  feR>en  iare  fint  den  von  der  fchulenborg  vfz  4eii  dorfe  j*ebey 
VIII  pferde  genomen,  dy  bracht  fin  in  daz  dorf  bornfted^-  daz  des  dvmprobift  von 
tneideburg  ift,  den  fchaden  fy  achten  uIT  XXH  beh.  fchog  gr.  bem  fe  hat  der  von 
reynfteyn  mit  eczlicben  des  egenanten  hem  mannen  von  meidebntg,  den  von  l>ifmaTke 
czu  borchftal  czwey  dorf  alzo  Beiendorf  vnd  vchdorf  abegebrand  vnd  tiemen  was 
-da  waz,  den  fchaden  acbten  fy  uf  V^* beh.  fchog  gr.  Hans  knechte  van  quitczow  namen 
des  mitwoches  na  louocauit  «yme  vnfer  boten  eyn  pferd  vnd  brife,  ako  her  ^on  Anger- 
mundo  czu  Rathenow  lyten  folde  vnd  brachten  dis  czu  plote,  daz  deifeibie  'böte  wer- 
«diget  •  uff  V  beb.  fchog  gr^  Des  Sunnabend  vor  mitfafteh  nemea  herwlg  knedtn  von 
Damraioz,  dyterich  bardorff  wad  clauwes  kneditevon  trete,  Borchardeskoecbte 
von  oberge  dy  Jungeren  Ruie  Cdue  in  dem  vorde  czu  Jersleu-e  czwey  reifige  vnd  fynen 
knecht:  dy  pferde  brachten  fy  czu  Aluensleue,  den  fchaden  achten  fy  ulf  XXX  beh. 
fcfaog  gr.  Swynevyand,  vorbrande  drewes  vnd  cleger  fchynden  des  funnabendis  vor 
demj/ftmlage  mifaricördia  domioi  vor  hauei berge  wagen  von  ftendal  vnd  nemen  dy  pherde 
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vb  dam  w^^en  vuAb  ymst  dar  ufb  wa«:  dis  teten  fy  von  plote  Tod  wedir  dar  czu.    Def« 
felbieo   tages  flugen  fy   der  gefangen  borger  von  ftendal  eynen  tod«    DilTe  vorgefchreben 
griffen  bem  gunczele  von   bertesleue   dea   felbien  tagea  czwey  imecbte  Abe.    DifTe 
fchade  geachtet  ift  uff  bundert  beb.  fcbog  gr.    Des  funtagea  mifericordia  domini  ezu  nacht 
reten  achte  von  wolmerfte^  vnd  eczliche  von  Aluensleue»  Aldenhufen,  vmmendorfe 
vnd  von  herbeke  vnd  hettia  «gerne  ^  genomen,  do  fy  nicht  befcoipoien  konden»  obirdem 
graben,   do  retin  ly  vort  czu  jebenicze  vnd  puchten  daz  vnd  nemen,   was  dar  was,   dia 
felbie  dorf  ill  der  clofter  Jungfrowen  cjiu  nyend'orff.    Diffe  puchere  reten  wedir  czu 
Aliienaleue  in  daz  meideb.  lant,   den   fchaden  achten  fy  uff  hundert  beb.  fchog  gr«    Dea 
Donreftages  vor  Cantate* wordin  geuerde  von  aluensleue  czwey  wagen  pferde  genommen : 
dis  tetin  fymonvnd  göde,  frederik  von  werdesleue,  fander  hemerftorfs  Alfter  föne 
vnd  hans  knechte  von  bardeleue:  dy  plerde  achtet  her  pf  XII  fehog  beb.  gn,  dis  tetin 
vfz  aluensleue  abe  vnd  czu.    Dea  funabendes  nach  vnfer  liben  vrouwen  tage  conceptionia 
wart  in  der  ^marke  an  dren  enden  vorbrant  .alfo  czu  ghore,   czu   bolkftorff  vnd   in  der 
warde  czu  vifchfriwe»    Dis  tat  fimön  mit  fynen  hulfem  von  wolmerftede  vnd  wedif 
in  daz  meideb.  lant,  der  fchade  geacht  ih  uff  II''-  beb.  fchog  gr.    Des  fritages  nach  michaej. 
Reit  kf^yinf berch  von  dem  flöte  plote,  der  felbie  by  peter  kotczen  czu  wefrae  pblegi^ 
viid>4m  eynen  bof^ger»  von  »ofterborch,  geheiizeD  will^ke  von  der  mollenj,  eyn  pberd  dar 
qm  wa;B,  ?r.  batle,   alfo!  diffe  borger   doch   eyn   recht   pilgerim  waz  vnd  des  fynen  pharren 
briff  hatte  vnd  vmtne  apiaz  willen  czu  vnfer  liben  vrowen  czu  brandenborg  gewelin  batteg 
daz  her  achtet  uff  V  beb-  fchog  gr.    Dea  funabends  vor  aller  heiligen  tage  wart  dem  gotis« 
hufe  czu  diftorff  eyn  man  von  nyptz  griffen,  IX  hoybit  vyhes  dem  felbien  genomen,  ge- 
fürt  czu  Aluenfleue,  den  fchaden  achtet  he  uff  XXX  beb.  fchog  gr.     In  feote katherinan 
nacht  wart  griben  gepucbt,  dar  obir  geuerd  von  Alfenfleue  jaghede,   dy  werden  om 
des  ergenanten  hem  man  von  meydebuig,   do   ke>  vnfen  fyanden  nicht  thun  mufte,   dy  her 
doch  mit  der  hülfe  gotis  wol  mechtig  gewordin wi^e.    Dis  wertin  helfe  vom  fteynford, 
Bertold  vnd, her  jan  von  oberge,   borchard   von  oberge,   dy  von   wanczleue: 
dy  von  veltheim  weren  mete  czu  griben  vnd  hülfen  daz  pucihen.    Der  ibhade  geachtet 
ift  uf  LV  beb.  fchog  gr«    Alle  diffe  vorgefchreben  woldin  in  fente  katherinen  tage  lip  vnd 
gut  abe  gewunnai  habin  vnd  fchoffin  vns  dy  vnfin  todt.  Alfo  henning  von  borftel  vnd 
yyer  gebuer,  czwey  von  miiterde   eyn   von  ofthern  vnd  eyn  von  jnfel.    Item  wordin 
vorlorn  vnd'  tod  gefchoffen  X  perde   ane  waz  dy  von  (tendal  verlorn.    Des  felbien  tages 
wart  heyne   fchernekow   vnfir   landrider   gefangen  vnd  om  ward  eyn  pherd  genommen  vnd 
heife  befcbaczte  on   czu  Aluensleue,   dy  fchade  gewerdigt  ift  uf  IP.  fchog  vnd  XXX 
fchog  beb.  gr.    Des   fünta^es  nach  katherine   Alfo  ich  geuerde,   vnfer  man,   borger  vnd 
gebur  wedur  von  Arckfleue  holte  kegio  helfen  von  fteynford  mit  diffen  vorgefchreueu^ 
dardy  von  werberge,  dy  von  der  affenborch  czu  francvorde  wooaftig;  ynsuffgroffe 
kofte  v^d  czenmge  brachte,  alfo  dy  vnfen  czu  arckfleue  uff drungen etc.,  dy  kofte czerunge 
vnd  fchaden  wir  uff  X  ti^fent  fchog.  werdigen«    Diffe  vorgefchreueo  hettin  vns  mit  oren  abir 
gerne  lip  vnd  gut  abegewunnen,   daz  offenbar  ift,    wen   fy  daz  bercze  gehad  hettin,  daz  fy^ 
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daz  begunt  hettin.  Des  Tiintags  vor  vnfe  Iiben  vrawM  tage  condeption'm'  w&ri  gehoitfeQ  csu 
Czipel:  dy  dis  tetin  dy  bilden  in  dem  dorfe  czu  der.  clinke  Vnd  woldin  ^geuerde  van 
Aluensleue  gefchindet  haben:  difTe  nam  vpart  gebracht  czu 'Alu^tisteue  vod  donfted, 
dis  tetin  ludeloTf  von  veitheim,  hoyer  obbendorf,  Jdeneke  vod  heife  vom  fteyn- 
ford  vod  btfrchards  knechte  von  o berge,  dilTe  nam  wazLrchog  wert.  Des Domieftagfl 
na  fente  lucien  tage  eleyndinft  beme  vnd  f^mmiog^  Vnfer  bede'  gtoofflfn*  vnd  gemal  boten, 
gefchiodet  uf  der  grime  vnd  ^flagen,  eyme  X  bebirczeyle  genomen  vnd  fufze,  dy  her  vnfer 
husfrowen  fulde  gebracht  habin:  czu  der  czit  alfo  di(Te  vorgefchreben-  dis  getan  habio,  fint 
fy  von  Aluensleue  geghen  vnd  dar  wedir  czu,  vnd  efzen  dy  bebirczeyle:  den  hon  vnde 
fchaden  wy  achten  uff  XXX  fchog  beb.  gn  In  fente  luden  nacht  haben  fymon  vnd  ghode 
eyme  geheifzen  Cofter,  czu  decze  wonaftig,  eyne  fchune  abegebrant),  do  fy  dis  tetin  fint 
ly  vfz  wolmerfted  gereten,  nach  der  tat  wedir  czu  Aluensleuen/  den  fchaden  acbtin  fy 
uff  U^  fchog  beb.  gr.  Heyne  gleym  hat  eynen  man  czu  ypcz  tod  gel  lagin,  om  dry 
'pferd  genomen  vnd  dis  vfz  wolmerfted  vnd  von  bardeleu«  vnd  wedir  in  daz  meid, 
laut  getan  alfo  czu  Aluensleue  vnd  dar  den  nam  gebracht  Den  fchaden  achte  mr  uff 
II«.  fchog  beb.  gr.  Des  Dinftags  vor  dem  heiligen  crifte  fint  dy  fcbaff  vor  buk  genommen, 
dy  obir  dy  brücke  vor  wolmerfted  getrebin  fint,  eyn  teil  in  daz  dorf  bardeleue  vnd 
tetin  dar  fchaden  uff  IK  fchog  beb.  gr.  Diffe  felbie  heyoe  gleym,  c^ke  vl6t  tyuM^iaüa^ 
pane  van  wolmerfted  vnd  vfz  dem  dorfe  czu  bardeleue  vnd  M  howen  geuerde  von 
aluensleue  eynen  man  czu  efted,  daz  he  lam  blibet  vnd  nemen  vor  dilTer  czit  eynen  manne 
von  efted  eyn  pferd,  der  felbie  man  fchaden  hat  IUI  beL  fchog  gr.  .Anno  MCCCCXVUI 
An  dem  funtage  Reminiscere,  alfo  der  man  tag  czu  ghing,  haben  her  geuerd  van  plote, 
heife  vom  fteinford,  peter  kotcze  'daz  dorfT  Rochow  gepuehet  vnd  gebrant,  dar 
fchaden  getan  uf  V  beh^  fchog  gr.  ane  dy  gefangen,  dy  fy  mete  weg  fürten  diflen  nam 
fürten  fy  czu  jerchow.  Ouch  weren  hir  mete  peter  von  zanne,  Dyterich  voll  Rio- 
gerflage,  wiprecht  von  barby,  Riprecht  fandow,  frenczke  von  den  werdir, 
kannenbercfa,  bans  treskow  vnd  meyniichen  des  egenanten  hem  man  von  Meideburg 
vfz  dem  meideb.  vnd  jerchowefchen  lande.  Item  nemen  diffe  felbien  des  felbieo  tages  in 
dem  lande  zu  Arneborch  czwey  pferde:  hir  was  mete  Tideke  mollendorf:  dy  II  pferd 
waren  X  beb.  fchog  wert.  Item  heyfe  vom  fteynford  vnd  borchard  von  oberge 
befchatzten  eynen  vnfer  borger  von  falczwedil  czu  Aluensleven  uff  XL  fchog  beb.  gn 
mit  der  czerunge.  Item  borchard  van  oberge  hat  mit  den  finen  von  Aluensleue  vnd 
wedir  dar  czu  daz  dorff  czichow,  daz  lyt  in  der  voytie  czu  gardelege  gebrand  vnd  ge- 
nomen waz  dar  waz  vnd  tetin  dar  fchaden  an  roube  vnd  an  brande  uff  IK  fchog.  Des 
Donreftages  na<;htes  vor  palmen  ward  vor  gardeleue  dy  molen,  geheilzen  dy 
ftendeliffche  molen,  gepucbtet  daz  von  Aluensleue  vnd  wedir  in  daz  meideb.  land  gefthen 
ift:  dis  haben  getan  kropel  vnd  jan  winkel  vnd  dar  gefchadet  uff  X  fch<^  beh.  gr^ 
Des  dinltages  nacht  nach  palmen  ift  in  dem  dorfe  dreneke,-  daz  vor  betzendorfe  lyt, 
vnd  der  von  der  fehulenborch  ift,  eyn  hoff  gepucbtet:  dis  haben  getan  hoyer  abben» 
dorff,   kropel  vod  ore  huifere  von  Aluensleue,  ietin  fchaden  uff  XL  fchog  beh.  gr. 
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Des  fritag«!  vor  mtrericoriHa  domiiii  haben  der  von  velthc^im  knechte  vnd  heyfen  vom 

fteynford   knechte   vor   jnfel    dy  pherd   genomen   vnd  eczliqhe  man  gefangen. vnd  tetin 

(chaden  uff  hundert  beb.  fchog  gr.    Des    funabends  vor  mirericordia    domini  haben  ghode 

Siborch  vnd  lunigh  vnfen  fönen   marggrafe  fredericli   vnd  marggraffe  Albrecht 

eyn  Bu  rehe  feie,  eyn  jegir  pherd  vnd  hunde  genommen   vnd  gebracht  czu  aluenfleaen: 

den  fchadenK  w  werdigen  uff  XX  beb.  fchog  gr.    Des  fritages  vor  Cantate  fint  vor  gar* 

delegen  dry  pherd  genomen,  gebracht  czu  älfenfleue,  vnd  fin  ßeffan  czeger  genommen, 

gewerdiget  uff  XIII  behm.  fchog  gr.    Item  des  raantages  in  den  phingeftin  hat  heife  vom 

fteinford  mit  fynen  hulfern  vor  den  dorfem  Gramme  vnd  fwifow  grofzen  fchaden geta^n, 

genomen  wacz  dar  waz,  vor  dem  dorfe  fwifoWp  daz  der  clofter  jungfrowen  von  nyendorf 

i&f  kfige,  fchaffy    fwin  vnd  oflen  genommen,^  gebracht  czu  Aluenfleue.    Item  ift  hir  mete 

gewefin  ftrjobard  von  der  voji  veltheim  wegen,    Difle  offen,  fchaf»  kuge,  fwin  achten  fy 

uf  IP  fchfp:  vort  f lugen  fy  V  mane  tod.    An  dem  mantage  nach  bouifacii  haben  dy  von 

veltheim,  ftrobard,  hoyer  abbendorf   mit  oren  hulfern- weteritcze   gepuchtet  vnd 

gebrant:    hir   czu  fint  gereten  von  Aluenfleue  mit  XLIIII  pferd,  der  fchade  geachtet  uff 

XL  bemifch  fchog  gr.    Des  mantages   jacobi  find  genommen  vor  ghore  III  fchog  pferde, 

vor  ludericae  III  pherd,  vor  Bucholt  dy  kuge,    (»u  finczelenberge  heynrich  meftorfe 

fyue  pherde:  dis  haben  getan  hinrich  von  veltheim,  hern  hinrichs  föne,  ludeleffvnd 

gunczel  bruder  von  velthe>m  fint  gewefin  hoyptlute:  vort  fint  byr  mete  gewefin  hinrich 

von  bortfeld    czu  peyne,    bans  von  quitczow,   frederich   vnd    E'rnft   bruder  von 

Redern,  Wilhelm  von  zampleue,  ludelof  vnd  roloff  hern  Ruloues  föne  von  gar« 

czebutle.     item   fin   hir  mete  gewefin  VI  mit  glebien  von  brunfwig,   vort  heyfe  vom 

fteynford,  her  jan,  bertolt  vnd  borchard  von  o berge,    Balius  von  weuerlinge. 

Braut,    Cunrad  vnd  heynrich  von  fwicholde,    frederich  vom  moringe,  Jürgen 

van  lupticz   hoffgefinde   des  egenanten  von  meideburg,    by  name    fin  knecht   mertin 

Grotze   von  Arwernerde   vnd  fyne  bnider  geuerd   vnd  hans   von  werke  czu  fche- 

ninge,  herman  kropil,    jan  winket,   Symon  vnd  ghode.     Tetin  fchaden  uf  IIK  beb. 

fchok  gr.    Item  haben  kannenberch,  butling  fchile,  hans  fchutte,  hans  von  feben 

eynen  borger   von  gardelege   genomen    des  funtages  vor  martini  III  pferd  czu  wolmer- 

fted,  czu  aluenfleue   XIIII  fchog  beb.  gr.  wert.    Item  diffe  vorgefchreben  haben  an  der 

mitwoche  vor  martini    vor  Schembeke  XIIII  ochben  vnd  Uli  pferd  genommen,  daz  von 

aluenfleue  vnd  wedir  in  daz  meid«  land  gefchen  ift,  gewerdiget  uff  XLIIII  fchog  beb.  gr« 

Bardeleu e«  Des  mitwoches  vor  katherine  had  frelftad  helfin  neinen  czu  bo* 
dinge  VU  pferde  XXVII  fchog  beb.  gr.  MCCCCXIX^  Des  funnabendes  Cantate  had 
borchard  von  oberge,  der  von  veltheim  genomep  vor  den  dorfem  oftheren,  welle 
▼nd  eluerftorf- pferde  vnd  kuge,  dar  obir  eyne  jacht  gewordin  vnd  dy  kfige  eyn  teil 
wedir  genomen  find.  Dy^  XL  pferde  brachten  fy  in  daz  meid,  laut,  geachtet  uff  II«.  beb. 
fchog  gr.  A.  MCCCCXX  Des  mantages  nach  voc.  Jocunditatis  haben  der  von  veltheim 
vnd  helfen  knechte  von  Aluenfleue,  von  herbeke,  von^  vmmendorfe  vnd  dar  wedir 
eztt  genomen    vor  demker   ain  pferd   vnd   eynen    man   gegriffen  vud  czu  der  felbien  czit 
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genomen  Jin  pferde  vor  belliDge*    Die  haben  getan  fleming»    jan  wi»ke1,  lieiiDeke 
dekwede  mit  oren  hulfern,  dy  fcbade  gewerdiget  ift  ufT  XL  bemilTcbe  fchog  gr. 

Ga flippe.  Czn  fente  gallen  nacht  dy  neft  vorgangen  ift  warens  fecbs  jaradirfeben 
jar  wart  daz  dorff  garlippe  befchediget  mit  roube  mit  brande  vnd  mit  pvchene  bobin  VI 
mark  vnd  IIP.  den  fchaden  teten  dy  da  Ovaren  meie  her  Roloff  van  garczenbuttel  vnd 
hinrich  vnd  ludolff  von  veltheim  vnd  bartold  Curd  von  werbergie.  In  der  crit 
ouch  vorbrante  fchepeliez,  kloden  vnd  bedinge:  daztet  bartold  von  oberg^  her 
jan,  finfone,  Buffen  föne  von  der  affenborch  von  Amforde:  den  fchaden fy  werdigen 
uff  in  tnfent  beb.  fchog  gr«      • 

Sloycz.  Des  dÜnftagea  in  den  phingeften  wordens  IUI  jar  nam  hinrich  von 
berewinkel  mit  fynen ,  mithelfem  den  geburen  von  floycz  XLDI  pferd  geachtet  uf.  XC 
beb.  fchog  gr.  vnd  greiff  dy  menre  da  felbies,  dy  befchatzte  bartold  von  oberge  vnd 
her  jan  iin  fon:  dy  muften  on  gebin  LIIII  beb.  fchog  gr.  vnd  der  feibieo  mei|p  bleib  ep 
tod  in  der  vengniife.  Dar  felbiea  cza  floycz  worden  genomen ,  an  fente  Jacobs  tage  Wer- 
dens II  jar,  V  fchog  fohaff,  IX  fwin  vnd  I  fchog  geachtet  uf  L  beb.  fchog  gr.  Daz  tetia 
dy  van  veltheim:  dar  weren  meto  heyfen  vom  fteynford  knechte:  dy  fcbaif  vndfwia 
blebin  czu  Alfensleue.  Eyn  man  vfz  demdorfe  gab  IDI  mark  czu  fchatczunge.  Dar 
felbies  czu  floytz  wordin  genomen  jarlang  an  dem  dritten  funtage  nach  pafchen  XXII  pberd, 
geachtet  uff  L  mark^  daz  tat  der  fchenke  von  flechtunge:  dar  were  mede  buCCe  von 
der  affenborch  czu  Amford  vnd  der  von  veltheim  knechte. 

Czu  bukholte,  An  fente  Jacobs  tage  wordens  czwey  jar,  wordin  genomen  Acht 
küge  vnd  II  fchog  vnd  XXVII  pherd,  geachtet  uff  hundert  vnd  XX  beb,  fichog  gn:  den 
fchaden  teten  dy  von  veltheim:  dar  waren  mete  heyfen  kneeht  vom  fteinford  vnd 
meideburgfche  lute. 

Anno  domini  MCCCCXVP.  Dis  ift  daz  hinrieb  niczenplicz  vnd  fyne  brudere 
vorlorn  haben.  Dy  von  molewinkel  liaben  vorlorn  des  funnabendes  na  coiporis crifti X VII 
ochfzin,  pferde  vnd  kuge,  dy  fy  achten  uff  XXV  fchog  beb.  gr^  Ouch  haben  fy  gegeben 
fander  hemmerftorfe  II  beh.  fchog  vor  botele  fende,  den  fy  daz  vyhe  wedir  nomen 
hattin,  alfo  dyterich'von  quitczow,  Arnd  clegir,  heyne  borftel,  borcboghen  vnd 
fyne  hulfere  vnd  trebin,daz  in  daz  floz  czu  vmmendorf.  DilTe  fchade  ift  getan  vfz  des 
egenanten  hem  lande  von  meideburg  vfz  vnd  jn  von  fynen  hufeten  mannen  vnd  van  fynen 
floffen.  Item  haben  dy  von  veltheim  om  abe  gegriffen  eynen  knecbt  der  keift  ftolcze 
clauwes  vnd  nemen  om  eyn  pherd  van  X  beb.  fchogken  vnd  ift  noch  or  gefangen.  In 
fente  katherioen  tage  wordin  vort  tideken  becker  Uli  pferde  genomen  von  VIII  beb.  feiNicke 
gr,  ffaze  viegele  II  pferd  von  V  fchock6n,'IIII  kuge  vnd  fvdn  vnd  hu%eretev  daz  her  achtet 
uf  V  fchog  beh.  gr.  Hans  hoffleger  der  fmed  II  pferde  II  kuge  vnd  ander  hufzgerete,  daz 
he  achtet  uff  VIII  fchog  bemh.  gr.  etc.  — .  Difleo  fchaden  hat  getan  bans  von  qui.tzow, 
ludolff  von  veltheim  vnd  bardward,  Item  yle  uchtorfe  Uli  pferd  V  kfige  vnd  aodir 
hufzgerete  daz  he  achtet  uff  VUI  fchog  beh.  gr.,  Claus  becker  lU  kuge  vor  III  beh.  fcbog 
gr.  bans  lezeken  an  hufisgerete  daz  her  achtet  uf  II  fchog  beh.  gr.,   lezekens  fon  eyne  kw 
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vor  I  bek  fchog  gr.,  Amd  fcbulte  eyoe  kw  vor  II  beb.  fchog  gr.  etc.  ,etc.  —  Des  funtagea 
nai^  martini  fcfaoz  deger  den  fchiUten  von  hemerte  tod.  Dis  tet  ber  v£e  dem  meid, 
lande  vnd  jn. 

Dis  \&  der  fcbade  der  gefchen  ift  Achim  kercbow  vnd  Tynen  armen  luten  czu 
bolkftorf.  Daz  haben  getan  heyne  fchenke,  werners  föne,  hinri^ch  fchenke  vnd 
erich  Ccbenke^  Erich  fchenken  föne,  bans  frenfted,  Iiiteke  tileman«  Schele  ker« 
ften,  bans  karfche,  b^ns  von  gbifen,  lutteke  claus  ludeman,  krefus,  hinrich 
tunrnghy  ghodo  fyborcb»  bans  ia\vinkel  vnd  herman  kropel  vnd  difTer  fchada  ift 
gefobeu  von  vlecbtinge  dbe  vnd  csu.  Item  hat  bans  ftiübeke  gegriffen  den  kruger  von 
boikfitorf  vnd  bat  daz  getan  von  herbeke  vnd  dar  ivedir  ezi|.  Diffen  fchaden  achtet 
Achin  von  kerchow  nf  III^  beb.  fchog  gr.  Dis  ift  der  fchade  der  gefchen  ift  Achim 
von  kercbow  czu  Eiuerfjtorf£  Czum  erften  bat  bans  ftrobard  mit  fynen  metehulfem 
genomen  XI  pherd.  Daz  ift  gefeben  czn  b erhebe  abe  vnd  dar  wedir  czu.  Item  iiat 
fymon.czibbeker  genomen  YII  pherd  myt  fynen  metehulfem,  vnd  daz  ift  gefchen  von 
veolmerfted  vnd  dar  wedir  czu.  Item  hat  fleming  gegriffen  11  gebuer,  dy  er  fürte  czu 
berbeke,  vnd  fint  dar  befcbacit:  diffen  fohaden  aditet  kercbow  uff  LXX  beb.  fchog  gr. 
Dis  ift  der  fchade,  der  gefchen 31  czu  grofzen  moringe  Achim  von  kercbow.  Symon 
czibbeker  hat  gemortbrant  deme  fchulten  eyne  fchune  mit  kome,  den  Ichaden  achtet 
kercbow  uff  'h  beb.  fobi^  gr/  vnd  difle  fdiade  ift  gefchen  von  wolmerfted  vnd  dar 
iiii<edir  czi. 

BuTfe  ronnebeke  fchade.  Item  vmb  circumc.  domini  haben  lippold  van  ftein- 
beke,  Cafper  von  germirfleue,  binrich'von  Bornen,  herman  kropel  vnd  hey- 
neke,  Buffen  Ronnebeken  den  vnfen  geftolen  VIII  pferd  by  nachte  vfz  fynen  boue. 
Als  der  vnfer  mit  fynen  frunden  nach  drabete,  vant  er  fy  uf  der  hanthaften  tat  jmme  ftedeken 
czu  Aluenfleue,  daz  der  ynfzer  beyfen  vom  fteynford  clagete  vnd  anrichte  keginwer- 
diclichep,  der  ficb  doch  dar  nicht  an  bewifet,  als  ber  billich  fulde  getan  habin.  Den  fchaden 
der  vnfzer  achtet  i^  XXX  beh«  Ichog  gr«  In  villa  buk  hat  Albrecht  willemut,  Curd 
fchutte  vnd  fcherebard  mit  jren  gefellen  gefangen  heyne  mertios  von  buk  vnd  namen 
jm  dry  pberd  vnd  ibrtes  In  mit  den  pberden  In  benning  willemund  huiz,  da  fy  futerten, 
e&en  vnd  tranken.    Dy  gefengnifle  vnd  pherd  er  achtet,  uff  Xlill  beh.  fchog  gr. 

D^  ludericzen  den  vnfen.  Dyterich  von  wernfleue,  Curd  weftfal,  bii- 
Iing  vnd  bard  eleu  es  knechte  vnd  fymon  haben  kunen  vnd  tideke«  ludericze  den 
vnfen  genomen  VII  perd,  daz  fy  von  wolmerfted  abe  vnd  czu  getan  habra:  dy  pherd  fy 
achten  uff  XX  beh.  (fchog  gr.  Item  bans  ftrobeke,  heyne  borftal,  borchhagen, 
gode  fyborch  vn4  fymon  baben  tideke  ludericze  vor  dem  derfe  lud«ricz  XXI 
ackirpferd  -genomen  vnd  iint  von  ofesfelde  czu  vnd  abe  gereten:  den  fdiaden  er  redelichen 
achtet  off  L  beh.  fchog  gr.  Item  £ymoa  vnd  lippeke  brunkow  haben  tideke  lude- 
ricze dem  vnfen  genomen  eyn  reilig  pberd,  daz  fy  kegin  aueffelde  braditen,  daz  er  achtet 
uff  X  beh.  febog  gr«  Item  ha.n*s  von  bardeleue  vnd  tyderich  bardorff  namen  lude- 
ricze dem  vnfen  eyn  reyfig  pferd,  daz  er  vnfem  offenbarem  mortberner  genomen  hatte,  dy 
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er  achtet  uff  VHI  beb.  fchog  gr.  Item  bans  von  ftenfted  vnd  htnrick  baben  cza  bu- 
felicz  genomen  VII  pherde  eyiue  armen  manne,  dy  iykegin  oueffelde  bracbten,  dypberd 
der  arm  man  achtet  ufi  XXIIII  fchog  beb«  gr«  Item  dy  von  veltbeim  haben  vor  daz 
dorff  ludericz  genomen  II  pherd,  dy  gewerdigt  fin  uff  Till  h/iu  fchog  gr.  Item  fleming 
vnd  der  von  veltbeim  knechte  baben  genomen  vor  dem  dorfe  hufelicz  den  armen  luten 
V  pherd,  dar  czu  eynen  man  dermort  vnd  tetin  daz  von  dem  floffe  berbeke  abe  vnd  zcii: 
den  'fchaden  ane  toden  fy  werdiget  haben  uff  XX  beb.  fchog  gr.  Item  peter  kotczen 
vnd  fin  man  gleike  genant  hat  czu  dem  dorfe  kremkow  eyme  arm  manne  geftalen  eyn 
pherd  daz  er  acht  uff  X  beb.  Mioggr.  Item  kune  vnd  hinrich  maurin,  vlrick  febutte 
alle  hofgefinde  czu  wolmerfted,  dar  czu  fmycke  hu(Te(Bn  vnd  des  genanten  ham  gun- 
thers  erczbiffchofs  etc.  vifTcher  czu  wolmerfted  baben  den  ludericzen  den  vnfea 
jnwendig  frieden  augewunnen  vnd  genomen  eyn  pherd,  daz  fy  vorkauften  vor  XJi  bemiOche 
fchog  gr.  Item  Am  dinftag  vor  der  crucz  wochen  Borgard  von  oberge,  lippold  von 
ftenbekcy  heine  Ape,  Otto  von  fekerde»  buffe  von  der  affenborch,  beine  Ctro- 
bardt  Curd  Rofer,  fleming  vnd  der  von  veltbeim  vnd  beifen  vom  fteinford 
knechte  ]an  winket»  Ifiningk  vnd  ftrobeke  etc.  haben  den  ludericzen  den  vnfen  vnd 
Iren  armen  luten  genomen  II  fchog  kuge  vnd  fuft  andern  fweren  fchaden  uf  der  rufen  ge- 
tan: dy  küge  vnd  fchaden  fy  achten  uff  hundert  vnd  XX  bemiOche  fchog  gr.' 

Her  Jan  von  oberge,  lodewig~vom  wanczleue  vndbans  von  fchirfted  mit 
]ren  belfern  haben  Ciauwes  fannen  dem  vnfen  an  dem  dorffe  garczow  an  roube  vnd 
brande  gefchadet,  den  her  redelich  hat  gewerdiget  uff  hundert  vnd  XVII  fchog  beb.  gr.  Cza 
der  felbien  czit  dy  felbien  her  Jan  von  oberge  etc.  vorgenanten  Claus  fannen  dem 
vnfen  an  dem  dorffe  lint dorff  an  roube  vnd  brande  gefchadet,  daz  er  geachtet  bat  uff 
XCV  fchog  beh.  gr.  Czu  dem  felbien  male  dye  felbien  her  jan  von  oberge  etc.  Claus 
fannen  den  vnfen  an  dem  dorfe  pletze  an  roube  vnd  brande  gefchadet,  daz  er  gewerdiget 
hat  uff  II[^  vnd  LXXVI  fchog  vnd  XX  beb.  gr.  Item  hat  mertin  hoppener  uff  der 
veren  czu  ftorkow  Claus  manne  von  fannen  eyn  pferd  genomen,  daz  er  achtet  uff  XII 
beb.  fchog  gr. 

Der  vnfen  fchade  von  borftal  gnant.  Vmb  katherinne  namen  fy  henning  bor- 
ftal  den  vnfen  ouch  eyn  pherd  vnd  fchoffen  jn  felber  czu  tode.  Item  griff  borchard  von 
oberge^  claus  von  borftal  jren  bruder  vnd  buffe  voldenfcbern  czu  Aluenl^leue  in 
dem  ftetelin  zu  guten  gloube  vnd  muften  jn  glöben  jn  helfen  vom  fteinford  baut,  dar 
obir  heife  den  gnantin  clauwes  gemordet  hat  Item  worden  jren  geburen  von  wint* 
berge  van  den  fynen,  alz  heilen  knechten,  genommen  X  pferd:  den  fchaden  der  pherde 
fy  achten  uff  XL  beh.  fchog  gr*  Den  mord  fetcze  wir  uff  daz  redit  nach  .vnfer  beyder 
brife  vnd  vfzwifunge  vnd  lüde.  Anno  XIX  vor  der  vaftnacht  hat  peter  kotcze  mit  fyneii 
belfern  czu  dem  dorfe  buckow  genant  genomen  Xlll  ochfzen,  IX  kSge,  Vli  ledige  Rinder 
111  pferd  vnd  XIV  fwyne,  Vlll  czegen  vnd  III  manne  vorbrant  jmme  ftocke  mit  vyer  erbin 
ane  körn  vnd  allerleye  buCsgerete,  den  fchaden  fy  haben  gewerdiget  ane  dy  toden,  dy  bliben 
uff  daz  recht,  uff  K  bemiCcb  fchog  gr.    Item  bat  peter  kotcze  von  wolmerfted  gereUio 


uffdyrelbteicaDt  ia  dem  goanteii  jare  vnd  hat  czu  ftryTow  au  dem  dorCe  genomen  XVH 
pherd,  Vllf  ochizeD,  V  kfige,  XL  fcfaaff  vnd  czegen,  den  fcbaden  fy  ge werdigt  haben  uff 
LX  beh«  fchog  gr.  Anno  etc.  XVIII  des  andern  tages  in  den  pfingeften  reyt  helfe- vom 
fteioford  mit  fynen  helfem  von  Alfensleue  vnd  nam  czu  dem  dorfe  fwyfow  II  fchog 
Qchfzen  vnde  kuge,  Item  I  fchog  fchaS  vnd  XVI  kelber,  den  fchäden  fy  achtet  haben  uff 
h.  vnd  XX  bem.  fchog  gr. 

Anno  etc.  XVIII  Octaua  corporis  cristi  heife  vom  fteinforde   vnd  dy  veltheim 
mit  jren  helfem  haben  in  dem  dorfe  wetericz  vyer  erben  mit  eyner  fchvne  vnd  mit  allem 
hufzgerete.verbrant,  den  fchaden  fy  geachtet  haben  uff  XX  beh.  fchog  gr.    Item  Anno  etc. 
XX  des  andern  tages  nach  dem  obirften  daz  ganze  genante dorff  wetericz  iftvum'heyfen 
vom  fteinford  vnd  den  vom  veltheim    abegebrant,  dar  czu  aljis  genommen  an  ochfzen, 
pherd,  kiigen  etc.  waz  fy  hattin ;   den  fchaden    fy  geachtet   haben   uff  XXX  beb.  fchog  gr. 
Item   hat   gode   fyborch,    fanterfleue»    porcze   vnd  fymon  den  vnfen  dy  iintftetin 
gnant   czu  dem  dorfe  ouch  alfo  genant,    hänfen  alleyne  genommen  XIII  pferde  dy  kegen 
ouesfelde   gefurt  worden:    den  fchaden  fy  achten   uff  XXX  beh.  fchog  gr.     Item  hat  lu« 
dolff  von  veltheim  vnd  helfen  knechte  van  fteinford,  als  jan  winkel»  kropel  vnd 
henning  bom  etc.,   Cvnrad  von  Iintftetin  gefchadet  vnd  genommen,  daz  er  achtet  uff 
I^  beh.  fchog  gr.     Czu  derselhien  czit  jn  daz  feibie  dorff  lintftete    dry  houe  gebraut  vnd 
nt   gepucht  vnd  gefangen  mit  weg  gefurt,  dy  In  den  ftocken   gemordet   worden  vnd  gliche 
woi  jre  Ichatzinge  gebin  muften,.  den  fchaden  ane  toden  fy  gewerdiget  haben  uff  L  b.  fchog 
gr.  Item  dar  neft  vmb  aller  feion  tag  namen  dy  von  fchirftete  mit  jren  heifern  den  vnfen 
vfz  dem  dorfe  iintfted  XV  fchog  cleynes    vyhes  vnd  brauten  da  felbis,    mit  den  fchaden 
des    brandes   vnd    vyhes    fy   achtet   haben    uff  redelicheit  uff  XL  bemifch  fchog  gr.    Item 
Anno  etc,  XIX  vmb  oftern  nam  jan  winke],   herman  kropel,  grammis  vnd  henning 
van  dem  pfaffen  von  lintftete  III  pferd  vnd  fürten  fy  kegen  alfenfleue,   den  fchaden  er 
werdiget  uff  XV  beh.  fchog  gr»    Item  jmme  felbien  jare  vmb  petri  nam  jan  winke  1,  her« 
man  kropel  vnd  henning  von  dem  kruge  von  lintftete  III  pferd,  dy  fy  kegen  alfenf- 
leue n  fürten,  vnd  der  kruger  fy  dar  wedir  von  on  lofte  vor  IUI  fchog  beb.  gr.  adir  dar  by. 
Item  Anno  etc.  XVII  vmb  walpurg  namen  jan  winkel,    kropel  vnd  hoger  von  abben* 
dorff  vnd  fymon  den  Iintftetin  vnfen  mannen  IX  pferde,  dy  fy  vh  den  beiden  by  nachte 
vileten  vnd  kegen  aluenfleuen  fürten:  dy  pherd  fy  achten  uff  XXX  beb.  fchog  gr.    Item 
Anno  XIX  ftalen  dy  felbien  gnantin   eynen  Armen  man    von  dem  dorfe  horft   genant  Uli 
pherd,    dy    ouch   czu  Aluenfleuen   quemen,    dy  pferd   fy  achten  uff  Xll  beb«  fchog  gr. 
Item  namen    fy  dem   fchulten  vfz  dem    dorfe  horft    IUI  pferde,    dy  uff  daz  gerichte  czu 
aluenfleue   gefurt  worden,    dy  pferd  her  werdiget  uff  XVI  beb«  fchog  gr.    Item  dameft 
£rieh  fchenke^iuit  fynen  belfern  eynen  armen  man  den  vnfen  abefing  vnd  nam  jm  II  pherd» 
den  man  er  den  lintfteten   ledig  gab,   funder  dy  pferd  behelt  her,   dy  geachtet  fin  uff  X 
beh.  fchog  gr.   Item  Anno  etc. XVII  vmb  bartolomei  namen  heifen  knechte  von  fteinford 
vnd  ftrobard  mit  fynen  gefellen  dem  fchulten  vom  lintftete  IUI  pherd,  dy  er  achtet  uff 
VIII  beh.  fchog  gr.    Item  Anno  XV  Als   heife   czu  gardelegen   noch  weidig  was  von 
^upn^ii  IL  SK  3.  44 
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»nqgCD,  mm  lippold  Ton  fteinbeke  dem  felbie«  TcMleDitiMi  (iifirttfd  4ty  ^i«^ 
dar  vmme  beife  lippoidi«  czu  omdebtirg  in  der  ftat  gr«iS,  das  er  dy  pferd^  ^fd^n-folde» 
abir  daz  gefchach  nich^  den  fchaden  der  arm  maii  werdtget  uff  VI  b#fa.  fühog  gr« 

Czugriffe  dem  gcFtishufe  czu  nyondorf  g^febanift  Arnvo  domi  MGCCCXVL  Dy  ^on 
fynow   babenr  TCNrloro  des  mitwocba   nach  andree  an  pferd  vnd  an  gerete  uflt  XXXV  bero. 
fchog  gr.    Czu  der  felbien   czit  worden  IUI  man  gegriffen    vnd-  eyn  tod  geflagen/  den  ge- 
fongen  bat   gekoffet   dj  fcfaatzunge  XXXrVÜI  beb  fiefaog;    Dj^  bat  getan    hynri<;h  von 
yfenbnrgy.  ermbrecbt  von  feggerde^. beyfen  knechte  vom  fteinford^  dervoovelt- 
h^im   knechte:    den  rouff  brachten  fy  in  dbs  magdeb*  land  alz  cai  alndnfleae,    czn  git* 
denfwege   vnd   czu^getmerfldue,    dy  gefangen   hatten   fy  eine  nacht  in  dem  lande  czn 
meydebui^  vnd  fiirten  fy  vort  czu  langhel€»ue,    das  1yd  in  dem  lande  ozu^  brunfwig  vot 
dem  meliOj  Item  kvne  czabeb  mit  fyner  geXeUbhaft  nam  den  felbien  armen  luten  von  fynow 
Uli  ochfzen,   dy  X  fchog  wol  wert  waren«    Quch   nam   on   borchard  obergn,   wonende 
czu  Aluenfleuey   mit  den  fynen  des  dinftags  vor  Gente  katberinen  tage  an  ochfisen^  pferdea 
vnd  gerete  uff  XVII  beh^  fohog  gr*    Dis  vanC  der  probift  von  nyendorff  uff  dem  hüls 
teu  aluenfleue^   alz  her  nach  gereden  waz;    Item   des  mitwocbes  nach  aodree  nam  hein^ 
rieh  van  yfenborg  den  van  wenwide  an  pherdin  vnd  andern  gerete  oC  XXIII  beb.  Ibhog 
^.    Czu   der  felbien   czit  werdin  IV  kite  gc^riflen»    den   dy  fengnifle   kofte  XXXVI  fcbog 
beh»  gr.  Des  mitwochea  nach  andree  nam  daz  Clofter  nyendorff  fchaden*  vnd  an  gerete, 
daz  den  knechten   genbmen   wart  uff  XVIII   beb.  fcbog  gr.    Gau  der  felbien  czit  wart  eyn 
knecbt  tod  gedagin,  dis  tet   hiarich  van  yfenborck  mit  den  fynen  vnd  hoyer  abben-' 
dorf.    Dar  nach  des  liiitwoches  nach  fiditmiffe  nam  daz  clofter  ouch  an  pferd  uf  XXt'befa. 
Ashog  gr.    Dy  pferd  wordia  gebracht  czu  berbike:    dis  tet  fcherebard  mit  fyner  gefal^ 
fchaft:    dy  pferde  qnamen  czu  berbeke,    daz  czu   lehne  ghet  van  dem  ftichte  Metdeborg. 
VIT  dy  felbie  czit  nam   ke^dzik    fcbaden   an  raube   vnd  brande  uff  XC  beb.  fchog  gr.:    dy 
röuff  ift  eyn  teil  konmen  czu  bardeleue  vnd   eyn  teil  czualuenfleue  vnd  eyn  teyl  an« 
dirs  wo  in  daz  ftichte  czn  Meide burgi   Item  haben  dar  felbies  g'o^e  fiberch  vndlunicb 
in  pf^rd  genommen^  geechtet  irf  XVi  bak  fefaog  gr.    Anno  dom«  MCCCGXVUL  Dy  van 
Zoten  vnd  latzekc  bablen  vinrlo^n  an  pferden  vnd  ktfgen»  anfehafen^  bratnle  vnd  an  pucherie 
iitPn^  beb.  fcbog:   dta  haben  getan   peter  kotcze»    henning   bi^a^hb,    dpg^enard  voü 
^ykendorff  veyt  c<u  wanczlene  mit  andern*  dee  egenanten  hem  mannen  van  meidbargt 
den  nam  haben  fy  gebracht  czu  wanczleuoi     Cm  derfelbien  czit  wart  lintftet-e  andirweit 
gepucbt,    daz  gewerdiget   ift  uff  LXX  beb.  fcog  gr.     Hans  bowert^  bat  vorlom  cito  czwen 
^ecziten  uff  XXXIII  beb.  fchog  gr.    Amd  ezu  ehoyne  hat  verlorn  XVII  fchog»  dy  fchnlte 
bat  voriom  uff  VI  fchog.     Diflen  fcbaden  haben  getaü   Dy  Ire  rieh  werdefleU'e,   Sander 
hermerftorff^  fufter  Tone,   )an  ftrobeke^   georgiu«  borewiokel  hiDriehs  föne,  haus 
frelfted,  Glade  fyberg  vnd  Fymon*    Diffe  vorgefchreuen  fint  geretenvon  wolmetfted 
Vnd   voii    bardeleue:    berwig  von  dammicz  hatte   III  pberd  dar  mete.    OUch  Wereü 
dar  itiete  lipp-Cke  voü  fleiil'beke,    hernlan' kropel,    lippeke  brun^ow,   hoyer  ab- 
bendorf>  jan  winkel,  han^-otten  Wenaffig  ezu  gudelwegi-n.    Dide  reitto  von Alueof- 
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leue.vnd  AldcriiJiafeD,    Den  natn  liabeo  fy  gebracbt  EuSanterfleue,  jvenrodeviidui 

daz  dorff  czu  fehufen.    Czii  warözeiohao  fo  gay  jurges   borewinkel   den  geburen  ¥o« 

cleyne  eynw  ocbfjBip  vedir.    Des  fiitagas    vtf^  mathie  habepi  vorlorn  dy  von  hernftede 

ao  pferd  uff  X^Ul  bei)«  fcbog  gr.    Ifem  iSmt  w  cawey  man  abegefaogen,  dy  fin  gebracht 

ßW  alu?qneu.ß,w  dw  thpnn»  4j  pfej^ö  M.  genpmen  frelfted  mit  den  fynen,  dy  getane 

gen  bat  g<^ffen  JB:orah«jr,d  yorn  oberg«  ^pQa(%  czu  alu^^nfleue  out  den  fyntn.    Dar 

Mbies  4VU  bemftedie  bat  hoy.er  abbiendoTf  ^  fynen  bulfecn  g^omeo  dee  irüagts  vor 

vnfer  libeji  vrovr^«  ]tage  der  gebwd  JKI  Maqh&än   gcyaoht^t  :mit  der  .gefangen  beTchateunge  uf 

L  beb.  bbog^.    ;D<^  Mant^gßa  na^  mßXtm  flogen  frelftad   vnd   bjerman  kropel  nnt 

4Nrer  ff^UoTehaft  eynen  man  tod  van  Jjuf  ingbe  vnd  fchofien  eyn  pfiv4  t#d.    Db  tetin  fy  wom 

aluenn^Uß  ynd   wed)r..d9r  iCW:    dftp  to|flfg  fetze  wir  uff  daz  recht  czu  vorbufisene  naM^ 

vafir  beyder  vorfcbribupgbe :  daz  phord  ift  g«werdigt  uff  VII  fcbog  beb.  gr.     Des  fimabenda 

nach  vnfer  üben  vrewen  tage  der  bemintdfard  vorloom  fy  an  pferdin  ouch  uff  VII  beb.  fcbog 

gr.     Czu  der  felbieo  q^t  waz  der  egenantc  benre  von  meidbuig  felbir  czu  vdde.    Des  «man^ 

tages    nach   elifiibetb   haben  dy  von  allingftede   vorloruian  kfigen,  an  pferden  gereCe  uff 

IUI  beb.  Xchog  gr.  den  fcbaden  babin  getan  Sime  Säbels   vnd  grelle  von  bardeleue 

vnd  czu  aluenfleue  abe  vnd  czu.    Des  mwtagea  nach  Johannis  haben  dy  von  bouri.cse 

vorlom  an  pferden  uff  XXVII  beb.  fchog  gr.:^dy  pferd  fint  kommen  by  aluenflenencn 

donfted,  fcbakenfleuen,  germerfleuen:    dis  tetin  herwi^  von  damucz,  h'ardorf^ 

)urges  berewinkel  vnd  girfkop«    Dy  von  volkielde  haben  vorlom  an  pferden  «rffKH 

beb.  fdiog  gr»,  diflen  fchaden  bat  getan  frelftede  mit  den  fynen  von  aluenfleuen,  bar- 

deleue   abe  vnd  czu.    Symon  'vnd  gode   nüt   orer  gefelfcbaft   haben  genomen  dy  fehaff 

vor  ftacz:  des  iameiiden  fich  dy  gebuer  van  ftacz  vnd  voluelde  vnd  von  bornicze  vnd 

namen  on  der  fcbalf  ejrn  teil  wedir  vnd  dar  bleib  eyn  teil  nach,   dy  fy  achten  uiT  IUI  beb. 

fcbog  gr.    Czu   der  felbien    czit  worden  on  czwey  pherde  gefchoffin,    dy  fy  achten  uff  IX 

fchog  beb.  gr.  van  wolmerftede  abe  vnd  czu.    In  dem  funabende   vor  Johannis  baptiften 

wart  vor  ftacz   vnd  bornicz   genomen  waz  dar  waz:    dy  daz  tetin  dy  rettin  von  Vl«ch* 

tunge  dar  nach  wedir  czu  wolmerftod    vnd  In  daz  gerichte   czu  aluenfleue   vnd  tetin 

dar  fchaden  uff  hundert  fchog.    item  fritage  aller  apoftelft  tage  ward   vor  cleyna  daz  vyhe 

genomen  gebracht  czu  aluenfleue,  czu  bardeleue  vnd  tetin  czu  fcbaden  uff  LXX  Cchog 

beb.  gr.    Des  funabendes  nach  aller  apofteln  tage  ward  dem    probillbe   van  nyen  dorff  eyn 

pferd  genomen,  daz  er  acht  uf  X  fchog  beb.  gr.,    du   her  der  name  nach  reyt  var  cleyne 

genomen,  die  tet  deneke  vou.  alfenfleue  abe  vnd  czu.    Item  des  dinftages  nachtes  valen- 

tini  fint  dem  gofilbufz  czu  nyendorf, 'bukow  vnd  fwyfow  abegebrant  vnd  genomen  wan 

dar  waz:    bir  waz  heif-e    mede   uff  dem  velde  vnd   binrich  von  veltheim,   ftrobarL 

buffe  von  der  Affenborch,  peter  kotcze.     Ouch  waz  des  egenanten  hem  bannyr  von 

meideburg  mede  uff  dem  velde:  den  nam  brachtin  fy  czu  wolmerfted,   czu  wanczleue; 

czu  alfenfleue  vnd  tetin  dar  fchaden  an  brande  vnd  an  roube  uff  CC  fchog  beb.  gr.  Item 

desfelbien  nachtes  ift  geuerd  von  Alfenfleue   daz  dorff  abe  gebraut  wybeke  vnd  geno-* 

nien  waz   dar  waz;    dis  haben   getan   peter  kotcze  des  egenanten  hem  hoybtman  von 
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meideburg  cz»  der  csit^  berr  geuerd  voi^  plote,  heiming  kracbt   vnd  mer  fyner  nao 
TOD  meydeburg  viid  tetin  dar  fchaden  uff  III*  fchog  beb.  gr« 

Dia  ift  der  fchade,  der  vnrem  bem  vop  Brandenburg  geTcben  ift  Ton  vnfein  bem  toh 
ineidburg  vfz  fyme  lande  vnd  Ton  fynen  mannen  yndirfafzen  gefinde  vnd  knechte  nacb  der 
fcheidunge,  alfo  der  bocbgeborn  furfte  vnd  herre  Ern.  Budolfberczoge  czu  facbfiin 
vnd  lunenborg  vnfiin  bem  von  meideburg  vnd  vnfera  hem  von  brandenburg  entfeheyden  cza 
Wittenberg.  Dar  nacb  an  fente  andreas  tage  Reit  Amd  cleger  mit  fynen  beltem  von 
plote  vnd  Bante  vor  Seyefar  vnd  nam  da  vor  acht  pferde.  Des  Drabeten  vnfea  hem 
dynere  von  brand.  nach  vnd  betraden  fy  uS  warbaftiger  tat  vnd  vingen  der  gefelien  czwene. 
£cbter  dar  nach  Reyt  Amd  cleger  vfz  dem  lande  czu  meideburg  vnd  Wedir  dar  In  vnd  nam 
uff  der  beyde  czu  Grfininghe  VI  pferde  den  Armen  luten  von  Glineke:  den  fcbadea 
werdigen  dy  felbie  Arme  lute  uff  XII  beb«  fchog«  Dar  nacb  des  -funabendes  nam  Arnd 
cleger  mit  fynen  gefeilen  uff  .der  beiden  czuGruningbe  IUI  pferd  den  armen  luten  von 
der  bücke,  II  von  wollin  II  von  wen  flow  vnd  tetin  daz  vfz  dem  lande  czu  meideburg 
vnd  wedir  dar  jn  vnd  dy  felbien  pferd  blebin  czu  plote  den  fchaden  werdigen  dy  arme  lute 
uf  XII  beb.  fchog  gr.  Dar  nacb  Reit  bans  von  quitczow  vfz  myns  hern  land  von  meide* 
bui^  mit  andern  mannen  vnd  puchten  Copernitz  vnd  nam  dar  vfz  XII  pferd  vnd  pucbte 
kercfae  vnd  kerchoff  vnd  namen  dar  vfz  kelTele,  gropen„  betten,  puchen  vnd  ander  plvnder* 
werk,  daz  fy  dar  funden,  dar  peter  Cotcze  by  vorhaidin  hatte  mit  VII  Ige  wapent:  den  fchaden 
werdigen  dy  arme  lute  uff  L  bemifche  fchog.  Dar  nach  Reit  Arnd  cleger  vfz  dem  lande 
ezu  meideburg  vnd  wedir  dar  jn  vnd  greiff  II  menre  vom  wollin  by  Repineken  vnde 
fürten  dy  felbien  myns  hem  menre  ubir  myna  hern  vere  von  meid,  czu  parchowe  vnd  fyne 
eygin  lute  fürten  Arnd  cleger  mit  den  menren  vnd  muften  gebin  czu  fchatzunge XVI beb. 
fchog  gr.  alfo  an  gelde,  hofen  vnd  an  hechte.  Dar  nach  des  voyds  knechte  von  der  par- 
cham  nemen  II  pferde  uff  der  beyde  czu  Gruninghe  eynen  armen  manne  von  wollin 
Claus  fachficen  etc.  vnd  vorkouften  dy  dem  fcbulten  von  der  wo,  in  dem  lande  czu  meidburg 
gefeflin,  den  fchaden  achtet  der  arm  man  uff  IUI  fchog.  Dar  nach  in  dem  felbien  iare  vor- 
dingede  peter  von  kotcze  vnfes  bem  von  brand.  dorff  czu  Czicz  vor  XVIII  wifpelkorns, 
alfo  rogge  vnd  habir;  den  fchaden  achte  wir  uff  XVIII  beh.  fchog.  Dar  nach  alfo  vnfer 
heiliger  vater  der  pabift  martinus  gekom  ward  etc.,  czwilTchen  wynachten  vnd  vaftelabende, 
nam  peter  kotcze  czu  Dobbericz,  daz  vnfes  hern  vnd  der  kerchen  van  brand.  ift,  kfige, 
pferd,  fchaff,  Swin,  betten:  puchten  dy  kirche  vnd  kirchoff  vnd  bunden  kerner  mit  fich  nff 
vnd  tetin  daz  von  plote  vnd  wedir  dar  czu:  den  fchaden  werdigen  dy, arme  lute  uff  IK  beb. 
fchog  gr.  Dar  nacb  Reyt  bans  von  quitczow  vfz  dem  lande  czu  Meideburg  vnd  dar 
wedir  jn  vnd  puchten  daz  dorff  czu  dem  vor  de  vnd  nam  dar  XVII  pferde,  betten,  puchen, 
keflele,  gropen  vnde  fulch  eyn  plunderwerk,  alfo  dy  arme  lute  hatten:  den  fchaden  werdigeu 
fy  uff  L  beh.  fchog  gr.  Item  an  demfelbien  tage  Reit  hans  von  quitczow  vorpritzerwe 
vnd  greiff  czwene  borger  äff  faolften  vnd  michel  weuer  vnd  nam  hänfen  vngelinge  fynem 
voyte  eyn  reifig  pherd,  den  fchaden  achten  fy  uff  XII  beb.  fchog  gr.  Item  desfelbien  tages 
Reit   bans  von  €[uitczow   vor   Garfelicz   vnd   nam  den  armen  luten  VIII  pherd:   dea 
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rdnden  achten  fy  uff  XX  beb.  Tcbog  gr«    Item  dar  nach  in  «dem  felbien  jare  de«  loitwocbs 
in  den  pfingeften  nam  bans  von  quitczow  mit  andern  myns  beren  mannen  von  meideborg 
tot  Seyefar  VIII  fcbog  kfige  XXX  pferd  vnd  fürten  dy  obir  dy  elbe  mit  der  flöize  too 
Aken:   den   felben    fcbaden  \verdigen  dy  arme  lute,    dy  daz  Torlom  baben  ufF  y^  bebm» 
/ohog  gr.    Dar  nacb  reit  Arnd   cleger  mit   fyner   gefellefcbaft  vfz   dem  lande  czu  mad* 
vnd  dar  wedir  jn  vnd  nemen  den  armen  luten  czu  Roftock,    daz  der  armen  clofter  jung* 
frowe  ift,  XVI  pherd.     In  der  felbien  wochen  Reit  Arnd  cleger,   Borcbbagen  vnd  mit 
andern  eren  mithelfern  wedir  vor  Roftock  vnd  namen  IX  pferd,   den    fcbaden    achten  dy 
armen  lute  uff  XL  beb«  Icbok  gr.     Item   des  dinftages  nacb  Annunciationis  marie  namen  fy 
II  pferd  dem  fcbulten  czu  Roftock    vnd    fürten   dy  kegen  der  parcbam  vnd  czu  plote, 
gvacbtet  nlT  VII  beb.  fcbog  gr.     Dar  nacb  reit  Arnd  clegermit  andern  fynen  gefellin  als 
deft   mantag  vor   fente   bartolomei   tage   vor  Seyeiar  vnd   greyff  dar   den  Acker  knecht 
beyne  punde  vnd  nomen  dar  IV  pferde  vnd  fürten  dy  obir  vnfes  bem  von  meidebui^  vero 
czu  parco\ve  vnd   fyne   eygen   lute   fürten  Amde   mit   den    gefangen   vnd  pferden    obir. 
Des  drabete  vnfes  bern  von  Brandenburg  dyner  nacb  wente  uff  dy  elbe  vnd  rettin  Ilpberd 
czu  tode  vnd  vertorben  or  II 1,  den  fcbaden  werdigen  rayne  bem  vnd  beyne  punt  uf  bundert 
fcbog  beb.  gr.     Dar  nacb  des  mantags  nacb  fente  micfaels  tage  Reit  bans  von  quitczow, 
Buffe  van  der  Affenborcb  mit  andern  vnfes  bem  manne  von  meideburgvnd  füren  obir 
dy  vere  czu  meideb.   vor  der  aldin   ftad  vnd  ranten  abir  vor  RoftocJc  vnd  namen  dar  vor 
kfige,  pberd,  fchalT,  fwin  cleyne  vnd  groz,  fo  alz  daz  dar  waz  vnd  pucbten  daz  dorf  ganci 
vfz  vnd  trebin  den  felbien  nam  czu  nyenboue   vnd  fürten  den  obir  mit  myns  bem  flofze 
von  meideburg :  du  fy  den  nam  brachten  obir  dy  elbe,   du  treib  on  peter  kotcze  na  wolmir- 
ftad  vnd  flug   den  nam  zu.  des  egenanten  bem  van  meydebui^  kficbene:    den   fcbaden  dy 
arme  lute  wegen  uff  bundert  bemifche  fcbog  gr.     Dar  nacb  alfo  bans  von  quitczow  dy 
kfige  vor  Seyefzer  genomen  batte,  czoucb  peter  kotcze  mit  andern  des  egenanten  bem  man 
voi^  meideburg  czu  czicz  uff  den  kerchboff  vnd  ftyes  den  armen  luten  ore  fpicbere  ufTvnd 
nam  mit  gewalt  Rocke,  gerfte,  babera,  alfo  dy  arme  lute  dar  ynne  hatten  alfo  vel,  alz  Acht 
winfcbeiTel :  den  fcbaden  dy  arme  lute  achten  uff  VIII  beb.  fchog  gr.    Dar  nach  czwilTchen 
fente  mertin  vnd  fente  michele  vordingete  peter  kotcze  daz  dorf  czu  Czicz  vor  XV  wifpel 
Rocken  vnd  bafir:  den  fcbaden  werdigen   dy  arme  lute  vor  XV  beb.  fchog  gr.    Dar  naih 
Am  funnabende  vor  feote  elizabethen  tage,  da  Ranten  peter  kotczen  knechte  vor  Seye« 
far  vnd  nomen  vnfem  bern  von  Brandenburg  II  pferde,   der  jan  Rymbekynne  II  pferd 
vnd  mortin  vnfem  bem  von  Brand,  ejoien  acker  knecbt,  gebeifzen  fwarcze  iacob,    vnd  tetin 
daz  von  plote  vnd  wedir  dar  czu:    den    fcbaden    achte   wy  uff  XVI  beb.   fcbog  gr.,    den 
mord  felze  wir  uiT  das  recht,  nacb  vnfer  czwyer  vortcbribungbe.     An  dem  felbien  tage  lieb 
peter  kotcze  fyten  vor  wenczlow  vnd    lies    dar   nemen   XIV  hoybit  Rint  vybes  VIII 
pferd  vnd  felben  braute  abe  czwey  hofe  vnd  pucbten  daz  dorf  reyne  vfz  vnd  tetin  daz  von 
plote  vnd  wedir  dar  czu:  den  fcbaden  achten  dy  arme  lute  uff  hundert  beb.  fchog  gr.  Ab 
demfelbien  tage  griffen  vnfen  bem  von  brand.  eynen  arm  man  abe  von  brauftorff  gebeifzen 
wenczlow,  vnd  befchatzten  den  czy  plote  vnd  uff  eyne  halbe  tunne  butter  vnd  II  par  fle« 
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miffeher.  bofen :  den  fchaden  achten  dy  arm  man  uff  II  beb.  fdiog  gr.  In  der  felbien  wocbe 
Reit  poUergacz  von  loborch  vnd  greUT  vnfes  hein  arme  beiger  von-iSeyc^far  abs  Bipea 
fufS  der  ßraczen  czwiflohen  loborch  ¥nd  Seyefar  vnd  namen  om  II  pferd  vnd  furteu  den 
•czu  plote  vnd  befebacEten  den  vnd  mufte  gebin  eyne  tunne  bering  vnd  I  beb*  fcbog  gr^ 
Den  fchaden  acht  der  arm  man  uff  VIII  beb.  fcbog  gn  Dar  nach  an  dem  iwpabeiid  nach 
vnfer  üben  vrowen  tage  lichtmefTe  borchhagen,  Arnd  eleger,  BorfftiU  vnd  anieie 
des  egenanten  hern  man  von  meid,  weren  ufl*  der  beide  casu  brandenburg  vad  naaaendeB 
borgem  von  braadJBnburg  XVI  pherde,  den  von  woUin  IUI  pherd,  II  pherde  dmi  voa 
gruninghen  vnd  tetm  das  vfis  dem  lande  voa  meid,  vnd  wedir  in  daz  land:  den  f(^dcn 
vwerdigen  dy  armen  lute  von  wellin  vnd  gruninghen  ulF  XII  beb;  fcbog  gr.  Dar  nach 
des  manti^ft  in  den  vaftelobend  faeyfen  vem  fteinferd  knechte,  Arnd  i^leger  mit  anders 
'wen  medehulfem  Renten  vor  Seyefar  mit  W.  pferden  eawey  ftunt  an  dem  felbien  tage 
vnd  namen  da  vor,  waz  (y  krigen  künden,  vnd  tetin  daz  vfz  dem  lande  c£u  meid,  vnd  wedir 
dar  yn  vnd  nemelich  von  der  parcham  vnd  wedir  dar  czu.  Den  felbien  fchaden  gewerdi* 
gen  vnfe  iker  von  Brand,  vnd  tyn  arme  lute  uff  VII  fcbog  gr.  Item  worden  dy  juogfrowen 
«zn  •S^eyefar  gefcfaindet  von  orem  wiegen  vnd  or  knecht  wart  vlzgeczogen,  daz  fy  uff  VI 
4beh.  fehog  gr.  aditen.  Dar  nach  in  der  vaßB  Arndcleger  vnd  fwalwe  rettin  vor 
l^uckeuicz  vnd  nemen  wäke  fmede  wonaCitig  dar  felbis  II  pherde  vnd  telin  daz  von  par- 
cham vnd  wedir  dar  eeu,  dar  na  peter  kotcze  obir  vwhalden  hatte  mit  XXX  pfard  im 
dem  czolk  ab  ymant  weide  gejaget  bam :  den  fchaden  adit  dy  arm  man  uff  IV  bemifch  (cbog 
gr.  Dar  nach  Reyt  Arnd  cleger'vnd  iyne  metehelfere  von  plote  vnd  nemen  eynen.arm 
man  Reidierd  I  pherd  czwiflch^i  der  eykmole  vnd  der  ftad  Seyefar,  dar  obir  peter 
kotcze  by  vor  holden  hatte  mit  XL  pierd  in  den  czolk:  vnd  tetin  daz  von  plote  vnd 
wedir  dar  czu:  den  fchaden  acht  dy  arm  man  uff  lU  beb«  fchog  gr.  Dar  nach  des  man- 
tages  vor  mitfaften,  da  Rente  Arnd  cleger  vnd  andere  fyne  medehelfere  vor  Seyefer 
vnd  nemen  eyn  pherd, da  vor:  dar  obir  peter  kotcze  by  vorhalden  hatte  mit  andern  des 
egenanten  hera  man  von  meid,  vnd  mit  den  borgem  von  borch  in  dy  beide  czu  fchat« 
berge,  da  Arnd  cleger  den  namen  in  der  hant  hatte,  da  drabete  her  wente  czu  dri* 
Hszely  dar  quam  peter  kotcze  czu  om.  Ca  fprach  Arnd:  her  boyJMtanaa,  dy  jacht  von 
Seyefer  kumet:  da  banden  fy  alle  ore  böte  vnd  flugen  loz  dy  Banoyr  vnd  drabten  wente 
czu  tuchem  in  den  wejrt  hoff  vnd  fuchten  flege,  uff  daz  fy  vnfen  hem  von  brand.  czu 
grofzerm  fchaden  hetten  mc^en  .brengen :  den  fchaden  acht  dy  arm  man  «uff  U  beL  fchog 
gr.  dar  he  daz  fdbie  pherd  wedir  mofte  vorlofin  czu  porey,  daz  her  geuerde  von  plote 
gebort.  An  dem  felbien  tage  Reit  Borch hagen  vnä  Arnd  cleger  mit  oren  gefeilen  vfz 
Borch  vnd  nemen  den  Armen  luten  von  Rukow  czwrffchen  den  benken  vnd  belcz,  dar 
fy  den  markt  gefucht  hatten ,  Vlil  pferd  vnd  tetin  daz  vfz  d«n  lande  czu  meid«  -vnd  wedir 
in  vnd  obir  des  egenanten  hern  von  meideb.  vere  czu  parchouwe:  den  fchaden  achten  dy 
anne  lute  uff  XVI  beh»  fchog  gr.  Dar  nach  Reit  Arnd  cleger  von  der  parcham  vnd 
wedir  dar  czu  vnd  nam  den  armen  clofter  fungfrawen  von  Seyefer  czu  Roftok  II 
pferd  dem  fehulten,   dy  her  werdigt  yf  VII  beb.  fchog  gr.    An  der  heiligen  dcyer  konige 
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abeode  ffovdeo  tnCem  bem  vod  brand.  genomen  dy  ph^de  tob  Glineke  ¥ttd  wollin:  vnd 
dae. haben  getan  gatmer  von  walifvicz,  Claus  latorf,  Swinefient,  mertin  hoppe- 
iler^  binkende  bermah,  ftoufe  ludolf  von  belicz,  Arod  oleger,  Arnoldek« 
ezenlil,  bumreberg:  dy  fdiade  ge^erdiget  ift  uf  L  beb.  fcbog  gr.  Item  des  mitwocben 
Qscbr valentini  wordin  den  armen  luten  von  Copernicz  genomen  IV  pferd:  daz  hat  getan 
ludolf  von  belicz  mit  fynen  mithelfern,  gewerdiget  uf  X  beb.  £ch<^  gt.  Item  des  frita- 
ges  nach  dem  afchtage  m  der  nacht  haben  fy  gepuchtet  daz  dorIF  kopernicz  vnd  kirchoff 
vnd  dy  fptchere,  daz  bat  getan  Arnd  cleger,  *  bans,  von  quitczow,  binricb  voa 
yCenborcby  peter  kotcze,  Claus  latorff,  ozu  lindow  wonaftig,^  dy  do  mit  geweft  ift 
mit  Y  pberdin,  peter  berwift  vndir  den  von  barby  befeffin  vnde  hinkende  herman, 
vnd  haben  eynen  man  tod  geflagen  ufl  dem  kereboffe  vnd  hile  genAndet-:  vnd  alz  ly  daz  « 
battin  getan  do  bieben  fy  des  nacbtes  czu  treppene:  dy  fobade  geaehtetift  uff  Ik.  beb., 
fcbog  gr. 

Von  des  probiftes  vnd  Gapiltels  wegen  von  branden  bürg  Sdmldige  wir  den  ^e* 
nanten  bem  gnntber  erczbiffcboff,  daz  in  dem  {ase  crifti  virczenhund^  iar  dar  na  ia 
den  Gzwelilen  iare  An fente  katherinen  abende  hat  her  geuerd  von  prlote^  peter  kotcze,, 
bans  t^eskow,  bans  von  fcbirfted  mit  andern  velen  des  egenanten  bem  von meidebujrg^ 
hufleOin  mannen  mit  fynen  gebeifze,  rate,  wiffenfcfaaft  vnde  vulbord  vnd  von  fyner  wegin, 
Alfq  alz  iin  Bannyr  dar  czu  velde  waz,  vfz  desCapitteU  dorfe  Bukow,royflichen  genomea 
}V  pferd  XIV  käge  V  ochlzen  XXiV  fwin  UI  fcbog  fcbaff  vnd  XXVU  fchaff  eynen  Arm. 
brofty  eynen  rok^  e3men  ketel  vnd  griffen  eynen  gebuer  geheilzin  aide  auman,  dy  nam  peter 
kotcze  vnd  bans  tresk.ow  von  ftund  an  uff  IV  punt  pfpfKrs  vnd  uff  XIII  beb.  fcbog 
wwd  befchataty  daz  adl  vos  vnd  den  vnfen  czu  hone,  fmabdt  czu  freoele  gefchen  ift  vnd  ceu 
febaden,  den  wir  achten  vnd  werdigen  uS  LXX  beh.  fcbog  gr.  Echt  in  der  felbien  vor«» 
gefahreben  czit  dermorten  dyfelbi^  mit  oren-  gefeUin  ern  dydericb  von  ofterrode 
eynen  prifter  eynen  eanooik  des  capittels  iammerlichen  freuelichen  vns  czu  hone,  fmabät 
vnd  czu  (cbanden  fogroz,  daz  wir  des  funder licheo  achten  konneo.  Item  daz  her  mit  bana 
kennendorf,  bans  von  fcbirfted,  peter  kotczen,  heyfe  vom  fteinford,  bana 
treskow  vnd  mit  andern  finen  mannen  rittem  vnd  knechten,  fteden  Borch  vnd  Jüterbog 
m  dem  jare  crifti  virczenhundert^iar  dar  na  in  dem  driczenden  iare  jn  aller  heiligen  abendd 
daz  dorf  plotczin  roy fliehen  befchedigeden  vnd  dar  felbis  genomen  hat  V  pferd  XXVkfig» 

I  fchog  vnd  LVI  fchaff  vnd  trutteyn  geheyfzin  vnd  bat  dy  czu  flofle  getreUn  czu  juter-r 
bok:  den  fcbaden  wir  «icHten  vnd  werdigen  uf  XLVIIbeb.  fchog  gr.  item  daz  bans  voa 
quitczow,  Arnd  cleger  mit  andern  oren  medehuUem  vnd  gefellin  mit  vulbord,  czubaU 
dünge,  metewiflenfchaft  vnd  rate  des  egenanten  heon  von  meidebuig,  peter  kotczen  csri 
der  czit  boybtmannes  jn  dem  iare  crifti  virczenbundeft  dar  na  in  dem  febinczenden  iate  j» 
dem  achten  tage  der  heiligen  dryer  komnge  bat  daz  dorff  tykow  gepuchtet,  dy  kepehe  nS 
gebrochen,  dar  viz  von  deme  kerchofle  vnd  vfz  dem  dorfe  genomen  VII  pherde:  II  gropcn^ 

II  rocke,  I  fwerd.:  dy  Ichade  ift  vns  vnd  den  vnfen  durch  daz  land  czu  meideburg' vadr 
wedir  dar  durch  gefchen,  dy  geacht  ift  uff  XiXf,  beb«  fchog  gr.    Echt  czu  der  felbien  voe* 
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gerchreben  czit  wart  mertin  pillen,  eyoe  gebare  von  tykow,  weg  geleydet  vom  peterwal* 
dirs' czu  der  czit  gefellin  in  des  hern  von' meid,  lande»  czu  Ifitken  ofterwicz  vnd  wart 
gebracht  czu  efzellinge^  dar  befchalzte  on  hans  von  quitczow  vnd  mufte  gebin  XI 
beb.  fchog  gr.,  den  mir  achten  und  werdigen  uf  XIV  beh.  fcbog  gr.  etc.  —  Item  daz  in 
dem  jare  criFti  M^CCCCXVltl  an  der  heiligen  dryer  koninge  abinde  hat  peter  kotcze» 
czu  der  czit  eyn  hoybtman  des  egenanten  vnfes  gnedigen  hem  von  meideburg,    mit  andern 

.  fynen  gefellin  dy  kerche  in  dem  Dorfe  D aber i dar*  uff  gebrochen  vnd  dy  kaften  dar  ynne 
enczwei  geflagin  vnd  dar  vlz  vnd  von  den  kercbofle  genomen  cleider,  pherde,  kuge,  fwio, 
kuilen  groz  vnd  cleyne,  als  daz  dy  arme  lute  dar  hatten,  fo  alz  dy  vnfen  eyn  Ailcbes  doch 
von  on  geticzlich  wem  vmbeforget:  den   fchaden  wir  achten  vnd  werdigen  u(T  L  beh,  fchog 

•  gr.  Item  daz  hans  v*on  quitczow»  Arnd  cleger  mit  oren  gefellen  mit  wifleofcbaft, 
hülfe,  vulbordy  mit  rate  peter  kotczen«  czu  der  czit  des  egenanten  hern  von  meidebui^ 
hoybtmans»  In  dem  Jare  crifti  MCCCCXVIIl  an  dem  achten  tage  der  heiligen  dryer  koninge 
tage,  hat  den  geburen  von  Garczelicz  vnd  von  barnewicz  uff  der  herftraze  na  bran^ 
denburg  genomen  VII  pferd,  eynen  hoyken  vnd  eyn.  bemifch  fchog  gr.»  den  fchade  wir 
achten  werdigen  ulT  XVil  beh.  fchog  gr.  Item  daz  peter  kotcze»  czu  der  czit  fin  Ampt- 
man,  In  dem  Jare  crifti  MCCCCXIX  czu  mitfaften  hat  von  dem  pharhoue  czu  grofze 
wufterwicz  na  dem  tode  her  nicolaus  pherners  dar  felbies  eyn  pherd»  daz  von  todes  we- 
gen des  felbien  pherners  waz  dem  probifte  angellorbeo,  genomen  vnd  hat  daz  gebracht  czu 
plote  uf  daz  floz  des  von  meideburg  dar  is  in  fio  nucz  itt  komen,  den  fchaden  derfelbe 
probift  achtet  ulT  VI  beb.  fchog  gr.  Item  daz  heynen  vom  fteinford  knechte  alz  hanf 
fchutte,  Jagewinkel,  heynrich  von  Dammiez,  eyn  borchfeffin  czu  aluensleuen, 
Claus  vnd  hans  ftrobeke  geheifzin,  befeflin  czu  wolmerfted,  vnd  hans  walftorff, 
peter  kotczen  knecht,  haben  vnfen  in  dem  dorfe,  veitmarken  als  Muczelicz,  Garcze- 
licz vnd  Merczan  helfen  roylBichen  nemen  jn  dem  jare  crifti  MCCCCXIX  an  fente  ma* 
theus  tage  II  fchog  pherd  vnd  IV  pferde,  den  fchaden  wir  achten  vnd  werdigen  uf  LIX 
fchog  vnd  Il^  beh.  fchog  gr.  Ouch  haben  fy  czu  derfelbien  czit  freueUch  helfin  morden 
eynen  armen  man  geheifzen  lemmeke  vfz  dem  gnantin  dorffe  merczan  vnd  czwey  vorterbit 
vnd  gancz  gelemed,  als  Gaczken  von  der  beide  vnd  fydow:  den  mord,  lemifche  vnfer  arme 
lute  vnd  den  boen  vnd  fchaden  letze  wir  uff  recht  vnd  begem  dar  waodils  vnd  bQfzen  wol 
nach  rechte,  wente  he  fo  groz  ift,  daz  wir  des  nicht  achten  können.  Item  daz  in  dem  neftin 
vorgefchreben  iare  crifti  an  dem  neftin  tage  vor  des  heiligen  criftes  abende  fanders  hem« 
merftorfs  knechte,  alz  hans  koch,  vnd  eyner  geheiÜEen  grofze  dederioh,  werfleue 
mit  fynen  knechten,  hans  hoyers  mit  fynen  knechte,^  dy  gereten  von  wolmerfted,  haben 
httifin  dy  armen  lute  von  merczan,  alfo  den  den  kruger  lemmekens  föne  hageman  vnd 
eynen  geheifzen  matisken  uff  der  koning  fryen  ftraifen  von  der  merczane  czu  branden-^ 
bürg  beroufen  orre  pferd  vnd  des  geretis,  daz  fy  dar  czu  der  czit  by  fich  hattin,  vnd  dy 
airme  lute  helfin  fangen,  dy  dar  noch  czu  herbeke  fitczen  gefangen,  dar  czyen  fy  dy  von 
velthim  uff  XLI  fchog  beh.  gr.  demefeiben  Capittel  czu  brand  czu  hoen,  czu  fmaheit 
vnd  czu  fchaden,   den   ly  achten  vnd  werdigen  uff  L  beh,  fchog  gr.  den  freufl  vnd  fmaheit 
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fetcze  mr  uff  recht  Item  mertin  hcrppener,  gefedin  czu  iiyen  gliczke  vodir  dem  fei- 
ben  van  roeideburg  mit  eynen  fyner  gefeliin  in  defTem  keginwerdigen  iare  crifti  MCCCCXX 
iare»  daz  nu  ift  an  dem  neftin  vorgangin  dritten  funtage  na  oftern,  had  vnfen  armen  mannen 
hana  iranicen  vom  merczan  royllBichen  geoommen  II  pFerd  eyn  fchimlich  vnd  I  grawe  uff 
dem  wernicz»  alz  her  czoucb  na  Ratenow,  den  fchaden  wir  achten  uff  VII  beb. 
fchog  gr. 

Item  fequitur  dy  fcfaade  der  borger  vnd  der  gemeyne  vnfernyen  ftat  branden  bürg. 
Czum  erften  alfo  man  fchribt  nach  gotisgebord  MCCCCXI  iare  des  mantages  nach  fente 
matbeus  ta^e  henning  kracht«  ywan  von  wulfen  mit  oren  mithelfern  habin  vnfen  bur^- 
gern  levin  buchholte  vnd  andern  vnfen  borgern  grofzen  fchaden  getan ,  czu  dem  erßin  in 
dem- dorfe  Retzow  haben  fy  genomen  X  pferd  XXIIII  fchog  beb.  gr.  werd,  V  fcbog 
fwin  XL  fchog  beb.  gr.  wert.  X  fchog  fchaff,  XXIII  fchog  beb.  gr.  werd  II  fchog  ktige 
vnd  rinder  L  fchog  werd  vnd  czu  den  gecziten  eynen  from  man  gemordet  genant  michel 
hans  vnd  lin  hds  vordinget  vor  XLV  beb.  gr.  vnd  vordingeten  daz  felbie  dorf  vor  XX 
fchog  vnd  XX  par  hofen,  dar  fy  nickel  Reczow  vnd  den  phemere  czu  Retczow 
fwerlichen  vmme  gefchuldAi  vnd'  gemant  haben  vnd  noch  in  fwerer  maninge  haldin.  Summa 
des  fchaden  I^  fchog  vnd  XXXVII  fchog  beb.  gr. 

In  dilTem  yorgefchreben  jare  uff  dyfelben  czit  henning  kracht  vnd  ywan  von 
Wulfen  mit  oren  medehelfem  haben  vnfe  burger  peter  holcsftein  vndAmbroIius  koldenbom 
ymme  dorfe  motelow  genomen  I  fchog  vnd  X  ktige  vnd  rinder  gewerdigt  uff  XXX  fchog 
bemifcher  gr.  vnd  ane  III  fchaff  VII  fchog  fchaff  gerechnet  vnd  gewerdiget  uff  XXXIIII 
fchog  beb.  gr.  vnd  II  ochfzen  III  fchocke  werd,  Item  III  pherd  gewerdiget  u(T  VII  fchog 
beb.  gr.  vnd  czu  den  felbien  cziten  griffen  fy  eynen  man  von  motelow,  dy  roufte  czu  der 
fcbatzunge  gebin  czwey  wyltuelle,  dy  dem  arm  manne  koften  V  fchog  beb.  gr.  Summa 
diffes  fchaden  ift  gerechnet  geacht  vnd  gewerdiget  uiT  LXXX  fchog  beb.  gr.  den  dy  arme 
lute  mit  oren  rechte  behaldin  wollen,  wur  des  behuff  vnd  nod  ift.  Vortmer  in  difTem  vor- 
gefchreben  iare  gotis  des  dinftages  nach  fente  michels  tag  her  geuerd  von  plote  vnd 
lyne  medehulfere  haben  hans  grabowen  vnfzen  borger  in  dem  dorfe  czu  breydow  genomen 
Vi  kfige,  dy  he /werdiget  hat  u(T  IUI  fchogbeh.gr.  Vortmer  in  dem  felbien  iare  Richard 
bardeleuen  knechte  vnd  Em  geuerd  von  plote  knechte  haben  Albrecht  luthen  vnfen 
borgern  des  dinftags  nach  fente  franciscen  tage  genomen  eyn  pherd,  daz  oin  felben  an  koufe 
gekoftit  bat  eyn  mandel  vnd  V  beb.  ichog  gn  Vortmer  in  deiTen  vorgefchreuen  jare  bans 
treskow  vnd  fyne  medehulfere  haben  bans  grabow  vnfen  burgern  in  den  dorf  czu  nybede 
genomen  U  kfige,  gerechnet  ufT  11  beh.  fchog  gr»  vnd  11  kfige  in  dem  dorfe  czu  bewer- 
ftorff,  gewerdigt  uff  11  beh.  fchog  gr«  A.  nach  gotisgebord MCCCCXil  iare  des  mantages 
nach  fente  gallen  tage  hans  treskow,  kone  von  quitczow,  wonaftig  czu  kiiczk  by 
der  welfenack,  vnd  bcfyde  karbowe  mit  orer  gefeifchaft  gefchiadet  vnd  geroubit  haben  vnfe 
borger  alz  fy  waren  uff  dem  iarmerkte  gewefen  czu  Ratenow  etc.  daz  ift  gefchen  von  my- 
iav  vnd  fluchtig  wedir  dar  czu.  Nach  gotisgebord  MCGCCXlll  jare  An  aller  gotis  heiligen 
abende  dy  biffehoff  von  meideburg,  bürgere  von  meideburg,  borgere  zu  borch, 
^aupn(^ri(  IL  W,3.  45 
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Apt  von  der  cfSjnne  vnd  böigere  czu  Juterbok  fiot  geweft*  iif  der  Csuehe  vnd  vnleD 
bui^ern  dar  felbis  von  vnfer  nyenftad  brandenburg  an  brande,.  fchalT,  kuge  vnd  roube 
grolzin  fchaden  getan.  Czum  erßen  matheus  fdiroter  genomen  IX  fchaff  cna  g linde,  mattis 
michilftorff  eyn  fcbog  vnd  V  fchafF  czu  glinde  vnd  dem  felbien*  XX  fchaff  czu  pl oezin 
Item  dem  lelbien  V  kfige  czu  grofzen  Cruczwicz,  michel  grdlynne  eyn  rock  vnd  filbir« 
werk  vor  11  beb.  fcbog  gr,,  fromold  poricz  VI  kfige  czu  golwitz,  Jacob  polczio  eyn  pferd 
daz  gekouft  waz  vor  111  bemifcb  vnd  eynen  mantel  werdig  eyn  bemifch  fcbog,  peter  liczken- 
doril  11  kiige  czu  golwitz,  Itetn  munczelicz  eynen  ochfzen  czu  golwicz.  Item  jafpar 
mertins  I  kw  czu  grofzen  cruczewicz.  Diflen  vorgefchrebea  fchaden  gerechent  gewep» 
diget  vnd  geachtet  uff  XXX  beb.  fchog  gr.  ane  X  gr.  Vortmer  czu  der  felbien  czit  dy 
armen  lute  czu  yferik  wordin  vorbrant  hufz  vnd  hoff  kom  vnd  gerete  phcrd  vnd  kfige  ge- 
nomen,  den  fchaden  dy  arme  lute  mit  oren  eyde  behalden  woHen  uff  IIK  beb.  fcbog  ane 
ni  fchog  gr«.  Vortmer  czu  den  felbien  cziten  czwey  arme  lute  czu  wuft  haben  vorlom  V 
pferd  czu  grofzen  cruczwicz,  dar  fy  czu  der  kerchmiffe  waren  gefaren:  dy  pferd  iy 
arme  lute  vngeme  haben  gegeben  vor  IN  fchok  beb.  gr.  vnd  fin  des  heiligen  geifles  lute 
czu  brandenburg.  Vortmer  in  deffem  felbien  vorgefchreben  jare  des  mantages  na  der 
eilftufent  meyde  tage  der  apt  von  der  czynne,  Dy  burger  von  juterbok  vnd  oremete- 
hulfere '  weren  mit  ganczer  macht  uff  der  czu  che  vnd  vnfen  bürgern  grofzen  fchaden  tetin 
Alfo  hir  nach  gefchreben  ftat.  Claus  liczkendorfe  ym  dorfe  czu  gropczk  genomen  XII 
fchaff,  Item  vincencio  becker  XXVII  fchaff  czu  gropczk,  Item  michel  günde  X  fcbaff 
czu  gropczk,  Item  mattias  michelftorf  III  fchog  fchaff  czu  Comerude,  Item  bukbolcze 
XXXVI  fchaff  czu  gropczk  vnd  dy  felbie  XXIV  fchaff  czu  plotczin,  vnd  derfelbie 
XXVI  fchaf  czu  blifendorf,  Item  muczlicz  XVI  fchaff  czu  blifendorf,  Item  Claus  pund 
XXX  fchaff  czu  pl oezin:  differ  vorgelqhreuen  gerechnet  vnde  gewerdiget  ift  .uff  XXXV 
fchog  vnd  I  mandel  beb.  gr.  Na  gotisgebord  MCCCCXVl  iare  An  fente  laurencz  Abende 
hans  von  quitzow,  hinrich  von  yfenborch  vnd  ore  medehulfere  waren  uff  der  beide 
czu  brandenb.org  vnd  nemen  peter  abel  vnfen  borgere  III  pferd,  dy  on  gekoft  battin 
XI  fchog  beb.  gr.  vnd  mit  den  pherden  worden  fy  czu  dem  nyenhaue  abir  gefurd,  dar 
fy  obir  nacht  lagin,  gefpifet  vnd  gefutert  wordin  vnd  der  felbien  pherde  eyn  dem  vermanne 
czu  verloue.  Vortmer  in  deffem  felbien  iare  an  der  heiligen  dryer  koninge  abende  beyne 
koch,  mertin  birfcbroder  vnd  oheme  von  Ragofen  vnfere  borgere  vorlom  uf  der  heyde  czu 
brandeburg  III  pherde>  dy  waren  XI  fchog  beb.  gr.  werd  vnd  wurden  dar  czu  befchatzel 
vor  eynen  parcham  IV  par  hofen,  dy  beczalt  wurden  czu  plote  vnd  peter  kotcze  hatte 
des  parchams  czu  eynen  vndir  rocke.  Summa  XXV  fchog.  Nach  gotisgebord  MCCCCXVl! 
iare  des  dritten  dages  nach  fente  Johannes  baptiften  tage  wiczle  vnfer  burger  vorlaz  eyn 
pherd  uff  der  beide  czu  brandenburg,  daz  he  gekouft  hatte  vor  II  beb.  fcbog,  daz  ge«^ 
fcbach  von  gen t in  vnd  wart  gefurt  czu  aldin  plote.  Du  on  dy  arm  noan  nadb  volgete, 
da  ward  daz  weg  gefchicket.  Summa  11  fchog.  In  deßen  felben  jare^  Alfo  derbiffcboff 
•von.  meideburg'vor  fandow  lag,  da  nam  heife  fchild,  wonaftig  czu  warczow,  bans 
benczßorff.  V  hoybt  rintvyhes  czu  mofer,   gewerdiget  uff  III  fchog  beb.  gr.,    Claus  moler 
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ezn  -ier  Telbien  cnt  eyne  kw,  djr  nvart  gekouft  var  I  brfi.  fchog,  vnd  hans  mas  XX  fchalT, 
gerechnet  uff  I  fchog  vud  XX  beh*  gr.     Na  gotisgebord  MCCCCXVIII  iare,  des  Tunaben- 
des  nach  dem  afchtage,    hans   molner  von  bukouicz  vnrei)orger  hat  vorlorn  uff  der  bejde 
czQ'brand.  11  pherd,    dy  om  gokoft  haben  VU  fchog  beb.  gr.:    dy  pferde  weren  II  nacht 
czu  der  parcham.    Summa  VII  fchog*    In    diffem   felbien    jare    des  donreftages  vor  fente 
Johannes   baptiftcn '  tage  hans  kilian  vnfe  borgere  fint  uff  dem  dunker  forde   vorgentin 
genomen  1  pferd  wagn  vnd  filfche>  den  fchaden  her  v^erdiget  uf  X  fchog  beb.  gr.,  daz  hin- 
rich  holczte  vnd  peter  kotczen  knecht  fluchtig  v(z  gentin  getan  haben.     Summa  X 
fchog.     In  dem  felbien  jare  des  mitwoche  noch  fente  peter  vnd  pauwels  tag  dy  bukholtynne 
vnfe  bor^rlTche  hat  vorlom  eyn  pferd  by  dem  berge  czu  flautyn,    daz   or    gekoft  hat  V 
feho«^  beh.  gr.  vnd  daz  bat  getan   peter  kotczen,  fchriber*vnd  fyne  knechte.     Summa 
V  fcho».    In  dem  felbien  jare  fchuite  von  Der  entin,  vnfe  burger,   hat  vorlom  II  pherde, 
dy  on  gekoft  haben  VlU  fchog  beh.  gr.,  dar  czu  M^art  om  dy  fiflcher  bude  vorbrant,  alle  or 
bettewant  genomen,    den    fchaden   her   behalden    wil   mit  fyme  rechte  uff'X  fchog  beh.  gr. 
vnd  daz  tat  hans  von   quitczow,   Arnd  cleger  vnd  ore  medehulfem  von  plote  vnd' 
tvurden  czu  dem  nyen  houe  obir  gefurt,  alfo  peter  kotcze  om  eynen  velichen  frede  ge- 
ftayt  hatte,    dar   vor  her  om  gebin  11  tunnen  braffemus,    dy   czu  der  der  czit  gekoft  haben 
111  fchog  beh.  gr.  daz  om  doch  nicht  gehulfen  hat.    Summa  XXllU  fchog.    Na  gotisgebord 
MCCCCXIX  iare   des    neften   funnabendes  na  pfingeften  jacob  boppenrarde  vnfe  burger  hat 
vor  dem  cloter  potte  vorlom  11  pferd,  dy  her  gekouft  hatte  vor  VU  fchog  beh.  gr.,   dy 
wurden  gefurd  vnd  gebracht  czu  aldin  ploten«  dafchrebewir  peter  kotczen  dar  vmme, 
da  worden  dy  weg  gebracht.     Summa  VU  fchog.     In  dem  felben  jare  des  funabendes  nach 
joh.    baptiften  tage  henning  kleger  mit  dren  peter  kotczen  knechte  fin  gegangin  von 
plote  czu'fiifee  wente  jn  vnfen  rehe   hagen    vnd' dar  junge  baken  vnfem  borger  1  pferd 
genomen,    daz   her  gekouft  hatte  vor  111  fchog  beh.  gr.  1  armborft  mit  gerete  vor  1  fchog 
1  rok  meßer  vnd  andir  gerethe   vor  1  fchog   vnd    czu  der  felbien  czit  Symon    fchuite  vnfe 
bureer  iemmerlich  gemort.    Summa  V  fchog.     In    dem  felbien   jare   des  neftin  funabendes 
nach  vnfer  vrowen  tage  lichtmeffe  haben  vnfe  burger  vorlom  XI  pferde,  dy  on  gekoft  hattin 
vnd  eekouft  waren  vor  XXXI  fchog  beb.  gr.  vnd  diffe  nachgefchreben  lute  haben  dypherd 
vorlom,  als  willeke  mertins  11  pherde,  fchuite  von  pruske  II  pherde,  matheus  kruger  I  pferd, 
claus  czabel  II  pferd  vnd  daz  tet  Arnd  cleger,  fwalwe  vnd  ore  medehulfere  vnd  wordin 
czu  dem  nyen  houe  vfz  vnd  jn  obir  gefurd.    Summa  XXXI  fchog.    Vortmer  in  dem  fel- 
bien iare  des  funabendes  na  valentini,  do  nemen  vnfe  burger  uf  Vijfir  heyde  czu  branden- 
burg  treffichen  grofzen  fchaden:     Czum  erften  babs  mauwe  vorlo?  II  pferd,    dy  he  gekofl 
hatte  vor  VlU  fchog  beh.  gr.    Item  dy  fchvman  genant  matheus    I  pferd ,   daz   waz   diyer 
fchocke  werd.    Item   hans   fchvneman  L  pferd  vorlom ,    daz   he  gekoft  hatte  vor  Uli  fchog. 
Item  matheus  kmger  1  pferd  van  IV  fchocke,  dar  czu  wurden  111  brudere  genant  dy  fchvne- 
manne  czu  aluensleuen  von  heyfen  vom  fteinvord  befchaczt  an  gelde  al  vnd  hecht 
uff  L  fchog  beh.  gr.  vnd  daz  haben  getan  ftrobard  vnd  kvnrad  rouber,  der  von  velt- 
him  vnde  heyfen  knechte  vom   fteinford   vnd  Arnd   cleger  mit  fytier  gefellefchaft« 
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SiiRioia  LXIV  Ichog.  Vortiter  in  dinem  felbin  jare  des  mantäges  «flto  michi  etc.  bans 
von  quitczow,  Arod  cleger  vnd  ore  medehulfere  haben  dem  fchulten  von  dereotin» 
vnrem  borgere,  fyne  vifchetbude,  ^arne  vnd  holz  vorbrant,  den  fchaden  h«r  toit  rechte  be- 
baiden  iivil  uff  Vlll  fchog  beb.  gr.  Summa  Vlll  Tchog..  Summa  (ummarum  VIU^  fcbog 
beb.  gn 

Anno  domini  MCCCCXIIl''.  Diflen  nacbgercbreben  fchaden  haben  genomen  dy  Tat- 
man  vnd  bürgere  viz  vnfir  aldin  fUd  brandenburg:  Czum  erften  do  vorloz  miehel 
furman  eyne  kw  vor  daz  dorf  demenczin  dy  he  werdigt  u(T  eyn  fchog  beb.  gr.,  dy  nam 
om  ryprecht  von  fchirfted.  Item  Anno  domini  MCCCCXill  vor  loz  jafper  lantin  lU 
perde  ulT  der  veitmarke  czu  verchyefer,  dy  her  werdigt  uff  XU  beh*  fchog  g^,  dy  nam 
om  Arnd  beer  vnd  fyne  medehulfere  an  fente  lucas  abende  vnd  fürte  dy  czu  dem  bdoe 
in  bans  katten  hoff.  Item  in  dem  feibien  jare  des  mantages,  do  nam  monnik  von  refto^rff 
vnfen  burgern  alfo  peter  kramer ,  peler  dommes  vnd  fcbeydemechery  or  gewand  uff  dem 
wernicz,  den  fcaden  fy  achten  XVIII  beb.  fchog«  Item  Anno  eodem  jn  allir  heiligen 
abende  9zouch  dy  egenante  berre  von  meydeburg  uff  dy  czuche  vnd  vorbranten  vnfen  bur« 
gern  alfo  Jafpar  fchutten  vnd  kerftian  mewis  ore  hofe  vnd  nemen  on  or  gud  czu  crucz- 
wicz,  den  fchaden  fy  achten  uff  LXXX  beh.  fchog  gr.  ^o  der  feibien  reyfe  wordin  Eyk- 
fted  genomen  an  kuge  vor  dem  dorfe  czu  golwicz,  dy  her  achtet  uf  IV  beb,  fchog  gr. 
Item  in  demfefbien  jare  nam  hans  treskow  vnd  peter  kotcze  valkenberge  fyne  fchaff 
vor  dem  dorfe  czu  gazelicz,  den  fchaden  her  achtet  uff  II  beb.  fchog  gr.  In  dem  (eLbien 
jare  des  mantages  nach  fente  mertin  hat  lodewig  von  eyn  dorf  f  vnd  hans  treskow 
jerchoWen  fin  foU  genomen ,  den  fchaden  her  achtet  uff  IV  beb.  fchog  gr.  In  dem  feibien 
jare  nam  monnik  von  reeftorff  den  g^buren  czu  brylpw  IX  pherd,  alz  gud  alfo XXX 
beb.  fchog  gr.  Item  in  der  czit  alfo  wir  mit  dem  egenanten  hern  von- meideburg  vor 
plauwe  laghen,  nemen  dy  borger  von  horch  vnd  ore  hulfere  dem  fchulten  czu  Bade- 
wede  HI  pherd,  dy  he  achtet  uf  LX  beb.  fchog  gr.  Item  in  den  feibien  .cziden  hat  hans 
von  fchirfted,  hans  treskow,  wyprecht  von  barby,  dy  borgere  von  borg  vnd 
ore  gefiode  puchet  daz  dorff,  kercbe  vnd  kerchhoff  czu  Buczow  vnde  haben  on  dar  v£e 
genomen  pherde,  vybe,  ore  kaften  in  der  kerchen  uff  gef lagen  vnd  kuker  vnd  korrockeliu 
vfz  der  kerchen  weg  genomen,  den  fchaden  fy  achten  uf  LX  beb.  fchog  gr.  In  der  feibien 
reyfen  haben  dy  feibien  vorgefchreben  genomen  vor  dem  dorfe  kotczur  \IU  pherd  von 
XX  fchocken  beh.  gr.  vnd  dis  gefchah  in  dem  donreftag  in  dem  vaftelabend&  Item  jn  der 
feibien  reyfe  vnd  uff  denfelbien  vorgefchreben  tag  haben  dy  feibien  genomen  Gereken 
trebbowen  I  pferd|  daz  he  achtet  uf  IV  beh.  fchog  gr.  Anno  domini  XV  nam  her  geuerd 
von  plote,  Arnd  meynrade  I  pferd  vnd  phenninge  czu  fammen  uff  Acht  bemifche  fchog 
gr.  Item  eodem  anno  des  mantages  vor  fente  laurencii  tage  bans  flemming,  Arnd 
grening  vnd  nicclaus  haben  uff  den  dunkern  verde  Cord  vorman  dot  geflagen  vnd 
nemen  om  II  pferd  von  VIII  beh.  fchocken  vnd  an  phenningen  UI  beh.  fchog  vnd,  denfel- 
bien mordem  ift  hülfe  vnd  rad  gefchen  in  dem  lande  czu meideb*.  von  geuerde  desegenan» 
ten  hern  von  Magd,  jegermeifter,   dy  fy  obir  vnd  wedir  obir  dy  elbe  fürten  alfo  eyn  von 


357 

den  mcfrderD  bekaBte,  der  vor  gentin   uff  daz  i^t  geflagio  ward.    Äono  doroini  etc,  XVI^. 

Item  Anno  etc,  XVI.     Des  fritages   nach   der  heiiigen   dryer  koninge  tage  Arnd  cleger 

mit  fyner  fellefcbaft  fcboz^ruer  in  der  aldin  ftad  hrandenburg   vnd  mortbraoten  vn9  vnfen 

der  ftad  plankenczvne    bolcz  beubien,  den   fcbaden  wit  achtel^  uff  XXX  beb.  fcbog  gr.    In 

dem  felbien  jare  d.e6  dioftages   abende.jo  den.  vaTtetahend  nam   ha  na   vpn  q^it^^iPW.  mit 

fyner  feliefcbaft  bans  fc  honen  fei  de   wonäftii^  ezii   radewede  YIII  fchilling  gülden  (fic), 

1  fylbern  gortel,  XVII  pferd  vnd  I  filbern  gebende  vnd  vorbranten  om  fyngebwvnd  körne: 

den  fcbaden  her  achtet  uff  CCC  bemifch.  fcbog,  vnd  fcbulten  darfeibis  nam  her  VIII  pherd 

vnd  henning   wufterowen    darfelbies    VIII  pherd   vnd    orer  wibere  cleyder:    den  fcbaden  fy 

achten  mit  dem  brande  uff  L  beb.  Ichog  gr.,  fo  doch  bans  von  quitczow    fyne  wonunge 

vnd  berberge  in  der  rftad  .czu  Borch  hatte  vnd  den  vorbenumetän  rouff  czu  plote  vnd  czu 

parcbam  vpd  czu  kruffe  uiTbrachte.    Item  in  demfelbien  vorgefcbreben  jare  Arnd  cleger, 

beyne  borchhagen  vod  ore  gefellfchaft  haben  geuerd  trebbow  by  nachte  fynen  hoff  ge- 

pucht  vnd  nemen  on  XIIII  pferde  vnd  lin  bufzgerete:  daz  gefchach  des  mantages  vor  palmen 

vfz  dem  lande  czu  meideburg  vnd  dar  wedir  jn:  den  fcbaden  her  achtet  uff  LX  beb.  fchog. 

Anno  etc.  XVIII  Sunabendes  valentini  Arnd  cleger  vnd  fwalwe  mit  orer  gefelfchaft  nemen 

ufT  der  heyde  vor  der  nyen  ftat  Brandenburg  hans.  fchariobben  II  pferd  von  Vllfchocken 

bemifch  gr.  vnd  michel    degenarde  III  pferd,  peter  fchonc^an   IUI  pferd   vnd  haben  Claus 

tFattirfabbin  tod  geilagen  vnd  II  pherd  genomep   vnd    dar  czu    vnfen  borgem  genomen  ore 

cleyder  vpd  gerete  vnd  haben  orer  czwey  vnfir  borgere  gefangin  vnd  befchaczt :  den  fcbaden 

mit  en  andir   wir  achten  uff'LX  fchog  beb.  gr«     Dar  czu  haben  gehulfin    heifen  knechte 

vom  fteinford.     Anno  domini  etc.  XIX   An  des  heiligen    criftes  abende   Arnd    cleger 

mit  fyner  felfchaft  nam  VI  pferd  czu  Brilow,  dy  pherde  fy  achten  uft'  XVI  bemifch  fchog^ 

vnd  flug  darczu  eyoen  buren  tod. 

Von  vnfir  ftad  Berlin  fchade  wegen«  Anno  etc.  XVIII  jqin  von  dingfted, 
peter  kotcze  geborne  frund,  Arnoldiken  vnd  andern  fyne  knechte  lin  fluchtig  von  plote 
geritten  vnd  haben  vnfer  ftat  berlin  fchribere  genomen  an  cleydern,  buchem  vnd  andir  ge« 
rete:  den  fchaden  her  achtet  uff  XII  beb.  fchog  gr.  Item  Anno  etc.  XIX  vmb  katherineh 
hat  kerftan  wiczleue,  hoybtman  czur  |dame  vnd  juterbok,  vnfen  burgern  von 
berlin  genomen  vnd  uff  getreben  IV  lefte  hering,  yo  dy  laft  koftet  XXX  beb.  fchog  gr., 
dar  czu  III  pferd  vnd  II  Armborft  mit  andern  gerete,  daz  gud  aliis  den  vnfen,  alz  willeke 
makeprange  vnd  laureilcz  fcbulczen,  gehörete:  vnd  er  fing  laurencz  fchulczen  dar  czu,  der 
noch  fin  gefangen  ift  vnd  in  fyme  globde :  von  den  1 V  leftin  behilt  er  eyne  laft  mit  gewalt, 
dy  noch  vmbeczalt  ift,  vnd  tet  en  dy  andern  dry  lefte  czu  borge  uff  jnfefTen  borgm  czu 
juterbek,  dy  borgin  noch  da  vor  fteen  vnd  nicht  ledig  fin.  Item  circa  annupi  XVil  oam 
peter  kotcze  vnfem  borgere  von  berlin,  peter  landifbei^e  genant,  eyn  fwarczen  vnd  grü- 
nen rock  von  leidiffchen  (uche,  Item  eynen  grauwen  rok  von  engelifTchen  tuche  vndirfuterd, 
Item  eyne  fwarcze  vnd  grüne  kappe  von  leidifTchen  tuche^  Item  11  gute  par  hofen,  alz  er 
daz  gerete  allis  lyes  füren  von  ftendal,  daz  man  jm  czu  berlin  folde  geantwort  haben:  den 
fchaden  her  achtet  uff  VII  bdi.  fchog  gr.    Item  Anno  etc.  XVU  hat  heynrich  von  yfen- 


borch  vnd  der  von  querlurte  mit  oren  belfern  vnfen  bürgern  von  b^rlyn  ban«  heyning 
gnant  genotnen  VII  tunnen  bering  vnd  X  bare  bemiflche  fcbog  an  gelde.  Czu  der  r(^ien 
czit  haben  fy  peter  hoffe  vnfen  bürgern  von  der  brifzen  XII  pferd  vfz  den  wagen  genomen, 
als  fy  den  bering  fürten,  dar  czu  IIII  bare  beb.  fchog,  daz  fy  von  dem  flofle  abe  vnd  czu 
tetin:  deü  fchaden  fy  redelichen  gewerdigt  haben'  uff  IV  vnd  IX  beb.  fohog  gr^ 

Golwicz  Anno  etc,  XIII  an  aller  It^iligen  abende  ift  der  egenante  her  Günther 
frczbiffchoff  etc.  mit  eczlichen  fyuen  bürgern  von  meideburg,  von  borch,  von  ]uter- 
bok  vnd  mit  hilfe  des  Abtes  von  der  czynne  geweft  in  vnfem  lande  uf  der  czuchea 
Gzu  eyme  dorffe  golwicz  genant  vnd  haben  den  armen  luten  da  genomen  Vfchog  rintfyhe&. 
II  fcbog  pherd  dar  czu  körne  hufer  vnd  eczliche  (iic)  verbrant,  den  fchaden  fy  redelichen 
gewerdiget  haben  uff'V^  bemifch  fchog  gr  Czu  der  felbien  czit  hat  der  gnante  her  Gün- 
ther erczbiffchoff  etc.  mit  den  fynen  vorgenanten  jn  dem  dorfe  Goilftorff  an  roube 
vnd  brande  fchaden  getan,  den  fy  gewerdiget  haben  uff  andirhalb  hundert  bemiffcher  fchog  gr. 

Von  vnfir  ftad  mittenwalde  wegin.  Item  Anno  etc.  XIX hat  ywan  von  wulfen 
mit  fynen  mithelfem  vnf(ß&  Arm?n  burgern  von  mittenwalde  in  guten  fredevor  vnfe  ftad 
vorgenant  genomen  JLSl  pferd  vnd  dar  mertin  Ane  pj^erd  gefangen  vnd  befcb^czt  uff  VIII 
fchog,  Item' Claus  benczen  gefangen  vnd  l^efchaczt  uff  IIII  fchog:  der  fchade  von  pferden 
vnd  gefangen  geachtet  ift  uff  redelicheit  uff  XCIII  beb.  fchog  gr«,  daz  her  von  grabow 
vnd  wedir  dar  czu  getan  hat.  Item  Anno  etc.  XVIII  vmb  laurencii  borchhagen  vnd 
czentell  mit  oren  heifern  nemen  laurencz  boytzes  vnfes  burgers  knechte  von  mittenwalde 
pherd  vnd  wagin  mit  lynwande  ynnewendig  frid,  daz  predolen  von  fcholene  wol  Diit 
wiflich  waz,  wen  fy  nete  fchuldig  weren :  den  fchaden  her  achtet  uf  XL  beb.  fchog  gr. 

Bertram  vnd  wilken  von  bredow^  Anno  etc.  XII  bans  trefkow»  her  generd 
knechte  von  plote,  Rudeger  vnd  Claus  trefkow,  bans  katte,  Gunter  meyndorff, 
kvne  meyfeberg,  hinrich  predoie,  tideke  mollendorff  vnd  moncbea  knechtevon 
reczftorf  mit  andern  oren  belfern  haben  by  nachte  den  vnfen  daz  dorff  bredow  gepucbt  vnd 
tetin  daz  von  mylow  czu  vnd  abe  vnd  nomen  darV  mandel  pferd  UK  fcfaaff,  II  fchog  fwin 
XLV  kuge,  dar  czu  hufgeretbe,  keffele,  kannen,  gropen  vnd  bettin.  Item  fingen  fy  II  arme 
lute  vnd  befchaczten  dy  vor  VI  fcbog:  den  fchaden  mit  gefangen  fy  haben  gewerdiget  uff 
11^  beb.  fchog  gr.  Anno  etc.  XVIII  jn  der  vaften  mertin  hoppener  vnd  kvne  fchul- 
ten  föne  czur  karaer  by  fandow  namen  bertram  von  bredow  eyn  bengeft  vnd  fingen 
om  fynen  knecht  abe,  den  fy  eyn  armborft  vnd  I  fwert  namen:  daz  tetin  fy  uff  der  beiden 
czu  fwanebeke  vnd  waren  geretin  vfz  dem  dorfe  nuwen  kliczig  vnd  wedir  dar  czu:  den 
fchaden  her  redelich  geachtet  hat  uff  XXIIII  beh.  fchog  gr.  Item  hat  bans  trefkow  vnd 
kvne  meifeberg.  mit  .oren  helfem  von  mylow  vnd  wedir  dar  czu  den  vnfen  von  bredow 
vorgenant  in  dem  dorffe  Rofchow  an  pherden,  fchaffen,  kfigen,  hufzgerete,  daz  fy  allis  ge- 
nomen ¥nd  weggefurd  haben,  fchaden  getan,  den  fy  achten  uff  hunder  vnd  XXIIII  fchog 
beb.  gr. 

Anno  etc.  XVI  peter  ko-tcze  mit  fynen  hdfem  hat  den  vnfen  alfo  tyle  brofeken 
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ui  defn  dorffc^  csu'  doberic:!  genomeii  an  pberden,   Ibigen»  botten,  keflG^o  etc.  den  fchadep 
er .  acbtet  uff  XXX  beb.  fcbog  gr. 

Apte  vnd  gotisbufe  czu  lenoyD  Adqo  etc.  XI^  vmb michael ber  bans  von  wettio, 
.Claus  von  trote  vnd  fritze  von  malticz,  von  trebbin  vnd  wedir  dar  czu,  baben  uff 
vnfes  clofter^  lennyn  gutere  jn  dem  dorffe  czeiendorff  genomeo  XIX  pferde  vnd  ver- 
dingetiB  daz,  dar  czu  den  fcbaden  mit  allem  bufrate»  daz  fy  dar  oucb  namen,  haben  fy  ge- 
achtet uf  LI  (cbog  gr.  Vff  dy  felbie  czit  namen  fy  in  dem  dorfe-jut ergötz  pferde,  fwio, 
kfige  etc.  vnd  verdingeten  daz:  dar  czu  den  fcbaden  fy  gewerdiget  baben  uf  hundert  vnd  VI 
beb.  fcbog  gr.  Item  tetin  fy  funderlicb  dem  phernere  von  dem  felbien  dorffe  fcbaden  den  er 
redelicb  geachtet  hat  uff  XV  beb.  fcbog  gr.  Item  Anno  etc.  XIII  vrob  omnium  fanctor., 
do  her  gunther  erczbiffchoff  etc.  vorgenant  uff  wicbarde  von  Rochow  mit  den 
fynen.  fuchte,  do  namen  fy  in  dem  dorfe  buchow  X  pferd,  jn  dem  Dorffe  wer  der  IUI 
pferdy  jn  dem  dorffe  krieie  I  pferd,  dem  fohulczen  czu  domiftorff  I  pferd,  Item  eynen 
manne  von  iSmergow  I  pherd.  Item  eynen  manne  von  feben  cleydere  vnd  gereyte  Pfen- 
ninge genomen ;  dy  pherd  alle  mit  cleidem  vnd  pfenningen  geachtet  uff  XLVI  fchog  beb.  gr. 
Item  Anno  etc.  XVII  vmb  conuerfionis  pauli  bans  Wolters,  peter  kotczen -voyt  czu 
plote,  hatte  den  vnfen  eynen  freden  vnd  velicheit  globit  von  peter  kotczen  wegin  vor 
banfe  von  quitczow  fynen  hdfem  vud  allen  meideburflcben ,  dar  uff  Ach  dy  vnfen  vor- 
lifzen.  Als  quam  bans  von  quitczow  vnd  bnmte  on  ore  bude  czu  plauwe  reyn  aha 
mit  vil  geretis  dar  jnne.  Ouch  torften  fy  ore  waffere  uff  dy  velicheit  nicht  czyen  lafzin: 
den  fcbaden  fy  gewerdigt  haben  uff  XX  beb«  fchog  gr.  ane  der  fchade,  daz  fy  ore  waflere 
Dicht  habin  dorven  czyben. 

TyleD'Von  Rybbeken.  Anno  etc.  XVI  hat  henning  kracht  vnd  ywan  von 
Wulfen  mit  oren  belfern  den  vnfen  in  dem  dorffe  czu  Ribbeke  an  pferdin,  kugen,  fwipen 
etc.  genomen,  den  fcbaden  fy  achten  uff  hundert  vnd  XL  beb.  fchog  gr.  In  demfelbien  jare 
baben  dy  felbien  henning  kracht  vnd  ywan  von  wulfen  mit  oren  belfern  den  vnfen  jn 
dem  dorfe  berge  An  pferdin  vnd  andern  dingen  etc.  genomen,  den  fcbaden  fy  geachtet 
haben  uff  XL  beb.  fchog  gr. 

Vnfer  ftad  Spandow  Anno  etc.  XV  Affumpcionis  marie  nam  wiprecht  von  bar- 
bey  vnfen  bürgern  czii  Spandow,  Ais  Carpfow  vnd  andern  vor  vnfzer  gnantin  ftad  X 
pferd,  dy  fy  achten  uff  XL  beh.  fchog  gr. 

Vnfer  Stat  Rathenow  Anno  etc.  XVI  vmb  viti  hat  borchbagen,  bor f tat  vnd 
arnoldeke  mit  oren  belfern  vor  vnfer  ftad  Rathenow  vnfen  bürgern  genomen  II  pherd 
mit  kramerie,  daz  her  achtet  uff  X  beh.  fchog  gr.  Anno  etc.  XVIII  vmb  katberine  namen 
peter  kotcze,  Rudinger  trefkow,  Richard  Randow  vnd  hoppener  mit  oren  bel- 
fern vnfen  burgern  von  Rathenow  XIIII  pherd,^  lilbentergi  czenen  (cbfiffeln,  II  Ahmen 
wyns  vnd  fnitten  eyner  frowen  ore  buteie  abe  mit  XV  gr.,  dy  fcbaden  fy  redelicb  achten 
uff  XLVI  beh.  fchog  gr.  In  dem  felbien  jare  nam  Arnd  cleger  den  vnfen  vor  vnfe  ftat 
vorgenant  IUI  pferd  in  guter  velicheit,  dy  fy  achten  uff  XV  beh.  fchog  gr.  vnd  gefchach 
oucb  vmb  fente  katherinen  tag.     In  dem  felbien  jare   Anno  etc.  XVIIl  nam   hinrich  von 
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yfenborch  mit  fynen  helfem  den  vnfem  eyn  pferd  |^tl  czwiflTchen  Rathenow  vnd  lan- 
ger munde  nam  her  vnfe  bürgere  eynem  von  rathenow  V  bare  beb.  fcboggr.,  den  febade» 
pferd,  gefangen  vnd  bereit  geld  fy  achten  uff  XIIII  beb.  fchog  gr.  Item  Anno  etc.  XIX 
nam  Arnd  cleger  vnfen  bürgern  vot, Rathenow,  dar  otte  von  wuifen  ouch  mit'waz, 
XXIII  pherd:  dy  pferde  fy  mit  des  probift  kane  von  jerchow  obir  fwummen,  den  fchaden 
dy  vnfen  geachtet  haben  uf  LXX  beb.  fcbog  gr.  In  dem  felbien  iare  nam  peter  kotczea 
vnfen  burgern  von  Rathenow  in  dem  dorfle  czu  dobericz  IUI  kuge  vnd  VII  boybt 
Rintfyhes,  dy  fy  geacht  haben  uff  VIII  fchog  beb.  gr.  Item  Anno  etc.  XX  jn  der  vaft- 
nacht  nam  arnd  den  vnfen  von  Rathenow  IV  pferd,  dy  fy  fo  gud  achten  affo  IX  beh, 
Icbog  gr.  Item  czu  hant  darnach  nam  derfelbie  cleger  den  vnfen  von  Rathnow  VI  pferd^ 
dy  geachtet  fin  uff  XX  beb.  fchog  gr.  Item  haben  vnie  bürgere  von  Rathenow  keg^ea 
heni  guntbers  erczbiffchoffs  etc.  hoybtman  vnd  |kegen  den  voygt  von  plote  munen 
verdingen,  wer  velich  czirifTchen  tangermunde  vnd  rathnow  faren  weide,  des  dy  vnfen, 
als  fy  geachtet  haben,  wol  uf  hundert  bemifTch  fchog  gr.  czu  fchaden  komen  fin« 

Mewes  von  markede.  Anno  XVIII  vmb  bartholomei  hat  bans  von  quitczow 
vfz  dem  lande  czu  meideburg,  mewefe  von  markede  dem  vnfen  genomen  eyn  pferd, 
rocke,  m^entele,  fwert,  fporn,  fteffein  vnd  andir  dink  etc.  vnd  V  bereyte  gr.,  daz  aliis  er 
achtet  hat  uf  XI  beb«  fcbog  gr. 

Hanfe  vnd  gerke  trebbowen  czu  Garcz  Anno  etc.  XVIII  haben  cleger, 
borchbagen  vnd  borftal  mit  oren  belfern  den  vnfen  Az  hanfe  vnd  gerke  trebbowen 
czu  Garcz  daSe  felbie  dorff  gepucht  by  nachte  vnd  dar  vfz  Xll  acker  pherd,  czwey  reyfige 
pherd  vnd  mancherleye  hufzgerete  genomen  haben,  den  fchaden  fy  achten  uf  LX  beb.  fchog 
gr.  Item  haben  des  egenanten  bern  gunthers  erczbiffchoffs  etc.  man  den  vnfen  bans 
trebbow  gnant  in  fyme  dorffe  kotczure  *genomen  XI  pherd,  dy  er  achtet  alfo  gud  alfo 
XXUII  beh.  fchog  gr.  Item  den  geburen  von  buffchow  ift  von  den  meideburgfcfaen  ge« 
nomeu  von  dem  kerchoffe  vnd  vfz  der  kerchen  beffer  wen  K  fchog  beh.  gr.  Item  abi  wir 
mit  dem  gnantin  her  Guntbere  erczbiffchoff  etc.  vor  plauwe  lagen  wart  den  vnfen 
gerken  trebow  czwilTcben  Garcz  vnd  brandenburg  von  den  meideburffchen  eyn  pferd 
genomen,  daz  er  achtet  ulT  IV  bemifche  fchog  gr. 

Vnfer  ftad  hauelberge  Her  Günther  erczbiffchoff  etc.  vorgenant  hat  von  vnfen 
bürgern  vnfe  ftad  hauelberge.  jn  fyner  befafze  MC  vnd  XXX  rinfche  gülden,  ^on  der 
befalze  her  von  vnfen  bürgern  gereyt  gemanet  vnd  jngenomen  bat  XCVI  rinfche  gülden^ 
Item  ift  vnfen  bürgern  von  de  befafze  wegen  eyn  fchiff  mit  falcze  vor  falcze  vergangen, 
daz  geachtet  ift  uff  IIP.  rinfche  gülden.  Item  daz  den  vnfen  Otte  molner  entweldiget  bat^ 
des  fin  fy  czu  fchaden  uff  LV  rinfche  gülden  vnd  vfF  XXVIII  rinfche  gülden.  Item  fint 
den  vnfen  ore  fchiff  befaczt,  dar  fchiff  obir  vergangen  vnd  dy  vnfen  vmb  czu  fchaden  komen 
fin  uff  IIP  vnd  XVIII  bemifch  fchog  gr.  Item  uff  XXXIX  beb.  fchog  gr.  Item  uff  IDe. 
vnd  XXX  beh.  fchog  gr.  czu  fchaden  komen  fin.  Item  fin  vns  vnfe  bürgere  der  genantin 
vnfer  ftad  von  des  gnanten  bern  Gunthers  erczbiffchofs  etc.  mannen  abe  gefangen 
des  fy  czu  fchaden  komen  fin  uf  K  beh.  fchog  gr.    Item  uf  XLIII  beb.  fchog  gr. 
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Allir  difler  vpi^naBten  czufpruche  bliben  wir  vorgen^ntir  frederich  Marggraffe 
czu  Brandenburg  etc.  by  rechte»  Ab  der  gnante  her  Günther  erczbilTchoff  etc.  Tns  vnd 
den  vnfen  fulchen  fchaden  icht  ^  legeren  vnd  wedir  thun  fnlie  vnd  daz  alles  vnfe  veriigelte 
eynunge  vnd  tedinge  briCe  vfzwifen  fo  haldin  adir  waz  vmb  alle  dilTe  vorgefchreben 
fachen  vml  fpniche  recht  fy  deßer  yorgefcfareben  fchiilde  vnd  fachen  aile  nach  alien 
Iren  teiiungen,  puncten  vnd  artikeln,  bliben  wir  gnantir  fridericfa  von  gotis  gnadeo 
inarggraff«  czu  Brandenburg  etc.  by  uch  voi^anten  hochgeborneh  bem  Al- 
brechte czu  fachfzen  vnd  lun^nborg  herczogen,  vnfen  liben  fwager,  vnd  üch 
hern  heynriche,  Grauen  von  Swarczborg,  vnfem  üben  obemen,  vnd  uch  bem  AI* 
brechte  Schenke  czu  landifberg,  als  by  vnfen  gewilleten  gekom  richtem  vnd  obir- 
mann.  Des  czu  erkunde  haben  wir  gnantir  fsederich  Marggraffe  €zu  brantlenburg 
etc.  vnfir  jngeligel  mit  willen  vnd  wiflenfcbaft  lalzen  drucken  nedin  an  diAe  fchrift  Nach 
criGti  gebord  virczen  hundert  dar  nach  in  dem  czwenczigeftin  iare,  Am  fritage  V4»r  pfingeften. 


MCCCLXXVL    5Dte  ^täbit  ^amBurg  unb  mti  »erf))redffen  bem  iDlarlgrafett  ^Mäf  &äft 

segelt  (Sad^fen  unb  Sauenburg  gu  leißen,  am  29»  9Rat  1420^ 

Wy  Borgermeiftere  und  Ratmann  der  Siede  Lubeke  unde  Hambercb,  bekepnen 
openbare  mit  deflem  breue»  dat  wy  uns  mit  dem  Porchluchtigen  Hochgebornen  Vorften  unde  . 
Heren,  Heren  Vrederken,  Marggreuen  to  Brandenborch,  des  hilghen  Romefchen 
Rikes  Ertzkamerer  unde  Borchgreue  to  Nnrenberghe  vorenet  bebben  na  mate,  alfe  hir  na  , 
gefchreuen  fteet  Tom  erden,  dat  wy  ergenanten  Stede  umme  finen  willen  der  hochgebornen 
Vorften  Hertogben  Erikes  und  Herthogen  Berndes  van  Sasfen  unde  örer  Brodere 
Vyende  werden  fcholen:  dar  na  fcholen  wy  obgenanten  Siede  np  fünthe  Johannis  dach;  tu 
Middenfomere  fchereft  komet,  berede  fyn  mit  veer  hundert  mit  Gleuien  unde  mit  twen  4un* 
dert  Schütten  to  Perde  up  unfe  ^en  Euenture  unde  Kofte,  unde  wotde  man  des  bedorfen, 
fo  fcholc  wy  uns  vorder  fterken  mit  Votvolke  na  redelicheyt.  Werc  ock,  dat  wy  edder 
nnfe  Amptlude  «nde  de  ergenaiille  Vorfte  famentliken  ichtes  wor  hen  to  Veldo  queme«  unde 
Vorften,  Heren,  Ridder,  Knechte,  Böiger,  Gebure  vengben,  edder  reyfighe  haue-gewunnen, 
dat  fchal  me  delen  na  Antale  der  werbaftigen  Lude.  Gewunnen  y^  ok  famentliken  Stede 
eder  Slote,  edder  vordingeden,  dat  fchal  uns  Stedeü  half  unde  den  obgenanten  Marggreuen 
lialf  werden.  Wcre  ok  dat  wy  edder  unfe  Amptlude  unde  de  obgenante  Marggreue  fun- 
derkeh  ichteswart  gewunnen  an  Geuangenen,  Steden,  Sloten,  Dingetale  edder  reyfiger  Ihue, 
dar  unfer  euer  by  dem  andern  nicht  en  were,  wat  denne  en  iflik  Del  gewunne,  dat  fchal  he 
funderken  beholden.  Were  ok  efft  jenich  Vorfle,  Ridder  edder  Knecht  des  vorgenanten 
Bfarggreuen  Vyend  werde  bynnen  dyfsem  Kryghe  umme  der  Hertoghen  willen  van  Sasfen, 
fo  fchole  wy  unde  de  unfen  jeghen  den  Vorften,  Riddem  und  Knechten  dem  obgenanten 
^aupttitil  IL  9>.  3.  46 


Marggreuen  iinde  den  fynen  tniwelkeD .  behiilpen  wefed*  Ok  febal  de  eigenante  Mar^feue 
umme  unfen  willen  der  genanten  Hertoghen  unde  ererBrodere  und  der  Jennen,  de  umme 
Sren  Tvillen  in  de  Yeyde  komen »  Vyende  bliuen  bet  fünte  Michabelis  dach  negeft  komeL 
Bynnen  der  tydt  en  fchal  fyk  nymant  van  dilTen  ergenanten  Partigen  alfe  de  ergeoante  Here 
Marggreue  unde  wy  vorfcreuen  Stede  äff  fönen  funder  des  andern  Vulbort  unde  willen, 
Were  ok  dat  yd  na  ffinte  Micbahelis  daghe  Krich  bleue,  fo  fcbole  wy  to  dem  ergenanteo 
Marggreuen  up  ene  gelegbene  Stat  riden,  unde  vorder  dorumme  mit  ome  fpreken»  wo  wy 
dat  vorder  holden  fcholen.  Des  to  erkunde  unde  betuchniOe  aller  vorfcreuen  ftficke  und 
artikel  geuen  wy  ei^nanten  Stede  Lubeke  unde  Hamborch  dem  obgenanten Marggreuea 
van  unferm  Dele  difle  Schrifte  )aat  unfen  anhangenden  Ingefegeln  verfegelt.  Dat  is  gefchen 
to  So It wedele,  des  Mitwekens  na  dem  hilgen  Pinxft  d^e^  na  Goddes  gebort  verteinbuo* 
dert  unde  in  dem  twintigeften  Jaren. 

Ofccfnil  Codt  V;  350. 


MCCCLXICVIL    Sintgmtg  ^tDifd^en  ben  $>er^9gen  S3ent|^a¥b,  Otto,  Sßtll^elm,  $riebrti$  unb 
^Hmi^  wn  fBxam^i^miQ,  S&nebnrg  unb  bem  SRarlgrafen  Snebricff  unb  feimm  @o^ne  3o|famt 

wn  SSranbenburg,  am  16«  ^itni  1420^ 

Wir  Bernd,  Ott,  Wilhelm,  irid^rich  vndheinrich,  herc2ogen  zcu  BrunF- 
wick  vnd  zw  Lünen  borg  etc.  Bekennen  vnd  ton  kundt  offenbar  mit  difem  brif  vor  allefs 
weme  allen  den,  die  In  fehen,  boren  oder  lefen,  für  vns  alle  vnfer  erben  vnd  nachkomen, 
wann  wir  mannigerley  vnrechtickeit  als  Rawberey  vnd  ander  befwernulz  In  vnfem  landen 
Brunfwigk  vnd  Lüneburg  vnd  andern  vnfem  Grauefcbafften  vnd  herrfcbafften  dicke  vnd 
vile  vernonien  haben  vnd  teglichen  vememen,  vnd  als  die  vorgenanten  lande  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  leben  find,  Darumb  dem  heiligen  Romifchen  Reiche  czu  eren,  folicber 
vnrechtickeit  zcuftewrende,  vnd  auch  vmb  vnfem,  vnfer  erben,  lande  vnd  lüde  benern  fride 
nutze  vnd  frommen  willen,  haben  wir  vns  mit  wolbedachten  muete,  guter  betrachtung  vnd 
vollkommen  Ratte  mit  denfelben  vnfern  landen,  herfchafften  vnd  luten  nichtes  vfisgenomeo 
gentzüchen  vnd  volkomenlichen  gefetzet  vnd  voreynet,  vtreynen  vnd  fetzen  vns  auch  mit 
eraflt  dits  briefs,  zcu  dem  Hocbgebomn  furften,  hemn  frid rächen,  heren  Johanfen,  feinen 
Sone,  Marggrauen  zcu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zcu  Nuremberg  etc., 
vnferm  lieben  Sweher,  vater,  brudere  vnd  Oheim,  zcu  allen  Iren  erben,  herfchafften  vnd  allen 
Iren  landen  vnd  luten,  nichtes  vfzgenomen,  Alfo  das  vnfer  einer  den  andern  vberal  in  allen 
Steten  vnd  in  allen  vnfern  fachen  getruwlichep  meynen,  verantwurten ,  uerfprechen  vnd  fin 
befte  erlichft  vnd  nutzlichfl  fumemen  vnd  ton  fol,  wo  das  note  wirdet,  one  alle  äi;gk.  Dar* 
nach  füllen  wir  vnd  wollen  vnd  vnfer  erben  von  Itund  an  vnd  in  zukomeden  ewigen  zytan 
mit  allen  vnd  iglichto  vnfem  landen  vnd  luden.  Mannen  vnd  fteten,  Sloffen  vnd  Behu&niB« 
gen,  nichtes  vfzgenomen,  by  den  uorgenanten  vnfzern  lieben  Sweher,  Brüdern,  vatem 
vnd  Oheifttien  vnd  irer  hulff  zu  allen  iren  kriegen,  noten  vnd  gefchefften  wider  allermeniglich 
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byfte&dig,  beraten  vnd  beholflen  gantz  vnd  nach  aller  vnfer  macht  fin  vnd  bleiben  one  alle 
widerruffen,  h^lflrede  vnd  argk,  vnd  füllen  auch  vnd  wollen  alle  vnd  igtiche  Ire  lande  vnd 
lute»  prelaten.  Manne  vnd  Stete»  vnd  alle  Ire  vnderrafTen  geiftlich  vnd  wemtlichy  getruwe- 
lichen  befchewren,  befchutzen  vnd  berchirmen  gegen  allermeniglichen,  gliche  vnTern  eigenen 
erblanden  vnd  luten.  Wir  vnd  vnfe  lande  noch  lute,  Manne,  Stete  oder  vnderraiTen  enfulln 
noch  enwolln  auch  den  genanten  vnfer  Swehf^,  vater,  Bruder  vnd  Oheimen  Iren  landen  vnd 
luden,  Mannen,  Stetten  noch  vnderrafTen  neynerley  b^fchedigung  ton  noch  ton  lafTen  oder 
ftaten  zu  tonde  neyerley  weis.  Wer  aber  das  der  vnfer  Jenich  darüber  tett  mit  Zugriffen 
vnd  fchaden  vnd  wir  darumb  angeuordert  oder  gemanet  worden.  So  füllen  wir  vnd  wollen 
gegen  dem  oder  denfelben,  die  das  geton  betten,  getruwelichen  beholffen  fin,  das  folicher 
fchade  v.nd  uberfarug  widerkart  werde  mit  eyden  oder  widertat,  on  geuerde.  ^Wer  aber  das 
jenich  der  vnfem  folichen  vorgefchreben  fchaden  vnd  vberfarung  nicht  widerkeren  wolten 
oder  des  vorfetzig  vnd  vngehorfam  weren ;  So  füllen  wir  vnd  wollen  mit  den  genanten  vnfem 
lieben  Swehar,  valer,  Bruder  vnd  Oheimen  helffen  über  fin  leip  vnd  gute  mit  gantzer  macht 
vnd  den  oder  die  fulchen  fchaden  vnd  uberfarung  geton  betten,  vndertenig  vnd  gehorfam 
machen,  das  folicher  fchade  vnd  vberfarung  volkomenlichen  widerkart  werde.  Wer  auch  das 
fye  fich  für  Sk>fze,  Stete  oder  uefte  nach  notdurfft  legerten  vnd  vns  vmb  hulff  anruffen  vnd 
ermanende  worden;  So  fulln  wir  den  von  ftund.an  nach  Irer  manung  vbercziehen  vnd  zcu 
ftaten  komen  nach  allem  vnfem  vermögen,  vnd  als  frue  wir  denn  ir  lande  ruren.  So  falln 
lie  vnd  wolln  vns  fpeife,  dranck  vnd  futer  die  czeite  vfz,  als  lange  das  das  geendet  werde, 
na  notdurfft  fchicken  vnd  geben.  Worden  den  da  Sloffe,  uefie  oder  Stete  gewonnen,  ' 
die  In  irem  lande  gelegen  weren,  die  füllen  Im  bleiben  vnd  fe  fchullen  den  andern 
fulchen  fchaden  darumb  man  dafür  geczogen  vnd-  die  uolge  gefcheen  wer,  verguten  nach 
glichen  möglichen  dingen.  Wer  aber,  das  die  genant  vnfer  Sweher,  vater,  Bruder  vnd 
Oheim  vns  ermanende  worden.  In  vff  fa'e  veinde  czu  volgende,  die  mit  In  in  Irem  lande 
weren.  So  fulln  wir  In  von  ßund  an  funder  ffimen  mit  ganczer  macht  volgen,  vnd  fie  fulle^ 
vns  koll,  gedranck  vnd  futter  geben  nach  vnfer  notdurfil,  als  frue  wir  In  ire  lande  komen 
vnd  die  folge  gancz  v(z.  Nemen  fie  den  fromen,  damit  folten  fie  Ire  koHte  vnd  fchaden 
ftan,  vnd  was  da  denn  uber.were,  daz  folt  man  teylen  nach  anzale  wappender  lute:  pawr- 
habe,  viechnam  vnd  dingniffe  füllen  ire  bleiben^  on  geuerde.  Ouch  en  fulln  wir  noch  en 
woUn  des  genanten  vnfers  lieben  Swehers,  vaters,  bruders  vnd  Oheim  vnderfaffen  nicht  jnne- 
men  noch  gegen  fie  keinerley  wis  vorteidingen.  Wir  en  fulln  auch  noch  en  wollen  neuen 
irer  veynde  oder  befchediger  in  vnfern  landcfn  wilfenlichn  nicht  hulzen,  hegen,  fpeifzen,  for- 
dern, hilf  noch  rate,  heimlich  noch  offenbar,  ton  oder  geftaten  zu  ton;  funder  den  veintlichen 
ton,  glich  vnfen  eigenem  veinde,  wo  wir  der  bekomen  mochten,  vnd  fie  auch  durch  vnfer 
Slofz,  lantweren  vnd  gebiete  nicht  durchlalfen,'  noch  nymand  der  vnfem  das  geftaten,  das  fie 
in  keinerlay  weife  durchgelalTen  werden.  Gefchee  aber  das  darüber,  weUcher  der  vnfer  das 
dann  getan  hett,  der  fol  das  nerbufzen  vnd  widerkeren  mit  fmntfchafft  oder  mit  recht,  bynnen 
fecbs  Wochen  nach  dem,  als  fie  darumb  gemanet  werden.  Tetten  fie  des  nicht,  fo  fulln  wir 
md^wolln  mit  den  genanten  vnfem  Swehemi  vater,  Bruder  vnd  Oheim  getmwelichn  darczu 
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belfleo  vimI  ton  vtod  fie  darczn  bringen,  das  <fie  banddedige  BiditnDg  vnd  widerkennig  wSi 
finiDtfchafft  oder  nadi  recht  tue,  otie  alle  geuerde.     Ouch    füllen  vnr  vnd  wollen  die  kauff- 
lute, Ire  habe  vnd  gnter  in  vnrern  landen   ezu  WafTere   vnd  sco  Lande,    die  Iren  zol  vnd 
geleite  geben,   getniwelichen  heUTen  uerteidiogen,  fchutzen  vnd  beTchinnen  vnd  des  andi  by 
den  vocgenanten  vnfem  Sweher,  vater,  bruder  vnd  Oheim  veftiglichn  bidbn  gegen  den,  £o 
doran  fchaden  oder  vberfaning  tetten.     Wer  auch   das  wir  daj^en  vnTem  Swekem,  valer, 
brudem  vnd  Oheimen   alfo  volgten  oder  vnfze  Amptmann  fendten,  als  voigefchriben  ifi.  So 
folten  die,    dy  in  alfo  gefolget  weren,    von    In  nicht  fcheiden,   fie  tetten  den  das  mit  Iren 
guten  willen  vnd  vollwort.     Auch,  fo  en  fuUn  wir  noch  enwolln  mit  nymand  keynerlay  eynui^ 
anDemeq,  die  wider   dife  voreynung  were  oder  fin  modite;   Sunder  wo  wir  vereynung  oder 
verpuntnifz  machten.  So  fuUn  wir  vnd  wolln  die  Torgenanten  vnGse  Sweher,   vater,   Bruder 
vnd  Oheim  alw^  vCmemen.     Were  auch  das  keynerlay  zcwytradit  oder  fcbehii^  zwifchen 
vns  vorgefchriben  furften  vflftund,  diefelbe  fchelung  fol  an  difzer  firontlichen  verainung  kdnen 
fchaden  bringen  in  keyneriey  weilz,  fundem  ein  iglich  parthey,  czwifdien  den  (bfich  fchdung 
ift,  füllen  zweyen  Iren  firunden  macht  darczn  geben,    das  fie  die  fchelung  wol  vnd  gutlidm 
verfcheideo.     Mochte  es  aber  nicht  gefein.  So  füllen  fie  fich  eins  vbermans  v^rrinen  vnd  wie 
fie  den  der  merer  teil  vnderln  In  recht  verfcheidet,  daby  fol  es  bliben  vnd  getruwdidien 
gehalten  werden  vnd  difer  vorgenanlen  vereynung   keinen  fchaden  bringen  on  argk.    Alenn 
lieben   vnd   vor  allen  dingen  nemen    Wir  In  difer  vorgefchriben   fruntlicher  vereynung  vnd 
verbuntnilz   vlz  den  allerdurchluchtigften  fiirften  vnd  heren  heren  Sigmund,    Romifchen 
koning  etc.,  vnien  allergnedigften  hem,  vnd  das  heilige  Romifche  Reiche,  darwider  wir  vns 
nicht  verpinden.    Dife  uorgefchriben  fruntlich  vereynung  vnd  verpuutnilz  mit  ailn  vnd  igfichen 
fiucken,  puncklen  vnd  artickeln  befundem,  als  uorgefchriben  ift,    globn  wir  vorgenante  fur- 
ften Bernbart^  Ott,  Wilhelm,  fridrich  vnd  heinrich  herc«ogen  czu'Brunfwigk 
vnd  luneburg  für  vns  vnd  alle  die  vnfem  an   eydes  ftat,  gantz.  ftet  vnd  vnverprocben  zu 
halten   vnd   zu  voUenfuren,    funder   allerby  arglifte  getruwelich  ooe  alle  geuerde.    Vnd  zu 
merer  ficfaerbeit  vnd  bekentoilz  haben  wir  Bernhart,  Ott  vnd  Wilhelm    hecczogen  vor* 
genanten  vofze  Infigel  fiir  vn&  vnd  herczog  f  r Id  ri  c h  e  n  vnd'  für  herczog  heinrich,  vnfet  Sone 
vetter  vnd  bruder»  die  von  Jugend  noch  kein  Infigel   haben,    wilTentlichen  an  difen  brief  ge- 
henget   heilzen,.   nach  gotes  geburte  virczehenhundert  Jar   darnach  Im  zweynczigißea  Jare, 
iea  Sontags  nechft  nach  fant  veits  tag  des  heiligen  merterers^ 

tn»  €(iiniM.  Cc^a^r  XV,  20,  lub  XSX^  884. 


MeCCLXXVHl     aWorfgraf  %ntbrväf  tmb  frin  eo^it  Sojarni  tefmiben  biefc  giiuftttttg^ 

am  16.  Sunt  1420^ 

Wy  Frederieh  vrnid  Jobannes,   fin  Sohne,   vonn  gots  gnaden  Marggraiieun 
»  Brandenborch,.  des  hiliigen  Romifchen  rickes  ectzekemerervnndbotciurraiientaNuxmH 
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Lergh  Bekennenn  xnä  dhoen  tunlh  openbar  mit  duflem  brene  tegeon  alle  meimiglicB  allen, 
de  ohnn  fFehenn  edder  horenn  FefTen  vor  vns  alle  vnfe  eruen  vnd  nakoraelinge,  wan  wy  mi 
mannichreldicblicken  vaken  vnd  dicke  vorgenomeD  bebbeo  vüd  dachlicks  vomemenn  fodan 
mannicberleye  vnrechticireit,  rouerie  vnd  befwernifle,  ffo  Inn  'den  landen  der  Marcke  to 
Brandenborch  vele  gefchein  fin  vnd  noch  dagelicks  hefchein^  vnd  wan  nu  de  obgnante 
Margkede  des  billigen  romifchen  rykes  marglicken  gelyde  vnd  crtzkennerersampts^  des  wy 
nu  ein  forfte  fin,  dar  vmb  dem  billigen  Romircben  ryke  to  eren,  ock  follicker  vnredelicbeit 
vortokomende  vnd  ock  vmbe  vnfer  vnfer  eruen  berfcbop^  lande  vnd  lüde  bettem  Frede ,  nut 
vnd  fromen  willen»  bebben  wy  vns  mit  wolbedachtenn  mbde  guder  vorberadinge  vnd  vuUen- 
komen  rade  mit  den  Ailuen  vnfen  berrchoppea  allen  voCen  landen  vnnd  luden  nichts  vthge- 
nomenn  gentzlicken  vnd  vulIenkomtUck  gefat  vnd  voreiniget,  voreinigen  vnd  fettenn  vns  ock 
mit  craiTt  duffes  breues»  to  den  Hochgebom  furften  vnd  bernn  bern  Bernharde,  hem 
Otten,  hem  Fredericke  gebrodemn,  finen  Söhnen^  bernn  Wilhelme  vnnd  hem  Hia« 
ricke,  des  obgnanten  hern  Bernharde  broder  fseligen  bernn  Hinricks  Shone^  vnfen 
leuen  Swegem^  Shone  vnd  Oheme,  alleto  Brunfwig  vnnd  Luneborch  Hertogen,,  tho 
alle  erenn  ernenn,  eren  herfcboppenn,.  allen  eren  landen  vnnd  luden,  nichts  vthgenomen,  AUb 
dat  vnfer  eia  dem  andern  oüer  alle  vnnd  an  allen  ileden,  in  allen  vnfenn  lakenn^  truwlickea 
vorantworden,  vorfpreken  vnnd  fines  beftenn  erligfte  nutlLckfte  vorwendenn  vnd  diiou  fchall, 
wor  des  noit  befchU»  truwlick^i  vnd  ane  alle  arck.  Darna  ichnliea  vnnd  willena  wy  vnnd 
vnfe  eruen  itzundes  vnd  in  tokomenden  ewigen  tyden  mit  allen  vnd  iflicken  vnfen  landen 
vnd  luden,  mannen  vnd  fteden  vnd  hufingenn  nichts  vthgenomen,  by  den  obgnanten  vnfen 
leuen  Swagern,  Shone  vnd  Oheme  inne  ere  hulp«  to  allen  orenn  krigenn,  noden  vnd  fchef- 
teo,  wedder  alle  mennigUck  biliggende»  birtendich»  beradenn  vnd  behuLpen  gantz  vnnd  nach 
alle  vnfer  macht  fin  ane  alle  wedderropent ,  hulperede  vnnd  ane  arch:  vnnd  fchullen  vnd 
willen  ock  alle  vnd  itzlicke  ere  lande  vnd  lüde,  heren,  prelaten,  manne  vnd  (tede,  gpiftlick 
vnd  wartlick,  getruwiglick  hanthauen,  fchuren^  Cchutten. vnd  rchermea  tegeo  allermennigligk» 
glygk  vnfen  eigen  Erßlanden  vnd  luden:  ane  argelift  etc.  (Im  Uebrigen  gleichlautend  m}t 
der  vorftebendea  Urkunde.)  Diifle  obgefchreuen  fruntlike  eyninge  vnd  vorbunthoiße  uiyt 
ailenn  vnnd  itlikenn  ftucken  pungkten  vnnd  artigkeinn»  alfe  vorgefchreuen  fteit,  louea  wy 
obgnante  Marggraue  Frederick  vnnd  Marggraue  Johannes  vor  vns,.  vnnfe  eruen 
vnnd  alle  de  vnnfe  an  eyde  ftaith,  gantz,  ftede,  vefle  vnnd  vnuorbrockenlick  tho  holdende 
vnnd  tho  fullenforende  funder  allerleye  argelift,  trawelich,  ahne  alle  geuerde,  vnnd'  tho  mebi^er 
feckerheit  bebben  wy  vnnfe  Ingefegeli  myt  guder  wettenfcbop  ann  dulTenn  breiff  beten  hen- 
genn,  die  gegenenn  ift  the  Tangermunden,  am  Sondage  naSunte  Vites  dage,  Nagoddes 
gebort  vierteinhundert  vnd  im  twintigeften  Jare. 

fBen  cina  in  15ten  ^At^nn^^te  angcfcrttgtdi ,  im  {^crjo^C  SanM^oiiptorc^ite  |u  ffBoI^n^fittel  aufbma^rten  ^oiMe 
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MCCCLXXnC    aWarTgraf  grirbridfi  BwüKmfiii^tiöt  feine  ©emaj^lm  mb  fei«en  ©cl^rt  So^omi 

tie  $)ulbt8ung  in  ben  %x&vlH\^zn  Sänbern  för  il^n  anjunel^men,   tDeil  er,  feiner  j!nege  in  ber 

SHarf  Sranben&urg  tvegen,  bal^in  nid^t  fommen  lann,  am  27t  ^mi  1420« 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg,  jdes  heiligea 
Romifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  czue  Nfirenberg  Bekennen  oflenlich  mit  difem 
Brieff  gein  allei'meniglich ,  Wann  Wir  nu  mit  Kriegen  vnd  mancberley  andern  fachen  der 
Marck  czu  Brandenburg  anliegent  Beladen  fein,  das  Wir  auff  dizmals  fo  eylend  czu 
vnfem  Landen  vnd  Lewten  da  aufzen,  nicht  wol  kommen  mügen,  darumb  durch  vnfer  Lande 
vnd  Lewte  nüze  vnd  frommen  ivillen  haben  Wir  die  hocbgeborne  fürftinne»  vnfer  Liebe 
gemahel  firawen  Elifabeteui  Marggrefin  c^u  Brandenburg,  hinausgefant  in  vnfem 
abwefenn  vnd  geben  der  obgenanten  vnfer  gemahel^  mit  fampt  dem  hochgeboren  furften  vn- 
ferm  lieben  Sone  heran  Johannfen,  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue 
zu  Nürembergi  gaaczen  vollen  gewalt  vnd  macht  mit  cralTt  dicz  Briefs  alfo,  das  fy  vni 
vnler  Sone  obgenante  oder  ir  ains  allein,  nach  vnfer  vnd  vnfers  lieben  Bruders  feiigen  Rette 
Rat,  an  vnfer  ftatt  vnd  in  vnferm  nahmen  erbhuldunge  einnemejd  fol  vnd  tnag,  in  vnfer  vnd 
vnfer  erben  hand,  Sänderlich  auch  leben  zuuerleihen  gleicherweife,  als  ob  wir  felbs  in  ge- 
genwertickeit  da  aulken  weren  on  geuerde.  Was  Wir  einem  yetzlicben  von  rechtswegen, 
czuuerleihen  füllen,  doch  vns  vnfer  herfchaffte  vnd  meniciich,  an  feinen  rechten  viifchedlich 
vnd  das  auch  ein  yeczlicher  darauf  fwere  vnd  huldunge  tue,  alls  billich  ift  Des  zu  Vr- 
kund  geben  Wir  der  obgenanten  vnfer  gemahel  mit  fampt  vnferm  Sone  difen  gewalts  vnd 
machtbrieffe,  mit  vnferm  aufgedrucktem  InKegel  verligelten,  der  geben  ift  zu  Ne,fien  An- 
germünde, am  donerftag  noch  fant  Johannstag  Natiuitat.  Anno  etc.  XX^. 

9lacl^  einer  9opit  M  5t  0e(*  Kai««ttr(^toe<  ^.  112» 


MCCCLXXX.  SJlarfgraf  %Txthxi^  wn  SranbenBnrg,  fo  tote  bie  |)erj6'ge  »on  SWeifbnbnrg  unb 
$ommem;nnb  @adfifen  nebfl  Un  Ferren  »on  SBenben,  comt^romtttirten  auf  bie  Sntfc^etbung  ber  ^er^ 
^(fge  wn  S3rattnfdfiwetg'>Sfineliurg  nnb  fc^lte^en  einen  breii&^rtgetr  SBaffenfliKflanb;  am  24.  S(ug.  1420. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg,  -Des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erzkamrer  Vnd  Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  beczfigen  offen- 
bar an  difem  brieue,  daz  der  hocbgeborne  ffirfte  vnfer  lieber  Sone  here  Wilhelme  zue 
Brunsweigk  vnd  Iflnenburg  herzöge,  zwifchen  den  Uochgebom  Fürften  Heren  Jo* 
hann  vnd  Hern  Albrechten  Herzogen  zcu  Meckelbtirg,  Greuen  zcu  Swerien  etc. 
vnd  vns  getedinget  hatt  vnd  beredt  In  aller  weife,  als  hienach  gefchriben  ftet*  Wir  Wil- 
helme, von  gotes  gnaden  zcu  Brunfweigk  vnd  Iflnenburg  Herzoge,  Bekenne  offenbar 
In  diefem  briue,  daz  Wir  vff  datum  ditz  brieues  zwifchen  den  Hochgebom  filrften  Heren 
frtdrichen,  Marggraue  zcu  Brandenburg   etc.  vnfem  Heben  vattem,  Heren,  mannen  vnd 
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Stetle  der  Mardr  ecii  Bvandeo&iTg,  Iren  Helffern,  Helffers  Helfefli  vnd  alle  den  Jenen,  die 
vmb  nren  Willen  In  die  veide  gekomen  find,  vlT  ein  feitte,  vnd  den  Hocligebom  furflteii 
Hern  Otten  vnd  Hern  Cafemar  Hertzogen  zcu  Stettin  etc.  Heren  Jobann  Heren 
Albrechten  vnd  Heren  Johann,  Irem  gefangen  Vettern,  vnd  Herzogen  viricka  kin- 
dern,  alle  Herzogen  zu  Mekelburg,  Heren  Wartislaff,  Hertzogen  zcu  Stettin 
vnd  Furßen  zcu  Rdgyen,  Heren  Ericken  vnd  feine  Brüdern  Hertzt)gen  zcu  Sachfen 
etc.  vnd  Heren  Waltbafarn  Hern  Wilhelme  Brudere,  vnd  Hern  Criftoffern  irem 
vettern,  alle  fSrften  zcu  Wenden  etc.,  Heren,  Mannen  vnd  Stetten  der  vorbenanten  ffirften 
vnd  Hern  landen,  Iren  HelfTem,  Hellfers  Helflern  vnd  alle  die  Übe,  die  vmb  iren  Witten  in 
die  veide  gekomen  fin,  viT  ander  feitte,  geredt  vpd  geteidingt  Haben,  Als  hienach  gefchriben 
ftet«  Zu  dem  erften  das  fie  alle  fache,  fchelflns^  vnd  zcufprache,  die  fie  an  baiden  feitten 
zcufamen  haben  vGf  den  hochgebom  ftirften  Hera  Bernhartten,  zcu  Brünfweigk  vnd 
Lfinenburg  Herczogen,  vnfern  lieben  vettern  vnd  vff  vna  volkomenfichen  zcuuerfekei- 
dende  geüaczt  haben  an  baiden  feitten.  Recht  zeugeben  vnd  nemende,  zcuneraen  vnd  zeugeben,. 
Alfo  das  ein  recht  mit  dem  andern  zcfigee.  Hette  denne  yemande,  der  vorgenanten  Partye 
Ichts,  daz  er  mit  eren  oder  mit  rechte  nicht  haben  folt,  danion  folt  er  laden«  Wes  aber 
ein  yederman  mit  eren  oder  mit  rechte  haben  folt,  do  folt  er  by  bleiben,  vnd  darufT  füllen 
die  vorgenanten  Partyen  Ire  fchulde  vnd  zcufprache  befchribn,  mit  iren  Infigeln  befigelt, 
fenden  vnd  haben  vff  diefen  nechftkomenden  fant  Mertins  tag  in  der  Statt  zcu  Wifz- 
ftoek  vnd  In  gegewertickeit  der  Radmanne  gegeneinander  antwurten  vnd  vbergeben,  vnd 
vff  foliche  fchulde  füllen  denn  baide  partye  Ire  antwurte  fetzen  vnd  fchreiben  vnd  die  befi* 
gelten  fchulde  vnd  antwurte  an  der  Heiligen  dreyer  konige  tage  nechftkomende  an  vnfern 
Amptman  zcu  Lüchaw  fenden  vnd  vfT  fulcbe  veriigelde  zcufprache  vnd  verfigelde  antwurte 
füllen  wir  die  vorbenanten-  partye  fcheiden  vnd  vlzfprechen  In  allermafze,  als  vorgefchribn 
ift,  vnd  füllen  der  fcheidunge  yfzfpruche  tun.  mit  vuCntc  eygenen  perfonen  in  befigelder 
fi^riffte  Ingegen  wert  ickeit  der  erbenanten  furften  vff  den  nechften  fant  Johanns  tage  zcu 
Mittenfomer  In  der  Statt  zcu  Perleberg.  Wer  aber  das  vbfer  Hern  einer  von  todes  we- 
gen abgienge,  da  got  vor  fey,  ee  der  vfzfpruche  getan  werde,  So  fol  der  andere  der  lebendig 
were,  den  vüefpruche  gleich  wol  tun  vnd  des  volmechtige  wefen,  vnd  was  wir  baiden  par- 
tyen  alfo  zcufcheiden  vnd  vfzfprechen,  das  fülle  fie  unuorfprochen  halden  vnd  das  zwifchen 
dem  ergenanten  fant  Jobans  tage  vnd  dem  nechßuolgenden  -  fant  Jacobi  tage  vnuerczog  ton 
vnd  zcu  ende  komen  laffen.  Ouch  füllen  wie  der  vorgenanten  baider  partyen  vulmechtige 
wefen  zeu  fruntfchalfte  nach  irer  baider  witfchaffte  vnd  willen  zcuuecfcheidonde.  Ouch  füllen 
hirauß  alle  gefangen  an  baiden  feitten  tage  haben,  Bittere  vnd  knechte  vff  ken  glauben. 
Bürgere  vnd  gepawre,  dem  man  nicht  glauben  wil,  vff  bürgen  vnd  funderlichen  der  gefangen 
Hertzoge  Johan,  alfo  verne  er  geborget  vnd  dem  genanten  Marggraue  d§B  verfiebert 
werde,  mit  allen  leinen  mannen  vnd  Stetten,  bef  lolTet  vnd  vnbefloflet,  mit  Huldungeu  vnd  mit 
eiden,  als  das  beredt  ift  vff  den  erbenanten  fent  Johans  tage  zcu  mittenfomer.  Wer  aber 
gefangen  were  vnd  nicht  Halden  wolt,  welicher  partye  des  zcutonde  were ,  die  möcht  er 
bynnen  difer  vorfigelder  zyte  bat  manen  od«r  manen   laflen,   So   lange   das  er  hielde  vnd 


30S 

jUime  enfoH  difer  nachgefchnbi)  Zone  nicbt  gefiMrochen  werden.  Wann  er  aber  hielde,  fo 
fol  er  tage  haben^  fo  lange  die  andre  gefangen  tage  iiaben.  Hiruff  füllen  die  Heren  von 
baiden  partyen  einer  dem  ander  von  ftund  an  ein  Zone  gleben  vnd  geben,  vnd  die  mit  vei- 
den  Tüd  andern  fachen  von  ou  iant  Bartholomei  tage  neohCtkon^ende  vorC  über  drew  Jare 
nergemid  au^uuerbrecbende  oder  in  keinerlay  weife  verbrechen  laCfen«  Sunder  Ire  einer  des 
andern  lande  vnd  lüde,  Heren,  SIofTe  vnd  Stette,  als  die  vff  dife  seit  ein  yeglieber  Here 
mit  feinen  Helflfern  in  gewenen  bat,  tmwelicben  glich  dea  leinen  eigenen  vorteidingen,  (riden 
vnd  befchirmen,  wo  In  das  not  vnd  beboff  iß,  an  alle  arglifte.  Ouch  fol  der  ein  des  andern 
finde  weht  huCen  oder  fae^e#In  leinen  landen  vnd  gebieten  keiaerlay  weife  oaalle  argk:  vnd 
in  difem  vorgeschrieben  zone  vnd  fride  zucht  der  vorgenante  Marggraue  von  Branden- 
burg die  &wirdigen  In  gote  vettere  vnd  Heren  dieBifeboße  von  Brandenburg,  Lubua 
v&d  Havelberg  ynd  die  Edlen  Greuen  vnd  Heren  zcu  Reppin,  Jafpar  Ganfze 
Hefte  zcu  Botlift,  ire  lande  vnd  täte.  Ouch  zcyefaen  die  Stettinifchen  ynd  Meckelbur- 
gifi^en  vorgenante  Heren  In  diefen  felben  zone  vnd  fride  die  Erwirdige  In  gote  vettere  vnd 
Heren  Bifehoff  zcu  Cam'yn  vnd  iS worin  vnd  ire  StifTte.  Wer  auch  das  difer  vorgefcbribn 
zone  vnd  fride  yergemnit  verfprochen  werde,  Vbn  welicher  partye  das  gefchdie,  der  fol  das 
bynnen  eyne  moaet,  als  er  darumb  becbgt  worde^  mit  eiden  oder  widert att  on  verczoge  ver- 
buffen  vnd  da  fol  ein  y^icher  Here  der  feinen  dartzu  mechtigen  wefen;  konde  er  aber  der 
feinen  nicht  mechtige  wefen,  So  fol  die  ander  partye  Im  darczu  hellTen,  das  man  b  gebor- 
fame  mache,  on  alle  argk«  Ouch  füllen  die  Hern  von  baiden  vorgenanten  partyen  Alle  dife 
vorgefcbribn  puncto  vnd  artickele  vorbrieuen  vnd  vorwiffen  mit  iren  offen  verügelden  brieue, 
by  iren  fürftenlichen  truwen  vnd  an  aides  ftat,  Alle  dife  vorgefcbribn  ftficke  vnd  artickele 
ftette  vnd  vafte  zcubaltende.  Ouch  füllen  die  vorbenanten  Heni  vorwiflene  einer  dem  an* 
dern  yegllch  mit  zehen  feiner  manne  vnd  zweyen  Bärgermeiftem,  als  denn  benomet  werden, 
die  mit  iren  beligSelden  brieue  gelobo  vnd  fagn,  das  die  erbenanten  Heren  von  baiden  par- 
tyen vnlere  fcheidunge  vnd  vizfpruche,  die  wir  tun  werden,  Stette  vnd  vefte  one  alle  arge* 
lifte  halden  füllen  vnd  wollen.  Des  czu  vrkund  vnd  bekenntniitTe  haben  wir  Hertz  oge  Wi  Ihelme 
vorbenant  vnfer  Lnfigel  vff  dife  fchriffte  gedrucket  heiffen,  nach  gotes  geburt  virtzehenhundert 
vnd  darnach  In  dem  zwentzigiften  iare  am  fant  Bartholomei  abende  des  heiligen  Apoftels.  Vnd 
wir  obgenanter  Marggraue  fridrich  gelobn  vnd  fagen  In  difem  gegenwertigen  brieue  den 
vorgenanten  Hern  Johann  vnd  Hern  Albrechten  Hertzogen  zcu  Meckelburg  by 
vnfern  fürftenlichen  truwen  vnd  eren  an  eides  ftad,  das  wir  alle  vorgeGi^bn  teidinge,  artickele 
vnd  puucte  hallen  füllen  vnd  wollen  funder  allerlai  Widerfprache  vnd  funder  alle  argk,  Vnd 
wir  hernach  g^fchriben  bürgen  wyr rieh  von  TrUtbtlingen,  Haffe  von  Bredaw,  Bern- 
hard von  der  Schulenburg  Rittere,  mathias  von  Jagaw,  Gebhard  von  Aluefz- 
leuen,  Wernher  von  der  Scbulenburg,  Dyterich  von  Rintorff«  Aide  Ciaws 
Rore,  Bernhard  Rore,  Aide  Otte  von  Blumental,  Heinrich  Dobritzin  Bi^rger- 
maifter  zcu  Berleberg,  Hans  frene  Burgermeifter  zcu  Prifzwalk,  Geloben  alle  vnd 
fagen  In  difem  gegenwertigen  brieue,  daz  der  vorgenante  Here  fridrich  Marggraue  zcu 
Brandenbürg,  vnfer  gnediger  Here,  fol  den  vMpruche,  den  die  Hocbgeborn  fürften  Here 
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Bernhard  vnd  Here  Wilhelm  zeu  Brnnfweigk  vnd  ISnenburg  Hertzogen  zwifchen  den  vor- 
geoanten  Heren,  Heren  Johann  vnd  Heren  Albrechten  etc.  vnd  vnferm  vorgenanten  enediVen 
Heren  Heren  fridrichen  marggraue  zcu  Brandenburg  etc.  tuen  werden,  halten  gentz- 
ficfaen  funder  alle  argk,  vnd  haben  des  zcu  grofzer  bewarunge  vnfer  Infigel  mit  vnfenn  vor- 
genanten gnedigen  Heren  alle  hengen  lalTen  vor  difen  brieffe,  Der  gegeben  ift  zcu  Berle- 
bergy  nach  crifti  geburt  viertzehenfaundert  vdd  darnach  Im  zwenczigiften  Jare»  an  fant  Bar- 
tholomeus  tage  des  heiligen  Apoftels. 

9tad9  tem  JDriginalc  im  dtat^l'Vn^ive  }U  ^etleberg.    fßg\.  mehrere  ^rr^cr  ge(8rfgc  Urfunben  ^uptt^«  L,  $b.  L 
€5,  176  f. 


MCCCLXXXl.  Serglefdj)  jtotf^ien  bem  2)larfflrafen  gricferi^i  üon  ®ranbmburg  unb  bem  |)er# 
goge  aOBü^elm  ton  SBraunfd^weig  etncrfettd  unb  i^eife  öon  ©teinjitrt^  anbererfrite,  teorin  fte  toegen 
i^vti  3«>ipe«  auf  bic  entf^^eibung  ber  ©tabtc  SWagbeburg  unb  ©twibol  compromittireni   jjom 

8.  ©eptember  14i»^  . 

Wir  fridrich  etc.   vnd  wir  Wilhelm  von  gotes  gnaden  zu  BrunTweigk  etc. 
Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit  difem  brief  gen  aliermeoiglieh  von  folich  fchelunsen 
wegen,    So    wir  czum  heyfen  vom  Steynfurd  haben,    derfelben   fchelunge  die  Erfamen, 
furfichtign  vnd  wäfen  die  Ratmannen  czu  Magdeburg  durch  eintrechtickeit  vndfrides  wil- 
len fich  angenomen  vnd  vns  gutlich  mit  einander  gericht  vnd  vereynt  haben,   AIzo   daz  wir 
des  an  beiden  feitten  komen    vnd  gangen  fein  vff  die  obgenanten  Radmannen  czu  Mao-de- 
bürg  vnd  vff  vnfer  liebe  getruwe  die  Radmannen  zcu  Stendal,   die  vns  dorumb  mic^dem 
rechten  entfcheiden   füllen  In  folicher  czyten,  als  hienachgefchrieben  ftet.     Des  erften  füllen 
wir  obgenanten  heren  vnfer  vnd  der  vnfern  czufprache,  die  wir  czu  heyfen  vnd  den  feinen 
haben,  acht  tage  nach  fant  Michels  tage  fchirft  künftige  jn  fchriften  verfigelt  den  Rafmanen  czu 
Gardelegen  vbergeben  vnd  antwurten.     Desgliche  heyfe  vom  Steynfurd  fein  vnd  der 
feinen  czufprache,    die   er   czu  vns  vnd   den  vnfern  hat,  vff  den  obgenanten  tage  auch  den 
Radmane  czu  Gar  de  legen  verßgelt  vbergeben  vnd  antwurten  fol,   vff  den  felben  tage  die 
Radmann  czu  Gardelegen  heyfen  czufprache  vnfern   erbarn  botfchaffte  an  beiden  teilen 
da  antwurten  füllen;  darnach  füllen  vnd  wollen  wir  obgenanten  heren  heyfen  czufprach  vnd 
vnfer  antwurt   daruff  von  den  obgenanten  tage  vber  vier  Wochen  aber  jn  fchriflften  verfigelt 
fchicken  an  die  Radmann  czu  Gardelegen,    desglichen   heyfe   Vtafer   czufprach  vnd  fein 
antwurte  daruff  auch  an  die  obgenannte  Radmann  fchicken  folL    Vff  den  ol^enanten  taire 
füllen   die   obgenanten  Radmann   czu  Magdeburg  vnd  Stendal  ire  erbere  botfchaffte  by  den 
Radmann  czu  Gardelegen  haben,  Diefelben  Radmann  irer  erbemn  botfchaffte  alle  czufprach 
vnd  antwurte  von  beiden  feitten  verfigelt  antwurten  vnd  übergeben  füllen.     Damach  füllen 
die  obgenanten  Radman  czu  Magdeburg  vnd  Stendal   nach  iren  baider  czufprach  vnd 
antwurte  fy  mit  rinen  rechten  dorumb  entfcheiden  In  den  nechften  vier  wochen  darnach  ein* 
^upit^cil  n.  8b.  3.  '47 


370 

f 

Irechticlich  mit  recht  ufzfprechen,  daz  Fol  yeder  teil  dem  andern  volczieheii  vnd  halden  on 
geuerde»  doch  hals  vnd  hand  hind  an  gefetzt.  Auch  iHt  nemlich  beteidingt,  ob  der  genante 
heyre  Yom  Stejnfurd  vns  herezog  Wilhelmen  obgeuanten  ichts  in  vebden  Tnd  mit 
eren  getan  bette  oder  wir  Im,  dorummb  füllen  nit  einander  an -beiden  feilten  vnbeteidingt 
laffen,  vnd  daruff  fol  nemlich  von  Aluefzleuen  vnd  alle  gefangen  an  beide  feitten»  die 
erbemn  vff  iren  gelubde  vnd  die  andern,  den  man  nit  glanbe  wil,  vfT burgfchaffte,  tage  haben, 
vnd  alle  befchatzung  vnd  verdingnifz  gelt,  daz  nicht  geuallen  ift,  heften  bleiben  bis  vff  die 
entfcheidung  des  rechten  der  obgenanten  Radmann  czu  Magdeburg  vnd  Stendal.  Da2 
alle  obgefchribn  fachen  vnd  artickel  gancze  vnd  vefteclich  gehalten  vnd  volbracht  werden, 
des  haben  wir  ol)gnanten  fridrich  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  wir  obgenanten 
Wilhelm  czu  Brunfweigk  vnd  Lunenburg  herezog  dem  genanten  heyfeo  vom 
Steinfurd  czu  vns  czu  bürgen  gefeczt  die  Edeln  Erbem  vnd  velten  Jafpar  Ganfzea 
heren  czu  Bottlifie,  Wyrrichen  von  Truthlingen,  Bernhard  von  der  Scbu- 
lenburg  Ritter,  Chun  von  luderitz,  Gebhartten  von  Aluefale'uen  vnd  heinrichen 
von'Nitzenplicz.  Vnd  wir  obgnanten  bürgen  Bekennen  der Burgfchaffte  vnd  geloben  mit 
vrkundevnd  craffte  dicz  brils,  da?  alle  obgefchriben  ftucke  vnd  artickel  von  den  obgenanten 
vnfem  herenn  gancze  vnd  vefticHcli  gehalten  vnd  volfurt  füllen  werden  on  alle  argk:  vnd  des 
czu  bekentnufz  haben  wir  vnfer  Infigel  czu  der  obgenanten  vnfer  herenn  Iniigel  an  difen  brif 
gehangen.  Datum  czu  .velde  vor  Aluefzleuen  an  vnfer  frawen  tag  natiuitatis  genant 
Anno  etc.  XX°. 

!Ra(^  bcm  (S^urinSrf.  ec^n^copialbud^r  XV.  52. 


MCCCLXXXU.    ajlarlfltaf  SJrtebridji  belunbet,  ba§  ©eörg  tooit  ber  Äaitnc«  mit  feinem  (S^tojfe 
ft^!  gu  t^m  gefegt  unb  bemfelben  wxi  bcm  ^ajlen  gu  (Sulmbadb  vx\)x\\ä)  15  ©ulben  gejafilt  \s>tx^ 

ben  foHeit;  m,  1%  ©ejjtbr*  1420. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  in  diefem  offen  briefT,  Als  fich  vnfer  lieber  getrewer 
Jörg  von  der  Cannen  czu  vns  gefaczt  vnd  gethan  hat  mit  feinen  teilte  der  bebawizung 
des  Slofz  czu  der  Cannen,  Alfo  das  es  vnfer  offen  Slofz  Jein  fol  czu  vnfer  notturft  vnd 
damit  bey  vns  vnd  vnfer  hilff  czu  bleiben  all  Sein  lebt  tag  gegen  einme  yedermeniclidien, 
nymantz  aufzgeflofzen,  Sunder  den  Apt  czu  fulde  on  geuerd;  dar  vmb  fo  haben  wir  Im 
alle  Jar  auf  fant  merteins  tag  verfchaft  funfczehen  Reinnifch  gülden  auf  dem  kaften  czu 
CulmenU'bach:  vnd  wir  füllen  fein  volmechtig  fein  czu  gleich  vnd  Recht  czu  geben  vnd 
czu  nemen  gegen  einen  yedermeniclichen  vnd  In  dariif  verfprechen,  fcuzen  vnd  fchirmen 
gleich  andern  vnfem  dienern.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Inligel  verAgelt.  Gebea 
czu  Tangermunde,  am  donnerftag  nach  vnfem  frawentag  natiuitatis  genant.  Nach  Chrifti 
geburt  vierczehenbundert  vnd  Im  czweinczigiften  Jar. 

Stac^  Um  (!^utmSrr.  Sc^lcorialftm^c  XV.,  105.. 
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MCCCLXXXIII.    Sliiberteettcö  i)ocitmcnt  über  beu  com)5romifforifd|fCtt  Serglrid[>  bed  SWarfgrofeit 
gricbrid[>  öon  JBranbcnturg  unb  beö  ®rjbif(f)0,fed  ®untl;ci:  üon  SWacjbcburg,  am  26»  Se))t  1420^ 

Nach  godes  geburt  vierczehenhundert  darnach  Im  zwenczigiften  Jare,  am  donnerftag 
nach  fant,Maiiricij  tage,  czu  Czerwift  Ift  czwifchen  dem  Erwirdigiften  In  got  vater  vnd 
hern,  hern  Günther,  Erczbifchoff  cisu  Magdeburg,  an  einen  vnd 'den  hochgebornen 
ftirften,  hern  fridrich,  Marggraff  czu  Brandemburg  am  andern  4ei1e,  mit  beider  teile 
vvi(Ten  vnd  willen,  von  folicher  fache  wegen,  als  die  felben  baide  heren  ire  fchulde  vnd  ant- 
wurte  dem  hochgebornen  farften  heren  Albrecht,  czu  Sachfzen  vnd  lunenburg  her- 
czogen,  vnd  dem  Edeln  Granen  heinrich  von  Swarczburg,  czu  dem  male  iren 
gekoren  fcheidesiutten,  mit  iren  Infigeln  verfigelt  befchriben  gegeben  hatten,  das  fich  doch 
die  czyte,  dbr'Inne  fle  dieH^lben  heren  földen  gefcheiden  haben,  vorlaufTen  hatte,  alFo  des 
die  egenante  hern  der  Erczbifchofl  vnd  der  Marggraue  xden  genanten  ire  fchetdesluten  macht 
gegeben  haben,  die  fachen  nach  folichen  iren  fchulden  vnd  antwurtten  vfT  den  nechfteii  Son- 
tag  nach  fant  Merteins  tag  nechft  komenden  czu  Wittenberg,  darczufiedann  auch  Icomen 
füllen,  czwifchen  jn  jn  wilTentlicber  fruntfchafft  oder  noch  rechte  ezu  fcheiden  vnd  vTzCzu- 
fprechen,  vnd  was  fie  dann  alfo  eintrechticÜchen  vfzfprechen  wurden,  datz  folten  de  genante 
beide  herenn  einer  dem  andern  thun  vnd  halten  on  Widerrede.  Wuiden  aber  die  genanten 
fcheideslute  folicher  fcheidung  vnd  vEzfpruche  in  den*  rechten  cz wy trechtig ,  So  follteo  fie 
dadelbe,  des  fie  czwy trechtig  weren,  an  dem  Edeln  heren  Albrecht  Schencken  czu 
Sydaw,  als^an  einen  oberman  bringen,  den  fie  vnd  ouch  die  ergenante  heren  der  Erczbi- 
fchof  vnd  der  Marggraue,  dann  bitten  füllen,  daz  er  die  fache  vff  den  nediften  komenden 
heiligen  dryer  koning  tag  czu  Czerwift,  dohin  dann  yeczlicker  here  fein  Manne,  di  be- 
fchuldiget  weren,  bringen  fol,  ouch  naöh  rechte  fcheiden  vnd  vfzfprechen  wolle:  vnd  ob  der 
genante  Schencke  Albrecht  vff  den  tag  als  er  den  vfzfpruche  tun folt  dohin  gein  Czer- 
wift nicht  komen  mochte,  das  er  dan  fchriftlich  vlzfpreche  vnd  den  vfzfpruch  vff  denfelbeu 
tag  Alfo  befchriben  verfigelt  dohin  fende:  vnd  was  dann  von  dem  genanten  Obermann  alfo 
vfzgefprochen  wurde,  das  füllen  die  genanten  beide  heren  der  Erpzbifcbof  vnd  der  Marg^ 
graff  einer  dem  andern  In  allermafz.  als  es  vfzgefprochen  were,  vfzrichten  vnd  tun  on  Wider- 
rede. Ouch  ift  von  fulcher  vberfarunge  vnd  czugriffe  wegen,  die  fich  czwifchen  den  genanten 
beiden  heren  dem  ErczbifcKoff  vnd  dem  Marggraff  vnd  den  iren-fint  der  czeit,  das  fie  vff 
den  nechten  tag  czu  Czerwift  geweft  fin  veriauffen  haben,  furder  geteidinget,  das  irer 
yeglicher  fein  fchuld,  die  er  von  feinen  vnd  der  feinen  wegen  dorumb  von  brieuen,  eynungen 
vnd  buntenifz  wegen  czu  dem  andern  oder  czu  den  feinen  meynet  czu  haben,  als  von  difem 
nechftkomenden  Sontag  vber  vierczehentage  befchreiben,  mit  feinen  Infigel  verfigelt,  den 
Radmann  czu  Czerwift  fenden  fol,  die  dann  yegliches  hern  jfchuld  dem  andern  by  feine 
bottchafft  fenden  füllen.  So  füllen  dann  yeglicher  here  fein  antwurte  tIT  des  andern  heren 
fchulde  von  demfetben  Sontage  vber  vierczehentage  aber  (chrifftlich  mit  feinen  lafigel  verfi- 
gelt den  genanten  Rat  man  czu  Czerwift  fenden,  dafelbft  dann  die  genanten  bereu  AN 
brecht  czu  Sachfzen  vnd  lunenburg  faerczoge  vnd  Graue  heinrich  von  Swarcz-  ' 
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borg,  die  fie  ouch  czu  fcheidesluten  darcza  gekoren  habeo,  yeglicber  fem«D fchreiber habei 
füllen»  Sulche  der  genanten  beider  heren  fchuide  vnd  antwurte  von  dem  Ratt  czu  Czer- 
wfft  vrczuoemen  vnd  furder  an  In  czu  bringen,  daruff  dann  diefelben  fcbeideslute  vflT  den 
neohfteu  Sontage  nach  fant  Merteins  tag  nechfi  körnenden  oucb  czu  wyttenberg  In  wif- 
fentlicher  fnintfchafft  oder  noch  rechte  fcheiden  vnd  vlzfprechen  fuUen :  vnd  wa»  do  alfo  von 
lo  eintrechticiichen  vfzgefprochen  wurde,  das  lullen  die  genanten  bereu  emer  dem  andern 
vfzricbten,  halten  vnd  tun,  one  Widerrede.  Wes  oucb  diefelben  fcheidealüte  folicher  Cßheidung 
lu  dem  rechten  czweytrechtig  wurden,  das  füllen  fj  von  ftad  an  Günther  von  Bunaw 
als  an  einen  obermann  bringen  den  fie  vnd  auch  die  beide  genanten  heren  dan  bitten  fuUen, 
das  er  fich  der  fachen  vnderwinde  vnd  fie  des  vfT  den  egenanten  der  heiligen  dryer  konigeu 
'.tag  ouch  czu  Czerwift,  do  dann  yeglich  here  fein  Manne,  die  befchuldiget  weren,  haben 
fo^  als  verre  e&i  von  den  genanten  fcheidesluten  vff  dem  tag  czu  Wit-teDberg-Ini  rechten 
erkaut  vud  vizgefprochen  \\irt,  nach  recht  als  vorgefchriben  ift,  fcheide:  vnd  was  ^alfofchri- 
den  vnd  vfzfprecben  wurde,  das  fol  aber  yeglicber  here  dem  andern  aUb  als  es  vfzgefprochen 
were,  balden  vnd  tun,  on  Widerrede,  vnd  doruff  füllen  die  felben  beide  heren  der  ErczbifchofT 
vnd  der  Marggraue  czwifcben  Lie  vnd  dem  genanten  der  heiligen  dryer  koning  tage  vnd  die 
nechften  achttage  darnach  one  geuerde  In  folichen  eynungen  vnd  buntenilTen  fitzen,  als  fy 
fich  vormals  gein  einander  geeynet  vod  vorfchriben  haben.  Ouch  hat  der  egenante  Marg- 
graue von  Brandenburg  die  Erwurdigen  Bifchoffe  von  Brandenburg,  von  hauel- 
berg  vnd  von  lubus  vnd  ire  lande  vnd  lute  als  die  feinen  In  dife  teidingen  geczogen  vnd 
fol  fich  fchuide  vnd  antwurte  von  iren  vnd  der  iren  wegen  geprauchen  als  ander  der  feinen 
vnd  das  das  von  den  genanten  ^beiden  hern  hem  Günther  Erczbifcbof  czu  Magde-- 
bürg  vnd  heren  fridrichen  Marggrauen  czu  Brandenburg  ftette  vnd  gancze  fülle  gebaldea 
werd.  Des  czu  bekentnuffe  haben  die  ergenanteu  bereu  Albrecht  czu  Sachfzen  vnd 
lunenburg  herczoge  vnd  Graue  heinrich  von  Swarczborg  here  czu  Arnftette 
vnd  funderfzhufzen,  die  das  geteidinget  haben,  durch  derfelben  bete  willen  ire  Infigel  vfT 
difen  brief  drucken  ladet),  der  Geben  ift  czu  Czerwift,  am  donnerftag  nach  fanct Mauricii 
tage  anno  millefimo  etc.  vicefimo. 


MCCCCLXXXIV.    2Re^rere  »ofaUeu  bed  grgBifdiofe^  »on   aWagbeBurg  üerbßrgcit  ftc^  bem 

STOarfgrafen  öon  SBranbenburg,  ba§  bem  festem  tü&l^rcnb  ber  3ett  bie  gum  nfid^jlen  Dretfönfgöfage, 

bis  »of^i«  fie  il^re  ©mäwtg  verlängert;  fein  ®*abe  gugeffigt  »erbe,  am  27*  @e})tbn  1420. 

Wir  hirnachgefchriben  Gebhard  von  plote,  Ritter,  heyfe  vom  Steinfurde, 
kerftan  von  Wytzleben,  heonyngk  Gracht,  petter  kotze  vnd  Sander  hemer- 
ftorff  Bekennen  offenbar  mit  difem  gegenwertigen  briefT,  daz  wir  geredt' vnd  gelobt  haben. 
Reden   vnd  globen  ouch  mit  crafft  difzes  bnles  In  guten  trewen  dem  hochgeboren  fiirAen 
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vnd  beren  her^n.frid riehen  Marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  czu 
Nurmberg   vnd   czü   feiner   band    dem  Edelen    geftrengen    vnd   tüchtigen   heren  Cafpar 
Ganfzen   heren    czu  Bottlift»   heren  ha-ffen  von  Bredow,    beren  Bernhard   von 
der    Scbulenburg,    beren    ludolffen   von    Aluefzleuen    Rittenip    Gebhard    von 
AlueUleuen  vnd  hänfen  von  Waldaw  Alfo,    daz  der  Erivirdigiße  In  gote  vatter  vnd 
here,  here  Günther  Erczbifchoff  czu  Magdeburg,  vnfer  gnediger  lieber  here  vnd  der 
hochgeboren  fmTte  egenanter  here  fridrichen  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.     In 
fruntliclier  eynung  gefeiten  vnd  die  nu  furder  bilz  viT  difz  nechrtkomenden  der  heiligen  dreyer 
konig  tage  vnd  ouch  acht  tage  darnach  one  geuerde  verlenget  haben,  ob  bynnen  difer  czyte 
yemaad  vnfers  hern  von  Magdeburg  obgenanten  Manne  oder  vnderfeflen  fulche  eynung  vnd 
buntenilTe   vbertrette    vnd    czu   vnfzern   hern  dem   Marggrauen  von  Brandenburg  egenanten 
oder  czu  den  feinen  czugriffe  oder  dheynerlay    fchaden   tetten,    das   wir    das   getruwelichpn 
weren  vnd  fteivren  füllen  mid  trewen,  glich  als  ob«  fulcber  fcbade  vuHsern  heren  von  Magde- 
burg oder  -den  feinen  gefchehen  were.     Wir  füllen  vnd  wollen  ouch  darczu  helffen  getruwe- 
lichen  vnd  mechticiichen,  das  fulche  czugriffe  vnd  fcbade,  ob  die  darüber  gefchehen,  bynnen 
den  nechften  vierczehentagen   darnach,    als   wir   des  von  den  obgenanten  vnfzern  gleuberen 
allen,   eyme  oder  mereren  In  fampt  oder  befunder,  vermant  werden,    genczlichen  widerkert 
vnd  vfzgerichtet  werden,  vnd  wo  wir  des  bynnen  den  vierczehentagen  nicht  tetten.   So  ge- 
reden  vnd  globeh  wir  In  crafTt  difz   brieffs,    das    vnfer   yeglicher  mit  zweyen  knechten  vnd 
dryen   pferden  gen  Czerwift  In   ein  gemeyne  herberge  In  ritten   fülle  vnd  wollen  vnd  da 
Inleger  halden  vnd  dorufz  nicht  komen,    der    fcbade    ley  dann   gekeret  oder  tetten  das  mit 
vnfers  egenanten  beren  des  Marggraflen  von  Brandenburg  oder  der  obgenanten  vnfer  gleuber 
aller  wiffen  vnd  willen.     Ouch  reden  vnd  globen  wir  In  crafll  difzes  brieues,  das  der  obge- 
nante  vnfer  here  von  Magdeburg  fein  Amptlute  vnd  die  feinen,  wir  noch  vnfer  keyner  vnfers 
hern  des  Marggrauen  obgenanten  vnd  der  feinen  veinde  bynnen  difer  czyte  nicht  hufen,  he- 
gen   oder  dheynerlay    furderung  tun  füllen    dem  obgenanten   vnfzern   heren  von  Magdeburg 
fein  Amptlute   vnd    die    feinen   noch  vnfer  keyner  füllen  noch  enwollen  ouch  die.czeite  vfz 
keyner  feiner  fiend  durch  vnfzers  heren  von  Magdeburg  oder  vnfzer  befloflen,  czindeln,  ge- 
twenge  oder  vber  fein  feren  nicht  l^efchedigen  lafTen,  one  generde.     Vnd  daz  wir  dife  vorge- 
fcbriben  (tucke  vnd  artickel  ftette  vnd  vefte  halden  füllen  vnd  wollen,    des    czu  bekentnuffe 
haben  wir  vnfer  lofigei  alle  mit  wiflenfchafift  vff  difen  brieff  gedruckt  czu  ende  der  fchrifile, 
der  gegeben  ift  czu  jCzerwift  Am  frytag  nach  fant  Mauricien  tag  Anno  etc.  XX^. 

9ls4  ben  €(nmM«  Se^lta^c  XV.,  64. 


MCCCiXXXV.    9Ra%af  Sfriebrid^  »rrfd^retBt  betten  Mtt  £)(erg  gu  Debt«felbe  etit  ©elble^ti 

ata  fettter  Kammer  gu  äiattgenttüttbe/  oot  2^  Dctbr^  1420^ 

Wir  fr id rieh,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  etc.    Bekennen  öffent- 
lichen in  diefen  briefe,  das  fiph  vnfer  liebe  getniwen  bans  vnd  Jan  vettern  vnd  heinrich, 
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delTelben  gnanteo  hänfen  Son,  'alle  geheißen  von  Oberge,  wonhafftig  czn  OwesFelde, 
geoczlichen  all  vnd  wol  befiinet  -  vnd  berichtet  haben  mit  vns  vnfzern  Steten  vnd  vnfzem 
landen,  vnd  luten  njmands  vfzgenomen  on  geuerde.  Uirvmmb  haben  wir  YnTzern  lieben  getniwen 
von  Oberge  vnd  Iren  lehehserben  gelihen  vnd  Üben  In  mit  crafHt  diefzes  briefes  czwelff 
fchog  geldes  behemifcher  grofcben  czu  rechtem  menlichen  leben  Jerlicher  gulte  czu  geben 
vFz  vnfzer  kanimer  czu  Tanger  munde  vnd  u(T  czu  nemen  alle  Jar  uff  Sant  Mertins  tag 
nach  diFzes  briefes  vfzgtft,  vnbekummert  geiftliches  vnd  weltlichs  gerichtes.  Diefe  gnante 
gulde  als  czwelff  fchog  geldes  follen  dyvorgnanten  von  Oberge  vnd  irelehenserben haben 
uGb  unlzer  kammer  czu  Tangermunde  alfo  lange,  bifz  vns  vurder  in  der  Alden 
marke  czwelff  fcfaog  geldes  loz  werden  in  guter  gewiffer  gulte,  do  wollen  wir  den  obgnan* 
ten  von  Oberge  ¥nd  ire  lehenserben  mit  beleihen  in  aller  wife,  als  ein  herre  fio  Mann 
pfligt  czu  beleben.  Wann  wir  das  getan  haben,  So  follen  vns  dy  czwelff  fchog  domit  ge-  ' 
ledi^H;  werden,  dy  fie  haben  gehabt  in  vnfzer  kammer  czu  Tangermunde.  Ouch  follen 
vnd  wollen  wir  fy  verteydingen  glich  andern  vnfzen  Mannen  on  geuerde,  vnd  fy  fnllen  es 
ouch  domit  gen  vns  halden,  als  getruwe  Mannen  gen  Iren  rehten  herrn  billich  haMen  follen, 
vnd  die  ohgnaoten  ire  leben  entpfahen  als  offte  des  not  wirdt  on  geuerde.  Difzes  czu  bekent- 
ni(z  vnd  vrkund  haben  wir  vnfzer  Inligel  gehenget  lalTen  an  diefen  briefT,  der  geben  ift  czu 
Tangermunde,  am  Mitwochen  nach  Sant  Micbels  tage,  nach  Chrifti  geburt  virczehen- 
hundert  vnd  in  dem  czwenczigften  Jare. 
Beuerfus  habetur  in  elauftro« 

Snac^  ^em  iS^tirmScf.  Sc^n^^iic^e  XV«  139. 


MCCCLXXXVI.    giniöttitg  Sflbred^t«,  ^erjogd  ju  ©ac^feit,  gnebric|>,  SÄarlgtafen  gu-Sranbcn^ 
bürg  unb  griebri4)d  b*  2tdK  Sanbärafen  tu  ^^uringctt  auf  Sebenöjeit,  »om  3*  Dej^  1420. 

Wir  Albrecht,  von  gotis  gnaden  czu  Sachfen  vnd  Lunemburg  herezog, 
des  heiligen  Romifchin  Riechs  Erczmarfcbalk,  vnd  wir^  ffridericfa,  von  gotis  gnaden 
Marggraue  czu  Brandemb'urg,  des  heiligen  Romifchin  Biecbs  Erczkammerer  vnnd 
Burggraue  zcu  Nurenberg,  vnnd  wir  ffrederich  von  denfelbin  gnaden,  der 'Eider  Lant- 
graue  In  doringen  vnnd  Marggraue  zcu  Miffen;  Bekennen  vnnd  tun  kunt  offenbar 
mit  diffem  briefe  für  vns  alle  vnfzer  erben  vnnd  nachkomcn  allen  den,  die  dilfen  brielT  febn 
lefin  oder  hören  lefin,  Wannen  wir  von  eigener  bewegeniffe  vnfzers  gemutes,  betrachtet  vnnd 
an*gefehen  haben  manchirley  vnrechtfertikeit,  die  leider  in  dilTen  landen  fien,  vnnd  fleh  von 
tage  czu  tage  mehren:  die  czu  furkomen  vnnd  rechtikeit  zcu  mehren,  darvmmb  gote  dem 
almechtigen  zcu  labe,  dem  heiligen  Romifchen  Rieche  zcu  dinfte  vnnd  zcu  ehren,  den  landen 
zcu  befridungen,  vmmb  gemeyns  nuczes  vnd  zcukumpßigen  gutes,  Ouch  von  angebomer 
liebe  vnnd  fruntfchaft  wege,  habin  wir  vns  zcu  eynander  virbunden  vnd  vireynet,  virbinden 
vnnd  vireynen  vns  ouch  geginwerficiichen  mit  kraft  dicz  briefes,  als  hienach  gefcfareben  ftet. 
Czum  erftin  das  wir  vnfzer  erben  vnnd  nachkommen  alle  vnfzer  lebetage  eyn  ander  frund* 
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liehen  meynen,  ehrco,    furdern,   virentwerten  vnnd  vnPzer  eyner  des  andern  fcbaden  warnen, 
vnnd    fien  beftis   mit    worteu    vnnd    mit  werken    VBgeuerlichen   furnemen  fnllen  vund  wolle» 
giichirwiefe»  als  ab  es  vnfzer  iczlichen  felbis  liplicben  antrefe,  ane  geuerde.     Wir  follen  vnnd 
wollen  ouch  eyn  ander  mit  liebe  vnnd  mit  gute  getruwlicben  behulfeo  vnnd  beraten  fien,  zcu 
allen  vnfzer  iczlichs  nöten  vnnd  krigen  ane  allerley  hulfrede  vnnd  ane  arg,  vnnd  vnfzer  keyner 
(al  des  andern  fiand  nicht  werden  vtnmb  nymandes  vnnd  vmmb  keynerley  fache  willen,  noch 
In  befcbeidigen    oder    befcheidigen    laffen,    oder   vnlzern    mannen    oder  vnderfalTen,    die  iQ 
vnfzern  landen  gefeffin  fien,    des  nicht  geftaten    zcu  thun   in   keynerley  wiefe  aue  geuerde. 
Gefcbegen  aber  darüber  keynerley  zcugriffe  oder  befcheidigunge  vfz  vnfzer  eyns  landen  von 
vnfzern  mannen   vnnd  vnderfalTen    in  des  andern    hern  lande  etc.  So  fal  vnfzer  ieziichir  dem 
andern  getruwelichen    byfteyn  vund  bchullen   fien,    den  ader  die,    die  fulche  zcugriffe  vnnd 
fchaden  getan  betten,  ernftlichen  darczu  zcubrengen,   das  fulchir  fchade  mit  eyden  oder  mit 
widdertat  gekert  werde,  in  vier  wochin,  nachdem  vnnd  wir  des  virmai>t  werden,  ane  widder« 
rede  vnnd  ane  geuerde»    Wer    ouch   das   czwifTchin    vns  icht  fchelunge  uflftunden  des  got 
nicht  enwolle,  fo  fal  vnfzer  ieziichir  bem  eyner  czweyne  fiener  frunde  oder  mann  kiefenvnd 
die  lullen  denn  vff  eyne  gelegeliche  ftat  zcu  fampne  kommen:    nemlichen  ab  wir  obgnanter 
Albrecht  zcu  Sachfin  vnnd  lunemburg  herczog  den  gnanten  vnfzern  Ohmen  Marg- 
grauen ffrederiche  von  Miffeo^  befchuldigeteo,   fo  füllen  , die  fieneu  zcu  den  vnfzern  in 
vnfzer  Stadt  Wittern  berg  rieten.     Befehuldigete  er  abir  vns,  fo  füllen  die  vnfzern  zcu  den 
fienen  in  fiene  Stadt  Turgow  rieten«     Schuldigeten   wir   ouch   Marggraue  ffrederiche 
von   Brandemburg    den    genanten  vnfzern  Ohmen  von  Miffen,    fo  follen  die  fienen  zcu 
den  vnfern  in  vnfzer  Stadt    truwenbrieffen   rieten,    defglich   ab  vnfzer  Ohme  von  MilTen 
vns  befehuldigete,  fo  füllen    die  vnfzern   zcu  den  fienen  in  fiene  Stadt  Turgow    rieten  vnd 
fulche  fchelunge  vnnd  czwytracht,    mit  fruildfahaft  oder  mit  rechte  entrichten     Muchten  fie 
aber  des  nicht  eyn  werdin,   fo  füllen   fie  fich  eyns  Obermannes  vjreynen.     Mochten  fie  fich 
ouch  des  nicht  vireynen,    fo  fal  In  der  herre,  der  .nicht  fchelhaftig  wer,  nach  fienen  truwen 
eynen  Oberman  gebin,  der  in  beiden  teylen  vngeuerlieh  glich  dungkt  fien,  vnnd  den  darczu 
virniögen,  das  er  bynnen  fechs  wocbin,   als  er  In  gegebin  wirdet,  fie  mit  rechte  entfcheide: 
vnnd  was  der  Oberman  älfo  fcheiden  wirdet  das  follen   die  c^witrechtigen  hern,  von  beiden 
teiln  alfo  halden,  vnnd- den  Oberman   dar  Inne  gancz  vnvirdocht  laflen  ane  geuerde.     Es  fal 
ouch  vnfzer  obgenant  furften  keyner   des  andern  fiand   echter  vnnd  rouber  in  fienen  landen, 
Sloffen,    Steten  vnnd  gebieten  wifTentlich    vnnd   mit    vorfacze   nicht  hufen  hegen  noch  den 
keynerley  zculegunge,  furderunge,  hülfe  oder  rat  thün,  noch  durch  fien  getwenge  vnnd  lantwer 
kommen  lalTen  heymlichen  oder  offintlich  oder  den  fienen  des  geftaten  zcu  tune  in  keynerley 
wiefe  ane  geuerde.     Wer  aber  das  vnfzei'  eyns  mannen   eyner  oder  mehir  oder  fuft  ymande 
vnder  vns  in  vnfzern  landen,  darüber  befeheidiget  wurde,    vnnd  der  ronb  vnnd  name  in  des 
andern  hern  lande,  Slofz,  ftete  oder  gebiete  qwemen   vnnd    das  man  demfelben  roube  vnnd 
name  uff  frifchir  tat  nach  folgete  oder  in  vier  tagen  darnach  vnnd  diefelbin  nachfolgere  vnfzer 
Amptlute,  manne,  ftete  oder  vnderfalfen  hiefchin  vnnd  fordei*ten;   fo   füllen  wir  oder  vnfzer 
Amptlute^  Manne,  Stete  vnnd  vnderfalTen,  die  alfo  geheifchin  vnnd  angeruft  worden,  zcu  den 
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liefchedigern  des  rechtin  helfen,  das  dy  name  ane  widderrede  gekeret  vnnd  widder  g^eben 
Herde»  vnnd  nach  rechte  oder  gnaden  wandit  darvmmb  irge,  ane  geuerde.  Es  Tai  onch 
donizer  (fic)  keyner  des  andern  lande  vnad  lute»  Slofis  oder  Stete^  Widder  den  andern  nicht 
Innemen,  virteidingen  oder  In  hülfe  noch  rat  widder  den  andern,  tun  in  keynerley  wiefe  ane 
geuerde.  Were  auch,  ab  es  fich  machte,  das  vnlzer  eynir-die  andern  zcu  folgen  heiGehin 
vnd  fordern  wurde,  welchir  das  vnder  vns  wer,  fo  (ollen  Im  die,  die  irfurderten  Werden,  vnd 
ir  iczlichir  befundern,  von  ftundan  nach  fieme  behftin  virmogen  folgen  vnnd  behntfen  fien 
vnnd  als  balde  die  geforderten  defz  land  ruren,  der  fie  gefordert  hat,  der  fal  In  czemliche 
notdorft  an  effen,  an  tringken  vnnd  an  futer  gebin,  fo  lange,  bis  das  geendet  wirdet,  dor- 
vmmb  die  folge  gefcheen  ift,  vnnd  alflange  die  geforderten  in  deffelbin  lande  fien  ane  geuerde. 
Sunderlichen  ab  fich  ouch  das  machin  werde,  wie  das  qweme,  das  vnlzer  furftin  eyns  vnder- 
leßiu,  eynre  oder  mer,  vns  widderfeczig  vnnd  vngehorfam  weren  oder  worden,  welchs  teils 
vnnd  weicbs  wefins  die  weren,  fo  füllen  vnnd  wollen  wir  andern  furften  vnnd  vnfzer  iczlicher 
befundern  demfelbin  teile,  dem  fulche  vngehorfamkeit  entftanden  were  oder  wurde,  getruw- 
lichen  behulfen  fien,  den  oder  dy  Im  widderfeczig  weren,  gehorfam  czu  machin  vnnd  der- 
felbe  fal  fich  denne  mit  dem  oder  mit  den  nicht  freden,  ffinen  oder  richten,  er  czihe  denn 
vnizer  iczlichin  mit  In  den  fredin,  richtunge  vnnd  fun  ane  geuerde.  Wer  ouch  das  vnfzer 
eyner  von  todes  wegin  abe  ginge,  do  got  lange  vor  fie,  fo  fal  der  oder  dy  lebin  hlebin 
weren,  des  abegegangen  kindem  getruwiiehen  behulfen  vnnd  beraten  fien,  das  fie  by  fulchin 
iten  landen  vnnd  luten,  ehren  vnnd  wirden  blieben,  als  uflf  fie  geerbit  werdin,  ane  allirley 
hetfrede  vnnd  ane  alles  geuerde.  In  difler  eynunge  vnnd  virbindunge  nemen  wir  obgenanten 
furftin  nemiichen  vfz  vnfzern  heiligen  vater  den  Bobeft,  vnfzer  gnedigeften  hern  den  fi o m i- 
fchin  konnig  etc.  das  beilige  Romifche  riech  vnnd  die  lande  zcu  doringen' vnnd  das 
Oftirland  Miffen,  über  die  wir  vns  nicht  virbinden.  Alle  dilTe  obgefchreben  ftugkevnnd 
artikel,  punte,  ftuogken  (fic)  haben  wir  obgenanten  furften  eynander  an  eydes  ftat  by  vn&ern  - 
furllelicben  hantgeben  vnnd  truwen  gelobt  vnnd  geredt,  ftete  fefte  vnnd  vnvirbrochin  zcu 
halden,  ane  alle  arg  vnnd  ane  geuerde.  Das  zcu  vrkunde  vnnd  zcu  bekentenifle  habin  wir 
alle  vnfzer  Ingefigele  mit  guter  wiffen  an  diflen  brief  hengenialTen,  der  gebin  ift  zcu  Mief  fen, 
am  dinlitage  fand  Barbaran  abende,  noch  gotis  gebort  do  man  czalte  vierczenhundert  vnnd 
in  deme  czwencaigeftin  Jare. 

Vtad^  bem  Im  MM^l  e24if!f(^.  er(«  Kredit»  in  tttihm  beftntlic^en  original  $Bg(«  ^urm.  ^e^nbuc^  bti  ie.  ^eui^ 
(B(^.  Kab.f«n^i9N  XV«  65. 


MCCCLXXXYIL    (Eimgimg  bti  STlarfgrafen  ^rtebridfi  wn  fßxanbmbuvQ  unb  bed  ^onbgrafen 

%nttvii^  b.  %üt  ju  S^üringm,  wm  3.  S)e3.  1420. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen 
Römifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Bfirggraue  czü  Nürmberg,  vnd  wir  Fridrich,  von  den- 
felben  gnaden  der  elter  lantgraue   In  Döringen    vnd  marggraue  czu  myffen,   Be- 
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Ipponen  vod  tlfin  IcBnd  offehbaT  mit  dirüm  briefe  i%r  vitr  adle  ^nfer  erben  vnd  nacbkommeii 
^Ilen  den,  die  difen  briefe  fehent,  lefend   mler  hörend  lefen.     Wann   wir  von  aygner  bewege 
n&k  VDfers  gemfites  betrachtet  vnd  angefehen  baben  iDancherhiy  vnrechtuertikeit,  die  iayd^r 
in  difeii  landen  fein,  vnd  fich  von  tage  czfi  tagee  nreren ,   die  czä  ^üt  kommen  vnd  gereok- 
tikeit  czü  meren,  Darfimbe  ^ot  dem  allmechtigen   C2u  lobe»  Dem  heyligen  fiömifchen  reiche 
€flsfi  diufte  vnd  ozü  -eren,  den  landea  «zä  befridfingen  vmb  gemeynes  nutzes  vnd  czfikOnftigOA 
gfiteSy  aHirb  ven  angeboroer  Hebe  vnd  freuntfcfaaiRe  wegen  haben  wir  vna  cefi  einander  vor* 
bunden  vnd  verßiricket,  verbmden  vnd  verftricken  vns  auch  gegenwerteolichen  4»it  crafft  di(s 
brieffsy  ak  bienach  gefchriben  ftet.    Czüm  «rdten   das  wir  vnfer  erben  vnd  nachkomnoen  alle 
vnfzer  lebtege  «inander  freuntlich  maynen»  Eren,  ffirdera,  Terantwtirten ,  vnd  vnfer  «yner  des 
andern  fchaden  warnen  vnd  vnfer  beftes  mit  Worten  vad  werken  vn^euerlich  fömemen  füllen 
'vnd  wollen,  glicfaerwife  als  ob  es  vnfzer  aynen  felbs  -lipplich  antreffe.     Wir  fdlien  vnd  wollen 
auch   einander   mit   leibe  vnd  giüe  getrewiich  beholffen   vnd  beratten  lein^    ozfi  allen  vnfer 
yeczlieh  nöt^n  vnd  kriegen,  ane  allerlay  hilflfirede  vnd  ön  alles  geuerde.     Wer  auch  das  fürder 
-czwifcben  vns  icht  fchelfinge  aufftflnde,    Darczfi   ßllten   vnfer  yeczlicher  czwene  geben,  die 
daranib  an  «in  gelegen  ftat  reitten  vnd  czfifamen  komnsen  ffillen,  Die  fachen  czfi  fichten  mit 
freuntfchaffte,  oder  mit  rechte  als  offte  des  nott  gefehicbt  dngeuerde.    Aufz  difer  aynfing  vml 
Terbindänge  czieben  wir  ven  bayiler  feitten  vnfem  heiligen  vatter  den  Babfte,  4ie  heyligen 
lurchen  vnfem  gnedigften  bem  den  Römifchenetc.  kfinig,  dasbeyligRftmifch« Reich« 
vnd  die  -lande  czu  doringen  vnd  49s  ofterland  Miffen,  vber.  die  wir  vns  ^icbt  verbin- 
den.   Wer  auch  das  vnfer  ejmer  von  teds  wegen  abginge  da  got  lange  vor  fey,  So  fol  der 
lebend  beliben  were,  des  abgangen  kindev n  gelrewtich  beholffen  vnd  bera(4en  (ein.  Das  iy  by 
ablieben  Iren  lamien,  lewten,   eren  vnd  wirden  beliben^   -als  aufl  fy  geerbet  w^e,   ön  allerlay 
helffrede  vnd  <n  generde.    Alle  obgeCchriben  rede,  pünokte,  ftfick  vnd  artikel  haben  wir  ob- 
genant  fürlten  «inander  in  guten  trewen  an  aydes    ftat   vnde  .by  vnfern  fiirftenticben  trewen 
^virden   vnd  eren,  mit  hantgeben  trewen  gelobt,    llette,   veAe  vnd  vnuerprochen  zcQ  halden 
On  alle  arge  ^nd  ^enerde.    Des  ^czfi  vrkfinde  haben  wir  vnfere  Infigel  «mit  gfiter  wiflen,  an 
difen  briefe  lallen  bengen,  Der  geben  ift  czu  myffen,  am ^dinfiag an  fand  Barbara  abendiUacb 
^otes  gebüFt  do  man  czaR  vlrczehenhundert  vnd  Im  czweinczigften  Jaren« 

SfiA^  htm  im  KSni^.  eUct^fifd}.  (3tl^,  titdfit  in  2)reltrn  beftnbli(^ni  iDtifliital. 


MCGCLXXXVffl.    fWarfgraf  ^riebri^  ^elri^t  Sßenter  ©d^enl  Dwt  %l^^HnQm  mit  brri  ^Om 

Wir-fri^rich,   von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  ^and^nburg^   des  beiligeB 
Romifcben  Bichs  Ertzkamerer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,   Bdkennen  mit  difem  offen 
l^uptt^eiin.  s^s.  ^  48 
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abrief  gen  allerineiiiglieb.  Als  das  SioFz  flechtingen  mit  aller  Teiner'czübeborungevDrervnd 
der  Marck  czu  Brandenburg  reebt  eigen  ift  vnd  von  der  Marggrauercbafft  czu  Brandenburg 
von  recbtes  wegen  alweg  czu  leben  gegangen  hat  vnd  nocb  geet,  des  ift  für  vns  konien  der 
geftrenge  vnfier  lieber  getruwer  Wernber  Scbenck  czu  flecbtingen  vnd  bat  vns  ge- 
beten^  Im  vnd  feinen  erben  dry  teil  des  genanten  Slofzes  mit  finen  czubeborungen  vod  auch 
«alle  ander  gut  vnd  leben ,  die  er  von  vns  vnd  der  Marggranefcbafft  von  rechts  wegen  czu 
leben,  als  er  vns  die  verfcbriben  geben  hat,  vnd  in  vnlerm  lehenbuch  lawter  beczeichet  ftend, 
geruchen  czuuerleiben.  Des  haben  wir  angefeben  lein  fliffig  bete,  fein  vnd  finer  vorfarea 
getrew  willig  dinfte,  die  lie  der  Marck  czu  Brandemburg  vnd  vns  oflt  getban  haben  vnd 
•noch  In  kunfftigen  czeiten  wol  tun  ipugen  vnd  füllen,  auch,  von  befunder  gnaden  wegen,  fo 
wir  czu  Im  haben,  vnd  haben  Im  vnd  fein  rechten  lehens  erben  die  drytteil  des  obgenanten 
Slofz  mit  allen  feinen  czubeborungen  mit  fampt  dea  andern  gutern  vnd  leben  czu  rechtem 
leben  verlihen  vnd  verleihen  In  das  auch  mit  crafft  dieises  briefes  mit  folichem  vnterfcheide, 
das  es  vnfer  offen  hufeTein  fol  vnd  das  er  vnd  all  fein  erben  ytzunde  vnd  In  czukunfltigen  evigen 
czyten  mit  dem  genanten  Slofz  flecbtingen  mit  aller  feiner  czugeborunge  nichts  vfzgeno- 
men  by  vns  vnfer  erben  vnd  by  den  landen  der  Marggrauefchafft  czu  brandemburg  vnd  ire 
hilffe  czu  allen  iren  krigen,  noten  vnd  gefchefften  wider  allermeniglicb  getreulich  byftendig, 
geraten  vnd  bebolffen  gancz  nach  aller  irer  macht  fein  vnd  beliben  füllen  vnd  wollent,  on 
allerley  widderrufen,  hulffrede  vnd  on  argk.  Were  auch  das  wir  oder  die  vnfenczudem  vor- 
gefchriben  Slofz  flecbtingen  gedrungen  wurden,  So  füllen  fie  vns  vnd  die  vnfem,  wer  die 
fein,  vff  lafzen  on  widerfprache  vnd  wir  vnd  vnfer  erben  füllen  vnd  mugen  fein  vnd  feine 
erben  auch  czu  rechte  als  ander  vnfer  mannen  gancz  mechtige  fein,  vnd  daruff  jn  vnd  fin 
erben  vnd  iren  teil  des  Slofz  verteidigen  gleich  andein  vnfen  mannen.  Wer  auch  das  wir 
vnfer  erben  oder  nachkomen  teglichen  kriege  von  dem  Slofz  flecbtingen  treiben  vnd  vnfer 
lute  dahin  legen  woiten,  fo  fol  der  b^uptmann,  den  wir  däibin  fcbicken  werden,  dem  genanten 
Schencken  wernher  vnd  Iren  erben  des  feinen  offen  brief  geben,  das  er  von  fuichs 
begers  wegen  vff  vnd  an  dem  Slofze  den  egenanten  Schencken  bewaren  füllen  vorvnfuge 
vnd  vor  fchaden  on  geuerlich.  Vnd  wir  füllen  auch  vnfer  eygen  kofte  daruff  haben  vnd 
dem  Schenken  vnd  die  feinen  auch  die  czeytte  kofte  vnd  notdurft  geben  vnd  für  fcbaden 
fteen,  gleich  andern  vnfen  Mannen.  Vnd  wurde  dann  fein  teile  das  Slofz  flecbtingen  in 
fulchen  lewfften  vnd  vnfem  kriegen  verloren,  So  füllen  vnd  wollen  wir  vns  mit  den,  die  das 
Slofz  gewunnen  betten,  nicht  friden,  richten  noch  funen,  Wir  betten  Im  dann  feins  teils  des 
Slofzes  flecbtingen  wider  geholffen  oder  feinen  willen  darumb  gemacht,  nach  Uedlickeit 
vnd  glichen  dingen  on  geuerde.«  Vnd  daruff  bat  der  obgenante  Schenke  vns  obgenanten 
Marggrauen  fridrichen  recht  erbhuldung  getan  vnd  mit  guten  trewen  gelobt  vod  czu 
den  heiligen  gefworen,  vnfer  vnd  vnfer  erben  vnd  der  Marggrauefchafft  fruminen  czu  werben, 
fchaden  czu  wenden  folich  fein  lehen  getrewlich,  als  dann  lehen  recht  ift,  zu  uerdienen  vnd 
vns  als  feinen  rechten  erbe  vnd  lehen  herren  getrew  gewertig  vnd  geborfam  czu  fi*in:  das 
auch  all  fin  erben  furbaz  ton  vnd  von  einen  yczlicben  Marggrauen,  der  dann  In  czeiten  ift 
vnd  fein  wird,  empfahen,  darumb    erbhuldung   vnd   vmb  fulcher  lehen  wegen  geloben  vnd 
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fweren  füllen,  als  der  genante  Schenck  hat  getan  oii  alle  widderrede  vnd  on  alle  geuerde 
des  czu  warenn  vrkunt  etc.  Geben  czii  Tangermun.de,  Anno  etc«.  XX. 
Snac^  tem  S^utmSrf.  itf^niha^t  XV,  100.  140. 


MCCCLXXXIX.    aOBerner  @d|ien!  üott  gfed&tingm  belenitt,  bap  SWarlgraf  griebridfi  »ort  f&xaiu 
benburg  iJ^m  brei  Streik  am  Scfiloffe  glctj^ttngen  öcrlie^eu  l;abe,  am  4^  Dct^  1 420^ 

Ich  Wernher,  Schenck  czu  flechtingen,  Bekenne  etc.  für  mich  vnd  allemein 
erben.  Als  daß  Slofz  fl  echt  in  gen  mit  allfer  finer  czu  gehorde  des  hochgeboren  furften 
myns  gnädigen  herrn  herr  fridrich  Marggraue  etc.  recht  egen  ift  vnd  von  der  Marggraue- 
fchafiTt  czu  Brandemburg  von  rechts  ^egen  alweg  czu  leben  gegangen  hat  vnd  noch  get, 
des  bin  ich  für  den  obgenanten  mynen  gnedigen  heren  komen  vnd  han  ich  iUrficIichen  gebe- 
ten, mir  vnd  meinen  lehens  erben  dreyteil  des  obgenanten  Slofz  mit  feinen  czubehorunge 
vnd  auch  alle  ander  gut  vnd  lehen,  die  ich  von  Im  vnd  der  Marggrauefchafft  von  rechts 
wegen  czu  lehen  als  ich  die  flnen  gnaden  fchrifflich  gegeben  han  vnd  In  feinem  lehenbucb 
luter  beczeichent  fteen  vnd  geruchen  czu  verlihen,  des  hat  der  genante  mein  gnediger  herr 
angefehen  mein  fleiffig  gebette  mein  vnd  meiner  vordemn  getrewe  willig  dinft»  die  fy  vnd 
ich  der  margk  czu  Brandenburg  vnd  dem  obgenanten  vnfem  gnedigen  heren  offt  gelhan  haben 
vnd  noch  In  kunfftigen  czeyten  wol  thun  füllen  vnd  mugen  vnd  auch  von  befunder  gnaden 
wegen,  fo  er  czu  mir  hat,  vnd  hat  mir  vnd  meinen  rechten  lehenserben  die  dreyteil  des  ob- 
genanten Slofz  flechtingen  mit  allen  Iren  czugehorungen  mit  -fampt  den  andern  guten  vnd 
lehen  czu  rechtem  lehen  verlihen  etc.  (wie  oben)  Des  czu  waren  vrkunt  gib  ich  obgenanten 
Schenck  dem  genanten  meinen  gnedigen  heren  vnd  feinen  erben  difen  brif  mit  meinen  an- 
hangenden* Infigel  verfigelt.  Daby  find  geweft  Hie  Erwjrdige  wo'tuchtigen  er  Johann 
ßiffchoff  zu  brandenburg,  Wirrich  von  Truchtlingen,  Guntzel  von  Bertenf- 
leue,  Bernhart  von  der  Schulenborg,  Ritter,  Gebhard  von  Aluensleue  vnd  Otte 
von  Sliwen.     Datum  Tangermunde,  Mittwoch  nach  Michaelis,  Anno  etc.  XX. 

5Jiac9  bem  ü&urni.  2tf)mhu(i)t  XV.  100.  m,  69/ 


MCCCXC.    anttüort  be«  Srjbifd^ofed  »ort  SWagbeburg  gu  bcrt  gegcrt  bad'ßräflift  erj^obertert  iBe^ 

fcffutbigimgcn  be«  SWarfgrafen  griebrid^;  »♦  3»  1420. 

Den  Hochgebom  vnde  Edeln  hem  Albrechte,  hertzogen  zcu  Sachfin  etc. 
Heinr-ich  Graffen  von  Swartzburg  etc.  vnde  hem  Albrechten  Schengken  Von 
Landfberg,  vnfer  liebin  Jiern  Swagere,  Brudere  vnde  getruwen  —  Günther  von  gotif- 
gnaden  Ertzebiffcop  zu  Magdeburg  vnffem  firuntlichen  denft,  Angeboren  liebe  vnde 
Gunft  etc.  An  vns  fint  gekomen  verfegeltd  fchrifte  der  ambegin  alfo  lutet :  Den  Erwerdigen 
jn  Got  Vater  hem  Günther  Ertzebifcop  zu  Meydeburg  (chuldigen  wir  ffredericb,  von 
Gotifgnaden  Margg^raffe  zcu  Brandenburg  vnde  Burggraffe  zcu,  Norenberg  alzhirnach 

48* 
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gefetftteni  fteit  vnde  fachen  zc»  jn»:  zcum  erftio«  Di^z  er  fych  tegin  vns  yntern  landeir  vndb 
h}ten    der  Marke  zcu  Bvande»burg   verbuodeo  vnde  frundlich  vereoet  [hat  obir  Tydertdi 
Tnde  Hänfen  von  QwLtzow  vnde  alle  jre  helffese,    daz^^r  yr  flyand  lin  vnde  fientiichea 
Ann  wolde  etc.  wa  &e  felbe  (chrifil  jueheldt.     Darkegin   fetzea  wir  Günther  ErtzbifTchof 
vorgnant   vnde  gebin    an   uch  vorgnanten    fcbeidefluten   vnde  obiraiaon,    alz  vecre  daz  von 
wilker  vnde  beredunge  wegen  an  uwer  entfeheidunge  langet,  sulche  wedderede,  vfznemunge 
vnde   antwerte,   zxt  welchen    flucken    wn   des  verphKcht  lin  vnde  nicht  furder,  als  hir  nacb 
(chriftlich  zu  vinden  ift  —  Bittende  ffnintlich,  jr  willet  die  an  uch  nemen  vnde  entfcheideo,. 
alz  beredt  vnde  an  uch  gewilLet  iß:  vnde  alz  die  lelbe  fchriftliche  fchuldunge  w]fet|n  vnfenfc 
l^efTgelten  buntbreff^  den  er  habe,  ufzgedruckt  vnde  benumet  fy,   vememen  wir  der  vfzdmgr 
kunge  noch  Ambegin   noch  Data  des  breffes  jn  der  fchuldunge  nicht..    Dar  von  mögen  wir 
nicht    eigentlich  vememen  ufz  der  fchultj^   ah  der  brefT,  zcu  deme  die  fchuldunge  wifet^  de» 
vorbrengunge  in  der  fchult  verlutet  iÜ,   nach  wilkor  vnde  berediinge  an  uwere  entfcbrädungß 
bnge»  vnde  nu  die  fchult  vngewiflich  in  den  breff  wifet.  So  haben  wir  zcwyiel«,  ab  wir  durch 
cecht  zcu  der  befchutdunge  antwerten  Tollen,  vnde  gebin  daz.  an  uch  vorgnanten  Scheidedute 
ynie  obirmann  mit  rechten  orteiln   zu  fcheida:    vnde  wirt   vor  uch  yrkant  vnde  yrCcbeiden, 
daz  wir  furder  wedder  die  vorgerurten    fchult   fagea  füllen  r  So  ift  vnier  weddirfage  jn  die 
fchult,    alz  die  jnnebeldt,.   daz   wir  vns  kegin  jm,    fynen  landen  vnde^  futea  der  marke  zca 
Braudeborg  verbunden  (bllin  habin,  daz.  wir  nicht  vndirwifet  lini,  daz  er  von  landen  vnde  lutea 
der  marke  zu  Brandenburg  fullemacht   vnde  beuelunge  habe,  wo:  vele  die  fache  an  fie  langet 
Dar  von  wir  euch  |n  zcwyfel  letzini,  ab  wir  zcu  der  fchult  antwerten  follin,  vnde  lafzin  das 
an  uch  fcheidesluten  vnde  ohermanne  jn  deme  rechten  zcu  jrkenQen:  vnde  werdin  vrfs  uwere 
entfeheidunge  verphlichten  uffe  die  fchult  vnde.zcufachunge  zcu.  anLwertene,     So  heiflchen.wir 
der  fchult  von   deme  ergnanten  macggraffia  ffred.ericb    eyne  gnughaftige  gewere,  wo  die 
durch  recht  komen  lat  zcu  thun    vnde    vecwifzint  zcu   lialden.    Nach  der   gewer«  adic  wana 
wir  durch  recht  fullin,,  antwerten  wir  alfo  vffe  die  erflin  fchult;  der  lin'  vnde  jnhalt  wir  an  Jre 
beßgelten  fchrilt  wifen«.    Wir  verdengken  vns  wol,  daz  wir  vns  mit  deme  vorgnanten  Marg;- 
graffin  ffrederich  obir  die  von.  Quitzouwe  vnde  alle  jre  huUfere  verbunden  vnde  feunt-^ 
lieh   geeynet    vnde    fulche   enui^   vnder   vnfem   jngefegeL  vorfchriben   vnde    oucb   von  joi 
Tndir   fynem  jngefegel    widder   vorß:briben  genomen  babm  vnde  wes  wir  mit  vnfen  befigel* 
tra  breffin  welcher  wir  bekennen  erwJfet  werdin  vnde  waz  wyr  jm  muntlichen  gelobt  follm 
habin,  alz  die  evtte  vnrgerurte  fchuldungiB^  vvyfet,  welche  wir  ouch   bekennen,   vnde  waz.  wir 
bilcher  verbuntnifle,  enunge  vnde  giobde  kegin  im  gethan  habin,  daz  ift  gefchen  dar  uff,  daz 
•r  vns  euch  gelobt  vnde  verbreffet^  hat,  verbuntniffe  vnde"  enunge  zcu  hatden  jn  glicher  wife, 
afa  wip  VD»  des  kegin  jm  vorfchrebin  habin,    alz   daz  jn  den  jvorbreffungen,  der  JnhaJde  wir 
by  vnfern  fehuldeuv  an  uch  vorgnanten  fcfaeideflute  vnde  obirmanne  gegebio   habin,  clerlicher 
zcu.  befehn  ift :  vnde  daz  die  wife,  ordfprung,  fache  vnde  meynunge  allir  vnde  jchlicher  enunge, 
verbuntnide  vnde  giobde,   die  wir  gethan  habin   kegin    deme  ergnanten  MarggraiTen  ffri do- 
li eh.  zcu  vndirfcheide  Nutzs,  Arides,  Schutzs,  Schirmes,  byftendunge,  hulffe  vnde  ffiruntfchaft 
vnfer  vnde  vnfers  GotiDmfeA  landen  vnde  lutea  von  vn&  gefchen  ift;.  vnde  alz  die  vorgnante 
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erfte  fcfiult  mfet,  däz  wir  jm  julcbe  verenunge,  verbrefTunge  vnde  glbbde  nicht*  foIKn  gehal- 
din  habin  AindirKcheii'  dar  an,  dez  wir  HanFen  yon  Quitzowe  ledig  vnde  los  gegebia 
vnde  viM  mit  jm  jn  firide  Tnde  fune*  gefatzt  habin  eto«  Alz  die  erfte  fehult  vorbas  wanne 
EU  jreme  ende  yrzwifet  Dar  kegin  antworten  wir  alfo-,  daz  fulche  verlafziiBge  H-anfes  von 
Quitzaw  gefachel  rnd^  erfprungen  ift  von  obirtredünge' der  verbuntniffe  vnd  eminge,  die 
▼ns  von  dtpme  felbtn  MarggrafTen  ffrederich  gefchen  ift,  dar  von  daz  er  vfz  den  enungen 
vnde  globden,  die  jn  den  vorgnanteo  verbundungen  gefchen  lin,  gegangen  iitvor  fulcher  zciit»  ab 
Ha-navonQuitzow  von  vns  verlafzi«  wart  vnos  funderlichen  dar  an,  daz  Marggiaffe  Tfri  de  r  i  ch 
vorgnanter  vnfer  Siora.vnde-Stad  Sandow  vnde  vnfe lande  vndlute  dar  zcu  behorende,  daz  vus,  alz  in 
vnfem  fchuldeu,  die  wir  zcu  jm  vnde  rynep- mannen  vnde  yndirfafzin  gegebin  habin,  eigentlicliepbe« 
nant  ift,  entfenet  vnde  gar  g:rozlieh  befchettget  wart,  güchfineii  landen  vnde-luten  nicht  befchutzt 
vnde  befcbirmety  fundir  vrs  dar  an  hat  beTcfaetigen  laizio-  vnde  vns  weddir  fulche  zcugrlffe  vnde 
fehaden  nicht  byftendig  noch  behulffen  gewefet  ift  vnde  die  Tchuldigen  der  felbigen^  gefchicht, 
die  wedder  vns  vnfer  Gotisbiis  lande  vnde  lute  gewefet  fio^  jn  fynen  landen  der  Marke  zcu 
Brandeborg  gehifet,  geh^get  vnde  in  zeuleggunge-  hnlSe  vnde  Rad  von  den  finen  zcu  thuae 
geftadet  hat,  vnde  ouehdaran^  daz  er  vnfer  vnde  vnfes  Gotishufes  Stetichen  Gortz>k  weddir 
▼ns  vnde  wedder  vnfera  willen  jngenomen  vnde  vertedinget  hat  vnde  euch  wycbarde  von 
Rochouwe  vnde  fyae  vnde  der  von  Quitzow  helffere  die  jm  felbir  wol  wifzintlich  lin,.  zcu 
fune  vnde  bericfatunge  genomen  hat,  Tydepieb  vo&  Quitzowe*  ffride  gegeben  vnde  den 
Gans  von-  Potltft  tos  gefehaifet  hat,  ouch  weddei;  vnfern  willen,  v«de  vns  vmberorget 
alz  daz  alli»  in  den*  fchulden^  die  wir  von  vnfer  vnde  den  vofern  wegen  an  uch»  vorgnanlen 
fcheideslute  vnde  obirmam»  gegebin  habin,  eigentlicher  vorczeiohnet  ift:  viide'alfo  fin  die 
fechen  vnde  yphnbliehe  mejnunge,  das  uff  wir-  die  verbuntniffe  vnde-  globde  angenonien  vnde 
gethan  habi»  zcu  fulcbem  vfzgange,  die  die  buntniffe  vnde  enunge  gefachet  habin,  nicht  ka- 
men. Dar  von*  ift  komen,  daz  wir  Hänfen  von  Quitzow  verlafzin  habin»^  dan  vmme,  daz 
vermefzunge  vnde  zeuverficht  zu  jm  waz,  daz  er  vns  mit  Tyderioh  feiigen  fyoeme  brudere 
vfztiebtlich  vnde  nutze  mochte  worden- fin^  ze»^  weddirhabunge' der  vorgnanten  vnfepsSlofzs 
vndeSlad  SandoW,  an  de»  entfernunge  vnde  fehaden  die  enunge  vnde  buntnitfe  digke  ge* 
Turet  von  deme  ergnanten  Marggraffen  ffriderich  vnde  f)iien  mannen^  landen  vnde  lutea 
alz  oueb  vorgedacht  ift,  gein  vns  fwerlich  obirtreden  vnde  gebrocben  wart,  vnde  alfo  be* 
kennen  wir  vnde*  fprechen  ja  dar  zcu^  daz  wir  Hänfen- von  Quitzowen  ledig  vnde  los 
gegebin  habin-,  wen-  er  vns  mit  rechte  alfo'  nicht  zcu  geteOet  noeh  verpflichtet  waz^  daz  wir 
ja  jn  ewigen  gefengniffea-  behalden  adir  libKcfa*  verterbin  foldin,  daz.  ouch  nach  gewonheit  der 
lande  vnde  widder  gute  gefyten  geweft  were,  alz  ouch  funderlich  deme  feibin  Marggrafiep 
ffrederich  wol  wifzintlich  ift,  daz  wir  vnde  du  Graffe  Heinrich  jm  vor  den  Hb  geredt 
habin,  vnd  getruwen,  Nachtenmaie  daz  die  fachen  vnde  vndirfcheideliche  menunge  der  veiv 
bindunge  vnde  globde,  die  wir  kegtn  Verbindungen  vnde  globden  des  vorgnanten  Marggraffen 
ffredericb  gethan  habin  alz  bir  vor  gedacht  ift,  von  jm  nicht  geuolget  habin,  daz  wir  jm 
vnde  finen  landen  vnde  vndirfafzin  vmme  die  erfttn  fchult  vorbelutet  vnde  vmme  vorlafzunge 
Hanfes  von  Quitzow  nicht  fchuldig  fin.    Die  felbe  vele  vorczalte  erfte  fchult  heldt  ouch 
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an  jr,    daz  jm  finen  landen  vnde  luten  von  fulcher  nichtbaldange  vorbuntnifze  vnde  globde 
gros  fchade  ifftanden  vnde  gefchen  fy,  den  er  achtet  uff  hundirt  tufent  guter  Binrcher  gül- 
den vnde  nennet  nicht  jn  welcher  zciit,    von   Welchen  luten ,    adir  zcu  Welchen  landen  adir 
gelegenheiten  adir  an  welchen  iinen  landen  vnde  luten  der  fchade  gefchen  fy:     So  getniwen 
wir,    daz  wir  zcu  deme  fchaden  nicht  antwerten  adir  jmant  zcu  antwerten  brengen  dorffen, 
vnde  zcien   vns   des   an   die  buntbrieffe  vnde  beredunge  vnde  fundirlichen  an  den  leften  zcu 
Czerwift  gegebin  verfegelt  von  uch  hochgeboren  vnde  Edeln  hern   Albrechte  h'ertzo- 
gen  zcu  Sachfzen  vnde  Graffen  Heinriche   von    Swartzebirrg   etc.   der  an  eyneme 
teile  alfo  heldt,   daz  wir  an  beyten  fyten  mit  vns  gein  Czerwift  brengen  füllen  vnfer  manne 
vnde  vndirfafzin,  die  jn  fulchen  zcufprochen  liefchuldiget  werden  etc.  weren  wir  denne  mehr 
antwertes   phlichtig  uffe    die  vorgezcalten  achtunge  des  fchaden  von  beredunge  vnde  wilkor 
wegen  ymme  rechten,  daz  thun  wir  alfo  daz  jn   der  gar  fremden  vnde  vnmeffigen  achtunge 
des    fchaden    offinberlich    zcu   merkene   ift,    daz  der  vorgnante   Marggraff  ffreder'hch    vns 
obir   phlicht    fuchet    zcu  dringen,    daz  wir  zcu  felbft  wirzintfchaft  wol  wolden  gefatzt   habin 
wan    er   daz   nicht   zcu  vnfruntlicheit   wolde    entphangen  habin  vnde  wir  ßn  des  vnfchuldig, 
daz  er  vnd  fyne  lande  vnde  lut^  der  nichthaldunge  alz  die  fchult  jnheldet  verbuntnilTe  vnde 
globde  von  deme  daz  wir  hanfe  von   Quitzouw   ledig  vnde  los   gelalzin  habin,   hundirt 
tufent  gülden  zu  fchaden  achten  zcu  habin  vndeTagen  alfo  Neyn  czu  dem  fchaden  vnd  willen  daz 
Neyn  fulfuren  durch  eynen  vnfer  dinftman  Amptlute  adir  manne  adir  wo  wir  durch  recht  fullin* 
Ytem  Alz  denne  nach  der  erftin  vorgnanten  fchriftlichen  vnde  befigelten  fchult  vnde 
zcufachunge  gefcreuen  ift  alfo:     Den  ergnanten  Ern  Günther  ErtzebilTcop  zcfi  Meydeburg 
fchuldigen  wir  vorgnanter  ffrederich  MarggraiTe  zcu  Brandenburg  etc*  zcum  andern  male» 
daz  er  obir  fulche  vorgefcreuene  Verbindungen,    verbreffunge,   verenunge  vnde  globde  vnde 
nemelichen  daran,  alz  fin  verligelter  breff  vfzwifet,  den  wir  habin  vnde  erbieten  vorzcubren* 
gen  etc.  alz  die  felbe  andere  fchnldunge  wan  an  jre  ende  vizwifzt  etc.  —  Weddir  die  feibin 
andern   befchuldungen    vnde    zcufachen    fprechen    wir  Günther   Ertzebiffcöp   vorgnante 
alfo:  wir  vernemen  der  vfzdrugkunge  des  buntbrefles,  dar  uff  die  fchult  wifet  noch  fine  datum 
noch  fyn  ambegin  in  adir  by  der  fei  bin  fchult '  nicht,  dar  von  mögen  wir  egentlich  nicht  ge- 
wifzen    vfz    der   fchult,    ab    der    breff    dar    an  die  fchult  wifet  nach  wilkor  vnde   beredunge 
an  vwer  vorgnanten    fcheideslute    vnde  obirmanen    entfcheidunge  lange  vnde  getruwen,  wir 
fullin  dar  vmme  zcu  der  andern  fchult  nicht  antwertin.     Sin  wir  denne  nach  uwer  anwifunge 
antwertes  dar  zcu  verphlichtet :     So  heilTchen  wk  der  anderen  vorgnanten  fchult  gnughaßige 
gewere  von  deme  ergnanten  Marggraffe  ffriderich,  wo  die  durch  recht  komen  fal  zcu  thun 
vnde  zcu  halden  verwifzint.     Nach  der   gewere   adir  wann  wir  des  phlichtig    lin,    antwerten 
wir  uffe  die  andern  feibin  fchult  alfo:     Wir  vordengken  vns  wol,    daz  wir  vns  mit  \cn  obir 
die  von.Quitzow  vnde  jre  helffere  verbunden  vnde  fruntlioh  geeynet  vnde  fulche  enunge  vndir 
vnferm  jngefegei  vorfchreben  vnde  von  jm   vndir    fyneme  jngefegel  widder  vorfchreben  ge- 
nomen  habin  vnde  wes  wir  mit  vnfern  verfigelten  brefGn,  welche  wir  bekennen  irwyfzet  werden 
vnde  waz  wir  jm  muntlich  globet  fullin  habin,  alz  die  erfte  vorgerurte  fchuldunge  wifet,  wel- 
ches  wir   ouch    bekennen   vnde    waz  wir  fulcher  verbuntnilTe  enunge  vnde  globde  kegin  jm 
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gethan  habin ,  daz  ift  gefGhen  dar  vff,  daz  er  Vns  ouch  globet  vode  verbreflet  hat  verbunt- 
nilTe  vnde  enunge  zcuhaldeoe,  )n  glicherwife  alz  wir  vns  des  k^m  im  verfcbrebin  babin  alz 
daz  jn  der  verbreffungen,  der  jnhalde  wir  by  vnrern  febulden  an  uch  vorgnanten  fcheideslute 
vnde  obermao  gegebin  habin,  clerlicher  zcu  befehn  ift,  vnde  daz  die  wife,  orlFprung,  fache 
vnde  menunge  allir  vnde  jchlicher  enunge,  verbuntnifTe  vnde  globde,  die  wir  gethan  habin 
kegin  deme  vorgnanten  Margg'r^ffen  ffriderich  zcu  vndirfcheide  Nutzes,  ffredes,  fchutzs, 
fchirmes,  biftendiknge,  hulffe  vnde  fruntfchaft  vnfers  vnde  vnfers  gotishufes  landen  vnde  luten 
von  vns  gefchen  iit  vnde  alz  die  (elbe  andere  rchult  fchriflich  heldet,  daz  wir  Hanfeii  von 
Quitzow,  fynen  vnde  vnfem  gefangen,  ane  £nen  willen  vnde  wifzen  leddig  vnde  los  habin 
gegebin,  dar  an  er  ßnes.  teiles  wartende  gewefzet  fy,  den  teil  er  achte  vnde  werdige  uff  tufent 
fchog  bemefcber  groffen  etc.  Setzeu  wir  vorbas  zcu  vnfer  antwerte  volkomenheit,  daz  wir 
\h  der  ^rftin  fchult,  die.  wir  jn  vnfer  erftio  widderfage  bir  vor  bezceichent  habin  vmme  ver« 
lafzunge  Hanfes  von  Quitzow  von  Marggraffen  ffrederich  ergnanten  gefchuldiget 
iin,  die  fchult  wir  jn  vnfer  erftin  antwerte  hir  vor  gefcreuen,  alz  verre  wir  darzcu  antwerte 
phlichtig  iin,  verantwert  habin  vnde  iollin  wir  der  geheilTcheten  gewere  vor  vnferm  erftin 
antwerte  gefchen  gebrucben:  So  fetzen  wir  vnde  n^einen,  daz  der  vorgnante  Marggraffe 
ffriderich  mit  liner  andern  fchuldunge,  daz  jn  yrer  jnhaldunge  zcu  vememen  ift,  die  ge- 
were obirtrete '  vnde  daf  an  vorfchulde,  vns  die  obirtretunge  der  gewere  zcu  wandeln  vnde 
bitten  dar  vff,  von  uch^  ergnante  fcheideslute  vnde  obirmano  |DUenkomlicher  fcheidunge: 
Sollen  wir  denne  fundirlich  zcu  der  achtunge  des  teils,  die  jn  der  feibin  andern  fchuldiingen 
gefummet  ift,  antwert  thun:  So  antwerten  wir  dar  zcu  alfo,  daz  wir  die  erftin  fchult  vil 
geruret  aifo'^emomen  babin,  daz  allir  fchade  gemeinlich,  der  von  der  verlafzunge  Hanfes 
von  Quitzow  «Culle  uff  gekomen  An,  by  der  erftin  fchult  von  deme  vorgnanten  Marg- 
graffe ffrederich  obirmefziich  geacht  fy,  vnde  getruwen  wir  fin  vmme  die  achtunge  der 
tufent  fchog  bemefcber  groffen  vmme  die  wedderbrengunge  Hanfes  von  Quitzow,  vnde 
vmme  den  breff,  vmme  zcwey  tufent  fchog  adir  mehre,  alz  die  felbe  andere  fchult  anwyfzet, 
vnde  vmme  z.cukumftige  fware  tedunge  adir  fchaden,  die  die  ergenante  Marggraffe  an  der 
frbult  nucb  heiffchet,  nicht  phlichtig.  Sollen  wir  ouch  zcu  enungen  verbüntaifTen  vnde  globde 
von  der  feibin  andern  fchult  wegen  clerlicher  antwerten:  Daz  thun  wir  alfo:  Daz  die  led«* 
dig  vnde  loslafzunge  Hanfes  von  Quitzow  vnde  die  widdergift  des  breffesobir  daz  Slos 
Flawe  gefachet  vnd  erfprungen  ift  von  obirtretunge  der  verbundnilte ,  enunge  vnde  globde^ 
die  vns  von  deme  vorgnanten  Marggraffen  ffrederich  gefchen  ift,  dar  an  daz  er  vfz  den  enun- 
gen  verbundungen  vnde  globden,  der  er  lieh  kegin  vns  verpflichtet  hat,  der  glich  er  kegen 
vns  meinet  zcu  gebruchen,  getreten  vnde  gegangen  ift,  vor  fulcher  zciit,  alz  bans  von 
Quitzow  alz  die  vorgerurte  andere  fchult  lutet  verlafzin  wart  vnd  die  obirtretunge  vorgnante 
ift  (undirlichen  gefchen  dar  an,  daz  Marggraffe  ffrederich  vnfe  vnde  vnfers  Gotishufes 
zcu  Magdeburg  vnde  Stad  Sandow  vnde  lande  vnde  lute  dar  zcu  behorende,  daz  vns 
«iz  |n  vnieo  febulden,  die  wir  kegin  deme  vorbenanten  Marggraffe  ffrederich  zcu  ünen 
mannen  vnde  vndirfafzin  gegebin  habin  eigentlicher  benant  ift,  entfremdt  vnde  gar  fwerlick 
befchetiget  wart,   glich   finen    landen   vnde    luten  nicht  gefchutzt  vnde  befchirmet  hat  vnde 
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-VHS  l>efchedigen  laTzin  vn6e  vns  we3dtr  Tiilche  zcngnTTe  vntle  ^chaSen  iiiioljt  Uyrtendig;  noch 
bebulffen  gewell  ift,  vnde  die  fchuldigeo  der  felbin  gercbicbt  "viide  fcbade,  die  weddir  vns, 
svnfer  ^Gotishus»  brnde  vnde  4ute  gewefet  ßn »  jn  Jinen  landen  der  Marke  zeu  Bran-deborg 
gebtifet,  gebeget  vnde  jn  zculeggunge  hulfle  vnde  Rad  von  den  finen  zcu  gefcben  geftadet 
hat:  vnde  «uch  dar  an,  daz  er  -vafer  >vnde  vnfer«  Gotisbufes&tedicben  Gortzk  n^wdder  vrIch 
t\'illen  jngenomen  vnde  vertedinget  bat,  Wiciarde  von  H^ebow  vnde  finen  vnde  d«r 
von  QaiitzMw  belfern  die  jm  feibir-wol  wifzintlich  fin  acu  fune  vnde  bericbtuoge  genonen» 
Tyderix^be  von  ^uii^zow  frede  gegebin  vnde  den  <Gfins  vaa  PotliFt  ios  gefcbaffet 
badt,  weddir  vnfen  willen  vnde  vrs  vobeforgct,  alz  oucb  in  den  fcbuldm,  die  wir  v%n  va^se 
vnde  dar  viiCem  wegen  an  ucb  vorgnante  fcbeideslute  ^vnde  abirmann  ge^i  f^  denne  ip^*^ 
cseicbet  ift,  vnde  alfo  fin  die  iacben  vnde  ortfpruntKcke  >n]enuoge«.dar  uff  w:.^  clie  vorbunt* 
pide  vnde  globde  angenomen  vnde  gethan  babin,  czcu  lulcben  vfzgangen,  die  die  buntnilTe 
vnde  eounge  gefachet  babio,  nicbt  kpmen,  £lar  von  ift  komen,  daz^ir  Ha n fem  von  Qui« 
tzow  verlaEzin  habin,  daz  4mch  dar  vnnne  gefcben  iGt,  daz  geiruwe  "vnde  zuuorfidht  zcu  jm 
waz,  daz  <er  mit  Tyd>exi<;h  feiigen  fjrnen  brudere  vns  moebte  vlzciohtlicb  vnde  nutze  ^er« 
din  zcvi  w^eddecbabunge  der  vorgnanten  vnfer  Slofz  vndeStad  Sandouw,  .an  der  entfenurage 
vnde  fcbaden  die  enunge  vnde  l>UDtniiza  digke  geruret  von  deme  ergnanlea  Margg raffe 
ff  rederieb  vnde  finen  mannen^  banden  vnde  luten,  alz  vor  tverlniet  ift»  fwertich  obirtreden 
wartp  vnde  aUb  bekenna|  wir  vnde  fpreoben  ja  alz  vor  dar  ;zcu,  daz  wir  b;anfen  von 
Quitzow  Jeddig  vnde  los  vnde  jo  den  bieff  ebir  Piawe  wedder  gegebin  babin:  vnde  wol 
daz  wir  dea  globdes  daz  die  andese  fchult  inbeldet  nicbt  variachen:  -So  getniwen  wir  Nach- 
tenmale da^  die  (iacben  vnde  vndicfcbeidlicbe  menunge  der  varbindunge  vnde  globde  die  wir 
gein  Verbindungen  vnde  globden  des  -irilgnaDten  Mar^ggrafieji  ffr^edecich  getban  babin 
idfo  alfe  hir  vor  gedacht  ift,  von  jm  nicbt  geuolget  babin,  daz  wir  jm  vmrae  die  ^aDdern 
fchult  vorbelutet  vnde  vmme  verlalzunge  Hanfes  von  Quitzow  nicht fchuidig fin«  Solden 
wir  denne  durch  recht  zcfi  der  acbtunge  dea  ieils  den  .die  felb  andere  fchult  heiffchet  vol- 
komene  antwerte  thun:  So  fprechen  wir,  daz  deme  gnaut^n  M arg gr äffen  ffrederich 
von  Hanfe  von  Quitz.ow  zcu  fineme  teile  tufent  fchogbemefchegroflannidit mochten  wor- 
den fin,  alz  der  gnante  Mai^graiTe  .das  felbir  wol  yrkennet  vnde  fagen  alfo  Nein  zcu  den 
geachten  tufent  fcbogke;n  bemelcber  groffenvnde  willen  daz  Nein  volfuren^  alz  jn  untern  «rftin 
antwect  oucb  gefcreuen  ilt 

Oucb  vx)n  vecenuage  veobindunge  -unde  verfegÜter  verbreffunge  wegen,  atz  wir  dann 
vort  in  jeymv  finer  fchult  alfo  lutende;  Den  ergnanten  £rn  Günther  wir  gnante  ffrederich  etc. 
alz  die  fchrift  dar  von  vfz  wifet  gefchuldiget  werden,  Daz  wir  jm  verbreifet  undegtobtidUen 
habin  jn  verfegilter  enunge,  Daz  wir  fine  lande  vnde  lute  fchutzen  vnde  beCchermea  lulfia 
glich  vnfern  eigen  landen  vnde  lulan  etc.  Alz  die  fchult  fcbriftUoh  wanne  zcu  jreme  ende 
befluzt.  Dar  kegin  fetzen  wir  dyffe  unfe  wedderrede  unde  ulznemunge,  daz  «vir  vmme  v.er- 
]l>reffunge  globde  verbuntniffe  vnde  «nuoge  iinde  vmme  jre  nicbthaldunge  jn  der  erftin  Ichult 
die  fchriftlich  von  marggraffen  ffrederich  vorgnante  an  uns  lutet  gefehuldiget  fio  unda 
das  by  der  felbin  erftin  fchult  allir.  fchade,  der  von  der  nicbthaldunge  folle  komen  fin,  ga« 


ineinlich  vndB  gar  obirraefelksfa  geacjitet  fy.*..  Wir  Terdeogken  «ims  lOuch  nicht  das  wir  uns 
venvilkort  adir  verphlichtet  haben  dar  vor  zcu  anhvefteo,  daz  von  vnfeo  mannen  adir  vodir«- 
fafzin  adir  von  jrcr  weteheme  fuHe  gefchen  lin,  äundir  irelcbe  in  fulchen  zeufpcocben  ge- 
fchuldig€t werfen  die  follin  wir  gein  Czerwift  brengen.  Nuwrt  heyfe  vom  Steinforde 
)n  den  zcufprochen  nicht  befcbuldiget  unde  ift  ouch  uFzgenomen  in  der  ennnge  nnde  bere- 
dünge  zcu  Czerwift  left  gefchen  alz  wir  vemenaen  jn  den  werten:  mag  Ludelffe  nicht 
tag  werden,  fo  fal  is  mit  deme  marggraifen  unde  heilen  bliben  jn  allir  malze  alz  is  itzund 
fteit  unde  Ludelf f  vorgnante  ift  unfer  beerbete  unde  erbbefloflete  gehulter  vndetrnweplich- 
tiger^mgn  unde.  geftehn  deme  marggraffen  von  Brandenburg  vorgnant4>n  des  nicht,  daz  Lu- 
-  -n-ebin,  dar -^r  jeniannet  adir  undirfefzin  geweft  fy  zcii  fulcher  ziit  alz  Heyfe  jn  gefangen 
hat,  Dn^  -mf  5;>j^  von  wilkor  adir  enuoge  wegin  vmme  Ludelffe  antwerten  follin,  wenne  ouch 
jn  den  tedungen  unde  bunden  begriffen  ift,  daz  der  eignante  marggraffe  ffrederich  unfe 
unde  unfes  gotishufes  lande  unde  lute  etc.  wedder  vns  nicht  jnnemen  noch  vortedingen  foUe 
unde.  getruwen,  \fir  follin  dar  vmme  vnde  vmme  anderer  vorgerurie  fachen  unde  daz  her 
keine  beueluoge  noch  volmacht  von  Ludelffs  wegen  in  der  fchult  beruret  noch  bewifet  hat 
vnde  ouch  von  der  geweren  wegen,  der  wir  von  der  erflin  vnde  der  srndem  fchulde  wegen 
warten  fin,  zcu  duQer  fchult  nicht  antwerten  noch  Heyfen  zcu  antwerte  brengen  follin  ... 
Syn  wir  denne  der  fchult  zeu  antwerte  verphlichtet,  So  heyffchen  wir  der  eyne  gewere  alz 
wir  der  erftin  vnde  der  andern  fchulden  vorgedacht  geheiffchet  babin.  Dar  nach  antwetten 
wir  zcu  den  verbreffungen  globden  vnde  gebuntniffen  alz  wir  vffe  die^  «rfitin  vnde  andern 
fchuldungen  hir  vor  zcu  den  vorbreffungen  globden  vnde  gebindungen  fchriftlich 
geantwertet  babin,  alz  dar  vfz  zcu  vinden  ift  vnde  alz  vurder  gefcreuen  ift  daz  er  vns  von 
lUlchß  verbr^ffunge  wegin  fchuldiget,  Daz  vnfe  befefzene  man  vnde  vnfe  Rad  Heyfe  vom 
St«?inforde  gelangen  habe  Ludelfte  von  Aluensleuen  etc  alz  die  fchult  vorbaz  jnheldt 
etc.  des  vermögen  wir  Heyfen  zcu  vnlkomener  antwerte,  alz  verre  wir  des  von  derenunge 
vnde  breffe  wegin  phlichtig  ßn  vnd^e  meinen,  daz  wir  dar  an  duffer  vilgerurten  fchuldungen 
gnug  thun...  Lanfget  abir  die  fchult  unde  gechicht  vmme  Ludelffe  vorgnanten  nach  yr- 
keijtnifle  vnde  fcheidunge  uwer  vorgnante  fcheideslute  vnde  ohirmanne  nach  vnfe  vfznemen 
vnde  widderrede  hir  vor  gefchriben  von  beredunge  vnde  wilkors  wegin  jn  uwer  erfcheidungeo. 
So  fetzin  wir  abir  den  ortfprung  fache  vnde  menunge  der  buntnifle  vnde  vorbreffunge,  die 
v^ir  kegin  Verbindungen  vnde  breffe  des  crgnanten  marggraffen  ffriderich  gegebiu  haben 
ju  allir  wife,  alz  wir  in  vnfen  erftin  vnde  andern  wedderredunge  gefatzt  habin,  vnde  daz  die 
fachen  der  verbindunge  vnde  enunge  digkegnant^n  nicht  geuolget  habin  vnd  gar  mannigfeldig 
vnde  fwerlik  von  deme  vorgnanten  marggraffen  ffriderich  vnde  (einen  befefzenen  man-^ 
nen  vnde  vndirfafzin,  alz  ouch  vor  Jn  vnfen  erltin  vnde  andern  wedderreden  vnde  hir  nach 
gefchriben  ift,  die  buntnifle,  verbreiTunge  vnde  globde  verbrochen  vnde  obirfaren  fin  jnnen« 
ive&dig.  üilchen  verbuntnilzen  vnde  doch  langezid  dar  vore,.  eer  Ludelff  ,von  Aluens* 
leuen  von  Heyfen  vom  Steinforde  gefangen  wart  vnde  fundirlichen  obir  fulche  obir- 
l^etunge,  alz  wir  vorbenant  habin,  gar  vil  mehr  groizer  verbrechunge  der  Verbindungen  fchaden 
vnde  vngerichte  gefcheen  von  deme  vorgnanten  marggraffen  ffriderich  vnde  finen  man* 


nen  vnde  vndirraraan,  alz  jn  vnfen  vnde  der  vnfen  befchplduBgen  dar  zcu  hi^ende  etgeDÜidi 
ulkgedrugkt  ift,  vnde  nemelich  dar  an  daz  marggraffe  ffrederich  vorgenanter  vnfe  vnde 
vnfes  Gotishufes  Slofz  vnde  Stad  Sandouw  vnde  lande  vnde  Inte  dar  zcu  behorende,  daz 
uns  entfremdt  v?az  unde  gar  fwerlich  befchediget  An,  glich  fynen  landen  vnde  luten  nicht 
befchutzt  noch  befchermet  hat  vnde  vns  hat  befchedigeh  laizin  vnde  vns  ilveddhr  fulche  zca- 
griffe  vnde  fchaden  nicht  byftendig  geweft  ift  vnde  die  fchuldigen  der  gefchicht  vnde  fchaden 
jn  iinen  landen  der  Marke  gehufet»  geheget  vnde  jn  czuTeggunge  huIfTe  vnde  Bajl  von  den 
iinen  zcu  gefchen  geftadet  bat :  vnde  ouch  dar  an  daz  er  vnfe  vnde  vnfes  Gotishufes  Stedichen 
Gortzk  ,\?eddir  vns  vnde  vnfen  willen  jngenomen  vnde  vertedinget  vnde  ouch  wych^rde 
von  Rochouw  vnde  fine  vnde  der  von  Quitzouw  helfferer,  die  jm  felbir  wol  wilzintlich 
fin,  ane  vnfen  willen  vnde  vns  dar  an  vnbeforget,  zu  fune  vnde  bericblunge  genomen  vnde 
Tyderich  von  Quitzow  ffride  gegeben  vnde  den  Hans  von  Potlift  los  gefchaffet  bat  weddir 
vpfen  willen  vnde  vns  vnbeforget,  alz  ouch  in  vnfen  fchulden  an  vcb  gebracht,  eigentlicher 
verzeichent  ift,  vnde  vnfe  lande  vnde  lute  nicht  gefchutzt  noch  befchirmet  hat:  dar  von  uns 
vnfen  landen  vnde  luten  vii  groffer  fchade  gefchen  fin,  alz  ouch  jn  den  fchulden ,  die  wir 
von  vnfen  vnde  der  vnfen  wegen  an  uch  vorgnante  fdieideslute  vnde  obirmanoe  gegebin 
babin,  verzeichent  ift« 

Item  Daz  Ludelff  von  Aluensleben  vorgnante  vns  weddir  fine  huldunge  uode 
eyde  mit  fines  felbis  libe  mit  vorfatzunge  mit  anewifunge  mit  hufunge  mit  hf^hunge  mit 
hulffe  vnde  Rate  an  vnfen  vnde  vnfes  gotishufes  eigen  dorfferen  gutem  landen  vnde  luten, 
die  wir  wol  benennen  mögen,  wan  wir  jn  zcu  aatwerte  vnde  ^cu  rechte  brengen  mögen, 
mannigfeldige  vnde  grofze  fchaden  gethan  vnde  fich  dar  an  vnde  andern  fachen,  alz  wir  wol 
yrwifen  kennen,  kegen  vns  vorvntruwet  vnde  recbtloz  gemachet  hait,  dar  vmme  wir  jn  zcu 
antwerte  vnde  zcu  rechte  heilTchen  vnde  fetzen  daz  zcum  rechten  zcu  uch  ergnanten  fchei- 
desluten  vnde  obermannen  zufcheidene,  alz  verre  wir  zu  der  fchult  die  Ludeiffe  anlanget 
vorgeruret  autwerten  foUin,  Nachtem  male  daz  marggraffen  ffriderich  vorgnanter  vns 
vmme  jn  fchuldiget  vnde  die  fchult  helt,  daz  er  ün  dyner  vode  hoffgefinde  fy,  ab  her  vns 
denne  den  icht  czu  rechte  ftellen  fülle  vnde  ouch  wenne  vnde  an  welcher  ftad  er  daz  thun 
folle,  alfo  daz  wir  rechtis  an  jm  bekomen  vndeyruordem  mögen  unde  waz  dar  vmme  vnde  vmme 
die  vorgerurten  fchult  weddirrede  ufznemunge  unde  antwerte  recht  fy,  wenne  die  verbindun<>«n 
vorbreffunge  vnde  globde,  die  wir  kegin  3er  glFchlm  kegin  marggraifen  ffriderich  vor- 
gnanten  gethan  habin,  von  uns  uff  fulche  widdirfcheidliche  menunge  vnde  fachen,  alz  jn  vnfer 
erftin  widderrede  gelutert  ift  von  uns  gefchen  lin  uode  bekenuen  der  alfo. 
'  Item  alz  vorder  gefchrebin   ift  daz    der  gnante  marggraffe    ffriderich    fehuldi^»« 

vns  Günther  Ertzebiffcop,  daz  vnfe  manne  vnde  Stete  fyne.  fyamie  Rouberer  vnde 
Echterer  gehofet  vnde  geheget  habin  dar  von  jm  finen  landen  vnde  luten  Roube  Brand 
£diade  vnde  anderer  gröbliche  gewalde  follen  gefchen  getan  vnde  entftandeh  fin  etc.  Alz 
die  fchulde  wan  zcu  jreme  ende  begriffet...  Dar  widder  fetzen  wir  aUo,  daz  wir  vz  der 
fchuldunge  nicht  vememen  mögen,  vff  welche  zciit  weiche  vnfe  manne  vnde  Stete,  welche 
fine  vyende  Rouberer  vnde  echterer  gehufet  vnde  geheget  foliin  habin,  vnde  getruwen  wir 
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follin  viDme  die  vnwifzeD  fcbuldunge  nicht  fchuldig  Rn:  waz  abir  der  ftucke  eigentlich  vzge- 
drugkt  fin.  Alz  die  (elhh  fchult  wifet  yzzcudnigken,  Dar  by  willen  wir  vna  haldeo,  alz  wir 
von  wiikor  vude  beredunge  wegin  nach  uwer  vorgnante  Tcheideslute  vnde  obirmanne  anwi« 
funge  verpflichtet  fin...  Vnde  alz  die  ytzunt  gerurte  rchuldunge  ouch  jnneheldt,  daz  wir  mit 
vnfern  mannen  vnd  helfrem  nach  Crifti  gebord  virzcenhundert  dar  «nach  jm  zcwelften  yare 
des  Suntages  jn  fente  Nicolai  tage  dieDorlTem  Eiftede  Wibeke  vnde  Berge  geweldig- 
lichen  gebrand  vnde  den  luten  dar  jnoe  daz  jre  genomen  vnde  nemelich  ouch  den  kirchhoff 
des  dorfles  eiftede  gebrand  vnde  der  gebure  vihe  des  dorfTes  von  deme  kirchholTe genömen 
vnde  weg  geiaget  follin  habin  etc.«.  Vorfehen  wir  vns  zcum  rechten  wir  durffen  dem 
gnanten  marggraffen  ff^ederich  zcu  der  fchult  nicht  antwerten  dar  vmme,  daz  er  die 
vorgnanten  dorfTere  nach  anwifunge'  der  fchult  in  keinen  geweren  adir  gebruchungen  jn  der 
vorgnanten  zeiit  nicht  gehabt  hat  vnde  dar  vmme  daz  er  keine  beuelunge  adir  fullemacht 
von  den  luten,  der  der  fchade  folle  gefchen  fin  vnde  die  den  fchaden  achten,  nicht  erbutet 
^  noch  beruret  vnde  dufle  vznemunge  vnde  wedderrede  vnde  ouch  daz  die,  die  den  fchaden 
follin  gethan  habin  von  den  der  fchade  folle  gefchen  fin  nicht  befchuldiget  fin,  gebin  wir 
zu  allen  vnde  ychlichen  fchuldungen,  die  jn  deme  befigelten  fchultbrefTe  des  vitgnanten 
marggraffen  ffriderich  by  vnde  nach  dufTer  vilgerurten  fchult gefcbreb^n fin :  vorphlichtet 
vns  abir  wiikor  vnde  beredunge  mit  rechte  uße  duffe  fchult  unde  jre  zuhangunge,  alz  die 
gefereuen  fin,  adir  vffe  etzliche  fundirlich  czu  antwerten,  welcher  fchulde  wir  denne  zcu  ver- 
antwerteb  phlichtigfin,  der  heiffchen  wir  ychlich  befundem  adir  gemeinlich,  wo  fich  daz  ge- 
boret eyne  gewere,  von  deme  vorgnanten  marggraffen  ffriderich,  wo  die  durch  recht 
körnen  fal,  zu  thun  vnde  verwifTent  zuhaldene...  Nach  der  gewere  adir  wan  wir  yon  uwer 
fcbeidesluten  vnde  obirmann  entfcheidunge  antwerten  follen,  antwerten  wir  Günther 
Elrt^ebiffcop  alfo,  daz  wir  vnde  vnfe  vnde  vnfes  Gotishufes  lande  vnde  lute,  alz  jn  vnfen 
VTide  der  vnfen  fchulden,  die  wir  von  vnfern  vnde  jren  wegin  kegin  deme  vilgnanten  marg- 
graffen ffriderich  vnde  die  Anen  gegeben  habin,  ^ufzgedrugkt  ift,  uz  den  vorgnanten  dorf« 
fern  mit  fterkunge  vnd  hullTe  der  Inwonenden  der  feibin  dorfferen  vnde  von  den,  die  fulche 
dorSere  jn  den  zciiten  jn  geweren  vnde  nutzen  hettin,  mannigfeldig  befchetiget  geroubt  unde 
vervnrechtet  fin.  Dar  widder  wir  von  deme  vorgnanten  marggraffen  ffriderich  keinen 
fchutzt,  befchermunge  noch  hulffe  gehabt  habin,  dar  an  uns  ouch  fulche  vorbuntniffe,  die  wir 
kegin  fine  vorbuntniffe  gethan  habin,  gröblich  vorbrochen  vnde  die  fachen  der  Verbindungen 
nicht  gevolget  fin  vnde  wenne  wir  beforget  waren,  daz  die  befitzere  vnde  werhabenden  der 
voi^anten  dorffere  mit  gnyfze,  fterkunge  vnde  enthaldunge  der  feibin  dorifere  vnde  jnwo- 
nenden  vns  vnfen  landen  vnde  luten  grofzem  wan  alz  fie  vor  gethan  hattin  fchaden^  gewalt 
vnde  vngerichte  mochten  thun,  deme  wir -dar  mit  heften  czu  begegenen  vnde  widder  czu  ftehn,  daz 
wir  die  vorgnanten  dorffere  vnde  jre  jnwonenden  krengkeden:  vnde  bekennen  mit  des  felbia 
marggraffen  ffriderich  wifzin  willen  volburt  unde  vorhencniCize  alz  jlk  wol  wifzmtlich 
ift  zcu  befredunge  vnde  fchutzt  vnfer  lande  vnde  lute  vnde  getruwen,  fie.  follin  der  verbin- 
dunge  nicht  gniEsen  noch  gebruchen,  die  der  feibin  entbruchet  vnde  dar  widder  gethan  habin, 
alz  vorgefcreuen  ift  vnde  gebin  daz   zcu  vch  fcbeidesluten  vnde  obirmann  ergnanten  alz  ge« 
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^ilkort  ift  zu  fcheidene  vnde  zcu  der  acbtunge  des  fchaden  von  der  fchult  wegin  Tagen  wir 
alfoy  daz  wir  jn  den  gefchicliten  deme  vorgnanten  M arggraffen  ffridericli  vnde  den 
armen  luten  czwey  tufent  bemifche  fchog  nicht  gefchadeC  habin. 

Item  by  den  rehriftlichen  vorgerurten  fchulden  fteit  ^n  eynem  teile  vmme  pherde, 
die  iie  des  Sunabindes  nach  vnfer  lieben  frouwen  tage  der  h^anmelfart  voriom  babin  vnde 
daz  wir  zcu  der  felbin  zciid  felbir  zu  velde  geweft  fin;  Mögen  wir  nicht  vernemen,  wer  den 
fchaden  genomen  adir  gethan  habe,  dar  vmme  wifzen  wir  dar  zcu  nicht  zcu  antwerten;  wir 
habin  ouch  von  aldir  vnde  guter  gewonheit,  daz  wir  zcu  vii  zciiten  des  jareszuuelde  kamen 
vnde  getruwen,  daz  wir  dar  an  nicht  vnrecht  thun. 

Ouch  alz  vndir  andern  fchuldungen  vor  uode  nach  geruret  gefcreuen  ift  alCo:    Nach 
gotis  gebord  MCCCCXUI  jar   an  allir  heiligen  abinde  Der  ByfTchoff  von  Meydeburg,  But^ 
gere  von  Meydeburg,  Burgere  von  Borg,  der  Abt  von  der  Czinne  vnde  Borgere  zu  Jüter- 
bog fint  gewefin    vfie    der  Czuche   vnde    vnfern  Borgern    da    felbis  von  vnfer  Nmven  Stad 
Brandenborg  an  brande  IchafT   kuwe  vnd  roube  grolzin  fchaden  gethan  etc.  —  Dar  widder 
fetzin  wir  Günther  Ertzebiffcop  zcu  Magdeburg  ergnanter;    daz  Marggraffe  ffriderich 
vilgedachter  die  dorfTere  vnde  lute  jn  der  fchult  jn  keinen  gewem  nutzen  noch  gebruchungen 
gehabt    badt   in    der    vorgnanten    zciit  vnde   ouch  keine   beuelunge  adir  fuliemacht  von  den 
luten  den  der  fchade  foUe  gefchen  lin,  erbutet  noch  beruret  vnde  getruwen»  wir  dorffeir  dar 
vmme  vnde  von  rechte  zcu  der  fchult  nicht  antwerten  noch  die  vnfen  jn  der  Ichult  benant 
zcu  antwerte  brengen  vnde    gebin    daz  zcu  uch  vorgnanten   fcheidesluten  vnde  obirmann  jn 
rechte  zcu  fcheiden:  verphliclitet  vns  abir  uwer  entfcheidunge,    wilkor  vnde  beredunge   ufle 
die  fchult  zcu  antwertene :     So  heyffchen  wir  der  fchult  funderlich  von  deme  gnanten  Marg* 
graffen  ffriderich  eyne  gnugliche  gewere,  wie  die  durch  reclit  komen  fal  vnde  die  zcuhalden 
verborget.     Nach  der  gewere  adir   wann    wir  durch  recht  follin»  Antwerten  wir  Günther 
Ertzebiffcop  alfo;  Daz  wir  vnde  vnfe  vnde  vnfes  gotishiiFes  lande  vnde  lute  von  Wicharde 
von    Rochow,    deme    die    dorfTere  )n  der  fchult  genant  vnde  lute  dar  jnwonende  ;n  den 
vofgnanten  zciiten  anlangeden,  vnde  von  /inen  helffern  vnde  den  finen  alz  jn  vnfern  fcliulden, 
die  wir  zcu  deme  vorgnanten  Marggraffen  ffriderich  vnde  zcu  den  finen  gegeben  habin, 
funderlich  gefcreuen  ift  vnde  nemelich  die  vnfen  anlangenden  alze  den  Abt  von  der  Czin- 
nen»   die  Burger   von  Magdeburg,    von  Borg  vnde  von  Jüterbog  mit  zcuieggungeo, 
behaldungen,  fterkungen  vnde  hulffe   der   ytzunt    berurten  dorffere  vnde  jnwonenden,   vnde« 
ouch  mit  zuleggunge,  hulffe  vnde  mit  wifzen  der  Burgere  der  Stad  Branden  borg  mannig- 
feldig  geroubt,    befchediget    vnde   vorvnrechtet    fm:     Dar  widder  wir  von   deme  ergnanten 
Marggraffen   ffriderich  keinen  fchutz,  befchermunge  noch  hulffe  gehabt  habin.     Dar  an 
vnde  an  vil  andern  vorgefereuen  ftugken  vns  ouch  fulche  verbuntnifze  vnde  globde,  alz  vns 
kegin  vnferu  verbuntnilzen   von    deme  vorgnanten    hern   gefchen   An,  fcbedelich    verbrochen 
vnde  die  fachenMer  Verbindungen  nicht  geuolget  lin  vnde  weune  wir  beforget  waeren,  Daz 
Wychard  von  Rochow  mit  hulffe,  fterkunge  vnde  enthaldungen  der  vorgerurten  dorfTere 
vnde  lute  vns  vnde  vnfen  landen  vnde  luten  grofzere  wann  alz  er  vor  gethan  hatte  fchaden, 
gewalt  vnde  vngerichte  mochte  thun ,   deme  wir  mit  ^  huUTe  der  vnfen  jn  der  fchult  benant 
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hofllen  zct  b^gemeo  vnde  Widder  scuftehn ,  dar  mit  daz  wir  die  vorgnanten  dorSere  vnde 
lute  Tnde  jre  huiffe,  die  fie  Wycharde  zcu  unfeni  vode  vcfes  landes  fchaden  gethan  hattin 
vnde  vurder  mochten  getban  habin,  dempfen  Tnde  krengken  mochten,  vnde  Tagen  alfo  von 
rnfer  perfone  wegin  zei»  der  fcbiilt  |a,  vnde  wUlen  der  vnfen  jn  der  fchult  benanten  wie  wir 
von  verbindunge  vnde  wilkor  wegrn  phliehtig  ßn  mechtig  wefen  vnde  mynren  die  werderunge 
des  fchaden,  alz  verre  wir  dar  zcu  antwerten  (ollen  vflT  bewifunge  der  fiikeweldigen  vnde  vflF 
vorgnanlen  rieh tere  vnde  fcheideshite  mefznnge  vnde  erkentnifze. 

Ytem  alz  ouch  jn  den  fchuldungen  befcreuen  ift.  Anno  etc.  XlII  vmme  omnium  Fanct 
Do  wir  Giinther  Ertzebidcop  vorgnanter  vff  Wicharde  von  Rochow  mit  dAi  vnfen 
follen  gefucht  habin  etc»  Daz  (ie  do  ja  den  dorfiern  jn  der  feibin  fchult  benant  follen  ge« 
nomen  habin  alz  die  fchult  vfzwifet,  Getriiwen  wir,  daz  wir  zcu  der  fchult  nicht  antwerten 
dorfien,  dar  ;vmme  daz  der  fchult  von  Marggraffe  ffrederich  keine  beuelunge  adir  volle- 
macht  geruret,  nocb  zcu  bewifen  yrboten  ift,  vnde  oüch  Marggraffe  ffriderich  die  feibin 
dprflere  vnde  lute  lieh  jn  der  fchult  jn  keinen  nutz  noch  gewere  zciietr 

Sin  wir  denne  zcu  der  Cchult  antwertes  verphlichtet,  fo  heyfchen  wir  der  eyne  gnug- 
liehe  gewere  von  deme  vorgnanten  bem  vnde  entwerten  denne  alfo:  Daz  von  des  Abtes 
vnde  Clofters  zcu  Lennyn  wegin,  zcu  den  zciiten,  alz  wir  vSe  Wycharde  von  Ro- 
chouwen  gefucht  hattin,  ein  monch  von  Lenny%  zcu  vns  quam  zcü  Jüterbog,  deme 
^hiezzen  vnde .  fchigketen  Avir  widder  zeugeben  waz  er  deme  Abte  vorgnanten  vnde  den  finen 
zuzcoch,  wol  daz  Wichard  von  Rochow,  der  do  vnfer  vnde  vnfer  lande  vnde  lute Rguber 
vnde  voruolger  waz,  von  deme  Abte  vnde  Cloftere  zcu  Lennyn  vnde  von  den  jren  hülfe 
vn  de  Rad  vnde  vorderunge  hatte,  vnde  wol  daz  vns  nicht  wifzintlich  ift,  ab  deme  Abte  vnde 
den  finen  von  fulcher  nahm,  alz  die  fchult  lutet,  icbt  hinderftelKg  blebin  fy:  So  willen  wir 
dc^ch  keine  vnfchult  dar  vor  thun  vnde  fprechen  dar  vmme  ja  zcu  der  fchult  vnde  die 
acibtuDgen  des  fchaden  vife  be^'ifunge  der  fakeweleigen  vnde  vff  ledeUche  mefzunge  uwer 
vorgnante  fcbeidefluten  vnde  obirmann. 

Item  alz  etzliche  (chulde  eudi  vndir  andern  vi[gerurten  fchuldungen  Em  Rnleft 
von  Gaffelbutle  benennen»  vnde  halden  nicht,  daz  die  gefcbicht,  dar  jnne  ^r  ben^int  ift, 
von  adir  zu  deme  Slo£Ee,  daz  er  von  vns  hat,  gefchen  ftn,  vnde  wenne  er  jn  den  zciiten, 
alz  wir  mit  den  oßgnanten  Marggraffe  ffriderich  jn  enungen  vnde  bunden  gefeifen  habin,  des 
hochgeboren  vnfers  liebin  hern  vnde  frundes  Hertzcogen  Bernd  es  von  Brunfwig  Amptman 
vnde  zcu  deme  meiften  by  jm  geweft  ift,  glouben  wir,  daz  wir  jn  von  enunge  vnde  wilkore 
wegin  zcu  antwerte  nicht  phliehtig  fin  zu  brengene  vnde  fetzin  daz  zu  oueh  gnanten  fcbei- 
defluten vnd  obirmann.  , 

Item  abs  ouch  der  gnante  Marggraffe  ffriderich  nahe  by  deme  ende  fines  fchuk* 
brefes  letzet,  daz  wir  Ergnanter  Günther  ErtzebifTcop  von  finen  Bürgern  finer  Stad  Ha- 
uelberge in  vnfer  befalze  habin  Tufent  vnde  Hundert  vnde  XXX  Rinifche  gülden  etc. 
Dar  widder  fetzen  wir  vnde  meynen  nachtenmale,  daz^  er  neroande  by  namen  nennet  des  gelt 
wir  jn  befafze  habin  vnde  ouch  von  welthen  vnfen  Richtern  die  befafze  follc  gefchen  fin, 
Daz  wir  jm  dannen  dar  zcu  nicht  antwerten  dorffen,  vnde  fetzin  oucb  fwrder  zu  vnfer  wed* 
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derrede,  nacbteumale  daz  er  nicht  beraret/  daz  er  des  von  deö  felbiii  Borgern  voHenacbt 
vnde  beuelunge  habe,  die  fachen  von  jre  wegin  zcu  fordern;  tSo  getruwen  wir,  dai  vns 
üwer  entfcheidunge  nach  rechte  nicht  zcn&gei  daz  wir  jm  dar  zcu  antwerten  foIUn:  ver- 
nhlichtet  vns  abir  uwer  erkentnifze  vnde  fcheidunge,  daz  wir  jm  dar  zeu' antwerten  foliin: 
So  fetzen  wir  vnde  fprechen,  daz  wir  den  goanten  von  Hauelberge  tufent  vnde  hundirt 
vnde  XXX  BinifTcher  gülden  nicht  befatzt  habin  vnde  zcu  volkomenheit  vnfer  antwerte  be- 
kennen wir/  daz  wir  jn  etzKche  .fchifi  mit  faltze  mit  gerichte  vnde  mit  rechte  befatzt  vnde 
bekümmert  habin,  vnde  ift  gefchen  dar  vmme,-  daz  die  feibin  von  Hauel berge  jn  eyme 
bin^rUAen  frede,  den  fie.Ern  Syuerde  von  Hoym  vnfem  Thumprobfte  zcu  Magde- 
burg vnde  andern  i€a  vnfem^  die  von  vnfer  wegin  mit  jm  vor  Sandouw  waren ^  eer  wir 
dar  vor  quaroen,  zu  unfern  henden  gefait  habin.  Des  gnanten  Marggraffen  ffredericbs  ampt* 
luten  volge  getbanhabin,  dar  zcu  däz  Mönche  von  Reftorffe,vnl*erm  befelzenen  manne zcur 
Camer e,  fin  hoff  da  felbis  gebrand  vnde  gepuchet  wart,  vnde  wir  mögen  des  die  feibin  jre 
folge  mit  jren  eigenen  breffen,  ab  wir  des  durch  recht  bedurffen,  wol  yrwifen«  Vns  ift  euch 
von  jreme  fchaden,  den  fie  dar  von  meynen  zcu  haben,  vnwilTentlich  vnde  fprechen  dar  zcu 
Neyn,  vod  wollen  da^  durch  einen  vnfem  Amptman  adir  Dyner  volfuren,  wie  vns  daz  nach 
rechte  von  uch  ergnanten  fcheideduten  vnde  obirmann  zcugeteilet  vnde  yrfcheiden  wirt. 

Mannigerleye  gefchicht  vnde  fehlen  fin  in  den  feibin  vorgerurten  fehulden  befebrebin, 
dar  jnne  die  zcüt  jare  vnde  .tage,  befchedigere  vnde  belchedigeten  vnde  wor  an  der  fchade 
fülle  gefchen  lin  vnde  euch  fuhdirlichbeit  der  ftete,   der  veften  adir  Slofze,  da  von  adir  zcu 
daz  gefchen  fy,  nicht  benant  werden;  Dar  von  mogei^  wir  nicht  gewiflen,  wene  adir  welchen 
wir  dar  Jone  verantwerten  adir  zcu  der  antwerte  brengen  folien;  Dar  nach  antwerten  wir  zcu 
fulchen  linen  mannigerleien  vngewifzen  fehulden  alfo:  Czu  welcher  fchult  adir  fehulden  vnfer 
befefzene  mannen  vnde  vndirfafzin,  adir  vnfer  Stede,  Slofz  adir  v^eften  befitzere,  der  wir  von 
der  enunge  wegin  mechtig   fin  foliin,    jn  den    zcufprochen  nemelich  befchuldiget   fin,  vmme 
fachen,    die   fich    jnnewendig    der   vil  gerurten  verbindunge  veriouffen  habin,    dar    by    euch 
nemelich   jar,    tage,    befchedigere,    befchedigeten    vnde   wor  an  der  fchade  gefchen  fy,  be- 
nant fin,  dar  zcu  folien  fie  thun  kegin  den,  die  der   Verbindungen   vnde    wükor  gefaruchen 
folien,  alz  getedinget  vnde  gewilkort  ift  vnde  welcher  adir^  welche  ane  Ehaftige  nod  vns  da 
jnne  vngehorfam    worden,  die   noch  lebinde  fin,   by  den  willen  wir  vns  haben  alz  wir  von 
enunge  vnde  wilkors  wegin  phlichtig  fin,    jn  welchen  fehulden  wir  euch  Rates,  wifzintfchaO, 
adir  geheifzes,  adir  hones,  adir  fmaheit   adir  vmb  vnfer  Banyr  gelegen    adir   phere  gefchui- 
diget  fin,  willen  wir  die  vnfem,  die  jn  den  fehulden  benant  fin,  der  wir  von  beredunge  wegen 
mechtig   fin  folien,    vermögen  nach    jnhalde  vnde  lute  der  breffe  vnde  tedinge  vns  des  abe 
zcu  nemene  vnde  fundirlichen  jn  den  fehulden,  die  den  Probft  zcu  Brandenburg  vnde 
fin  Capittel  anlangen,  dar  die  fchulde  hon  vnde  fmaheit  mren,  dar  an  vns  vnrecht  gefchyt, 
alz  verre  wir  dar  mit  gemeint  y^erdin:  vnde  wenne  euch  die  enunge  vnde  verbindunge  zcwif- 
fchen  dem  vorgnanten  Marggraff  ffriderich  vnde  vns  gefchen  alz  wir  die  veroemen  jnhal- 
den,  ab  vnfer  ennyges  herren  mann  die  jn  fyneme  lande  befefzin  weren  jn  des  andern  landen 
Zugriffe  vnde  fchaden  teten,  wie  d^mne  vnfer  eynir  gein>deme  andern  daz  halden  folde;   So 
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An  jo  des  fcfaulden  die  widder  yns  gefatEt  fin  vndir  den  oamen  dar  |nne  berchreben,  die  wir 
hir  nach  euch  befcreuen  gebin,  etzliche  vil  benant,  der  wir  nicht  bekennen,  etzlicbe  die  unfer 
mannen  vnde  doch  jn  vnfenn  lande  nicht  befefzin  fin,  Etzliche  von  den  wir  nicht  wifzen 
ab  fie  vnfer  mannen  vnde  Yndirfaizin  lio.  So  ßeit  ouch  an  etzlichen  fteten,  des  knechte  der 
doch  käner  benant  illL  Dar  vmbe  fetzin'  wir  daz  zeu  uch  Tilgnante  fcheideslute  vnde  ober- 
manen,  wie  wir  dar  an  den  beredungen  vnde  wili^m  vügedacht  gnug  fhun  follen;  Deme 
wir  ouch,  alz  beredt  vnde  gewilkort  ift,  phlichtiglichen  alfo  thun  vnde  volgen  wollen  vnde 
fetzen  abir  dar  üiT  die  felbin  namen  hir  nach  volgende. 

Heyfe  vom  Steinfurde,  Herwich  von  Dannia,  Hana  katte,  jm  gerichte  zca 
jerchowy  Hinric  Holfte,  Hermen  cleger»  Hans  kader,  Rytzke  vnde  Hans  kafe* 
kowy  Heyfen  knechte  vom  Steinforde,  Er  Geuerd  von  Plote,  Mauricius  gefellen 
von  Lotzke,  vom  Clofterhoffe  Diftorff,  ffrentzftede  von  Bardeleue,  Arnd  Cleger, 
Jan  von  Dingftede,  Peter  kotzen  knefcht,  Piote  vnde  Bardeleue,  Hini;ich  Prid» 
dol  vnd  fine  knechte,  die  Rad  von  Meydeburg,  Her  Geuert  von  Porey,  Hinrich 
von  Aluenfleue,  Lodewieh  von  Nendorff.  Die  von  Aluenfleue  fin  befchuldiget  von 
jrer  Stad  wegin.  Hinrich  von  Werberge  thumprobft,  Arnd  von  Angern  vnde  Clawe« 
Latorp,  Heine  Borftal,  Borchhagen,  Sentel,  jtem  der  Schengke,  Symon  vnde 
Jude,  der  von  Veitheim  knecht,  Er  Ruieff  von  Gaffelbutle,  Er  Jan  von  Oberge, 
Hinrich  von  Veitheim,  Ern  Hinrich  föne,  Schengke  von  Vlechtunge,  Scher« 
hart,  die  von  Wantzleue  zcu  der  Hundefberg,  Kroppel  vnde  Tyle  Dunel,  Wer- 
ner fchengke  von  Vlechtunge,  Wyprecht  von  Barby,  Hans  Dekewede  vz 
Rogetz,  alz  Erik  fchengke  da  vuytwaz,  Boffe  von  Aluenfleue,  Die  von  Oberge 
mit  jren  gefellen,  Hinrich  von  Ifenborg,  Hans  von  Bardeleue  (chaden  getban  vz  Hai- 
defleue,  Efsewin  von  Crofzeg,  Hans  ffreilftede  zu  Bardeleue  befeffen,  Peter 
kotze  vnde  Cord  monnyk,  Hoyer  von  Abbendorff,  Steffen  warberge.  Die  von 
Haldefleue,  Eynir  genant  San t er fleue.  Ein  Slofz  Gaterfleue,  Sander  Hemerfdorf, 
Die  von  Wolmerftede,  Symon  zcuchbeker,  Vlfich  fchutte  Ruffcheplote,  Der 
von  Oberge  knechte  H e r m e n  kroppel,  Hentze  beyer,  Jagewinkel,  Hans  Duuel, 
Hinrieh  fchulte,  Der  von  Haldefleue  Dyner  Tydeke  grammes,  Heninge  bom 
vnde -Heine  Wolter,  Heyfen  knechte  Deneke,  Hinrich  Hans  vnde  Lud  ei  ff  vnde 
Guntzel  von  Veitheim,  vnde  Strobart,  -Borchart  von  Oberge,  Hjennige  ape 
eynen  gefangen  gefurt  gein  Aluenfleue,  Gode  Syborch  perde  gelurt  gein  Oueffelde, 
Heinrich  fchutze' vnde' Deneke,  Michel  Odmerfleuen,  Dyderich  Hardortf 
knechte,  Hans  kerfebom  vnde  Ludeke  vden,  Heinrich  Berwinkel,  Ghirfkop, 
Symon  koldehagen,  Hans  Santerfleue,  Jaii  Winkel,  Wineke,  Schonehufen 
daz  dorf,  Tyderich  von  Quitzow,  Botmer,  Ern  Geuerdes  knechte  hermann  vnde 
Luppc^l»  Cone  von  der  Dolle,  Lippeke  Brunkow,  Brudende  Heineke,  Creyen- 
fak,  Lippelt  von  Steimbeke,  Hans  von  Ribbefbotel,  Wapenhantze  zcu  Ger*^ 
merfleue,  Merten  Happener,  der  von  Reinftein,  Cannenberch,  Cleindenft, 
Beme  vnde  vieming,   Heine   Gleim  fchaden  gethan    vz   Wolmerftede,    Elrefelle, 
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Peter   von  Sanae,   Dyderich   v«n  Ringerflage,    Rypcecht  Sandow,    ffrentzke 

von  Werdere,    Hinrich  von  Bortfelde   vnde   Borchard  von  Bortfelde,    ffrede- 

rieh  vnde  ErnTt  wjon  Reden,  Wilhelm  von  fampleue,   fes  mit  gleuegen  von  BrunT- 

wig,    Bafilies    von    Weuerlinge,    Brand,    Cord    vnde  Heinrich   von  Swythelde, 

Ifrederich  von  ranringen,   Jürgen  von'Lyptytz,  Brotze  von  Arwernerd«  vnde 

fine  Brudere,    Morton  xnynes   hern  kijfcht,  Geuerd  vnde  Haiis  von  Werke  zcu  Schei- 

Dinge,  Buting,  Scfaile  Hans  fchutte,  Hans  von  Sehen,   Bartold  vnde  Cord  von 

Werberge,  Heine' Schengke,  W<erners  fon«,  Hinrich  vnde  Erich  Erichs  f-eae, 

Ludeke  tilman,  Schele  kerft^n,  Hans  karfch,  Hans  von  Gyfen,  Lutteke  Cla- 

wes,  Ludeman^  Creutt,  Hinrich  lening,  Hans  Ja\iinkel«  Haus  ftiobeke,  Cafpar 

yon  Germerfleue,  Hinrich  von  Bornen  vnde  Heioeke,  Albrecht  Willemud«  Cord 

fchuttevnde  Jacob  fcherebarty  San  der  Hemer ftorff es  fufterion,  Tyderich  v.  WernX- 

leue,    Cord  Weftfal,  Billing,  Symon  vnde  Lipp^ke  Brunkaw,    Hans  von  ften- 

fjtede  vnde  lyaing,  Hans  Wal-Ttorff  knecht,  Heinrich  Holtzte,  Sek  Gleyke,  Peter 

kotzen  manne,    Cone  vnde  Heinrich   Mauwen,    Virich  fchutte,  Snygke  alle  Hof- 

gefinde  vnde  hulTelTen  zcu  wolraerftede,  Otto  von  Segerde,   Heine  Strobart,  Cord 

Rofer,  Lodewig  von  Wantzl^ue,     Hans  von  fchirftede,  Boffe  voldefchere  zcu 

Aluenfieue,    Portz»   Ermbrecht  von  S^gerde,    Cone  zcabels,    Deghenard  von 

Eykendorff,    Peter  kotze,   Henning  crafcht  Lintftede  gepucht  etc.:    Jan  Stro^ 

beke,  Georgias  Berwinkel  Heinrieb  fnne,  Hans  ölten  von  Gudenfwegen  föne, 

Säbels  vnde  Grelle  von  Badel«  Poltergafze,  Swalwe,  veerliite  zcu  Parchow,    zcu 

Magdeburg,    zcum  Nyenhoffe    vnde  der  Probft    zcu  Jerchow,    Gotmer  walwytz, 

Clawes    Latorff,    Hinkede  Hermen,    ftouffe,    Ludelff  von  Belitz,  Arnoldekc 

sentel,  Hunerberg,  Peter  Herbft,  Borg  vnde  Jüterbog  jn  des  ByJTdiofs  von  Bran- 

deburg  fcbulden,    Peter    Walters  gefefzin    zu  Lutteken  Ofterwitz,    Hans  Tchutte 

Clawes    vnde  Hans  Strobeke,    Hans  Walftorff,   Sander    Hemerftorifs  knechte» 

Hans  kach,  Binnen  rieb,  Grofze  Tyderich,  werfleue,  Hans  Hoyer,  jwan  von 

Wulffin,  Rychard  von  Bardeleue,    Cone  von  Quitzow  zcu  Cletzk  by  der  wel- 

fenagk   vnde    beide  karbowen,    Heyfe  fchilt.  wonhaft  ig   zcu  wartzow  by  Sandow, 

Henning  cleger,    Arn'd  Beer  fchaden  gefhan  zcu  Hans  katten  Hoff  zcu  deme  bone, 

Mönch  von  Reftorff,  Die  Burgere  von  Borch,  Hans  ffleming,  Arnd  Greningvnde 

Nicclaws    haben  fchaden  gethan  mit  fulborde    Geuerd  jegers,    Hans  von  Quitow  fal 

fine  wonunge  zu  Borg   gehat  haben,    kerften  von  Wytzleue  befdhuldiget  vmme  vffge- 

trebyn   bering,    Heinrich  von  Ifenborg   vnde    der  von  Quernforde    mit  jren  helffern, 

Predni  von  Scholene,   Rudiger  vnde  Clawes  trefkow,    Hans  kat.te,    Günther 

meindorff,  Cone  meyfeberge,  Heinrich  Predni,  Tydeke  moUendorff,  Manch 

von  Reftorff,  Cone  Ichulten  Sone  zcur  Camer,  Her  Hans  von  Wettin,  Clawet 

von  trote,   ffritze  von  Maltitz,    Hans  Wolters,    Peter  kotzen    voyt   hatte  eynen 

frede  globt,  Richard  von  Randow,  Otte  von  Wulffen  jn  des  Probftes  von  Jerchow 

Cane  obergefwumen  vnde  ein  fferekan  myns  heren» 
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Vode  wae  jn  allen  vade  igliehen  vo^geTcreiieD  fachen  gemanUch  adir  funderlich  nach 
mlkor  vnde  bereduoge  an  uwer  vorgnante  fcheidellute  vnde  obennann  entfcheidunge  langet: 
Daz  fetzen  wir  vorgnanter  Gnnther  ErtzebilTGop  zcu  Magdeburg  zcu  uch,  vnde  bitten 
uch  begerlich,  jr  woUet  daz  mit  rechten  orteiln  erfcfaeidln  mit  behaldunge  furder  jnfage  vnde 
widerede  vnfer  vnde  der  vnfem  jn  den  fchulden  benant,  wor  vna  adir  den  felbeii  vnfen  des 
nod  wirt,  vnde  vnuorrugkt  enimge»  beredurige  vnde  wiikor  nach  uwerm  erkentnilze  gefin 
mag.  Gegdjen  -^. 


AICCCXCI.    ^5'mg  (Btegmunb^  bringenbe  (Stma^nmi  an  bnt  2){aiTgrafen  9Mebnf|i.  ^m  ber 
S&ttmSfyhmfi  feinet  (So^md  mit  ber  (Scbto^ttx  Ui  ^änigd  wn  $oIen  ab^flej^en,  ^om 

28/  gebr.  1421. 

Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  czyten  merer  desRychs 
vnd  zu  vngern  zu  Behem  eta  kunig.  Hochgeborner  lieber  Oheym  vnd  kurfurOt,  Als  du  mit 
vns  vnd  euch  myt  der  Allerdurchluchtigiften  furftioo»  vnfer  lieben  Gemahel^frawen  Barbara, 
Romifcher,  vngerifcher  vnd  Beheroifcher.etc.  kunigin,  funderlich  geredt  haft,  wie 
das  der  kunig  von  Polan  deyneoi  Sun  feyn  Tochter  zu  eynem  eelich^n  weihe  vnd  ge* 
mahel- geben  wolle,  weyft  du  wol,  wie  wir  dych  myt  großer  liebe  vnd  gutem  willen  vfgericht 
vnd  erhebt  haben,  vnd  dir  vnfer  erblant  vnd  furftentum,  ^  myt  namen  die  marggraffchaft 
SU  Brandemburg  gegeben  vnd  vns  vnfe«  erblands  entplöifet  haben,  dorumb  wir  vil  nach- 
rede vnd  anfechtung  leyden,  das  vns  gering  vnd  nicht  fwer  ift  zu  dulden  durch  deynen  willen. 
So  haben  wir  dir  euch  fuft  groffe  liebe  vnd  Avillen  ertzeyget  myt  gute  vnd  anderen  fachen, 
alfa  das  wir  ficher  vnd  jon  czweyfel  gewezt  feyn,  das  du  Danknem  fyft  vnd  was  du  erken- 
neft  vnd  an  vns  brufeft,  das  vns  wider  were,  das  dir  das  nicht  zufwer  were  zutun,  vnd  bey 
vns  leib  vnd  gut  dorcasulegen  vnd  zuflreken.  So  haben  wir -euch  keyn  ander  getrewep, 
vrairo  das  dn  das  tuft  vnd  dich  nicht  anders  erkennen  laffeft,  .beymiich  odir  offenbar:  vnd 
derworten,  das  .du  in  den  fadben  allen  vnfen  gebrechen  merken  vnd  erkennen  mogeft,  vnd 
wir  nicht  czweyfeln,  das  du  das  wol  verfteeft;  So  müden  wir  dir  alle  fachen  in  eyner  geheym 
an  den  tag  legen:  vnd  do  von  fo  laden  wir  dich  widen,  das  wir  mit  dem  kunig  von  Polan 
in  folicher  ma^ze  fitzen,  das  die  puntnulz,  die  wir  myt  Im  haben  vnd  die  wir  vnd  er  gen* 
einander  zum  heiligen  gefworen  haben,  fteet,  vnuomickt  verfichert  ift  auf  vnfe  vnd  feyn  leben 
vnd  fünf  Jardomach:  vnd  wenn  die  vfzgeen,  fo  hat  das  kunigreich  zu  vngern  vnd  wir  als 
ein  kunig  dofelbft  vil  basdlung  von  roanlchen  landen,  die  an  das  kunigreich  zu  Polan 
ftoden,  die  zu  der  Cronn  zu  vngern  gehören  vnd  die  der  kunig  von  Polan  yetzunder  von 
tedingen  ynnhat  lauter  recht,  Vnd  wir  pflichtig  feyn  die  wider  zu  erwerben  vnd  an  die  Cron 
zu  vngern  zubrengen,  als  dir  das  wol  ettwas  kuhtlich  ift,  das  wir  dorczu  recht  haben  vnd 
von  Rechts  wegen  nicht  geladen  mögen,  Als  verre  vns  got  des  lebens  gant,  dye  wider  zu- 
brengen^  als  billich  vnd  recht  ift    Dorumb  wir  vnd  die  Cronn  zu  vngern  vehde  vnd  fynt- 


394 

fchaft  nach  dem  vnd  fich  das  heyfiC^eii  wurde,  licht  trageo.  mufleit  vnd  ftenn.  So  nympt 
ouch  der  kunig  von  Polan  vnd  witold  feyn  vetter  auf  die  ketzer  von  Prag  vnd  Ire 
beyleger,  vnd  als  die  gemeyn  red  ift,  der  nvytold  meynet,  In  faulfie.211  tun  vnd  fich  rayt 
macht  wider  vns  zufetzen  vnd  In  beylegeo,  wider  got  vnd  Criften  glauben  vnd  vns  als 
eynen  kunig  der  Cronn  zu  Behem  zudrücken  vnd  vns,  als  verre  als  das  an  Im  were»  des 
wir  gott  nicht  getrawen,  funder  ganlze  hoffnung  in  got  fetzen  der  nyderäsulegen,  der  ganczea 
kriftenheyt  zu  fchande  vnd  fchaden:  vnd  ift  wol  verfechlicb,  das  der  kunig  von  Polan 
feynen  bruder  nicht  verladen  wurde.  Nu  merkeftu  wol,  Sinderoal  wir  an  dich  als  gcofle 
Ere  vnd  wirdickeyt  gelegt  vnd  dich  auch  als  eynen  kuriurften  des  Romifchen  ßychs  erbebet 
haben  vnd  folleft  du  nu  deyn  bUit  alfo  vermengen  vnd  geben,  domyt  wir  gen  dir  in  wider- 
wertickeyt  feyu  muften,  das  wir  doch  vngerne  teten,  verfteeft  du  falber  wol,  ob  das  deyjfen 
eren  vnd  eyden,  die  du  vns  oft  getan  faaft,  czymiich  vnd  ))equemlich  were^  vnd  ob  wirvnfer 
woltat  an  dich  wol  angelegt  betten.  Vnd  wurdeftu  dich  zu  foücben  furften  gefrunden,  dye 
dem  Criften  glauben  wider  werden,  merkeft  du  felber  wol,  was  gutes  wertes  dir  in  dem^ 
heyligen  Ryche*  dornen  entfteen  wurde.  Douon  als  wir  dich  erkennen,  in  groffer  erbeikeyt, 
weyfheyt  vnd  vemtinft,  das  du  foliche  fachen  bafz  in  dir  felber  wegen  machft,  wenn  wir  dir 
das  iantereo  mögen,  Idoch  das  wir,  als  vil  als  an  vns  ift,  dich  nicht  ynnerten  vnd  ermantea 
folichs  gebrechens  nachfolges  vnd  fdiadens,  der  dorufz  geen  mochte,  fo  haben  wir  bedacht 
dich  lieber  zu  ermanen  vnd  zu  warnen,  wenn  das  wir  das  in  ftille  vnd  verfwigen  vbergen 
laden  wolden:  vnd  douon  fo  manen  wir  dich  vf  alle  trewe,  ere  vnd  gut,  die  wir  dir  getan 
haben  vnd  ouch  der  trewe  vnd  eyde,  die  du  vns  vnd  dem  heiligen  Ryche  pflicbtig  bift,  vnd 
ob  ke^n  trewe  yn  dir  ift,  der  wir  vns  an  dich  verladen  vnd  getroften  mögen,  das  du  das 
in  keynem  wege  nicht  tuft.  Als  wir  dir  das  gentzlich  wol  gla^i^ben .  vnd .  getrewen,  vnd  als 
du  vniz  vnd  des  heiligen  Romifchen  Rychs  fwere  vngnad  nieynft  zuuermyden:  vnd  gib  vns 
des  deyn  antwort,  das  wir  vns  dornach  widen  zu  richten.  Geben  zum  Czafiaw,  am  frytag 
vor ^  dem  Sontag  Letare,  Ynfer  Ryche  des  vogrifchen  etc.  in  dem  XXXUU  des  Romifchea 
yn  dem  Eylften  vnd  des  Behemifphen  in  dem  Erften  Jaren. 

Ad  nandat.  dorn.  Regia  Francifcus  prepofitus  Bolefl. 

9^01^  Um  Cciginal  tri  Jt  9^.  ^ah,t^td)\»t4. 


MCCCXCIL    (grjbifci^of  ®ürtt|ier  i>crKngcrt  ba«  Sßrtbnip  mit  bem  SÄarfgrafen  griebric^  noc^ 
tt«  ä«  Solpanni«  1421  unb  gelobt,  iitjittft^cn  |ebcr  Sefd^bigung  ber  SWarf  Sranbeitburg  fetten* 

feiiter  Untert^anen  getreulich  Su  toe^rcn;  am  L  Slpnl  1421« 

Wir  Günther  Erczbifchoff  czu  Magdeburg  Bekennen  öffentlichen  mit  difem 
brife,  als  am  donnerftag  nach  fant  Maurity  tage  nebft  vergangen  czu  Czerwift  das  gutlich 
fteen  czwifchen  dem  hochgeboren  furften  vnd  hem,  hern  fridrichen  Marggraue  czu 
Brandenburg  etc.  vnlzern  lieben  hern  vnd  Oheim  vnd  vns  geneinander  begriffen  vnd  dar- 
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Ti9ch  von  Gzyten  csu  czyten  bis  vff  den  Sontag  letare  ouch.  nechftuergaiigen  erleogert  worden 

ift»  Alfo  haben  wir  ytzund  hie  czu  Jutterbucke   nach   crifti  geburt  XI1I1^   vnd  Im  XXI 

Jaren  am  dinftag  nach  dem  Sontage  Quafimodogeniti  daflelbe  gutliche  fteen  fnrder  erienget 

vod  eriengen  da3  bis  vff  den  fchirÜHcommenden  fast  Johanns  tag  czu  mitfenfontmer  vnd  den- 

felben  tag  vnd  die  nachte  gancze  vfz  on  geuerde,  dasPelbe  gutliche  Tteen  von  difem  heutigen 

.tag  an  fteen  Fol  vnd  wir  füllen  vnd  wollen  gehi  dem  vorgenanten  viifzeriii  heren  vnd  Oheime 

Blarggraue  fridrich  von  brandenburg  die  vorgenante  czyte  vfz»  nemlachen  die  weile 

das  gütlich  fteen  czwifchen  vns  ift»  In  fulchen  eynungen  vnd  puntuifTen  iitzen  vod  bleiben»  als 

wir  des  vormals  gein  einander  verfchribeo  fein,   damit  ouch  Ingeczogeu  fein  füllen  alle  vnfer 

lande   vnd  lute    vnd   auch  nemh'cben   alle   vnfer  amptlute  vnd  alle  die  vnfem  geiftlich  vnd 

wertlich  9   In  WelicheA   wefen  die  fein.     Wir   füllen  vnd  wollen  ouch  beiderfeitte  czu  einen 

gutlichen  tage  dornen  gein  Wittenberg  vff  den  Sontag  vor  pfingften  nechftkomenden  vnd' 

der  vorgesante   Mar^^raff' fridrich   vnfer  Oheim    fol    mit  Im  bringen  den  hochgeboren 

furften  bern  Albrecht  herczoge  czu  Sachfzen  vnd  wir  Günther  Erczbifchoff  vor- 

genante    den   wolgeboren    Gjrauen    beinrich   von  Swarczburg^   vnfzern  liQ}>en  bruder. 

Diefelben  czwen   heren   vns  dafelbft  fruntllchen    czu  entfcbeiden   verfuchen  füllen  vmmb  alle 

fchulde  vnd  antwurtte,  die  wir  In  vor  czyten  .beiderfeit   befchriben   vnd  verfigelt  ybergeben 

haben    vnd   ouch  ob  Ach  funderczyt    als  wir  In  die  fchuld  vnd  antvnirte  vbergeben  haben 

icht  fch^lung  czwifchen  vns  in  gütlichen  ~  ften  gemachet  hett^.     Mochten  i]£  aber  der  frunt- 

fchaflte  czwifchen  vus  nicht  treiffefly    So  füllen  fy  dafelbs»    ee  fy  von  dem  tage  fcheiden,  vff 

foliche  fchuld  vnd  antwurte  einen  vlzfpruche    des  rechten   tun  vnd  ob  dann  diefelben  czwaä 

heren  In  dem  vfzfpruche  des  rechten  czwytrechtig  wurden.    So   füllen   fy  die  genante  vnfer 

»fchuld  vnd  antwurte  und  irer  beyder  vfzfpruche '^des  rechten   die  fy  doruff  getan   betten  von 

ftad   an  .von    demfelben    tag  vff  d^s  ergenanten  vnfzers  Oheims  des  Marggrauen  vnd  vnfer 

czerunge  dem  Edelen  heren  Albrecht  Schencken  von  landifberg,  hern  czumTüpcz, 

verßgelt  befchriben  fcbicken  vnd  fenden,  wo  er  ift.     Was  dann  daruff  vor  rechte  vlzfprechen 

vnd  von  Im  fagen  wirdet,  das  fol  er  vns  beiderfeitt#  befchriben  geben  czwifchen  hie  vnd  fant 

Merteins  tag  nechftkomenden,  daby  fol  es  ouch  dann  bleiben   vnd  von  vns  vnd  den  vnfzern 

beiderfeit  volkomenlich  gehalten  vnd  volbracht  werden:  vnd  was  vns  Günther  Erczbifchoff 

vorgenanter    oder  den  vnfzern  c;^ugefprochen   wirdet   czu  geben  vnd  czu  antwurten,    das  fol 

mau  vns  antvvurten  vnd  tun  gein  Magdeburg,    vnd  was  dem  vorgenanten  vnfem  Oheimen 

Marggrauea  fridrich    oder   den  feinen  czugefprochen  wirdet,    das   fol  man  Im  tun  vnd 

antwurtten    gen  dem  Berlin:   vnd  das  fol  denne  von  beiden  feitten  an  foliche  vorgenanten 

ftete  czu  bringen  vehlich  vnd  lieber  fein  on  geuerde.     Wir  füllen  vnd  wollen  ouch  beiderfeit 

felbs  czu  dem  vorgenanten  tage  kommen.    Welichem   aber  Vnder  vns-  beiden  Ehaflftige  oder 

grofz  not  hindert,  der  fol  in  vorgefchriben  mafz  die  feinen  darczu  fcbicken  vnd  komen  laffen, 

fulche  fruntliche  teidinge  oder  vfzfpruche  des  rechten  vffczunemen  mit  vollermacht,  als  ob  er  * 

felbs  gegenwertige  wer,  vnd  danne  fol  das  genante  vnfer  gutliche  ften  In  aller  mafz,   als  es 

bis  vff  fant  Johanns  tage  erienget  ift,  volkomenlichen  bliben  vnd^furder   erienget  fein  bis  vff 

den  vorgenanten   fant  merteins  tag  vnd  denfelben  tag   vnd  die  nacht  auch  gancze  v£b  one 

50* 


396 

alles  geuerde.  Wir  Tüllen  vnd  wollen  dafelbft  ouch  vnfer  gutlich  ften  In  difen  neebftkoraen- 
den  Xllll  tagen  verbrieuen  vnd  verbürgen,  als  das  riecbft  verbiieuet  vnd  verbürget  ift,  vnd 
welicher  vnder  vns  einer  oder  merer  derfelben  voi^gefeczten  bui^eo  nicht  gehaben  mochte, 
der  fol  andern  als  gute  in  der  felben  ftad  fetan.  Wir  Ihllen  vnd  wollen  ouch  in  demfelben 
gütlichen  ften  vnfzern  Mannen  vnd  vnderfaffen  nicht  geftein  oder  geftatten,  das  fy  den  vor- 
genanten  vnfzern  Oheim«n  den  Marggrauen  czu  Brandenburg  diefelben  Marcke  vnd 
Tein  Manne  vnd  vnderfaffen  geiftlich  vnd  werklich  angriffen  oder  befchedigen  noch  auch  fein 
vnd  der  Marcke  vwde  hnfzen  oder  hegen,  effen  oder  trencken,  fy  durchlaflen  noch  In  key* 
nerlay  bulffen  oder  cwlegunge  tun  oder  tun  laßen  vff  iren  fchaden  one  geuerde«  Alfo  hU)en 
wir  gelobet  by  vnfzern  furftlicben  wirden  In  guten  truwen  vnd  globen  ouch  In  diefem  brief 
alle  vorgefchriben  ftscke  vnd  aräckele  volkomenlichen  czu  hakien  vnd  czu  volfuren  vnd  da 
wider  nicht  czu  tun  noch  czukomen  heimlichen  noch  offenlichen  wir  oder  nymand  von  vnfer 
wegen  in  dheinerlay  wife  al  geuerde  hier  Inne  vnd  In  allen  vargefcbriben  fachen  gencadicheo 
vfcitefcheklen  mit  vrkund  difz  bofes  etc.    Actum  etc.  ut  fupra. 


MCCCXCni.    ÄSnig  aSBIabidla»  Wtt  ^olen  »erf^irelW  feine  Zei^itt  ^thtoi^  unb  bi*e  ©ucce^fion 
ttt  bad  ^^nigret^l  9^olen  bem  @o|ine  tbed  10larfgrafen  ^nebrlcff,  nadfunaUgeu  Sur^trfleit  %nt< 

ixi^  IL,  m  8.  %^tH  1421« 

Wla^liflaua,  de!  gracia  Rex  Poionie  Nee  non  terranim  Cracoirie,  Sandonnrie, 
Siradie,  Landcie,  Cuiauie  Lithuanieque  princeps,  Suppremus  Pomeranie  Buffieque  dominus 
et  Heres  etc,  Significamüs  tenore  prefencium,  qüibus  expedit,  vniuerfis  prefentllnis  et  futuris» 
prefencium  noticiam  habituris,  Quomodo  deliderabile  amidtie  amplectetttes  commercium^  quo 
omnia  proficiunt  et  conditionem  recipiunt  meliorem',  Cuius  flore  reuiuifcunt,  que  inercia  pu* 
fillanimitatis -futtt  confumpta,  per  quam  fomes  odiorum  eii^ngttitur,  lit^  cedunt,  Bella  .exu- 
lant  et  fufuria  abfumuntur.  Hec  ligat  dilTona,  Imparia  parificat,  diuerfitatem  ftomdam  dulci 
ydemptitatis  vnitale  concordat  et  garnlitatis  omnem  improbitatem  euacuat.  %.Hec  fi  debito 
veneratur  affectu  Rcfpublica  per  eam~  refickur  et  profectibus  cottidie  votiuis  fecundatur. 
Proinde  ooulos  mentis . noftre  zelo  fpecialia  finceritatis  in  preclarum  dominum  Marchionem 
Brandemburgenfem  et  fratrem  noftrum  cariflimum  dirigentes,  in  quo  et  alti  fiiaguinis 
profapiam  et  magne  fidei  conftantiam  ac  monim  preftantiam  contemplamur,  fedus  pure  ami- 
citie  cum  ipfo  placuit  nobis  afTumere  et  nexu  confanguinitatis  et  parentele  iugiter  roborare. 
Cuius  rei  execudionem  profequentes  Inclitam  filiam  noftram  dominam  Heduigim  Prec\aro 
et  Magniiico  principi,  domino  frederico,  filioiipfius,  defponfare  et  tradere  matrimonio  de* 
creuimus.  Sed  quia  nondum  ad  annos  nubiles.peruenerunt,  Copulam  camalem  inter  eos  ad 
Quinquennium  a  data  prefäncium  differimus  confuroandam.  Vt  autem  hec,  que  ex  pura  pro- 
cefferunt  caritate,  et  ordine  non  careant/  et  robore  firmitatis  fulciantur,  Condiciones  et  capituta 
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iDfrarcrrpta   prefentibiis   annectimus.    In   primis    autem  volunins  et  ordinamtis,  'Quod  fi  noa 
'vxörem  reerpere  coBtigerit,  et  filios  ex  ea  non  habere,    Extunc  Corona  et  Regnimi  polonie 
prefate  ^on^in®  Heduigi,   filie  noftre,  et  domino  frederico,   Marito  Tüo   predicto,  cedant 
hereditaria  fuccedioney    et  tarn  filia  noftra,   quam  dommua^fredericus,    maritus  fdlia,  poft 
nofbuni  deofeHum  Regni  inßgnantur  Corona.     Si  antem  non  filios,   Ted  filias   aliqiias  poft  noa 
reliqnerhnuSy  prefata  domina  Heduigis,  filia  ooftra,  et  dominus  frederieus,  maritus  «ipfin 
predictnsy  de  confilio  prelatornm  et  Baronum  Regni  noriri  jpfas  cum  dote  competenti  marW 
tabunt    Porro  £i  ante  confomacionera  matrimonii  huiusmodi  nitta  dBi  decedere  dos  contingat 
ab  bac  luce,  Prelati  et  Barones  R^ni  noftri  predicti  vsque  ad  eopulam  camis,  non  exfpec- 
tato  tempore  quinquennii  lupradicto  inter  filiam  noftram  predictam  et  ]pfum  doraitium  freda- 
rieum  huiusmodi  matrimonium  eonfumabunt  et  Regnura   et  coronam  Regni  noftri  jpfis  tarn- 
quam  heredibos  in '  fuccelBonem  legittimam  fine  doio  et  fraude  deputabnnt.  Preterea  fi  volonte 
domino  fillum  vel  iRios  procreare  nos  coetigerit,  ad  illuni   et  ad  illos  tamquam  heredes  Co- 
rona et  Regmim  noftrum  polonie  jure  bereditario  pertinebunt:  prefata  vero  domina  Hed- 
wigis,   filia    noflra,    cum    centam    milibus    florenorom   auri  Huogarie  per  nos  vel  Regnum 
noftrum  pro   dote  fibi  affignandis,    poftquam^obis  filius  et  Regni  fuccelTor  nafceretur,  infra 
Biennium  tempua  (fic)  reddi  debet  coritenta.     Prefatus  autem  dominna  Marclfio  Brandenn 
bürgen fis  fuo  et  filii  fni  nomine    racioee  predictorum  centum  milium  florenorum  dotis  pre- 
fate  domine  Heduigi  filie  noftre  alia  Centum  milia  florenorum  fimiKum  deHungaria  indota* 
licium  debet  affignare  et  fimul  ducenta  miiia/  que  in  dotem  et  dotalicium  concurrunt,  jn  et 
fuper  terris,  Cioitatibus,  Caftris,  diftrictibus,  oppidis,  villis  infraferiptis  et  in  Marchia  Bran- 
de mburgenfi  iaeentibus  deputare  et  realiter  aflignare  cum  omnibua  jpfoiiim  omagtis,  Oma- 
gia.hl)us/  feodia,  fbodalibus,  vazallis,  feruiciis,  Terrigenis,  Nobilibus  et  (ncolis,  Necnon  Juribus 
doTniuii,  proprietatis  et  proprietatibus,  fubiectionibus,   duminiis  meris  et  mixtis,  cum  cenfibws, 
Theolonds, -daeiis,  prouentibuSy  Obuencionibus,  attinenciis,  pertinentiis  et  appendiciis  vniuerfis, 
quomodoeunque  ad  Ipfa  fpectantibus,  richil  prorfus   in  eis  fibi  Jutts,   deaainii,  proprietatis  et 
lubiectionis  relin^^entes,  qnarum  quidem  Terrarum,  diftrictuum,  caftroi^um/  Citutatum,  epidorum 
et  viltarum  et  bonorum  nomina  funt  ißa:   Tota  terra  Stymb^ergenfis  (fic)   cum  omnibos 
limitibus,  Metis  .et  grenciis,   prout   in  eis  fecundum  bmnem  fuam   conferenciam  eft  diftincta, 
cum  Ciuitate  Offne  et  toto  ambitu  et  conttnencia  dicte  terre  in  ifta  parte  fluuij  Odra  iaceute, 
fraiikenfnrt, Caftrnni  Oderberg,  Berlyn,  Colon,  Barnow,  Nuenftad, Straufsberg, 
Menchberg,  Wrieffen    fuper  Odra  fluuio,  Ciuitates  et  opida  et  alia,   queconque  ad' ipfa 
dinofcantur  pertinere,  prout  idem  Marchio  ipfa  haboit,  polfedit,  vfos  eft  et  potitus  ex  antiquo 
et  liucufque.     Prefatarum  antem  terrarum,  Ciuitatum,  Caftroi-um,  o[Hdorum  et  villarum  Nobilea, 
Terri^^ene,  feodales,  Vafalli,  Omagiales,  Ciues»    Burgenfes  et  Incote  domine  Heduigi,    fifie 
noftre,    ftatim   poft  eopulam   carnis  tamquam  domine  jpforum   legittime   fidelitatis  omagium 
preftare  tenebuntur  et  fide  Juramenti  confirmare,   Et  omnibus  modis  et  formis,  ficut  de  jure 
et   confuetudine  barum  Terrarum  et  eorundem  -principum  jmperialium   hactenus   tentum  eft, 
firaiiter   firroare  et  Juramentis  et  aKis  munimentis  ad  premiiTa  neceffariis  roborare,    fic  quod 
omoia  Capitata  fuprafcripta    dotalicium   cenceraencia  tociua  roboria  et  momenti  in  omnibtia 
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ftiGcipiant  firaiitatem.  Si  wtem«  quod  abfit,  prefatos  domimis  frederitsns»  filie  nolitre  pre- 
dicte  maritua»  ab  hac  luce  decelTerit,  fiiia  noftra  ruperftite  remanente^  prefata  fiiia  noftra 
Terras»  Caftra,  Ciuitates,  oppida,  villas  et  bona  fupra  fcri^pta  in  ducentis  milibus  flpreoorum, 
fibi  racione  dotis  et  dotalicii  debitis,  vsqae  ad  tempora  vite  Tue  poTfidebit  Polt  martem 
auteni  ipfius  onania  predicta  ad  fuccefTorea  eiufdem  Frederici,  oiariti  fui,  renertentur,  poft^ 
quam  CeBtum  miiia  floreDorum  pro  dote  Abi  datonim  per  prefatum  dominum  Fredericum 
Marcbionem  Branderaburgenfem  etc.,  patrem  mariti  fiiie  noftre,  vel  ipßus  fuoceflbrcs 
nobis  vel  Regno  noftro.  exColuentur.  Si  uero  prefata  domina  Heduigis,  filia  noftra^  quod 
auertat  altiffirnua»  copula  carnis  confumata  moreretur  et  noa  £ine  prole  remaneremua  orbati, 
ExtuDC  coroaa  .et  Regnum  Polonie  in  fucceßioiie  legittima  prefaii  domini  Frederici, 
filie  noftre  mariti ,  remanebit,  hoc  etiam  expreflb  fpecialiter  et  adiecto,  [i  preiatus  dominus 
("redericuSy  filie  noftre  pjredicte  maritus,  centum  milibus  florenorum  predictorum,  pro  dote 
fibi  debitis,  a  nobia  vel  Regno.  noftro  non  receptis,  copula  tarnen  cardali  .cum  dicta  filia 
Döftfä  fubfequta»  de  hoc  fecuio  migrauerit,  Extunc  racione  nuptiaram  fiue  Serti  virgnialia 
prefatus  dominus  fredericus  Marchio  Brandemburgenfis,  pater  Mariti  filie  noftre, 
vel  ipfius  fucceff(\re8  terram  Sternbergenf^  ex  integro,  nichil  in  eaprofejmia,  proprie- 
tatisy  dominü  aut  vtilitatis  referuando,  cum  ciukate  frankford  et  caftro  Oderberg  ac 
ipforum  omnibus  et  fingulia  vtilitatibusi  fructibus,  oenfibus,  theoloneis  in  Terra-  et  Aqua  fo/ui 
folitis  ac  aliis  omnibus  et  fingulis  prouentibus,  pertinenciis  et  attineneiis,  que  ad  ipfa  fpecta- 
uerunt  et  nunc  fpectant  quouismodo  et  fpecialiter  cum  vafallis,  omagiis,  emagialibus ,  feodis 
et  feodalibus,  Juribus,  Jurisdictionibus,  proprietatibus,  dominus,  mens  et  mixtis  et  quicunque 
profectus  generaliter  vel  fpecialiter  potuerint  in  eis  reperiri,  pnafate  domine  He  du  ig]  daie 
et  eilectualiter  teoebitur  affignare,  per  ipfam  habenda,  lenen«la  et  ad  ultimum  vite  fue  termi- 
Dum  pacifice  et  quiete  poffidenda,  qua  defuocta  ad  fucceflbres  et  proximiores  mariti  fui  pre- 
dicti  omnia  reuertentur.  Simiiiter  ordinamus,  quod  ^fi  prefata  domina  Hednigis  poft  coo- 
fumacionem  matrimoni}  et  copule  carnaliä  ac  coronacionem  de  fe  et  marifo  fuo.,  domino 
Frederico,  factam  decefferit  et  aliqua  filia  vel  filie  noftre  remenferint;  Extunc  prefatus  do- 
'  minus  fredericus,  maritus  filie  noftre,  prefato  Regno  et  corone  polonie  velud  heres  et 
jure  hereditario  fucredat,  filias  vero  predictas  neftras  cum  dote  competenli  maritabit,  prout 
fupra  eft  exprefTum.  Item  fi  filios  coqtingat  nos  reiinquere  et  illi  heredibus  legittimis  non 
habitis  deceflerint,  ad  prefatam  dominam  Heduigin  et  dominum  fredericum  marituai 
fuum  Corona  et  Regnum  noitrum  jure  hereditario  nichiiominus  pertinebunt«  Adiungimus 
eciam  ad  predicta,  quod  fi  prefata  domina  heduigis,  filia  noftra,  cum  marito  fuo,  domino 
frederico  predicto,  domino  preftante  ducentes  longam  uitam,  prolem  ex  fe  et  filiis  ac  ne- 
potibus  et  aliis  fuis  fuccedoribus  prodnxerint,  huiusmodi  fuccelTores  vsque  ad  vltimum  ex 
jpfis  defcendentem  omnia  dominia,  que  in  fortem  et  portipnem  prefati  domini  frederici, 
mariti  filie.  noftre  predicte,  poft  deceflum  domini  frederici,  patris  predicti  frederici» 
mariti  filie  noftre,  perueoerint,  jure  hereditario  pollidebuot  et  habebunt,  quibus  deficientibus 
et  a  memoria  fublatis  predicta  domiuia  ^d  fucceflbres  jpfius  Marchie  Brandembur- 
genfis    heredes    et    fu^cedaneos   legiUimos    deuolu^tur.     Poftremo  fors   et    portio    pre-- 


fttiiii  dofBiDiim  frArdericum,  maritym  filie-noftre,  conlÜDgens  cum  alKs  fraftribiMi  fuis,  fiKis 
prefati  domiiii  frederici  Marchionifr^Brandeipbnrgenüs  etc.  parem -dtbet  et  äqualem 
ftianeipad«nem  fortiri,  Hamm  quibus  l^gälum  noftrum  malus  eft  appenium  teftimonio  litte* 
Tttruto.  Aatum  CraoDuie»  feria  tercia  proxima  poft  deniDicam  Mifericordia  domini,  AiinOv 
doitnni  MtUefima»  Quadringenteßmo  vige£mo  primo,  Prefentibus  Reuerendis  in  crifto  pattibw 
domfinis  Nrco'lao  fa'ncte  Gneznenfiis  Eorclefie"  Archiept^copo- et  primate^-Alberiio 
Cracouienfis  Regpü  polonie  cancellario»  Andrea  PoKnanienfis,  Jacoba  PioCietifis 
(Bt  Johanne  Chelmenfis  Eicolefiarum  Episcopis,  Magnificis  et  Strenuis  Criftiao 
Caftellano  Craconienfl,  Sandywogio  Poznanienfi,  Nicoiao  Sandomyrenfii 
Jacobe  Sirddienfi,  Nicoiao  Lancicienfi,  Mathia  firKeftenfi  et  Januffi« 
Onewtovifmfi,  PaUa.tinis,  Michaela  Sandomirienfi;  Moftycio  Poznanienfiy 
Marfino  Sirad«enri,  Johanne'  Lubtinemfi,'  I>oi>kojie*  Wef}nriceofiy  «Criftinie 
Sandecenfi»  Johanne  Rudomirienfi»  Märciffio  Zamehoftenfi,  Domarath 
Becenfi»  Mathia  Nakienli,  Joban«e  Medzirzecenfi,  Adam  dobrinenfi  et  Jo* 
hitnne  Rippinenfi  Cartellani«,  Petro  Sckaffranecz  Cracouienf],  AlbertoLaiif 
cicienfi  et  Jaeobo  Siradienfi  rubcamefarüs,  Sbigneo  Regnipofonie  Marfchalco, 
Paulo  Cracouienfi,  Petro  SandomirenHy  Petro  Sifadienfi,  Prandotha  Lan» 
ticienfiy  Johanne  Calirienfi  Jüdicibua.  ^ec  non  IHuftri  domioo  Johanne  Juniore 
Marchione  Brandemburgenfiy  Reuerendo  io  crifto  patre  domino  Johanne  de  Bran^ 
demburgenfi  ad  lubucenfem.  Ecciefiam  tranflato,  Rdigiofo  et  venerabili  viro  doi- 
mino  Buffone  MagiTtro  ordinis  fancti  Johannis  per  Marchiam  Brandenburg- 
genfem,  Alberto  Comite  de  lyndow  et  domino  Ruppinenfi,  Jobanne  de  Bi« 
berften,  Otthone  de  Yllemburg,  Gunczelino  de  BerTteriowen  (fic  pro  Bertena- 
leuen)  Baltazaro  de  Sleyben  Comendatore  in  Lyeffen  dicti  Ordinis,  henrico  de 
OirrnicZy  Mathia  de  vchtenhagen  miiitibus  ac  Theodrico  Ram  in  medicinis  doctore» 
Johanne  Cameraw  in  jure  canonico  licentiato,  otthone  de  Sieben,  Johanne  de 
Nufteten  et  alijs  mullis  Baronibus  et  miiitibus^ Regni  et  Marcbie  predictorum.  'Datum  p^ 
nianus  eiufdem  Reuerendi  patris  domini  Alberti  Epifcopi  Cracouienfis  Suppremi 
Cancellarii  Et  venerabilis  Johannis  decani  Cracouienfis  Vicecancellarii  Regni  PoloniA. 

Relatio  Aipradicti  donuni  Alberti   Epifcopi    Cracouienfis  Regni  Polonie 
Cancellarii  etc. 

9lad)  ttm  originale  M  R.  <9e^.  ^ab.'ffrc^ior«. 


MCCCXCIV.    »ürtbrtip  itox\^tn  bem  St6mge  SBIabiöIa»  »ort  gjoleit  tmb  bcm  SWarlgraftti 
Sriebri4>  wn  Sranbenburg  »iber  beit  Deutfcfien  Drbeit  m  ^reu^en,  öom  8*  5lpril  142J* 

No9  Wladif^aus,  dei  gracia  Rex  Polonie,  Necnon  Terrarum  Cracowie,  Sando- 
mirie,  Siradie,  Lancide,  Cuyauie,  Lythwanieque  Princeps,  Suppremus  Pomeranie  Ruffieque 
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^minus  et-here&,   noftro  et  jnclHl  Prmcipk  doniinti  Alexandri  aihs  Witovi^di,   Ma^oi 
dncU  Ljthwanie  etc.,  fratris  noftri  cariffiaai,   nomme«  ac  fridericu^,   BraDdembur* 
genfis   Marchio,   Sacri  Imperii   Romani  Archicamerarius  et  fiurgrabiiia  Nurembeigenfia» 
Significamus  tenore  prefenciiim,  quibiia  expedit,  VDiuerliB,  Quomodo  attendentea  et  debita.«iii« 
madueo&one  penfantes- Inurias,   dampiia  et  muieftias»    quibus  Nos  Criiciferi-  de   pruffia 
pr^mpcioae  tttmeraria' et  iofauftis  aufibus  offendere  et  ledere  pertinaci  foperUa  non  fonni- 
dant  et  qui  in:  humilitate  et  deuotione  religionia  criftiaDis  priDeipibiia.d6bereBt  conuerian,  in 
arcum  conuerfi  prauum,  iniquo  affectu  bona  iprorum  contra  deuoi  et  luftlmaiii   diripiuM  et 
occupant   mala   fide.      Hinc  et   regno    polonie,    Ducatibas -  donHniisqüe  Lythwaoie  et 
ibarcbiB  BraDdemburgenfi    magnas    et  notabiles  Terrarum  abftolemnt  porcreliiesy  4iec 
pro  iIHs  curant  nobis  refpondere,  ymmo  dum  nos  vrgente  confcieDoia  et  cogeito  fide  jura» 
oienti,  pro  recuperacxone  alieDatonim  preflitr,    bona  noftra  ab  ipfie  repetiiiiQMt&,   bella   nobis 
comminantur  et  ad  prelia  nos  prouocant  et  dum  noftraa  diflimnlamus  Injurias/  acnores  tunc 
ab   ipfis  foftinemus  tumultus.     Hik  itaque  commoMti  molertiis  et  ut  minus  hoftkikm  noftronim 
terreamur  infidiis   et  iofukaciones  viBcarous;   verum,   purum,   fiocerum  et  indifToIubile  fedua 
amicitie  inter  nos  pepigimus,  contraximus,  iDtuinufl»   alTvmpfimtts,  contrahimus  et  affumimoa 
prefentibus    omni   tempore    doraturum.    PolUcemur   ergo    et   mutuis  Nos  promiffis  trincinde 
nobis  obiigamus  iine  dolo   et  fraude    cum  dmoibus  noftris  et  noftrorum  exerdfnum'  poteotiia 
propriis  perfonis  et  cum  fratribus,   amicis,   conÜBingwineis,   Nepotibus    et  fautoribas  acfociis 
Doftris,  quos  preualere  (fic)  potuerimus,  contra  CruciTeros  d%  pruffia,  .juimicos  noCtros 
et  Terrarum  Qoftrarum  et-  bonorum  multorum  occapatores  friuolos  et  pretenfos,  mutua  nobis 
preftare  et  facere  fubfidia,   dum   et   qi^pciens   unicuique  noftrum  opus  fuerit  uai  neceffe:  et 
alter  alterum    trihus   uel    quatuor   menfibus    de   intencione  Belli  let  gwcrranm    costra  ipfos 
mouendarum   perante  auizabit,    vt    vnusquisque   noftrum    liberius    et    acomodatius  ac  tuicius 
gentes  fuas  polfit  conuocare.     Si  que  ^utem  volente  domino  Bona,  Terras  (lic),  Caftra,  Ciui- 
tates  uei  quascunque  polTeffiones  communi  omnium  potencia  fuerint  acquifita^   lila  ia  parte 
huius  remaneant  perpetue,  ad  quem  ,  et  ad  cuius  domioia  fpectauerint  ab  antiquo.    Et  fialiqua 
alia  nulli  partium  propria  ibidem  acquirentur,  juxta  et  fecundum  computationem  et  pumenun 
exercituum  cuiuslibet  iufta  forte  diuidentur,   vtpote   maiori  Exercitu  maior   et  minori    porcio 
minor  concedetur.     Et  nunquam  fubfidia  nobis  inuicem  fauiusmodi   fubtrahemus,  donec    cum 
Cruciferis  predictis Pacem  perpetuam  conisordie  uel  cuiuscunque  pacti  medio  uel.finem  gwer- 
rarum  debitum  confequentur.     Ceterum  nuDus   hominu(n  nee  dominus  nofter  fanctiffimus  do* 
.    minus   papa  nee  aliquis  priuceps  Eccieliafticus  uel  Secularis   aut  quecunque  perfona  cuius- 
cunque ftatus,  eminencie,  dignitatis,  condigionis  aut  gradus,  potuerit  nos  ab  huiusmodi  fubfi* 
diis  contra  Cruciferos  predictös  de  pruffia   alternatim  vel  mutuo  nobis  faciendis  prohibere, 
quin  ea   quibuscunque   et   quorumcunque   Inhlbicionibus   non  obftantibus  taliter  ut  prefertur 
inter  nos  profequemur.     Hoc  eciam  volumus   inter   nos    obferuare,    quod  nuUus  noftrum  in 
Terris  fuis  hoftes  fugitiuos  et  profugos  alterius   noftrum   in  dampnum  uel  periculum  alicuius 
partis  obferuabit  uel  fouebit.     SimiHter  fide  nobis  reciproca  promittimus  et  fpondemus  fide- 
liter,   quod   per  Terras  et  dominia  noftra  tranfitum  omoibus  uiribus  volumus  prohibere  hiia. 
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qui  in  dampnum    cuiuslibet   noftrum  uel  alteriiis  in  ruccurFuni  Cnioiferorum  de  pruffia  uel 
aliis  quibuscunque  hominibus  illinc  veUent  Fe   transFerre.     Item  ii  domino  difponente  Cartrum 
Drefsno  a  quacumqiie  parcium    per   vim    belli  uel  alio   quocunque  ingenio  aut  arte  fuerit 
aequifitum  uel  redeniptum  pecuoiis  uel  alio  quouis  pacto  de  dictorum  Cruciferonim  manibus 
liberatum,  mox  ipfius  pofTeffio  Regi  uel  Regno  p  o  I  o  n  i  e  afßgnetur  et  tradatur.     Super  pro« 
prietate  autem  prefato  domino,    ex    quo   ßbi  racione  Marchionatus  fui  ius  in  ipfo  preteudit 
competere,  falua  accio  remanebit,  quam  coram  Amicis  aut  Judicibus  fauorabilibus»  per  partes 
electis  et  afumptis,  quando  expedire  videbitur  profequetur.     Similiter  et  pro  Caftro  Santok 
coram  eifdem  Judicibus  uel  aliis  fimilibus  amicabiliter  uel  Judieialiter  de  Jure  volumus  expe- 
ririy  Harum  quibus  Sigilla  noftra  maiora  appenfa  funt  teftimonio  litterarum.    Actum  Cracouie, 
feria  tercia   poft   dominicam  Mifericordia  domini.  Anno  domini  Miilefimo   Quadringentefimo 
Yigelimo  primo,  prefentibus  Reuerendis  in  crifto  patribus  dominis  Nicoiao  fancte  Gnez- 
nenfis  Ecclefie  Archiepifcopo  et  primate«  Alberto  CracouienfiSy   Regni  polo- 
nie  Cancellario,  Andrea  Poznanienfis»  Jacobo  Plocenfis  et  Johanne  Chelmenfis 
Ecclefiarum    E^pifcopis,    Magnificis    et    ftrenuis   Criftino    Caftellano    Cracouienfi/ 
Sandyevogio   poznanienfi,    Nicoiao  Sandomirienfi»    Jacobo    Siradienfi,    Ni- 
coiao Lancicienfi,    Mathia  bre(tenfi    et  Januffio   Gnewtonienfi   palatinis,    Mi- 
chaele.  Sandomirienfi»    Moftico    poznanienfi,    Martino    Siradienfi,    Johanne 
Lublinenfi,    Dobcone    Woynicienfiy    Criftino    Sandecenfi,    Johanne    Rado- 
mienHy   Marciffio  Zantchoftenfi,   Damarath  Byecenfi,    Mathia  Naklenfi,  Jo- 
hanne   Medzirzecenfiy    Adam    dobrinenfi    et   Johanne    Ryppinenfi    Caftellanis, 
Petro  Schaffranyecz  Craeouienfi»  Alberto  Lancicienfi   et  Jacobo  Siradienfi 
Subcamerariis y   Sbigneo  Regni  polonie  Marfchalko,   Paulo  Cracouienfi»    petro  San- 
domirenfiy  petro  Scradienfi,  Prandotha  Lancicienfi,  Johanne  kaliffienfi  judi- 
cibus,  Necnon  llluftri  principe  domino  Johanne  Juniore  Marchione  Brandembur- 
genfi,   Reuerendo   in  crifto  patre  domino  Johanne  de  Brandemburgenfi  ad  Lubu- 
cenfem  Ecclefiam  Tranflato,  Religiofo  et  yenerabili  viro  domino  Buffone  Magiftro 
ordinis   fancti   Johannis  per  Marchiam  Brandenburgenfem,   Alberto  Comite 
de    Lindow  et   domino  Ruppinenli,    Johanne   de  Biberften,    Ottone   Yllemburg, 
Gunczelino   de  Berfteflowen,  Balthazaro   de   Sleyben  Commendatore  in  Lyeflen 
dicti  ordinis,  henrico  de  Ownicz,  Mathia  de  Vchtenhagen  militibus  as  Theodrico 
Ram  in  Medicinis  doctore,  Johanne  Camerarii  in  Jure  canonico  licenciato,  Ottone  de 
iSleyben,  Johanne  de  Nufteten  et  aliis  multis  Baronibus  et  militibus  Regni  et  Marchie 
predictorum.     Datum    per   manus    eiusdem   Reuerendi  >  domini   Alberti   Epifcopi    Cra- 
e 0 u i e n f i 8    fuppremi    Cancellarii  et  venerabiUs   Johannis   Cracouienfis- Vicecancellarii 
Regni  Polonie. 
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MCCCXCV«    ^ergog  SObrec^t  toon  ©ai^fen^SüneBurg  m\>  ®rof  $et«rii^  »Ott  ©(^»»«tjBttrö  ent* 
fd^eiben  bte  Unettttgfettett  be«  grjjKftd  SRogbeburg  tttit  bem  2Rar!graf«t  griebricji  fiber  ^laue, 

®Wj!c,  bie  »on  ©teinfurt^,  2lben«Iebett  uttb  2t.,  am  7«  SWat  1421. 

Wir  Albrechte,  von  gotis  gnaden  zcu  Sachfen  und  Lfinenburg  Herezoge 
und  wir  Heinrich  Graue  von  Swarczburg  und  herre  czu  Arnftetten  und  Sunders- 
hufen,  bekennen  oSenlichen  mit  diefem  effin  briefe  gein  alier  meniglichen  -von  folcher  febe- 
lunge  wegen,  fo  der  Erwirdige  in  gote  herre  Gunthere,  Erczbifchoffe  czu  Mayde- 
burg,  an  einem  taile,  und  der  hochgeborn  Ffirfte  herre  Frideriche,  Marggraue  czu 
Brandenburg  etc.  au  dem  andern  teile  von  irer  und  der  iren  wegen  czu  eynaoder gehabt, 
darumb  iie  fchulde  und  antwurte  übergeben  und  des  zcu  frfintrchafte  oder  rechte  hinder  uns 
als  gekoren  richter  komen  flfnd  etc.  Vnd  wann  wir  nu  foliche  lache  merkliche  für  uns  ge- 
nomen  und  betrachtet  haben,  fo  beforgen  wir,  wie  die  obgenante  Furften  geineinauder  zcu 
rechten  komen,  das  wol  grolTer  unwilie  unfrAntfcharte  fich  zcwifchen  In  machen  mogten« 
Vnd  darumb  das  Ae  und  die  iren  in  früntlicheu  wefen  und  guten  willen  beleihen,  fo  haben 
wir  foliche  fache  in  früntfchafte  furgenommen,  alfo  wie  wir  fie  in  frfintfchafte  fezen  und 
fcheiden,  das  es  von  in  uff  baide  feitteh  getruwelichen  gehalten  fol  werden  one  alle  argk  etc. 
Des  haben  wir  fie  gefcheiden  in  früntfchafte  nach  maffe  alfs  hienach  gefchriben  ftet.  Zcum 
erften  das  der  hochgeborn  Fürfte  herre  Friederich,  Marggraue  zcu  Bandenburg 
obgenanter  und  fein  erben,  das  Slofs  Piauwen  mit  foiichen  zugehorungen  als  das  der  ge- 
ftrenge  Günczel  von  Bertensleuen  ritter  jetzunde  von  der  genanten  Herren  Günthers 
Erzbifchoffs  und  Herren  Friederichs  Marggrauen  wegen  innegehabt  hat,  innhaben 
und  befizen  füllen  ungehindert  von  dem  egenandten  Herren  Günthere  Erzbifchoffe  und 
allen  den  feinen,  dieweiie  derfelbe  Erzbifchoffe  lebte,  vnd  wenn  er  von  todes  wegen  ab^ngeo 
ift,  fo  füllen  die fe  fcheidunge  feinen  nachkomen  und  dem  Stifte  zcu  Maydburg  und  auch 
dem  genanten  Marggraue  Friedericben  feinen  erben  und  nachkomen  und  der  Marke 
keinen  fchaden  bringen  an  iren  rechten,  Sünder  ir  baider  teile  gerechtickeit  füllen  und  mugen 
fie  hienach  unverluftige  doran  behalten  glieherweife,  als  uff  diefen  heutigen  tage  one  argk« 
Auch  haben  wir  gefcheiden  von  der  übrigen  guter,  dienfte  und  gerechtickeit  wegen,  als  der 
obgenante  Marggraue  Fridriche  maynte,  die  zu  dem  Slofs  Fla  wen  geboren,  füllen 
wir  Heinrich  Graue  von  Swarzburg  obgenant  und  der  geftrenge  Otte  von  Slyben 
darby  riten  und  uns  darvmme  erfaren ,  und  wie  wir  fie  von  derfeiben.  guter  wegen  fetzen 
.  und  fitzen  heilTen,  das  füllen  fie  von  baiden  teilen  getruwelichen  halden  one  argk,  doch  das 
das  hie  zwifchen  und  fant  Michels  tage  fchirft  zcu  ende  komme^  Sunderlich  haben  wir 
auch  gefcheiden  nmb  die  zwydracht,  die  zwifchen  den  obgenanten  Furften  herrßu  Günthere 
Erzbifchoffe  zcu  Maydeburg  und  herren  Fridriche  Marggrauen  zcu  Branden-» 
bürg  umb  die  Stad  Gorczk  geweft  is,  das  dieletben  herren  herre  Günthere  Erzbi* 
fchoffe  und  herre  Fridrich  Marggraue  obgenant  ir  yezlicher  fein  ge'rechtickeit,  die  er 
doran  maynte  zcu  haben,  uns  Grauen  Heinrichen  von  Swarz^burg  und  unfem Lehens- 
erben zcu  rechten  leben  geliehen  haben.    Auch  haben  wir  funderlich  gefcheiden  umb  Hey- 
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fen  von  Steinuorde  und  Lndolfen  von  Aluesleuen,  Vnd  was  fich  vor  Aluesleuen 
verlaufen  hat,  das  fich  die  obgenante  Fürften  Herre  Gunthare  Ertzbifchoffe  und  Herre 
Friederich  Marggraue  diefelben  fache  grfintlichen  verhören,  und  die  felbift  eintrechtic- 
liken  fcbeiden  füllen  hie  zwifchen  und  fant  Michels  tag  fchirfte  kumftigei  und  ^ie  fie  das 
«Ifo  fcheiden  werden,  das  füllen  Heyfe  und  Ludolfe*  vorgenant  geloben  und  getruwelich 
halten  on  argk.  Weres  aber  das  die  obgenandte  herren  foiiche  fcheidunge  in  der  obge- 
fchriben  zyte  nicht  tetten,  fo  füllen  fie  die  fcheidinge  tun  darnach  ungeuerllch,  fo  fchierfte 
Re  mugen  und  füllen  das  fcheiden.  Glicherwife  fcheiden  wir  umb  Heinrichen  Linftetten 
und  zwen  knechten  Herman  Nitzenplizen  zugehorende,  die  Heyfe  von  Steinuorde 
gefangen  hat,  das  er  den  tage  geben  fol  bis  fant  Michels  tag.  Vnd  ob  der  genante  Marg« 
graue  Friderich  oder  die  feinen  icht gefangner  betten,  die  Heyfen  anlangten,  den  füllen 
fie  ouch  tage  geben  bis  uf  fant  Michels  tag  fchirfte,  und  omb  die  obgenante  gefangen  füllen 
die  vorgenante  Herre  Gfinthere  Erzbifchoffe  und  Herre  Friderich  Marggraue  ouch 
ufprechen  und  fcheiden  hie  zwifchen  und  fant  Michels  tage,  und  wie  fie  das  fcheiden  und 
ufprecheu,  das  fol  alfo  gehalten  werden  on  geuerde.  Vndwere,  das  fie  den  ufprfiche  vor  • 
lant  Michels  tag  nicht  teten,  fo  füllen  fie  die  fcheidunge  darnach  ungeuerlich  tun,  fo  fchirfte 
fie  mugen,  und  die  gefangen  füllen  fo  lange  tage  haben,  bis  uf  die  vorgenanten  Herren 
fcheidunge ongeuerde.  Sunderlich  umb  die  Knyefebecken  und  die  andern  die  Heyfe  gefan- 
gen und  inen  fechs  pferde  augewonnen  hat,  dorumb  foi  Heyfe  zu  gelegen  tagen  komen 
zwifchen  Tangermunde  und  Jerichawe  uff  den  Sontag  nach  des  heiligen  leichoams  tag 
und  erkennen  lafTen,  ob  er  die  mit  eren  habe.  Wiirde  ihm  dann  die  abgefprochen ,  dafz  er 
fie  mit  eren  nicht  hette,  fo  fol  her  fie  mit  ire  habe  ungeuerlich  ledig  laden.  Würde  aber 
erkant,  das  er  fie  mit  eren  hett,  fo  fol  er  Rirder  von  dem  obgenanten  Marggrauen  fridrichen 
dorumb  unbeteidiogt  bleiben  one  argk.  Vnd  daruff  fol  der  genante  M  arg  graue  Fride- 
11  che  den  hochgebörnen Fürften  und  Herren  Herren  Bernharten  und  Herren  Wilhelmen 
,zcu  Brunsweigk  und  icu  Lunenburg  Herzogen  fchreiben,  das  fie  die  ihren  uff  den 
obgnanten  tage  fchicken  wollen  uff  das,  das  foiiche  erkentnifie  eintrechticliken  zugehe  und 
Heyfe  der  fache  von  den  obgeoanten  Fürften  allen  käme  in  obgefchribner  nialTe.  Were 
auch,  das  die  genanten  herren  von  Brunsweigk  die  iren  uff  den  obgenanten  tage  nicht 
fandten,  wann  dann  dernach  der  genante  Marggraue  Friderich  Heyfen  einen  tag  zu- 
fchreibt  achte  tage  zuuor,  daruff  die  obgenanten  von  Brunsweigk  die  iren  fenden  werden, 
des  tages  und  erkentniüe  fol  Heyfe  warten  an  den  vor^^enanten  Stetten  und  den  fachen 
nachgehen  als  obgefchriben  ift  on  argk.  Auch  umb  die  name,  die  in  dem  vorgewiften  fride 
der  nechfte  czu  Zcerwift  zwifchen  den  vorgenanten  Fürften  geteidinget  ift  worden  befchehen 
fein,  füllen  die  obgenanten  Herren  an  baiden  tailen  die  ir^n  mit  voller  machte  darzu  fchicken 
zwifchen  Tangermunde  und  Jerichow  uff  dem  Sontag  nach  unfers  herren  leichnams  tag  zcu 
rechter  tageziite  und  füllen  do  gegeneinander  ufrichtunge  tun  umb  die  obgenante  name  nach 
Inhalte  der  Frtdbriefe  von  baiden  teilen  darüber  gegeben.  Were  aber  ob  yemanü  darinne 
widerfezzige  fein  wurde,  fo  füllen  die  genanten  Herren  einander  beholfen  fein,  den  oder  die- 
felben gehorfame  zemachen  alfo,  das  dem  cleger  genug  gefchehe..  Auch  haben  wir  gefcheiden 
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▼on  der  uflfhaltunge  wegen  der  Saltzefchiffe  von  Hauelberg  und  oueh  von  der  Heringe 
wegen,  die  den  von  Berlin  offgehalten  fein  worden»  das'  die  bfii^en,  die  für  die  fchiffe  und 
f&T  die  Summ  gelts  darumb  etliche  Schiffe  ulTgenomen  fein  worden  und  für  die  Heringe 
fteen»  ledige  und  loos  feyn  fiillen.  Vnd  was  Schiffe  noch  verheltet  fein,  die  füllen  ouch  los 
gelaflen  werden  mit  der  habe»  die  darinne  gewefen  ill  on  geuerde«  Gienge  ouch  der  obger 
nante  Marggraue  Friederich  von  todes  wegen  abe»  die  weil  der  obgentote  Herre 
Grunthere  Erzbifchoffe  noch  lebte»  fo  haben  wir  ouch  gefcheiden»  das  der  obgenante  Erzbi* 
fchoffe  und  delTelben  Marggrauen  Erben  alle  und  yeziiche  fcheidunge  obgeFchrib^n  halten 
füllen  one  argk.  Vnd  daruff  füllen  die obgenanten  Furften  Herre  Günthere  Erzbifchoffe 
und  Herre  Friderich  Marggraue  und  alle  die  ihren»  fie  fein  gheiftlich  oder  weltlich,  die 
in  den  lande  des  Stiftes  zu  Meydburg  und  baider  Marke  zu  Brandenburg  g^fe/Tea 
fein  umb  alle  fchelinghe  fchulde  und  zwytrachte»  die  fie  zu  ehiander  gehabt  und  dorumb 
von  baiden  tailen  fchulde  und  antwurte  übergeben  haben»  und  das  fich»  feind  fie  in  vorfchrie- 
bener  vereynunge  gegen  einander  gefeffen  fein»  zwifchen  In  verlauffen  hat  gantze  gefonet 
fein.  Des  zu  bekentnüTe  haben  wir  obgenante  Herre  AlbrecKte  zu  Sachfen  etc.  Her- 
zoge und  Heinrich  Graue  von  Swarzburg  etc.  unfer ' Infiegel  an  diefen  fcheidesbriefe 
gehangen.  Vnd  wir  Günther  obgenant  ffir  uns  und  die  unfern  und  wir  Friderich  Marggraue 
fttr  uns  unfer  erben  und  die  unfern  gelobn  by  guten  Ffirftenlichen  truwen  wirden  und  eren 
alle  obgefcbrieben  ftficke»  fcheidinge  und  artikel  getruweliche  zu  halten  und  zu  volfBren  fun- 
der  alierley  arglifte  und  one  alle  geuerde.'  Des  zu  bekentnilTe  haben  wir  unfere.  Infigel  an 
diefen  fcheidebriefe  zu  der  obgenanten  unfer  gekoren  fcbeideslute  Infigeln  tun  hengen.  Der 
briefe  ift  gegeben  zu  Witinberg»  am  Mittwochen  nach  des  heiligen  Creutze  tage»  als  es 
funden  ward»  nach  Gotes  geburt  viertzehen  hundert  und  ein  und  zwencigiften  Jjaren»  — > 

9la4  (Sertfen'l  bnrt^  fBcrgUtc^inig  mit  bm  iDriginaU  M  0e(,  ^ab.» 9Lxd)itti  (J^.  491)  brtic^ugun  Slbbnut  in 
Cod.  L,  99—103. 


MCCCXCVL    8e^tt«re»er«  be«  ©rafeit  ^mxi^  wn  ©d|>ttjarsBurg,  am  8*  Wlai  1421. 

Wir  Heinrich»   von  gotes  gnaden  Graue  czu  Swarzburg  vnd  here  czu  Arn- 
fteten  vnd  Sundersbufen    Bekennen   oflfenlich    mit  difem   brief  gein.  allermeniciich»    das 
vns  der  hocfagebome   furfte    vnfer   über  here  vnd  oheim  here  fridrich    Marggraue   czu 
Brandenburg  vmb    befunder   gnade»    liebe   vnd   fruntfchafft  willen  czu  rechten  ManleheH 
verlihen  hat  alle  fein  gerechtickeit»    die   er   an  der  Stat  czu  Gorczk  hat^    darumb  wir  (ein 
feiner  erben  vnd  nachkomen  vnd  der  Marcke  czu  Brandenburg  Manne  fein  füllen  vnd  wolleu 
vnd  wir  oder  vnfer  lehens   erben  füllen  das  alweg  empfahen  vnd  von  dem  obgenannten  vn- 
ferm    heren    Marggrauen    friderichen    czu   lehen    haben»     als  offt  fein  nod  gefcbicbt,    on 
alle  geuerde»  Aufsgenomen  was    ander  fein  Manfchafft  von  Iiq  vnd  der  Marggrafficbalft  da- 
felbft  czu  leihen  haben.  Wir  füllen  Im  auch  dauon  .halten  vnd  thun»  als  ein  lehenman  feinem 
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leben  beren  pfltehtig  ift,  on  alle  geuerde.     Des  zu  vrkunt  vnd  beleDtoiHe,  haben  wir  wrge- 
nannter  Grane  beinrieb    vnfer  Inligel    mit  miTenheit  an  difen   ynfern  offen  brieff  bengen 
lairen,  der  geben  ift  czu  Wittenberg,  nach  Crifti  geburt  vierczehenhundert  vnd  darnach  In 
dem  ein  vnd  czwenczigften  Jaren,  Am  nehften  donerftag  vor  pfingften  etc. 
9la^  ben  ^^urnbr.  it^nitepiaibu^t  M  S.  ^tff,  Xab.'^xdjiM  XIV«  fol.  25  b. 


MCCCXCVIL    grgbifc^of«  ©fintier«  Se^nbrief  über  bie  ©tabt  ®5v^h,  fernem  Sruber  brm 

©rafen  |)emric^  »on  ©(iS)tt?arjburg  ertl^eilt,  am  27^  ^px.  1421. 

'  .  Wir  Günther,  von  Gotes  Gnaden  Ertzbifchoff  zu  Magdeburg,  Bekennen 
offintlich  mit  difzem  Briefe,  wan  wir  mit  dem  hochgebornen  Fünften,  Herrn  Friederichen 
Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Burggrafen  zu  Nuremberg,  vnferm  lieben 
Ohmen  von  vnfer  Stat  wegen  Gortzk,  der  he  fich  underwunden  hatte,  in  etliche  tedinge 
vnd  zwitracht  körnen  waren,  die  vns  furder  zu  Ynwillen  vnd  vnfer  beider  Lande  vnd  Lüte 
zu  vorderplichen  fchaden  mochten  bracht  haben,  vnd  wann  ouch  wir  etlichen  vnfer  beyder 
Hern  vnd  frfinden,  die  wir  dartzu  gekoren  hatten,  vff  das  diefelben  tedinge  vi^d  Zwitrechte 
gantz  abgetban,  vnd  ouch  vnfer  beyder  Lande  vorderpnifze  vnd  fchaden,  die  dauon  mochten 
komen  iin,  vnderftanden  vnd  widerwant  würden,  in  einer  früntfcbalt  zwifchen  vnti  vfzgefpro- 
eben  wart,  das  vnfer  iglicher  (ine  Gerechtikeit,  die  er  doran  meinte  zu  haben,  dem  Edeln 
Hern  Heinrichen  Grauen  zu  Swartzpurg,  Hern  zu  Arnftede  vnd  Sundershufen,  vnfern 
lieben  Bruder,  liheu  fulde;  darumme  fo  haben  wir  ergnanter  Günther  Ertzbifchoff  zu 
Magdeburg  mit  wolbedachten  mute  vnd  mit  rate  vnfer  heimlichin  libin  getrnwen,  vnd  ouch 
mit  Wifzen,  'Willen  vnd  fulbord  vnfers  Capittels  zu  Magdeburg,  die  gnante  vnfzer  Stat 
Gortzk  mit  allen  vnd' iglichen  Zugehorungen,  nutzen,  fruchten,  geniefzen,  friebeiten  vnd 
rechten,  woran  die  gelegen,  vnd  wie  die  genant  fin  keynerley  vfzgenomen,  fundern  in  aller 
mafze,  als  diefelbe  Stat  von  vns  vnd  vnferm  Gotshufe  zu  lehn  gehet^  dem  ergenanten  vnferm 
liebin  Bruder  vnd  getruwen,  durch  funderlicher  dinft  vnd  truwe  willen,  die  er  vns  vnd  vo- 
ferm  Gotshufe  mannicfeldiclichen  getan  vnd  bewifet  hat,  tegelichen  tut  und  in  zukunfftigen 
Ziten  tun  fal  und  mag,  zu  rechten  Maiinelehen  gelegen  |vnd  'gereicht;  liehen  vnd  reichen 
ou<^  diefelbe  Stat  Görtzk  mit  iren  vorgoanten  Zugehorungen  in  crafft  difzes  Briues  jm  vnd 
£nen  rechten  lenferbin,  alfo  das  fie  die  nu  furbafz  von  vns,  vnfern  nachkomelingen  vnd  Go- 
teshufe  zu  Magdeborg  zu  rechten  mannelehen  haben,  halden^  befitzen»  der  ouch  geruglichen 
yud  nützlichen  genifzen  vnd  gebruchen  follen  vnd  mögen,  als  menlicher  Lehen  Gewonheit 
vnd  recht  '^  doch  alfo,  das  fie  die  von  Ziten  zu  Ziten  wenn  vnd  wie  dicke  des  not  würde, 
von  vns  vnd  vnfern  Nachkomelingen  zu  Lehn  entphaen  vnd  vns  des  eyde  vnd  glöbde  tun 
follen,  als  fich  das  gebüret.  Mit  Orkunde  difzes  BrieOs,  dergegebin  ift  Gebichinftein,  Nach 
Gots  Gebort  virzehnhuudert  darnach  im  ein  vnd  zwentzigften  Jare,  am  Suntage  nach  Oftem, 
als  man  finget  Vocem  Jocunditatis« 

S6cn  )Drci^upt  ^cfc^r.  M  eaalaclfcl  l,  109« 
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MCCCXCVIII.    SÄartfirftf  gmbrit^  »Ott  »tottbeitBurg  gteBt  bettt  ©töfett  |)«ttrtd^  »Ott  ©«^»«rj- 

bttrg  We  titarfgirfiflidfie  ®ere4)tfame  gu  ®§i:fe!e  gu  Se^tt,  u  3»  1^21» 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  von  befundern  gnaden  lieb  vnd  freunt- 
fchaft  wegen  dem  liochgebornen  vnferm  lieben  Oheim  vnd  getrewen  beren  heinrich,  Gra- 
uen von  Swarczburg  vnd  heren  czu  ArnTteten  vnd  Sunderlzhufen  czu  rechtem 
Manleheo  verüben  haben  vnd  verleihen  auch  mit  craft  dicz  briefs  alle  vnfer  gerechtickeit, 
die  wir  an  der  Stat  czu  Gorczk  haben,  darumb  er  vnfer,  vnfer  erben  vnd  der  Marck  czu 
Brandenburg  Man  fein,  vnd  er  vnd  lein  recht  lehens  erben  das  empfahen  vnd  zu  lehen  haben 
füllen,  als  oft  fein  not  gefchicht,  on  allegeuerde,  vfsgenomen  was  ander  vnfer  manfchaft  von  vns 
vnd  von  der  Marggrauefcbaft  da  czu  lehen  haben,  des  czu  vrkunt  geben  etc.  (ohne  Datum). 

9(a^  ben  d^mi&r«  St^ntfcopialbnc^c  Ui  St.  (8r^.  Stah.'fHxä^iM  XIV,,  fol.  25  b. 


MCCCXCIXr   erjbifd^of  ®üttt|»cr  s>m  SHagbcBurg,  ^crjog  Wbvti^i  \^m  ©ac^feit  fo  tote  %nt^ 
hxi^  unb  Softaun  SWarfgrafen  »ort  SBvanbcnburg  vereinigen  ftcf>  jur  Slufre^t^altttug  be«  ^riebiii« 

unb  ber  Sanbeeftdl^evfiett/  am  9«  ^lai  1421^ 

In  nomine  domini  amen,  Anno  natiuitatis  eiufdem  Milleßmo  quadringenteßmo  vigefimo 
quinto,  Indiceione  tercia»  pontificatus  Sanctiflimi  In  Crifto  patris  ac  domini  noftri,  domini 
Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti  Anno  eius  octauo,  die  vero  tercia  menfis  febniarij 
hora  roeridiei  uel  quaß.  In  Curia  habitacionis  honoraudi  viri,  ..domini  Siffridi,  prepofiti 
Berlinenfis,  Brandeburgenßs  dioceßs,  In  mei  notarij  publici  nominis  infra  fcripti  teftiumque 
infra  fcriptorum  prefencia  Conftitutus  perfonaliter  Coomendabilis,  vir  dominus  Jacobus 
kr  ehe  prefbiter  herbipolenßs  dioceßs  et  Cappellanus  Juratus  magnifici  et  Illuftrilßmi  principis 
et  domini,  domini  Frederici  Marchionis  Brandenburgenfis  etc. quafdam  ütteras  vnionis 
et  concordancie  Illuflrium  et  magnificorum  principum  et  dominorum,  videlicet  domini  Gun- 
theri  Archiepifcopi  Madeburgenfis,  domini  AH)erti  ducis  Saxonie,  frederici 
fenioris  et  Johannis  fui  filij,  Marchionum  Brandeburgenfium  etc.  in  pargameno 
conferiptas  veris  ßgillis  dictorum  dominorum  et  principum  fecundum  ordinem  antedictum 
nominatorum  in  pergameoo  pendentibus  ügillatas,  non  rafas,  non  cancellatas,  non  viciatas, 
fed  omni  prorfus  vicio  et  fufpicione  carenles,  prout  earum  apparebat  intuitus,  Coram  venerabüi 
viro  domino  Sitfrido  prepofitoBerlinenfi  fupradicto  tanquam  Judice  fuo  pro  tribunali 
fedente  in  manibus  fuis  ambabus  tenuit  ac  pro  parte  eiufdem  magnifici  principi|^omini  fre- 
derici fenioris,  margionis  Brandenburgenfis  intimauit,  infinuauit  ^t  publicauit, 
petens  debita  cum  inftancia  et  requirens  me  notarium  infra  fcriptum,  ut  eidem  nobili  domino 
Margioni  eafdem  litteras  inemoratas  tranlTumere  et  in  pubiicam  formam  redigere,  ac  humiliter 
poftuiauit  dominum  prepoßtum  fupradictum,  ut  Judicem  ordinarium,  quatinus  fuum  decretum 
interponeret  et  adhiberet,  ut  ipß  (ranITumpto  tamquam  originalibus  litteris  ubilibet  locorum  In 
Judicijs  et  extra  fides  plenaria  et  credulitas  poffet  et  deberet  adhiberi. 
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Wir  Günther,  von  ^tis  gnaden  Erczbiffchoff  zcu  itaagdeburg,   vor  vns  vnd 
VDfzer  gotishufzy  vnd  wir  albrecht,  von  den felben gnaden  zcu  Sachfzen  vnd  Lüneburg 
Herczoge,  vnd  wir  fridrich  der  Eider  vnd  Johanfz,  vnfir  Son,  von  denfelben  gnaden 
marggrauen  zcu  Brandenburg,  dez  Heiligen  Romiflchin  Biches  Erczecamerer  vnd ßurg-- 
grauen  «cu  Nurenberg,  vor  vns  vnd  vaPer  erben.  Bekennen  offintlichin  In  didem  briffe  aller- 
menglichen,  wann  wir  von  eigener  bewegenifze  vnßrs  gemütis  vorgenomen  vnd  betracht  haben 
mancherleie  vnrechtfirtigkeit  Rouberige  vnd  obirgriffunge,  fo  mannichfeltiglichin  gefcheen  vnd 
Ach   von    tage   zcu  tage  meren,    die  vorzcukomen    vnd  gerechtekeit   vorzcünemen  vnd  zcu 
ftercken,  dai-vmme  gote  dem  almechtigen  zcu  lobe,  dem  Ueiligin  Romifchin  Riche  zcu  dinfte 
vnnd  zcu  eren,  den  Landen  zcu  befredungen  vnd  vmbe  gemeynes  nutzczes  willen,  Habin  wir 
vn$  mit  wolbedochten  mute,  gutem  Rate  vnd  vorbetracbtunge  gutlichin  vnd  fruntlichen  gefetzt, 
voreynt   vnd    verbunden,   vorbinden,    fetzczen  vnd  einen  vns  auch  geinwertiglichin  mit  allen 
vnfzern  Landen  vnde  Löten,  geiftlichin  vnd  werltlichen,    vnd  zeihen  auch  nemelichin  in  difze 
vereynunge  die  Bifchoffe  vnd  Stiffte   Brandenburg,    Hauelberg    vnd  lubus,   mit  allen 
landen,  luten  vnd   vnderthanen    vngeuerlich    vnfers   gunthers   Erczbiffchoff  es    obgnant 
lebetage  In  fulchir  mafze    alfe  hirnach  gefchrebin  fteit. '  Czum  erften  füllen   vnde  wollen  wir 
vnd  vnßr  ixlicher  des  andern  lande  vnde  lute  getruwelichin   fchüttzen  vnd  fchirmen  glich  fin 
eigen  landen  vnd  luthen,    vnd   mit  ganczer   macht  veftiglichin  by  finer  Hulffe  fin  vnd  bliben 
wedir  allermenglichin,  do  vnfer  einer  des  anderen  zcu  eren  vnd  rechten  mechtig  ift  ane  ge* 
uerde.  Doch  alfo  das^  vnfir  einer  zcu  voran  von  den  andern   ere  vnd  recht  bite  vnd  Im  dez 
belffe  bynnen  vier  wochin  ane  geuerde:  vnd  ab  her  Im  dez  nicht  gehelflin  mochte,  So  füllen 
wir  In  HulOe  fin  vnd  bleiben  alze  obgefchreben  ftehit  ane  geuerde:  vnd  vnCser  einer  fol  dez 
anderen  viende,  echtere  vnd  rouber  In  finen  landen,  Sloffen,  Steten  vnd  gebiteo  wilfintlichin 
vnd  mit  vorfalTe  nicht  Hufen  noch  hegin  noch  dem  keynerleie  zculegunge,  vorderunge,  holffe 
odir  Rad    thun  adir   den    feinen  geftaten  zcu  thune  an  geuerde.     Wer  abir  das  vnfer  eyns 
mann  eyniger  adir  fuft  ymand  vnder,vns  In  vnfern  Landen  befchediget  wurde,  vndderRoub 
vnd  name  In  dez  andern  Lande,    Slofz,    ftete  adir  gebite  qwemme  vnd  daz  man  demfelben 
Roube  vnd  name  uff  frifcher  tad  fulgete,  adir  in  vier  tagen  darnach,  vnd  diefelben  nachfulger 
vofzer  amptlute  mann  Stete  vnd  vndirfafzen  HielTcben  vnd  forderten,  fo  füllen  wir  vnde  vnfer 
iklicher,  vnd  vnfzer  Amptlute  mann  Stete  vnd  vnderfafTen,  die  alzo  geheilTcheit  vnd  angernffen 
wurden,  zcu  deq  befchedigern  dez  rechten  Helffen,  daz  die  name  ane  widderrede  gekart  vnd 
gegebin   werde,    vnd    nach  rechte   darvmbe  wandeln.    Is  fal  auch  vnlzer  keiner  dos  andereii 
fyent  nicht  werden  vmme  ymandes    adir   vmme  keinerleie  fachen  wille,    noch  in  befchedigep 
ader  befchedigen   laßen  adir  vnfern    mannen   vnd  vnderfaffen,  die  in  volzem  landen  befeifen 
find,  dez  geftaten  zcu  thune  In  keine  wife  ane  geuerde.     Gefcheen  abir  darobir  zcugriffeader 
befchedigunge  vfz  vnfer  eyns  lande  von  vn&ern  mannen  vnd  vnderfaffen,  die  dar  Inne  befeffeo 
weren.  In  dez  andern  lande,  fo  fal  vnfzer  ixlicher  Im  getrqwelichen    bieftehen    vnd  behulifen 
fin,  den  adir  die,  die  fulche  zcugriffe  vnd  fchaden  gethan  betten,  eroftlichen  darzcu  zcubren* 
gen,  das  fullich  fchaden  mit  eiden  adir  mit  wedirtad  gekart  werden  In  vier  wochin  nach  dem 
vnde  wir  dez  ermant  werden,  ane  widderrede  vnd  ane  geuerde.     Wer  auch  das  vnfzer  vn- 
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^erralTeff  einer  aiVir  mher  vns  wedderfelzczigk  vnd  vngehorram  weren  adir  wurden,    welches 
tolles  vnd  welches  wefens  die  weren.    So  füllen   vnd  wollen  wir  andern  vnd  vnfzer  ixlicher 
befundem  demfeiben  teile  getruwelichin  behulffen  fin,    den    adir  die  Im  wedir  gehorfam  zcu 
maehtn,  vnde  derfelbe  fal  fich  dann  mit  dem    adir   den  nicht   funen  freden  noch  richten,  er 
zeihe  dann  die  andern  vnd  vnfzer  ixlichin  mit  1d  den  freden,  richtunge  vnd  fune  ane  geuerde. 
Vnd  ab  is  lieh  machte,  daz  vnfer  einer  die  andern  zcu  fulge  Heiffchen  vnde  vordem  wurde, 
Slofz,  Stete  adir  veften  zcu  beftallen  vnd  einfeilt  zcu  machin,    So  füllen  Im  die,  die  derfor- 
dert  werden    vnd   ir  ixlicher  befundern   mit  ganczer   macht   finer  lande  vnd  lute  nach  finem 
beften  vermögen    zcu   ftund  volgen   vnd  Im   mit  ernfte   bebulifen  lur  die  zcu  bekrefftigen  uff 
iren    eigen   fchaden,    Alzo  baide   abir  die  geforderten  dez  land  raren,  der  ße  gefordert  hat. 
Sali  her  In  zcemeliche  notdorfft  an  effen,    trinken  vnd  an  futer  geben  fo  lange   bifz  das  das 
geendet  wirt  darvmme  die  fulge  gefcheen   ift  vnd  die  geforderten  In  desfelbin  lande  fin  ane 
geuerde.     Wurden,  dann  Slofz,  ftete  adir  veften  gewunnen,  zo  füllen  wir  vnfzer  Rethe  darzcu 
fchicken,    die    das    fetzczen    vnde)  wirdigen    uff  ein  geilt,    vnd  daz  geilt,    alfe  fie  dann  ein 
werden,    fal  der  ufzgeben,  von  deme  die  Slofz,  Stete  adir  veften  zcu  lehene  ghein  adir  dez 
eigen  fie  fyn,  vnd  dasFelbe  geilt  füllen  wir  mit  enander  teilen  nach  anzcal  gewapender  lute, 
di  do  meto  geweft  find,  vnde  der  eigenthum  vnd  lehen  fal  dann  dem  bleiben,  dez  die  Sloiz 
eigen  adir  lehin  fin:  were  abir  das  fulche  Slofz,  Stete  adir  veften  vorphendet  weren,  dazfelbe 
geilt,  daz  dann  Jener  dem  fie  phandes  ftunden  daran  hette,  füllen  wir  abir  nach  anczal  gewa- 
pender lute  teilen,   vnd  das  Slofz,    Stad  adir  vefte  fal  auch   dem   bleiben,  In  ^des  lande  daz 
gelegen  ift  vnd  von  dem  das  zcu  lehene  gheit  adir  dez  eigin  is  ift  ane  geuerde.     Wurdin 
abir  Slofz,  ftete  ader  veften  gewunnen,  die  von  vnfzer  keime  zcu  lehene  gingen,  noch  vnEzer 
keyns  eigen  weren,  die  füllen  wir  dann  zcu  ftund  brechin  lafzen,  vnd  ab  wir  der  nicht  brechin 
wolden,  fo  füllen  wir  vns  dez  nach  wirdicheit  fulcher  Stete,  Slofze  adir  veften  voreynen,  daz 
fie  dem  bleiben,  dem  fie  allirbeft  gelegin  find.     Mochten   wir  vns  abir  dez  nicht  vereinen,  fo 
füllen    wir  einen   burgfrede  fweren,    vnd  die  vnfzern  fweren  lafzen,  vnd  vnfzer  ixlicher  finea 
teil  daran  bebalden  ane  geuerde.     Were  auch   das  vnfer  einer  den  andern  forderte  zcu  finer 
fulge  uff  fine  fiende,    die   ufzwendig    finen   landen  gefeffen  weren,  die  fulge  fal  der,  der  do 
gefordert  wirt,  von  ftund  thQn  mit  fulcher  macht   vnd   fo'  ftark  alze  her  gefordert  wirt  nach 
finen  vormögen  ane  geuerde,  vnd  alzobalde  alze  her  dann  ufz  fyme  lande   kommit,  die  wile 
her  in  der  fulge  ift,    fal  Im  der,  der  In  gefordert  hat   abir  zcemeliche  notdurfft  gebin,    alze 
obin  gelchrebin  fteit  ane  geuerde,    was  man  dann  in  fulcher  fulge  fromen  neme,    darmethe 
vnd  darvon  fal  man  den  fchaden  richten  vnd  legem:  wurde  abir  icht  uberiges,  das  fal  maa 
theilen  nach  anzeal  gewapender  iute,  die  darmete  geweft  weren   ane  geuerde.     Wurde  auch, 
vnfzer  einer  den  «anderen  zcu  tegelichio    krigen   vmme   eine-  anzcal  gewapender  lute  betheo, 
die  fal  vnfzer  einer  dem  andern  ane  geuerde  fenden  vnd  lihen  uff  fine  eigene  abinthfire  zcu 
gewynne  vnd  zcu  vorluft,  vnd  der  deme  fie  gefant  werden   fal  fie  beforgen  mit  zcemelicher 
notdorfft  alze  vor  gefchrebin  fteit,  die  wile  fie  In  fynem  lande  find.     Is  fal  auch  vnfzer  keiner 
dez  andern  land  vnd  lute,  Slofz  adir  ftete,  wedir  den  andern  nicht  innemen  vortedingen  ader 
m  hulffe   noch  Rad   thün  In  keine   wife  ane  geuerde.     Gefchee   auch  daz  vnCser  obgnanten 
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Hörn  einer  fcheKnge    vrlA    zcireitracht  mit    den   andern    gewune,    Co  Tal  ixlicher  finer  fninde 
ailir  mann  zcwene  kilen,  vnde  die  ftilien  dann   u(F  geiegelicK«   ftete  zcufamene  kommen,  Ne- 
melichin  ab  wir  Gflnthei*  den  eignanten  ynTzern  Herren*  den  marggrauen  befchuldigeten,  (o 
füllen  dift  Hnen.  zcu  den  vnfzern  In  rnfer  CioGlar  Jcrichaw,  vnd  ab  her  vns  von  der  alden 
^nierckiffch^n^  ivpgin   fehuldigete.    So  füllen  die  vnfern    zco  den  linen  in  fyne*  Stad  Tan- 
gerniunde  riten.     Scfauidigete  Her  abir  vns   von   der    Nuwen   merkiffchen    wegin,   fo 
füllen  die  vnfern  zcu  den  iinen  In  fyne  Stad  Raten^we  riten.     Schuldigete  wir  auch  vnfern 
Herren   von  Sachfzen   obgnant    von  der  linen  wegen    uff  genffit    der   elbe,    fo  füllen  die 
iinen  zcu  den  vnfern  In  vnfer  ftad  Halle  vnd  dezgiich  die  vnfzern,  ab  Her  vns  befebuidigen 
"wurde  In.  fyn  Slof^  Bitte-rfeilt,  vnd  auch,  glieherwifz  uff  difl'zit   der  Elbe  die  vnfzern  zcu 
iden  feinen  In  fuie  Stad  Belticz,    vnd  die  ßneii  zcu  den  vnfern  In  vnlzer  Stad  Jüterbug 
riten    vnde   fullich    fchelunge   vnde  zcweitracht    bvnnen  vier  woeheo,  nach  dem  vnd  fie  dez 
ermand  werden,  mit  fnmtfchafft   adir  mit  rechte  entrichten.     Mochten  lie  abir  des  nicht  eyn 
werden,  fo  fulien  iie  fich  feibeft  eyns  obirmannes  vereinen.   Mochten  lie  fich  dez  nicht  vor- 
einen, fo    fal  der  Herre,    der  den  andern   gelchuldiget  Hette,  ufz  dez  befchuldigeten  Herren 
Bäte  eyn  ubirman  kifzen,  vnde*  der  Herre  iedes  Rate  Her  ift  fal  in  vngeuerlichin  vormogin» 
daz  her  daz  bynnen  den  nehften  fechz  wochen,  alze  her  gekoren  wurde ,  mit  rechte  fcheide, 
vnd  waz  her  aizo  fcheiden  wurde,  daz  füllen  wii*  von  allep  teilen  alzo  Halden  vnde  den  ubir- 
man dez  genczlichin  vuuordacht  lalTzenr,    ane  geuerde.    Gewunen  adir  Hetten  auch  vnfer  ob- 
gnanten  Herren,  eyns  grauen  adir  Herren  in  feynen  lande  befeffzen  zcu  den  anderen  Herren 
adir  zcu  iren  grauen  vnd  Herren  Ln  iren  landen  gefeffzen   icht  ichelioge,    fo  fal  abir  ixlicher 
die  alzo  fchelhafftig  ßnd,-  zcweine    finer  frunde  adir  finer  manne  kiefen,    die  viere  fulien.  iie 
dann  darvmme  entrichten  In  fulcher  mafzen  alze  obin  gefchrebin  fleit,  adir  die  do  fchelhaflOig 
fin,  In  obg^fchrebener  wife  einen  ubirman  kiefen  fie  zcu.  entfcheidene   an  lulchen  fteten  vnd 
in  fulcher  malTe,  alze  vor  gefchrebin    fteit  ane  geuerde«     Hetten    auch  adir  gewunnen  vofzer 
obgnanten  Herreu  manne,  welliches  die  weren,  zcu  den    anderen    Herren  engerleie  redeliche 
fchulde  adir  zcufprache,  dem  abir  den  fal  derfelbe  Herre  antwirten  vnd  In  ufzrichtunge  thfin 
nach  (ines  rates  vnd  der  fchuldiger  frunde  erktotenilze.  In  fechz  wochin  nach  dem  vnde  Her 
dez  erinnert  wirt  ane  geuerde.     Worden  fie  dann  darubir  zcweitrecbtig,    fo  fulien  die  fchul* 
diger  ufz  dez  befchuldigeten  Herren  Rate  eynen  obirman  kiefen,  vnde  man  fal  is  dann  dar- 
roeihe   halden   vnd  ufzrichten    in  allermafze,    alze  hirvor  In  eynen  artikel  von  dem  obirmann 
gefchrebin  ift.     Hetten  auch  adir  gewunnen  vnfer  eyns  Erbermann  adir  andere  vnfzer  vnder» 
faffen  zcu  dez  anderen  Erbaren    manne  adir  vnderfaflen  In  vnlerm    lande  befelTen  icht  fche- 
lunge, das  fulien  fie  ufzrichtunge  thun  vnde  nemen  nach  irkentenifze  Irer  Herten  Erbar  Reihe 
In  vier  wochen   nachdem    fie  des  ermand  werden,    daz   auch   ixliches  teiles  Herre  mit  finen 
Bathe   fcbaffen   vnde   beftellen    fol  mit  des  andern  Herren  Rate  an  fuliiche  ftete  zculämene 
zcu  komene,   vnde  in  fulcher  malTe,  alze.  vor  In  dem   artikel  von  vnfer  vorgnanlen  furfteo 
fchelunge   wegin   gefchrebin   ift.     Hette  auch   ymand    vnfer  wertlichin  vnder&rfen ,  «welliches 
teiles  die  weren^  zcu  dez  andern  bürgern  ader  geburen  icht  zu  fprechene,  das  fulien  fie.  vor 
vnfero  amptluten  vnd  richtern  vordem,  vnd  dar  zcu  ufztrag^  komen,  do  eyri  ixlicher  beföbul- 
9«upu«eil  II.  S^.  3.  52 
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digeter  mogelicbia  asii  rechte  fteyn  Tal  ane  geuerde,  daz  wir  auch  ühi  vnd  vofer  ixHcher  be» 

fuDdero   farderlicfaeii    fehicken    (ullen   vode   wollen    also   gehalden   vnd  gehttireii  werde  ana 

geuerde.      Aueb   füllen  vnd   wollen   vnr   obgnanten  Herren    vnd   vnCer   ixiicher   befundera 

vnfer    Amptlute,     die   itsunt    fyn    adir   in    acukuBiflligefi  zcijfen    fyn.  werden,    alzo    liBle 

*vnd  digke  die  vorwandeit  werden,  by  vnde  an  den  grenitecen  vnde  gemerken  vnfer  lande  alb 

des  Stiffites  acü  Bfagdebiirg,  des  Herczogetbums  zcu  Sacfafzen  Tnde  der  niarggrauefchaflt  zcu 

brandebarg  befeflen,  Nemelichin  wir  Günther  Eroibirfchoff  zcu  magdeburg  von  vnrerm 

teilen  den  Houbitaian  vnfers  ßifftes  zcu  magdeburg,  den  Hoibtmann  zcu'Plote,  den  voyd 

ecu  walmerftete,  <den   voyt  zcu  wanczfleuen,   den   Hoibtmann   zcu   Juterbug,    dea 

Hoibtamn-zeu  gebichiaftein,  vnd  wir  fridericb,  marggraue  sdcu  Brandenburg,  vob 

Tnrem  teile,    den  Hoibtman    der   alden  marke,    den  Jloibtman  der  Nuwen  marke,    den 

Hoiblman  in  der  tpregenitze,  den  voit  zcu  T rebin,  den  voit  zcu  Sejefer,   den  voit  zcn 

Plawe,   vnde  wir   Albrecbt,   zcu  SachfaeD  etc.    Herzcoge,   von  vn(zerm  teile,  den 

-HoibtlDan  zcu  Bitterfeilt,  den  void  zcu  wefinborg,  den  void  zcu  Belticz  vnddeovmt 

(Bcur  Swinicz  zcu  vnfzem    obgnanten  Herren  Händen  In  guten   truwen    an  eidea  ftad  geia 

.enander  reden  vnd  globen  laiTen,   das  fie  alle  die,   die  in  Ire  aao])te   vnd  gebite  kernen  mit 

Hoube  adir  DaaM,    den   fie  uff  ymand  'vnder  vna,   vnfem  landen   adir  luten  getban  Hetten^ 

-alzobalde  in  das  zcu  wiflene  wurde,  mit  derfelben  Habe  hindern  vnd  offbalden  vnd  fie  darvon 

-nicht  komto  lafTen  ftillen  bifz  dy  name  weder  than  werde   vnde  die  befchediger  nach  rechte 

adir  nach  gnaden    darvmme   gewandelt   betten.    Wer   auch  daz  wir  egenanter  Albrech^ 

Herczoe-e  »cu  facbfzen,    adir  die  vnfzem  durch  vnfzers  Herten   von  masdebure  lande 

befchediget  wurden,  vnd  fine  ampinte  den  befohedigem  die  name  wedir  nemen  adir  fie  dar^ 

iibir  hinderten,,  imd  der  gnante  vnizer  Herre  von  magdeburg  darvmme    mit  In  adir  fie  mit 

Im  zcu  feiden  quemen,  zo  fülle  wir  e^nanter  Albrecht  Herczoge  zcu  Sachfzen  Im  wedirdie 

bahulffen  fin  wann  wir  von  Im  darzcu  gebeilTchet  werden,  alzo  wo  her  driteil  mit  glefenua- 

gen   leite,    dar    füllen   wir   dann    by  die   finen  zeweyteil  mit  glefenoi^en  legen.    Dezglri- 

chin    widderVmme,     Ab   wir    egnanter   Günther,    Erczbiffchoff    s&cu   4nagdeburg, 

durch  vnizers  Herren  von  Sachfzen  Jand    befchediget  wurden   vnd    fine  -  amptlute   den    be- 

fchedigem    die  name   weder    nemen  adir  -  fie  darobir  Hinderten  vnde  derfdbe  vnfer  Herre 

von    iachlzen    darvmme    mit    den     adir    fie   mit   Im   zcu    feiden  quemen,    Zo   füllen    wir 

Egnanter  Guntber,   erczbiffchoff  zcu  magdeburg,    Im  weder  die  auch  behulSen  fin, 

wann  wir  von  Im  darzcu  geheÜfchet  werden,   Alfb'  wo  her  dreytdl  mit  glefenungnn  leit,  do 

lullen  wir  dann  bie  die  finen  zewei  teil  mit  glefenungen  legin,  vnd  wir  itzant  gnanten  beide 

Herren  füllen  die  vnfzem  alze  obin  gefchreben  fteit  zoufamene  legin  vnd  bie  enander  bleiben 

lafieen  vnfer  ixlioher  ufl  fine  eigene  koft,  fchaden  vnd  frpmen,    di  (wile  dy  finde  ftfinde  vaid 

wij  digke  des  not  wurde  ane  geuerde.    Vnde  wer  dann  das  vnfaer  obgnanten  Herren  einer, 

welcher  der  wer  vngeuerlichen  bynnen   landes  nicht  en  were,   Zo  ftilder  ailir.die,  den  Her 

in  fynen  abewefene   fyn    land  vnd  lachen  befoln  bette,    die  fachen  volforen  Tnde  ovolozihea, 

ake  ab  her  felbir  zcu  lande  wer  ane  geuerde.     Wir  obgnanten  dry  forften  fallen  moob  en- 

vroUto  auch  keine  ander  eynunge  mit  nymande  angehen  adir  uffnemen,  die  weder  difze  eyanng» 
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gefia  moditen,  Sandern  vfö  ynr  eynimge  Tnd  bfintcoiGse  machin  adir  uibeiiieii  wollen,  so 
füllen  vnde  wollen  wir  ynnd  vnfzer  ixUcher  die  andern  ulznemen  ane  geuerde«  Siinderlichin  zo 
verbinden  wir  vds  mit  difzer  eynunge  nicht  wedir  den  allerdurehluchtigeften  Furften  vnde  Herren, 
Herren  Sjgemunden,  Romirfchen,  zcu  vngern  vnd  Behem  etc.  konige,  auch  den 
durchlucbtigerten  Surften  Herren  wladiflaua,  kooige  zcu  Polan,  vnfere  gnedige  Herren, 
Qoch  wedir  den  Emwerdigen  Herren  Johann  BirPc hoff  zcu  Haluerftad  vodedieHoch* 
gebom  forften  hem  Bernharden  vnde  Hern  wilhelm  zcu  Brunfzwigk  vnd  Lünen* 
bürg  Herzcogen,  Hern  frederichin  den  Eidern,  Herren  wilhelm  vnde  Herren 
fredericb  den  Jüngern  langgrauen  In  doringen  vnd  roarggrauen  zcu  MieTFen, 
Auch  die  Hochgeborn  alle  furften  von  An  eh  alt,  noch  wedir  die  Edelen  grauen  Hein- 
rich von  Swarczpurg  Herrn  zcu  Arnftete  vnd  Sunderfhufen,  Grauen  Heinrichen  von 
werniginrade  vnd  grauen  Bothen  von  Stolberg;  vnde  darufT  Habin  wir  obgnanten 
Günther  erczbiffchoff  zcu  magdeburg  vor  vns  Vnde  vnfzer  gotifhufz.  Wir  Albrecht 
zcu  fachfen  vnd  Lüneburg  Uerzcogen,  vnde  ffriderich  vnde  Johanfz  marg- 
grauen zcu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zcu  Nurenberg,  vor  vns  vnd  vnfzer 
erbin  globit,  vnde  globen  In  delTen  brieffe  by  vnfzern  furftlichin  eren  vnde  wirden  In  guten 
.truwen  an  eides  ftad  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde,  delTe  eynunge  vnd  vorbuntenifze  vnd 
alle  obgefcBrebene  flucke  vnde  artikel  vnfer obgnanten  Günthers  Erczbiifchoffes  Lebe- 
tage ftete  vnd  velle  vnd  vnuorbruchlichinn  zcu  Halden  vnd  darwidder  nfcht  zcu  thune  noch 
geftaten  adir  fchaflen  gethan  werden  mit  keinen  fachen  noch  nymanden  von  vnfzer  wegin  In 
keyne  wife  ane  geuerde.  Mit  orkunde  difzes  brifles  vorfigelt  mit  vnfzern  anhangenden  Inge- 
figeln,  der  gegeben  ift  zcu  witinberg,  nach  gotis  gebort  virczenhundert  Jar,  vnd  darnach 
In  dem  Ein  vnde  zcwenczigeften  Jaren  Am  fritage  nach  dem  Heiligen  Cruczestage;  alze  is 
vuuden  wart. 

Qui  quidem  dominus  prepolitus  fepefatus  Juxta  dicti  domini  Jacobi  peticionem  Juri 
et  rationi  confonam  litteras  huiufmodi  tranITumi  publicari  et  in  publicam  formam  redigi  de- 
creuit  et  mandauit  per  Qie  notarium  publicum  infra  fcriptum,  Decemens  eciam,  quod  eidem 
tranlTumpto  ut  originaljbus  ubilibet  locorum  in  Judicijs  et  extra  polTet  et  deberet  fides  indu- 
bitata  et  plena  adhiberi,  vnde  in  illarum  litterarum  intimacionis,  infiouacionis  et  tranfTump- 
cionis  maiorem  euidenciam  dominus  prepofitus  et  Judex  prememoratus  huic  prefenti  publico 
inftnimento  fue  prepofiture  dicte  figillum  in  fignum  decreti  interpofiti  dignum  duxit  appen- 
dendum.  Acta  funt  hec  Indiccione  pontificatu  et  alijs  omnibus  qoibus  fupra.  Prefentibus 
honorabilibus  Tiris  dominis  Johanne  deghenardi  viceprepofito  Bernowenfi,  petro 
haffendorp  ofGciali  prepofiture  Berlinenfis,  Johanne  fcriuer  et  Johanne  ymen, 
prefbiteris  Caminenfis  et  Brandeburgenfis  diocefium  et  quam  pluribus  aliis  fide  dignis  teftibus  ^ 
circa  premitia  vocatis  (pecialiter  et  rogatis  etc. 

Et  ego  Nicolaua  Richter  dericus  Miffnenfis  dioc.  publicus  Imp.  auct  notarius  etc. 

flacfF  ^en  Mginole  bei  St.  Oc^.  Stät.*9U^i  (^  491)  nnb  Oadca»«  Cod.  VIII,  416« 
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aiCD.    De«  SWarlgrftfctt  grtebric|i  ©t^alböerfcfjrti&ttttg  über  500.@4»ikE  €Jn  bei  Srjbif<^bfa 

^on  ^agbeburg  toegen  an  ^ani  wn  Zor^an,  wm^  19«  Wlai  1421« 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  für  vns  vnd  vnfer  erben,  das  wir  von  des  eri^irdigften  In 
got  Vaters  hern  Günthers  erczbiTchoffs  czu  Magdeburg  vnfers  heren  vnd  liebeo 
ohmen  wegen  dem  £delen  hern  hänfen  von  torgaw  vnfzern  lieben  getrewen  vnd  feinen 
rechten  erj^en  fchuldig  fein  von  rechter  Tchulde  ¥*•  fchock  guter  behemifcher  grofcben,  die 
wir  odir  vnfer  erben  dem  gnanten  hern  hänfen  vnd  feinen  erben  beczalen  follen  vnd  wollen 
In  vnfer  Stete  ein  Berlin  oder  mittenwalde,  wo  Im  das  alre  ebenft  ift,  nach  datum 
dieflzes  brieffs  vflf  dielTen  nehftkomendeix  pfingften  vngeuerlich  verczen  tage  danior  odir  dar- 
nach ane  alreleie  hilferede  vnd  ane  feinen  fchaden.  Wers  abir  fache  das  wir  gnanter  marg- 
graff  fiidrich  odir  vnfer  erben  dem  gnanten  vnfzern  lieben  getrewen  vnd  feinen  erben  uflf 
die  gnante  czjt  die  obgnante  V^  fchog  nicht  beczalten,  was  redeliches  fchaden  er  odir  feine 
erben  darvmmb  teten  oder  nemen,  ozu  criften  oder  czu  Juden,  das  wer  an  czeruog  an  briefe 
odir  an  böte  Jone,  den  giobe  wir  vnd  vnfer  erben  Im  vnd  feinen  erben  vulkomlich  vnd  gar 
Qzu  benemen  gleiche  dem  hoiptftule  an  geuerde.  Ouch  mag  vnd  fo!  er  vnd  feinen  erben 
die  obgnante  fumme  geldis  füren  vnd  bringen  vngehingert  vnd  vnbekummert  vor  geiftlich  vnd 
)yerltlicb  gerichte,  wohin  Im  vnd  feinen  erben  daz  eben  ift,  In  vnfzerm  landen«  Dauor  vnd  vmmb 
alle  obengefclireben^  ftucke  vnd  fachen  wir  Im  vnd  feinen  erben  czu  borgen  fetzen  diefle 
hirnachgefchreben  vnfere  lieben  getrewen  Als  haffen  vnd  Achim  von  bredow  beide 
Ritter,  hänfen  von  vchtenhagen,  Pawl  murring,  hans  hake,  hans  Barfus,  vnfzer 
houerichter,  hänfen  von  berne,  Sigemunden  von  knofeloich,  Betke  musolff  vnd 
Iieinrich  fchulboltz.  AU  gioben  vnd  reden  wir  gnanten  bürgen  daruffalleobengefchriben 
ftucke  vnd  artikele  mit  eyner  rechten  fameuden  haut  genczlichen  alfo  czu  halden,  als  oben 
gefchriben  fteet,  ane  arg  vnd  an  geuerde,  Noch  keiner  mit  feiner  anczal  lieh  vfzuczihen  odir 
mit  hilferede  czu  fchulzen,  die'  gnante  fumme  geldes  als  Y\  fchok  fey  dann  dem  gnanten 
hern  hänfen  odir  feinen  erben  vulkomelichen  vnd  gar  beczalt  Auch  ob  vnfer  bürgen  Jenger 
von  todes  wegen  abeginge,  da  got  für  fey,  daä  fol  Im  noch  feinen  erben  nicht  hinderlich 
fein  an  vnfzern  lobte.  Czu  vrkund  haben  wir  gnanter  Marggraff  fridrich  für  vns  vnd 
vnfer  ^erben  vnfir  Ingefzigil  vnd  wir  gnante  bürgen  als  etc*  ouch  vnfer  Ingeiigele  mit  vnfzer 
wiffenheit  lafzeri  hangen  andieffem  briff.  Geben  czum  Berlin,  am  dinftage  für  corporis  Chrlfti 
Anno  etc.  XXI^* 


MCDI.  SWavfcjraf  ^riebrid[i  ^on  Srönbenburg  jHftet  tinm  aBBajfenjiiHjlattb  gtrifc^en  bcm  2)ettU 
fd;cn  Dvbeii  in  "^^wx^m  eincrfeitd  luib  bem  Äßiiige  SOBIabidlaw  i>on  5)oIew,  Slteanber  ©ro^^etjoge 
»Ott  8ittl;aucn  mtb  3oI;aim  imb  ©emomt  ^ergßgen  öott  SWafototen  anbrcrfeitö,  am  Id.^uni  1421. 

Nos  fridericus,  dei  gratia  Marchio  Brandenburgenfis,   facri  Romani  tmperS 
arcbicamerarius   et  Burgrauius  nurenbergeniis,    tenore   prefentium  Recognofdmus,    quod  ad 
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huilein '  omnipotteDtis  et*^i}'  augm^nhim  cfarifHane*  religibnis ,*  ^eum  diligentt  FöUicitudiiie  \ntet 
(ipreniflimiiro  principeai  et  döminiini  dominum  Wladislaum  Reglern  Polanie  et  prtclaroa 
et  roagnificoa  prioeipes  dpmiDos  Alexandrum  alias  Wythondum,  Magnum  ducem 
lilbwanie,  Joliainnem  feniorem  et  fcniouitum,  ducea  Mafouie,  terras,  dominia,  coad- 
iutores  et  coadherentes  dicto  domino  Regi  paionie,  parte  ab  yna,  et  venerabilem  dominum 
Michahelem  knehenmeifter»  Magiftrunj  ordinis  cruciferomm  eiusque  ordioem, 
terras,  deminia,  eoadiutores  et  t^oadherentes ,  parte  ab  altera »  *de  poteftate- et  conrenfu  p^c 
prediotas  partes  nobis  vigore  litteranim  domini  regia  ac  dicti  magiftri  generalis  fuique  ordinis 
literarum  vigore  coneeffa,  treugas  pacis  chriftianitatis  a  fefto  beate  margarelhe  proxime  futujro 
anni  domini  miilefimi  quadringenteiimi  vicefimi  primi  vsque  ad  feftun  beati  Johannis  baptifte 
proxiine  futurum  veL  quatuordectnoi^  dies  poft  feftkim  beati  Jobaonis  baptifte  predictum  imme- 
diäte  fequent^s  anni  domini  miilefimi  quadringentefimi  vicefimi  fecundi,  ftatuimus,  ordinamus» 
.  ponimus  et  pref enttiim  tenore  tenendas  firmite^r '  decernimus  fub  eisdem  modis  conditiontbus 
et  claufulis,  quibus  alias  de  amio  domini  millefimo  CCCC°  vicefimo  inlei:  prefatum  deminum 
aflexandrum  Magnum  ducem  Lyttwoiiie  ab  vna  et  dictum  michahelem  Cuchen-» 
nieifter  Magiftrumr  ordinemque  ipfius  de  pruffia  ad  feftum  fupra  fcriptum  beate  Mar- 
garethe  adhuc  futurum  fiimate  roborate  ac  infcripte  fuerunt,  quas  trewgas  pacis  lid,  ut  pre* 
fertur,  inter  dictas  partes  firmatas  cum  eorum  condicionibus,  claufulis,  anerentijs,  dependentiis 
et  conexis  hie  inferimus  et  eas  volumus  habere  pro  infertis^  Harum,  quibus  figUlum  noftrum 
])refentibus  eft  appenfum  teftimopio  Utterarum.     Datum  in  berlin,   feria   quarta  poft  feftum 

vilij.Anno  CCCC°.  vicefimo  primo. 

» 

9tad).  trm  (^^tirm^'Err.  Sr('n«copia(buc^e  M  X.  (8t^,  S^ab,^%xö)i^i  XV.,  163* 


MCDIl.    SÄarlgraf  %vkM^  entfd^eibct  bic  ©treitigfeitett  bed  J^cr jogö  Sllbert  öo«  ©ad;fen  mit 

bcr  etabt  Sßittenberg ,  am  10.  3uli  1421. 

«  • 

Wir  Friderich  von  Gotes  Gnaden^  Marggrave  zu  Brandenburgky  des  heiligen  Ro- 
mifcbeD  Reichs  Erzkämmerer  vod  Burggrave  zu  Nuremberg,  bekennen  mit  diefem  offen 
Brieffe  gen  allermennigiich ,  als  von  folcher  Schelunge,  Un^viliens  vnd  Zcwitracht  wegen, 
die  dar  gewefen  find  zwifchen  dem  Uochgebohrn  Furften,  Unfern  lieben  Swager,  Herrn 
Albrecht  zu  Sachffen  vnd  Lunemburg  .Herzoge,  ahn  eym,  vnd  den  Erfamen  mf- 
femi  Burgermäftem,  Rathmann  vnd  der  Gemeyne  der  Stadt  zcu  Wyttemberg»  am  andern 
theil,  Solicher  Schelunge  Zwytracht  vnd  Unwillens  Sie  von.  bäyden  Theilen,  mit  gutter 
vnfTen  vnd  willen,  hinder  vns  gegangen  vnd  komen  fein,  wie  wir  Sy  darumb  enlcheiden, 
das  es  genzlich  darbey  bliben,  vnd  von  baiden  tailen  getruwelich  gehalden  fol  werden,  on 
alles  Widerfprechen  vnd  on  alle  gewerde;  Alfa  fcheiden  Wir  zcum  erftenn,  das  alle  vnd 
ieczliche  Zcwytracht,  Uuwille  vnd  Schelunge,  die  fich  zwifchen  Unferm  lieben  S^^'ager  von 
Sachffenn  vnd  den  von  Wyttemberg  obgnanten  verlaufen  haben^  feindt  der  Zcyte,  dad 
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Claft  von  Acken  nit  dem  obgenanten  UnTenh  Swager  mt  OiivriHeii  kcrmMn  ift,  Tiidiich 
mit  Worten  gegen  Im  Terhandelt  hat,  ganzoe  vad  gar  hingelegt  vi4  gütlich  vemcbtet  leyn 
füllen,  vnndt  Fol  zcwifcben  In  vff  baido  teile^  nemlichen  vmb  Csolle,  Pere  prewen,  badseD 
vnd  ander  Sache  befteen,  In  aüermafs,  als  die  vor  foiichem  Unwillea  zcwHclieii  In  vff  baide 
feittenn  geftanden  haben«  on  die  Geferde  etc.  elc.  Nun  folgen  die  fibrigen  Artikel  des 
Sehiedafpruchea ,  der  mit  den  Worten  fcblierzt:  Wer  ouch  ob  fy  bayder  fyten  furder  kei- 
terlay  Schelunge  vnd  Vtiivfilen  gen  einander  gewonnen  die  behalten  Wir  zu  UnCt  fy  darumb 
Bu  entfcheyden,  wer  aber,  daa  wif  felba  daby  nicht  feyn  mochten.  So  Toll  der  Hoehgebom 
Furfte,  Vnfer  lieber  Sone  M'arggrave  Johannea  ader  der  altefte  vnfer  föne  nach  Im, 
daa  glicher  WylTe,  als  wir  felba  gancae  Machte  haben,  Sy  vmb  (ulche  fache  f rundlich  oder 
mit  Rechte  zcu  entfcheidende.  Dea  au  VricUiidte  geben  Wir  iczlidhem  teile  diefen  Schaidt- 
briffe,  mit  vnferm  anhangenden  bifiegel  Tetfgelden,  daa  ift  gelch^hen  zu  Pr~ettyn,  am 
Donnerftag  nach  Sant  Kyliatt  Tage,  nach  Giottea  Greburte  vierczehenhundert  Jare  vnd  Im  ein 
Vüd  zweynczigften  Jare.  Naebsdirift :  Wir  haben  voa  wedder  vniem  gnedigen  Uerwa  nicht  geeynet 
Tff  keyne  gewalt  Im  zcu  thude,  noch  Im  wedderTeffig  ader  vngehorTam  zcu  wefen,  noch  yf 
keyne  boaheit,  Sünder  wir  wollen  gein  vnfern  Herren»  als  frome  bedderbe  lute  gein  bem 
cirbherren  durch  recht  thun  follen,  vnfchedliGhen  dem  Ccheideabrieue,  den  der  Marcg^raue 
neu  Brandenborg  had  gegeben. 

9la(§  Schoettgen  et  Kreyfigü*  Dfplömatar,  UL  402.  484. 


MCDUL    SWarlgraf  ^ebrid[|  ^erfprid^t  bem  4)er3oge  aGBartidlaff  »on  ©tettin^  einen  retfiten 

4irijHt4ien  ^rieben  gu  ^alten^  am  25.  3uK  l421. 

Wir  fridrich,  von  gota  gnaden  Marg^graue  czu  Brandenburg,  des  heilten 
Romifchen  Reycha  Erczkamerer  vnd  Bui^graue  czu  Nureniberg,  Bekennen  in  dilTem  ▼nfzerm 
oIBn  briff  vor  allifwyme,  daa  wir  gelobin  vnd  gelobt  haben  mit  difleme  vnberm  brieffe  den 
hoehgebom  furften  vnnd  heren,  heren  Otten  ^nd  heren  Cefemer  fcerczogeta  czu  Stettin 
etc.  vnfirn  lieben  Oheime  vnde  Iren  rechtin  Efbeo  von  d^  hoehgebom  furfteo  hem  wart«* 
laffe  her^zogen  czu  Stettin  vnnde  furften  czu  Rügen  erea  vettern  wv^n,  Alfo  daa 
wir  mid  vnizem  landen  vnd  inwonera  vnrer  land  heren  Mannen  vnnd  (teten  vnnd  allen,  dy 
dorch  vnfzera  wtllen  thun  vnnd  lafzen  wollen  i^nd  nemelidien  arid  den  firwiitdigen  in  gote 
vedera  vnnd  bereu  bifehoppen  thu  Brandenburg*,  lubof«  vnnd  hauelber^,  und  den 
Edeln  grauen  von  lindow  mit  iafpar  gana  hetn  e^n  p^utlift  mit  eren  laodien  wand 
luten  Eynen  rechten  geViczlichen  CrifiKchen  freden  halden  woUen  dem  vorgnanten  hercMge 
Warta laffe,  fynen  landen,  fynen  hem,  Mannen  vnnd  fteten  vnnd  allen  den  fynen  vnnd diflaer 
vorbenumede  frede  fei  tmhm  von  datum  diflea  brieffiea  vnn.d  fal  vnuerbrocken  ften  bia  nff 
funte  bartholmei  tag  negeft  zcu  künftig  vort  obir  Czwe  iar  ane  allia  arg.  Czu  grufler  vefi»- 
keit,  daa  dieffe  vorgenante  frede  von  tna  vnnd  den  vnlzera  wol  gehalden  werden  fuUe»  haben 


415 

wir  €i|;iiaittev  ffidrich  marggraff  vnber  Ingel&gel  mid  witrobaft  ^nd  willen  laizen  hen- 
gon  ao  ditfflen  vaÜEeni  offip  brieff»  Gebm  xcur  nouw^nftad  am  tage  iacobi  des  heiligeo 
csweUf  poteo  Aqdo  etc.  XXL 


MCDIV.  SOTarfßraf  griebridEi  »erj^ffid^tet  fid^  gegen  bie  l^erjSge  »w  ?Jommern,  2)le(IIe«bitrg  imb 
©ad^fen  itnb  bie  ^uifen  «on  SBeitben  gitr  ^bfleüung  t^frer  ©treitigleiten  fid|^  beqt  @(^tebdf)>rud^e  bev 
i^rrjSge  Sereitb  unb  tEBil^elm  »09  SBraunf^tDetg  Söneburg  51t  ithtemerfen,  am  25«  3uli  1421. 

Wir  Iridrtch   vos  .90IS  :gaaden  Mar^graue  ozu  Brandeaburg,   des  heiligini 
Romirchen  Reioha  Erczkamerer  «?Dd  .Burggiaue  cäu  Nnrembe^,  fiekeoDen  .mit  diffem  brieff 
ofTenbar  i^eo  aUermeDUch  alib  der  bochgebpreo  furfte  vod  here,  bere  Wilbelm  cjiu^bruiiia- 
wig  vnd  lunenburg  bercsogbe,  vnfer  lieber. ibne,   eEwifchen  den  ^hodigebor^  fiirfteo 
vnd  heren,  beren  otten  vnd  benen  Ca^emer   bnidem  .b^rc^ogaii  «c^v  Stettili,  iSreo 
heren  mannen  vnd  fteden,  vnd  dem  hodigeboren<farften,  bem  Jahann,  «hera  albiecbke 
vnd  bem  Jobann  oreoie  gefangen  vettern  vnd  beroaoge  vlriohes  kindcni,   alle  berceo«» 
gen  czu  meckelburg,  bern  wartflaTf  berczoge^  czu  ftettin  vnd  furßen ezuniegbea^ 
Lern  Ericke  vnd  fynen  Brüdern  berczogen  czu  facbCen  vnd  bembalczer  vndsbMI 
wilbelm    bruder  ind  bem  criftoffele  oren  vettern  alle  furften  ^czu  wenden,    eimi 
hern,  mannen  vnd  ßeden,  vff.eyne  fyete,  vnd  czYidfchen  vna,  vnlzem  biern,  man  vnd  fteteoi 
vff  dij  andern  fielen ,  betedinget  begriffen  vnd  ifliker  partyen  dez  fyne  vorfigeUe  Ccbrifft  ge^ 
geben  bat,  dy  von  worde  cau  werden  bimacb  beFchriben  fteit,  Aifo  wy  wilbelm  von  goda 
gnaden  tbu  brunfwioh  .vnd   tbu   lunenborch  herozogen  iBekennen  opiobar  In  defTen 
brif  dat  wy  u|>  datum  delfea  brifes  tufcben  den  bocbgebom  Turften  vnd  bern,  bem  fcederidieD 
mai^raf  tbu  brandeDbn^  1  etc.  vorzera  liebm  vader,  bem,  manen  vnd  Tteden  der. marke  tbu 
Brandenburg   eren  bulpem   vnd  alle  die  Jenen,   dy  vmme  eren  willen  in  dy  veyde  komen 
l^nt,  up  eyne  fide  vnd  .den  bocbgebom. ütirften,  bem  otten  vnd  bemcafemer  heitogen 
eau  ftettin  etc.  bernJobann,  bem  elbreGbte<vndbemJobaa«eMDgeranghen.vettera  vnd 
kertoge  vlrykes  Inndero,  alle  bertogen  czy  mekelboreh,  bern  wartfiarf  berczogen 
czu  ftettin  vnd  forften  tbumegen,  bern  ericke. vnd  fynen  bmder  bertogen  tbu  faffeu 
▼nd  hera  baltbafaar  vnd  bem  wilbelm  bruder  vnd  bem  criftoffeln  eren  veddem  alle 
furfiten  tbu  wenden  etc. »bern,  manen  vnd  f teden  Mvorbenumbden  forften  vnd  bem  landen, 
eren  helpem,  beipeabelpem  vnd  aUe  den  Jenen,. dy  vmme  era  -willen i In  dy  «veyde  komen 
^t,  «ppedy  ander  fyde  beredet  vnd    betedinget  bebben,   alfe  bir*nagelcbribeii  ftet.    Tbn 
den  erften   dat  fy  <aUe  fafcen«  fehelinge'  vnnd  Abu;  fpsaken,   dy  fy  an  beiden  fyden  tbu  (am- 
n^e  bebben,  «pp  den  bochgebopen  fmiften  bem..berntde^tbu  brunfwicb  vnd  tbu  luneB- 
burg^b-ertogevulzem  :lyuen  veddem,  vnnd  vpp.<vna  vulkomeliken  tbu  verfcbeidene  gefettet 
bebbeu'an  beiden  fyden  redit  tbu  geuen  (vnd  thu-neme^e,  tbu  nemen  vnd  tbu  geuene,  <  Allbidat  eyn 
recbt  met  deme  andern  (hu/  ga.    liadde  denn  ymand  der  voigenanten  partyen  ycbtea ,  /det 
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he  mit  eren    oder  mit  rechte  nichten  ^adden,  odäer  hebben  feholde,    dor  yon    febolde   be 
htt^n.     Wed  aber  ein  biermann    met   eren   oder    mit    ri^chte    hebben    fcbolde/  dor    Fcholde 
hye  by  blyuen  vnd   dar   up   Fcholden  dy  vorgnanten  partjen  ere  fchuld  vnd  thu  (ptake  be^ 
fchriben  met  eren.  In^efigel  beftgelt' iVnd^n  vnd  hcfbben   iippe .  deflen '  negeßeb  linth  inertens 
dach  in  dy  ftad  thu  wyfzftock  vnd  in  der  gegenwerdicheit  der  Badmanne  iegen  en  ander 
antworden  vnd  ouergeuen:  vnd  up   alfulke  fchuld  fcholen   deifn  beide  partyen  v«e  antwurden 
fetten  vnd  befchriben,  vnd  dy  befegelden  fchulde  vnd  antwurd  an  derheyligen    *;  \kon)ghen 
daghe    nehftkamend    an    vnfer  amptman   thu  luchow  fenden  vnnd  up  alfulk^T^^Hochgebohi 
fprake  vnnd  befegelde    antwurd   fchole  ,wy  vorgnante   parlye   fcheiden  vnd  v:;«one  nadi  Im, 
mathe,  als  vorgefchriben  is  vnnd  Tollen  der    fchedinge  vfproke   don   met   vnfi  -rugdJich  oder 
fönen  in  befegelder  fcinifft  Li  Jegenwordidieit  der  erbenumenden  ftirften  uppe  4eme  negeften 
fantä  Johannis    dach,  thu  iniddemefamer  in  der  Stad  thu  perleberghe^     ^  -ert  auer,   dat 
vnfzer  bereu  eyner  von  dodes  wegen  affginge,  da  got  vor  fye ,  er  d y  utfproke  gedan  worden» 
ß>  ful  dy  ander y    dy   leuendig   were,    den  utfproke  allike  wol  dun    vnnd  .de^  vnlmechtich 
wefen,  vnd  wat  wy  beyden  partyen  alfo  thu  fcheydeden  vond  vtfpreehen,   dat  fcholden  fey 
vnthnbroken  holden  vnd  dai  thufchen  deme  ergnanten  funtfe  iobannes  dage  vnd  deme  negeften 
volgedeni  fnnte  iacob  dage  vnvertogert  dun  vnnd  thuende»  komen  taten.     Ok  fchole  wy  den 
ergnanten   beyden    partyen   vulmechtig   wefen    thu  fruntfchap  na  erer  beider  witfchap  vnnd 
willen  thuuorfcbeidende.     Qk    fobole    hir    np    alle    fanghen- thu  beiden   cziden  dach  hebben 
Ridder  vnd  knechte  up  eren  louen,  borger  vnnd  bure,  den  man  nicht  iouen  wil,  up  borgen, 
}nmd  funderliken  dy  gefanghen  hertoge  Johan,  airevcrne  hy  «verborget  vnnd  dem  vorgnanten 
tnarggraff  verfeckert  wert»  mit  alle  fynen  mannen. vnd  fteden,  bef letzt  vnd  vnbeflotzt,  met 
huldigende  vnnd  met  oyden»  .alfo.  dat    beredet   is  up  dem  ergnanten  ian\e  iohans  dach  thu 
middeme  fomer.     Wy  auer«  gefangen  wer  vnd  nicht  holden   weide,    welker  partye,    dez  thu 
dunde  were»   dy  muchte   man  bynoeh   differ  vorfchriben  tyd   wol  manen  edder  manen  laten 
alfo  lange,   dat  hye  bilde,    vnnd  dar  mede  Fol  delTe  verfchriben  föne  nicht  gebroken  wefen. 
Wen  he  auer  bilde,   fo  fol  hy  dach  hebben ,   alfo  langhe   dy  andern  gefangen  dach  hebben. 
Hi  up  feilen  dy  hem  von  beiden  partyen  eyn  dem  andern  von  ftunden  an  eyne  fune  louen 
vnd  geuen,  vnd  dy  met  feyden  vnnd  andern  faken  von  nu  fant  bortholmei  dage  negeft  komr- 
noede    vortouer    dry  Jar  nergede  mede  verbreken  edder   jenigerleye  wyfz  verbreken  laten, 
Sunderligen  erer  eyn  des  andern  land  vnd  lüde  bern  vnd  flöte  vnd  ftede,  abse  dy  uppe  dyfze 
lid  eyn  gywelik  her  mit  feynen  hulpern  In  gewern  helfft,  truweliken  glike  d«i  feynen  evgen 
vordcdingen  vreden  vnd  befchermen»  wur  em  dez  not  vnd  behuff  es,  ane  alle  arch*     Ok  fal 
eyn  des  andern  fyende  nicht  hufen,  hufen  edder  hegen  laten  In  fynen  landen  vnd  gebiden  neyneley 
wifz,  ane  alle  arch:  vnnd  in  delTze  vozgefchriben  fune  vnnd  freden  thyt  dy  vorgnante  marg- 
graff  von  braudenburg  dy  erwerdigen  in  god  vader  vnnd  hem  dy  byfchoff  thu  Bran- 
denburg,  lubufz   vnd  hauelberge  vnnd  den  edelen  hem  vnd.greuen  thu  reppin 
vnnd  den  edelen  hem  iafper  gans  hern  thu  putlifte.  Ere  land  vnd  lüde«     Ok  tyn  dy 
ftettinifchen  hem   vnd    meckelburgfchen    hern  vorgenant  an  diffe  fune  vnd  (rede  dy 
erwerdighen  In  god  vader  vnd  hem  den  bifchop  thu  Camyn   vod   thu   fwerin   vnnd   ere 
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fticbte.'  Were  ük»  dat  defle  vorrchreuen  fuhe  edder  Tpede  iergende  medo  vorbrokeD  \rord^, 
TOD  ifvelker  partye  dat  gefchege,  dy  folde  dat  bynoen  eyroe  manden,  alfe  hie  darvmme  be- 
claget  worde,  mit  eyden  edder  mit  wedderdat  iwrbuten  vnd  dar  fchal  eyn  gywelik  here 
der  fyDeo  darthu  mechticli  wefen.  Kunde  be  ouer  der  fynen  nicht  mechtich  fyü,  So  fcholden 
dy  ander  partye  dar  tbu  helpen,  dat  man  en  borfam  makede,  ane  alle  arcb.  Ok  fcholen 
dy  bem  von  ^yden  partyen  alle  defle  vorrchriben  puocte  vnnd  artikle  vorbriffen  vnnd  vor 
^flft"  mf ^  '  nppn  hpfpjQ^ddftp  briffen  by  eren  forftlikea  truwen  vnnd  an  eydes  ßad,  alle 
_  '     ":  4t   ftucken   vnnd  artiklen  ftede  vnd   vafte  tbu  holden.     Ok  fcbollen  dy  vor- 

^    }       n  *.  iirwideÄ  eyn  dem  andern,    eyn  gywelik  mit  teynen  fyner  mannen  vnnd  twen 
^trjogf  :,|lfo  fy  denne  benumet  werden,  dy  mit  eren  vorfegelden  bryfFen  louen  vnnd 

feggen,  dat  dy  .erbenumendea .  hem  von  beyden  partyen  vnfe  fchedinge  vnnd  utfprok,  dy 
wy  dun  werdeti/;i ftede  vnnd  vätile  ane  ai^elift' fcboÜen  und  holden  willen.  Des  thu  orkund 
vnnd  bekentnifle  hebbe  wy  hertoge  wjhelm  ergenumet  vnfzer  Ingefzigel  drucken  taten  up 
deOen  openbrif  mit  ganczer  Witfchap  na  gada  borth  virteynhnndert  iar  in  dem  twinticfaften 
iare  dama  an  Tunte  bartbolmei  auende  des  heiligen  apoftels  tbu  perle  berge.  Vnnd  alfe  fuike 
vorgefchreuen  begrepen  vtfprok  vnnd  dedinghe  wente  her  nicht  czu  end  komen  fint.  So 
fcholden  vnd  wollen  noch  wir  ergnanter  fridrich  Marggraff  czu  brandenburg  mit  den 
ergenanten  hochgeboren  furften  hem  Otten  vnd  hem  cafemern  herczogen  czu  ftetiin 
an  beiden  fyden  viT  fotane  fchuld  vnnd  czu  fprache,  alfe  vnfzer  eyn  Jegen  den  andern  be- 
fchriben  vnnd  mit  vnizera  Ingefzigel  beßgelt  ouer  geben  haben,  vorbas  antwerd  vorfegelt  an 
deme  negeften  ^zukommend  funte  mertins  dach  an  des  ergnanten  hem  herczoge  wilhelmea 
amptman  czu  Lüchow  fenden,  dy  fulbe  vorgnante  fchuld  vnd  antworden  vorder  ane  vor- 
czogh  den  ei^anten  hem  herczoghe  bernde  vnd  herczoge  Wilhelm  fchiken  fol,  dy  fuluen 
hemherczog  bernde  vnnd  herczoge  Wilhelm  ulT  fulche  vorgnante  fchuld  vnd  antwurd 
czwifchen  vns  an  beyden  partyen  eyn  vffproch,  als  vorgefchreuen  it  fchrifBichen,  ufT  den 
funtag  reminiscere  fchirft  körnend,  in  der  ftad  czu  perleberghe  thun  fuUeti,  vnnd  was  fy 
alfo  vizfprechen  werden,  das  füllen  wir  an  beiden  partien  halden  vnnd  daz  czwifchen  deme 
ergenanten  funtag  reminiscere  vnd  den  uegeft  volgenden  phingift  heiligen  dagein  vnuorczogert 
thun  vnnd  czu  ende  komen  lafzen,  vnnd  by  deme  vflpruch  foUen  vtid  wollen  wir  an  beyden 
fyden  in  vnfzei'  eigen  perfonen  iegenwordich  fyn  edder  wer  da  von  welchem  hinder  feiber 
nicht  by  kamen  muchte,  dar  fol  da  fyne  rede  czu  fchicken  mit  fodaner  ganczer  vulkomen 
macht  vnd  gewalt,  alfo  her  da  fuluen  wefen  muchte  vnd  dar  up  füllen  alle  gefangen  an  vn- 
fzer beiden  teylen  tag  haben  wente  up  den  funtag  middefaftene  negeft  körnend  vnnd  welch 
gefangen  ufF  den  vorgefcbriben  funtag  midde  faften  nicht  tag  haben  woldeo,  von  den  mag 
man  ere  geld  vnnd  ere  befchaczczunge  wol  nemen,  Alfo  doch  das  man  fy  nicht  ftocken 
fol,  vnnd  das  fol  defl'en  teidingen  vnfchedelich  fyn:  vnnd  wir  ergnanten  Marggraff  czu 
brandenburg  etc.  geloben  vnd  fagen  in  deffen  legen  wortigen  brif  dem  vorgnanten  hem, 
otten  vnnd  cafemer  herczogep  czu  ftettin  by  vnfzer  forftlicben  truwen  eren  vnnd 
vnnd  werdicheiden  an  eydes  ftad,  das  wir  alle  obgefchriben  föne,  frede,  ulTproch,  tedinghe 
artilde  vnnd  puncte  tmweliken  holden  folden  vünd  wollen  funder  kenerleye  widderfpruch  ane 
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alles  arch  viind  czu  graiTzer  vefticMieit  vnnd  ficberkeit  liaben  iiiir  tüs  czd  recüfen  Inur^n 
gefaczt  deflen  nachgeGt^riben  vnfzerD  lieben  getruwen  hafre  von  hr.edow  vnod  achiin 
von  bredow  Ritter  bans  von  vchteniiafgen  thu  biTzdal,  ebel  krumoi/f^nFehe  tha 
oldenlandesbergCt  bans  vondembergethu  czedenik,  berman  voq  blankeftborch 
tbuwulfesbages,  Otteloffowthu  Copenik,  Otteven  arnBam  tfaubothczqw.»  lode- 
wich  fparre  Ihn  lichterveld  vnd  oiden  reynfiolt  von  griffenberge  tha^rifCenberge 
wonhafftig  Otte  boppe  tbu  premriowburgenDeiftervnnd  hans  bouem>eifter  tbutemplyn 
burgeroieifter.  Wir  voi^nanten  bürgen  bekennen ,  das  wir  vor  allen  vorfcbriben  IWlien  mit 
gutin  willen  vor  vnfzern  goedigen  hern  hem  fridrich  marggraue  bürgen  worden  fintvnnd 
lobin  vnd  fagin  bey  vnfzer  eren  vnndtruwen»  das  alle  vorgefchriben  vfTproch^^  friden^  föne 
artifcel  vnnd  punote  truwelichen  vnnd  volkommelichen  gehalden  füllen  werden,  als  an  cfiflem 
brief  gefchrieben  ftan  ane  alHs  arg.  Vnde  des  czu  vrkund^fo  Haben  wir  ergnaoten  Marg« 
graffe  fridrich  vnnd  wir  obgnanten  bürgen  dem  hochgeboren  fiirftoa  vnnd  herp  liefo 
otten  vond  hem  eafemer  herczogen  zcu  ftettin,  deflen  brilT  mit  vnfem  anhangenden 
Ingefzigel  vorfigeld»  dy  wir  mit  wiflentfchafft  dar  an  haben  laffin  hengen,  Gebin  zcur  nuwen* 
ftad  an  den  iaren  godes  virczenlMindert  dama  In  derae  eyn  vnnd  czwenczichften  iare  Am 
dage  iakobi  des  heiKgeo  czwelf  poten.  Vnd  thu  thuge,  dat  delfe  nottele  in  eyner  vulkomen 
formen  gebracht  vorfigelt  fohal  werden  von  worde  thu  worden  am  negeften  fimdiage  na  petri 
ad  vincula  vnod  thu  angermund  vorantwordet  fchal  werden.  So  hebbe  ik  here  hans  VOB 
Melsholcz  an  deife  not«le  laten  drucken  meyn  logelzigel  mit  Witfchap  etc. 

9taäi  tem  ^(uriD5if.  ee^n^ccpialbuc^e  M  St.  (Be(^.  StAh.'^d^iM  XIV*  fol.  25  b.    ^ne  fi^nltc^e  Vurtretmiuifl  M 
^txixa^ti  ffic  tir  Ferren  oon  tBerCr,  wit  tie  obige  fffr  He  ^er|5ge  i»on  ^omnent,  ifl  Cod,  I,  f,  179  aiitge t^Ut 


MCD V.    Äßnig  ©iegmunb  ernennt  ben  SWarlgrafen  ^vitüvi^  ^um  ^eerföl^rer  »iber  bie  |)iiffiteiv 

am  5*  ©e|)tbr*  1422. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  {i^naden  Römifcber  Kiinig,  zu  allen  czeiten  mererdes 
Reichs  vnd  zu  Vngem,  zu  Behem,  Dalmatien,  Croatien  etc.  Künig,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
offenbar  mit  diefem  Binefe  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen;  Als  Wir  ycaund  mit 
rate  vnlerer  vnd  des  Richs  KurfQrften,  anderer  Färften,  Grafen,  Edier  vnd  getreiver,  Vnd 
euch  vil  vnferr  Banerherren,  Edeln  vnd  getrewen  vnferr  Cron  zu  Behenot,  einen  Czug  mit 
here  hauffen  und  mechte  wider  die  Wykleuifcbeo  Keczerey  vnd  Wyklefen,  die  man  hu f fern 
nennet,  in  vnfer  kuoigreich  zu  Behem  zutund,  vnd  ouch  Eynen  teglicbeh  Krige  vrider  Sij 
zutriben  geordiiet  vnd  Beftaldt  haben;  das  Wir  alfo  angefehen  und  Beteachtet  haben,  des 
bochgebomen  Fridrichs,  Marggrauens  zu  Brandemburg,  vnfers  .vnd  des  Reipha 
Erzcamrers  vnd  Burggrauens  zu  Näremberg,  vnfers  Rates,  Lieben  Oheims  vnd  KwGärfleiis 
Redtikeyt,  Vernunft  vnd  Veftikeyt,  vnd  fuoderlich  die  Bewert  Liebe  vnd  treue,  die  Elr  Cri« 
ftemglauben,  vns  vnd  dem  Riebe  zn  dienen  hat,  vnd  haben  In  dovumb  Rut  wolhedachtem 
tnule,  gutem  Rate  dßv  vorgenanton  vnferr  kurfOrften,  Furfteo,  Edler,  Banerheren  vod^getnier  voo 
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TVifero  ynd  des  Richs  imd  der  Crone  zA  Bebem  wegen  des  vorgenanteii  Cm^  vnd  tf^cfaen 
Kriegs  Tviedcsr  die  vorgpnanten  Wykleiiirclieii  Torem-  Obriften  houptman  gemachet  und  ge- 
feczet,  vnd  machen  vnd  feczen  von  Romtfcber  vad  BebeniHcher  Königlicher  macht,  in  crafft 
difz  Briers.  Vnd  Wir  haben  Im  auch  vnlere  ^anze  vnd  volle  macht  vnd  g^walt  gege)>eo« 
vnd  geben  mit  difem  Bri^f,  vnfer.vnd  des  Richs  vnd  der  Crone  zu  Behm  Banier  wider 
die  vorgenantm  WiklenifcfaeB  vrczuwerilfen  vnd  z«  Taren ,  Kriege  vnd  Vrluge  wider  Sij  zu- 
trieben vnd  alles  das  dorin  vnd  damit  ;Butund  notdurft  ift  czutund  vnd  zulaflen,  vnd  das  Wir 
folber  getun  oder  gelalTen  möchten,  ob  Wir  gegenwertig  weren.  Nemlich  haben  wir  ouch 
Im  macht  gegeben,  vnd  geben  in  craft  di£s  Briefs,  mit  allen  vnd  iglichen  Edeln,  Banerheren, 
Rittern,  Knechten  vnd  Inwohnern  aller  und  iglicher  Stete,  SlolTe,  Merckte  vnd  dorfler,  die 
der  vorgepanten  Wykleuifchen  gfinner«  helflere  oder  zuleger  find,  vnd  ouch  mit  dem  Wyk- 
leuifcben  falber,  Als  ferre  Sv  zu  der  heiligen  Kirchen,  vnd  ouch  vnfer,  als  Ires  rechten 
Erbherrens  gehorfam  vnd  viidertenikeyte  wider  komen  wollen,  zuteydhigen  vnd  zuubefkomen, 
vnd  OUC&  Sy  vnd  Ire  gülere  vnd  habe  vanide  Vnd  ligende  zn  fich^n  vnd  m  vnsvndvnferr 
voi^nant  Crone  zu  Behem  ^vfci^nemen  vnd  eu  empfabeo  vnd  ouch  In  allen  vnd  iglichen, 
g«meinlich.«vnd  runderlich,  firide,  gieleyte  vnd-fich^heit  zugeben,  vnd  ob  Sij  In  Irem  vngiau« 
ben  Bliben  Sij  an  Lib  vnd  gut  zuftroflen,  jni  pinigen  vnd  zu  toden,  AUeriey  Brandfchazung 
vnd  ander  fcbazung  zuuerdingen,  vnd  die  Inczunemen,  und  damit  rzutund  vnd  znlafien,  was 
Er  wil  allerley  gefangen  zufcheczen,  In  eeyte  vnd  tag  zugeben,  oder  Sie  Ledig  zulafTen, 
gefangen  zuhalden  oder  zu  tödten,  wie  dann  das  fin  wilte  vnd  Vernunft  Raten  vnd  Im  gefei;^ 
lig  ift:  vnd  was  Er  ouch  alfo  mit  allem  vnd  iglicheo  Menfchen,  Geiftlichen  und  Weltlichen 
Edeln  vnd  vnedeln,  wer  dann  oder  wie  die  genant  find,  in  der  vorgenanten  Cron  betey- 
dingt,  machet,  handelt,  tut  vnd  vberkomen  In  das  alles  mit  feinen  Briuen  zuuerfchriben,  vnd  mit 
namen  alles  das  zutund  vnd  zuloffen,  das  wir  felbs  getun  vnd  gelolTen  mochten,  ob  ynr  ge- 
genwertig weren,  vnd  das  in  dem  vorgenant^n  czug  vnd  teglichem  Kriege  von  vnfero  wegen 
notdurft  zutund  ift  vnd  fin  wirdet,  vnd  was  er  alfo  tut  vnd  tun  wirdet  vnd  an  vnferr  ftat 
verfprichet  oder  vorfchreibet,  das  ift  alles  vnfer  gut  wille  vnd  wort  Vnd  wir  haben  ouch 
gelobt  vnd  geloben  mit  difem  Brief  bey  vnfem  Königlichen  werten,  das  alles  gemeinlich 
vnd  funderlich  ftete  vnd  vefte  zuhalden  vnd  zuuoUenden,  vnd  wo  des  not  ift»  vnfer  Kfiniglich 
Biiue  dorGber  zugeben,  on  intrag  vnd  vercziehen  vnd  Wir  gebieten  ouoh  dMinnb  allen  und 
iglichen  vnfem  und  des  Richs  förften,  Grefen,  Edlen,  Rittern,  Knechten,  Amptinten,  Steten 
vnd  getruen,  die  Criften  glauben  vnd  vns  wider  die  obgenanten  Wykleuifeben  zudinfte  ko- 
men und  ouch  allen  vnd  iglichen  Bannerherren,  Edlen,  Rittern,  Knechten,  Amptluten  vnd 
Inwohem  aller  Stete,  Merckte  vnd  Dorffere  der  vorgenanten  vnferr  Cron,  emftlich  vnd 
veftiglich  mit  difem  Brief,  das  Sy  dem  obgenanten  Fridrich  vnfem  hauptman,  an  vnferr  ftat 
vnd  von  vofera  wegen,  in  allen  vnd  iglichen  vorgenanten  Sachen  vnd  gefcheften  getrfilich 
Byftendig,  gewertig  vnd  gehorfam  fin  follen.  Als  wir  des  ein  gancz  getrfien  zu  In  haben, 
vnd  als  liebe  allen  den  vnfer  vnfer  gnade  vnd  hulde  fy.  Vnd  des  vorgenanten  Fridrichs 
houptmannfchaft  fol  weren  zwifchen  Datum  difz  Briefs  vnd  Pfingften  die  fchiereft  komen 
vnd  darnach  bifz  vf  vnfzer  widerruSen    oder  Bifz    vnfer  oder  fein  wolgefallen.     Alit  vrkund, 
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dirz  Briefs  verfigelt  mit  vnferr  Küniglicber Maießat  InfigeK  Geben  sni  Nfiremberg,  Nacb 
Criftes  geburt  vierczehenhundert  Jare  vnd  doroach  in  dem  czwey  viid  czweinczigirten  Jare» 
des  nechrten  Sampftags  vor  vnfenr  frawen  tag  Natiuitatis»  vnferr  Reiche  Des  Yngrifchen  etc 
in    dem  Secblis   vnd   dreyfligiften,    des   Römifoben   Im  zwelften   vnd    des  Bebemifchen   lo 

dritten  Jaren. 

Ad  Mandatmn  Dmi.  Regis  Johannes  Kirchen. 

9ta(^  oitn  t^pit,  berichtigt  riac^  ben  im  Jt  Oe^.  RMmti^^ttäfitt  befSntlic^eiD  Original,  St.  112.  Litt  N. 


MCDVI.    2Äarfgraf  SGBiI|ieIm  »ort  SKeif m  bittet  ben  STOarfgrafen  ^ebri^i  w»  SronbttÄwrg 
um  Slu^lunft  barüber,  toit  rd  mit  Um  ^elbjage  m^  ^ä^vxtn  ^t^,  am  26«  @e)>t  1422. 

Unfern  fnintlicben  dinft  zuuor.  Hochgebomer  farft  lieber  Oheime.  Wir  bitten  ucfa 
mit  flilTe,  dafz  ir  unfz  jo  ane  botfcbafll  umb  den  Zcog  nicht  ladet ^  wie  es  danimb  gewand 
ift  und  wer  alles  von  heren  vnd  hiten  ouch  kommen  wirdet,  und  habet  die  muhe,  durcb 
unfzer  willen.  Das  wollen  Sivir  gerne  verdienen.  Gegeben  zcu  Aldenburg  am  Sunna* 
bund  vor  Michaelis. 

Wilhelm,  Landgraue  jn  doringen  und  Margraue  zcu  Miffen. 
An  den  hochgeboroen  furften  hem  fridriche,   Marggr.  zcu  Brand, 
vnd  Burggr.  zcu  Nuremberg,  unferm  lieben  Oheimen. 

Uui  finec  in  it.  112  M  it.  0r^.  Aab.-Krc^ieN  be|inb(.  ICbf(^nft.  . 


MCDVn.    SKarfgraf  SGBil^elm  wn  2»eif ett  Befragt  ben  SDlarlgtafen  %mbn^,  ob  er  fo  Did 
SRannfcfiaft  aufbringen  Ifinne,  baf  ber  ^elbjug  ju  @tanbe  fomme,  am  27^  ®e|)tbr  1422. 

Vnfem  fnintlicben  dinll  zcuuor.  Hochgebome  furfte»  lieber  Oheme.  Wir  bidten 
uch  mit  gantzem  vlifle,  dafz  ir  vnfz  fchribet,  was  ir  vvn  luten  itzunt  by  uch  zcu  TUrfzen* 
rut  haben  vnd  ab  ir  alfo  ftarg  werden  moget,  dafz  man  den  Zcog  vollenden  möge;  Sowul^ 
len  wir  von  morgen  ober  acht  tage  vnfer  botfchaift  by  uch  zcu  Lutitz  haben  und  uch 
wiffen  lafTen,  wie  ftarg  wir  findt,  als  man  dauon  gefcheiden  ift,  das  wulien  wir  gern  vordie- 
nen.     Geben  zu  Altenburg,  am  Suntage  vor  Michaelis. 

Wilhelm,  landgrau^jn  doringen  vnd  marggraue  zcu  Miffen. 

lKu#  rinrr  Hbfc^riß  M  Orig.  im  e^em.  SSranb.  ^urmbac^ft^en  «rc^iee  St.  112  M  St.  ®(b.  fiaK-Kid^itd. 
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MCDVIUL    Stfd^of  39|aim  wn  Sßfir^krg  fd^retbt  an  hm  smarlgrafeit  ^rtebrid^  toegen  ber 
tnottgelffaftm  3ttrfifhu<0en  gu  brat  Selbguge  nadf»  Sd^men,  bm  er  gonj  gu  unterlaffett  cfit^,  am 

29*  <Stptmbtv  1422« 

Unfern  fruntlichen  dinft  zuvor.  Hochgeborne  Furfte,  befunders  lieber  herre  vnd  frundl 
Alfz  Ewr  liebe  vns  vf  vnfer  fchrifft,  alfz  wir  euch  nechrt  teten,  von  ditzs  zugs.  wegen  wider 
geantwort  Habt,  wie  unfere  berre  die  Marggraue  von  Miffen  nicht  fil  Volks  gewynne, 
fo  verften  wir  auch  fuft  wol,  dafz  fie  von  Reyligen  zewge  nicht  feer  ftark  werden,  als  fie 
dann  hie  difteyd  waldes  nymand  geworben  haben,  wiewohl  derfelben  viel  gerne  mit  jn  ge- 
ritten weren,  AIlz  wir  von  jn  wuften,  betten  fie  diefelben  gebeten.  So  blibt  vnfer  herr 
von  Trire  auch  außen,  So  vernemen  wir  nicht,  dafz  ymands  deflelben  Laodts  hervf  kome« 
Auch  haben  wir  hie  vernonien,  wie  vnfer  here  der  Konig  vafte  gelts  von  den  Rychfteten 
genomen  habe  vnd  Sie  des  Zugs  derlaflen:  dabey  wir  vorfteen  vnd  beforgen,  dafz  nichts 
uCs  difer  Sachen  werde,  wann  man  nicht  ftark  genug  werdet:  Euer  Liebe  vnd  wir  wollen 
vns  dann  mit  den  Unfern  jn  not  vnd  kummernus  geben:  vnd  djirum,  lieber  here,  alfz  ir  nit 
gein  Beheim  von  des  teglicben  krigswegen  ziehen  werdet,  So  biten  wir  Euer  liebe  frunt- 
lichen, Ir  wollet  uns  hierinne  bedenken,  dafz  wir  mit  den  Unfern  als  mehr  zitlich  umbkerten 
als  dorkgeen,  fo  die  Sache  fo  unendlich  fich  anleft  Dann  folten  wir  verre  hineinkomen  und 
dann  umbkeren  mufften,  dafz  wer  unfz  allen  nicht  als  erlich  vnd  glyropflioh,  alfz  ob  wir  das 
vor  teten.  Suft  wollten  wir  umb  Gots  vnd  der  heiligen  Chriuenbeit  willen  nach  unferm 
Vermögen  darzu  gern  tun,  raten  vnd  helffen,  wann  es  ufztreglich  mogte  fin.  Hirumb  fo 
wollet  uns  Eure  meynunge  hirin  wilfen  laflen^  dann  wir  vorderlich  fechshundert  Reyfige 
Pferde  und  fünfhundert  Wagenpferde  haben  und  hyud  damit  zu  Brück  ligen  vnd  zihen 
morgen  für  Grafenverde  hinus  und  werden  etwe  umb  Weyffenach  ligen,  dafz  unfz 
euer  Antwort  dofelbft  treffe:  denn  es  vnfz  vnd  unferm  Stifte  gar  ein  fchedlich  fwer  fache 
ift,  folcher  maffe  hin  und  her  zuzihen,  fo  es  doch  für  nichte  wer:  und  ob  wir  auch  gein 
Torffengereudt  komen  wurden,  fo  kerten  wir  doch  dafelbs  umb,  fo  wir  verfteen,  dafz 
fich  diiz  ding  fo  liderlich  und  unendlich  anleft.  Mochte  oder  wolte  aber  Euer  Liebe  vnfz 
jegen  morgen  zu  Euch  befcibeiden,  alfz  jr  uch  dann  gern«  mit  uns  unterreden  woltet,  und 
ob  das  eine  Meyle  oder  zwu  ufz  unferm  wege  were,  dohin  \i^o11ten  wir  zu  uch  komen  und 
uns  eigentlich  mit  Euer  liebe  ufz  difen  Sachen  unterreden.  Gegeben  zu  Louenftat  am 
dinftage  Sand  Michelstag  Anno  etc.  XXII^. 

Johannes  von  Gotsgnadto  Bifchof  zu  Wirtzfpurg. 

.  9ia^  einet  Hbfc^rift  in  Mm^i  9e(.  Stah^fit^itt  ^.  112. 


MCDDL    SBij(|fof  3o^aim  »ort  SQürjBttrg  hitM  bm  äRarTgrafeit  ^xithri^  \»kUv^t>^%  ^t>n  Um 

9elb)uge  m^  f&&^mtn  abjufle^ett^  am  %  October  1422. 

Unfern  frundlichen  dinft  zuuor.     Hochgeborne  furfte,  befunder  lieber  herre  vnd  frundt. 
Alfz  Eure   liebe   uns   in  ewren  erften  brive  gefcbriben  vnd  geraten  hat,  dafz  wir  bifz  gein 
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TorfTengereidt  volziben  wollen  etc.  Aifo  dunkt  vnfz  ye  lenger  ye  mer,  wie  man  (ich 
nicht  vafte  zu  folicheni  Zeuge  fchieke  ader  ymands  vf  den  beynen  ley,  daüon  die  racbeii 
nicht  wohl  zu  enden  feyn.  So  mögen  wir  auch  uf  die  Lute,  die  unfz  zu  Beheimen  zu- 
kommen Tollen,  nichts  zutun:  wenn  wir  wol  wiflen,  was  der  mere  ift,  alfz  Ir  auch  bas  ver* 
fteht  und  unfz  wirde  alTzdann  dortynnen,  fo  wir  vmbkerten,  der  Unglimpf  zugezogen;  ge- 
trawen  wir  auch,  dafz  Ewer  liebe  das  nicht  üp  Tey.  So  haben  wir  auch  Uzund  rwerlichhin 
und  hergezogen  und  iigen  hinnen  zu  Wafferrteynach:  und  unfz  wirt  vi!  Unwillens  alfo 
bewifzt»  denn  wir  meinten  wir  folten  Ewr  liebe  umb  Nurembferg  odir  die  andern  trelBich 
funden  haben ,  die  unfz  alle  gelegenheit  des  Tlugs  unterwiTzet  betten.  So  mag  Ewr  tiebe 
auch  wol  jndenk  fin,  dafz  nehTt  zu  Nuremberg  geirett  wurde.  So  man  ixalh  Nuremberg 
verftunde  und  fehe,  dafz  disZugk  nicht  trefflich  furgehen  wurde ,  dafz  dann  be/Ter  were, 
man  kerte  in  der  Zyt  hie  awITen  umb,  denn*  dortynnen.  So  haben  wir  auch  itzund  verftan- 
den,  dafz  unfer  herre  der  König  Iplchs  bedunke  und  Tpreche,  es  fey  Tuf  nichte,  dann  man 
werde  nit  ftark  genug,  und  wer  fein  meynung,  dafz  man  das  ufTIu^e,  bifz  es  befche,  den 
krig  zwifchen  Ewr  liebe  und  herzog  Ludwige  zu  richten  vnd  dafz  dann  diefefben  hern 
auch  zu  dem  Zuge  fchickten  vnd  hülfen.  Vnd  hyrumb,  lieber  here,  wolle  £wr  liebe  vnfz 
Telbs  hieruine  geraten  und  daruf  gedacht  lin,  ob  es  nutz  vnd  gut  fey  und  auch  wol  geßn 
möge,  dafz  wir  hinein  zihen,  wann  wir  uns  unfz  ie  nicht  uf  die  Lute  zu  Beheim  lalTen 
wollen.  Darumb  fo  düchte  unfz  gar  unwislich,  dafz  Ir  und  wir  uns  in  folche  groizenotund 
angft  geben,  dafz  dann  für  nichte  were  und  unfz  grolzen  Unftatten  brechte,  dann  man  wol 
lute  fyndt,  die  gerne  vememen  vnd  des  frö  Weren,  wo  ucb  und  uns  Unglympf  und  hoemut 
bewift  wurde.  Dorumb  fo  bitten  wir  Ewr  liebe  mit  allem  flilTe  fruntlich,  Ir  wollet  uns  hierin 
ewr  meynunge  bey  Tage  vnd  nacht  wiffeh  laffen,  ünfz  darnach  zu  richten,  wann  wir  unfz 
gar  feer  fchempten,  folten  wir  hineinziheh  und  dann  erft  urabkeren,  dalz  man  unfz  dann  darum 
verunglympfen  wollte,  und  getrauen  ie  uch  were  das  nicht  liep.  Geben  zu  Waff^rftey- 
nach,  am  Frytage  zunachft  nach  Michaelis,  Anno  etc.  XXIP. 

Johannfz  v.  Gbts  gn.  Bifchof  zu  Wirtzpu'rg. 
An  den  hochgebornen  furften  tind  hern,  hern  fridrichen  Marggrafen 
zu  Brandenburg   und   Burggrafen  zu  Nu|remberg  Unferm 

bef.  lieb,  hem  vnd  frunde. 

« 

9la4  tiner  «bfc^rift  M  St.  OcO.  Jtab.-Vrc^ior«  St,  UZ. 


MCDX.    2Äarlgraf  SSBil^elm  »ort  mti^m  berid^tet  btm  .SRarfgrafen  Sfriebncfi,   bap  er  beffeii 
totitm  ^njetge  s>on  bem  tit  S3etreff  be«  Sßi^i\^m  i^elb^uge«  fiefafiin  iäSefc^Infe  }u  So^i(» 

emarte.  am  4.  OtU  1422^ 

•  «  • 

Unfern  fhintlichen  dinft  ^uvon   Hoocbgeborn  furfte  lieber  Oheim.   Alfz  Ir  Nigkele 
von  Koffebude  mit  uwerme  gloubebrite  zcu  uns  gefant  habet,  der  hat  uns  underricht  awer 
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fterke  und  maebt,  die  jr  uf  den  Zcog  gein  Bebe  im  bie  ucb  h^b^t  und  halt  euch  geworben, 
ucb  zcu  raten,  i5^ie  es  vmb  den  Zcok  vorzunemen  iie  etc.  Lieber  Oheim,  muft  Ir  felbia 
achten,  ab  ir.  mit  fulchen  Luten  getrewet  zcu  enden  und  ab  uch  folche  folge  gefchyd,  al& 
ir  von  uferme  bern  dem  konige  gefeheyden  fyd  und  vch  zeugefagei  ift:  und  wir  h^ben  uch 
|tzund  bie  Ulrich,  uwerm  hevolde,  irnfer  meinung  gefchribin  und  nenilichen,  daCs  wir  uC 
diefe  nefte  Midtewoche  vber  walt  zcyhen  und  vnfer  lager  zcu  Copitz  bie  Brux  haben  und 
uwer  botCefaaffit  da  harren  wuUen,  alfis  ir  das  in  uferme  brife  wol  vernemen  werdet.  Dar- 
umme  bitten  wir  uch  mit  ganzem  flilTe,  dafz  Ir  vna  widerrchribet  und  gein  Copitz  wifTen 
laft,  wie  irs  umb  den  Zcogk  halden  wollit,  wann  wir  dahin  komcfn  wollen,  alfz  .dafz  die 
Zcedele  uszweilzet  und  wollen  da  uwer  botfchaft  harren:  und  wenn  wir  dahin  nicht  quemen, 
So  mochte  vnfer  here  der  Konig  fpfechen,  wir  bedien  an  ym  gebrochen,  wann  ir  wol  wiftt 
dafz  es.unfßr  here  dem  Konige  villichten  gein  unlz  mak,  dann  gein  andere  fiirften.  Gre- 
geben zcu  Kempnitz,  am  Siuntage  francifci. 

Wilhelm,  Landgraue  jn  doringen  und  Margraue  zcu  Miffen. 

9iui  einer  in  it.  112  te^  St.  (9.  Stab^^^^M  beftnbU(^n  ^hfiftift. 


MCPXI.    iDIatfgraf  fSi\0^^\fn  )»on  Tlti^m  h(rid[iiei  btxn  $larlgrafen  ^xx^vü^  ^oit  Smi^t^fftburg 
über  bie  @t&rle  feiner  ^teeredabtl^ctdiug  unb  bie  xto^  ^u  ertoattenbe  ^erßärluug,  axa 

4*  Dctober  1422.' 

% 

Unfern  ^fruntlichen  dinft  zcuuor.  Hochgeborne  Furfte,  lieber  Oheim.  Alfz  Ir  unGs 
gefchriben  habit,  däz  von  vnfers  hem  von  Bamberg  wegen  bie  dryhundert  Pferden  reyßges 
gezcuges  kommen  vnd  daz  vnfer  her  von  Wirtzeburg  mit  fynes  fdhis  Übe  komme  und 
habe  bie  Sechshundert  pferden'reyfiges  gezuges,  und  da(z  ir  achthundert  pferde  habit,  und  daz 
wir  uch  von  ftund  an  follen  wiflen  laffen,  wie  ftarg  wir  mit  vnferm  hufen  weren,  Alfz  haben 
>\ir  uch  vor  gefchreben,  dafz  vnfer  bruder,  vufer  veiter  vnd  wir  dryhundert  mit  glefoingen 
vnd  dryhundert  fchutzzen  gewinnen  vnd  achten,  daz  wir  mit  den  dryen  hundert  mit  glefoingen 
und  dryen  hundert  fchutzzen  und  mit  dem,  dafz  dartzu  gehöret  wol  dry  Tufend  Pferde 
haben  werden«  Auch  fo  hat  vns  Hans  P 61  entzk<  gefchriben,  dafz  Er  Hanfz  von  Bi- 
berftein  mit  hundert*  fpifTen  uz  dem  Lande  zcu  Lufitz  kommen  folle:  und  ir  doch  wol 
wift,  da&  Hannfz  von  Polentzk  in  unfers  hem  des  Koniges,  iuwe  vnd  ander  furften  und 
korfurften  gdnwertikeit  fagete,  worde  ym  das  Land  zcii  Lufiz  beuolen  vnd  yo.  Er  wolte 
zcwentzig  tufend  uz  dem -Lande  uzrichten.  Ouch  fo  vomemen  wir  nicht,  dalzUnfer  her  von 
Meideburg,  unfer  Oheim  von  Saehfen  oder  andere  bereu  hterumh  ymandts  zcu  dem 
Zcoge  fenden  wolleii.  Otieh  fo  boren  wir  nicht,  was  von  den  Sechs  Steten  Budiffen  und 
Görlitz  Laite  komen  werde.  Solpbe  Botfchafft  hoben  wir  ucb  zwofach  gein  Lutiz  getan» 
ob  einer  feite,  dafz  die  andere  yo  zcu  uch  queme,  die  fol  bis  morgen  da  zcu  Lutitz  fin, 
alz  daz  die  Zcedele,  die  ir  unfz  gefand  hattit,  uzwifet:  und  wir  haben  uns  mit  den  unfern 
erhaben  und  wollen  uf  dife  erfte  mittewochen    obir  walt  zeihen  und  unfz   gein  Copitz  hie 
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Brux  lageni  vnd  da  ewre  botfchalt  bilen,  wen  unfz  fwer  wer  in  unrerni  lande  mit  den  Luten 
zu  legen:  vnd  bitten  uch  mit  Qi(Te,  was  jr  uns  botfchafft  tun  woliit»  daz  ir  uns  die  vff  den 
erften  dornftag  oder  fritag  unverzoglichen  gein  Copitz  tut  und  vnfz  yo  ane  botfchafft  nicht 
lalTet  und  vns  oucb  mite  fchribt,  vb  vnfer  here  von  Tryre  euch  komme  vnd  waz  die  Reich* 
ftete  uzrichten  —  vnd  welche  von  den  hern  von  Beyern  mite  komen  -*•«  Gegeben  zu 
Kempnitz  am  Suntage  francifci. 

Wilhelm  Landgr.  in  doringen  vnd  Mairggr«  zcu  Miffep. 

«Ol  einet  ICbfc^rift  in  Üiftt  112  M  St^  (Be^.  J(ab.»ar4it)e#« 


MCDXU.    Stfd^of  3o|iann  ^  SBür^burg  benad^^ndfittgt  ben  fDtarfgrafen  griebridfi,  ba^  er  ^u 

(£f(fienbad[>  feiner  fiarre,  om  4^  Octbn  1422« 

Unfer  frundlichen  dinft  zuuor.  Hochgeborner  furfte,  befunder  lieber  herre  undfrund! 
Ewr  liebe  brif  untz  nehft  gefant  ift  unfz  hüte  gar  fru  norden  und  alfo  fein  wir  hynnen  her 
gein  Efchenbach  kommen  und  warten  dofelbft  eur  liebe  zukunfft  vnd  biten  Euch  fruntlich, 
Ir  wollet  Euch  dohin  zu  ftund  zu  vnfz  fugen.  Sündern  tun  wir  Ewr  li^e  zu  wiflen,  dalz 
vnlz  der  vörfter  van  Nuenhufe  hie  gefagt  hat,  wie  Im  Konnfz  von  Barfperg  Ritter  hüte 
gefagt  habe,  dafz  der  Karolftein  gewunnen  folle  fein/  als  Er  des  dann  gute  eygenfchafffc 
wiffe.  Ob  nun  Ewr  liebe  ichts  dauon  erfaren  hette  oder  wiffte,  das  wollet  unlz  auch  vor- 
fteen  lalfen.     Geben  zu  Efchenbach  am  Suntage  nach  Remi^i. 

Johannfz  v.  g.  g.  Bifchoif  zu  Wirtzpurg. 

Hn«  einet  in  St.  112  Ui  It  Oe(.  itab.*9lr<j^it>e0  ht^Mid^ta  HbMtift. 

3m  SkitiiK  ifl  itoeifel^ft  eb  tet  Xa^  9tetnigii  ter  13,  3an.  pber  Renrigü  translatio  tec  1.  £)ctbt«  gtmeinr  fep; 
»a(^rfd|ein(f(^  hai  (e(tcre. 


MCDXni.    SWarfgraf  aßtll^elm  wn  aJlci^en  bericfitet  bem  SWarlgrafcn  ^ricbridjf  »öw  SSranben- 
bürg  über  bie  ®röpe  feiner  $eere«obtfieiIung  Mi  bem  ßager  gu  6o))i^,  am  9*  Dct.  1422* 

Unfern  fruntlichen  dinft  zcuvor.  Hochgebom  furfte  lieber  Oheim.  «Alfs  ir  vnfz  ge- 
fchriben  und  bie  Ntgkle  von  Koflebode  entpoten  habt»  dafz  wir  unfz  mit  den  vnfern, 
die  wir  zcu  felde  haben,  enthalden  vnd  vorftergken  folden  in  den  jStedten,  Alfz  thun  wir  uch 
wiflen,  dafz  wir  itzund  hir  zu  Copitz  bie  Brux  legen,  alfz  wir  von  vnferm  hern  dem  konige 
gefcheiden  fin  vnd  die  Zcedele  ufzwiefet,  und  unfz  keine  ftete  gelegen  fio,  die  es  mit  vnferni 
hern  dem  kdnige  noch  halden,  denn  Brux  vnd  Cadou,  die  fo  genötigt  fin,  dafz  lie  vnfz 
folche  vzrichtuoge  umb  unfer  gelt  nicht  getun  können:  und  thun  euch  uwer  Liebe  ^ilTen, 
dafis  das.  Land  czu  Lufitz  hie  zu  felde  nicht  mer  hat  von  hern,  mannen  vnd  fteten  denn 
virtzig  gewapente.     Ouch  haben  die  Polnifchen  furften  und  die  Furften  uz  der  Slefien 
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umd  vz  den  («chs  Steten  nicht  '«lenn  andertlialb  hundert  gewopente  Sundern  uf  Wdo*eii 
und  zu  Fufe  eyns  mit  den  andem,  das  es  läuft  wol  uf  vier  TuFent  raann.  Ouch  als  «wre 
Xiiebe  wol  vernom^n  bat  umb  die  Belieimirehen  heren,  dafz  lieb  die  bie  vnfz  lif  das 
feldt  (laben  und  vanwifunge  thun  follen,  der  noch  keiner  zu  vns  komen  Ift,  noch  Ire  botrcfbafTt 
auch  bie  vnfz  nicht  gehabt  haben  und  wifTen  ouch  nicht,  warumb  £ie  das  gelaffen  haben. 
Darumb  Vnfz  .fwer  bie  zu  Copitz  bie  Brux  zu  harren  ift  und  man  kein  futere  hie  umb 
bekommen  kann  und  oudi  in  folcher  ßergke  nicht  fin»  dalz  wir  forder  getzyhen  kennen. 
Darumb  wollen  wir  uwre  Botfchaft  hie  zcu  Copitz  harren  zwifohen  hie  und  dinftags  oder 
IMidtewochen  neftkomende.  Damach  wilTe  fieh  uwer  Liebe  zcu  richten.  Gegeben  zcu  Felde 
Äcu  Copitz,  am  Frytage  Dyonifii. 

Wilhelm,  Landtgr.  in  ^or.  y«  JVIarggr.  zcu  JVIiHen. 

«u«  tirux  Mfd)xift  M  SL  &t^.  SM,*^x^\t>ti  S^  112. 


MCDXIV.    Sif^fof  Solttttrt  öon  SBiirgBurfl  T^ittet  ben  2»av!9rafen  griebria^  um  STu^lunft  nbtt 
be«  Äünigg  SSefcf^Iujfe  »egen  bcö  äsö^mifcffen  gelbjuge«,  am  9,  Octhv.  1422* 

Unfern  fruntlichen  dinft  zuuor  etc.  Alfz  Ew.  Lieben  vns  gefchriben  haben , '  wie 
Ha^upt.  ..Marfchalk  unfers  bem  Königs  Rete  zu  vnlern  henren  von  Miffen  nicht  volryten 
fim,  fundern  wider  umb  gekert  und  fich  zu  unferm  hern  konige  zu  fugen,  mit  dem  Ir  auch 
e^vr  botfchafft  hingefertigett  habt,  die  hinnen  zu  der  veyden  lind,  und  begert,  dafz  wir  rnfer 
BotfchaiTt  auch  mit  der  rede  alfo  hinfchicken  zu  dem  obgnanten  unferm  hern  dem  konige  etc. 
haben  wir  wol  vernommen  und  laffen  ewr  liebe  wilTen^  dafz  wir  nymands  itzund  by  uns 
liaben,  der  Ach  by  unfern  obgnanten  hern  konige  bekenne  noch  vorwiffe,  denn  Karlln  von 
Hefzpurg,  des  wir  dann  mit  nichte  entperen  mochten,  ob  der  Zugk  gein  Beheim  für  lieh 
ginge:  denn  wir  wollen  denfelben  Karlle  mo^en  den  tag  by  uns  belialten,  üf  das  ob  unfz 
iwer  Liebe  ichts  mochte  wilfen  laOen,  ob  iler  Zugk  abginge,  und  das  dann  Kar  II  den  ob- 
gnanten Reten  nacbriet,  oder  Sie  darnach  wol  derrychen  nsochte  und  den  alfdann  alle  fache, 
und  nemlich  von  ^er  llllf°.  gülden  wegen  unterrichte*  So  nimbt  vns  frembfe,  warumb  unfers 
genanten  hern  Königs  Rete  umbkert  und  nicht  zu  -unPerm  hern  von  Milien  volryten  fyu. 
Das  wollet  uns  morgen  umb^Slofz,  do  wir  ligen,  wiflen  laffen,  vnd  auch,  ob  ewr  Rete 
volryten  fin  zu  dem  von  Milien  vnd  wen  Ir  gefchickt  'habt.  Sündern  hat  unfz  dis  vnfer 
diner  gelagt,  dalz  Im  zwene  rytende  ylende  von  Briieigi  by  Turffenreuth  bekomen  lind, 
dy  zu  ewr  liebe  woken.  Bitten  wir  ucb  fruntlicb,*  eb  die  icht  newes  lagten,  Ir  wollt  vnfz 
das  aucb  wiffen  laifen,  wann  wir  warlich  gar  fwerlich  alfo  harren.  So  fein  die  vnfem  vafte 
verdroQen  worden,  zu  dem^  dafz  auch  arme  Lute  hier  umb  zu  groffen  Cchaden  und  verder- 
ben kommen.    Geben  zu  V4fenbach,  am  frytage  Dionifii  Anno  etc.  XXU^. 

Johanns  v.  G.  g.  Bifchof  zu  Wirtzpurg. 


I(ti<  dnrt  itifle  112  M  it.  (B(^.  Mb**^t^ti  bc^tlic^cn  9bf(^rift. 
.  ^uptt^cü  TL  »b.  8.  - 
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MCDXV.    2»arfgraf  Söiljiclm  öott  SWcipen  bittet  ben  SWarfärafcn  %vitbnify  tm  fßtxmitlhxni 

jtoij^en  i^m  wnb  Sotten  »o«  Slbutg^  am  17.  Octbr.  1422* 

Unfern  fnintlichen  dinft  zcuvor.  Hocbgeborner  Ffirfle,  Lieber  Obeim.  Alz  uwer 
Liebe  wol  weis,  "wie  uns  unfer  gnediger  berre  der  König  die  Clofterhofe  von  Grunbaim 
und  offig  in  getan  und  Vorfchreben  hat  in  feine  brife  erft  zu  Nurmberg,  Nu  underzcicbet 
fich  Er  Bote  von  liburg  der  genanten  bofe  guter  und  Zcinfe  und  hebt  diefelbe  uf  und 
genifTet  der  alfo»  dafz  den  genanten  Clöftem  dauon  keinerleie  folgit  und  bad  lieh  der  fo 
underzocen,  dafz  Er  die  erblichen  meint  Zcuhalden  und  den  Cloftern  Zcu  entwenden.  Nu 
^  haben  %vir  demfelben  vpn  Ilburg  und  auch  den  gebuwern  darumb  gefchreben,  die  Unfz 
antwort  darufl  widergetan  haben,  alfz  ir  in  difen  ingeflofTen  Abfchriften  wol  vememen  werdet, 
davon  bitten  wir  uwer  Liebe  mit  gantzen  fliffe^dafz  Ir  dem  von  Ilburg  von  ftund  an 
fchriben  lalTet,  daCe  Er  fich  folcber  guter  uffem  und  die  den  Clöftem  folge  lalTen^  wenn  fie 
unfer  herr  der  König  unfz  bevelet  had  Zcuverfprechen,  alfz  uwer  Liebe  felbis  wol  ueis  und 
getedinget  had«     Das   wollen   wir  gerne  Yordienen»    Gegeben  Zcu  Rifenburg,    am  Sun* 

abend  vor  Luce. 

Wilhelm»  Landgraue  In  Doringen  und  Marcgraue  Zcu  Miffen«. 
An  dem  Hochgebomen  Förften  heren  Fridriche»   Margrauen   Zcu 

Brandenburg  und  Burgrauen    Zcu    Nüremberg,    Unferm 

Lieben  oheimen. 

9tn4i  einer  Vbfc^rift  bafdbR. 


BlCDXVl    Sttfintäiott  einer  Oefanbfdpaft  J^riebricfiö  an  ble  SWarlgrafert  wtt  SÄeipe»  toegeit 

be«  5lrlege«  töiber  bie  ^uffiten^ 

Item  zu  werben  an  die  herren  von  Miffen. 

Zum  Erften,  allz  unfer  gnedigfter  herr  der  König  unfz  gefchriben  und  darnach  durch 
(ein  erbar  botfchafft  an  Unf  mit  ernft  begert  hat,  nicht  hinderßch  Sünder  für  Jfich  in  das 
Land  zu  Beb  ei  m  zu  rucken  und  unfz  in  die  Slof  und  Stette  zu  legen,  aifziang  bifz  unfer 
herr  der  König  mit  andern  Fiirften,  hern  und  Stetten  gereden  und  beftellen  mag  hernach 
zu  volgen,  dafz  man  den  Sachen  ftaijc  genug  werden  und  vollenden  mug»  alfz  er  hoffe  dafs 
er  das  wol  zuwege  bringen  wöU,  Daruff  wir  jn  geantwurt  haben  Unfer  botfchafft  mit  unfers 
hern  Königs  botfchaften  zu  jn  zutun,  und  da  mit  jn  zu  ratte  ze  werden,  wie  die  Sachen 
fürbas  Vurzunemen  und  zu  handeln  fein,  der  Criftenheit,  dem  heiligen  Reich  und  unfeni 
herren  König  zu  fterkung  zu  eren  und  zu  nuz,  und  auch  unfz  felbs  zum  glimpflichften  und 
heften  und  bitten  fy,  allfo  darein  zu  ratten,  nach  dem  und  fy  nu  die  machte  hirumb  by  ja 
und  im  Lande  zu  Behemen  wifTen,  Sunder  ob  men  damit  zu  der  rettung  des  Carl ft eins 
griffen  foll  oder  nicht. 
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Item  ob  Sy  nii  rieten ,  dalz  men  darzu  griffen  folt»  daGs  Sy  dann  retten»  ohJy  gitt 
dfinckt  an  der  ftat  zu  Petersburg  zufamen  zuftofTen,  wann  Sy  wol  vorften,  dafis  yeder 
teil  allein  zu  kranck  wer  an  der  ftat  zufamen  zuftofTen,  der  man  vormala  aynig  worden  iß» 
und  möcht  darzwifchen  der  Partyen  eine  febaden  nemen. 

Item  wer  nu,  dafz  Sy  daruff  fprechen  wurden  wes  unfer  Ratt  darumme  wer;  Daruff 
fol  man  antwurten»  dafz  Sy  des  Landts  zu  Bebeimen  leuflte  mer  wiffen,  dann  wir.  So 
werten  Sy  auch  die  macht  wol.  Item  ob  dies  aber  nich  gefein  möcht;  So  bitt  Sy  unfer 
herr  der  Marggraff  von  unfers  herrn  Königs  wegen ,  dafz  Sy  anderthalbhundert  mit  gleven 
zu  dem  TegUchen  krieg  fehicken  wollen,  nemlich  gen  Brux  und  ratten,  wie  man  den  teg- 
lichen  krieg  allerbequemlichft  mit  dem  geleger  und  andern  Sich  beftellen  fülle. 

«lac^  einet  K^f^rip  St,  112  M  St,  Ge^«  St9b.sfltd)i9€. 


MCDXVn.    SWarlgraf  ^xitbvi^  wn  SranbenBurg  f«|ireat  Ott  b«  SWarlgrafm  wn  Wtti^m 

tvegen  ber  SSerettttguitg  t^rer  ^eeredlrfifte,  am  18.  October  1422« 

Unfer   fruhtlich   dinfte  zuvor.    Hochgebomer  furße,   lieber  Oheim.    Allz  wir  nehft 
unfern  lieben  getruwen  Hannfen   vonRofchaw  und  dömach   unfern  Rate  und  lieben  ge- 
truwen  Hannfen  von  Gutenberg  und  Nickel  von  Koffenpoden  zu  uch  gefant haben, 
uch  zu  verkundigen,    dafz  wir  unfz  am  dinftag  vergangen   erheben   und   über  waldt  ziehen 
wolteti  und  uwre  liebQ  bitten  liefzen,    dafz  Ir  uch  mit  uwerm  volk  gein  Peterspur g,  dalz 
uch  gelegen  wer,  fugen  wolt,   dahin  wir  mit  vnferm  voick   auch  kommen  vnd  vns  mit  uwer 
Hebe  veraynigen  und  zu  rate  werden  wolten,    den   Karlftein  zu  retten:  und  alfz  wir  über 
waldt  gein  Tachaw  kommen,  funden  wir  unfern  diener  Hannfen  van  Rofchow,  den  wir 
dauor  zu  iwer  liebe  auch    gefant   hatten,    der  unGs  unterrichtet  und  faget,    wie  uch  alleyne 
nicht  zu  finne  wer  durch  zcuziehen   gein    der~  Peter  fpurg.     Daruff  erhüben  wir  vnfz  und 
fein  uf  Nechten  am  Sambftag  Nacht  her  gein  dem  Cadan  kommen  und  fchriben  iwer  Hebe, 
von  ftund  an,  dafz  jr  uch  enthalten  wolt,  bifz  wir  zu  uch  kommen  möchten,  wann  wir  unfz 
heute  an  fumen  zu  uch  fugen  wolten    und    mogeten  wir  dann   widerumb  mit  uch  gein  Pe- 
terspurg  zuziehen,  dohin  unfer  Hauff  zu  uch  und  vnfz  komen   folte   lin:   und  alfo  erhüben 
wir  uns  heutte  zitlich  zu  iwer  liebe  zureilten,    wann    unfz    Erkinger   von    Sawnfheim 
fagt,  wie  wir  iwe  liebe  vor  Brux  im  felde  funden:  dann  unfz  komen  Botfchafft  unter  Augen 
auf  dem  felde,   wie  iwe  Hebe  die  iwen  wider  hinder  fich  über  walde  ziehen  Hefz,    des  wir 
gar  fere  erfchrocken  fein:   wann  her  Sebafth   yelzt  nWerÜch  bey  Vnfz  gewefen  ift.  So  ift 
auch  der  hafz,  der  uff  dem  Karlftein  gewefen  ift,   uf  geftem  zu  Unfz  kommen,    die  uns 
beide  eigentHch  und  gruntlich  gefagt  haben  die  gelegenheit  der  Lute   vor  dem  Karlftein 
und  alfz  wir  vernommen,    fo  ift  ir  aller  mit  einander    bey  vier  oder  funff  Tufendten  uf  das 
allermeift  und  uf  zwey  hundert  pferden.    So  haben   fy  auch  die  grofen  Puchfen  uffgehaben 
und  wegkgefurt  und  aiiz  wir  von  jn  allen  vememen,   So  verliehen  wir  nichte  anders,    dann 
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vrmn  iwe  IieBe>und  wir  miteyander  zugen.  So  erb]tel^  unfere  mchh  Därumti  fo  bitteir  wir 
me  liebe  fo  fru&tlichft  wir  ymmer  konneo  unde  mogen^  van  unfers  gnedigften  bern  des 
Romirchen  etc.  konigs  wegea  und  auch  umb^unfer  willigen  dinfte  wUlen,  Ir  wolt  verfttchen 
ob  ir  iv^er  volk  widerumb  mit  uch  bringen  imigt,  Sandern  auch  Herzog  Heinrich  airs 
de*r  Sleften,  den  von  Byberftein  und  den  andern  on  Seumen  BottfchaiTt  ton^  dafz  Sy 
auch  widderumb  kernen.  Möcht  aber  das  ftiEsvoIk  nicht  widerumb  kommen»  fo  wollet  doch 
iweo  fiis  ton»  ob  Ir  den  gerayfigen  Zeuge  widerumb  bringen  mocht,  Suüder  uch  damit  gen 
der  Peterfpurg  fugen  und  kommen,  fobald  ir  mugt.  So  wollen  wir  mit  unferm  Gezeuge, 
Ib  fterkft  wir- mugen,  auch  zu  uch  kommen  und  uf.  weKchen  Tag  iwe- liebe  damit  gein  Pe* 
terfpurg  kommen  wolle^  das  laCb  uns  an  Sumen  Tag  und  nacht  wilTen  by  difen  Boten. 
Mocht  aber  yo  das  alles  nicht  gefeio.  So  bitten  wir  uch  voa  un fers  gnedigea.  bern  des 
Konigs  wegen  y  Ir  mit  fambt  vwern  Bruder  und  vettern  wolt  uns  hundert  mit  gleben  eo 
^rzehen  tag  gein  Brux  fchicken  jn  der  Zyte  hoffen  wir»  daiz  die  kommen  werden»  die 
zum  tegli eben  krieg  gehören.     Geben  zu  Cadan,  am  Sontag  nach  Galli».  Anno  etc.  XX!!"*. 


*  * 

IHCDXVIIL    iKarlgraf  ^riebrid^  förbert  ^rrjog  ^mxi^  öon  (S^U[xm  imb  bcn  ^m^m  wn 
Sßithx^m  jur  ai^reiniguiig  ijirer  ^em^lräftc.  mit.bnt  feinigm  auf,,  awt  20^  Ort.  1422. 

üufer  fhintlfch  dinfte  und  alles- gut  zuvor.  Hochgeborn.  furfte»  Lieber  Sone.  Alf» 
if  yetzt  mit  ewra  Voicke  vnd  mit  den  Sechfz  Stetten  wider  hinder  fich  über  waldtge- 
zogei)  feit  etc.  Nu  fein. wir  und  unfer  lieber  Oheim  Marggra.ue  Wilhelm  von  Miffea 
uff  heut  bei  einander  gewefen  und  haben  uns  mit  einander  unterredet  von  aller  faeb  wegen: 
dann  wir.  und  unter  oheim  mainen  mit  aller  unier.  macht  zufaromen  zurucken»  Hiromb  fo 
bitten  wir  ewre  Liebe  mit  alfem  flilz,  (6  fruntlichft  wir  ymer  können  vnd'mugen,  Ir  wolt 
mit.alTem  ewrm.  Voick  vnd  auch  mit  den  Sechs  Stetten  widerumb  komen  und  von  (timd  aa 
on  alles  faümen  zu  vnfz  und  dem  gnanten.  unferm  oheim  komen  und  ya  nicht  auflen  bleiben, 
daran  bewift  ir  unferm  gnedigften  hem  dem  konig  dänkneme  dinfte.-  Se  wollen  wir  das 
auch  mit  willen,  umb  Euch  verdiiien*  Ewr  verfchriben  anttwurt  laft  uns  wider  wiflen  by 
difem  Botten,  darnach  wir  uniz.  gerichten .  mugen..  Gebea  zu  Brax,  am  dinflag  uach  Galli 
Anno  etc.  XXII. 
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MCDXCL    ^vcfteh  bt«  äftärlgrafeti  ^tMify^'  »Ott*  SSnmbeMSnrg  an  beh  Sütotlgrdfett  Sft* 

fielm  Mit  2Rnf m- üb«:  bie  ©lidle^'d^en  |)er)jge^  am- 20*  Ovtober  14'22.' 

Cnfere  freuntlich  dienfte  und*  alte«  gut  zuvor.  Hochgeborner  lurfte^  lieber  Oheiin. 
Als  ewre  liebe  vnd  auch  ivir  hewt  by  Brüx  by  einandef  gewefen  fein  vnd  beider  feit  Her- 
zog Hainric^h  aus  dar  Slefieu  gefdiriben  haben  etc«  bitt«i  wir  ewre  Liebe,  Ir  wöU 
un^  widderrumb  verfcbribea  wiffen  lalTen,  alfz  wir  dann  von  einander  gefchieden  fein^'^  darnaeh 
wir  unlz  g^richten  mögen  — •  Auch  bitten  wir  Eucb  mit  allem  flis^  Ir  wölt  uns  wiffen  laC- 
Den,  wie  es  lieh  auf  dem  Tag  zu  Laun  ergeen  und- machen  werde,  als  wir  euch  des  funr 
derlich  getrauen  und  wer  von  Herzog  Sigmu-ndts  wegen  und  auoh  von  Landtherren  aus 
Böhmen  zu  dem  Tage  kommen  fein  vnd  wie  fich  alle  fache  da  handeln  vnd  machen  werden« 
Geben  zu  Gada n,. am  diaftag, nacht  nacb  Galli  Anno  etc.  XXII. 

Friedrich  v«  g.  g.  Marggr.  zu  Brandeiiburg^ 


JflCDXX.    SWarlgrftf  SiHpelm  »Ott  S^etpm  ait  SÄarfgraf  ^xxtixi^'  »on  SÖvanbettßurg'  toegett 
Ui  ^erjDgd  @tegttutttb  2:l^etlna|ittt^  att  i^m  ^(g^guge,  )>0m  21.  Dctober  1422. 

Unfern  fruntlichen  dinft  zcuvor«.  Hocbgeboi;ner  Fä^fte,  lieber  Oheim.  Als  ir  unfir 
gefcbrieben  habit  umb  den  Tag  Zcu  Luna,  alz  quam  unfz  geftern  Botfchaflft  von  Herzo- 
gen Sigemunrden,  dalzi  Er  fine  geleita  geftern  oder  gar  hüte  fru  gehi  Brui^  fchiclcgen 
weide,  das  noch  nicht  komen  ift^  und  haben  hud  anderweit- unfer  Botfchaflft  gein  Luna  ge- 
taoy  der  wir  noch  morgen  hir  harren  wollen,  und  was  uns  daruff  zeuantworte  wurdet,  das 
wBllin  wir  tJch'  fchriben  und  die  uwem*  werden* üch  das  wb!  uüaderrichteü,  fo  lie  bie  ucb- 
komen.     Gegeben  zu  Rifenbu^rg,  am  Mittewochen  nach  Luce. 

Wilhelm,  Landgmue  In  doringeo-und  Marggraue  Zcu  Miffetr; 
Äti  dem  Hochgebomen  Furfte  hem  Friderichenr,   Marggr-aue-n   zu" 
Brandenburg  unfern  lieben  Oheimen. 

9ladi  tinn  mid^ti^  in  St.  112  lU  St.  (Br)^.  St^i:*  Vtmtr. 


tr^  1^ 


M€DXXI.    |)erjog  S^txvxx^  ^ott  ®(|Ie{tetr@Iogmt"))erf)>n(^t  feine  !D{attttfd[iaft  tDttber  jäfarnnKtt 

)u  berufen,  am  22.  Octofcer  1422. 

Unfern  fruntKchen  t)inft|.  Hochgeborner  Ffirfte,  Lieber  hetre  und  Vater,- Als  unfz 
uwer  Liebe  gefchriben  had,  dafz  wir  mit  den  Sechs  Steten  unfers  gnedigen  herrn,  des 
Königs,  Dörzu  mit  allin  utifl^rii  Voicke  wldilr  keren  und  zu  euch  komen  weiden,  als  uwer 
Lieben  des  ejne*  worden  feynt  mit  unferm  Oheim  Marggrauen  wrIKelm  von  Myffen; 
dQ&  fir  ewr  Sameuutige  bey  einander  haben  weldi^  Geruhe  Ewr  lietfe  wiffen,  dafz  unfz  ev^r 
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Bo(rchaHlt  zu  Budifren  fundtn  had,  do  wir  nymandes  von  Manns  und.  von  Steten. bey  unfis 
babin  gehat,  wenn  unfer  eygen  hefgefinde,  wenn  Land  und  Stete  von  un(z  wedir  bindir  fich 
beym  komen  wem,  alfo  das  wir  uwer  Liebe  eygentlicbe  antwert  doroff  nicht  gefcfaribeii 
mögen,  Sunder  wir  weiden  zu  ftund  befenden  Land  und  Stete,  und  das  an  8y  breiigen: 
was  uns  denn  antwort  von  en  werdit/das  wollen  wir  ewer  liebe  ane  foumen  wedder  wifTen 
lafTeo:  denn  als  wir  ewer  liebe  vor  gefehriben  haben,  wer  unfz  einerley  BotTchaSl  komenvon 
Ewr  liebe,  dar  weile  wir  zeu  Lande  zu  Behem  waren  mit  den  Sechs  Landen  und  Steten 
Unfers  gnedigen  bem  des  Königs,  wir  weiden  ewer  Liebe  zu  male  zcu  gehorüam  gehalden 
haben  von  wegen  unfers  gnedigen  herm  des  königs,  und  willen  noch  gerne  unfer  gantz 
mögen  dorzu  thun.  Ouch  als  von  wegen  des  von.Bebirftein,  des  haben  wir  nicht  macht 
von  wegen  des  Landts  zu  Lufiz,,  wenn  her  mit  unfers  Oheim  von  Miffen  Volke  In  und 
aus  dem  Lande  zu  Bebe  im  getzogen  ift,  und  fich  zu  uofz 'und  den  Sechs  Steten  unfers 
gnedigen  bem  des  Königs  nicht  geflagen  habe^  donach  fich  uwer  Liebe  möge  richten,. 
Geben  zu  Budiffen,  am  Donerftag  noch  der  Eylff  Tawfend  Jungfrauen  Tag. 

Heinrich  der  Elter  von  Gotis  gnaden .JEI e r z o g  und  Herr  zu  Glogau« 
An  dem  hochgebomem Ffirft  und  hem^  bem  Friderike  Marggrauen 
zcu  Brandenburg,  vnferm  lieben  hern  und  Vatir. 


MCDXXIL    SDlarfgraf  SBilj^flm  wn  !0teif m  »egen  ber  93eanto»rtuits  Ui  wt^i^mhm  @d^nt^ 

htM  »om  24.  Dctober  1422. 

Wilhelm,  Landgraue  In  doriogen  und  Marggraue  zcu  Miffen.  Unfern 
gruGs  zcuvor.  Liebe  Befundem,  dife  ingefloITeD  briff  had  Herzog  Heinrich,  unfern  Ohei- 
men von  Brandenburg  zcu  antwort  widergefand,  des  haben  wir ufgebrochen,  und  begem, 
dalz  ir  yme  den  antwort  daran  tut,  unlz  wol  zcu  dancken,  gegeben  zcu  Rifenburg,  am 
Sunabend  nach  XI"*  virg. 

An   Hänfen   von   Gutenberg    und   Nigkele   Ton  Koffenbude, 
.    unfere  lieben  bifundem^ 

.    9iad)  einet  «bfc^rift  in  M.  112  M  St.  ®e(.  Stah.'^xd)iM. 


MCDXXm.    aSifc^of  Sodann  »on  aOBfirafturg  bittet  btn  SWorfgrafen  ^ebri«^  feinm  mftanh 
wn  ber  2;^ei(na|^me  an  bem  ^elbjuge  gu  entfi^ulbigert,  am  27.  Octbtt  1422. 

Unfern  fruntlichen  dinft  und  allis  gut  zuvor.  Hochgebomer  Fürft,  befunder  lieber 
herr  und  frunt.  Als  uw^r  Liebe  unfz  den  Hahdel  von  der  gefchicht  \vegen,  als  fich  nechft 
zwifchen  den  ewm  und  etlichen  andern  hat  verloffen  gefehriben  hat,   des   danken  wir  uch 
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fi'uDtlicheD  tdod  alfi^  diefelbe  ewer^  Liebe  fchriht»  daPz  Ir  den  gefangpen  wollet  tag  geben  und 
bifz  zu  dem  4ag  geio  Bilfen  fohickecis  Alfo  T^ifTeD  wr  nichts  vandeoirelbeotag,  in  welcher 
üiade  der  ufgenomen  fey  und  furchten ,  das  uiea  Ew.  Liebe  icht  zu  ferre  hienein  brenge, 
doch  fo  getruen  wir,  der  Allmechtige  Got  folle  uch  in  diefen  Sachen  vil  glucks  zufügen, 
und  wir  bieden  uch  auch  fruntlichen ,  ob  man  von  folchem  abbrechen ,  das  mau  uns  getan 
wolt  haben,  umb  das  wir  heruszugei,  reden  wärde,  dafz  Ir  unfz  des  wollit  verantwortio,  wie 
und  in  welcher  malle  wir  geharrit  haben,  wenn  doch  unfer  macht  gar  gerihg  geweft  were, 
alfz  das  e\Vir  Libe  bas-weis  und  verften  mag,  dana  wk  Uch .  gefebreben  mpgen,  So  baten, 
unfz  auch  die  Bebe  im  am  lezten  anderft  nicht,  dann  uf  tdding  zu  harren  und  nicht  zu 
yolziehen,  wann  Sie  felbs  wol  fahen  und  merckten,  das  dis  mit  unfer  macht  nicht  zu  tun 
was,  fulch  hapren  umb  jdie  teiding  ficl^  villicbt  aber  Verzogen  und  erlengt  hette,  als  uns 
dann  kein  neinblich  Zyt  benant  nicht  wqrdeo.  Darumb  unfz  aber  nicht  fugfam  was.  Lenger 
zu  harren,  und  hirumb  fo  wollit  unfz  felbs- nach  dem  heften  und  dem  glympflichten  hyrynn 
verantworten,  als  wir  uch  getrawen  und  Ir  wol  könnet,  und  wollit  unfz  auch  von  dem  Tage 
zu  Hilfen,  was  uch  da  entfteet  und  vnderleuft  und  hanlirung  deffelben  Landes  .und  funder«- 
lich,  was  der  Marggrafen  von  Miffen  antwort  itzunt  fey,  befchriben  und  wifTen  taiTen, 
dafz  wir  unfern  berm  und  frunden  auch  dauon  gefagen  mögen,  das  wollen  wir  fruntlichen 
in  femblichen  und  andern  fachen  umb  ewer' Liebe  verdienen.  Geben  zu  der  Birken,  am 
Dinftag  vor  Symonis  und  Jude,  anno  etCr  XXII. 

Johanns  von  gots  gnaden  Bifchof  zcn  wirtzpurg. 
An  dem  Uochgebomen  Ffirften  vndherrn,  herm  Friderichen,  Marg- 

grafen   zu    Brandenburg   unfern    befundern    lieben    herrn   und 

Frunder 

ncO^  einer  «bfc^rift  In  St.  119  M  A  er(.  ^aB^Krc^ttr«. 


JMCDXXIV.    iWarfgrftf  ^ricbridf^  fe^t,  ali  ^au^jhitami  m  imbt  ju  ©*|mett  toibrr  bie  Uttglau^ 
iKgetf,  ^ünti^  wn  ^lant  unb  ^lejfo  ^on  @temberg  ju  Unttx^avupÜtiikm  itnb  feinen  ®teat>er^ 

tretern,  am  28.  October  1422. 

^  Wir  Fridrich,  von  Gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  Heiligen 
Römifchen  Reichs  Ertzkamerer  und  Burggraue  zu  Nurmberg,  Bekennen  mit  diefem  briefe; 
Als  uns  der  Allerdurchluchtigifte  Furfte  Unfer  gnedigfter  herr  der  Romifche  und  Beheimifche 
Konig  zu  feinem  Hauptmann  in  dem  Lande  zu  Bebe  im  wider  die  Ungeleubigen  gefezt, 
geordnet  und  gemacht  hat,  nach  Innhalt  feiner  koniclichen  brif  unfz  dornber  gegeben,  und 
wenn  wir  nu  von  merklicher  fache  wegen  gein  Billfen  zu  etlichen  Lantlierrn  und  Lant- 
lewten  in  Beheimen  reiten  folten  und  unfz. indem  aAder  trefflich  fache,  dar  inne  wir  vil 
nuz  und  gutes  hoffend  fein,  angeftorfen  und  angegert  fein,  dafz  wir  auf  ein  ander  orte  reiten 
muHen;  Hirumb  fo  haben  wir  die  Edeln  Unfer  befunder  lieben  Hainrichen  von  Pia  weit 
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Heren  ZU  KOifigswart,  und  Aleffo-v-on  ^Sternberg«  und  Ir  yetzHöhen  btfuBdern,  ob 
ir  eines  da  nlchf  gefein  möeht,  In  Unferm  Abwefen  zu  tinfen  Uaaptleuten  .geFezt,  geordnet 
vnd  gemacht,  allis  das  zu  4iin -und  zu  lafTen,  als  ob  wk  gegen^ertig  «da  wem  und  faieniff 
fo  begern  ^ir  von  des  genanten  Unfers ,  gnedigften  herren  Königs  und  bitten  von  unfern 
wegea  alle  und  yetzlicfae  Teuifche  und  Bebetfliy  wer  oder  wie  die  genant  fön,  mitallea 
fleis  und  emft,  Ir  wollet  den  x>bgenanten  Hauptleuten  beiden  und  ir  yeczlichen  befunder  la 
allen  und  yetzlicben  faeben  zu  tun  und  zu  laflen  gantz  gewertig,  geborfanib  und  willig  lein« 
alfz  ob  'Wir«(elh3  gegenwertig  da  w^m,  fo*  «lange  bifz  uff  unfer  widerruffen,  «doran  beweift  Ir. 
unferm  gnedigften  Herrn  König  daackeBeme  Dinfte,  das  fein  gnade  gnededich  gein  Euch 
bedeneken  und  erkennen  fol,  So  wollen  ym  das  auch  binf(ir  mit  willen  gen  Euch  verfehulden 
und  mit  flis  dancken«  Des  zu  Vrkund  geben  wir  In  dielen  gew'altsbrief  mitjpnferm  aufge- 
druckten Ingefiegel  verfigelt.  Der  geben  ift  zu  Tachaw  am  tag  Simonis  et  Judä,  nach 
Gottes  geburty  do  {nan  zellt  VirUseh^nhundert  Jar  und  darnach  4m  4zwey  und  zweintzig- 
ften  Jaren.  ... 

9ila<^  (ittcr  \\i{^x\^  in  5t  n2  bei  it.  (9f(.  jeo^.-Krt^tDc«. 


T  ri^t' 


MCDXXV.    !Cie  SWarfgrcifert  55riebvi(|i  urtb  aBil^cIm  i>on  SÄeipe«  1>itte«  bi»  SKaiJ^ofm  ^rie- 
brt^^  ))en  $ranbenlutrg  xccx  txvt.  Buf^mmenlitnft  yx  "^{wxiXif  am  29.  Octbr«  i4'22. 

Unfern  fruntf^chen  dinft  zuuor,  Höchgeborner  Fürfte,  Lieber  Oheim.  Als  unfer  bei- 
der und  unfers  Vettern  Räthe  neheft  in  Beheimen  zcu  Luna  gein  den  wigJeaen  uff 
egenanten  tage  geweft.lindt,  da  mancherleye  gehandelt  haben  und  wy  man  dauon  gefcheiden 
ift,  üch  und  ürifz  uff  beide  fyten  wol  not  were,  dafz  wir  darumb  by  einander,  komen,  und 
Unfz  den  Sachen  Vorder  geredctn  mochten;  dauon  bitten  wir  uwerLibe  mit  fliffe,  Ir  woUit  uff 
den  Montag  nach  Sente  Mertins  tage  nu'  nechft  körnend  geiii  Plauen  gein  Unlz  uff  tage 
komen,  dafelbs  wir  dann  uz  den  genanten  Sachen  unde  andern  Sachen  mehir  uns  beiderfyt 
anlangend,  unfz  unterreden  woHen,  wy  wir  unjz  in  dilienLoufften  dar  zcuhalden  werden,  und 
bitten  ouch  uwer  Libe,  den  von  .Swar49p4irg  umb  Sachen,  die  Uch  ynfer  Herr  der  Ao- 
milche  Konig,  als  umb  der  Vogtland  zwifchen  ytn  und  uniz  beuolen  hat,  uf  denfelben  tag 
gein  Flaue;)  vor  uch  2;cu  heilTchen  und  dortzu  uwem  flifz  tut,  dafz  unfz  das  uf  dem  Tage 
auch  zcu  gutem  jEnde  kome«  wenn  Ir  wol  vernemet,  dafz  unfz  des  not  tut  und  macht  daran 
gelegen  ift,  das  woUen  wir  umb  uwer  Libe  gerne  vordinen  und  begem  uwer  befchriben  ant- 
wort.  Gegeben  zcu  JRochlitz,  am  dornftage  nach  Symonis  und  Jude,  vndej:  vnfem Secret 
iPridrieh  und  wilhelm  Gebrüder  -liantgraußn  m  Doringen  und  Marc^auen 
zcu  Miffen. 
An  den  Hochgebornep  Fürften  herm  Fridericken,  Marcgrauen  zcu 
Brandenburg  und  Burggra^uen^cu  Nfiremberg  unfern  lieben  Oheimen. 

dUc^  einer  ^bfc^rift  in  iK.  J,12  Ui  X.  %i\,  J^af^.'Krc^ijt^c«. 
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MCDXXVL    ©(^ret&en  iti  2»ar!grafcn  SBil^elm  wn  SReife«  an  beit  SDlarfgrafett  griebric^ 
wn  aSranbenburg  ^über  bie  bebenflitlie  8age^  »orin  ©df^Ieften  ft^l  in  Slnfel^ttttg  bcr  ^uffiten  U* 

finbe^  öom  31  ♦  Dctober  1422^ 

Unfern  fruntlichen  dinft  zuuor.  Hocbgeborne  Fürften,  Lieber  Oheim.  Wann  die 
Ffirften,  herren,  Bittere  und  knechte  und  auch  die  Stete  in  der  Slefien  difen  gein wertigen 
Lutolden  Schengken,  ytzunt  zcfu  Uch  in  botfcbaft  von  ir  aller  wegen  gefchickt  haben, 
derfelbe  Lutoldt  bat  uns  gefagit,  wie  dalz  es  vafte  irlichen  in  der  Sleyfien  ftebe  und 
hat  unfz  auch  der  werbunge,  die  Er  zcu  uch  tun  fol,  ein  teyl  underricht^  an  der  wir  vor- 
nemen,  dafz  es  wol  not  tete,  dafz  mann  dauor  in  zyten  gedechte,  ehir  andir  unrad  darzu 
queme,  und  wann  ir  Rne  werbtinge  vorhort  habit  und  wie  irs  nach  folcber  wirbunge  dann 
halden  wullit,  Bidten  wir  Uuch  mit  gantzem  vlifle,  ^as  ir  unfz  das  wiffen  laft,  daFz  wir  uns 
darnach  wilTen  zurichten  und  fchribet  un(z  ouch,  wie  es  uch  fuFt  in  allen*  fachen  und  uwern 
gefchefften  zcuftehe, . das  wullen  wir  gerne  vordienen.  Ouch  haben  unfz  die  von  v(zk  huid 
botfchaflft  getan,  dafz  men  vor  fie  runne  und  die  Iren  flahe  und  vahe  und  fie  werden  tege- 
liehen  gewamet,  dafz  man  vor  Sie  zcyhen  wuHe;  dauon  bidten  wir  Uch,  dafz  ir  Lute  bie 
fie  und  ouch  bie  die  von  Brux  L^it,  wenn  wir  beforgen,  wo* man  nicht  Lute  bieSielegit, 
als  man  dauon  gefcheiden  ift,  dafis  die  Stete  vorlorn  werden.  Gegeben  zpu  Friberg,  am 
Sunabende  vigilia  omnium  fanctorum. 

Wilhelm,  Lantgraue  In  Doringen  und  Marggraue  zcu  Miffen. 
An  dem  Hochgebomen  Fürften  Hetrn  Friderich,   IVlarggrauen  zcu 

Brandenburg    und    Bürggraue    zcu    Nuremberg,     unfern 

Lieben  oheimen. 

mad}  einrr  9(bf(^rift  In  X,  112  M  5t.  (Se^.  Stah.s^tdiiM. 


MCDXXVIL    SÄarlgraf  griebrid^  labet  ju  ««er  3ufammen!unft  tn  3irtau  bip  ©c^Iefifc^en  ^cr- 
iöge^  ben  iWarfgrafen  SÖBil^elm  wn  SWei^ett  unb  %lbvt^t  wn  ßolbifc  ein^  am  4.  9loöbn  1422* 

Unfern  fruntlichen  dinft  zuvor.  Hochgeborner  Fürfte,  Lieber  Sone.  Wir  thun  ewr 
Lieb  zu  wiffen,  dafz  wir  mit  etlichen  Behemifchen  Herren  eins  Tags  über  komen  und  einig 
worden  fein  gen  der  Sittaw  uff  fant  Andres  tag  fchirft  künftig,  Von  den  lewfften,  die  yczt 
im  Land  zu  Bebe  im  fein,  zu  reden  und  zu  verfuchen,  ob  alle  Sacb  zu  einem  guten  enden 
komen  mochten:  und  wenn  wir  nu  unfern  lieben  Sonen  Herczog  Ludwig  von  Brieg, 
Herczog  Johanfen  von  Sagan,  dem  Bifchoff  zu  Breflaw,  dem  Hauptmaii  zu 
der  Sweidtnitz,  den  obgenanten  Tag  auch  verkündiget,  zugefchriben  und  gebeten  haben^ 
die  Iren  uff  den  Tag  mit  voller  macht  zu  fchicken;  hierumb  fo  bitten  wir  Ewr  Lieb  mit  allen 
fleis,  Ir  wollet  die  ewern  mit  voller  macht  uf  denfelben  tag  auch  one  Sewmen  gen  der  Sit- 
taw fchicken,  dafz  die  auch  bey  fulchen  teidingen  fein;  funder  fo  wollit  dafz  den  andern 
Fürften  in  der  Slefien  auch   alfo  an  fewmen  vorkundigen  und  fchreiben,   dafz  Sy  die  Iren 
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dorzu  fchicken  wollen»    Das  wollen  wir  allczyt  vmb  Ewr  Liebe  verdienen^    Graben  za 

Cadan»  Am  Mitwochen  Nach  aller  Heiligen  Anno  etc«  XXIl^. 

Den  hat  man  gefchriben  zu  dem  Tag  gein  der  Sittaw:  Herzog  Lud* 
wigen  von  Brieg,  Bifchoff  von  Brefzlaw,  Herzog  Fri- 
drich  Zu  Glogaw,  Herzog  Hans  von  Sagen,  Marggraf 
Wilhelm  von  Miffen,  Albrecht  von  Colditz^ 

«n«  einer  tOfc^clfk  In  It  112  telK.  O.  StAMx^itH^ 


MCDXXVIU.    SWarfgraf  gnebrid^i  »on  SranbettBurg   etttfdfittlbtgt  fldfi  gegen  bett  SWorfgrafen 
«im  2)tetpen  vx^i  m]  bem  S;age  gu  flauen  ju  erfd^etnen  uttb  ^etgi  le^terem  brn  %a\>  bed  ^er^ 

l^i  Sllbre^lt  »ort  @ad[ifen  m,  wox  12.  Tto^br^  1422^ 

Uocbgebomer  Ffirfte,  Lieber  Oheim.  Alfz  ir  Unfz  gefchrieben  habt,  dalz  wir  uf  den 
Montag  nach  Martini  zcu  uch  gein  p lauen  zu  einen  Tag  komen  folten  etc.  LalTen  wir 
uwer  liebe  wilfftp,  dafz  mann  für  fich,  dar  mit  den  huffen  vor  dem  karlftein  mit  einem 
Friedt^  umgangen  ift,  und  haben  auch  einen  Frieden  mit  den  ufi  den  karlftein  ein  ganz 
Jare  ufgenomen,  alfo  dafz  die  uf<lem  SloIT  den  karlftein  mit  greben,  Mawren  und  andern 
notdurlTten  beueften,  pauen  und  fpeyfen  mfigen,  und  haben  In  auch  alle  ire  gutter,  die  zum 
SlofTe  gehörend  gefiebert ,  auch  füllen  die  Huffen  die  hutten  und  -die  Vorwerit  in  dem 
Kere,  da  Sy  gelegen  feind,  nicht  anzundten  und  alfo  fchlecht  weg  ziehen,  alfz  dann  in  dem 
Fride  begriffen  ift  worden  etc.  Uff  das  haben  wir  uwern  Boten  bej  unfz  behalden,  und, 
hetten  nicht  andere  fynn,  dann  wir  wolten  zu  uwer  Liebe  uf  den  Tag  alfo  komen  feyn;  In 
dem  hat  vnfz  herr  wilhelm  Hafz  von  Hafzenburg  gefchriben  und  gen  Da,urS'Umb 
ein  tag  gen  den  Betler  zemachen  zu  veriuchen,  ob  man  in  die  Sach  kommen  mocht  und 
daruff  fein  der  von  Sternberg  und  Fridrich  Colobrad  uf  heut  hin  geritten  und  mögen, 
dn  tag  mit  In  zumachen  gein  dem  Bethler,  und  die  Landherm  haben  unfz  gebetten,  des 
tags  zu  wartten,  des  wir  in  nit  verfagen  mochten,  wie  hart  Er  unfz  ift,  um  Zerung  und  ander 
Sachen,  und  wollen  dis  alfo  harren,  ob  der  tag  alfo.  iiKr  ßch  gee  oder  nicht.  Ift  das  der 
für  fich  get,  fo  mögen  wir  mit  vnfer  felbs  leibe  ye  daby  gefein,  danimb  wir  zu  uwer  lieb 
uf  den  tag  nit  keimen  mugen  uff  dyfer  zy t  und  bitten  euch  mit  ilis , '  umb  das  nit  in  fibef 
zuverfahren,  wann  wie  wir  da  abfcheideo,  wellen  wir  euch  wifTen  lafTen.  Auch  tun  wir  euer 
lieb  zu  wiflen,  dafz  der  hocfagebome  Fürfte  uofer  lieber  Swager,  Hertzog  Albrecbt  zu 
fachfen  und  Lunburg  Herzog  die  beflieQung  feins  libeps  auff  difen  erden  reich  befloflen, 
und  Gott  der  Allmechtig  tiber  jo  gebotten  hat.  Hirumb  wir  ewer  liebe  mit  allem  flis  bitten, 
ob  wir  euer  in  denfelben  Sachen  bedurffen  uod  anruffen  wurden,  das  ir  unfz. dann  byftendig 
und  bebolffen  fein  'woUit,  alfz  wir  nu  funderlich  getrawen  zu  euch  haben  und  alle  zyt  willec- 
lieh  umb  euer  lieb  vordienen  wollen.     Actum  Tachaw,  feria  quinta  poft  Martini. 

9ta4  einet  SCbfc^rifi  In  St.  112  M  St.  ®e(^.  Kab.'Hrc^ifte«. 
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MCDXXIX/  55falj'sraf  ^ofyam  Bei  SÄ^em  fcfirribt  an  im  SWavIgröfen  ^irießrtdj>  »eit  SBranben^ 
(urg  über  bert  »Ott  ii^m  im  Säj^mtfdpett  Kriege  gu  letflenben  f&ti^anb,  am  1&  9lo«emBer  1422. 

(Ifirern  fruntlicfaen  dinft  mvor.  Hocbgeborner  Ffirfte,  Lieber  Oheime«  Als  ein  An- 
flag  zu  Nürnberg  gefchach,  den  Karlftein  zu  retten,  und  auch  zu  einem  taglichen  krieg 
etc*  Darumb  w  umb  X  mit  gleven  angelegt  wurden  und  er  der  Frid  gein  Herczogen 
Ludwigen  'angieng,  do«  Ketten  wir  ein  fan^enung  und  gewerbe  mit  Ritter  und  knechten, 
die  mit  in  dem  krig  wider  Herzog  Ludwig  waren,  dy^woken  wir  gefchickt  haben,  fo 
wir  der  meide  aufgepracht  mochten  haben  und  mit  2\\  un/ers  St^t  folks  und  Lantfolks  von 
dem  walde  auch  das  merfte  nach  unfen  und  iren  Vermögen  etc.  und  alfz  der  Fridt  gein 
Hertzog  Ludwigen  ausgetragen  waz,  dd  .bePanlt  unfz  unfer  gnedige.  herr  der  Römifche 
König  gein  Regen  fpurg  und  fazt  unfz  zu,  das  Er  unfen  Vettern  von  Beiem  befenden 
wolte,  und  mit  jq  austragen .  fein  notturflfte  und  .dafz  dann  Sy  und  wir  mit  einander  ziehen 
follten  nach  unferin  Vermögen,  daz  wir  allfo  wartten  lange  Zeit,  untz  dafz  Er  vom  Paffaw 
dann  füre,  do  fchreib  unGs  fein  gnade,  wir  Golfen  zu  Uch  ziehen  zu  RolTe  und  zu  fufze,  fo 
wir  fterkeft  möchten,  daz  wir  aueh  alfo  aber  gethun'wolten  haben,  und  thefdtt  darauf  unfere 
Botfcbaft  gein  Tachawe  an  Uch,  zuirfaren,  auf  welche  zeit  und  an  welich  ftat  wir  unfer 
Volk  zu. uch  fchicken  folten,  den  karlftein  zu  retten:  wann' unfz  zu  Swer  und  köftiichen 
gewefen  were,  fo  lang  dort  ]nn  zu  zeren  etc.  alfo  wart  ir  zu  Tachav  aus,  und  gein  dem, 
kaden  geritten;  und  alfo  in  der  zeit  rait  der  von  wirtzburg  wider  heraufer,  darauf  wiff 
unfer  Samenüng  aber  ablieffen,  do  er  heraus  zohte.  Er  hat  auch  unfe  und  den  unfern  fulche 
gewalt,  mutwillen  und  befchedigung  gethan,  und  dafz  die  Huffen  auf  unfz  gezogen  weren^ 
fy  betten  uns  kaum  fo  hartt  befchedigt  haben,  mit  Nam,  mort  und  ander  befchedigung,  wann 
wir  hetten  vielleicht  unfer  Vermögen  darzu  gethun,  und  unlz  dawider  geftellit,  daz  wir  alfo 
gein  ym  und  andern  unverforgt  gewefen  fein,  fulcher  groffer  und  unkriftenlicher  befchedigung, 
alfz  unfz  vnd  den  unfern  gefcheben  ift,  darum  wir  hernach  rate  haben  muffen  uwer  und  ander 
unfer  Frunde,  wenn  unfer  und  de>  unfer  Schade  fo  grofz  ift,  dafz  wir  unfz  des  ye  irklagen 
muffen,  und  hetten  auch  mit  uch  zureden  und  zuhandeln  von  den  und  andern  fachen,  darumb 
wir  yr  felbs  bey  uch  lein  muflen:  und  wir  bitten  uch,  wenn  ir  hierheim  komet,  dafz  ir  unfz 
das  dann  zuwiHen  tut,  So  willen  wir  an  ein  gelegene  ftat  zu  Uch  komen  von  uwer  und  un- 
fer notdurfft  wegen,  dann  alfz  wir  umb  X  mit  gleuen  angelegt  fein  zu  dem  teglichen  kriog, 
Lieber  Oheim,  wer  unfer  m^ynung,  mocht- ir  unfz  der  vertragen  aufzer  difer  zeit  bifzzu 
weiter  tagen.  Daran  thut  ir  unfz  befunder  Fruntfchafft,  wann  wir  nit  verfteen,  dafz  es  fo 
austreglichen  fey,  alfz  vi!  unfz  kofte  und  fehaden  darauff  gieng.  So  haben  wir  auch  ye  Ad- 
der der  Frid  angung  gein  Herzog  Ludwig  wol  auf  LX  pferdt  zu  kamb  gehalt,  dafz  doch 
wider  dy  huffen,  und  funderlich  dyvon  Tauft  ift,  mufTen  wir  aber  yo  unfer  anzal  haben, 
So  willen  wir  fy  gerne  gein  Trentz  fchicken.  Wir  bitten  uch,  dafz  ir  unfz  wiffen  lafi-et, 
wie  is  zu  Beheini  .geftalt  fey.  Datum  Nuwemarge,  an  Montag  nach  Martini 
anno  etc.  XXII.^. 

Johannfz,  von  gotes  gnaden  Pfaltzgraf  bey  Rein  und  Herzog  in  Beiem. 
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An  den  HochgeborneB  Färften  ünferB  Lieben  Oheime  Herren  Frid ri- 
ehen, Marggrauen  zu  Brandenburg  und  Burggraue  zu 
Nürnberg. 

«u«  rinn  «bfc^rip  In  ^  112  bei  ^  (S.  ^h^Wcö^iM. 


•    < 


MCDXXX.    SWorlgraf  ^riebridji  öott  Sranbeafturö  f(|iretBt  bi'e  3ttfö«««ett!im^  ju  3»^«»  ttieber 

.    ab,  am  22.  9lo)iember  1422« 

Fridrich  etc.  Unfern  gunftigen  grufz  zuvor,  Edler  beTunder  Heber.  Von  des 
Tags  wegen,  da  wir  dir  und  auch  apdem  gen  der  Sittau  auffSand  Endres  tag  fchirft  zu- 
gefchriben  und  verkündiget  haben  etc.  Solt  du  wifTen,  dafz  in  dem  Aleffo  von  Stern- 
berg  und  die  Colobrat  (ich  unterfangen  haben  einen  Tag  zumacben  g^in  dem  Bethler, 
und  verfuchen  ob  man  ein  Fride  mit  den  ungleubigen  treffen  müge^  deiTelben  tags  wir  war- 
tend feind,  alfo  dafz  wir  zu  dem  Tag  gein  Sittaw  auff  Sand  Endres  Tag  nicht  komen  mü- 
gen;  hierumb  fo  bitten  wir  dich  mit  allem  flis,  du  wolleft  das  allen  andern  Beheimifchen  hem, 
die  du  zu  denfelben  Tag  verbot  haft,  auch  wiederbieten :.  wer  dann  dafz  aus  den  Sachen 
darumb  die  hem  yczt  ausgeryten  fein,  nichtz  wurde,  So  wolten  wir  uns  einen  andern  ge- 
naptenTagfur  nemen  und  dir  und  auch  andern  den  verkündigen,  fo  erft  wir  mägeo.  Actum 
Dominica  Cecilie  virginis  etc.  anno  XXII. 

9la€^  cinic  9(bf(^rtft  In  it«  112  M  St.  etf^.  ^ah.'fltd)i^ti. 


MCDXXXI.    iWarlgraf  SÖil^elm  öonSWei^tÄ  lel^nt  bie- 2lnf örberuttg  be«  SÄarfgrafeit  öon  Sran^ 
bwbttrg  mit  aUe«  feinen  ©treitlräften  tfiw  sege«  bie  ^uffiten  ju  ^fllfe  ju  fornmen  ab, 

am  23.  9lo^ember  1422. 

Unfern  fruntlicben  dinft  zuvor.  Hochgeborner  Fflrfte,  h'eber  Oheim.  Alfz  ir  unfz 
gefchriben  habit,  dalz  Sich  die  Ketzere  ftarg  fampnen  und  meynen  vor  Brux  zuzihen  und 
:  bittet,  dafz  wir  unfz  mit  Unfen  Landen  und  Luten  fo  fterckeft  wir  mögen  zu  RuiTe  und  zu 
fuffe  dazu  fchigken  follen,  ob  Sie  vor  Brux  oder  anderswo  vor  zihen  werden,  dafz  wir  denn 
mit  allem  unferm  Folke  zcu  uch  komen  wollen.  Alfz  wift  ir  wol,  wie  wir  erft  zcuNuren« 
berg  dauon  gefcheiden  fin;  alfz  wollen  wir  das  gerne  halden,  Alfo  ob  des  not  gefchege» 
dalz  ir  dis  andern  Ffirften  auch  irmant,  wenn  wir  das  mit  unfer  maiclit  alleine  nicht  geenden 
konden,  Alfz  ivir  daz  unferm  hem  dem  konige  vor  ouch  gefagt  haben  und  uch  ielbis  woU 
wiffentlichen  ift     Gegeben  zn  wiffenfels,  om  Montage  nach  Elizabeth. 

Wilhelm  Landgraue  In  t)oringen  und  Marggraue  zu  MilTen. 
An  dem  Hochgebornen  Fürften  Herrn  Fridrich e  Marcgraue  zu  Bran- 
denburg und  Barggraue  zu  Nurenberg  unferm  lieben  Oheimen. 
«nl  einn  9(bf(^rip  in  St.  112  M  A.  (Be^  i^ab.-Hcc^ii^el. 
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MCDXXXII.    jDüo  unb  grie^ri^  «on  @(^Itef eit  forbem  bot  SOtarTgrafen  Srti!bri4i  D«n  ^oif 
bot&urg  ouf/red^t  balb  Mit  bot  (Sfii^ftfd^en  ^rlanben  Seft^  51t  tte^en,  li>|[4fe  fetnei:  ^ttfimfl: 

l^arren,  «nt  30«  9{o»etttber  1422« 

Vnferh  Tndirtenigefi  winigin  dinft.  Hoobgeborper  furfte  gnediger  lyber  berre.  Alzo 
Hweie  gnade  uweren  reythen  befolen  had  zcii  viis  zcu  wolene^  daz  fien  wir  uwern  gnadeu 
JQ  den  facben  willeclichin  bereyte  geweft  vnd  nocb  alleczit  nwer  beftes  dar  jnne  werbea 
wollen:  vnd  vns  groFz  wunder  bad^  daz  uwere  goadin  AHb  gar  lafz  vnd  AiDiig  ift  vnd  nicht 
findet  zcu  difzeme  lande,  wenne  docb  gro&e  zcweitrachte  jn  difzime  lande  ift,  daz  doch  vor 
uwere  gnade  were,  wenne  ir  quemet,  vnd  doch  alle  botfcbaft  ufgeczogen  haben»  wenufdilze 
zceity  vnd  noch  tbun  wolden,  fo  wir  lengift  konden:  oucfa  tliun  wir  uwern  gnadin  welzin, 
daz  bans  von  polenczk  kalowe  berand  bad  vnd  der  houptman  dafelbinft  mit  jm  getei- 
dinget  had,  wo  he  nicht  gerettit  wirt  uf  diFzin  nehiften  montaig  Nach  Sente  barbaren  tage^ 
So  wil  or  jm  daz  yn  antwerten.  Ouch  bad  er  geheifchet  daz  Clofter  doberlo  vnd  daz 
Stolz  mugkenburg,  wenne  daz  von  dem  lande  queme.  Sind  dem  male  daz  länd  uwere 
zcukunft  warthene  ys,  were  ja  denne,  daz  daz  vor  lein  wurde,  daz  were  «uwern  gnaden  ein 
grofz  vngeliraph  kein  dem  lande:  wenne  iie  lange  Marggrafen  frederiche  gekom  hette 
vnd  wir  daz  geweret  habin^  wen  uf  diefze  zciet  vnd  noch  gerne  weren  wolden,  fo  wir  lengid 
kondin  vnd  bittin  uwere  gnadin  uch  ^cu  vns  zcu  vindene,  Afo  ir  erft  mochtet,  Sündern 
fümen,  Sie  wyle  daz  noch  zciet  were: '  vnd  wez  wir  uwern  gnaden  gedinen  konden.,  dez 
were  wir  Allezeit  bereit»  Gegebin  zcu  Wittenberg,  Am  mantage  an  fente  Andres  tage, 
vndir  otten  von  Sliwen  jnfigel. 

Otte  vnd  fredrich  von  flywen  gebruder. 
Dem  bochgebomen  furfiten   vnd   bern,   hern    frederiche   Marggrafe 
zcu  Brandenburg  etc.  vafc^me  gnedrgen  hern* 

9tac6  Um  M^inaU  Ui  St,  ®r^.  Mab.  •  «rd^ioN,  ß.  E. 

Unm.    3"  trn  ^fi^fjum  1419  unb  1422  fiel  brc  ttnticatftag  feit  grubrfc^  9t(eltnig  (ur  marrgr^ffi^rn  SBArbe  )uerfl 

auf  etnrn  a^ontag:  unb  bocnac^  C(|l  »irbrc  in  3a(i^^  1^33^    ^a^  3^^^  ^^^^^  0^<8^  Urfunte  ge^ct,  l&gt  jl^^ 

^tctnad)  Irid^  crrattfin. 


MCDXXXIII.    Ä«nig  ©teßmutib  «erfc^reibt  bem  SWarfgrafen  ^riebric^  tjon  3!llt\^tn  ba«  Äur^ 
f&rfletit|ium  @a^fen  mit  bem  äSerf^rec^en,  i^vx  gegen  ben  S)larlgrafen  %m\>n6^  ))Qn  Sronbenburg 

^  ^ülfe  ^u  lt(wox%xi,  (m  6^  3^nuar  1423« 

Wir  Sigmund,  von  Gots  Gnaden  Römifcber  Kunigk,  zu  allen  Zeiten  Mehrer 
des  Reichs  und  zu  Ungern,  zu  Behem,  Dalmatien,  Croacien  etc.  Konigk,  bekennen  vnd  thun 
kundt  oBentlicb  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  ihn  fehen  oder  boren  lefzen,  wiewol  wk 
von  angeporner  Güte  allewege  geneigt  fem,  unfern  und  des  HeiL  Reichs  Ffirften,  Herren 
und   getreuen  Unterthanen  willigk  zu  fein-,  jedoch  fo  legen  wir  doran  unfern  Vleifz  nach 
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UDrerm  Vermögen,  dafz  wir  den  Unfern  fonderliche  Gunft  und  Gnade  bezeigen,    an  den  wir 
nach  Gelegenheit  ^der  Sachen  fonderliche  Treue,  Erbarkeit  und  unfer  und  des  Reichs  Bei* 
ftandt,  Ehre  und  Nuz  erfunden   haben   und   uns  genzlich    an  fie  gelaflen  mögen.     Und  find 
nun  von  Gottes  Verhengknifz   der  Hochgebom  Albrecht,    etwann  Herzog  zu  Sachfen 
feliger  Gedechtnifze  ohne  Leibes  Erben  Manns  Gefchlechte  abgangen  und  verfchiden  ift  von 
diefer  Welt,  und  tfas  Churrfirftenthum  und  Herzogthum  zu  Sachrzen  mit  allen  feinen  Ehren, 
Wirden   und   der   Kure    eines  Römifchen  Königs,    mit  Graven,   Herren,   Ritter,   Knechten, 
Stetten,  Landen,  Leöten  und  allen  Zugehorungen  an  Unfz  als  an  einem  Römifchen  König  und 
des  heilige  Reich  recht  und  redlich  gefallen  ift.    Defz  haben    wir  angefehen  folche  genehnae 
Treue  und  Dienft,  die  unfs  der  Hochgeborne  Friedrich  Landgrave  zu  Daringen  und 
Marggraf  zu  Meiffen    der  Elter,  unfer  lieber  Oheim  und  Fürfte,   offt  und  dicke  lieblich 
erzeigt  und  gethan  hat  teglich  thuet  und  fürbafz  thun  foll  und  magk  in  zu  künftigen  Zeiten, 
und  haben  ihn  dorum  mit  wohlbedachten  Muthe,  guten  Rathe  und  rechten  Wiffen  das  ehe- 
genannt Churfürftenthum,    Herzogthum  vnd   Herrfchaft  zu  Sachfzen    mit   allen  ihren  Ehren, 
der  Chur  eines  Römifchen  Königs,  Grafen,  Herren,  Mannen,  Mannfchaflten,  Rittern,  Knech- 
ten, Stetten,  Landten,  Leuten  und  allen  andern  Zugehörungen  nichts  aufzgenommen  mildig- 
liehen  und  lauterlichen  von  befundern  unfern  Gnaden  gegeben,  geliehen  und  gereichet,  geben, 
leihen    und    reichen  ihme   die  in    Krafft    difz  Briefs    von  Röroifcher  Königlicher  Macht  alfo, 
dafz  Er  und   feine  Erben  und    ihre  Erbs-Erben    Mannfz  GefcWechte  folche  Churfurftentum, 
Hertzogthume,    Herrfchaffte,    Mannfchaflte,    Lande  und  Leuthe  mit  allen  ihren  Wirden  und 
Zu<>'ehörungen  von  uns  und  dem  heiligen  Reiche  haben,  halden,  beiizen  und  der  gebrauchen 
follen  und  mögen,   als  dafz  folchs  Churfurftenthumbs  und  Herzogthums  Recht  und  herkom- 
men ift.     Doch  fo  behalten  wir  uns  vor  dasSchlofz  zu  Kalaw  und  das  Clofter  zu  Doberlo 
mit   ihren    Zugehörungen,    die  unfz    in  unfern  Händen  bleiben  follen    und  zu  unfer  Cron  zu 
Behem    gehören.     Auch    wenn,    ob  Gott  will,    derfelbe  Marggrafe   Friedrich  zu  uns 
leiplich  komt,    fo  wollen   wir  ihme   daffelbe   Churfürftenthum   und  Hei*zogthum  zu  Sachfen 
leihen,  und  Er  föU  uns  gewöhnliche  Huldunge  und  Eyde  thun,  alfz  folchs  Lehens  Recht  und 
Gewohnheit  ift.    Auch   thun   wir  demfelben  Margraven  Friedrichen    und  feinen  Erben 
und  Erbs-Erben  diefe  befunder  Gnade  Von  Römifcher  Königklicher  Macht,    wenn  die  drei 
.Witlben  von  Sachfzen  ihre  Leibgeding  uf  etzlichen  Slöffem   und  Herrfchafften  im  Lande  zu 
Sachfzen  haben,  von  Thodes  wegen  abgangen  findt'  oder  derfelb  Marggraf,  fein  Erben  oder 
Erbs-Erben,    folche  Leibgedinge  von  denfelben  Witiben  theidingen  oder  abkaufen,  dafz  danu 
diefelben  SloCse  und  Herrfchaffte  und  Leip  Geding  demfelben  Marggrafen,   feinen  Erben  und 
Erbfz-Erben  zu  der  Herrfchaft  und  Herzogthum  zu  Sachfzen  lediglich  und  zu  rechten  Lehen 
werden  follen  von  Allermenniglich  ungehindert. 

Wir  follen  und  wollen  auch  den  obgenannten  Marggraf  Friedrichen  und  feinen  Erben 
und  Erbs-Erben,  beiftändigk  und  behelfen  fein,  dafz  fie  zu  dem  vorgenannten  Churfürftenthum 
und  Herzogthum  kommen  und  fie  mit  m^fern  Landen  und  Leuthen  zu  ihren  Rechten  fchäzen, 
fehirmen  und  handhaben  mit  aller  unfer  Macht  und  Vermögen  wider  alle,  die  fie  daran  hio- 
dem  wollen,  getreulich   und  ohne  alle  gefehrdte.     Und  wer  es  auch,    das  der  Hochgeborne 
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Friedrich,  Macggraf  zu  Brandenburg  etc.  oder  jemandts  anders,  wer  der  wehre,  das 
Hersogthum  nind  Landt  zu  Sachfen  ganz  eingenommen  hette,  fo  foll  der  vorgenannt  Marg- 
graf  Friedrich  vonMeifzen  mit  unfer  Hilf,  dem  wir  auch  dazu  gethreulich  mit  aller 
unfer  Macht  und  Vermögen. helfen  follen,  mit  aller  feiner  Macht  darzu  thuen»  dafz  ihm  das 
ein  werde  und  in  feine  Häode  komme 5  aU  wir  ihme  das  verlihen  haben,  und  foll  uns  der 
dienfte  pflicbtig  fein^  als  das  in  andere  Brieven,  die  er  uns  darüber  gegeben  hat,  lauter  be- 
griOep  ift.  Mit  urkundt  difz  Brieffs  veriigelt  mit  unfer  Königlicher  Majeftet  Infigel.  Geben 
zu  Prefzburg,  nach  Chrifti  Geburth  vierzen  hundert  Jahr,  und  darnach  in  dem  drej  und 
zwenzigftep  Jahr>  an  der  hdligen  drey-  Königen  Tage,  Epiphania  Domini  zu  Latein,  unfer 
Reiche  des  Ungrifchen  etc.  in  dem  fechlz  und  dreifigften,  des  Römifchen  in  dem  dreyze* 
henden  und  des  fiehmifchen  in  dem  dritten  Jahren. 

Ad  mandatum  Domini  Regis  Franciscus  Prepofitus  Strigonienfis. 

9la4  a^lTcr  9(tidiitimtt  U,  e.  448. 


MCDXXXIV.    ei^etoertrag  ^totf^m  Ui  2)Tttrfgrafett  {Jriebrid^  wn  SranbenBttrg  Zo^tt  3Rav^ 

Qüxtt^a  uttb  bent  ^erjoge  SSlbred^t  ju  SÄeÄenburg,  toobrf  bie  SRttgifl  uitb  ba«  ßeibgebmge  aitf 

Dflmi^,  ©orlofert  unb  SBittenburg  toerfid^crt  »erben,  »om  6^  gebr.  14234 

Wir  fridrich.  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandemburg  vnd  wir 
albrecht,  von  derfelben  gnaden  herczog  zcu  MeckeJburg,  Bekennen  mit  difem  offen 
brief  vor  allermeniglicby  die  In  fehen,  lefen  oder  hörend  lefen,  das  wir  vns  mit  wolbedachtem 
mute  vnd  nach  vollkomen  rate  vnfer  Rette  mit  guten  wifln  vnd  gantzer  redlicher  vorbe- 
trachtung,  einer  fruntfchafft  verajniget  habn,  volworten  vnd  veraynigen  vns  auch  der  mit  craft 
dits  briefs,  nach  dem  vnd  hirnachgefchriben  ftet.  Czum  erften,  das  wir  egenanten  Marg- 
graff fridrich  von  Brandemburg  ^em  obgenanten  herczogen  Albrecht  von 
Meckelburg  die  hochgebornn  iurltinn  vnd  fraweo,  frawen  Margareta,  Marggreffinn 
zcjf  Brandemburg  vnd  Burggreffinn  zcu  Nuremberg,  vnfe  liebe  tochter,  zu  einem 
elichn  Weibe  zuuemende  gelobet,  gegeben  vnd  verfprochen  habn,  Geloben  geben  vnd  uer* 
fprechen  Im  auch  die  czugebende  mit  craft  dits  briefs.  Defglichen  wir  obgenanten 'h'erc zog 
Alb  recht  di»  obgenante  frawen  Margareta  czu  einen  elichen  Weibe  vnd  Gemahel  ge* 
nomen  habn  vnd  nemen  mit  craft  dits  turiefs,  one  allen  eintrag  vnd  Widerrede.  Vnd  wir 
obgenanter  Marggraff  fridrich  fuUn  vnd  wollen  dem  genpnten  herczog  Albrecht  von 
Meckelburg,  vnfern  lieben  Sone/mit  vnfer*  Tochter  gebnn  czehentaufent  guter  Reinifcher 
gülden,  die  wir  Im  wol  czu  dauck  beczalt  vnd  vnfere  SlofTe  Gorlofzen  vnd  domnitze, 
Slofze  vnd  Stad,  mit  allen  vnd  ytzlichen  Iren  czugefaorungen  dafür  gefatzt  vnd  eingegeben 
haben  etc  ,  daran  vns  obgenanten  herczog  Albrecht  wol  genügt  vnd  fagen  Im  vnd  feiner 
erben  für  vns.  vnd  alle  vnfze  erben  derfelben  czehentufent  gülden  daruff  quitt  ledig  vnd  lolz. 
Vnd  wir  obgenanter  Marggraff  fridrich  füllen  vnd  wollen  dem  genanten  herczog 
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Albrecht,  vnrerri  lieben  Sone,  diefelben  vnht  Tochter  eRchn  gebn  1^  «mhnnirtM  gen 
Tangermunde  vff  der  Elbe,  vor  den  nechftkunfftigen  heiligen  pfingTtag,  dahin  wir  ob- 
genanten  her czog  Albrecht  vfF  diefelben  czeite,  die  ms  dann  befcheiden  wirt,  kooaen 
vnd  die  genante  frawen  Margareta  elichen  annemen  vnd  haben  fulln  vndwolln,  vnd  nem« 
lieh  fo  fulln  vnd  wolln  wie  ir  von  vnfem  leiLß  auch  czehentaufent  guldeo  reinifch  czu  den 
zehentaufend  gülden,  die  vns  der  genante  vnfer  lieber  her  vnd  vatter  marggraf  friedricK 
mit  ir  in  obgefchriben  malz  gegebn  vnd  beczalt  hat,  Alfo  das  es  XX  gülden  machet,  ein 
Irem  lipgeding  uermacbn  vflf  de^  Stat  Siofz  vnd  lande,  Wittenborg  genomet,  vnd  yff  aller 
herlickeit,  nutzen,  rentten,  czinizen,  czoHen,  moled,  manfchaflt  vnd  leben  geifttieh  vnd  weltlich 
vnd  mit  aller  zubehorung,  wie  das  genomet  vnd  wu  das  gelten  ift,  nichts  vfzgenomen,  vnd 
fulln  vnd  wqIIo  Xr  darczu  ein  redlich  genügen  vnd  bewarung  tonn  alfo  daf  fie  wol  bewaret 
fin  fol  vnd  alle  Jar  ierlicha  zweytaufent  gut^r  Reynifcher '  gülden  gewiflinr  rentte  vnd  gulte 
vff  czu  heben  vnd  einczunemen  habe,  vnd  die  czu  Irem  leibe  an  Iren  nutze  *vnd  fromen  vn* 
gehindert  keren  vad  wenden  mag  nach  Irem  willen :  vnd  daruff  fulln  ir  auch  die  vorgenanten 
Sloffe  Stat  vnd  Manfchafft  des  landes  vnd  alle  vogte  vnd  Amptlute  huldigen  vnd  fweren,  d^ 
fy  auch  mechlig  wefen  fol  vff  vnd  abe  zufetzende  nach  Irem  willn,  wann  ße  des  gelüftet 
vnd  anders  nymanden :  vnd  die  Amptlute  fulln  binnen  landes  erblehen  jtnanne  fein.  Wer  auch 
das  die  vorgenantea  Stat,  Slolz  vnd  lande  der  uorgefchriben  2weytaufent  gülden  Jerlicher 
rente  nicht  enhetten.  So  füllen  vnd  wollen  wir  Ir  die  an  andern  gewiflen  gutten  vnd  rentteu 
beweifen  vnd  vermachen,  da  fie  wol  angenugt  nach  jrer  vnd  vnfzer  frunde  rate,  darczu  der 
genanten  vnfze^  here  vnd  vatter  mairggraff  fridrich  *die  feinen  czufenden  fol  eigentlich 
czubefehende  vnd  czuerfarende ,  alfo  das  die  genante  frawe  Margareta  volkommenlich  an 
den  vorgenanten  ziofzen  vnd  reuten  bewaret  fey.  Wer  auch,  ob  wir  obgenanter  her  czog 
Albrecht  on  leibs  erben  von  todes  wegen  abgiengen,  da  gate  lange  vor  fey,  Sa  füllen  die 
obgefchriben  W"^,  gülden  gentzlicben  geuallen  vnd  Bleiben  by  der  vorgeoanten  frawen  mar- 
gareta vnd  iren  rechten  erben  zu  ewigen  czyten,  darnaelt  die  hocbgebomo  furfünne  frawen 
Agnes,  der  Sweden  vnd  Gotten  konigynn,  berczoginn  czu  Meckelburg,  vnfae 
liebe  frawe  vnd  mutter,  oder  vnfze  -erben  keynerley  vorderung  oder  manung  ton  fulln  Doah 
anfpraehe  haben  in  keine  w«(e,  vnd  das  füllen  vnd  wollen  wir  Ire  vernugen  vnd  vergewis* 
fern  mit  Stoffen  vnd  mit  Steten,  So  das  fie  vnd  wir  nach  vnfzer  beider  fronde  rate  doran 
bewart  fein^  vnd  das  fol  gefcheen  vor  difen  nechftkomenden  pfingften.  Wer  euch,  das  die 
genante  frawe  Margareta  vnfze  Tochter  vor  dem  genanten  herczog  Att>recht,  vofern 
lieben  Sone,  od  leibs  erbep  von  todes  wegen  abgieog,  So  fuU»  die  X"^*  gülden,  die  Ir  zcu 
Ir  Brütfchafil  worden  fin,  valln  vnd  bleiben  by  dem  genanten  berczog  Albrechten  vnd 
feinen  rechten  erben  zcu  ewigen  czeiten:  vnd  wir  obgenanter  Marggraff  fridrich  oder 
vnfze  erben  fulln  noch  wollen  keynerlay  manung  darumb  ton,  noch  anfpraehe  haben  b  kein 
weife.  Were  oucb,-dad  die  ergenante  frawe  Margareta  In  vberlebte,  da  gote  lange  vor 
fey,  vnd  fich  noch  frunde  rdte  verendem  woke  oder  wider  ozn  Iren  frunden  czu  lande  vnd 
nicht  by  dilzen  vorbenanten  Stat,  Slofz  vnd  lande  blibea  woite,^  So  fulln  vnfer  obgeikantes 
berczog  Albrecbts   erben    der  genanten   frawen  Margareta   die  vorgefcliriben  XX"*. 
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guldeia  byanen  Jare  vnd  bynnen ^täg  nach  irer  manuDg  gencdichen  an.  einer  Summe,  vfz- 
richten  vnd  beczalen,  one  alle  bindernufz  vnd  hulfrede.  Gefchee  aber  des  nicht  So  Fol  die 
genante  frii^e  margareta  die  lofung  uerkundigen  vnfzer  obgenanter  herczog  Albrechts 
rechten  erben  oder  den  Mannen  Im  lande  befefTen:  vnd  weres  das  vnfzer  erbn  oder  Manne 
der  lofung  nicht  weiten  oder  tett^n,  So  fol  die  genante  frawe  Margareta  voikomene macht 
habn,  die  vorbenante  Slofz«  Stat  vnd  lande  oder  was  ir  czu  Irem  leipgeding  uerfchriben  ift 
oder  uerßgelty  zu  uerfetzen  vmmb  die  XX"*.  gülden  vnd  nicht  hoher,  doch  alfo  das  die  her- 
fchafft  von  Meckeinburg  die  lofung  doran  behalden  mugen.  Were  ouch,  das  die  oflltgenante 
frawe  Margareta  der  egenanten  frawen  Agnefzen  konyginn  etc*  tode  erlebte  vnd  der* 
felben  frawen  Agnefzen  konyginn  leipgeding  für  Ire  leipgeding  haben  wolte,  So  füllen 
vnd  wollen  wir  bbgenanten  herczog  Albrecht  Ire  das  leihen  In  allermafz,  als  die  genante 
frawe  Agnefz  vnize  liebe  Mutter  das  vorgehabt  hat,  vnd  füllen  ir  das  in  kein  weife  myn- 
nern:.vnd  wann  fy  damit  bewaret  vnd  vernuget  ift.  So  foji  lie  das  ander,  das  fie  vor  hett, 
wider  uerlaflen.  Das  alle  vnd  ytzlich  ftuck,  punckte  vnd  artickel  vns  obgenanten  Marggraff 
fiidriched  anlangende  ftete  vefte  vnd  vnuerbrochen  gehalten  vnd  vollfurt  füllen  werden» 
one  allen  abgangk,  bindernufz.  vnd  Widerrede,  des  hat  vnfzer  ytzlicher  viT  die  artickel  In  an- 
treiTende  on  geuerde  dem  andern  ainen  ayde  zu  gote  vnd  den  heiligen  gefworn,  one  argk 
vnd  one  geuerde,  vnd  czu  warer  bckentnufze  hat  vnfz' ytzlicher  mit  guten  wiflen  vnd  ver- 
Dunfft  fein  Iniigel  an  difen  brief  lalTen  hengen.  Actum  Berlberg,  In  die  dorothee.  Anno 
4omini  etc.  XXIII. 

'  9tadf  Um  (S^nrni.  Se^olcpplafbu^e  M  St,  Oe(.  Aa6.#S(rf^ioel  XV,  24. 
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Wir  fridrich,  der  Eider,  von gotes gnaden  lantgiaue  In  doringen  vnd  marg- 
graff czu  miffen,- Bekennen  vnd  thun  kund  oflenlich  mit  difem  brief  allen  den,  die  In 
feheu,  lefen  oder  boren  lefen,  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben,  das  wir  rechter  redlicher  fchuld 
fchuldig  worden  fein  vnd  gelten  füllen  dem  hochgeboren  furften  vnferm  lieben  Oheim  hern 
fridrichen  marggrauen  czu  Brandenburg  des  heiligen  Romifchen  Reichs Erczkamerer 
vnd  Burggraue  czu  Nuremberg  vnd  allen  feinen  erben  Sechfthalbtaufend  fchock  guter  Behe- 
mifcher  grofchen,  die  wir  oder  vnfer  erben  Im  oder  feinen  erbep  gütlichen  vnd  volkommen- 
liehen  richten,  geben  vnd  beczalen  füllen  vnd  wollen  In  der  Stat  czum  h  o  f f  vff  difen  nechft- 
künftigen  fant  p^ters  tag  kathedra  genant,  one  allen  abgangk  vnd  one  alle  ire  fcheden  on 
geuerde^:  vnnd  d^nimb  czu  mererer  vnd  beOerer  ficherheit.  So  haben  wir  In  czu  rechten 
felbfchuldigen  vnd  bürgen  gefatzt  die  Edelen  vnd  Geßrengen  vnfere  liebe  getruwe  Al- 
brechten vohk  leyfznick  bereu  czu  Rochfperg,  marck  heren  czu  waldenburg,  der  Eider, 
heinrich  her^n  czu  waldenburg,  Eren  haugolt  von  Slyuitz^  Em  Appel  vitztum 

^uipttifdi  n.  »^  a  '66 
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Truchfefz,     Eren    Appel    von    Stotternheim,    Ereii    dyetrichen   tod   Schon« 
berg  czu  SachfzeDberg,  Rittere»  Bernhart  von  Affenburg,    Criftian  von  witzleben« 
Seyffrid   von   Schonberg  czum  BorfenfteiDy    Otten   von   Silben,    heinrichen   vnd 
Thame  loferen  gebrudere  vnd  Conradt  Thun    mit  .rolichem  gedinge,  ob  das  wer,  das 
wir  oder  vnfer  erben  den   obgenanten  vnfern  Oheim    marggraff  fridrichen   von  Bran- 
denburg oder  fin  erben  der  obgerchriben  Summe  Sechrthalbturent  fchodc  guter  Behemircher 
grofchen  vff  den  genanten  fant  peters  tag  nicht  beczalten  vnd  ain  gancz  volkommen  genügen 
darumb  tetten.   wea  Sie  dea  dann  fchaden  nemen   mit   wechfel  czu  Criften  oder  Juden,   mit 
botenlone,   mit   czeninge  oder  anderen  fachen,    me  der  Fcbade  genaut  wer  oder  darqweme^ 
das  redlicher  vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  were,  denfelben  fchaden  allen  füllen  vnd  wollen 
wir  obgenanten  marggraff  fridrich  von  miffen  oder  vnfer  erben  dem  genanten  Marg- 
graff fridrichen  von  Brandenburg   oder   feinen  erben  mit  fampt  dem  houbtgute  gut« 
Üchen  vnd  one  widerfprechen  vfzrichten   vnd   beczalen,  Iren  wortten   geoczlich  darumb  czn 
glauben  one  eyde  vnd  one  notrechte  getrewiichen  on  geuerde.-    Tetten  wir  oder  vnfer  erben 
aber  des  nicht,  So  hat  der  genante   marggraff  von  Brandenburg   oder  fein  erben  gut 
machte   vnd  gewalte,  die  obgefchriben .  vnfer  felbfchuldigen  vnd  bürgen  darumb  czu  manen 
vnd  als  balde  die  von  In  ermant  werden   mit  hotten  briefen  oder  muntlich  vnderaugen,  czn 
band  In  vierczehen    tag   darnach   Fol  ir  jtzlicher   mit   fein   felbs  leiben  ytzlicher  here  felbe 
vierde  vnd  mit  vier  pferden  vnd  ytzlicher  Ritter  felb  dritte  vnd  mit  dreyen  pferden  vnd  fünft 
ytzlicher  erber  felbander  mit  czweyen  pferden  gen  dem  hoff  in  die  Stat  ains  offen  wirttes 
haufze,  dorein  fie  geweift  werden,  in  die  leiftung  reitten,  vnd  da  ein  recht  ekileger  in  geifels 
weife  halten  vnd  leiden,   als  einlegers  vnd  geifels  rechte  ift,  vnd  von  dannen  nicht  kommen. 
Sunder   gantz  bebafft  darumb  iin,    fo   lange   bis.  In  vmmb  houbtgute  vnd  fcheden  in  obge- 
fchribenen  mafz  ain  gantz   volkommen  genügen  vnd  ufzrichtung  gefcheben  iß,    vnd  der  felb- 
fchuldigen vnd  bürgen  fol  keiner  folich  einreitten  vnd  leiftung  vff  den  andern  nicht  waygem 
noch  uercziehen  noch  keynerlay  hilffrede  darwider  fuchen  nodi   tonn   in  kein  wife,   Sünder 
getruwelich   halten  vnd  tonn,    als  vor  vnd  hernach  gefchriben  ftet,    on  alle  geuerde.     Wer 
euch  das  der  obgefchriben  felbfchuldigen   vnd  bürgen  ainer  oder  mer  von  todes  wegen  ab- 
giengen  oder  vom  lande  füren,  So  füllen  vnd  wollen  wir  In  ye  als  oSte  in  vierczehen  tagen 
nach  dem  vnd  wir  des  ermant  werden   ainen  andern  als  guten,   als  der  abgangen  oder  hin- 
wege  gefaren  gewefen  wer,  nach  Irem  willen  vnd  geoigea  in  die  leiftung  fteMea  vnd  fehicken 
der  oder  die  felben  dann  auch  altes  des  gebunden  vnd  pflichtig  fin  füllen,   als  der  oder  die 
abgangen  oder  hinwegk    gefaren  pflichtig  geweft  fin,    on  geuerde.     Wer  ancb  das  der  felb- 
fchnf<JRgen   vnd  bürgen  ainer  oder   mer  uerfprechen   vnd   nicht   hielten  als  obgefchriben  ftet. 
So  füllen  vnd  mugen  die  obgefchriben  marggraue  fridrichen  von  Brandenburg  oder 
fein  erben  volle  vnd   gantze  machte  haben  vnd  darcsu  alle,  die  In  des  bylegen  vnd  helffeo, 
Vns  obgenanten  marggraff  fridrichen  vnd  vnfer  erben  darumb  vCczuhahen,  anczugreiffen 
czu  nötigen  vnd  czupfeoden  an  allen  vnfern  lewten  vnd  gutern>  wa  vnd  wye  fi«  des  bekom- 
men mugen  vnd  In  affer  fuglichft  i4t,  vngehindert  von  vns   marggrauen»  fridrichen  von 
tniffen  oder  vnfern  erben  vnd  altermeniglichs  von  vnfern  wegen>  vnd  &e  ftillea  ouch  doraa 
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nicht  toon  noch '  freuelen  Jn  kiein  wUe,  Sunder  an  aller  ftat,  wa  wir  oder  vnfer  felbfchuldigen 
vnd  burgra  darumb  mit  In  furkommen,  vor  allen  gericbten  geiftlichen  vnd  weltlichen  allweg 
recht  vnd  gewonnen  vnd  wir  vnrechte  vnd  uerloren  haben,  vnd  wir  uerczeihen  vus  auch 
daniff  aller  hilffe,  gnaden,  freyheit,  freyunge»  aynung,  gelaites  vnd  alles  des,  das  vns  oddr 
vnfer  felbfchuldigung  .dawider  gefchirmen  vnd  gehelSen  vnd  In  an  irem  gelte  czu  fchaden 
kommen  mochte  alle  argküfte  hir  Innen  vlzgefcheiden :  vnd  wir  obgenanten  felbfchuldigen  vnd 
bürgen  follea  noch  enwoUeo,  ob  es  alfo  czu  angriffe  qweme,  vns  daruff  nicht  behelffen  noch 
keynerlaye  verczug  mit  der  leiftung  ton,  Sunder  dennoch  glichwol  alles  das  halten  vnd  tomi, 
als  von  vns  in  difem  brief  gefchriben  ftett:  vnd  Bekennen  auch  alle  eintrechticlich  das  wir 
willigclich  felbfchuldigen  vnd  bürgen  worden  fin  vnd  gereden  vnd  globen  mit  guten  truwen 
an  aydes  ftat  alle  vnd  ytzliche  ducke,  punckte  vnd  artickel,  als  die  von  vns  in  difem  brief 
gefchriben  ften,  ftete,  vefte  vnd  unuerprochenlich  c2u  halten,  czu  volfuren  vnd  czu  tonn  on^ 
alles  widerfprechen,  eintrag  vnd  Widerrede,  alle  arglifte  hir  Inne  gancz  vfzgefcheiden  getruwe« 
lieh  one  geuerde.  Des  czu  warem  vrkunde  vnd  beczeugnufz.  So  geben  wir  obgefchriben 
marggraff  fridrichen  von  Brandenburg  vnd  allen  feinen  erben  difen  brief  mit  vnferem 
vnd  der  obgenanten  vnfer  felbfchuldigen  vnd  bürgen  anhangenden  Infigeln  uerfigelten,  der 
brief  ift  geben  am  dinftag  nach  dem  Sontag,  fo  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Invocaui^ 
Nach  crifti  geburte  virczebenhundert  Jare  vnd  darnach  Im  drey  vnd  czweinczigften  Jaren. 

9lad)  bcm  d^nnn&rr«  itf^nicoplaihu^t  bti  ^.  ®e^.  i^ab.'fCrc^ite«  XV,  68.  —  3«  einer  anbrm  (^rflfirung  b.b.9B{(« 
tenberg  2)on«ecflafl  nad^  Sno^^o^ii  oerjVrid^t  berfrlbe  Sanbgraf  brc  getroffenen  SBerabrebung  geniSg  ber  Kebtiffln 
|n  ^ef  fiber  bie  5^  tanfenb  Oulben  eine  »er^rgette  9tcui  einiaantwerieu  unb  befKeOt  bafffr  Grauen  Johanfd 
von  luppfin,  Landgranen  zcu  Stolingen  md  herm  zu  Hoennack,  £m  Hugolde  von  Sliuit«, 
Apele  Viczthume,  H.  Apele  von  Stutternheim,  Ritter,  Kerftane  Ton  Wiczleiben  den 
Eidern  vnd  Bernde  von  der  Affeburg  )u  Sfirgen* 
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S3arbara  barauf  ^ufi&nbtgen  fRt^tm  unb  ^nfpritcfien,  am  25«  Sebr>  1423^ 

Wir  Friedrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  von  Brandenbfirg,  Dea 
heiligen  Römifchen  Reichs  Ertzkammerer  Vnd  Burggrafie  zcu  NOremberg,  Vnd  wir  Jo*» 
bann 8,  fein  Sone,  Bekennen  für  vns,  alle  vnfer  Erben  vnd  nachkommen,  vnd  thfln  kunt 
offenlich  mit  difem  brief,  allen  den,  die  In  fehen  oder  hörend  lefen.  Als  der  hochgebome 
furfte  vnd  herre  hertzog  Albrecht  von  Sachfen  feiliger  gedechtiiüfz,  von  todes  wegen 
abgangen,  "vnd  verfchieden  ift,  vnd  wir  vns  deffelben  hertzogthums  vnd  lanndszcfiSa-chfzeil, 
noch  folicher  briefe  laute  vnd  fage.  So  wir  vns  des  mit  Mannen  vnd  Steten  geineynander 
verfchriben  vnd  vnderwonden  haben,  Vnd  wann  nü  der  Alierdurchlüchtigifre  furfte  vnd  herre, 
herre  Sigmund,  Romifcher  konnig,  zcü  allen  zyten  merer  des  Reichs,  vnd  zcfi  VBgema 
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zcu  BeheimeDy  Dalmacien,  Croacien  etc.  konnig,  vafer  gnedigifter  lieber  herre,  dafs  felbe 
bertzogthum  vod  lanndt,  mit  allen  vitd  yeglichen  zcugehoriingeD  Dem  hocbgebprnen  furftea 
ben*en  fridrichen,  lantgrauen  In  doringen  vnd  Marggrauen  zcu  MiTfen;  dem 
Eltern,  ynCerm  lieben  Oheim,  gnediciichen  verlieben,  gegeben  vnd  begnadet  hat,  naqh  v&- 
weifzunge  feiner  königlichen  Maieftatbrief  Im  darüber  gegeben,  vnd  auch  fein  gnaden  daruff, 
den  wolgebornen  Grafie  Johann  Pen  von  lupfen  etc.  feinen  faofrichter,  mit  vollem  gewalte 
vnd  machte  zcö  vns  vnd  her  In  das  lanndt  zcQ  Sachfzen  gefandt  vns  dabey  gefchriben 
vnd  gebotten  hat,  Dem  felben  marggraue  fridrichen  von  Miffen,  deffelben  ytzgenanten 
berczogthums  vnd  lannds  zcfi  Sachfzen  abczfitretten  vnd  votgen  zfilaffen  etc..  Des  haben  wir 
angefehen,  des  obgenanten  vnfers  gnedigiften  herren  des  Römifchen  etc.  konnigs  gebotte 
vnd  fch reiben,  Vnd  haben  dem  obgenanten  vnferm  lieben  Oheim  Marggraue  fridrichen 
von  Miffen  fulcher  verwefung.  So  wir  dann  gen  herren,  Mannen  vnd  Steten  uerfcbriben 
Jfein,  gentziich  abgetretten,  vnd  tretten  Ime  der  abe  In  craBlt  ditz  briefs  vnd  uerczeihen  vns 
auch  aller  der  rechte,  die  wir  von  vnfer  felbs  vnd  der  hochgebornen  furftinne  frawen  Bar- 
bara, herczog  Rudolffs  von  Sachfzen  feiligen  Töchtern,  vnfers  vorgenanten  marg* 
•graf  Johann fen  elichen  gemahel,  dartzü  haben  oder  gehaben  mugen,  alfo  das  wir  oder 
Sy,  vnfer  oder  ire  erben  vnd  nachkommen,  noch  nymand  anders  von  vnfem  oder  iren  wegen, 
zcfi  demfelben  herczogthume  vnd  lande  zcfi  Sachlzen,  mit  Iren  zcfigehorfingen ,  als  voi^ge* 
fchriben  ftet,  keynerley  anfprache,  clage  oder  vorderung  fSrbas  ewiglich  nymmermer  gehaben, 
gewynnen  noch  getan  füllen  noch  wollen  in  kein  weife  on  geuerde,  Aüfzgenomen  was  vns 
jsarggraue  Johannfen  vnd  vnfer  gemaheln  frawen  Barbara  von  der hochgeborn furftinne 
frawen  Barbara  wittibe,  vnfer  lieben  Muter  vnd  Swiger,  von  erbe,  gered  vnd  aller  larender 
habe  gebfiren  vnd  angefallen  fol:  was  aber  Ir  zcfi  Irem  lipgeding  uerfcbriben  ift,  das  fol 
nach  Irem  tode  by  dem  lannde  beliben:  Vnd  wir  itzgenant  frawe  Barbara  uerczeihen  vns 
auch  aller  der  rechte,  die  wir  von  des  obgenanten  herczog  Rudolffs,  vnfers  lieben  vetters 
feiligen  wegen,  an  dem  vorgenannten  bertzogthum  vnd  lannde  mit  Iren  zcfigehorfingen  gehabt 
haben  oder  gehaben  möchten  gar  vnd  gentziich  mit  crafft  dits  briefs,  alfo  das  wir  vnfer 
erben  vnd  nachkomen,  oder  yemand  anders  von  vnfern  wegen,  'darnach  keynerlay  zufprach, 
clag  oder  vordrung  furbas  ewiclichen  nymmermer  haben,  gewynnen  noch  geton  füllen  noch 
wollen  in  kein  weife.  Vnd  wir  obgenanten  marggraff  fridrich  von  Brandeburg  vnd 
Job  ans  fein  Sone  haben  auch  daruff  foliche  briefe,  fo  vns  manne  vnd  Stete  des  berczog- 
thums vnd  lannds  zcu  Sachfen  von  der  verwefung  wegen  gegeben  vnd  verfchriben  haben, 
eingegeben  vnd  geantwfirtet  albrechtten  wolffe,  Otten  von  Stieben  vnd  fridrichen 
lifte,  die  es  damit  halten  füllen,  als  fy  dann  darczu  gelobt  haben  vnd  wir  fagen  fy  alle  fo- 
lieber  uerfchribung  famptlich  ledig  vnd  lofe  mit  crafft  dits  briefs,  vnd  was  wir  auch  kofte, 
^erunge  vnd  fchaden  In  derfelben  verwefunge  getan  vnd  genommen  haben,  die  füllen  vnd 
woIle;q  wir  felbs  tragen  vnd  liden,  Aufzgenommen  was  vns  Manne,  Stette,  Amptlute  vnd  die 
darczu  gegeben  waren,  aufzgewonnen,  gegeben  vnd  gelöft  haben:  vnd  wir  vnd  vnfer: erben 
füllen  vnd  wollen  auch  folich  vnfer  zerung  vnd  fcheden,  io  wir  vfzgeben  vnd  genommen 
haben,  von  dem  vorgenanten  marggraue  fridrichen  von  Miffen   vnd  feinen  erben,   noch 


von  Mannen  vnd  Steten  des  vorgenanten  herozogtbuins  vnd  bnnds  zcd  Sacfafzen,  noch  •dem« 
felben  laonde  nymmermer  geuordern  noch  geheifchen  in  kein  weife.  Auch  füllen  vnd  wollen 
wir  dem  obgenanten  marggraue  fr id  riehen  von  Miffen  vnd  feinen  erben  alle  vnd  yegliqh 
bullen,  brief  vnd  Regifter,  ^  über  das  vorgenant  borczogthum,  kurfurftentbum  vnd  land  zcfi 
Sachlzen  gehöm  volgen  lalTen  vnd  vns  der  ewITem,  vnd  ditz  alles,  als  obgefchriben  ftet/ ge- 
loben wir  bey  vnfem  furftenlichen  truwen  vnd  erefa  getniwelichen  zu  halten,  alle  geuerde  vnd 
arglifte  In  allen  obgefchriben  dingen  gantze  vfzgefcheiden.  Mit  vrkunde  difz  briefs  verfigelt 
mit  vnfem  aigen  anhangenden  Iniigeln ,  Geben  zcu  Wyttenberg,  des  donnerftags  nach 
Sant  Mathias  tag  des  heiligen  zwelffboten,  Nach  crifti  vnfers  herren  Geburte  vierczehehen- 
hundert  Jare  vnd  darnach  Im  dreyvndzwentzigiften  Jaren. 

9la4  brai  im  JT^tgC.  65(^flf(^.  (8t^.  tCrc^io  in  ^c^trn  h^nWd^n  Dnginal  uut  hm  (S^iirm.  ec^n«bo)»/SBu(^e 

XV.,  ee.  r- 


MCDXXXVIl.  SWArlgraf  griebri(|i  »ort  SranbenBurg  »erfprtc^t  bem  aWarfgrafen  griebricf^  bem 
Sleltettt  gtt  SWetfferv  öon  ber  t^m  bti  8anbe«J  ©adl^fcrt  j^alben  ^ertragötoeife  gngeflanbfeitett  ©imtme 
»Ott  XOOüO  ©4».  m^m.  ®x.,  barauf  er  i^m  noc^  5,500  ©c^.  fd^ulbig  fet,  in  im  ga«e  3000  afe. 
gej^en  jtt  laffen,  ba^  2»ar!graf" griebrid^  ju  ©eiffen  bem  SRönu  Äöntge  unb  Äömgc  jit  Ungarn  ^ 

gegen  ben  Äßmg  öon  ^Jjolen  Dienjie  tfiun  wüpte,  am  25^  gebr^  1423. 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  offeplich  mit  diefem 
brife  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben  gen  allermeniglichen,  die  In  fehen  oder-  hören  lefzen,  von 
lulcbs  giitlichs  vertragens  wegen,  fo  wir,  vnd  der  Hochgeboime  furfte  vnfer  lieber  Oheim 
Marggraue  fridrich  der  elter,  lantgraue  In  doringen  vnd  Marggraue  zu  Meiden,  vns, 
miteinander  getan  haben  von  des  lannds  wegen  zu  Sachfen,  Darvmb  vns  der  gnante  vnfer 
Oheim  von  MeifTen  gerett  vnd  verfprochen  hat  zehen  tawfent  fchock  guter  Bemifch^r  grofchen 
f  zugeben,  als  er  vnfs  auch  an  derfelben  fumme  fünfthälbetawfent  fchock  Bemifcher  grofchen 
wol  zu  dancke  beczalt  vnd  verriebt  hat,  vnd  vns  oder  vnfem  erben  die  überigen  Secbfthalbe« 
tawfent  fchock. Behmifcher  grofchen  furder  auf  fant  Peters  tag  kathedra  gnante  fchirfte  künf- 
tig auch  richten  vnd  beczalen  fol,  nach  Innhalt  vnfers  brifes,  fo  er  vns  darvmb  geben  vnd 
hie  zwifchen  vnd  Oftern  fchirfte  vertigen  fol;  Bekei^nen  wir  mit  crafte  diczs  brifes,  ob  das 
vere;  das  fülcher  vnwille  vnd  krige  zwifchen  vnferm  gnedigften  herren  dem*  konig  von 
hungern  vnd  dem  konige  von  polan  nicht  ^ericht  \nd  abgetragen  wurd^,  vnd  der  gnante 
vnbr  Ohe'un  von  Meiffen  fulchen  dinfte  wider  den  konig  von  polan  ynd  herczog  wit- 
tolt,  als  er  gen  vnferm  gnedigften  herren  dem  Romifchen  konig  verfchriben  ift,  thun  würde; 
So  füllen  Im  an  deofelben  Sechfthalbetawfent  fchocken  Behmifcher  grofchen,  drytawfent 
fchock  Behmifcher  grofchen  gen  vns  abgen,  vnd  vns  noch  vnfjern  erben  der  nicht  pfiichtig^ 
fein  zugeben,  vnd  wir  lullen  auch  darvmb  dann  vnfer  bürgen  vmb  diefelben  dreytawfent, 
fchock  Behmifcher  grofchen  nicht  manen«    Des  zu  vrkunde  geben  wir  Im  dielen  brife^i  mit 
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TDreim  AtthaDgenden  lofigel  Terßgelt,  der'  geben  Ift  za  Wittenbergs  des'  denefftagg  toadi 
fant  Mathias  tagy  Nach  crifti  voCers  herren  geburte  yircssehenhiuidert  Jare  vnd  daniache  Im 
dreyvndezweinczigften  Jare. 

9la(^  Hm  im  Mnigli.  eid^flfc^.  0c^«  ^d^it  In  Selben  leflnbUc^ea  iDriflindt 


MCDXXXVia    SJeremtguns  ^xoi^^tn  Sac^fen,  Tlü^m  imb  SSronbeniurg,  am  25.  geBr.. 142a, 

Wir  fridrich  der  Eiter,  von  gots  gnaden  berczog  czu  Sachfzen,  lantgrane 
In  doringen  vnd  Marggraue  czu  Miflen  vnd  wir  fridrich  vnd  Johanns,  fein  Sod, 
von  denfelben  gnadea  marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  Bui^grawen  czu  Nuremberg, 
Bekennen  vud  thun  kunt  offenlirh  mit  difem  brif  fur'vns  alle  vnfer  Erben  vnd  nachkomeu 
allen  den,  die  In  fehen  lefend  oder  hörend  lefen,  wann  wir  von  aygen  bew^;nulz  vnfers  ge- 
Butetes  bei  rächtet  vnd  angefehen  mancherlay  vnrechtuertickeit,  die  layder  Li  difen  landen  fdii 
vnd  ficfa  von  tag  czu  tage  meren,  die  czufurkomenn,  rechtfertikeit  czu  eroffen  vnd  czu  me» 
ren,  Darumb  gote  dem  almechtigen  czu  lobe,  dem  heiligen  Romifchen  Reiche  czu  dienfte 
vnd  czu  eren  vnd  den  bnden  czu«  befridungen  vnd  vmb  gemaynes  nuczes  vnd  czukunft^ea 
gutes  auch  von  angebome  liebe  vnd  fruntfchafft  wegen.  So  haben  wir  vns  czueinander  ver- 
bunden  vnd  veraynet,  verbinden  vnd  veraynen  vns  gegenwerticiichen  mit  craft  dita  brieEp 
als  hemachgefchriben  ftet.  Czuqi  erften,  das  wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen^alle  vnfer  leb- 
jtag  einander  fruntlichen  meynen,  eren,  furdem,  verantwurten  vnd  vnfer  einer  des  andern 
fchaden  warnen  vnd  fein  beftes  mit  wortten  vnd  wercken  vngeuerlich  vnd  getruwelich  für«» 
nemen  füllen  vnd  wollen,  Glidierweife,  als  ob  es  vnfer  yczlichen  febs  leipKchen  antrefie  oo 
geuerde.  Wir  füllen  vnd  wollen  auch  einander  mit  leibe  vnd  gute  getruwelich  beholffeo  vnd 
beraten  fein  czu  allen  vnfem  yeglichs  Böten,  kriegen  vnd  gefcbeften  one  aileriaye  betörede 
vnd  on  geuerde.  Es  fol  oucb  vnfer  keiner  des  andern  veiode  nicht  werden  vmb  nymanda 
noch  vmb  keynerlay  fache  willen,  noch  In  befriedigen  oder  befchedigen  laflen  oder  vnfem 
mannen  vnd  vnderfaifen,  die  In  vnfem.  landen  gefeflWi  fein,  des  nicht  geftatten  czetoon  In 
keynerlay  weife  on  geuerde.  Gefcheen  aber  damber  keynerlay  ozugriff  oder  befcbedigung 
aufz  vn&ser  eins  landen  von  vnfern  Mannen  vnd  vnderfaden  In  des  andern  heren  lande,  lo 
fol  vnfer  yczlicher  dem  andern  getmweiichen  byftendig  vndbeholffen  fin,  den  oder  die  folicbe 
czugriff  vnd  fchaden  getann  betten,  emftlich  darczu  czebrengen,  das  folieher  fchade  mit  eydA 
oder  mit  widertateu  gekeret  werde,  In  vier  wochen  nach  dem  vnd  wir  des  ermant  werden, 
one  Widerrede  vnd  on  geuerde.  Wer  auch,  das  zwifchen  vns  icbt  fchelung  auferftönd^  des 
gote  nicht  enwoUe,  So  fol  vnfer  ytzlicher  czwen  feinen  fmnde  oder  manne  Iciefen  vnd  die 
fuUn  dann  vff  ein  gelegen  ffat  czufamen  komen,  Nemlich  ob  wir  fridrich  berczog  czq 
Sachfzen  vnd  Marggrane  czu  Miffen  die  genante  vnfere  Oheime  Marggrane  fri- 
drichen  vnd  Marggraue  Johanfen  von  Brandenburg  befchuldigten ,  So  füllen  die 
vnfem'  czu  den  Iren  In  ke  Stat  Truwernbriffen  rytten.   DesglicheBfchutdigteDwirMarg* 
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graue  fridrich,  Marggraue  Johannes  von  Brandenburg,  vnfem  Obeim  hercsog 
fridrichen  vnd  Marggraffen    czu   Mirfen,   So  füllen  die  vnfem  czu  den  Iren  In  ire 
StaC  Wittenberg    reitten  vnd    foliebe   fehelung   Vnd   czwytracht  mit  fmntfcbaft  oder  mit 
recht  entrichten.    Mochten  fy  aber  des  -nicht  eynwerden.    So   füllen  fie  fich  eins  obermans 
veraynigen  nach  Iren  trewen,  der  fy  beyden  teylen  vngeuerlich  gliche  bedunckef  lin«    Der- 
felbe  Oberman  vns   dann  vmb  foliche  fehelung  bynnen  fecbs  wodien  mit  rechte  entfcbeiden 
(o\,  vnd  was  der  oberman  alfo  fchayden  vnd  fprechen  wirdet,  das  füllen  vnd  wollen  wir  alfo 
rinander  halten  vnd  den  oberman  dor  Innen  nicht  uerdencken  in  keine  weife.    Es  fol  euch 
vnfer   obgenanfen   furflen  keiner  des  andern  veinde,   ecltter   vnd    Räuber  In  feinen  landen^ 
SloITefr»  Steten  vnd  ^gebieten' wilTenfich  vnd  mit  vorfacse  nicht  havfen,  hegn»  fdiiraen  noch 
den  keynerlay  czulegung,   furdening,   hülfe  oder  rate  tonn,   noch  durch  fein  getwenge  vnd 
lantwere  nicht  kon^men  lafTen.  heimlich  oder  offenlicb »  oder  den  feinen  des  geftaten  cze  ton. 
In  keynerlay  weife  on  geuerde.     Wer  aber  das  vnfer  eins  Manne  einer  oder  mer  oder  fuften 
yemande  vnder  vns  In  vnfzem  landen  darüber  befchedigt  wurde  vnd  der   Raube  vnd  name 
In  des  andern  lande  Slofz»  Stete  oder  gebiete  queme»  vnd  das  man  demfelben  raube  oder 
name  vff  frifcher  täte  nacbuolgte  oder  in  vier  tagen  darnach,  vnd  diefelben  nachuolgere  vnfer 
Amptlute,  Manne,  Stete  oder  vnderfeflen  hiefchen  vnd  vorderten;  So  füllen  wir  oder  vnfer 
Amptlfite,  Manne,  Stete  vud  vnderfaffen,  die  alfo  geheifchen  vnd  angerufdt  wurden,  czu  den 
befchedigem  des  rechten  helfien,    das    die   name  on  Widerrede   gekeret  vnd  wiedergegeben 
werde   vnd   nach  rechte    oder  gnade  wandel  darumb  ergee  on  generde«    Es  fol  auch  vnfet 
kaner  des  andern  lande  vnd    leute,    SlolTe  oder  Stete,   wider  den  andern  nicht  einnemen^ 
verteidingen  oder  In  hilffe  noch  Rate  wider  den  andern  tonn  in  keynerlaye  weife  on  geiterdei 
Wurde  es  iich  alfo  machen,   das  vnfer  einer  dem  andern  czu  volgen  beifchen  vnd  vordem 
wurde,  welicher  das  vnder  vns  were,   So  kl  Im  der  ander,   der  alfo  eruordert  were,   von 
ftund  an  nach  feinen  heften  ^ermugen  volgen  vnd  behelffen  fin:  vnd  alsbalde  der  geuordert 
des  land  ruret,  der  In  geuordert  hat,  der  fol  Im  czymlich  notdurfft  an  elTen,   drincken  vnd 
futer  geben.  So  lange  bis  dies  geendet  wirdet,  darumb  die  uolge  gefcheen  ift  vnd  ab  lange 
die  geuordertten  in  deffelben  lande  fein  on  geiierde.  SunderKch  ob  lieh  oucb  das  machen  wurde,  wie 
das  queme,  das  vns  yemand,  wer  der  were,  von  vnizem  landen  vnd  leuten  als  vns  Ma  rggraff  f  ri« 
drichenvnd  Marggraff  Johann  von  Brandemburg  von  der  Marck  von  Brandenburg  vnd 
vnsMarggraff  fridrich  herczog  czu  Sachfzeo  vnd  Marggraff  czu Miffen  vonvn« 
fem  lande  czu  Sachfzen  vnd  von  andern  vnfer  yczlichs  landen  vnd  leuten  dringe»  vnd 
notigen  wolte,  darczu  füllen  wir  einander  mit  gafnczen  truwen  beholfiian  vnd  beraten  fin,  dae 
vnfer  ytzlicher  daby  bleibe,  getruwelieh  eo  geuerde.  ^  Wer  aveh,  das  vnfer  eins  vndeifaflen 
oder  mer  vns  widerfeczig  vnd  vngehorfem  weren  oder  wurden,  (b  futten  vnd  wollen  wircm« 
ander  getrewiich  beholfien  fin,  den  oder  diefelben,  die  widerfiBczig  weren,  gefaovfam  czeoMieben 
vnd  vnfzer  keiner  Ibl  fich  one  den  andern  mit  dem  oder  denfelben  nicht  friden,  richten,  noch 
fönen.  Er  cziehe  denn  den  andern  in  foßchen  fride,  ricbtung  vnd  Sone  dn  geuerdt;-    Were 
ouefa ,    das  vnfer  obgenanten*  beren  einer  Von  todee  wegte»*  abgienge  dbi>  getjS  langtr  vor  fey^ 
So  fol  der  oder  die  lebend  bdiben  wem,  des  abgange»  kinder  getrewUeb  bekelflea  vnd  im* 
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raten  fin,  das  fie  by  Tolichen  iren  kindeii  vnd  lauten»  ^en  vnd  wirdeA /beliben»  adn  aufT  Tj 
geerbet  vnd  komen  vvere,  one  allerlay  bilffrede  vnd  one  alle  geuerde.  In  diefereynuDg  viid 
Verbindung  nenien  mr  obgenanteoi  furften  nemlicb  auCs  rnfem  beilegen  vatter  den  Bapfte, 
vnfem  gnedigiften  Heren  den  Romifchen  koning«  da»,  beilig^e  Romifche  ll^ichje« 
darwider  wir  vns  nicht  verpinden.  Alle  diefe  obgefcbriben  ftucke»  punckte  vnd  artickel  bä- 
hen wir  obgenanten  furften  anander  an  eides  ftat  by  vnfern  furftenlichen  bantg^ben  triiwen, 
wirden  vnd  eren  gelobt  vnd  geredt  ftebs  vefte  vnd  vnuerp^ochenlich  czu  halten,  all  argUfie 
hhr  Innen  ganca  vizgefcheiden.  Des  ciu  vrkund  vnd  bekentnülTe  haben  wir  vnfere  Infigd 
mit  gutem  wilTen  an  difen  brieflaflen  hengen»  der  geben  ift  czu  wyttenberg,  des  domftags 
nach  Sant  Mathiaa  tag  des  heiligen  cawelllbote»), .  nacb .  Ccifti  vnfers  hecen  geburt  virtzephunr 
dert  vnd  darnach  jn  dem  drie  vnd  czwenczigiften  Jare. 

9lo(^  bem  d^unnSrf.  Sr^n^coDiolbii^e  XV,  66.  —  bi«  anf  hai  X)attnn,  mt^ti  na((  ban  mit  btefte  Vbfil^fl  coOc* 


MCDXXXIX.    %)fü  Sß\%i\\xxa  beurluubet,  ba^  ber  10larlgraf  ^Hebrid^  ^vx  ^^vl^vx  ItyoJß 

llabe,  wa  26.  ^ebr.  1423. 


Ich  Apel  vitatum  Ritter,  bekenne  vnd  ton  kunt  oiTenlich  mit  difem  brief  gen  al- 
lermeniglich  für  mich  vnd  alle  mein  erben  von  folicher  fchulde  wegen  mit  namen  H*.  fchok 
bemifcher  grofchen  vnd  czinfzes,  fo  mir  der  hochgeboren  furfte  mein  gnediger  here  here 
fridrich  marggraue  czu  Brandenburg  fchuldig  ift  vud  mir  das  Slofz  hoenberg  mit 
dem  Ampte  vnd  mit  der  Stat  won fidel  vnd  dem  Marckt  Artzberg  mit  aller  irer  czuge- 
horung  darummb  eingeben  vnd  uerfcbriben  hat  etc.  vnd  auch  von  der  hundert  Reinifcher 
gülden  wegen,  fo  mir  fein  gnade  für  fcheden,  die  mein  voyt  in  feinen  din(t  genomen  hat, 
fchuldig  iHt,  Nemlicb  euch  von  folichs  gelts  wegen,  fo  ich  an  den  genanten  Slolz  hoen-» 
berg  iierpawet  hon.  Solicher  obgefcbriben  vnd  auch  alle  fchulde  nichts  vizgenomei  mich 
der  genante  mein  gnediger  here  here  fridrich  Marggraff  czu  Brandenburg  gencz- 
lieh  vnd  volkomealich  beczalt  vnd  mir  ein  gancze  genügen  darummb  getan  hat,  vndichfage 
auch  fein  gnade  vnd  alle  fin  erben  für  mich  vnd  alle  mein  erben  darumb  genczlich  quit  ledig 
vnd  lofe  mit  craft  dits  briefs  vnd  fag  auch  daruff  alle  brief,  die  ich  von  feinen  gnaden  hon, 
craftlofze  vnd  machtloGs  vnd  ich  fol  vnd  wil  Im  auch  des  Slofz  hoenberg s  vnd  alles,  das 
ich  von  feinen  wegen  Innhab,  von  ftund  ap  abtretten  vnd  tritt  Im  des  auch  abe  mit  craft 
dits  briefs»  Ich  fol  vnd  wil  auch  alle  brief,  die  ich  von  feinen  gnaden  hon,  von  nu  Sontag 
Reminiscere  fchirft  über  acht  tage  vnuercziehen  meiner  firawen,  der  Epptiffinn  czu  hoff  ein- 
antwurtten  vnd  vbergeben  on  gewerde,  als  ich  das  heren  Conrad  Truchfeffen  von  des 
genanten  meins  bem  wegen  mit  bantgeben  truwen  gelobt  hon:  vnd  von  des  pawes,  cmCies 
vnd  hundert  guidein  fcbadens  w^;en,  als  obgefcbriben  flet,  hat  mir  der  genante  mein  gne- 
diger here  ctweybundert  fchock  behmifcher  grofchen  gegeben,  Alfo  wann  mir  mein  gnedigw 
iMren  einoi  ti^  fetiti  Ib  fol  vnd  wil  ich  vageuerlich  kommen  vnd  vmmb  die  obgefdiriben 
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Fache  ein  eibere  -  redlich  rechnuag  tonn  md  wem  das  an  den  czweyhundert  fchocken  bc h* 
niircher  grofchen  nach  folicher  rechnung  vber  den  pawe  czinfze  vnd  vber  die  hundert  gülden 
vbriga  befitund»  was  oder  wieiiil  des  wer,  das  fol  vnd  wil  ich  oder  mein  erben  dem  genanten 
meinen  gnedigen')bern  «odir  (einen  erben  gutlichen  widergeben,  wers  aber  mynder»  das  fol  er 
mir  eruollen.  Des  czu  waren  vrkund  gib  ich  dem  obgenanten  meinen  gnedigen  hern  vnd 
feinen  erben  difen  brief  für  mich  vnd  mein  erben  mit  meinen  aygen  vflgedruckten  Iniigel 
aerfigelten.  Actum  wyttenberg»  feria  fexta  ante  dominicam  ßeminiscere,  Annodomini  etc» 
vicefimo  tertio. 

9tod^  brm  S^nriiiSrf«  er^nlcoirfalbuc^e  M  ü.  ®r(.  ila(.  •  ^xdiM  XV.  69. 


MCDXL.  SWarfgraf  ^ricbrici^  fd^enlt  btm  ^erjogc  SßBrecfit  öott  iDlerflatBurg  bte  tj^m  abge^ 
mmmtn  unb  für  bie  SOTitfltft  ber  ^Jnnjefftn  Sliargaretl^a  ^t>n  Sranbenburg  J)fattb»rife  i)erfd[jrie^ 
Unm  Sd^Iüiffer  unb  ©tabt  2)ömt^   uitb   ©orlofen,  am  Za^c  feiner  SSerm&filung,   tvteber  3U 

tvkid^m  93c{t^e,  am  2d.  Tlid  1423. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  vnd  tqn  kunt  mit 
difem  brife,  Als  wir  dem  hochgeboren  furften  vnfem  lieben  Sone  herczog  AI  brecht  von 
Meckelburgetc.  vnfereSlofze  Gorlofzen  vnd  domnitzeSlofz  vndStat  mit  iren  czugehor-* 
den  für  X"!.- gülden  Reynifcher,  die  wir  Im  mit  der  hochgebornn  furftinne,  vnfzer  lieben 
Tochter,  frawen  Margareta,  Marggraffinn  czu  Brandenburg  etc.  gegeben  haben 
nach  Innhalt  derfelben  brief  czwifchen  vns  begriffen  pfandes  weife  uerfatzt  vnd  eingegeben 
haben  etc.,  haben  wir  angefehen  folichen  guten  willen,  liebe  vnd  fruntfchaft,  fo  er  czu  vns 
vnd  vo fern  lande  der  marck  czu  Brandenburg  hat,  vnd  habenflm  diefelben Slofz  Gorlofzen 
vnd  domnitze,  Slofz  vndStat,  von  funderlicher  liebe  vnd  fruntfchaft  wegen,  wider  erblichen 
eingegeben,  czu  haben  In  allermafze  vnd  recht,  als  er  die  vormals,  ee  wir  Im  die  abgewon* 
nen  haben,  Inne  gehabt  hat,  on  geuerde.  Des  czu  vrkunde  geben  wir  Im  difen  brief  mit 
vnfern  anhangenden  Infigel  uerfigelten.  Actum  Tangermunde,  In  die  penthecoften, 
Anno  etc.  XXIII. 

9la^  bcm  (!(unnSrf.  Z^tiMtialhnd^t  M  St.  (Sr^  üaK'Krc^i»«  XV.,  24.  a. 


MCDXLL    $)er303  Sttbret^it  ^on  SWerfleiAurg  t)erf«^retBt  feiner  Oema^Un  SWorflcnret^o,  geborrten 

SWavIgräfin  öon  Sronbenburg,  auger  ber  SSogtet  SKitteuburg  no^  »erf^iebene  Seft^ungen  in  beti 

aSogteien  SSoi^enburcj,  (Si^mix,  Sutfo»  «nb  Slibmfe  ium  Sdbgebtttge^  om  25.  SWai  1423. 

Wir  Albrechte,   von   gotes   gnaden   der  Reiche  Sweden  vnd  Norwergen 
wäre  erfname,   herczog  czu  Meckelburg,  Gref  czu  Swerin,  czu  Roftock  vnd  Star* 

eauptt(eü  II.  »t«  3.  57 
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garde  der  lande  here  ete.    Bekennen  vnd  bezeugen  offenbar  an  difem  brif  vnd  ton  wifientUch 
allen  den  Jenen,  die  In  fehen,  lefen  oder  hören  lefen,  das  wir  nach  rade  vud  vollwort  vnfers 
truwes  rate»,  der  hochgeboren  furftinn  vnd  frawen,  frawen  Margarete,  herczoginn  czu 
Meckplburg,  Grefin  czu  Swerin,   der  lande  Roftodc  vnd  -  Stafgarde  Ürawen  /  vnfer  lieben 
fausfrawen,  hebben  ghelent  vnd  laten,  laten  vnd  lenen  in  delTem  iegen^rardigen  vnfeni  brene^ 
to  eneme  rechten  liflfgeding  vnfe  SIolz,  Ttat,  lant  vnd  vogedige  to  wittenborcb,    also  dat 
ezulue  flot,   Stat  vnd  lant  und  vogedige  licht  vnd  beieghen  lint  in  alle  eren  fcheden,  mit 
tinfeup  Renten,  Molen,  tollen,  water,  weide,  richte  vnd  rechticheide  hogeft  vnd  fideft,    vnd 
mit  allen  vryheiden,  alzo  wy  dat  vryeft  hebbn  hat  vnd  befeten,  mit   allen  lenen  geftlik  vnd 
werlik,  mit  allen  Manfcoppen  vnd  orfedenfte,  vnd  hebben  ii  gewifet  in  dat  vorbenante  Slot, 
Hat,  lant,  vogedige  vnd  Manfcop,  die  er  hebben  huldeget  vnd  fworen  by  er  to  bliuende',   to 
eneme  rechte  lilTgedinge:  vnd  wes  er  en  brecht  an  deflen  vorbenanten  Slote«  ftat,  lant  vnd 
Manfcopp  to  Witten bt>rch  raet  alle  ereu  tobehoringen  an  twen  dufent  geldes  guter  Rey- 
nifcher  gülden,  hebben  wy  an  der  fuluen  mate  vnd  wife,  als  vore  fcreuen  ßeit,  vnfer  leuen 
erbenanten  hufzrrawe   geleent  vnd  lenen  difle  nachfcreuen  vier  dorpp  als  villan,  Grantzin 
Greben  vnd  Gallin  belegen  an  vnfer  vogedie  czu  Boytzenburg  met  alle  eren  fcheden 
vnd  tobehoringe,  nichtes  nicht  vtgenomen,  mit  rechte  vnd  mit  denfte  vnd  hogeft  vnd  fideft: 
vortmer  lene  wy  ak  vnd  laten  in- der  fuluen  wife,   alzo  vorfcreuen  ftet,   vnfzer   erbenanten 
haufzfmw  vnfe  heyde  czu'Rybenitz  vnd  vnfe    dorp   to  dem  Blanckenhagen  mit  alle 
feiner   fchede,    dar   fe   alle  Jare  fol  hebbn  vnd  äff  vfboren  dreyhundert  gute  gülden  geldes 
vnd  wes  doran  gebrecht  an  dreyhundert  guter  gülden  geldes,   lene   wy  er  darto   an.  vnfer 
bete  to  Rybenitz  alzo  vil,  dat  de  drehundert  gülden  geldes  yo  vol  werden.     Hir  to  lene 
wy  er  ok  in  der  fuluea  wife,  alfo  vorfchriuen  ftet,  den  halben  Buüch,  wes  wy  dar  hebben 
.in  der  vogedie  to  Buckow   mit    der    haluen  molen  vnd  wes  wy  hebben  an  der  orbare  to 
Cropelin.     Ok  fo  lene  wy  er  in  aller  mate  vnd  wyfe  alzo  hir  vorfchriuen  fteit  zwe hundert 
gute  güldene  geldes  an  vnizer  bete  in  der  vogedie  to  zwan  an  delTem  nafchriben  dorpen^ 
abso  to  deme  (tenshagen  XXXIU  lubifch   mark,    to   lutteken  Swertze   XX  lubifeh 
mark,   to  deme  Reynerhagen  XXVIII  lubifch  mark,   to  Bentze  XVIII  lubifch  mark, 
to  Brobraw  XX  lubifch  mark,  to  deme  Redelke  XXII  lubifch  mark,  to  deme  Ader- 
kefhagen  XVII  lubifch  marck,   to  vorbeke  XVIII  lubifch   marck,  to   kritzemow  XV 
lubifch  marck,  to  der  Stöbe  law  XV  lubifch  marck.    Dit.  erbenanten  Slot,   ftat,    lant  vnd 
vogedie  etc.  mit  eren  tobehoringen,  dorper,  gute,  heyde  yod  bete,  alczo  vorfchriuen  ftet,  lene 
wy  vnfzer  erbenanten  haufzfrawen  Margareten  vnd  laten  to  eneme  rechten  lifgedinge  infodaner 
wife,  weret  dat  fee,  dar  got  lange  vor  fey,   von  todes  wegen  afgieng,  er  wy,    abso  dat  wy 
fie  ouerleuenden ,  fol  dit  vorbenante.  lifgediug  weder  lofz,  leddich,  quit  vnd  vrey  wefen  vnd 
dar  vpp  fcol  de  hochgeborn  iurfte  vnd  here  here  fridrich  Marggreue  to  Branden- 
borch  etc.  vnfe  lene  here  vnd  vadder  uoch  fein  eruen  nyne  maninge  oder  vorderung  ton 
in  keynerlay  wife  to  ewigen  tiden:  vnd  weret  ouer,  dat  wy  von  todes  wegen,  dar  gote  ok 
lange  vor  fey,  affgmgen,   er  vnle  erbenante  husirawe  frawe  Margaretan,    vnd.  fe  na  vnfeme 
'  tode  fik  weder  vorandem  wolte  und  dit  vorbenante  lifgeding  nicht  beholden  wolte.  So  maeli 
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fe  vnreD  eruen  dat  v^rkuodigen  oder  ok  ynfen  raMoen  in  dem  lande  vnd  wenn  er  fie  dat 
heft  vnfen  eruen  effte  vnfen  mannen  verkündiget,  To  fcolen  vnfzer  eruen  odder  vnfe  man  er  byn- 
Ben  Jsjre  vnd  bjnnen  tag  an  enemer  Sumen  to  euer  tid  bereden  vnd  geuen  XX"".  gude 
R3mircb  güldene»  vnd  were  dat  vnfe  eruen  odder  vofe  man  er  de  vorbenanten  XX"".  güldene 
bynnen  Jare  vnd  bynnen  tag  nicht  engeuen  na  erer  vorkundigung,  So  mach  fe  dat  erbenante 
Slot^  ftaty  laut  vnd  vogedie»  vnd  wes  wy  er  dar  to  to  lifgedinge  legen  hebbn,  vorfetten  vor 
twintichtufent  gude  Rynifche  güldene  vnd  nicht  hoger,  alzo  doch»  dat  he  herfcop  von 
Meckelburg  de  lofung  doran  behalde.  Vnd  wen  fe  dit  vorbenante  flot,  Utat  vnd  land  aldus 
voVrettende  werden ,  dar  fcolen  flot,  ftat,  lant  vnd  manfcop  by  blibenf,  alze  lange  dat  vnfe 
eruen  edder  vnfe  man  der  erbenanten  vnfer  husfrawen  twindich  dufent  gude  Rynifche  guU 
dene  geuen  on  alle  wederfprake.  Vnd  dat. dit  aldus  fchen  Ical,  hebben  wy  er  to  bewaringe 
fettet  vnd  laten^  laten  vnd  fetten  mit  craft  ^lefzes  breues  vnfe  ftat  vnd  vogedie  to  Rybjenitz, 
ako  de  belegen  fint,  in  alle  eren  fcheden  in  fodaner  weife,  weret  dat  vnfe  erbenante  haus- 
irawe  Margarete  vns  ouerleuede  vnd  fe  weder  ßk  vorandmi  wolde  edder  to  eren  fmnden 
weder  teen  wolde  vnd  wolde  dit  vorbenanten  lifgeding  nicht  beholden,  alzo  uorfchriben  fteit, 
vnd  konde  dat  erbenalite  flot«  ftat  vnd  lant  to  wittenborch  vnd  wes  wy  er  geleent  heb- 
ben, to  Uffgedinge  nicht  vt  fetten  (konde)  vor  twintichtufent  gude  Rynifch  gülden,  alzo  dat 
borfte  edder  brake  an  ,worde;  So  mach  fe  de  .erbenante  Stat  tö  Rybenitz  met  der  vogedie 
darfulues  mit  dem  lifgeding  vorfetten  vor  twintichtufent  gude  Rynifch  giildene  vnd  nicht 
hq|{her,  doch  alzo  dat  vnfer  eruen  de  loziuge  doran  beholden,  in  aller  mate  vnd  weife,  als 
vorfchriben  ftet :  vnd  dat  deffe  ftucke  vnd  artickele  vafte  geholden  werden  vnd  vnfe  erbenante 
husfraw  vorwaret  fey,  hebbe  wy  fe  wyfet  in  de  erbenante  ftat  vnd  vogedie  to  Rybenitz,  d^ 
er  hebben  hirvpp  huldiget  vndfweren  alzo  vorfcreuen  ftat  To  tuchnitze  alle  defzer  dinck, 
puncto  vnd  artikel,  hebbe  wy  herczog  Alb  recht  vnfe  grote  Ingefegele  hengen  laten  vor 
deflen  breue,  geuen  to  wyttenborch,  na  crifti  geborte  verteynhundert  Jare  dar  na  indeme 
drevndtwintichgeßen  Jare,  des  dinzftages  na  Trinitatis.  Hiran'vnd  ouer  fin  gewefet  vnfe 
leue  getruwe  here  Mathies  Axkow  Ridder,  here  nicolas  Reuenlow  vnfe  kantzeler, 
Borchert  Ifitzaw,  Ott  veeregk  vnfe  kamermeifter,  Johan  veeregk,  Joachim  von 
pentze  vnd  vele  merer  bidderuen  lüde,  de  louen  vnd  eren  wol  wirdich  fin. 

9i^  htm  f^tttjaScf.  Sf^nlcepiolii^fC  M  St.  (Bc(,  StQh.4iidiiUi  XV^  25. 
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MCDXLIL    ^evertrag  stotfdffen  2y}arlgrafrn  Sriebn(fi«  Xocfiter  CUfctlta  itnb  brm  ^erjoge  9BtU 
liebn  »on  Sxcm^^m^  gßneburg,  toobei  bte  3)tttgtfl  lutb  SBteberlage  auf  ^(mebitrg  imb  SSobmbid 


^ttfx^ttt  mb,  wm  9.  Quxii  1423. 


Wir  fridrich,   von  gotes  gnaden  Marggraue   czu  Brandemburg  etc.    Be* 
kennen  öffentlich  mit  diefem  brieue  vor  allen  den,  die  in  fehen,  lefen  oder  hören  lefen»  das 
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mr  VDS  mit  dem  hodt^ebom  furften  viifenn  lieben  Sone»  heren  WiHfelm  czuBrnns- 
ueick  vnd  lunenburg  herczoge  einer  gutlichen  freuntfchafft  vertragen  vnd  vereyuigt haben 
Alfo  das  iivii  Im  die  hochgebomen  furltin,  vnfer  liebe  Tochter  frawen  Cecilia  czu  der  Ee 
gegeben  vnd  beygelegt  haben^  vnd  füllen  vnd  \voIIen  Im  czehentaufent  guter  Reinifcher  gu(* 
den  In  der  jars  frifte  nach  datum  diczs  briefs  darczu  geben  vnd  Im  die  verguten  vnd  vor- 
gewilten  mit  bürgen,  als  die  hernachgerchriben  ften.  Wer  aber  das  wir  des  nicht  teten.  So 
füllen  vnd  wuUen  wir  Im  nach  derfelben  J&rs  frifte  vnfer  Slofz  Arn  bürg  mit  feinier  zuge* 
gehorung  dafür  eingeben,  dauon  er  dan  alle  Jar  von  den  renten,  die  darczu  gehören,  taufent 
guter  reinifcher  gülden  aufheben  vnd  haben  fol,  So  lange  bis  wir  Im  die  ob^efchriben  czebeo 
taufent  gülden  czu  gelts  beczalt  vnd  aufzgericht  haben,  vnd  daruff  füllen  vnd  wollen  wir  Im 
ytzund  alle  vnd  iczliche  vogte  vnd  Burcklewte  czu  demfelben  Sloffe  gehörende  mit  gu- 
ten trewen  geloben  lafFen,  doch  mit  der  vnterfcheide,  wann  vnd  zu  welicher  czeite  wir  Imr 
diefelben  X  gülden  reinifch  beczalt  haben,  fo  fol  er  vns  das  genante  vnfer  Slofle  Arnbur^ 
mit  feinen  zugehorungen  wieder  einantwurten  vnd  des  gancz  abtreten  vnd  die  obgenanteo 
gelubde  Der  vogte  vnd  Burcklewte  auch  als  dann  ab  fein  on  geuerde.  Dargegen  fol  vnd 
wil  der  genante  herczog  wilhelm,  vnfer  lieber  Sone,  der  obgenanten  frawen  Cecilia  vnfer 
Üben  Tochter  czu  einer  widerftattung  auch  czehentaufent  guter  reinifcher  gülden  widenimb 
geben  vnd  fol  ir  für  die  XX  gülden  zweytaufent  gülden  guter  gewiffer  ierlicher  rente  vnd 
zinfe*. verweifen  vnd  vennachen  vff  dem  SlofTe  Bodendicke  mit  vogteyen,  gerichten,  ren* 
ten  vnd  ander  feiner  zugehorung  nichts  aufzgenomen  vnd  mit  redlichen  bürgen*,  daran  der 
übgepanten  frawen  Cecilia  wolgenngt.  Wer  aber^  ob  die  genante  frawe  Cecüia  der  obge- 
nante  zweytaufent  gülden  ierlicher  rente  vnd  zinfe  in  obgefchribner  maflen  von  dem  genanten 
SlolTe  mit  feiner  zugehorung  nicht  gehaben  mochte,  So  fol  vnd  wil  ir  der  genante  herczog 
Wilhelm,  wes  fie  abgangs  daran  hette,  uff  andern  redlichen  gewifl'en  gelegen  guter  verwei- 
fen  vnd  vermachen,  Alfo  das  fie  der  zweytaufent  gülden  jerlicfaen  on  allen  abgangk  gewilz 
feyn  vnd  daruff  füllen  ir  alle  haiiptlewte  vnd  burcklewte  des  obgenanten  Slofzs  vnd  daruff^ 
die  genante  frawe  Cecilia  verweift  wirt,  ir  hulden  vnd  fweren,  als  ofil  fein  not  wirt;  vnd  ir 
das  verfchreiben  vnd  verbriuen,  ir  -getrewe  vnd  gewertige-  zU'  fein  vnd  ir  die  z^veytaufent 
gülden  rente  vnd  &nfe  jerlichen  zu  geben  one  hindemifTe  vnd  vorezihen  an  alte  arck.  Wer 
auch,  das  der  obgenant  herczog  wilhelm  von  todes  wegen  abginge,  da  got  lange  vor 
fey  vnd  die  obgenante  frawe  Cecilia  ir  gelt  haben  wolle,  So  fol  fie  des  obgenanten  her- 
czog Wilhelms  erben  des  erjnnem  vnd  ir  gelte  an  fie  eruordern,  die  füllen  fie  dann  nach 
der  manung  binnen  einem  jare  ires  geltes  mit  namen  funfczehentaufent  gülden  gütlich  be- 
czalen  on  alle  ire  fcheden  vnd  on  uerczihen.  Wer  aber  das  fie  alfo  binnen  einem  jare  nicht 
beczalt  wurde.  So  mag  fie  das  genante  SlolPe  Bodendick  mit  feinen  zugeboraogSQ  md 
worauff  fie  verweift  ift,  wol  verfetzen  vmb  die  XV».  gülden  reinifcher,  doch  mit  dem  ynter* 
tch^d,  das  fich  der,  dem  es  verfetzt  wurde,  verfchreib  vnd  gelob  vnter  feinen  Infigel,  das 
die  herfchaft  von  Brawnfwig  vnd  Lunenburg  alle  weg  ir  lofung  daruff  habn  fülle,  vnd  wann 
ir  folidi  ir  gelt  alfd  beczalt  ift  worden  •  ib  fol  iie  de»  ganos  abtnitn  vad  furder  kein 
anfprach'  mer  darcxu  haben»   aufl^ewmen  wna  fie  cm  jvi  backt   hat»  vnd   ob'  fie  fcht 
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*bet    voD   kleinoteo    vnil   frawen  rate,    das    Fol  ir   auch   mit  volgen.     Wepe  auch   das  die 
voi^nante  frawe  Cecilia  mit  dem    obgenanten   herczog  wilhelm    kinder'hette  vnd  eineo 
andern  herren  vnd  Gemahel  nemo  vnd    aber    kinder  mit  Im  gewunne.   Ging  fie  dann  dar-^ 
nach   von    todes   wegen    abe,    da   got   lang   vor  fey,  'fo  fulln  dier  kinder.  alle  erben  itlich» 
alfo  jm  von  rechts  wegen    geburt    on  geuerde.    Wann  wir  auch  alfo  die   X"*  golden  verge- 
wifTet  haben,    als  oben    gefchriben  ßet,    fo  fol  lieh  die  obgenante  frawe  Cecilia  vetterlichs 
vnd  mutterlichs    erbteils   verczogen   haben  vnd  der  genante   herczog  Wilhelm    vnd   fraw 
Cecilia   füllen  fich  auch  folicher  verczeynug   lunderlich  in  obgefcbriben  mafle  für  fich  vnd 
ir  erben  gen  vns  verfchrieben   vnd  verczeih  brief  drüber  geben ,   es  wer  dann,    da  got  lang' 
vor  fey,  das  wir  an  menlich  erben  von  todes  wegen  abgingen,    fo  fol t  vnd  mocht  fie  gleich 
andern  vnlzen  tochtern  erben,   was  fie  von  rechts  wegen  erben  folte.     Es  fol  auch  der  ob- 
genante  herczog   Wilhelm   mit  dem   gelte,    das  wir  hinaws  geben,    das  flofle  vnd  guter^ 
daruff  die  genante   frawe  Cecilia   geweift  ift,  on  uerczihn   löfen  vnd   das  furbafz  gegen  ny^ 
mands  mer  verfeczen   in  eynerley  weis   on  geuerde.     Alle   vnd  iclich  obg^efchriben  Stucke, 
puncte  vnd  Articel  geloben  wir  obgenanter  Marggra^ue  fridrich  für  vns  vnfze  nacbkomen 
vnd  erben  ftete,    vefte  vnd  vnuerbrochen  zu  halten  vnd  zu  folfuren  on  argk,    vnd  des  czu 
merer  bedec  ficberbeit  aller  obgeOcfariben  bdie  faabn  wir  im  czu  vns  czn  bürgen  gefetzt  die 
heroacbgefchribeir  burgen^  vi^er   libe   getrewen.     Ob  das  were  das  wir  alle  vnd  iclich  fach^ 
als  obgefcbribea  ftet^  nicht  halten  vnd  volciugen,    funder  bruch  an  vns  wurde,   fo  hat  der 
genante  h^ercaog  W;ilheln»  gut  madit,  die  hernacbgefchriben  vnfer  bürgen  darumb  manen 
czu  lafsen   vnd   alabalde  die  ermanef,  werden  mit  boten,    brieuen  oder  vnter  awgen  czu  hant 
In  einem  Mooad  darnach  CdI  ir.  iczlicher   mit  feiner    felbs  leibe  einreitten  oder  ob'  der  nicht 
wölt,  fo  fol  iczlieber  herr  oder  Ritter  einen  erbern  kneht  mit  2weyen  pferden  geinvUeffen 
In  die  Stadt  fcbicken  In  eines  oifen  wiitea  hews,   darein  fie  geweilt  werden,   die  dann  da 
felb  ft  ein  recht  einlege?  haken  faiini  ab  einl^ers  recht  ift,  vnd  von  dannen  nicht  körnen,  fo 
lange  bis  aUe  obgetcbriben  fache  \oh  vns  in  diefen  brine  begriffen  gancz  volczogen  vnd  ge- 
endet werden,  on  geuerde.     Wer  auch   da»  der  Burgen   einer  oder   mere  von  todes  wegen 
abjiDgen,    fo  fuUea  vnd  wallen  wir  in,  je  als  offt  es  not  wirdet,    einen  andern  oder  ander 
ak  gut  bürgen  an  des*  oder  der  abgangenr  ftat  fBüien,    alle  weg   in  einen  Monad   nach  dem 
vnd  wir  d^s  ermant   werde«   on  verczibn  vnd  on  generde.     Wer  auch  das  der  erber,    der 
kneht  oder  pferde«  eins*  oder  oaer  von  todes  wegen  abgingen    oder  in  dem  einleger  vertzert . 
wurden^  czu  hant  in  virczehen  tagen  davnach  füllen  vnd  wollen  wir  In  alleweg  einen  ander» 
erbern  kneht  oder  pferde,  als  offt  fich  das  geburte,  in  das  einleger  ftellen  vnd  fchickeo,  die* 
Jelben  dann  auch  ein  recht  einleger  halten  vnd  alles  des  gebunden  fein  füllen,  als  obgefchri« 
beo    ift»    on  aUe  geuecde»    Vnd  wir  naehgefchriben  Burgen  bekennen    der  burckfehafflt  vnd 
gefi^en.  heyi  guten  trewea  alle  vnd  it^liobe  ftucke  von  vns  In  diefen  brieff^briffen,  ftete  vnd 
vnuerbrochen  cau  batken,   funder  allerley  belfrede,  on  geuerde:    vnd  des  czu  waren  vrkunde 
vnd  bekentenifle  aller  obgefcbriben  fachen  Geben  wir  obgefcbriben   Marg graue  fr id rieb 
für  vns  vnfer  erben  vnd  nacbkomen    diefen   brief   mit  vnferm  vnd  der  naehgefchriben  vnfer 
Burgen  anhangenden  Infigeln.  vergelten»    So  find  diecz  die  bürgen  mit  namen  Jafpar  Gans 
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herre  czu  Botlift,  Guncsel  von  Bertenrieue,  baffe  von  br'edpw,  Mathias  von 
4agow,  Bernhart  von  der  Schulenburg,  Ritter,  Gebharten  von  Aluenaleben, 
Bertram  von  Bredow«  Hans  von  Quitzaw,  Chun  von  Luderitj^  Albrecbt  von 
Aluenfleben»  Claws  von  Redefzdorff,  Ebel  krumenfee,  hanns  von  vcbtenha- 
gen,  wickhart  von  Rochaw,  Chun  von  Ringerfzla  vnd  Otte  von  Borftal,  der 
Geben  ift.zum  Berlin  des  milwochen  nach  vnlers  hefen  Leichnams  tag»  Anno  domini  etc» 
vicefimo  tertio. 


MCDXLIU.  |)aw«  itttb  ^ttmam  wn  ^olettj  unb  SoItfc|e  öon  Sorgo«  öcrfc|»reibett  bem  2Rarf* 
gtafett  ^xitixi^  wtt  Sranbenburg  bie  950  ^^od  SB*  ©rofcf^en,  »omit  SWarlgraf  griebridji  i>t>n 
SWeipctt  ttttb  ^erjog  wn  ©atfifen  (ie  an  btefeit  ijcrtotefcrt,  öeripfanbeit  an^  baför  bai  ©4>I^p 

©enftenberg,  am  29*  Slug*  1423* 

Ich  hanns  polenczk^  vogt  czu  lufziez.  Ich  foltfche  von  Torgaw  czu  Sarau 
gefelTeo,  vnd  Ich  herman  von  polpnczk.  czu  pefzaw  gefeflen,  Bekeanen  offeolich  mit 
liefern  briefe  mit  einer  gefampten  hant  fur.vns'  vnd  alle  vnfer  erben  gen alienneniglichen,  <fie 
In  fehen,  boren  oder  leizen,  das  wir  dem  Irleucbten  vnd  hochgeboren  fiirften  vnd  hem  hem 
fridrichen  Marggrauen  czu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  czu  N^uremberg 
vnd  allen  feinen  erben  vnd  czugetrewer  hant  baffen  von  Bredaw,  Ritter,  hannfen  von 
Sparneck  Riter,  Cafpar  von  waldenfels,  Otten  von  Slywen»  pauJs  Murringk 
vnd  Conrat  lubichauer  rechten  redlichen  fchulde  fchuldig  worden  fint  vnd  gelten  füllen 
vnd  wollen  IK^  vnd  L  fchock  guter  Behmifcher  grofchen,  der  iie  vns  von  befunder  gnaden 
wegen  gen  dem  hochgeboren  furften  vnd  hem,  hem  fridrichen  herczogen  czu  Sach- 
fen,  lantgrauen  in  doringen  vnd  Marg^rauen  czu  Meiffen  enthaben  vnd  mit  iren 
quittbrif  ledig  vnd  lofze  gemacht  haben.  ^Die  obgefchriben  IX'.  vnd  L  fchock  guter  Beb* 
mifclier  grofchen  gereden  vnd  geloben  wir  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben  bye  guter  waren 
trewen  an  eydes  ftat  dem  obgnanten*  vnfero  gnedigen  hem  Seinen  erben  vnd  getrewhendem 
gutlich  vnd  vnuerczogenlich  wider  czu  richten  vnd  czu  beczalen  von  dem  nechftkomeDden 
fant  Michelstag  vber  ein  ganczes  Jar  In  welcher  irer  Sloffe  oder  Stete  eine  fi^  wollen  oq 
allen  iren  fcbaden,  iren  flechten  worten  darvmb  zu  gelawben  an  notrecht  vnd  on  alles  geuerde. 
Darvmb  vnd  dofur  czu  merer  ficherheit  haben  wir  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben  dem  obgnan- 
ten  vnfera  gnedigen  hem  allen  feinen  erben  vnd  getrewhendem  vnfer  Slofz  Senftenberg 
mit  allen  vnd  iglichen  feinen  czugehomngen  gancz  nichts  aulzgenomen  etngeben  vnd  in  dor^ 
auf  gehuldt  vnd  gelobet  auf  rechten  alten  SloCsgelauben,  mit  bannt  vnd  mit  munde  vnd 
mit  guten  trewen  an  eides  (lat,  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben,  mit  fulcher  vnterfcheide,  ob 
wir  oder  vnlzre  erben  den  obgnanten  vnfem  gnedigen  hem  fein  erben  oder  getrewhender  der 
obgefchriben  fummen  grofchen   auf  die  obgnanten  fcifte  nicht  volkumm^di  beczalten     fo 
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TulIeB  fie  die  neohllen  vnd  erften  fcbuldiger  C2u  dem  egnanten  vnrerm  Sloffe  Senftenberg 
mit  allen  feinen  czugehoningen  vnd  czu  ander  vnfzer  habe  fein»  das  nvir  In  dann  nach  der 
obgnanten  rrifte  czu  ftund  an  abtreten  vnd  Im  feinen  erben  oder  getrewhendemn  dalTelbe 
vofzer  Slofe^^rai^  feinen  czugehoningen  eingeben  vnd  einairtwarten  füllen,  fünder  allen  verczog» 
das  dann  dto  egnante  vnizer  gnediger  ^er  fein  erben  oder  getrewhender  mit  allen  vnd  igVichen 
des  gnanten  Slofles  Senftenberg  czugehoningen  Innen  haben,  nuczen,  nye&en  oder  dasvmb 
die  obgefchriben  fumme  IX^  vnd  L  fchock  guter  Behmifcher  grofchen  vnd  t^^as  £ie  des 
fchaden  genomen  oder  koße  oder  czerung  dorauf  getan  vnd  gelegt  betten,  verkumern  oder 
yorfiehen  mögen,  weme  fie  wollen,  aufzgenoroen  vnfem  berenn  von  Meiffen,  von  vns 
allen  vnfem  erben  vnd  foft  allermeniglichen  vngehindert  vnd  vaein fprechenlichen,  on  arg  vnd 
on  alles  geuerde.  Vnd  weme  fie  das  egnante  vnfz  Slofz  Senftenberg  alfo  verfeczea 
oder  verkumerten  vmb  die  obgefchriben  fumme  grofchen,  der  fol  lieh  einer  lolzung  gen  vns 
vnd  vnfem  erben  verfchreiben,  alfo  das  vns  dafTelbe  vnfis  Slofz  Senftenberg  vmmb  äie 
obgefchribene  fumme  grofchen  wider  czu  lofzen  werde  funder  arg.  Wer  auch  fache,  das 
wir  oder  vnfer  erben  dem  obgnanten  vnfem  gnedigen  hera  feinen  erben  oder  getrewhendero 
die  obgefchriben  fumme  grofchen  auf  die  obgnante  frifte  volkumenlich  beczalten  ader  das  In 
das  obgnante  vnfzer  Slofz  Senftenberg  mit  allen  feinen  czugehorangen  von  vns'oder vn- 
fem erben  nicht  eingeben  noch  eiogeantwort  wurde,  Suqder  das  verbrechen  vnd  in  nicht 
enhilten.  So  hat  der  gnante  vnizer  gnediger  here  fein  erben  oder  getrewhender  gut  macht  ^ 
vnd  gewalt  vnd  darczu  alle  die,  die  In  des  beylegen  vnd  helffen,  vns  vnd  alle  vnfer  erben 
darvmmb  czu  manen,  czu  beclagen  vnd  czu  fchelten,  vnd  auch  darczu,  ob  fulche  manung 
clage  vnd  fcheltung  nfcht  helffen  wolt,  vns  aufezuhalten,  anczugreiffen,  czu  nötigen  vnd  czu 
pfenden  an  vnfer  felbes  leiben,  an  allen  vnfem  lewten  vnd  gutem,  wo  vnd  wie  fie  des  be- 
kummen  mugen  vnd  In  aller  fuglichfte  ift,  von  vns  vnd  meniglich  vngehindert :  vnd  der  gnante 
vnfzer  gnedige  here,  fein  erben,  getrewhender  noch  \r  helffer  füllen  auch  doran  nicht  tun  nodi 
freuein  in  kein  weifze,  Sunder  an  aller  ftat  wo  wir  oder  vnfzer  erben  dammmb  mit  In  fur- 
kummen  vor  allen  gericbten  geifiiichen  vnd  werotlichen  fie  allwege  recht  vnd  gewonnen  vnd 
wir  vnrecht  vnd  verloren  haben  füllen :  vnd  wir  verczeihen  vns  auch  darauf  Met  hilffe  gnaden 
freyheit,  freyung,  eynung,  gleits,  lantfrede  vnd  puntnufze,  die  itzunt  feind  oder  in  künftigen 
Zeiten  werden  mochten,  vnd  alles  des,  das  vns  vnd  vnfzer  erben  do  wider  befchirinen  vnd 
gehelffen  vnd  In  an  iren  gelte  obgefchriben  cza  fchaden  kumen  mochte,  alle  argelifte  hir 
*  Ionen  gancz  aufzgefcheiden,  getrewiich  on  alles  geuerde.  Vnd  des  alles  czu  einer  waren 
vrkunde  vnd  beczeugnuiz,  fo  geben  wir  ftir  vns  vnd  alle  vnfzer  erben  dem  obgnanten  vnfem 
gnedigen  heren  feinen  erben  vnd  getrewhenderfa  .dicffen  brief,  mit  vnfem  anhangenden  Infigetn 
vcrfigelt^  der  Geben  ift  des  Sontaga  nach  faikt  Bartiölomens  .tag.  Anno  eta  vicefimo  terciiK 

mi^  Um  €^tm».  tt^tiMplMud^t  Ui  ^.  9t^.  Staha^td^lti  XV,  7(h 
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MCDXLIV.    5OTar!ärflf  ^rtcbrtd^  »on  8ranbenBurg  quUHrt  bot  ^crjög  »oti  ©a^tfen  mtb  SRorl- 
grafeit  von  SDIetßctt  tvegen  emt)fattgencr  950  (Scfioif,  am  29*  Sbtg.  1423* 

Wir  fridrich  von  gotes  gnaden  Marggl^aff  czu  Brandembnrg  ete^  Bekeimen  für  tds 
vnd  vnfer  Erben  vnd  ton  kunt  mit  difem  offen  brief  allen  den,  die  In  feben  oder  boren  lefen^ 
Als  der  bocbgebom  furfte  bem  fridrich  berczog  czu  SachTzen  vnd  Marggraff  czu 
Miffon  etc.  vnfer  lieber  Oheim  vns  ein  Summe  gelts  vff  kathedra  petri  necfaftkommende, 
nach  laute  des  houbtbrieues ,  den  er  vns  darüber  gegeben  hat,  beczalen  fbl,  an  derfelben 
Summen  Sagen  mr  In  vnd  fein  erben  Nuwenhundert  fchock  vnd  funfczig  fchock  behmifcber 
grofchen  qwit,  ledig  vnd  lofze  mit  eraft  dilzs  briefes  von  wegen  des  geftrengen  banfen 
von  polenczk  voytes  czu  lufitz.  Des  czu  vrkunde  vnd  warem  bekentnuITe  haben  wir  vnfer 
[nfigel  wifTentlicben  für  vns  vnd  vnfer  erben  an  difen  brief  laffen  hengeo^  der  geben  ift  czu 
Berlin,  des  Sontags  nach  Bartholomey,  Anno  domini  etc«  XXUI^, 

^9tQd)  brn  (S^nrmSrf.  Se^nlcopialbuc^e  bi^  5t.  ®((.  Aab.-Krc^ii»«  XV.  71. 


MCDXLV,  SSertrag  be«  SKavTarafeit  gricbrid^  öon  SBranbenburg  mit  ber  |)erjocjitt  ^ai^rina 
toott  2Jlerflenburg  über  ba«  Seibgcbtngc  ber  öevtotttttjeten  ^erjogtn  SKargarctl^a  unb  u6er  bie 
!ünfttge  S3erm5(;lung  ber  $rtnce[fm  ;C)orotl^e<i  mit  einem  ber  itnmünbtgen  ^er^oge  wn  ^etfltn^ 

bürg,  am.6.  Dej*  1423. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  vnd  wir  kate- 
'rina  von  denfelben gnaden  herczogyn  czu  Meckelburg  vnd  Grefin  czu  Swerinetc.^ 
Bekennen  vnd  beczeugen  offenbar  mit  dil^m  brif  für  vns,  alle  vnfer  ierben  vnd  funderlich  für 
die  hocbgebora  furßen  beren  hein riehen  vnd  beren  Johann,  vnfer  liebe  Sone,  faerczo- 
igen  ezu  Meckelnburg  vnd  Grauen  czu  Swerin,  vnd  für  ir  erben,  der  Vormund  wir 
ofegewinte  frawe  katfaerina  fein,  vor  allen  den,  :die  difen  brief  feben,  lefen  oder  boren 
lefen,  das  wir  vns  mit  guter  vorbetrachtung  vnd  nach  Rate  vnfer  Bette  vnd  lieben  getniwen 
vnd  mit  gantzem  vollwort  vnd  winerifchaft  mit  einander  vertragen  vnd  vereyniget  haben, 
Nemlichn  als  Von  der  czweinczigtufent  guter  Beynifdier  gülden  wegen,  die  der  hochg^om 
furfte  berczog  Albrecht  von  Meckelnburg  feiiger  der  hochgebom  fiirCtuuie  vnd  frawen 
firaw^n  Margareta,  herczogio  czu  Meckelnburg,  vnfer  marggraff  fridricbs  Toch- 
ter, vfi  Wyttenburg  demSlolz  vod  Stat,  landt  vnd  manfcbaft,  vnd  vff  Kybeniti  der  ftat 
vnd  andern  dorffem  vnd  gutem  mit  iUea  vnd  ytzlichen  irer  csugehonngeo  vermacht  ner- 
fchriben  vnd  verweift  ift  worden,  haben  wir  obgenante  frawe  katerina,  herczogion  czu 
Meckelnburg  vnd  Grefini^  czu  Swerin,  vns  für  vnfer  Sone  vud  erben  gantz  gemech- 
tiget,  gerett  vnd  uerfprochen,  das  wir  hiezwifchen  vnd  der  heiligen  dreyer  koning  tag  fchirft- 
künftig  mit  der  öbgenanten  ftat  Rybenitz  aufistragen  vnd  fchaffen  füllen,  der  obgenanten 
frawen  Margareta   oder  wen  fy  darczu  fchicket  volkomenen   huldung   cze  ton  nach  laute 


457 

tper  brie^  vod  fullen  vnd  wollen  (y  auch  In  die  andere  guter  von  ftund  an  einweifen  lafTen, 
alfo  das  ir  kein  pruche  nach  Innhalte  irer  brief  fein  fol  on  geuerde.  Sunderlicb  fo  gereden 
vnd  globen  wir  obgnante  frawe  katharina  herezogiiin  czii  MeckelDburg  für  vns 
vnfer  iSone  vnd  erben,  by  vnfern  furftenlichen  truwen,  das  wir  der  egenanien  frawen  Mar- 
gare ta  oder  Iren  erben  von  den  obgefchriben  czweintsugtaulent  gülden  czehentufent  guter 
Beynifcher  gülden  oder  fouiel  an  Nobelen,  an  Cronen,  an  fchilten  oder  an  feynem  fiiber, 
damit  naan  czu  Tubeck  in  der  fiat  czehentufent  guter  Reynifcher  gülden  bereyden  vnd  weren 
mochte,  als  von  weyhenäcfaten  fchirftkunftig  vort  vber  ein  Jare'zcu  B^rlberg  in  der  ftat 
gütlichen  berichten  vnd  beczalen  füllen  vnd  wollen  fundern  allen  veKzogk  vnd  hindernufz, 
one  alle  geuerde»  doch  ir  vnd  Iren  erben  auch  vnfchedKcben  an  den  ll"^«  gülden  rentten,  die 
In  von  den  XX".  gülden  geburen  Tollen.  «So  füllen  vnd  woUen  wir  ergenanter  Marggraf 
fridricb  dafTelbe  gelte  vnd  auch  die  genen,  jdie  folicfa  beczaluifg  ton  werden,  velichen  vnd 
gfiiayten  laffeu  für  alle  die  genen,  die  vmb  ynTern  willen  ton  vnd  laflen  wollen,  zcu  vnd  abe 
on  geuerde;  vnd  wenn  foiiche  obgefchriben  beczalung  gefcheen  ift,  So  fol  die  ergenante 
frawe  Margareta  «der  ire  erben  der  obgenanten  frawen  kathe^ina,  herczoginn  czu 
Meckeinburg,  (»der  iren  erben  redlich  quitbrief  darumb  geben,  doran  ty  wol  verwart  fein, 
vnd  daruf  fol  als  dann  die  genante  frawe  Margareta  Rybenitz  die  ftat  vnd  ettlich 
andere  guter  verlafGen  ledige  vnd  lofz  fagen,  yedoch*  fo  fei  fy  vnd  ir  erben  wyttenborg 
SloGs,  ftat,  landt  vnd  manfohaft  mit  huldungen  vnd  allen  czugehoruogen  für  X".  guter  Rey- 
niCcher  gülden  Innebehalten  aifo,  das  fy  Jerliehen  1™.  guter  Reynifcher  gülden  ReoTtt  aufczu- 
heben  habe.  Wer  aber  das  fy  dafelbs  die  F".  gülden  ierlicher  Rentt  nicht  gehaben  tnorhte, 
was  ir  dann  doran  pruche  wurde,  die  fol  lie  von  den  andern  gutern,  die  Ir  uorfchriben  ßn, 
wa  ir  das  am  beqweinften  ift,'  vflheben  vnd  Innenbebalten,  alfo  das  Ae  der  I"".  gülden  Renlt 
gewilz  fey  vffczuboren  on  allen  abgang:  wer  aber  das  wir  obgenant<^  frawe  katherina, 
herczoginn  zcu  Meckelnburg,  vnfer  Sone  oder  vnfzer  Erben  foiiche  beezalting  der X^. 
gülden  der  genanten  frawen  Margareta  oder  ir^n  Erben  vff  die  obgefchriben  czyte  nicht 
tetten  vnd  pruche  an  vns  wurde,  So  fol  die  genante  frawe  Margareta  vnd  ir  lerben  die 
obgefchriben  XX".  gülden  Reynifcher  mit  fampt  IK  gülden  ierlicher  rentt  haben  vnd  ge- 
warttent  fein  vflF  dem  ergenanten  Slofz  vnd  ftat  Wyttenborg  land  vnd  manfchaft  vnd  vff 
der  Hat  Rybenitz  vnd  andern  dorfiem  vnd  gutern  mit  iren  czugehorungen  vnd  damit  halten, 
tonn  oder  lalfen,  AU  dann  die  brief,  von  dem  genanten  hepczog  .Albrecht  feiiger  darüber 
gegeben,  Inn  halten.  Vnd  dilzer  gegenwertig  brief  fol  denyenenbrieuen,  die  darüber  gegeben 
fin,  keinen  fcbaden  fugen  noch  bringen  on  geuerde.  Auch  vmmb  gemeins  nutzs,  frids  vnd 
fchutzes  willen  vnfer  beider  lande  vnd  leute.  So  haben  wir  obgefchriben  Marggraf  fri- 
dricb von  Brandenburg  vnd  wir  ergenante'  frawe  katharina,  herczoginn  czu 
Meckelburg  vnd  Grefinn  ezu  Swerin  vns  mit  guter  vorbetrachtung  vnnd  voll  wort 
vnd  nach  rate  vnfer  Rette  und  lieben  getruwen,  einer  fruntfchaft  vereyniget,.  vollwortten  vnd 
vereinigen  vns  auch  der  mit  craft  ditz  briefs,  nach  roafz  vnd  hienachgefchriben  ftet  Czum 
erften  das  wir  ergenanter  Marggraff  fridricb  dem  hochgeboren  furften  hem  heinrichen 
h^rczogen  ezu  Meckelburg  vnd  Grauen  czu  Swerin,  herczog  Johaunfen  von 
f»auptt(ril  IL  »^.  3.  68 
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Meckelburg  feli<;04i  ronv«  die  hochgebofen  furftinne  vii4  frawe«,  l^awen*  dorothea 
Margeffion  czu  Brandenburg  vnd  Burggräfynn  czu  Nuremberg,  vnfer  liebe 
Tochter,  czu  der  Ee  gelobt  vnd  uerfprocben  haben,  globea  vnd  uerrprecben  Im  die  mit 
craft  dits  brivf^.  Defglidien  globeo  vnd  uerfprechen  nir  obgenaiite  frawe  katharina« 
berczoginne  czu  Meckelburg,  für  den  obgenaqlen  berczeg  heinri^h  VDfern  Son^ 
das  er  die  gi'naRte  fr b wen  dorothea  czu  einen  eliche«  weibe  vnd  Gemabel  nemen  Toi 
one  alle  mderrede.  Vnd  uir  obgenanten  Marggraffridrioh  fallea  und  sollen  dem  vor- 
geoauten  berczog  bf^inrit^hen  die  ergenante  voier  liebe  toditer  frawen  dorotbea  elichen 
beylegen  ftach  datum  diU  briefs  vort  vber  acht  Jare,  vnd  rulieii  und  wollen  ]r  dann  czu 
czMgelte  .vnd  beiuifteuer  niUgeben  X"".  guter  Reynifoher  gülden,  der  wir  den  genanten  her- 
rzog  beinriphen  irfyea  vnd  quittyereo  füllen  an  dem  Slofz  vnd  ftat  wyttenboig mit  feinen 
czugeborupgen,  als  {erre  der  geiljanten  vnfer  tocbter  frawen  Margaret.a  oder  iren.  erben 
die  X".  gülden,  ala  obgefchriben  ftet,  vff  die  obgefchriben  czeyte  beczalt  worden  fin*  Vnd 
wep  fie  der  alfo  beczalt  worden  fein.  So  füllen  fie  die  X***.  gülden  vff  dem  Sloiz  vnd  Stat 
wyltenborg  vff  laut  vnd  manfcbaft  haben  vnd  da«  nicht  entpfremden,  f»  hnge  bis  frawe  do^ 
Tothea  by gelegen- ift,  Es  wer  dann,  das  die  genante  frawe  dorothea  odet  berczog 
heinricbs  oder  herca^og  Johann,  dar  gote  vor  fey,  von  todes  wegen  abgienge.  So  folt 
vnd  moclite  es  frawe  Margareta  oder  ir  erben  damit  halten  vnd  tomi  nacfi  Innhalte  der 
brief  dfiruber  gegeben  on  geuerda  Wurdea  aber  der  genante  vnfer  Tochter  fpaweo  Mar« 
garet a  die  obgefchriben  \^.  gülden  vff  die  crgenante  firift  vnd  czeite  nicht  beczalt,  So 
füllen  vnd  wollen  wir  der  genanten  frawen  dorothea,  fo  wir  fy-  dann  bylegen,  JL^  guter 
Reiuifcher  gülden  beezalen  vnd  bereiten,  dagegen  wir  obgenante  frawe  katharina  vnd  der 
genante  vnfer  Sone  berczog  heiqrich  der  oftgeoanten  frawen  dorotbea  auch  caehen 
taufent  guter  Reynifcher  gülden  czu  widerlegen  geben  füllen  vnd  mit  den  XX"*.  gülden  daa 
genante  Slofz  vnd  ftat  Wittenberg  lande  vnd  manfcbaft,  Rybenitz  die  ftal  vnd  ander 
dorffer  vnd  guter  mit  iren  czugehorungen  nach  Innhalt  der  brief  daraber  geben  von  dar  ^e^ 
nanten  frawen  Margare ta  oder  ob  fy  das  nach  laute  der  brief  uerfeizt  hett  von  denfel« 
ben  freyen  vnd  lofen  vnd  fotiche  beczalung  fol  gefcheen  czu  Berlberg  in  der  ftat,  on  alles 
geuerde.  Vnd  wen  das  gefcheen  ift,  fo  fol  die  genante  frawe  Margareta  des  vnd  alter 
gjelubde  als  dann  ledig  fagen  vnd  abtreten,  doch  ir  an  ir  morgengabe,  die  fie  vff  den  von 
^i;ifzmar  hat  vnfchedUcb»  on  alias  uercziehen  vnd  wir  oder  vni'er  Sone  berczog  betnrich 
füllen  vnd  woUea  dann  vod  ftund  an  der  obgenanten  frawen  dorotbea  ^felbea  JOL\ 
guter  Reynifcher  gülden  vff  demfelben  Sloüs  vnd  Aat  wyttenborg  land  vnd  maorchaft  vnd 
vff  der  ftat  Rybenitz  mit  andern  dorffern  vnd  gutem  mit  iren  czugehorungen  verweifen, 
uerrdu'ciben  vnd  mit  briefen  verwiiTen,  In  aller  malz  vnd  weifae,  als  der  vorgeaante  hercaog 
Albrecht  die  ergenanten  frawen  Margarets  daniff  verweift  hat,  nach  laute  der  brief 
darüber  gegeben.  Wer  ouch,  da  got  vor  fey,  das  der  ergenante  berczog  heinrich  von 
todes  wegen  abgieng,  er  die  voi^fchriben  bylegung  gefcheen  wer.  So  fol  der  hochgeboren 
fi^rlte  here  Jobaskn»  hercaog  cau  Meckelburg  vnd  Graf  czu  Swerin  des ei^enanteo 
h.erczog  heinricbs  bruder  die  obgenanten  frawen  dorothea  cau  der  £e  oeatenefiehen 
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byKgen  vnd  haben  In*  aUermalz  md  Tfeife,  als  es  mit  den  voi^efchriben  herczog  heinrich 
uerfohriben  vnd  geteidingt  ift,  ynd  In  allen  fachen  artfckeln  vnd  Ihicken  halten  vnd  ton»  als 
herczog  heinrich  getan  folt  haben^  funderD  alle  argk.  Giengk  ouch  die  genante  frawe 
Margareta  von  todes  wegen'  aby  da  got'  vor  fey,  So  Fol  alle  fchuid  vnd  pfantfchaft  an  Ir 
erben  geualletf  vnd  by  In  bfiben  on  geuörde.  t)as  alles  vnd  ytzHch  ftucke,  puncte  vnd  artickel 
vns  Marggraff  fridrichen  von  Brandenbürg  vnd  vns  frawen  Margareta  anlangend 
vnd  alle  vnd  ytzlich  ftucke,  puncffe  vnd  artickel  vns  frawen  kalharina  herczoginn  czu 
Meckelburgy  vnd  die  genanten  vnfer  Sone  herczog  heinrich  vnd  herczog  J'ohann 
Von  Meckelburg  anlangend,  haben  wir  ergenanten  MarggraT  fridrich,  frawe  Mar- 
gareta vnd  frawe  kathärrna  einandei*  mit  guten  waren  rurftenlichen truwen gelobt,  gerett 
vnd  nerrprochen  ftete  vnd  Vefte  czu  hallen'^  funder  alle  argk«  vnd'  wir  obgenante  frawe 
Margareta  Bekennen,  das  folich  obgefchriben  fache  mif  vnfern  willen  vnd  wilTen  gefcheen 
fey.  Des  czu  waren  vrkunde  vnd  bekentnufz  haben  wir  obgenanten  Marggraf  fridrich 
vnd  frawe  Margareta  von  Meckelburg  vnd  wir  frawe  katharina  herczoginn 
czu  Meckelburg  vnd  Grefinn  czu  Sweria  vnfer  Infigel  an  difen  brief  lallen  gehangen« 
Das  ift  gefcheen  vnd  der  brief  ift  geben  czu  B erleb erg,  an  fant  Niclas  tag  des  heiligen 
Bifchofft  Anno  domini  etc.  XXIII. 

9taäf  hm  iS^wm.  Ee^aicepiattac^r  M  St.  9t^.  StaiAbd^ivtt  XV;  2S. 


4U0  @(^o^  fdü^mk  @rv  vnmit  n  bae  ^d^(of  3!r(H>m  bm  fffl^vf^va^tti  »Ott  htm  ^fotib&rfl^ 

ber  ^ftt  befrettt  ^ftf;  tati  30*  Dt^.  1424. 

• 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg!  des  beiligen 
Romifchen  Reichs  Ertczkammerer  vnd  Bärggraüe  zcä  Nuremberg*  Ais  wir  vnfern,  lieben 
befundem  Heinrichen  vnd  Tarne  lofzern  gebrfidern  vierhundert  fchock  behmifcher  gro-* 
fchen  fchuldig  fein,  die  fie  vns  dann  auf  vnfer  Slolz  Trebin  gelihen  habe»;  Bekennen  wir 
oSenlich  mit  diefem  brief,  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben,  das  derhoohgebdm  furft^  vnfer  lieber 
Oheim  herre  fridrich  Herczog  zcü  Sachfzen,  lantgraue  In  doringen  vnd  Marg- 
graue zcu  Miffen,  vns  derfelben  vieihundert  fchock  behmifcher  grofcheti  gen  den  obgenanten 
Heinrichen  vnd  Tarne  lofzern  vnd  iren  erben  vfzgeczogen,  vnd  vns  vnfer  Slofz  Trebin 
ledig  vnd  lofz  gemacht  hat  Hirumb  fo  Tagen  wir  den  obgenanten  vnfern  Oheim,  Hercz4)g 
fridrichen  vonSachfzen  vnd  alle  fein  erben,  derfelben  vierhundert  fchock  behmifcher 
grofchen  an  der  fumen  grofchen,  fb  fie  vns  noch  fchuldig  fein,  quitt,  ledig  vnd  lofz«  Mit 
vrkuod  dits  briefs  mit  vnferm  vfisgednicktem  Infigei  zurttck  uerfigelt,  der  geben  ift  zcü 
liptzk,  des  doonerftags  nach  dem  heiligen  Ciiftag,  Nach  crifU  vnfers  herren  geburte  viertze- 
henbundert  Jare  vnd  darnach  Im  viervndzweintzigiften  Jare. 

9l^d)  Um  im  i(8nig(.  6ic^9f<4'.  (Stff.  9(cd)ft>  in  Zttibtn  htfMi^tu  i^tisinaU 

~  58» 
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MCDXLVH.    ^erjog  (gricfj  Mit  ©adfifeit  bcfunbet  an '  ber  ©J^fttim<j  ber  Mit  bm  SffiBedFcrn 
gefangen  genommenen  STlärfetxUnb  ^rtgnt^eir  Snt^eil  erhalten  }it  fiaben,  am  K  ^bmar  1425. 

Wy  EriCy  van  gades  gnaden  des  hilgben  Romefghen  Rykps  Erfmarfchalk  vnd 
Hertoghe  to  Saffen,  Bekennen  vnde  betughen  opeobare  an  defTeme  breue,  dat  wy  an 
reden  telden  penninghen  tor  nogbe  entfangfaen  vnde  vp  gebaret  hebben  hundert  marc  pen- 
nynghe,  alfe  to  lubeke  vnde  to  faamborch  ghengbe  vnde  gheue  Tynd,  van  den  Erfamen 
heren  Borgermertern,  Radmannen  vnde  Rade  to  fa am  borg  van  der  Schattunge  bute  vnd 
haue  der  vanghene  vt  der  Marke  vnd  prigghenirfe,  dede  grepea  vnde  vanghen  baddeii 
de  Erfamen  van  Lubeke  vnde  hamborch  yormiddelft  eren  vrundev  vnde  denren.  To 
merer  tucbuilTe  alle  delTer  vorfchreuen  ftuke  fo  hebbe  wy  Eric,  hertoghe  to  Saffen 
ergenant,  vnfe  Inghefeghel  myd  willen  vnde  wolberadene  mode  vor  delTen  bref  ghebenghet 
laten.  Screuen  na  godes  bord  duzend  veerhundert  Jar  dama  an  deme  vif  vnde  twinlighertea 
Jare,  an  vnfer  leuen  vrouwen  auende  to  Lichtminen. 

9Ia(^  ^em  im  f^mbitrgcr  ^ubtarcfftoe  htfnhUdftn  £)iigiiiaU 


MCDXLVIII.    Cittithtng  be^^erjog«  SöiDpcIm  wn  Sraunfd^weig  über  1000  ©ulben,  todd^ 
er  i>om  a^arlgtafen  ^xitbvüfy  bnv^  bie  ifflarlgr&ftn  (£(tfabetii  em))fangen  fiat,  am  4^  ä)l&r)  1425«. 

Wy  Wilhelm,  van  goddifgnaden  to  Brunfwigk  vnd  Luneborg  hertoge,  Be- 
kenne  openbar  uor  vns  vnd  vnfe  emen,  dat  de  houbgebome  furltinne  frawe  Elifabetb, 
Marcgrauynne  to  Branden  borg  vnd  Boregrauynne  to  Nurenberge,  vnfe  lieue  Muder^ 
Todane  dufend  rinfcbe  gülden,  alz  de  hocbgeborn  furfte  her  frederick  Marcgraue  ta 
Brandeuborg,^-^  vnfe  leue  vader,  vns  up  teyn  dufend  gülden  ^or  tynlT  togefecht  faadde 
togeuende  upp  fante  Michels  dag  negeft  uergangen,  vns  up  deffen  dag  hir  to  Tanger- 
munde wol  betaled  hefl  to  guder  gentige,  derfuluen  dufend  gülden  wy  uor  vns  vnd  vnfe 
eruen  den  uorgenanten  vuITeo  lieuen  vader  vnd  fine  enien  leddich  vnd  qwit  feggen  vnd  taten 
mit  deffem  breue,  den  wy  to  fodaner  bekentnifle  om  mit  vnfem  Seerete  toruggen  aogedrug- 
ket  hebben  befegeld  gegeuen,  Na  goddifgebord  dufend  ueerhunderd  iar  in  dpm  viff  vnd 
twintigeften  iare,  up  den  Sundag,  alz  men  finget  Reminifcere. 


MCDäLIW     ^and  ))on  eberfJorf  ^filt  jn  SQBten  m^att  be»  SWatIgrafen  %mt>x^  über  bir 

Sejlung  aOBoIfgerflorf  ©eric^t,  am  17.  SWärj  1425. 

Ich  Hanns  von  Eberftorff,    der  Elter,    Obrifter  Kamrer  in  Oefterreich, 
Embeut  dem  Edeln  Herren  Hern  Jörigen  von  Starchemberg,  Mein  dieuft    IchLafsew 
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tviflen,  tiaz  mich  ^er  Edel  Herr,  mein  beFimder  lieber  frewndt.  Her  Leiipaft  von  Ek« 
chartzawy  dieczert  des  Hochgeborn  Fürften  Herczog  Albrechts,  Herczogen  zu 
Oft  er  reich  vnd  MargraFen  zu  Merichem  etc.  meins  gnedigen  Lieben  Herren  Hofmaifter, 
an  Stat  des  Hochgeborn  Ffirften  Hern  Fridreichs  Margrafen  zu  Branndenburg, 
des  Heylrgen  Römifehen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggrafe  zu  Nürenberg,  auch  mein  gene* 
diger  Heber  Herr,  zu  Richter  hat  gefaczt.  Nach  Innhaltung  des  gewaltbriefs,  den  Ich  darumb 
han  flu  Richten  vber  die  veften  Wolfgerftorf  mit  aller  zugehöning  feiner  Lehenfchaft, 
die  demfelben  meinem  Lieben  genedigen  Herren  etc.  von  weilent  dem  Edefn  Herren  Hern 
Jdrigen  von  Dachfperg  feliger  gedechtnirfs  Vermont  vnd  auch  mit  fernem  abgang  Ledig 
worden  xver,  vnd  die  Ir  yecz  Inn  habet»  Alfo  cbam  an  Hewtigcn  tag,  da  Ich  zu  geriebt 
fas,  für  mich  vnd  des  egenanten  meins  genedigen  Herren  etc.  Lehensmann,  die  daczemal 
bej  mir  falTen»  der  vorgenant  Her  Lenpolt  von  Ekchartzaw,  vnd  klagt  mit  Feim  Red-> 
ner,  das  diefelbig  veft  Wolfgerftorf  mit  aller  zugehorung,  alsdieHer  Jörig  von  Dach^ 
fperg  feliger  befeffen  vnd  Hinder  Im  gehlTen  hat,  dem  obgenanten  meinem  gnedigen  Her- 
ren etc.  Rechtleich  zugehör,  Nach  dem  vnd  Im  dieFelb  Veft  Wotfgerftorf  mit  aller  zu- 
gehörung Vermont  vnd  mit  abgalt^  des  obgenanten  von  I>achfperg  fetigen  ledig  worden 
ift,  vnd  bat  darumb  gerichts«  Da  fragt  Ich  die  vorgenanten  Lehensmann  des  Rechten,  die 
habent  erkani  zu  dem  Rechten,  das  Ich  ew  vmb  die  »genielten  veften  Wolfgerftorf  mit 
aller  zugehorung  von  Hewt  vber  Sechs  wochen  laden  Fülle,  vnd  dem  egenanten  von  Ek- 
chartzaw des  ainen  zeugbrieF  geben,  vnd  geFchech  darnach  was  Recht  Fey.  Alfo  Lad  leb 
ew  mit  dem  brieF^  daz  Ir  von  Hewt  vber  Fechs  wocben  her  Für  mich  kömet,  vnd  ew  gen 
dem  obdenanten  von  Ekchartzaw  darumb  verantwurtet,  So  wil  Icl^  ew  dann  zu  baiderFeitt 
meina  genanten  gnedigen  Herren  etc»  Lehensmann  von«  der  Sacli  w^en  mderFeczen  vnd 
gegen  einander  vechörn  vnd  ewF  yedwederm  tail  nach  erkantnufs  der  Lehensmann  wideruarn 
laffen,  waz  Lebens  vnd  "Lanndes.  Recht  iFt^  vnd  iFt  daz- Fein  erfte  klag.  Mit  vrkund  dits 
brieFs  beligilten  mit  meinem  auFgetrukchten  Iniigil,  geben  zu  wienn,  an  Samtztdg  vor  dem. 
Suntag,  als  man  Singet  Letare  ze  Mitleruaften;  Nach  krifti  gepurde  Im  Vierczehenhunder- 
tiFten  vnd  fämF  vnd  zviainczigiFten  Jare. 


51CDL.    aWarfgraf  griebnd^  bittet  bie  ^erjogiit  6iltola  ju  ©ad^feit,  x^m  x^xt  SBßt^fe«  ju  fciiinr 

^eerfafirt  ju  Ui^tn,  ben  22^  ®ej)tbr*  1425^ 

VnFere  fruntlichen  dinFte  vnd  was  wir  lieb  vnd  guts  vennfigen  zuuoran«  Hochge- 
Bornne  FurFtynn,  liebe  Mutter!  Als  ir  vns  von  ewrer  PuchFzen  wegen  gefchriebon  habt,  das 
haben  wir  wol  vernomen  vnd  thun  euch  zir  wiffen,  das  wir  ouflF  hewte  vnFem  puchfen  wagen 
vnd  pferdt  zu  euch  gen  der  zan  nach  derfelben  ewr  puchfzen  geFant  haben.  So  ßnd  auch 
auf'  and^rhalbr  hundert  Ftein   oder  mer  darezu  gehawen  vnd  wir  vns  doranf  zu  fulcher  vnfzec' 
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herfart  gancz  verlaflen  baben  vnd  vns  noch  tuf  ewr  gut  getrawen  dorauf  verlafTea ,  WftDiie.ii 
\vir  vns  des  vnd  alles  guten  sia  ewer  lieb  gancz  verfehen,  das  ir  vns  domit  ye  nicht  laffea 
werdet.  Hinunb  fo  biten  wir  euch  mit  ganczem  ileifie,  das  ir  vas  dierelben  ewr  Puchben 
aiif  vnrerni  wagen  fchicket  vnd  leihet»  die  geredicn  \ylr  euch  ^jen  der  zan  bie  zvifchen  vnd 
fant  Merteins  tag  fchirft  künftig  vnuerczogenlich  wider  zu  fehickea  on  ewern  fchaden,  darczu 
^ch  auch  für  diefelben  pucbfzen,  vnfzer  Raete  vnd  lieb  getrewe:  Co n rat  truchfes,  fri- 
dricb  von  kindfperg  vnd  Conrat  von  Seckendorff  Hitterje,  an  iren  offen  verii§f?lten 
brife  fprechen  füllen,  den  wir  euch  hiemit  fenden,  vnd  verzeihet  vns  fulcher  vnferbete  nicht 
noch  lafset  vns  auch  domit  in  fulclien  vnfern.  gefchefften  vnd  fachen»  als  wir  euch  denn  vpol 
getrawen  vor  menigiichen»  das  wollen  wir  hinfiir  gen  eucb  fruntiichen  verdinen»  vnd  ir  füllet 
gancz  an  zweifei  fein»  das  wir  euch  ye  diefelben  ewr  puchfzen  auf  die  obgnanten  zeit  oder 
ee  gen  der  Zan  widerfchicken  wollen.  Geben  zu  der  trewen  Brithf^n,  des  Sunabenta 
flach  fant  Matheus  tag  Anno  etc,  viceßmo  quinto^, 

Fridrich,   von  gotes  gnaden  Marggraue  z\i  Brand  bürg  etc»  vnd  Bur^gpraue 
zu  Nuremberg. 
Per  Hocbgebomen  Furftin  vnfev  lieben  Mutter  Frawen  Syliola,  Her- 
^  czogin  zu  Sachfen« 


MCDLI.    3nnenbenannte  3  9ttiter  »erf^ret^m,  taf  ifir  ^x%  Stcnrfgrof  %tiAri^  in  SBrottbetu 
iurg,  ber  ^etjogin  ©iliola  gu  @adj)fen  t^re  griief^eiteit  iöü^m  ju  Qa^nt  toieber  ühttaa/tmcütn 

'    foU,  ben  22.  @et)tbr.  1425. 

Wir  die hernoch gefchriben  mit  namen  ffridrich  von  kindfperg,  Cunrat  Truoh- 
fea  vnd  Cunrat  von  Seckendorff,  Rittere,  Bekennen  öffentlichen  mit  difem  briefe,  als 
die  hochgeborne  furftynn  vnfer  liebe  gnedige  frawe,  fraw  Sy)iola,  herczogin  zcu  Sach- 
ffeo,  dem  Irluchtigen  hochgeborn  furften  vnd  hero,  hern  friderichen,  Margrafen  zcu 
Brandburg  etc.  vnferm  lieben  genedigen  herren,  ire  Buchfen  zcu  der  Zcan  gelihen  hat; 
Gereden  vnd  geloben  wir  mit  craft  dits  briefes,  das  der  itzbenante  vnfer  lieber  gnediger 
herre  der  gnanten  vnfer  lieben  gnedigen  frawen  folch  ire  buchffen,  fo  iie  feinen  gnaden  ge* 
lihen  hat»  widder  ant werten  fol  vnd  wil  hieczwifchen  vnd  fant  Martteins  X^Q  fchirfte  künftig 
gen  der  Zcan  ongeuerde^  vnd  ob  des  alfo  nieht  gefchee  vnd  ir.  die  buchfe  fo  geaotwert 
wurde  alfo  oben  gefchriben  ftet,  wennen  wir  dann  des  von  Iren  gnaden  oder  den  iren  ge* 
mant  wurdden;  So  gereden  wir  mit  craft  dits  brifes'  darnmb  vafzer  iczlicher  einen  knecht 
mit  einem  pferde  gen  der  Zcan  einczufenden  vnd  da  alf^lange  zculigen,  bifz  der  gnanten 
vnfzer  gnedigen  liebm  frawen  folch  ire  buchfTen  widdex  geantwert  wirddet  ongeuecde,  vnd 
des  zcu  einer  warer  bekentnüfz,   fo  hat  vn&er  iczlicher  fein  Infigel  gedruckte  zeu'eode  des 
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brieres,  Der  geben  »riz^wr  Treweiilbikiffeii,  «oclk  ftifK  vtire»  hehi  gfeburt  vieres^ttbonderC 
Jar  Tiid  doniach  Im  fonff  vtid  zcwmczigfteii  Jure*,  amSampstage  nadt  faöt  Mathetis  tage. 

9{a(^  bcm  Im  Stfnifi,  @S(^{tf(^«  @r^»  tCrc^tD  ih  ^e#beii  befinblic^etr  JDriginal 


MCDLIL    3Wajr!gröf  So^aitit  »Ott  SranbenBurg  toerlöuft  bem  ÄIo|hr  3tnttö  bad  Dorf  ßlau«-« 

fcorf^  a(d  ein  Sranbenburgifi^e«  Septt  gu  bepfeen,  am  12.  SWarj  1426. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff 
czQ  Niirea>berg,  Bekenneii  öffentlichen  mit  dierem  m&n  offen  briefe  fttr  vns  vnfeer  erben 
vnd  nachkommen  marggrauen  zcu  Braudenbarg  vlid  fiinft  allen  den^  die  In  fehen  oder  hören 
lefen,  das  die  wirdigen  vnd  andecht%en  her  Albrecht  Abt  vnd  her  Balthafar  keiner 
des  Clofters  czjnnen  für  vns  kommen  fein  vnd  vn'»  fleiffiglichen  gebeten  haben  In  vnd 
irera  dofter  vnfzer  dorff  genannt  Clawefft.orff  bey  der  Trewen  Brief fen  gelegen  mit 
allen  rechten  vnd  aflen  czugeborungen  czuuerkauffen  vnd  czuuereygen.  Wann  wir  nu  dar 
Innen  bodencket  vnd  betracht  haben  folch  gnade,  fiberfluflig  barmherczigkeit  vnd  uerl^ihurtg 
leibs  vnd  gutts,  fo  vns  der  almechtig  got  von  feinen  gnaden  uerlihen  vnd  geben  hat,  vnd 
auch  gote  dem  almechtigen,  der  J^ymmelifcfaen  kuniginnen  raarie  vnd  alten  gotes  h^ifigeii' 
czu  lob  vnd  czu  eren ,.  Auch  durch  vnfer  vnfzer  furfaren  vnd  nachkommen  feie  feligkeit  wil- 
len, funderlichen  dar  zcu  geneiget  feint,  vnd  das  gotes  dinft  defter  bafz  vnd  vulkomlichet 
vuUenbrachf^  werde;  darummb,  vnd  auch  von  befundem  gnaden,  haben  wir  den  gnanten, 
Abt,  keinem  vnd  ganczen  Conueot  de&  elofters  czynnen  das^  obgnant  vnfzer  dorff 
Glawefto^rff  für  hundert  fchog  bemifcher  grofehen  uerkouSt,  die  fie  vns  bereit  übergeben 
vnd  beczalt  haben,  der  wir  bi  qwyd  ledig  vnd  lof:&  fagen  vnd  uereigend,  uerkouffen  vnd 
uereigen  In  das  arucfa  czu  dem  obgnanten  clofter.in  crafft  difesbriffs^  alfo  das  die  obgnant  Abt, 
kelnw  vnd  gancze  Connent  des  clofters  Czynna,.  das  obgnante  dorff  Claweftorff  äiit 
uberfteo  vnd  nyderften  gertchten,  mit  ackern^  wiefen,  weiden,' waffern,  holczero,  beiden,  ge- 
wuonen  vnd  vngewumien,  afs  das  Kgt  zcu  dorff  vnd  czu  Felde,  vnd  mit  allen  gnaden,  czuge- 
kontngen  vnd  gerechtigkeiten,.  gar  nichts  aofzgenommen,  So  wir  vnd  vnfzer  furfaren,  denn 
daa  Innen  gehabt  vnd'.gnoß'en  haben,  furbafTz  mehr  ewigHchen,  freilich,  fridlicb  vnd  truelich 
belicczen,  nutezen,  gebrauchen  vnd  domit  thun  vnd  lafTen  mugen,  als  mit  anderen  Iren  eigent- 
lichen gntern,  vngehindeff  for  vns  vnfz  etben  vnd  nachkommen  marggraffen,  doch  alfo  das 
der  Abt  vnd  gancze  Conuent  des  gnanten  Cfofters  czynna,  das  obgnant  dorff'  mit  allen' 
feinen  gerech tigkeiten  vnd  czugeborungen  von  vns  vnd  vnfzer  herrfchafft  des  mai^grauethuma 
zcu  Brandenburg  zu  lehn  haben  füllen  on  geuerde.  Wir  füllen  vnd  wollen  ouch  den  ob- 
gnanten Abt  vnd  Conuent  des  clofters  czynna  des  obgnanten  dorffs  vnd  aller  feiner  ezuge^ 
taorung  ein  rechter  gewer  fein  gen  allen  den,  die  recht  nemen  vnd  geben  wollen  vnd  das 
obgnante  dorff  Claweftorff  mit  den  Inwoneren  fchutczen,  fchirmm  vnd  uerteidingen  gleicb 
andern  vnfen    eigen  leuten  vnd  gutern  on  geuerde:  vnd  geben  In  des  czu  einem  in  weiter 
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den  Ei-foer»  pauU  raerriDg  vnfen  Ralt  vod^beu  getre^^en.  Des  em  urkund  vnd.  wareoi  be- 
kentDifTz  haben  i/vir  obgnanten  marggraff  Johanns  für  vns  vüfz  erben  vnd  nachkommea 
marggrauen  vnfser  Infigel  mit  wilTen  aik  dielTen  vnfen  offenn  briff  hengen  lafTen,  der  Geben 
in  czu  Trebin,  des  nehften  dinftages  nach  dem  fontag  als  man  in  der  heiligen  kirchen 
finget  Letare  Jerufalem,  nach  crifti  vnfzs  herren  geburte  virczenhundert  iar  vnd  darnach  in 
den  fechsundc^vvenczigften  iaren. 

Snoc^  trm  S^urm&rr.  Sr^n^bnc^  XVI,  a 


MCDLUL    SÄftrlgraf  %xkix\^  genel^mtgt  emen  Slittrög  ber  SSilWg  toon  ^a^^bprg  tu  Sc* 

^ie^ung  auf  Ot^tmii^^^t  Selben,  am  13.  STI&rj  1426« 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  des  heiligen  Bo-. 
naifchen  reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nürmberg  Bekennen  offenlich  mit  diefem  hxieft, 
das  für  vus  komen  ift,  vnfer  liebe  vnd  getrewe  wilburg,  Eberhartz  von  Kappellen 
feiigen  lochter,  vnd  Jörgen  von  dachfperg  viilib,  vnd  gab  vns  zu  erkennen,  das  fie  ein 
geroecht  Casparn  vnd  Gundakhern  gebrädem  von  Starchenberg  vnd  iren  erben, 
getaon  hett«  Wann  aber  die  benanten  von  Starche^nbecg  mit  dem  iode  abgangeo  fein, 
bat  vns  die  obgenant  wilburg,  das  wir  das  egenant  gemechte,  der  egemelten  Casparn. 
vnd  Gundakhern  Gebrudern  von  Starchenberg  Sünen,  herrn  Jörgen^  vlrichen  vnd 
Hänfen,  Rtigern  vnd  Gundakhern  gebrudem  vnd  vettern  von  Starchenberg,  vnd 
iren  menlichen  leibs  erben,  gerüclien  zu  hefteten  vff  dem  dorlT  Steteldorff  gelegen  viT 
dem  wagram  mit  aller  feiner  zugehorung  vnfer  Lehenfchaft,  vIT  folich  beftatung,  Co  die 
hochgeborn  fürftine  fraw  Beatrix  Hertzogin  zu  Ofterrich  vnfer  Liebe  Swefter  feiige 
vormals  getann  hett  nach  Inhalt  derfelben  brielT,  das  haben  wir  getann,  vnd  vhfern  wiUea 
vnd  gunft  auch  dartzu  geben  vnd  den  benanten  briidern  vnd  vettern  von  Starchenberg, 
vnd  iren  menlichen  Leibs  erben  das  egenante  gemecbt  v£f  dem  obgenanten  dorff  mit  feiner 
zugehorung  beftett,  vnjl  beftetigen  In  das  mit  Graft  ditz  briefs,  was  wir  In  zu  recht  darann 
hefteten  füllen  oder  mügen,  als  gelhechtz,  Lehens  vnd  landes  zu  Ofterrich  recht  ift  vngeuer- 
lieh;  doch  vns  vnd  vnCer  Herfchaft  ander  leheufchaft  vnuergrifTenlich,  l\lit  vrhuudt  dit2  brieb 
mit  vnferm  anhangenden  Iniigel  verfigelt,  Der  geben  ift  zu  wyen,  des  mitwochen  oach 
dem  Suntag  letare  in  der  vaften,  Nach  CriGti  vnl'ers  Hern  geburt  viertzehenhundert  Jarevnd 
darnach  Im  SechGs  vnd  zwinzigften  Jaren. 

9tai^  htm  in  St,  St.  @e(.  ^of«  utA  (au^^Vrc^itr  )h  SBirn  bffinblid^rn  iDriginoI. 
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MCDLIV.    Mm  ©tegwunb«  CrÜfiruttg  über  bte  S(nfprfi(^e,  toelcfie  tm  3*  1422  auf  bo«  er^ 
lebigte  ^urfürjlcnt^um  ©ad^ifcn  gemodelt  »orben  finb,  öom  14.  Slugufl  1426. 

•  Wir  Sigmund,  von  Gots  Gnaden  Römifcber  Kfiningk  zu  allen  Zeiten  Merer 

des  Raicba  und  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmatien  und  Croacien  etc.  Kuningk,  Bekennen 
und  thun  kund  offenbar  mit  diefem  Brief  alfen  den,  die  Ihn  fehen  oder  hören  lefzen,  als  der 
Hochgebome   Albrecht   Herzog   zuSachfen'  des  Heil.  Rom«  Reichs  Erz •  Marfchalgk, 
unfer  lieber  Oheim  und  KurfQrft,    von  Gotes  Verhengnifz   verfchieden  war,    alfo   zu   Hand 
darnach  haben  uns  zugefandt   die  Hochgeboren  Ludwig,    Pfalzgrave   bei   Rein,    des 
heiligen     Römifchen     Reichs    Erztruchfes    und    Herzog    zu     Beiern,     und    Friedrich, 
Marggraf  zu  Brandenburg,  deflelben  Reichs  Erz-Cammerer,  unfer  lieber  Oheimen  und 
Kurlfirften  und  haben  uns  umb  daffelb  Land  zu  Sachfen,  um  die  Pfalz,  umb  die  Kur  und 
um  das  £rz-Marfchalk-Amt,  als  um  unfer  und  des  Reichs  recht  und  redlich  verfallen  und 
angeworben  Lehn,  lafzen   bitten,  die  Iren  alteften  Sunen  von  Römifcber  Kuniglicher  Müdig- 
keit, Gnaden  und  Macht  zu  verleihen,  desgleichen  vnfz  andere  und  des  Reichs  Ffirften  auch 
gebeten  haben.  In  felbft  die  vorgenannten  Lehn,  die  uns  alfo  ledig  wurden  lind,  gnediglichen 
zu  verleihen.    Unter  den  uns  der  Hocbgeboroe  Friedrich  der  Elter,  die  Zeit  Landt- 
graff  in  Duringen  und  Marggaf  zu  Meifzen,  nun  Herzogk  zu  Sachfzen,  des  Heil. 
Rom.  Reichs  Erz-Marfch^lk,  unfer  lieber  Oheim  und  Curfürfte,   auch  fonderlich  durch-  feine 
erbere  und  trefflich  Potfchaflt,  die  Er  darum  zu  uns  fendet,  gebeten  bat,  Ime  von  befundem 
Gnaden  daßelbe  Herzogthnm  mit  feinen  Zuhörungen,  als  unfer  angeftorben  vnd  ledig  Lehen 
zu  leihen;    darzu    als  nu  Herzog  Albrecht  vorgenannt  verfchiden  war,   kam  zu    uns  der 
ganzen  LandtfchaiTt   zu  Sachfzen    erber  PotfchafTt  und  gaben  uns  das  redlich  zu  verftehen, 
dafis  uns  und  dem  Reich  dalzelb  Land  wer  angeftorben  und  baten  uns  demutiglich.  In  eben  folchen 
mechtigen  Herren  zu  geben,  der  fie  kfinte  und  möchte  verwefieen,  befchfizen  und  befcbirmen. 
Vnd  wiewohl    wir   der    vorgenannten   Herzog   Ludwigs   Pfalzgraven   und    Marggraf 
Friedrichs  zu  Brandenburgs  Bete  gerne  erhört  betten,  jedoch  haben  wir,  inniglich  be- 
trachtet Gottes   und  des  heiligen  Rom.  Reichs  Ehre,  dafz  nicht  viel  gehört  ift  und  fremde 
wäre,    dafz   Vater  und  Son  follten   zwei  Churförftentbume  bezitzen  und  nahmen  für  uns  in 
dem  Nahmen    des   Almechtigen    Gottes    den  vorgenannten    Friedrichen    Herzogen  zu 
Sachfzen,  der  uns  gegen  den  Kezem  zu  Behem  allerbefte  gefelTen  was,  und  der  uns  auch 
viel  nQze  und  koftliche  Dienfte  wieder  diefelben  Kezer  gethan  hat,   und  darnach  allzeit  mit 
ihn  in  fteten  Krieg  geweizen  ift,  als  er  das  izt  in  den  nechften  Streit,  den  er  mit  ihn  gehabt 
hat,  wol  beweifet  hat,  was  die  Chriftenheit,  wir  und  das  Reich  an  Ihn  haben:  auch  betrach« 
ten  wir  nicht  klein  der  Landtfchafft  von  Sachfzen  innigs  Bitten,   dafz  der  vorgenannt  Her- 
zog Friedrich  Sachfzen-Land  am  heften  gelegen  ift  und  dafz  demfelben  Land  und  feinen 
Inwohnern  niemand  bafz,  dann  er,  möchte  rathen  und  helfen  und  folche  Bewegung  und  das 
auch  dafis    uns   und    dem  Reiche  und    der  Chriftenheit  der  vorgenant  Herzog  Friedrich 
ffirbalz  mit  feiner  Macht  wider  die  Ketzer  dienen  und  helfen  foll  und  mag,  haben  vns  ganz 
dazu  gebracht,  dalz  wir  ihm  dafis  vorgenannt  Herzogthum  ku  Sachfzen,    mit  der  Kure,   mit 
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der  Pfalz,  mit  dem  Erz  -  Marfchalk  -  Amt  und  mit  allen  Herrlichkeiten  gnediglieheo  gereicht 
und  geliehen  und  mit  Fahnen  und  Banieren  dazu   gehörend,   ingeleitet  und  gefetzt  haben, 
als  unfer  recht  ledigk  und  angeworben  Lehn,   von  Römifcher  Königlicher  Gewalt,    da    wir 
fafzen  in  vnfer  Majeftät  unter  unfer  Krön  geziehert  und  angelegt,   mit  folcher  Zierheit,   al^ 
dann  einem  Römifchen  Könige  gebürt,  fo  er  ein  ChurfQrftenthum  hin  leihet  einem  Kurfürften» 
ab  das  derlich  ausweifet  fein  Lehen -Brief,  den  wir  Ihm  darfiber  geben  haben:   \nd  habeo 
Im  auch  unfern  Hofrichter  Grafen   Hanfzen   von   Lupfen  leiblich  darin  weiGeen   lafzen. 
Nun  ift  darfiber  kommen  der  Hochgeboren  Erich,    Herzogk  zu  Lauenburgk   und  bat 
uns  brieflich  und  mfindlich  dicke  ermanet  und  ermahnen  lafzen  mit   folchem  Eingeben,   Er 
habe  Recht  zu  dem  vorgenannten  Churffirftenthum  zu  Sachfzen,   zu  der  Chur,  zu  der  Pfalz 
und  zu  dem  Erz-Marfchalk-Amt,  und  er  meint,    er  hab  einen  Brief  von  uns,  der  al/b  voa 
Worte  zu  Worte  lautet:     (Hier  ift  der  Lehnbrief  v.  J.  14l4  inferirt  Müiler's  Reichstags- 
theater 11,  452)  Alfz  nun  derfelbe  Brief  inne  hellet  viel  Ffirftenthume,  HerrfchaDIten,  Grat- 
fchafflten  und  Lehn,  der  etzliche  dem  Ehrwirdigen  Ditrich  Erz-Bifchoffen  zu  Colin, 
unferm  Liehen  Neven  und  Kurfürllen  und  feinem  Stift,   Etzliche  die  Hochgebomeu  Bern- 
hard und  Wilhelm,  Herzogen  zu  Braunfchweig  und  Lfineburgk  und  etzlidiviel 
andere  Ffirften,  Grafen  und  Herren  zu  gehören,  und  düe  fie  von  viel  Jahren  geruglich  be- 
fefzen  haben  und  befizen  und  der  Herzog  Erich  und  die  Seinen  nie  keines  innehabt  habeo^ 
und  gibt  ffir  mit  feinen  Briefen,  wir  haben  Ihm  folche  Lehne  mit  einander  geliehen:    Nmi 
ift  kundlich  Curfurften,  geiftlichen  und  werntlichen,  andern  Ffirften,  Graven  und  Herren  und 
nehmlich  dem  Erwirdigen  Johann  Erz-Bifchoff  zu  Menz  feiigen  und  Ditrichen  auch 
Erz-Bifchoffen  zu  Köllne,  unferm  lieben  Neven,  und  dem  Hochgebornen  Ludwigen 
Pfalzgraven  bei  Reine  des  Heiligen  Römifchen  Reiches  Erz-Truchfelzen,  Fridrichen 
diefelbe  Zeit  Burggrafen  zu  Norimberg  itzt  Marggraf  zu   Brandenburg,    unfern 
lieben  Oheimen  und  Kurffirften  und   des  abgegangenen   Herzog  Rudolpfs  zu   Sachfzen 
teliger  Rethen,  die  noch  leben  und  die  darbei  waren«   da    der  vorgenannt  Herzog  Erich 
fein  Lehen  von  uns  zu  Frankfurt    empfing,    dafz   er  alleine    qvam  mit  einem  Fendel  und 
Panir  des  Herzogthums  zu  Lauenburgk,    dafz    er   vielleicht  nente  ein   Herzogthum  von 
Sachfzen  und  dafzelb  Herzogthum   von    Lauenburg  und  nicht  mehr  haben  wir  ibme 
geliehen,    das    alles  mergklich  und  Landkundig  illt  den  vorgenannten  Kurffirften,   Greiftlichen 
und  Werntlichen,  und  vielen  andern  Ffirften,  Graven,  Herren  und  ihren  Rethen:  und  bitte 
er  wollen  Weftphalen  empfahen,  unfer Neve  von  Cojln  bette  ihm  das  nicht geftattet:  btUe 
Er  dann  Braunfchweig  und  Löneburg   wollen    empfahen    und  nemlich  das  Land  xu 
Sachfzen  mit  der  Kur,  mit  der  Pfalz  und  mit  dem  Erz-Marfchalk-Amt;  Herzog  Rudolf 
feiiger  bette  Ihm  das  nit  geftattet,   als  er  dafeiblt  nicht  weit  mit  ihm  an  fein  Baoir  grrifen: 
dorzu  wollt  er  Herzog  Erichen  und  feine  Brfider  nicht  haben  zu  feines  und  feinen  Brü- 
dern Herzog  Albrechts  feiigen  Miterben,  alfzo  dafe  fie  den  vorgenannten  Herzog  Eri- 
chen allzeit  verfchlagen  und  bei  ihren  gefunden  und  lebendigen  Zeiten  ihreLandt  und.Leute 
zu  Sachfzen  von  vielJaren  den  von  Anhalt  und  nicht  Herzog  Erichen  und  letaeaBrur 
dem  betten  lafzen  fcbweren:  das  aber  alles  war  und  Landkundig  ift.    Auch  betten  Herzog 
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Ludwig  und  Friedrieb  Markgraf  zu  Brandenburg  unfer  lieber  Oheim  vorgenannt 
gewufty  dafz  wir  Herzog  Erichen  vorgenannt  das  vorgenannt  Kurfflrrtenthum  Sach- 
fen  mit  feinen  vorgenannten  Zugehörungen  betten  geliehen  oder  dafz  er  Recht  darzu  bette, 
fie  betten  uns  darum  mit  famt  andern  Furfien   nicht  gebeten:    und  unter  andern  Zeugen  ift 
mit  dabei  geweft  der  Edele  Aibrecht   Schenk   von  Seidau,   Herr  zu    Landtsberg 
und  der  Strenge  Heinrich  Lufzer,  beide Rathgeber  Herzog  Rudolfs,  da  wir  Herzog 
Ericben  vorgenannt  fein  Lehen  zu  Frankfurth  liehen,  das  ihn  Herzog  Rudolf  vorgenannt 
feiiger  ganz  verfchlugk  und  wolt  nicht  mit  ihm   an  fein  Banier  greifen,    alfo   dafz  wir  des 
alles  wohleiniienck  fein  und  dafz  wir  von  demfelben  Lehnbrief  nicht  anders  wilTen;  denn  das 
Wir  Im  den  nicht  haben  heifzen  geben.     Und   als   der  von   Pafzau  feiiger  unfer  Kanzler 
geweft  ift,  dafz  derfelbe  Herzog  Erich  durch  Fürderiing  und  Vollwort  des  Edlen  Con- 
rads von   Winfzberg  denfelben  Brief  nechft  zu  Norimberg  hinter  uns  erkriegt  bat,    do 
wir  den  letzten  Tag  mit  dem  ChurfQrften,  ander  Förften,  Grafen,  Herren  und  Steten  geleift 
haben,  da  er  Im  die  Data  bei  Acht  Jahren  hat  lafzen  hinlur  fezen,   als   wir  doch  dem  von 
Winfzberg  wol  ein  befzers  zugetrauet  hetten,  als  wir  auch  das  von  unfern  Protonotarien, 
nemlich  dem  ehrfamen  Franz en  Cuftos  zum  heiligen  Kreuz  zu  Prefzlau,  den  wir  gefragt 
haben,    der  do  lanter  fpricht,    do    wir  lezt  zu  Norimberg  waren,    dafz  der  von  Pafzau 
Sjinzler  und  der  Edle  -Kunrat  Herr  zu  Winfzbergk  muten  an  Ihm  und  hiefzen,    dafz 
er  dem  Herzogen  von  Lauenburg  feinen  Lehnbrief  machen  und  fchreiben  folt  und  die 
Data  binffir  legen  wohl  acht  Jahr  oder  mehr;  do  verantwortet  er  dalzelb  und  fprach:     Er 
wer  nicht  diefelb  zeit  unfer  Diener  und  Schreiber  gewefzen,    alfo   dafz  ihm   das  nicht  fugte 
zu  thun:  fiber  das   ward   der  Brief  do  zu  Norimberg  gefchriben  und  verfigelt:   und  den 
Erfamen  Micheln   Probft  zu  Bolefzlau   haben  wir  auch  bei  dem  Eide  gefragt,    der 
fpricht:  dafz  es  an  Ihm  zuNorimbergk  von  dem  von  Pafzau  feiigen  gebracht  ift  von  def- 
felben  Leho-Briefswegen  fintemal  er  dieweil  er  in  der  Kanzley  geweft  were,  do  Herzog  Erich 
fein  Lehn  zu  Frankfurth  empfing,  dafz  Er  fich  folt  in  demfelben  Brief  unferfchreiben  und 
das  redet  der  von  Pafzau  zu  Norimberg  mit  Ihm  und  hiefz  Ihm,  daiz  Er  iicb  folt  unterfchrei- 
ben«  Darzu  haben  wir  von  Heintzen  Fye  unferm  Regiftrator,  der  denfelben  Brief  zu  No- 
rimberg regiftrirt  hat,  bei  feinem  Eyde  erfahren,  dafz  er  denfelben  Brief  zu  Norimberg  nechft, 
do  wir  do  waren,    regiftrirt   hat   und  dafz  der  vorgefchrieben  Lehnbrief  ohn  unfer  Wilzen 
und  Willen  gegeben  und  ausgericht  ift,    das  fprechen  Wir  bei  unfern  Königlichen  Treuen. 
Und  nut  Urkundt  di(z  Briefs  verfigelt  mit  unfer  Königl.  Majeftet  Infigel,   Geben  zu  Ofen, 
nach  Chrifti  Geburd  Vierzehnhundert  Jahr  und  darnach  in  dem  fechfz  und  zwanzigften  Jahr 
an  unfer  lieben  Frauen  Abend  affumptionis,  unfer  Reich  des  Ungerifchen  etc.  in  dem  vier- 
zigften,  des  Römifchen  in  dem  Sechzehenden  und  des  Bchmifchen  in  den  fiebenden  Jaren. 
Ad  mandatum  Domini  Regia  Johannes  Epifcop.   Zagagrabienfis  Cancellar. 

9la<4  anfiacr,  9tcic^ltaglt(caleip  U,,  e.  456. 
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MCDLV.    SWavIgraf  So^anit  »erfd^ireibt  ber  ^erjogtn  55at^arirta  öoit  SDteflenburg  ^r  bie  t|m 

»Ott  bcrfelben  ju  ja^Ienben  10000  ®ulben  bie  Stu^Iicferuttg  feiner  ISd^wcper  Dorothea  unb 

beren  SSev^eirat^ung  mit  bem  ^erjog  ^einrid^  'oon  SWerflenburg,  am  7.  %thv.  142f7- 

'  Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu 

nurembergy   Bekennen  oflentlichen    mit  diefem  briefe  für  allermeniglicbe»    das  wir  vds  auC 
heuten  kir  zu  perlberg   mit  der  hochgebom  furftynn  vnfer  lieben  Swiger  frawen  kathe- 
rina,   herczoginn  zu  meklenburg  vnd  Grefinn  zu  Sweryn,   uereynet  vnd  uertragen 
haben  in  maefzen  als  hir  nach  gefchrieben    fteet:    zum    erften   Fol    vns    die    obgnante  vnfer 
Swiger  vnd  ire  erben  itzund  von  ftund  an  ffinff  taufend  reinifch  gülden  auff  den  andern  fon- 
tag  nach  oftem,   das  ift  nemlichen  auff  den  fontag,    als  man  in   der  heiligen  kircheo  ünget 
mifericordias  domini,  (fchirft  kfinfftig  hir  zu  perlberg  uerfchreiben  vnd  ueiburgen  zu  gebeo 
vnd  zu  beczalen  vnd  denn  auff  den  obgnanten  mifericordias  domini  aber  die  andern  funfftau* 
fent  gülden  auff  fant  mertens    tag   darnach    fchirftkünfftig   zu  geben  vnd  zu  beczalen  hie  zu 
perlberg  aber  uerfchreiben  vnd  uerbürgen,   fo  das  wir  ein  vulkommen  gnuge  daran  haben 
vnd  darauff  fo  füllen  vnd  wollen  wir  obgnanter  jnarggraff  Johanns   die  hochgebom  fär- 
ftinn  vnfer  liebe   Swellter»   frawen    Dorothean,   marggraffinn  zu  B^raadburg  etc.  mit 
vns  her  gein  perlberg   auff   den    obgefchrieben  Sontag  mifericordias  domini  bringen  vnd 
die  der  obgnanten  vnfer  Swiger  übergeben,  das  fie  die.  mitirjn  das  land  zu  mecklenburg 
neroen,  füren  vnd  bey  ir  behalten  mag,  So  lang  bifz  wir  mit  derfelben  vnfer  .fwiger,  wena 
vnd'atiff  welch  czeit  wir  den  hochgebom  fOrfiten  hera  heinrichen  herczogen  zu  mecklen- 
burg iren  Son  vnd  die  obguante  frawe  Dorothea  vnfer  fwefter  in  eynem  halben  lare  oder 
virtel  iare  oder  wie  lang  wir  vns  mit  ir  uertragen,   nach  fant  martens  tag  fchirft  kfinfftig  zu 
legen  wollen,  des  wir  doch  von  beiden  teilen  alfo  auff  iant  mertens  tag  fchirftkünfftig,  wenn 
vns  die  obgnante  vnfer    fwiger   die   ander   ffinfftaufent   gülden    beczalt   hat^  von  bdden  &n 
werden  vnd  vns  darummb  uertragen  füllen  vnd  wollen,    folch   freuntfchadt   vnd    teiding   fo 
denn  der  hochgebom  fürfte  vnfer  lieber  vnd  vater  her  fridrich,  marggraff  zu  Brand- 
burg etc.  vnde  die  obgnante  vnfer  Swiger  ffirmals   uerfchrieben    haben  zu  uercurtczen  vnd 
zu  vulczihen  on  arg  vnd  ongeuerde:  vnd  wenn  wir  dann  die  obgnante  fraw  Dorothea  vn- 
fer fwefter  alfo  zulegen  werden,  als  obgefchrieben  fteet.  So  füllen  vnd  wollen  wir  die  hoch- 
gebom furftinn  vnfer  liebe  fwefter  fraw  margaretha,  marggraffin  zu  Brandburg  her- 
czogin  zu  m  eckein  bürg  vnd  Grefin  zu  Swerin,  bey  vns  haben,   die  denn  folch  hulduog 
Sloflz,  Stete,  dfirffere  vnd  gfitere,    fo  ir  der  hochgebom  fürfte  her  Albrecht,    herczog 
zu  meckelnburg  feiiger,  uerfchrieben  vnd  uermacht  hat,  nach  jnnhalt  vnd  uizweifung  foU 
eher  briefe  darüber  gegeben,  verlaflen  vnd  abetreten  oder  ein  vulkommen  gnughafftig  ver- 
laflunge  fuft  fchicken,  als  das  hie  zu  perlberg  beredt  vnd  beteidingt  ift  worden:  vnd  die- 
felbe  huldung,   floflz,   ftete  vnd  gütere  man  denn  der  obgnanten  vnfer  fwefter  fraw  Doro* 
thean  wider  von  (tundan  eingeben,    huldigen  lalTen  vnd  uerfchreiben   fol,    in  malze  als  das 
dann  für  hin  beredt,  beteidingt,  uerfchrieben  vnd  uerfigelt  ift  on  geuerd.  Auch  ift  beredtt  vnd 
beteidingt  wurden,  das  die  obgnante  vnfer  fwiger  den  hochgebom  fürften  hern  heinrichen» 
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ireo  foD»  auff  den  obgefchriebeo  foritag  mifericordias  domini  rcbirrtkfinflPtig  her gein  perl berg 
mit  ir  bringeo  foll,  ob  wir  denn  von  beiden  teilen  ein  vnd  zu  rathe  wurden ,  das  wir  die 
obgnanten  hern  heinrichen  vnd  fnaiwen  dorothean  trewen  wolten;  gefchege  aber  des 
nicht  das  wir  fie  alTo  nicht  trewen  lieflen,  So  füllen  vnd  wollen  wir  obgnanter  Johanns 
doch  gleich  wol  vnfer  obgnante  fwefter  der  obgnanten  vnler  fwiger  von  mecklenburg  auff 
den  obgefchriebeo  footag  mifericordias  domini  hie  zu  perltxerg  übergeben  vnd  die  freunt- 
fchafft  vulczihen,  als  obgefchrieben  fteef  on  geuerde,  doch  mit  foljchem  gedinge  vnd  vnter- 
fcheide,  das  vos  vnd  vnfern  erben  die  obgefchrieben  czehntaufent  gülden  auff  dieobgefchrie« 
ben  tageczeit  von  der  obgnanten  vnfer  fwiger  vnd  iren  erben  hie  zu  perl b er g  geben  vnd 
beczalt  werden,  als  obgefchrieben  fteet  on  generde:  vnd  auff  das  wir  obgnanter  marggraff 
Johanns  alle  diefe  obgefchrielben  teiding^  ftficke  vnd  artikule  ftete  vnd  uefte  haben  wollen, 
der  zu  merer  ficherheit  haben  wir  zu  vns  zu  bürgen  gefatzt  die  Edeln,  gellrengen  vnd  Er- 
bern  vnfer  Rethe  vnd  lieben  getrewen  Jaspar  Gannfen,  herren  zu  puttift,  baffen 
von  Bredaw,  hanofen  von  qwitzaw.  Bernharten  von  der  fchulenburg  vnd 
Achim  von  kerkow,  alle  rittere,  vnd  wir  obgnante  Jaspar  Gannfe,  herre  zu  put- 
lift,  hasfe  von  Bfedaw,  hanns  von  qwitzaw.  Bernhart  von  der  fchulenburg 
vnd  achim  von  kerkowrittere  globenin  guten  trewen  mit  fampt  vnferm  obgnanten  gnedigen  ' 
herren  alle  diefe  obgefchrieben  teiding,  ftficke  vnd  artikule.  als  die  von  vnferm  obgenanten 
gpedigeo  herren  gefchrieben  fteen,  ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  zu  halten  funder  ennygerley 
hielffrede  on  arg  vnd  on  geuerde»  fo  veme.  das  die  obgefchrieben  czehntaufent  gülden  reinifch 
dem  obgnanten  vnferm  gnedigen  herren  vnd  feinen  erben  von  der  obgnanten  fraw  kathe- 
rina,  herczoginn  zu  meckelnburg,  vnd  iren  erben  auff  fulch  obgefchrieben  tageczeit 
beczalt  werden  on  geuerde.  Auch  fol  diefle  uerfchreibung  folchen  briefen,  die  Senn  der 
obgnante  vnfer  lieber  herre  vnd  vater  vnd  vnfere  obgnante  fwiger  Turmals  fiber  fulch  freunt- 
fchafft  übergeben  haben  kein  fchaden  fein.  Sunder  iie  füllen  bey  allen  iren  mechten  vnd 
crefften  bleiben  vnd  hie  mit  nicht  uerferigt  fein  on  geuerde.  Were  auch  das  vns  pbgnanten 
marggVafen  Johannfen  folch  eehafftig  nod  antreff;  furkome  vnd  beneme,  fo  das  wir  zu 
diefem  obgnanten  tag  auff 'den  fontag  mifericordias  domini  nicht  kommen  oder  vnfer  fwefter 
nicht  herbringen  möchten,  darummb  wollen  wir  vnd  vnfer  obgefchrieben  bürgen  vmbeteidingt 
fein,  funder  darnach  wenn  wir  das  für  folch  eehaftig  nod  ggthun  können  in  allermafz  vul- 
csihen  vnd  vulffiren,  als  obgefchrieben  fteet  ane  geuerde.  Des  zu  warem  Urkunde  vnd  be- 
kentniflze  geben  wir  obgnanter  marggraff  Johanns  der  obgnanten  vnfer  fwiger  diefea 
brieff  mit  vnferm  vnd  vnfec  bürgen  an^ehangenden  Inßgeln  verfigeit,  zu  perlberg,  am 
nehften  freitag  nach  fant  dorothean  tag  der  heiligen  Junckfrawen,  nach  Crifti  vnfers  herren 
geburte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  fibenvndczweinczigften  jaren« 

9lad)  bcm  Copialbud^c  bei  anarfgrafni  2^^^^/  foL  11.  (Bmfni*!  Cod*  VII,  167. 
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MCDLVI.    SÄarlgraf  ^riebrtd^  quittirt  ben  ^erjog  ^ricbrid^  toon  ©ad^fett  ßber  5500  ©(fiocf 

Sö^mifc^cr  ®röf(|>ett,  am  9*  SWarj  1427^ 

Wir  Friedrich,  von  Gots  Gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburg  etc«.  Von  der 
fechfthaibtaurend  Schock  guter  Behmifcher  Grofehen  wegen,  die  uns  dann  der  Hoebgebome 
Fürft,  Herr  Friedrich  Herifog  zu  Sachfzen,  Landgraf  in  Dfiringeri  und  Marg- 
grafe  zn  Meifzen,  unfer  lieber  Oheim,  fchuldig  geweft  ift,  darum  ynr  dann  Feinen  ver- 
iigelten  und  verbfirgten  Handbrief  gehabt  haben,  bekennen  wir  öffentlich  mit  diefem  Brire 
vor  uns  und  alle  unfer  Erben,  dafz  uns  nu  der  obgenannt  unfer  lieber  Oheim  die  obgefchri- 
ben  Summe  fechfthalbtaufend  Schock  guter  Behmifcher  Grofehen  gütlichen  ausgericht  und 
bezalilt  hat«  Hierum  fo  fagen  wir  ihn  und  alle  fein  Erben  und  auch  alle  die  BSrgeo  und 
und  Selbsfchuldigen  dafür,  vor  uns  und  alle  unfer  Erben,  der  obgeoannten  fechfthalbtaufend 
Schock  guter  Behmifcher  Grofehen  alles  Gelts  die  Schulde  antreffende,  daffir  dann  der  ge- 
nannt unfer  Oheim  vor  auch  unfef  Quittbrief  für  einteils  Gelts  hat,  alles  Aufwechfzels  und 
aller  Scheden  bis  uf  diefen  heutigen  Tagk  quitt,  ledig  und  lofz  und  haben  ihm  darauf  feinen 
Hauptbrief  diefelben  Schulde  anlangende  übergeben:  und  obicht  ander  Brief  von  folchs  Gelds 
und  Schulde  von  Vergeffens  wegen  hinterllellig  weren  und  hinach  funden  würden,  die  Tollten 
Crafftlofz,  ab  und  todt  fein,  und  fürbafz  ewiglichen  dem  genannten  unfern  Oheimen  und  allen 
feinen  Erben  und  Bürgen  keinen  Schaden  fügen  noch  Bringen  in  kein  Weife  one  alles  Ge* 
ferde.  Defz  zu  Urkundt  geben  wir  diefen  unfern  Brief  mit  unferm  anbangenden  Infigelver- 
figelt,  der  geben  ift  am  Sontage,  als  man  in  der  heiligen  Kirchen  finget  Invocavit,  nach 
Chrifti  unfers  Herrn  Geburt  1427.  Jare. 

9la<4  anSacv  Stek^^taglt^eatfr  II,  e.  450. 


MCDLVIL  SMarlgraf  gricbri^  wnb  fein  <S^^n  Sol^an«  »ertragwt  fidfi  mit  ben  ^tx^S^tn  Otto 
ttttb  eaftmir  DOit  5>omment  mit  «Äderet  Serabrebung  über  bie  (£^e  ber  S^rmjcffm  Sarbara  unb 
bereit  STOitgift,  ferner  über  3ltn^%r^tmunbt ,  ©reifenberg  wnb  über  bie  ßefittöabfifingigleit  S>om* 

mttni,  m  22,  fDlai  1427. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandenburg,  des  heiligen  fio- 
mifchen  Reichs  Ercz  Camrer  vnd  burggraff  zu  nuremberg  vnd  wir  Johanns  fein  Sone  vnd 
wir  Otte  vnd  Cafemer  gebrudere,  von  derfelben  gnaden  zu  Stettin,  zu  pomern,  wen- 
den vnd  Casfuben  herczogen,  bekennen  öffentliche  mit  diefem  briefe  für  vns  vofef  erben 
vnd  nachkommen  vnd  fünft  für  allen  den,  die  diefen  brieff  fehen  oder  boren  lefen,  wann  wir 
von  eigener  bewegniffz  vnfers  gemuts  betrachtet,  eigentliche  gemercket  vnd  angefehen  haben, 
das  alle  herfchaffte,  fürftenthum  vnd  herren  mit  iren  landen  vnd  leuten  von  kriege  vnd  czwi- 
tracht  wegen  gemynnertt,  uertorben  werden,  vnd  fich  roancherley  vnrechtfertigkeit  leider  m 
diefen  vnd  andern    landen   von  tag  zu  tag  meren;    das  zuuorkommen  vnd  auch  auff  das  wir 
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vod  vnfer  lande  in  zakunflligen  czeiten  dauoo  gebesfert  vnd  gemert  mochten  werden,  dar- 
ummb  wir  obgnanten  herren  vns  alle  eiutrechtigUche,  mit  guter  gewisfen,  furbedachtem-mute 
vnd  guten  wjllen  einer  gutlichen  freuntfchafift  miteinander  uereynet  vnd  vertragen  haben.  In 
mafzen  ala  hie  nach  gefchrieben  fteet.  Czum  erften  das  wir  obgnanter  marggraff  Johanns 
deme  hochgebom  fOrften  herrn  Joachimi  herczoge  zu  Stettin,  des  obgoantefi herczogen 
Cafemers  föne,  vüfer  tochter,  fraw  Barbara,  zu  der  ee  geben  vnd  in  die,  von  gebung 
diefes  briefes  vort  fiber  acht  jar  fchirftkQnfftig  nach  einander  zu  czeleo,  zu  legen  füllen,  zu 
derfelben  vnfer  tochter  wir  jm  czehndebalb  taufent  gute  Reinifche  gülden  geben,  vnd  jm 
die,  nach  ^  dem  vnd  wir  fie  jm  zu  legen  werden,  in  jare  vnd  tage  zu  geben  uergewisfen  vnd 
uermachen  füllen  vnd  wollen,  als  gewonlich  vnd  redlich  ift  on  geuerd.  So  füllen  vnd  wollen 
wir  obgnanter  herczog  Cafemer  der  obgnanten  frawen  Barbaran,  vnfers  fons  gemahel 
do  jagen,  wenn  vna  vnd  vnferm  föne  die  czehndebalb  taufent  gülden  ueigewilt  vnduermacht 
fein,  vnfer  Sloalz  ukermunde  mit  czwen  taufent  guten  Reinifchen  gülden  ierlicher  Renthe 
zu  leipgedinge  uergewisfen  vnd  uermachen,  als  gewonlich  vnd  redlich  ift,  on  geuerdl  Ge- 
breche auch  ettwas  an  den  czwen  'taufent  Reinifchen  gülden  vnd  das  floslz  fo  uil  renthe 
vnd  zugehorunge  an  gelde  nicht  enhette.  So  füllen  vnd  wollen  wir  daz  Qberige,  das  an  den 
czwen  taufent  gülden  gebrechen  wurde,  der  obgenanten  frawen  Barbaren  an  andern  ge- 
wisf<^n  renthen,  als  in  den  czollen  vnd  orbeten  zu  Stettin,  zu  Griffenhagen  vnd  piritz 
oder  an  folcheo  gewisfen  fteten,  do  fie  wol  anbewart  ift  uergewisfen  vnd  uermachen,  aber 
als  gewonlich  vnd  redlich  ift  on  geuerde.  Were  auch  fach,  das  vnfers  herczogen  Cafemers 
Tone,  nach  dem  vnd  man  jn  vnd  dieobgnante  fraw  Barbara  zugeleget  bette  vnd  die  freunt- 
fchafft  vulczogen  were,  von  todes  wegen  abeginge,  do  got  lang  für  fey,  vnd  die  obgnante 
fraw  Barbara  aulz  den  landen  czihen,  niar  jnnen  nicht  bleiben  vnd  dasfelb leipgeding nicht 
leoger  mit  dem  SlolTze  ukermunde  haben  wolte,  an  den  allen  fie  doch  die  wale  habe  vnd 
das  an  ir  zu  jrem  willen  fteen  foll;  So  füllen  vnd  wollen  wir  obgnanter  herczog  Otte, 
herczog  Cafemer,  vnfer  erben  oder  nachkommen,  der  obgnanten  frawen  Barbaran 
für  fulch  obgefchrieben  leipgeding  funffczehntaulent  gute  Reinifche  gülden  in  iare  vnd  tage 
nach  der  zufagung,  wenn  fie  vns  zufagt,  zur  newenftad  Eberfzwalde,  oder  zu  Bernaw, 
auS  den  Barnym  gelegen,  geben  vnd  beczalen:  vnd  wenn  wir  ir  denn  die  obgefchrieben 
funffczebn  taufent  gute  Reinifch  gülden  geben,  beczalt  vnd  ir  ein  gnfig  gemacht  haben;  So 
foll  die  obgnante  fraw  Barbara  vns  oder  vnfern  erben  desfelben  leipgedinges  mit  dem 
Slosfe  lediglichen  abtreten  vnd  vns  das  wider  jngeben  on  arg  vfid  on  geuerde.  Weres  auch, 
daz  fie  einen  andern  man  nemen  wolt  vnd  neme.  So  füllen  vnd  wollen  wir  ir  die  obgefchri- 
ben  funffczebn  taufent  reinisch  nach  der  zufagung,  wenn  mr  ir  denn  zu  lagen»  in  iar  vud 
tag  geben  vnd  beczalen  in  der  obgefchrieben  czwier  ftete  ein :  vnd  wenn  wir  ir  die  beczalt 
haben.  So  fol  die  obgnante  fraw  Barbara  vns  oder  vnfern. erben  desfelben  le^ig^dings mit 
dem  flosfe  lediglichen  abtreten  vnd  vns  der  wider  eii^ben,  als  obgeifchriebw  ßeet,  on  arg 
vnd  on  geuerde.  Weres  auch,  das  der  obgnante  her  Joachim,  vnfers  herczog  Cafe- 
mers föne,  von  todes.  wegen  abe  ginge,  ee  mau  jn  vud  die  obgnante  fraw  Barbara  zu 
legt,  vnd  denn  wir   herczog  Ca  fernere   einen  andern  Son  betten  oder  gewännen,   oder 
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wir  fürder  kein  erben  betten  oder  gewönnen  vnd  wir  berczog  Ott   erben  hetteii  oder  gje- 
Wonnen,  mit  den  wir  vns  mit  dem  obgnanten  marggrauen  Johannfen   freunden möcbten. 
So  foll  folch  freuntfchafft  in  allermarz  bleiben   vnd  vulczogen  werden  als  fie  iczuod  begriffen 
vnd    uerfchrieben    ift    on  geuerde.     Desgleichen  wiedennnmb,    ob  unfer  marggrauen  lo^ 
bannfen  tochter,    fraw  Barbara,    von  todes  wegen  abginge   vnd  des  obgnanten  vnrer» 
oheim,  herczogen  Ca  femers,  Ion  lebendig  bliebe,    ee  man  fie  zu  legt  vnd  wir  maiggraff 
Johanns    ein  ander  tochter   betten    oder  gewönnen,    So  füllen    vnd  wollen  wir  aber  fulch 
frenntfchafft  vulczihen  in  allermafz,    als  obgefchrieben  fteet  ift,  on  geuerd.     Auch  weres  faeh 
das  vnfers  berczog  Cafemers  fon  von  todes  wegen  abging  vnd  denn  darnach  furder  wir 
herczog  Otte-oder  Caft'mer   kein  föne  gewännen  funder  tochter  betten  oder  gewännen 
vnd  wir  obgnanter  marggraff  Johanns  Sone  betten  oder  gewännen,  So  füllen  wir  obgnan- 
ten herczog  Otte   oder   herczog  Cafemer   mit  derfelben  vnfer  tochter,    die  wir  denn 
des  obo'nanten  marggrauen  Johannfen  föne  zu  der  ee  geben  werden,  widerrummb  czehn- 
taufent  gute  reinifch   gülden  zu  eegelde  geben,    vnd  wir  obgnanter    marggraff  Johanns 
füllen   denn   derfelben    heiczog'en   Otten    oder   herczogen   Cafemers    tochter  czwey 
taufent  guter  Reinifcher  gülden  ierlicher  Renthe  mit  einem  Slosfe  irer  wonung,  welch  fie  in 
vnfer  lande  der  marcke  kiefzen  wirt,   zu  leipgeding  uerfchreiben   vnd  uermachen  in  allermab 
als  itzund  der  obgnante  herczog  Cafemere  vnfer  tochter  uermachen  vnd  uei^wisfen,  fo 
das  y  fulch  freuntfchafft  nicht  abegeen.  Sunder  in  allermafz,  als  fie  itzund  gemacht  vnd.iier-* 
fchrieben  ift,  vulczogen  vnd  furganck  gewynnen  foll,  on  arg  vnd  on  geuerde.    Vnd  auff  das  diefze 
obgefchrieben  freuntfchafft  in  allen  puncten  vnd  artikeln,  als  obgefchrieben  fteet,  ftete  bleibe, 
vefte  gehalten  vnd  vulczogen  werden  foll,  haben  wir  obgnanter  marggraff  fridrich,  marg- 
eraff Johanns,    vnfer    erben  vnd  nachkommen    vnd   wir  obgnanten    herczog  Otte  vad 
herczog  Cafemere   vnfer  erben  vnd  nachkommen  eintrechtiglichen  mit  gutem  wisfen  vnd 
willen  ein  pene  darauff  gefetczet  vnd  vns  der  von  beiden  teilen  irerwilkort  vnd  mit  einander 
uertragen  alfo,   an  welchem  teile  dielz  obgefchrieben  freuntfchafft  uerbrochen,  nicht  gebalten 
vnd  vulczogen  würde,  derfelbe  teil,   der  denn  alfo  breche  vnd  gebrochen  hett,    foll  dem  an-> 
dern  teile  funffczig   taufent   gute   Reinisch   gülden   uerfallen    fein   vnd    furder  mehr  an  allen 
ßeten  vnd  für  alle  gerichte  geiftliche  vnd  weltlichen  vnrecht,  vnd  der  teill,  der  nicht  gebro- 
chen hett  vnd  hilte,  recht  vnd  fulch  obgefchriebene  Summa  geldes  gewunnen  haben,  on  arg 
on  geuerde:    vnd  bierauff  So   füllen  von  beiden   teilen  alle  gefangene  von  ftundan  ledig  vnd 
lolz  fein  vnd  geben  die  auch  von  beiden  teilen  ledig  vnd  lofz  in  crafft  diecz  briefs  vnd  füllen 
alle  gefangen  gelt  vnd   dingnisfen,    die  betagt  oder  nicht  betagt  fein,  genczlichen  abe^  ledig 
vnd  lofz   fein    on  arg  vnd  on  geuerde.     Sunderlichen    haben    wir   obgnante  herren  vns  von 
beiden  teilen  geeynet  vnd  uertragen  alfo,  das  wir  obgnante  herczog  Otte   vnd  herczog 
Cafemer  vns  aller  herfchafil,  freiheit.vnd  gerechtigkeit  vnd    zufprach,   wie   vnd  wetcherley 
die   ift    oder    were,     die    wir    obgnante    herre    vnfer    erben    oder   nachkommen   herczoge 
zu  Stettin  oder  fünft  ymand  von  vnfer  wege  an  das  flosf  vnd  Statt    newen  angermunde 
an  zugehorungen,   an  angeuellen,  mulen,  wairem,  fliefzen,  faolczen,  beiden,  pfifohen,  wieizen, 
weiden,  gar  nichts  aufzgenommeo,  als  die  in  jren  foheiden  malen  vnd  greintezen  gelegen /ein 
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in  der  (dtmarricen  der  Statt  Angprmunde  dar  zu  gehörende  haben»  hetten  odergewynnen 
mochte»  uercziheo»  abetreten  vnd  ledigfichen  uerlasfen  füllen,  uerczihen»   treten  abe  vnd  uer- 
lasfra  auch  ledigliche  fulch  obgefchriebeo  freiheit,  herfchafll,  gerechtigkeit  vnd  alle  anfprache 
an  dem  obgefchrieben  flosfe  vnd  ftatt   newen  angermunde  vnd  feine  zugehorungen »   als 
obgefcbrieben  fteet,  in  eraflt  diecz  briefs  alfo,  das  wir  obgnante  herczogen,  vnfer  erben  oder 
nachkommen  herczoge   zu  Stettin    oder  ymand   von  vnfem  wegen  numermer  darnach  fteen 
noch  in  arge  gedencken  füllen   noch   wollen   keinewyfz  on  arg  vnd  on  geuerde.    Auch  foH 
das  dorff  fmarggreuendorff  gancz  vnd  gar  nichts  aurzgeoommen  mit  allen  gerechtigkeiten 
vnd  die  elff  hüben»  die  Janekens  von  briefzen  gewefen  fein»  vnd  ffinff  kosfeten»  in  vnd 
zu  dem  dorffe  kerkow  gelegen»  bey  dem  obgnanten  fiosfevnd  Statt  newen  Angermunde 
vnd  der  marggrauefchafft  zu  Brandburg  zii  ewigen  czeiten  bleiben  vngehindert  ffir  vns  ob* 
gnanten  herczogen  vnfer  erben  oder  nachkommen  herczogen   zu  Stettin  vnd  fünft  fSr  aller- 
meimiglich   an  allerley  widerfprechen    on  arg  vnd  on  alles  geuerde»   dar  gein  wir  obgnante 
marggraff  fridrich»  vndmarggraff  Johanns  des  flosfesG  reifen  her  g  mit  dem  Stetlein 
mit  der  mulen  vnd  der  hienach  gefchrieben  dfirffere  mit  namen  des  dorffs  Gunterfzberg» 
vifcilmerftorffs»   Steenhouell   mit  den  holczen»    aufzgnommen  den  hogeberg»    Scho* 
nenberge  vnd   des   dorSs   peczk»    mit  allen  vnd  iczlichen  lehnenen  geiftlichen  vnd  wert- 
lidien»  mit  ezoUen»  holczen»  wasfern»  wielzeo»   weiden  vnd  allen  gerechtigkeiten»   gar  nichts 
aufzgenommen»    Als  die  bynnen  iren  malen»    fcheiden  vnd  greintczen  gelegen  fein  vnd  alfo 
dasfelb  Slofz  Greifen  her  g  mit  dem  Stetlein  vnd  den  obgefchrieben  dürffern  ffirmals  vnfer 
liebe  getrewe  heinrich  Alte  vnd  Junge  Reymolt  geuettero»  genant  die  Greifenber» 
ger»   zu  irem  teile    von  vns  zu  lehne  gehabt   befesfen  vnd  genosfen  haben»    vnd  fünft  aller 
herfchafft»  freiheit»  gerechtigkeit  vnd  anfprach»  die  wir  vnfer  erben  oder  nachkommen  oder  fiinft 
ymand  von  vnfem  wegen  zu  dem  obgefchriebeo  flosfe»   Stellein»   dfirffem  vnd  gutem  haben» 
hetten    oder  gewynnen  mochten»   uerczeihn»    treten  abe  vnd  ueriasfen  auch  ledigliche  fulch 
obgefchrieben  freiheit»  herfchafft»    anfprache   vnd  gerechtigkeit  an  dem  obgefchrieben  Slosfe 
vnd  Stettlein  G reifen berg   vnd  an  den  obgefchrieben  gutem»  als  obgefchrieben  fteet»   in 
crafft  diecz  briefs»    alfo  das  wir  obgnanten  marggraue   vnfer  erben  oder  nachkommen  oder 
ymand  von  vnfern^  wegen  nummehrmer  darnach   fteen   noch   in  arge  gedencken  füllen  keine 
wyfz  an  arg   vnd  an  geuerde.    Weres  auch»    das  vns  obgnante  marggraue  an  fulcher  uerla* 
fung  fo  vns  die  obgnanten   herczoge   an  dem  Slosfe  vnd  ftatt   newen   angermunde   mit 
folcher  zugehomngen  getan  haben»  als  obgefchriebeo  fteet»  nicht  genügen  wQrde  oder  vns 
obgnanten  herczogen  an  fulcher  uerlafung»  io  vns  denn  die  obgnante  marggrauen  getan  haben 
an  dem  obgefchrieben  flosfe  Stetlio  Greifenberge»  vnd  fulchen  gutem»  als  obgefchrieben 
fteet,  auch  nicht  gnügen  würde;  So   füllen  vnd  wollen  wir  obgnante  herren  von  beide  teile, 
welcher  teU  des  begecende  ift»  fulcher  verlafung  der  obgefchriebe  flosfz»  ftete  vnd  guter  dem 
andern  teile  uerlasfen  an  den  fteten»  da  das  biliicbe»  mugliche  vnd  von  rechtes  w^en  gefchehn 
foU»  nemliche  für  das  heilig  Romifch  Reich»  de  das  crafft  vnd  macht  haben  mag  on  aigvnd 
on  geuerde:-  vnd   darauff  ie  fülle  alle  cwitrechte»   fchelung  vnd  zufprach.  gar  nichts  aufzgor 
noflNden  geiftUcb  vnd  wertUch»  wenn»  wovan»  wie  vnd  in  welcherley  ma^  fich  die  czwißchen  • 
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vnsobgnanle  marg^raiien  Tridriche»  marggraue  Johannfen  vndherczogeD  Ottes 
vnd  herczog  Cafemern  big  auff  diefen  heutigen  tag  gemacht  vnd  ueriouffen  haben,  gancs 
vnd  gar  zu  ewigen  czeiten  gütlichen  vnd  fnintlichen  hingelegt,  entrichte  entfcheiden  vnd  ge- 
Ainet  fein,  vikI  der  auch  gein  einander  nummermer  in  ai^e  2S11  gedencktn  noch  anff  m  heben, 
funder  vnfer  einer  des  andern  lande  vnd  leute  gleich  feins  felbs  getrewiglicbe  fchutcsen  vnd 
fcbh'men  vnd  einer  bej  des  andern  hiellf  ewiglichen  bleiben  gein  allen  den,  der  wir  nicht 
zu  gleich  vnd  recht  mechtig  fein  ader  weren,  alle  argelill  genczlichen  vnd  garhir  jnnen  aub* 
gefcbeiden,  doch  aurzgenommen  vnd  mit  folchem  vnterfcheide,  ob  das  were,  das  wir  obgnante 
marggraff  fridrich,  marggraff  Johanns  vnfer  erben  oder  nachkommen,  marggraue  zu 
Braodburg  vnfer  obgnante  oheim  herczogen  Otte,  herez.ogen  Cafemern  ire  erbe  oder 
nachkommen  herczoge  zu  Stettin  an  fprechen  vnd  vmmb  fulch  lehn,  als  wir  meyuen  Re  von 
vns  vnd  der  marggraflefchafit  zu  Brandburg  zu  lehn  haben,  nemen  vnd  entpfaaen  foken,  aa 
teidingen  würden,  das  füllen  vnd  wollen  wir  thun  an  den  fteten,  alfe  (iir  einem  Romircbeii 
keifzer  oder  kunig.,  do  wir  das  denn  biUichen  thun  füllen,  dofelbs  denn  wir  obgnante  her- 
czog Otte,  herczog  Caleraer  vnfer  erben  oder  nachkiMnmeren  aller  vnfer  befitczung, 
freyheit,  priuilegia,  gewere,  gerechtigkeit  vnd  alles  das,  das  vns  zu  vnferm.  rechte  zu  hilSe 
kommen  mag,  zu  hielff  nemen  füllen  vnd  mugen  vnd  dafelbft  wir  obgnante  marg-graf  frl- 
drieh,  marggraff  Johanns  vnfer  erben  oder  nachkommen  vnd  wir  obgnante  herczog 
Otte  vnd  herczog  Cafemer  vnfer  erbe  oder  nachkonunen  denn  do  für  einem  BomifebeD 
keifere  oder  kuninge  vnd  das  heilige  Römisch  Reich  von  beiden  teilen  rechts  gnieizen  vnd 
entgelten  füllen  vmmb  d^t  fach  vnd  lehn  willen:  vnd  wie  vnd  in  welcbedej  ma&  das  denn 
alfo  von  einem  Romifchen  keifer  oder  kuninge  aufzgefptochen  wict.  So-  foU  es  dennoch  von 
folcher  lehn  fach  vnd  aufzfpruchs  wegen  czwiflchen  vns-  von  beide*  teile  nicht  zu  fehden 
kommen.  Sunder  wir  füllen  vnd  wollen  fuleh  obgefchriebe  freuptfchafft,  Sunevnd  entrichtong. 
Stete,  vefte  halten  in  allermafz  als  für  vnd  nach  iiv  allen  puncten  vnd  artikeln  gefehrieben 
Iteet  on  als  arg  vnd  on  geuerde:  vnd  wir  obgnante  marggraff  fridrich  vnd  marggraff 
Johanns  czifaen  mit  in  diefze  Sime  vnd  entriehtinig  alle  Vnfer  lannde  vnd  leute,  aüe  vnTer 
helffere  vnd  helffers  helffere  vnd  alle,  die  vmme  vnfern  willen  in  die  velide  kommen  feio^ 
semlichen  die  Erwinligen  her  fteffan  zu  Brandburg,  hec  Criftoff  zu  lubns  Bifoboue 
vnd  de&  bifohoff  zu  habelberg,  den  wohlgeborii  Albrechten  Grave  vonlindow  vnd 
berren  zu  Reppin  vnd  die  Edeln  hannfen  vnd  fridricbe  feinen  fon  von  Biberfteln, 
zu  Befzekaw  vnd  ftbrckow  berren,  vnd  wir  obgnante  herczog  Otte  vnd  herczog 
Cafemer  czihen  mit  in  diefe  Sune  vnd  entrichtung  Alle  vnfer  lande  vnd  leute,  alle  vnfer 
kelfier  vnd  belffers  helffer  vnd  alle,  die  vmmb  vnfern  willeU'  in  die  febde  kommen  lein,  Sud-> 
deriichen  czihen  wir  mit  in  diefe  Sune  vnd  entrichtung  die  hocfageborn  furften  wilar  liebe 
vett^r  hem  wartiflaffen  vnd  hem  Barnym  gebnidere  zu  Stettin  herczogen  vnd  Skt^ 
ften  zu  Rügen  vnd  hem  fwantbor  vnd  hem  Barnjm  jre  vnd  vnfer  uetter,  auch  her- 
czogen zu  Stettin,  ffirften  zu  Rfigen  vnd  hem  zum  Sunde,  mit' alle  ir  landen  vnd  leuten* 
Auch  füllen  vnd-  woUe  wir  ol^^nte  marggraff  fridrich  vnd  marggraff  JahannsadlcB 
^^^n»^  den  wir  auläer  vttfer  obgnante  Oheim  von  Stettin  oder  von  wolgaft  lande,  leben 
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oder  gfitere^  dks  von  tm»  vnd  der  mai^graiteTcbafil  za  BmnfibviTg  zu  Ma  gen  vnd.  nwe% 
von  der  veh^en  wegeo»  es  fem  mann  oder  frawen,  die  wir  mit.  rechte  bekümmert,  jn  die 
.^enommea  hetten  odgr  betten  netn^n  vnd  bekunmierii  .iaslen«  JedigUcbeD  vnd  ungehindert 
viidergebea  vnd  vxklgeB  lasfen.  Deffelben  gleiche  «videnimmb  wir  obgnante  herczog  Otie 
vnd  h«rC2og  Caf^ner.e  »it  vnfem  o^bgnanlen  nettem  auch  Ihun  füllen  vnd  wollen,  AUe 
.argelift  genczlichen  hir  .jnn  aufegefcheiden«  Wir  obgnante  hercjsog  Oll«  vnd  herczog 
Caf^mer  cziha  auch  mit  in  dieCe  fuhne  vjid  entrichtung  die  hochg^ebom  vnd  wohlgeborn 
fürfte  bern  heinrichen,  h^r<^a&ogen  zu  m^cklenburg  vnd  hern  zu  Stargard  vnd 
bern  wilh^lnii  furCten  zu  Wionde«  mit  allen  tren  landen  vnd  ieuten  vnd  «emlichen  des 
gefangen  herczoge  Johanna  lannd  vnd  Jeute;  doch  mit  folchem  vntericheide,  eh  ße  mit 
in  diele  Sune  vnd  eatiicfatui^  fein  wollen»  So  füllen  fie  folch  Sune  vnd  entrichtung  iczlicbe 
fiir  lieh  felbs  gern  vnCsern  obgnanien  Oheim  von  Brapdburg  uerfcfareiben  vnd  uerfigela  on 
geuerdie,  aulzgenamen  h^inrich  malezana  fchatezimg.  Auch  lullen  vnd  woUe  wir  ob- 
gnanten  herczog^n  Otte,  herczog  Cafemer  vnfer  Erben  oder  nachkommen,  he  rc  zog  ea 
zu  Stettin,  den  czoU  zu  Greiffenberg  nicht  hohen  noch  vngewonlich  madien  vnd  auch 
vnler  obgnanten  oheim  von  Brandburg  leute  vnd  vulerfaiTzen  donut  nicht  befweren  noch 
newigkeit  auff  fie  fetczen,  funder  bey  alter  gewonheit  vnd  friheit,  als  von  attere  herkommen 
ift  vnd  die  von  Greifenberg  den  furmals  jnn  gehabt  vnd  gnosfen  haben,  bleiben  Jasfen, 
oemliche  das  alle  jnwhoner  aller  vnfer  obgnanten  Oheim  von  Braadburg  Stete  von  pberden, 
wegenen  oder  fünft  von  eonigerley  wäre  keinwifz  zu  greiffenberg  czollen  fuHen,  funder 
Ledig  vnd  czoll  frey  fein.  Es  wer«  denn,  das  ymand  von  der  obgnaot^  vnfer  oheim  ftetea 
inwhonere  gefalczen  gut  vmmb  Ion  furete.  So  fülle  denn  dieCelben,  die  allb  vumb  lohn  fiire, 
y  van  eine  pherde  drey  vinckenowgen  vnd  nicht  mehre  noch  anders  keinen  czoU  geben  an 
geuerde.  Desfelben  gleichen  die  von  Greifenberg  vom  floffe  vnd  aufz  dem  Stet tiein  auch 
lulcher  friheit  vnd  gerecbtigkeit.  So  denn  von  alterm  herkommen  ift,  in  der  marcke  zu  Brand- 
burg gnieilzea  füllen,  on  aig  vnd  on  geuerde.  Auch  füllen  noch  wollen  wir  obgnante 
.marggraf  fridricb,  marggraff  Johanns,  herczog  Otte,  herczag  Cafemer  vnler 
aller  erben  vnd  nachkommen  marggrauen  vnd  herczogen  vnler  einer  dea  andern  merckte 
nicht  ftoppfen  noch  einer  des  andern  landen  uerbieten  noch  zu  oder  ab  zu  fiiren  oder  zu 
fpeifen«  auff  waQ'er  oder  lande;  Sunder  wir  alle  vnd  ein  iczlieher  befunder  vonvns  obgnanten 
berren  füllen  vnd  wollen  einer  des  andern  landen  vnd  den  leinen  zu  vnd  abe  zu  füren  vnd 
^ufz  eins  in  des  andern  landen  kauffenfchatcz  zu  treiben  an  allerley  wäre  nichts  au&genom- 
men,  gunnen  vnworboten,  jn  getrewigliche  darzu  gehuUen  vnd  geralhen  fein,  fie  auch  ge- 
trewiglichen  gleich  leins  felbs  Ieuten  fchutczen,  fchirmen  vnd  uerteidingen  vnd  auch  in  keine 
vvülz  berawben,  befchedigen,  hauen  noch  fcheaden  laflen  mit  worten  oder  mit  wercken,  auGs« 
genommen  gelt  fchult  on  alles  arg  vnd  on  geuerde.  Alle  die  obgefchrieben  freuntfchafil; 
fune  vnd  entrichtung  wir  obgnanten  marggraff  fridrich,  marggraff  Johanns  für  vna 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  marggraue  zu  Braadburg  vnd  wir  obgnante  herczog  Otte, 
herczog  Cafemer  für  vns,  vnfer  erbe  vnd  nachkommen  herczogen  zu  Stettin  vnd  für 
Ynfern    obgnanten    vettern   herczogen  wartislaffen^    herczoge  Barnym,    herczoge 
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Swantbar  vod  herczogen  Barnym  ire  erben  vnd  Dachkommen  fteCe,  uelte,  vnuerbroiAeD 
ewigliche  zu  hdrlten  bey  VBfeni  ffirftUcheD  eren,  YFirden  vnd  trewe  an  eidea  ftatt  geredt  vnd 
globt  haben,  Reden  vnd  glqben  das  alles  auch  bey  vnfem  ffirftlichen  ere»  wirde  vnd  trewe 
an  eides  ftatt,  Stete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  ewiglichen  zu  halten,  io  crafft  diefes  briefs,  alle 
argeÜft  vnd  hielflrede  genczlichen  hir  jnn  aurzgefcheiden.  Ded  zu  Urkunde  vnd  warem  be- 
kentnfilz  aller  diefzer  obgefcbrieben  fach,  freuntfchaSt,  Sune  vnd  entrichtung  haben  wir  ob- 
gnanten  marggraft  fridrich  vnd  marggraff  Johanns  für  vns  vnfer  erben  vnd  nach* 
kommen  marggrauen  zu  Brandburg  vDfer  Ingefigel  vnd  wir  obgnante  herczog  Otte  vnd 
herczog  Cafemer  für  vns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  herczogen  zu  Stettin  vnd  für 
vns  obgnante  vetter  hem  waxtiflaffen,  hem  Barnym  vnd  hem  Swantbar  vnd  hem 
Barnym  zu  Stettin  herczogen  furfte  zu  Ragen  vnd  herren  zum  funde  für  alle  ir  erbe  vad 
nachkommen,  auch  vnfer  Ingeiigell  mit  wiflen  an  dieize  brieff  bengen  lasfen,  der  geben  ift 
zur  newenftad  Eberfzwalde  am  nehften  Donrftag  für  dem  Sontag,  als  man  in  der  heÜigen 
kirche  finget  vocem  jocunditatis,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  virczehnhundert  iare  vnd 
darnach  in  den  Sibenvndczwenczigften  jaren. 

9la(^  ttm  (5o|)laIbu^e  Ui  aWarf^rafcn  S^^ano  foL  l-^a.  (BrrAn'l  Cod«  VII,  133. 


MCDLVUL    Seretmguna  gttnfcfiett  Sranbenliurg  mb  fce«  ^erjögeit  Otto  mib  Cafunir  *on 

5)omment,  i>om  16.  3«ni  1427^ 

Von  gots  gnaden  wir  fridrich  vnd  Johanns,  feinSone,  marggrauen  zuBraod- 
bürg  vnd  Burggraven  zu  nfiremberg  etc.  mit  vnfem  landen  der  marck  zu  Brandburg  vnd 
uii-  Ott  vnd  Cafemer,  gebrudere,  von  derrelbin  gnaden  herczogen  zu  Stettin  eta  mit 
vnfem  landen  Bekennen  vnd  thun  oflenlich  mit  diefem  brieffe  für  vns  vnd  alle  vnfer  erben 
vnd  nachkommen  allen  den,  die  difen  brieff  feben,  hören  oder  lefen,  wann  wir  vm  eigener 
bewegnisfis  vnfers  gemfits  betracht  vnd  angefehen  haben  manicherley  vnrechtfertigkeit,  die 
leider  in  diefen  vnfem  vnd  andern  landen  fein,  vnd  fich  von  tag  zu  tag  meren,  die  zuuor- 
kummen  vnd  gerechtigkeit  zu  meren,  darumb  dem  almechtigen  got  zu  lobe,  dem  heiligen 
Romifchen  Reich  zu  dinfte  vnd  zu  erenvnd  den  landen  zu  bofridunge,  vmb  gemeynes 
nfitczes  vnd  zukfinffttgen  gutes,  auch  von  angeborner  liebe,  Sipfehafft  vnd  freuntfchalR  wegen 
haben  wir  vns  zu  einander  uereynet  vnd  uerpunden,  vereyneo  vnd  uerpinden  vns  auch  ge- 
geowertiglich  in  crafft  dieczs  briefs,  als  hir  nach  gercbrreben  llett.  Zum  erften  das  wir  vnfer 
erben  vnd  nachkommen  wider  ailermeinglich  einander  freuntlichen  meynen,  eren,  furdem,  ver- 
antworden,  haben  vnd  halten,  vnd  einer  des  andem  frumen  vnd  beftes,  getrewlicbeo  werben 
vnd  furaemen,  feinen  fchaden  auch  warnen  vnd  wenden,  mit  wortten  vnd  wercken,  heimlich 
vnd  offenlicb,  füllen  vnd  wollen,  gleicher  weifze  ob  es  vnferm  iglichem  felbs  leiplichen  an 
treff  on  geuerde:  vnd  wir  füllen  vnd  wollen  auch  einer  dem  andern  nicht  fteen  nach  des 
andern  herren  erbe,  anfeile,  Sloslzen,  fteteo,  landen  vnd  leuten  oder  die  einnemen  In  dbet- 
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nerley  weifze^  doch  iglicbem  hern  vnter  vns  an  feinen  lehen  ynCchedelichen.    Wir  füllen  vnd 
wollen  auch  einander  mit  leib  vnd  gut  getrulichen  gehoKTen  vnd  geraten  fein  wider  ai^erme-. 
niglichen  zu  allen  vnfer  iglichs  nöteo  vnd  kriegen  an  allerley  hellTrede  aogeuerde.     Wir  fül- 
len vnd  wollen  auch  vmmb  keynerley  fach  oder  gerchefft,  vnd  auch  vmmb  nymands  willen, 
wie  das  zu  kommen  möchte,   miteinander  nummer  zu  kriege ,    oder  zu  feintfchafft  kummen, 
nach  einander  befchedigen  oder  befcbedigen  laflen,  oder  vnfere  mannen  vnd  vnterfefzen«   die 
In  vnfem  landen  gefeHen  fein,  das  nicht  geftaten  zu  thun>  In  keynerley  weifze  on  geuerde. 
Gefchehen   aber   daidber   keynerley   zugrifie   oder  befchediguog  aufz  vnfer  eins  landen  van 
vnfem  mannen  vnd  vnt^rfelzen,  oder  iünft  andern  In  des  andern  herren  Jahd;    So  fall  vnfer 
tglicher  dem  andern  getrewiicben  beyftendig  vnd  behoIlTen  fein,  den  oder  die,  die  fich  Zugriffe 
vnd  fchaden  getan  betten,  emftlich  darzu  zubringen,  das  fulcher  fchade  mit  eyden  oder  widertaten 
gekert  werde  In  vir  wochen,  nach  dem  vnd  wir  des  ermant  werden  an  widerede  vnd  on  geuerde. 
Wer   auch   fach  das    nach   datum  dietcz  briefs  keinerley  czweyung  czwifchen  vns  auSerften 
würde  vns  felbs,  vnfer  fürftenthum,  berfchafft,  lande  oder  leute  antreffende,  do  got  vor  fey; 
So  füllen  wir  oder  die  vnfem  mit  macht  gen  der  newenftatt  Eberfzwalde  zu  fammen 
kummen  oder  fchicken,    fulch   zweyung  In    der   gutligkeit  vnd  freundfcbaflt  zu  entrichten. 
Möcht  aber  des  nicht  gefein;   So  füllen  fulch  fach  nach  erkentnüflz  vnfer  beider  teil  retbe 
zu  ende  vnd  aufztrag  kummen,  der  yder  der  teil  czwey  oder  drey  dar  zu  geben  folK    Wer 
qber  das  fich  vnfer  beider  teil  retbe  dar  Innen  czweyten;  So  füllen  fie  fich  eins  gemeynen 
vereynigen,   derfelb    gemeyne   dann  gancze  macht  haben  fol  vns  mit  recht  zu  entfcheiden. 
Konden  lieh  aber  vnfer  beider  teill  retbe  eins  gemeynen  nicht  vereynen,  fo  foll  in  fulchen 
fachen  herczog  Bernd,   herczog  wilhelm,    herczog  Ott,  lierczog  fridrich  von 
Braun fzweig   vnd   Lfinburg   vnd   der   meifter  fanth  Johannis  ordens  zu  den  czeiten  in 
der  marcken  zu  Brandburg  Sie  alle  oder  ir  einer  ein  gemeyner  fein  auff  einen  gleichen  zu- 
fatz  von  beiden  teilen  vnferer  Rethe  vns  mit  recht  zu  entfcheidpn.    Es  foll  auch  vnfer  einer 
des  andern  lande,  leute,  vnterfelzen,  mannen,  kaufQeute  vnd  inwonende  vnfer  lande.  In  wel- 
chen wirden,  wefen  vnd  Stad  die  fein,  geiftlich  oder  wemtlich.   In  vnfem   landen   vnd  auff 
der  ftraffen  getrewiicben  uerteidingen ,  fchutzen  vnd  fchirmen  gleich  feinen  eigen  vnterfefzen, 
an  alles  geuerde.     Wer  auch,  das  ymands,  wer  der  were,  auff  dheines  vnfer  obgnanten  her- 
ren^    landen    oder  ftrafTzen  angriffen  vnd  befchedigt  wurde  vnd  der  raub  vnd  name  in  des 
andern  lande,  SloITe,  Stete  oder  gebiete  käme  vnd  dar  man  demfelben  raube  vnd  name  auff 
frifcher  tatt,   oder  darnach  nachuolgete  vnd  diefelbe  nachuolgere,   vnfer  amtleute,    mannen, 
Stete  oder  unterfelzen  yfchen  vnd  vorderten;   dar   zu   füllen  vnd  wollen  wir  einander  vnd 
vnfer  iczlichs  amptleute,  diener,  mam,  ftete  vnd  vntertanen,   welch  denn  dammmb  gemant 
vnd  angemfft  werden,  zu  ftundan  zu  zihen  vnd  das  getrewiicben  helffen,   weren  vnd  darzn 
thun  gleicher  weifze  vnd  In  allermafz,  als  ob  das  vnfer  iczlichen  felbs  anginge  vnd  fein  eigen 
fach    were  vnd  zu  derfelben  befchedigern  des  rechten  helffen,    das    die    name  an  Widerrede 
gekert  vnd   wider  geben  werde  vnd  nach  recht  oder  gnaden  wandeil  darummb  ei^ee:    vnd 
füllen  auch  die  nachuolgere  von  vnfem  mannen,   dienern   vnd   fteten  in  alle  vnfer  beider  teil 
floffen,  fteten  vnd  gebieten.   So  offte  des  nod  gefchiht,   eingelaffen,  gutlich  gehandelt,   In 
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hielffe   vnd  Rate   getan   vnd  frid  vfid  geleite  gegeben  werden  on  generd.    \uA  wenn  vnd 
Biiff  welph  zeitt  deo  l'olch  nachuolgere,  als  ot^gefchreuen  fteet,    nachfolgeft;    So  folien  vnd 
wollen  wir  Id  voo  beiden  teilen  für  fchade  fteen,  alfo^berchelden,    ob  fie  von   ymand  der« 
nyder  gelegt  oder  befchedigt  wurden,  on  generd.    Es  foU  auch  vnfer  keiner  vnter  vn&  des 
andern  offen  feinde,  echter,  Räubere  vnd  bebchediger  in  feinen  Sloden,  Steten,  landen  vnd 
gebieten  wifTenlich  vnd  mit  vorlacz  nicht  bawfen,  hegen,  halten«  efisen  noch  trencken^   noch 
gldte  dar  Innen  geben,  noch  den  keynerley  zulegung,  hieUIe,  lurdemog,  Rath,  bei&and  oder 
eufchibung  thun  noch  feinen  amptleuten,  lUenem   oder   vntertbanen    des  goftaten    zu  thun^ 
noch  durch  fein  getwenge  vnd  landwere  nicht  kommen  kQen  heimlich  noch  offenlich  in  gei» 
eer  weife  on  geuerde.    Wer  auch  nb  gms   vnter  vas  obgnanten  hem  dieoer  oder  vnder- 
tan  des  andern  diener  oder  vndfirtan«  lande  oder  leute,  befchedtgung  oder  zugriOe  teten  wi- 
der recht,  dar  zu  wir  Ir  dann  meohtig  Imn  füllen;  So  foU  der  herre,  des  diener  oder  vnder- 
tuen,  die  weren,  die  dat  getan  faette,  von  ftundan  nait  ganczem  vermugen  vnd  mit  ernftem 
darzu  thun,  das  fnlehs  wider  gdceit  vnd  uerpülzt  werde,  mit  eyde  oder  widertatL    Woltai 
aber  der  oder  diefelbe  fulch  zugrifiTe  nicht  widerkeren  «der  uerpfilTen ;  So  fiiUen  vnd  wollen, w 
gnante  herren   einander  getreulich  vnd  fliit  vnfer   macht  behulflen  fein,   welch  unter  vns 
des  von  dem  andern  ennant  wicdet,  den  oder  diefelbe  dar  zu  zu  bringen,  das  widertatt  oder 
puQs  von  jm  oder  in  gefchee.    Ob  auch  gefchege,  das  vnfer  obgnanten  herren  «ins  mann, 
diner  oder  vndertan,   jn  welchem  welen  vnd  wirden  die  weren,    fich   wider  feczig  machen 
oder  vngehoriam  wurde,  dar  zu  füllen  vnd  wollen  wir  obgnante  herren  einander  mit  ganczer 
macht  mit  allen  vnfem  landen  vnd  hiten  getrewiicbe  beyfteen  vnd  beholITen  lein,   den  oder 
diefelben,  die  jrem  hernen  vngehoriam  werea,  wider  gehorCam  zu  machen:   vnd  ynfer  einer 
Toll  den  andern  dar  jnn  nicht  nachlaiTen  In  dehein  weÜze,  noch  «fich  mit  dem  oder  den  nicht 
fnnen,  finden  noch  richten,   er  czifae  dann  vnfßr  iglichen  mit  In  den  fride,  richtiguoge  vnd 
fun^,  on  alles  geuerde»    Auch  ob  gefcbee,   das  vnfer  obgnante  herren  eines  mann,   diener 
oder  vndertan,  der  Im  vngehorfam  were,  jn  des  andern  heim  lande,  Sloffe  oder  Stet  wei- 
chen wolte;  fo  £oll  er  den  oder  die  nicht  aufoemen,  einnemm,  kein  gleite  geben,  noch  jn 
keynerley  hulffe,  rat  joder  zuiegung  thun,  durch  .fich  noch  durch  nynuinds.  Sunder  fo  heff- 
tiglich  wider  den  ader  die  fein  vnd  heißen,   als  der  ander  herr€^    vnd   gleicher  weifze  als 
feien  Im  fulch  imgeborfamkeit  felbs  ^efäbeen.  So  lange  bis  dem  andern  herren  von  dem  vn- 
gehorfamen   ein  ^eni^e   gefchicht    on  alles  geuerde«     Wer  audi  ob  vnter  vns  obgnanten 
herren  einer  den  andern  zu  hielff  bethe  vnd  erv4»rdert,    fo  foU  jm  der,    der  alfo  gevordert 
wurde,  zu  ftundan  konmien  volgen  oder  die  feinen  ichicken  vnd  nach  feinem  heften  vermn« 
gen  behulffen  fein:;  vnd  als  palde  er  denn  das  Jannde  nret,  deme  die  .hielff  befchicbt,  So 
foU  er  jm  vnd  den  feinen  minlich  vnd  redlich  notdurfft  an  eäen,  trincken  vnd  an  futer  ge- 
ben. So  lang  bis  das  geendet  wjrdet,  darummb  die  volge  gefobehn  ift,  vnd  alfe  lange  des: 
gefordeil  jn  delTelbe  lande  ift   on  geuerde^    Würde  dann  do  ieht  gewunnen  von  gereiBger 
habe  oder  gefangen,  das  feil  geteilt  werden  nach  anczall  gewapentor  lute  von  beiden  teilen: 
▼nd  vihname  vnd  dingnifle  foU  werden  vnd  bleiben  dem,  dem  die  uolge  gefchehn  ift.  Wur- 
den aber  Slolfe  oder  Stet  gewunnen,  die  folten  bleiben  dem  vnter  vns,  in  des  lande  fie  ge« 
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legen  weren  oder  von  dem  fie'zu  lehn  gingen  od  alles  generde,  Gewnnnen  xnr  aber  flotb 
▼nd  ftet  vnrem  feinden  abe,  jn  andern  landen  gelegen  Tnd  die  von  vnfer  keinem  herren  za 
leha  gingen,  die  fttUen  wir.teHen  nach  gleichen  dingen  nach  anezaHe  der  gewapenten  teuto 
on  geuerde.  Wer  anch  das  vnfef  einer  von  todes  wegen  abe  ginge,  do  got  bnge  flir  fey, 
fo  foll  der  oder  die  lebendig  blieben  weren,  [des  abgangen  kinder  getrewliche  behoiflen  vnA 
geraten  fein ,  dat  fie  bei  fnlchen  jren  landen ,  leeteo,  eren  vnd  iivirden  blieben ,  als  auff  fie 
geerbet  were,  an  allerlej  helffrede  vnd  an  alles  geuerde.  Auch  füllen  vnfer  rethe  von  igti- 
cbem  teil  folchs  globeii  vnd  zu  den  heiligen  fweren,  y  eins  herren  Rete  dem  andern  herm» 
mit  gnnozem  trew^n»  fleis  vnd  ernfte,  daran  zu  fein,  :m  heMen  vnd  zu  Rathen  nach  jrem 
heften  verftentnnbe  vnd  vennugen,  dfts  wir  obgnante  herren  mitdnander  jn  folcher  obge- 
fchribnen  verejnung  vnd  uerfehreibung  gotUchea*  blieben  vnd  mit  landen  vnd  luten  wider 
einander  nicht  fein  noch  thun  vnd  das- vnfer  einer  dem  andern-  nach  feinen  Slolfen,  herfcheff- 
ten  vnd  wirdigkeites  nicht  ftee  noch  (ey  in  keynerlej  weKz  vnd  befunders  ob  icht  rauberey 
oder  Zugriff  gefeheo,  So  fallen  vnfer  amptllmfe  an  den  orteren  vnd  gremczen  von  beiden 
teilen  globen  vnd  zu  den  heiligen  fwereiti  y  eins  herm  amptleute  dem  andern  herm,  das  fie 
das  getvewlich  vnd  mit  emfte  weren  vnd  auch  dar  zu  thun  wollen  ju  dem  malz^  als  ob  es 
jn  felbs  oder  jn  jren  araplen  were  ob  alles  geuerde:  vnd  welche  amptraan  abginge  oder 
entfacz  würde,  So  fuHen  die  andern,  die  an  jre  Statt  vnd  ampt  gefiiczt  wurden  des*  andern 
herren  amptman  nechft  dk»  hey  globen  vnd  fweren,  als  dann  die  vordem  getan  haben,  jn 
den  nechften  vir  woehen  darnach,  So  man  das  vordert  vnd  begert,  on  alles  geuerde.  Auch 
ob  czwu  parten  feintfchafft  miteinander  betten,  die  in  diefer  vnfer  eynunge  nicht  weren,  gen 
den  wir  dann  uerpunden  weren  oder  wurden  zu  helffen,  fulch  hulffe  mochte  iglicb  teil  feiner 
partey,  gen  den  er  uerpunden  were  oder  würde,  woll  helffen  vnd  folch  befchedigung ,  die 
denn  alfo  gefchehen  möchte  oder  gefchehe,  als  obgefchreuen  fteet,  fol-  diefer  uerfehreibung, 
bflntniflz  vnd  eymin^  kein  fcbade  Ceio^  Sunder  gleichwol  bei  crafft  vnd  macht  blieben,  doch 
das  wir  mit  folcher  bielffe  von  beiden  teilen  mit  vnfern  landen  vnd  leuten  nicht  vnder  ein- 
ander fein  noch  an  etnander  belchedigen  fuUen  in  dhein  weiiz^  on  aUea  geuerde.  Auch 
füllen  wir  furbalz  kein^  eynnng  noch  püntnifrzis  n»achen  noch  angeen  mit  nymand,  wir  haben 
dann  die  püxitoÄifzo  vnd  eyminge  vnd  all  dio  dor  Jonen  fein  gpnczlich  dor  jhnen  aulzgenum* 
men  on  alles  geuerde.  Vnd  wir  obgnantea  marggraff  fridrich  vnd  marggraff  Johanns 
Gsihen  mit  vns  in  diefo  eynung  vnd  uerpfintniflaEe  die  erwftrdigen  wolgebomen  vnd  Edela 
vnfer  befunder  lieb  vnd  getrewen  die  bifchoff  von  Lubufz,  Brandburg  vnd  habel* 
berg,  den  Grauen  von  Reppiu,  den  vo-n  Biberftein,  den  von  Torgawe  vndhem 
Ganfz  von  putlifte  vnd  alle  ander  'wfer  hem,  mann,  diener  vnd  fiele  der  raarck  zu 
Brandburg;  fo  czihn  wir  obgenanten  bercaogen  von  Stettin  mit  in  die&e  obgefchrieben 
eynung  und  uerpuntnUnke  die  hoehgebom  fiicften  vnfer  netter  herrn  wartflaffen  vnd  herm 
Barnym  gebrüdere  herczogen  zu  Stettin  zu  Wolgaft  vnd  ffirften  zu  Rügen 
vnd  auch  alle  ir  lande,  ftete  vnd  leute  vnd  auch  vnfer  eigen  herren,  mannen,  diener  vnd 
ftete.  Auch  caihn  wir  mit  dar  jn  herm  Barnym  vnd  Swantebawer  gebr\idere  mA 
herczoge  zu  Stettin,  au  Bartt  vnd  fürften  au  Rugen  vnd  herren  Bugflaff  her« 
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czogen  zu  Stettin,  zu  pommern,  der  wenden  vnd  Caffuben,  mit  jren  landen»  fte- 
ten  vnd  leuten  doch  mit  folcher  vnterfcheide,  ob  wir  der  obgnanten  hercEogen  berm  Bar- 
nyms  herm  Swantebawrs  vnd  herr  Bugflaffs  zu  rechte  mechtigmugen  fein ou geuerde: 
vnd  in  diefze  eynung  vnd  uerpindung  nemen  wir  obgnanten  herrn  nemlichen  aufz  vnrem 
heiligen  vater  den  Babft»  vnfern  gnedigften  herren  den  Romifchen  etc.  kuning,  das  heilig 
Romifch  Reich  vnd  herrn  Bernhart,  herm  Otten,  hem  fridrichen  vnd  hern  Wilhel- 
men, herczogen  von  BrawuTwigk  vnd  alle  jre  lande  vnd  leute,  fiber  die  wir  vns  nicht 
uerpinden.  Alle  diefe  obgefchriben  ftücke  punckt  vnd  artickell  dits  brils  vnd  uereynung, 
haben  wir  obgnanten ,  fürften  einander  bey  vnfem  fürftlichen  handtgebenden  trewen  gelobt,, 
gerett  vnd  des  alles  mit  auffgerackten  vingem  zu  got  vnd  den  heiligen  gelert  eyde  jn  diefen 
brieff  gefworen  ftet,  vefte  vnd  vmierbrochenlichen  zu  halten  on  argk  vnd  jon  alles  geuerde« 
Des  alles  zu  Urkunde  vnd  warem  bekentnidz  haben  wir  obgnanten  marggraff  fridrich 
vnd  marggraff  iohanns  für  vns  vnfere  erben  vnd  nachkommen  vnd  wir  obgnanten  her- 
czog  Otto  vnd  herczog  Cafemere  für  vns  vnfer  erben  vnd  nachkommen  für  vnfer  ob« 
gnanten  vettern  herm  wartflaffen,  herra  Barnym  gebrudera,  hero  Barnym,  hera 
Swantebawr  gebrudem  vnd  hem  Bugflaffen  alle  vnd  ein  iczlich  hefunder  vnfer  jnfigel 
an  deffen  brieff  mit  wilTen  vnd  furbedachten  mute  hengen  lalTen,  der  Geben  ift  zu  Tem- 
plin,  am  mantag  nach  dem  Sootag  der  heiligen  dreyualtigkeit,  nach  Crifti  vnfers  herren 
geburte  virtzehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  Sibenvndczweinczigften  iaren. 

md)  Um  l[0pia\hüdit  tri  attarfgrafen  3o(ann,  fol.  4  n«  5,  --  Qeccfrn*«  God«  Vn^  144. 


MCDLDC    ^erjog  Sol^aitn  »oit  SJierflenburg  »er))fli(^tet  [t^  M^tn  bed^fitfjl&ibiflett  2:§riled 
feine«  J?öfegelbe«  ^ur  3ä^I««3  wub  eö-  inm  ginlager,  am  28^  3uni  1427. 

Wy  Johanns,  von  gots  gnadenn  hertzog  zu  Meckelinburg,  zu  RoOok  vnd 
Stargarde  here.  Bekennen  offinbare  mit  diitem  briue  für  vns  vnnfer  erben  vnd  nachkomen, 
hertzogen  zu  mekelinburch  vnd  alle  dy  ienen,  dy  diffen  vnnrern  brieff  fehen  hören  ader  lefzen. 
So  Als  wir  in  des  jrluchtigen  hochgeboren  furften  vnd  hem,  hem  fridrichs  Marggrauen 
zu  brandenburch,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggrauen  zuNurem- 
berge  recht  vnd  redlich  gefengnifz  komen  vnd  gewefzt  fin  vnd  vnnfer  ende  mit  jm  vor  die 
felbe  vnnfer  gefengniffe  vff  dry  tufent  fchogk  Behmifcher  groflchen  troffen  vnd  jm  dy  vor- 
brieffet  vnd  verbürget  haben  nach  jnnhalt  vnde  vfzwifunge  dilTes  vnd  ander  vnnfer  brieue, 
darjnn  wir  zweytufent  fchogk  mit  vunfern  felbfchuldigen  Vnd  bürgen  darüber  vorbrieffet  vnd 
verfigelt  vnd  vbergfben  geben  haben,  das  wir  vnd  vnfer  erben  dem  genannten  Marggrauea 
fridrichen  vnd  feinen  erben  vndzugetrawerhant  haffen  vnd  Achim  von  bredow  vet- 
teren, hänfen  von  waldow  Ritteren,  Otten  von  Sliwen,  wernber  von  holtzen-- 
dorp  vnd  hänfen  von  Arnym,  zu  Boytzemburg  wonhafftig,  vor  fulch  redlieh  gefeng- 
nifz recht  vnd  redlich  fchuldig  geworden  hnd  vnd  gelden  füllen  thufent  fcliogk  guter  Behe- 
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nircber  g^roflcben  ader  iü"*  gute  Rinifcbe  gülden  gut  vnd  fwere  genug  amin  genicbt:  dy 
felbcm  Im.  febogk  ader  III'".  gute  BiniTcbe  gülden  wir  vnd  vonfer  erben  dem  genannten 
niarggraue  fridricb,  «feinen  erben  vnd  getrwefzhenderen  von  deflen  negften  zukomenden 
fant  inertena  tage  Fiirdt  über  zwey  gantze  iar  nach  einander  folgende  giitlichen  vnd  volkome* 
lichin  geben  vnd  beczalen  fuHen  vnd  wollen  in  irer  Statt  Bernow  vff  dem  Barnym  ge- 
legen, one  alle  iren  fchaden,  funderen  ennygerley  verczog  vnd  an  argk.  Were  aber  das  wir 
obgnannter  hertzog  Johannes  vnd  vnnfer  erben  die  obgefcriuen  fiirome  gelts  dem  egenann- 
ten  Marggraue  fridricbe,  feinen  erben  vnd  gejtrwefzhanderen  vff  vnd  in  dy  obingefcreuen 
tageczett  vnd  Stede  nicht  beczalten»  Als  obin  gefcreuen  fteyt.  So^  haben  wir  geredt,  gelobt 
vnd  lipKcbin  zu  den  heiligen  gefworen,  reden,  globen  vnd  fweren  das  auch  liplichin  zu  den 
billigen  in  krafft  difzs  breucs  dem  ergnannten  Marggraue  fridrichen,  feinen  Brben  vnd 
getrwefzhenderen,  das  wir  in  ire  ftat /Bernow,  was  wir  des  ermant  werden,-  in  eyn  wirtes 
hliefz,  das  vna  dann  benennet  werdt,  ineryten  vnd  ein  recht  jnleger  halden  vnd  leyften  vnd 
dar  nyt  vfz  komen  fallen  noch  enwollen,  Es  fey  des  genannten  marggrauen  fridrichs, 
feiner  erben  ader  getrwefzhender  guter  wille  vnd  volbort,  folaoge  bifz  das  wir  eine  gantze 
vulkomen  vnd  gnfighafllHge  vfzrichtunge  vnd  beezaluoge  vmb  folich  houbtftul  vnd  fchaden,  wie 
der  fchade  gnannt  were  ader  inqweme,  getan  haben,  iren  flechten  worden  vmb  folchenfcha« 
den  ane  eyde,  bewifinge  ader  notrecht  zuglouben,  alle  argelift  hilffrede  vnd  geuerde  gentz* 
heben  hirjnn  vfzgefcheyden.  Des  zu  vrkundt  han  wir  obgnanter  hertzog  Johannes  von 
M  eck  eleu  bürg  etc.  vnnfer  jniigel  mit  wilTen  vnd  guten  willen  an  deflen  brieff  hengen 
lafzen..  Datum  Rathenow,  Anno  dom.*MCCCCXXyil''t  Am  Sonnabende  nach  fant  Johanns 
baptiDen  tage. 

9U(^  bnn  .(S^tmaM.  8e(nl'€opia(bn<^e  III.,  85. 


MCDLX.    2)ie  SDtarlgrofen  ^nebridff  un^  3ol^ann  tteJ^men  ben  |)er)Dg  3o|M>^  ^^^  3)tedF(rn^ 

bürg  m  t^ren  befonbern  ©cfiu^,  w^  28.  ^uiti  1427.. 

Wy  frederick,  von  godes  gfladen  marggraue  to  Brandenborch,  des  biligen 
Romifchen  Bikes  erczkemmerer  vnd  Borggreue  to  noremberge  vnde  wy  Johanns,  fin  föne, 
Bekennen  oiTentiiken  vor  allen  den,  die  deflen  vnfen  breflf  fien.  hören  edder  lefen,  dat  wi  den 
hochgebom  forften  hertogen  Joban  tu  meckelnburg  vnd  heren  to  ftargard  genomen 
hebben  vnd  neroen  in  craitt  deffes  briefes  in  vnfe  berchuttuoge,  befchermynge  vnde  uerde*^ 
dinge  gelik  andeni  vnfern  herren  vnde  mannen,  vnde  wy  vorbenomeden  parggreue  frederick 
vnde  Johanns  fin  föne  fcboien  vnd  willen  den  gnanten  hertogen  Jobann fen  befchutten, 
uerdedingen ,  befchermen  vnde  Jby  rechte  beholden  kegen  allermeoiglich ,  dar  wy  finer  to 
rechte  mechtig  fin  on  geuerde^  vtgenomen  vnfen  hiligen  vader  den  pawes,  dat  hilige  Romtfche 
rika  vnde  die  frowe  van  meklenborch  vnde  ere  kindere»  Weret  ok  fake,  dat  wy 
ergnanten  marggreue  frederick  vnd  Johanns,  fin  föne,  ud  der  raarcke  reden  vnde 
^upttlfcü  II.  «^.3.  6L     * 
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nicht  ymme  lande  weren  vnde  die  vorbenömde  hertoge  Johan  in  vnleme  anewefende  an- 
belanget edder  atigededinget  v^orde  vnde  he  &c  denn  des  rechte  in  ynCem  auewefende  Ter- 
boede  upp  vnfe  houethide  vnde  vpp  vnfe  rede;  So  Tcholen  vnde  willen  wy  ergnante  marg- 
greiie  hinder  vns  in  vnreme  auewefende  beftellen  mit  vnfen  houetluden  vnde  reden,  fulk 
recht  vor  em  to  bieden.  Weret  denn,  dat  die  jene,  die  en  alfo  anlangenden  vnde  andedin- 
geden,  fulk  recht  uerflugen,  So  fcholen  vnfe  houetlude  vnde  rede  mit  den  ;vnren  eins  fulks 
rechten  byliggen  vnde  behulpen  fin ,  in  allerroate  efTt  wy  Ailues  to  landen  weren,  Weret 
ok  dat  de  Ailue  hertoge  Johan  in  vnfen  landen,  fteden,  merkden  vnde  dörppem,  to  fchicken 
hedde  edder  gewunne  vnde  darummb  rede  edder  töge,  dat  doch  funder  vyendefz  wyfze  vnde 
vngeuerlich  thuginge,  vnde  he  oenn  edder  die  fynen  in  folkem  finem  gewerfe  gefangen  worde 
von  den  vnfen;  fo  fcholen  wy  ergnomde  marggrefen  den  gnanten  hertogen  Johann fe 
vnde  dy  fme  uerdedingen  gelik  andern  vnfen  herren  vnde  mann  vnde  fcholen  em  ok  ouer 
de  vnfen,  die  fulk  gefchicht  gedan  hedden,  behelpen,  wes  wy  em  billiken,  mogliken  vnde 
van  rechts  wegen  behelpen  fcholen.  Vnde  upp  dat  wir  gnanten  marggreuen  fridrick 
vnd  Johanns,  fin  föne,  alle  deffe  vorgefchreuen  ftficke,  puncte  vnde  artikule  ftede,  vafte 
vnde  ane  arch  holden  willen;  fo  hebhe  wie  marggreue  frederik  vorbenomet  des  gnanten 
vnfes  fons  marggreuen  Johanns  Ingefigel  an  deffen  vnfen  brielT  hengen  laten,  des  wie 
vns  hiran  fulkomliken  to  gliker  macht  gebrukeo,  gelik  efft  wie  alle  beide  vnfer  beider -jnge- 
fegel  hiran  hedden  hengen  laten.  Gegeuen  vnd  fchreuen  to  Rathenow,  am  Sonnauende 
na  funte  Johanns  Babtiften  dage,  na  Crifti  gebordt  virteinhundert  iar  dama  jm  Seuenvnd- 
twintigften  jaren. 

9ltfc^  tcni  (Eopla(b(^c  tri  affarfgrafm  S^^a»»/  fol.  9.  —  Oer<fcu'l  Cod.  VU,,  Iffl« 


MCDLXI.  ^erjog  Soffanrt  öoit  SWecflcnburg  beleunt  iregcit  fetner  greiloffuitg  aui  ber  ®t- 
fangenfdpaft,  toortn  SDtarlgraf  Snebricfi  i^n  gehalten,  wn  btefem  oUe  feine  Sanbe  nnb  £eute  gu 
Se^n  genommen,  fo  tote  bie  ®tabt  ^renjlau  ber  oon  btefer  feinem  äSater  geleifleten  (Srbl^ulbtgmtg 

entlaffen  git  l^aben,  am  28*  ^nni  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  herczog  zu  meklenburg,  zu  Roftok  vnd 
Stargard  herre.  Bekenne  vor  vns  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen  herczogen  zu  meklen« 
bürg  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allen,  die  jn  fehn  oder  hören  lefen.  So  als  vnr  in 
des  durchluchtigen  hochgeborenen  furften  vnd  herren  hem  fridrichs,  marggraieo  za 
Brand  bürg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Ercz  Cammerer  vnd  Burggraue  zu  nuremberg 
rechte  vnd  redliche  gefengknilTe  kommen  vnd  geweft  fein  vnd  vnfer  ende  mit  jm  vor  die* 
felbe  vnfer  gefengknilTe  vmmb  ein  fumma  geldes  troffen  haben  vnd  überkommen  fein:  vnd 
über  folche  fumma  ift  nemlichen  bereit  vnd  beteidingt  wurden,  das  wir  obgnanter  nerczog 
Johanns,  vnfer  erben  vnd  nachkommen,  herczogen  zu  meckelnburg,  alle  vnfer  lande  vnd 
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leute  mit  alle-vn9  iglichen  Iren  zugehorungen,  war  die  gelegen  oder  wie  iie  gnant  fein,  nichts 
aurzgnommen,  von  dem  ergnanteo  margrafen  fridriche,  feinen  erben  vnd  der  marggraue- 
lohaiTt  zu  Brandburg  zu  einem  rechten  manlebn  entphangen  vnd  liplichen  zu  den  heiligen 
gefworn  haben«  nemen,  entphaen  vnd  fweren  In  auch  liplichen  zu  den  heiligen  in  crafTt  defTes 
brieTs  alle«  das  wir  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen  herczogen  zu  meklnburg  dem  er- 
gnanten  marggrafen  frid riehen,  feinen  erben  vnd  nachkommen  getruwe  vnd  gewere  fein 
füllen  vnd  wollen,  als  dann  ein  mann  feinen  erbherren  von  rechts  wegen  pflichtig  ift,  on  arg 
vnd  on  geuerde:  vnd  wir  ergnanter  herczog  Johanns^  vnfe  erben  vnde  nachkommen, 
herczogen  zu  mekelnburg»  füllen  vnd  wollen  auch  vnfer  lehn,  lande  vnd  leute,  als  dicke 
vnd  ofTte  die  uerfalleu  vnd  nodt  gefehieht,  von  dem  ergnanten  marggr^uen  fr id riehen 
feinen  erben  vnd  nachkommen  marggrauen  zu  Brandburg,  zu  rechten  manlebn  nemen  vnd 
€ntphan  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift  vnd  mit  denfelben  allen  vnfem  lapnden  vnd 
leuten  bey  jn,  iren  erben  vnd  nachkommen  vnd  der  mai;ggrauefcfaafTt  zu  Brandburg  in  allen 
iren  kriegen  vnd  noten  vnd  gefcbefften  gein  allermenigiich  nymands  ufisgnomen  ewiglichen 
bleiben,  in  gehulßen  vnd  geraten  fein  vnd  ojmmermer  von  jn  vnd  iren  landen  zu  treten  on 
geuerde.  Were  auch  das  mr,  vnCere  färben  oder  nachkommen  herczogen  zu  mek^elnburg 
ennigerley  flofle,  ftete,  lande  oder  leute  in  pfantfchaiTt  wiefe  jnne  betten  vnd  befeflen,  die 
zu  der  marggrauefchafft  zu  Brandburg  geborten,  vnd  der  gnante  marggraue  fridrich, 
feine  erben  oder  nachkommen  marggrauen  zu  Brandburg  folch  floffz,  ftete,  lande  oder  leute 
von  VDS,  vnfem  erben  oder  nachkommen  herczogen  zu  mekelnburg  wider  lofen  vnd  vns 
vnfe  erben  vnd  nachkommen  vmmb  die  ablofunge  beteidingen  vnd  mit  rechte  anlangen  wur- 
den, dar  zu  follen  wir  in  antworte  vnd  ufzrichtunge  thun  an  den  fteten  vnd  orden,  do  wir 
des  von  rechtefwegen  pflichtig  fein  vnd  thun  füllen  (under  ennigerley  Widerrede  on  geuerde. 
Auch  haben  wir  obgnanter  herczog  Johanns,  vns  mit  dem  ergnanten  vnferm  gnedigen 
herren  niargraue  fridrichen  geeynet  vnd  uertragen  vmmb  folch  manung  vnd  erbhuldunge, 
fo  dann  die  von  prempfzlow  vnferm  uater  vnd  vnferm  uettern  herczogen  vlrichen 
feiigen  auff  dem  karrenberge,  als  wir  meynen,  follen  get^n  haben,  darummb  wir  fie  bifz 
her  alle  jar  ierlichen  gemant  haben,  alfo  das  wir  vnfer  erben  vnd  nachkommen  herczogen  zu 
mecklenburg  den  von  prempfzlow  nu  vortmer  nach  gebunge  diefes  briefes  folcher 
manung  vnd  erbhuldunge  uertragen,  vnd  nymermer  manen,  fie  darummb  nicht  anteidiogen 
oder  in  arge  gedencken  follen  noch  enwöllen,  ane  alle  geuerde*  Des,  zu  Urkunde  vnd  merer 
ficherheit  willen  habei^  wir  obgnanter  herczog  Johanns  von  mekelnburg  etc.  vnfer 
Infigel  mit  wiffen  vnd  guten  willen  an  deflen  brieff  hengeo  lalTen,  der  geben  ift  zu  Rathe- 
now, nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  fibenvnd- 
czweioczigften  iareu,  am  nehften  fonnabend  nach  fant  Johanns  tag  des  touflers  vnfers  herren. 

9toc^  bfiD  (!opialluc^e  M  anartgrafm  3o&ann,  fol.  10.  ivmi%^  9tric^l  -  9rc^iD  Sb.  V,  Part  fpec.  S:^!.  ni.  e.  6 
u.  6  DiimoDt  Corps  diplomatique  T.  II.  P.  IL  p«  192.  gabrf«  etaat^  •  danftU p  XIV,  e.  79.  WitHütfi 
Kiic^eiag^'X^eater  SSprfleU.  1,  j(ap.  XIU,  @,  181.  (Btidtn'i  Cod.  VII,  163«  ^auiVi  etaat^grfc^.  U,  119. 
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MCDLXII.    2)iarfgraf  So^ßittt  forbert  bie  ^erjSge  So^aitit  unb  ^emri^  »Ott  STOeiHettBura  auf, 
bie  gembfcligWtrtt  gegen  bie  i£)er50gttt  Scitl^vina  wn  SWecflenburg  einju^eHen  mtb  ficfi  feiner  ßwi^ 

fcfietbung  ^u  untemerfen,  am  25«  9lo»«  1427« 

Unfer  freuntfchafn  zuuor.  Hochgeb'orner  furfte,  lieber  getrewer.  Vns  hat  die  hoch- 
gebom  furftinn  fraw  katherina,  herczoginn  zu  Mecklenburg  etc.,  vnfe  liebe  Swiger» 
angerichty  wie  ir  vnde  ewr  vetter  herzog  heinrich  mit  iren  kindem  vnd  iren  landen  in 
zwitracbt  feit  vnd  iie  gar  mercklichen  vnd  trefflichen  befcbedigt  habt,  darumb  wir  euch  denn 
furmals  auch  gefchr^en  haben  vnd  vns  domit  gefagt,  das  Wir  ire  vnd  ire  kinder  vnfer  Sweger 
gpin  euch  vnd  ew^rn  vetter  zu  gleich  vnd  rechte  mechtig  fein  füllen:  vnd  wann  ir  nn  wol 
wifTet,  wie  vnd  in  welchen  mafs  ir  vns  gewant  vnd  uerrchriben  tteyt,  das  wir  ewr  auch  za 
gleich  vnd. rechte  gein  enen  yderitiann  mechtig  fein  füllen,  hirvmb  begeren  vnd  bitten  wir 
euch  mit  befundem  fleis,  ir  wollet  mit  ewren  uetter  herczbge  heinrich  ^arvmb  fprechen, 
folch  czwitracht  der  obgnanten  vnfer  Swiger,  iren  kindenj  vnd  iren  landen  in  gute  anfteen 
laiTen  vnd  der  fachen  vnd  czwitracht  vor  vns  blähen ,  das  wir  ewr  vnd  ewrs  uettera  auch 
zu  gleich  vnd  rechte  raechtig  fein,  fo  wollen  *  wir  euch  von  beiden  teilen  einen  tag  befcheiden 
vnd  verfchriuen  'Vnd  auf  den  tag  verfuqhen,  das  wir  euch  mit  einander  getrulichen  vnd  frunt- 
liehen  entfcheiden  vnd  entrichten.  Gefchee  aber  des  nicht  vnd  ir  vnd  ewr  uetter  ein  folcbs 
aufsflahn  vnd  die  obgnant  vnfer  Swiger  ir  kinder  vnd  ir  lande  darüber  uehden  wurdet.  So 
uerfteet  iw  felben  wol,  das  wir  die  obgnanten  vnfer  Swiger,  ir  kinder  vnd  ir  land  nicht  nach 
gelaifeu  mochten  vnd  ja  ires  rechten  beylegen  vnd  bey  irer  hulff  bleiben  etc.  —  Geben  bu 
Perleberg,  am  dmftag  fant  kathrinen  tag  —  Anno  d.  etc.  vicefimo  feptimo.    . 

tlohannes  v.  g.  g.  Mdrggraff  zu  Brandburg. 
Herzogen  «Tohannfen  von  Mecklenburg   nottel  von  der  herzoginn 
von  Mecklenburg  wegen. 

9tad)  bm  QenttpU  im  St.  <9c^.  itaft.«t(n^i»c  St.  81.  m« 


MCDLXllL    Äönig  ©legmunb  befifittgt  bie  wn  beit  ÄurfurPeit  ^u  tjraulfurt  gehroffette  SEBo^I 
Ui  2)tarlgrafen  Sriebncfi  gum  ^au^tmamt  bed  ^elb^uge«  t^tber  bie  |)ufftten,  am  2SL  Sl^&rj  142ü 

Wir  Sigmund,  von  Gottes  gnaden  Roroifcher  Kfinig^  zu  allen  zyten  Merer  des 
Reichs,  vnd  zu  Vng:em,  zu  Behem,  Dalmatien|  Croatien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
oITenbar  mit  dilem  Brief,  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen.  Wiewol  in  vnferm  Kü-- 
nigreiche  zu  Behem,  von  vil  Jaren  bilzher,  leider  vilVnffires,  Vnmenfchlichkeit  vnd  yamers 
begangen  worden  ift  von  den  verboften  keczem  vnd  hülfen,  die  alle  Ordnung  vnd  geletze  der 
heiligen  kirchen  vnd  krifteniichs  gloubeos  zurück  geflagen,  mit  mord,  brandt  vnd  Vertilgung 
Geißliches  ftates  vnd  des  ganczen  Adels  vnd  vil  fromer  kriften,  fo  manig  übel  begangen 
haben,    daz    das  kein   menfchlich   haut  volfcbreiben  mag,    vnd  darumb  daz  da^  nu  yn  allen 
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vfobgek^nn  Landen»  got  feys  geclagt«  Landkundig  ift,  So  ift  nit  notdärdtig,  das  inrunder* 
heit  zu  erczelen.  Vnd  wiewol  von  viel  kriftenlichen  farften,  herrn,  Steten  vnd  andern  ett<» 
ivedig  dorczu  g^;riSen  vnd  czfig  zu  ordnet  vnd  getan  worden  find,  damit  mau  folcb  keczerey 
vfzgereutten  vnd  ^tilgen  mochte;  fo  hat  es  doch  bifzher  keinen  entlichen  vfztrag  nicht  ge* 
haben  mögen,  vnd  diefelb  keczerey  deichet  alfo  ye  verrer  vnd  verrer:  vnd  wo  die  noch  in 
cziten  nicht  vnderftandeo  wirt,  fo  ift  zubeforgen,  daz  die  alfo  wachCen  mog,  ob  map  hinfflr, 
gern  dorczu  tun  wolde,  daz  das  nicht  fo  leichtUch  gefcheen  mpgen  wirt.  Nu  haben  Wir 
vemomen,  wie  die  Erwfirdigen  vnd  hocbgebornen ,  vnfre  vnd  des  heiligen  Römifchen  RIchs 
kurfurften,  mit  fambt  andern  vnfern  furften,  Geiftlichen  vnd  werntlichen«  Grauen,  hero,  Rit- 
tern, Knechten  vnd  Steten,  die  vff  den  dinitag  nach  lant  Andrestag,  nechrtuergangen  zu 
francfort  waren,  mit  beywezen  vnd  zutun  des -hoch wfirdigen  in  Got  Vatters,  vnfers  lieben 
freunds,  des  Cardinais  von  Engelland,  legaten  vnfers  hgiligen  Vaters  des  Babftes,  einen  Au- 
flag, vnd  Ordnung  wieder  diefelben  keczer  gemacht  haben,  dorione  auch  begriflen  vnd  beratdagt 
worden  ift,  daz  der  hochgeborn  f^ridrich  Marggraf  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Ricbs 
Erczcamrer  vnd  Burggraf  zur  Nfiresiberg,  vnfer  lieber  oheim  vnd  kurffirft,  deslelben  Anflags, 
ouch  ein  oberfter  houptman  fein  folle,  dorumb  diefelben  vnfere  vnd  des  Richs  kurfiirften, 
}r  treiHich  Ambafiat  vnd  botfchaflt,  nemlich  den  Grwirdigen  Raban.  Bifcbof  zu  Spire, 
vnfern  furften  vpd  lieben  Andechtigen,  vnd  den  Edlen  Albrechten  vou  iiohenloch,  vn^ 
fern  vnd  des  Richs  lieben  getrewen ,  der  doch'  Krankheit  halber  zu  Uns  nicht  gereichen 
mocht,  zu  vns  gefandt  vnd  vns  demuticlich  haben  bitten  laden,  an  den  vorgenanten  Mai;g- 
grauen  zu  bcgern,  zu  heißen,  zu  bitten^  zu  empfehlen  vnd  ouch  zu  gebieten,  daz  er  fich 
folicher  houptmanrchalTt  anuemen  wolle  etc«  vnd  darumb  das  folich  loblieh  Ordnung  au  lob 
vnd  Er  des  Almechtigen  gotes,  zu  fterkung  des  heiligen  kriftlichen  gloubens  vud  zu  vfk- 
reuttung  der  vorgenanten  böizeu  Keczerey,  defter  entlicher  fiirgang  gewynne,  hat  vns  das 
wolgeualien,  vnd  begereo,  heiflen,  bitten  vnd  empfelhen  wir  dem  vorgenanten  Marggrauen 
vud  gebieten  Ln  auch  von  Römifcher  Königlicher  macht  in  crafft  difz  Brieffs,  daz.  er  fich 
folcher  houptmanfchafft,  nach  dem  Auflag  vnd  Ordnung,  die  mit  beywefen  des  vorgenanten 
Cardinab  Legaten ,  durch  Vnfere  vnd  des  Richs  Kurförften,  ffirften,  Grauen,  hern  etc.  ge^ 
machet  ift,  annehme,  die  vorwefe  vnd  dorynne  tue,  als  das  uotdürfTtig  fein  wirdet.  Vnd 
derv^orten  dais  er  folich  houptmanfchafft  defterbas  vnd  volkomeniicher  vorwefen  vnd  handeln 
möge.  So  geben  wir  Im  vollen  gewalt  vnd  .macht  von  Römifcher  kfiniglicher  macht  vnd 
empfelhen  Im  in  crafft  difz  briefs,  daz  vnfer  vnd  des  heiligen  Richs  Banyr  vnd  fenlyn,  das 
zu  tilguDg  aller  keczerey  vnd  zu  fchirmung  des  heiligen  kriften  gloubens  billich  fchwebet, 
zu  vnd  in  allen  czfigen  vnd  teglichen  kriegen  gen  denfelben  keczem  vnd  Irw  beylegern 
vffwerts  ffiren  vnd  das  als  ein  houptman  gebrauchen  vnd  das  vorwefen  vnd  fo  erlich  ver- 
forgen  fol  vnd  möge  als  billich  ift  vnd  zu  folicher  beftellung  geboret  Vnd  daz  man  den 
fachen  ye  neher  kome.  So  gebn  wir  dem  Vorgenanten  vnfem  Oheim  dem  Marggrauen  ouch 
ganzen  gewalt  vnd  macht,  von  Römifcher  vnd  Behemifcher  kfiniglicher  macht  in  Graft  difz 
briefs,  die  Lantherren,  Rittere  vnd  knechte,  Stete  vnd  andere  Innonefe  vnfers  Landes  zu 
Bishem   von  vnfern  wegen  zu  ermanen  vmb  hilff,  dienft  vnd  fürderung»   vnd  Slos  vnd  Stele 
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wider  diefelben  Keczer  zu  Offnen  wan  ficb  das  gebfiret:  Vnd  ob  ßeh  yemand  dawider  fezen 

würde,    diefelben   danimb  zu  ftraffen,   zu   btifzen  vnd  zu  beffern,  noch  heifchung  der  fache. 

Item    wir  geben    ouch    dem  ^  vorgenanten   Marggrauen  ganze  macht  vnd  gewalt,    weres  ob 

iemand  den  vorgenanten  keczern  zulegte,  zuffirte,    beyftand  oder  gunit  tete,     Diefelben  ouch 

dorumb,  noch  Iren  verdienen,   zu  ftraffen  vnd  zu  bfifzen,    als  fich  gebäret.     Item  wir  geben 

Im  ouch  vollen  gewalt   vnd  gangze  macht  mit  gefangen   vnd  name  zutun  vnd  zulalTen    noch 

feinem  willen.     Item   wer  fache  ob  yepand   vnder  denfeiben  keczern  oder  Iren  günnem  vnd 

zulegern,  in  welchem  Adel,    ftat  oder  wezen  die  weren,    fich  bekeren  vnd  zu  gehorfam  cler 

heiligen  kirchen  komen,  Bufz  dorumb  empfahen  vnd  .wieder  zu  vns  als  Irem  Rechten,  natnr* 

liehen  Erbherm  komen  wolten.    So  geben  wir  dem   vorgenanten  vnferm  Lieben  oheim  dem 

Marggrauen   vollen  gewalt  vnd  macht  als  vor  mit  denfeiben  zuteidingen,   Sy  vfzunemeb,  zu 

nerfichem  vnd  zu  uerbriefen  etc.    als^  das  notdfirfftig  fein  wirdet.    Vnd  was  er  alfo  dorynne 

tut,  das  wollen  wir  veft  vnd  ftet  halden,   volffiren  vnd  tun,    in  allermaffe,   als  mr  das  felbs 

getan,  geteidingt  vnd  vfgenommen  betten:  Item  in  allen  fachen  gemeinlich  vnd  funderlich,  die 

zu  vfzreuttung  vnd  Vertilgung  derfelben  verboften  kezer  oder  Irer  widerbringung  zu  gehorfam 

der  heiligen  kirche  vnd  vnfer  als  Ires  rechten  herren,  in  eynichen  weg  geholfen  vnd  ffirdet- 

lich  gefein  mag,  mit  herren,    Banyrherren,   Ritterfchaft,    Steten  vnd  andern  zuteydingen  vt' 

czunemen,    abzufchlahen  vnd  alles  das  zutun  vnd  zu  laffen,    das  Wir  dorynne  felber  getun 

mochten,  ob  wir  gegenwertig  weren  vnd  wie  man  das  dann  volkomenücher  vnd  in  der  heften 

form  vnd  mer  Artikeln  in  funderheit  begriflen  mochte  oder  folte,  Vnd  wa&  der  egenante  vnfer 

lieber  Oheim  der  Marggraf  in  allen  obgefchrieben  fachen  oder  Ir  einem  oder  mer  nach  ge- 

legenheit  der  fachen,  tun,  enden  vnd  vollbringen  wirdet,  daus  wollen  Wir  ftet,  veft  vnd  vnuer* 

ruckt  halten,    völfüren  vnd  tun   glicherweife,    als  Wir  das  felber  geendet  vnd  getan  betten, 

vnd  ermanen  vnd  gebieten  dorumb    allen    vnd  iglichen  fiirften,    Geiftiichen  vnd  Wemtlicheo, 

[Grauen,  freyen,  herrn,  Rittern,  knechten,  Inwouem,  aller  Stete,  Merkte  vnd  dorfere  vnd  fuft 

allen  andern  vnfern  vnd  des  heiligen  Romifchen  Reichs  vnd  der  Cron  zu  Behem,    vndertan- 

nen  vnd  getrfien,  in  welchem  Adel,  wirden  oder  wezen  die  find,    ernftlich  vnd  vefticiicb  mit 

difem  brief,    daz  Sy  dem  Allmecbtigen  Got    zu  lob  vnd  vnd  zu  ere,    dem  heiligen  glauben 

zu  fterckung,  \ix%  vnd  dem  Reiche  zu  eren,  zu  dienft,  zu  vfzreuttung  der  verboften  keczerey 

vnd  den  fromen  kriften ,    die  fich   in  Behem  langeczit  erberclich    enthalden  vnd  viel  geliden 

haben  zu  troft,  dem  vorgenanten  vnferm  lieben  oheimen,  dem  Marggrauen,  als  einem  houpl- 

man,   wenn   er  das  begeret,    gehorfam,   willig,    hilflich,   beyftendig  vnd  fürderlich  fein,  nach 

allem  Irem  vermögen    vnd   fich   des  nicht  ent^feczen^  Alsdann  äin   iglich  kriften  menfch  das 

billichen  tutf  Wann  vber  den  Ion,    das  ein  iglicher   von  dem  Almechtigen  Got  wartend  ift. 

So  verdienet  er  lob  vnd  ere  von   der  werld    vnd  tut  der  kriftenheit,    vns  vnd  dem  Riebe 

folch  dienft,  die  wir  gen  einen  y^lichen  allczyt  gnediglich  erkennen  wollen.   Vnd  difen  vnfern 

vorgefcbriebnen  Gewalt  vnd  macht  geben  wir  dem  vorgenanten  Marggrauen,    bifz  vlT  vnfei 

wol  geuallen.     Mit  vrkund  difz   briefs  verfigelt  mit  vnferm  kfiniglicfaen  anhangenden  Infigel, 

gebrechen    halb  vnfer  Maieftat,    die  wir  zu  difzer  czeit  bey  vnCs  nicht  betten.     Geben  zu 

Tornawa  Nach  Crifts  geburt  vierczehnhuudert  Jar  vnd  darnach  In  dem  Acht  vnd  czwein- 
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czigiften  Jare,  an  dADD.ezwen  vnd  czwenczigiften  tajg;  des  Mondes  Merozen,  vnfer  Rjche  des 
vngerirchen  etc.  *  in  dem  Ein  vnd  yierczigiften ,  des  Röoiifchen  Im  Acbtczehenden  vud  des 
Behemifchen  In  dem  Achten  Jaren.^ 

Ad  jnandatum  Dni.  Reg;is  Cafpar  Slick  etc» 

9{0(|  ten  firiginale  M  St.  Ot^,  itab.'«c4i9f«  ittfif  112,  Litt.  N. 


MCDLXIV«    @(|ien{  $emnc|i  »Ott  (S^bott^  Mtnni,  bap  ber  S^arfgraf  %mbtüfy  tl^tn  ti^egen  bed 
fflü^la^ti  bti  Stttterd  ^etnridff  wn  Om^  bett  Sle^itötoeg  geßattett  mUt,  am  28^  ^prU  1428. 

Ich  Schetik  Heinrich  von  Sydow  Bekenne  —  Air  mich  vnd  Schenke  Hän- 
fen meinen  bnider  —  daz  zwifchen  dem  hocbgebom  furften  —  fridrichen  Marggrauen 
zu  Brandeburg  —  mir  vnd  dem  egenanten  meinem  bruder  —  beteidingt  ih  worden,  das 
fein  gnade  oder  vnfer  gn.  herre  Marggraf  Johanns  fein  föne  vns  zwifchen  hie  vnd  fant  Johans 
tag  zu  mittenfomer  fchirftkunßige  —  für  fein  Manne  in  der  Marke  von  der  gutere  wegen, 
die  dann  Heinrich  von  Onicz  Bitter  feel.  nach  feinem  tode  gelaffen  hat  vnd  jm  ledig 
worden  fein,  die  dann  von  dem  obgnanten  vnferm  gn«  Ferren  vnd  feiner  herfchafte  des 
marggrauethums  czu  Brandebürg  zu  lehn  geen  —  tag  zu  lehen  rechte  befcheiden  —  füllen.^ 
— -,  Nuremberg^  am  Mittwochen  nach  fant  Jörgen  tag.  Anno  dom.  etc.  viceiimo  octauo. 

9la4  hm  ütifltna(e  bei  JT,  0c|^.  ieab./i(r4l»el. 


MCDLXV.    Äifitig  ©teflittunb  emettert  bte  bm  SWarlgtafe«  griebrid^  trt^eitte  Sefugnif ,  bie 
))cn  ben  ^ufftten  totrber  abfaSenben  fßS^mm  in  bte  ®nabe  bti  SiM^i  aufjunelfmett,  am 

28.  Slugujl  1428. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Römifcher  kunig,  zu  allenczeiten  Merer  des 
Reichs,  vnd  zu  hungern,  zu  Behem,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,  Bekennen  vnd.  tun  kunt 
offenbar  mit  diefem  Brieff  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen.  Als  kurczlich  vnfere  vnd 
des  heiligen  Richs  kurffirften,  fürften,  Grauen,  herren  etc.  mit  beywefen  des  Ecwirdigen  in 
Got  Vaters  des  Cardinalls  von  Engelland,  Legates  des  Bebftiichen  Stuls,  vnfers  lieben 
frflndes,  eyn  Auflag  vnnd  Ordnung  wider  die  Vnglaubigen  zu  Behem  gemacht  vnd  den 
hochgebomen  fridrichen,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen 
Richs  Erzcamrer  vnd  Burggrauen  zu  Nfiremberg,  vnfern  lieben  Oheimen  vnd  kurfürften,  zu 
eynem  houptman  erweit  habent,  vnd  wir  nach  fo lieber  trefflicher  begerung  vnd  bete  willen, 
die  diefelben  vnfere  liebe  Neuen  vnd  Oheimen  die  kurffirften  etc.  zu  vns  durch  Ir^nercklich 
botfchalt  dorumb  taten  denfelben  vnfern   lieben  Oheimen  den  Marggrauen  zu  eynen  folichen 
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obrifteD  houptman  vfTgeoomen  vnd  Id  geheilten   vnd  empfoflien  haben,   ficfa  der  anczunemen 
vnd  dorynn  zu  tun,   was  dorynne  notdürftig  fin  wirdet,    ^Ifb  feyn  wir  indechtig,    das  wir 
demfelben  vnrerm  lieben  Oheim  vnder  andern   ftucken    vnd  gewalten  gancze  macht  gegeben 
haben,  ob  jemand  unter  denfelben  vnglaubigen  oder  Iren  gfinnern  vnd  zulegem  (ich  bekerea 
vnd  zu  gehorfam  der  heiligen  kirchen  komea  vn4,  zu  vns,  als  Irem  rechten  natfirlichen  Erb- 
herm  tretten  wolte,    die  vfczunemen,  in  vnfzer  gnad  zuvorfpreehen  vnd  die  zuuerbriefen  vnd 
zuuerfichern.  Als"  dann  derfelb  vnfer  brieff  folchen  Artikel  mit  mer  worten,  clerlichen  ynne- 
heldet«    Nu  find  aber  zu  vns  komen  trelHiche  hotten,  von  des  genanten  vnfers  lieben  Oheims 
des  Marggrauen  vnd  ander  der  kurfurften  vnd  Stett  rete  wegen,  die  amnechftenzu  Nürem- 
berg  geweft,  vnd  zu  den  nachgefehrieben  fachen  befchyden  geweft  fein»  nemlich  der  Streng 
hans  von  Sekendorff  Ritter  zur  Brune,    der  Erfam   henrich  Probft  zu  hayn,  vnd 
der  wife  Peter  Volkmer,  Burger  zu  Nnremberg,    vnfere  liebe  getreuen,  vnd  haben 
vns  zu  erkennen  gegeben,    wie    8y~  etwas    trelHicher  und   mercklicher  fache  vnd  erbietung 
vil  mechtiger  herren,  Ritter  vnd  knechte  vnd  ander  Inwoner  der  Cron  zu  Behem  ankomen 
fey,  da  durch  Sy  noch'  folicher  ffirbriogung  zu  got  hoffen,  das  folich  Vnordnung,  die  leider 
in  demfelben  vnferm    land    nu  etwe  uil  Jar  lefterlicb  geweret  hat,    vnd  zu  derfelben  tilgung, 
g6t  feys  geclagt,  bifzher  kein  menfchlich  fynn,  uflTacz  noch  macht,  wie  wol  man  die  in  n>a- 
nigen  weg  darczu   gewendet  hat,  geholfen  hat,  vaft  gemynnert  vnd  gedrucket  vnd  mit  folchen 
fytlichen   wegen   fol    on  grofz   blotvergielTen  geftillet  werden,    vnd  das  Sy  ouch  hoffen,  das 
teglich  mer   vnd  mer  folcher   lefite  damit   von  derfelben  vnordnung   geloket  vnd  geczogen 
werden:     Vnd  wTewol   wir  in  vorgefchribener  malTe   dem   egenanten  vnferm  lieben  ofaeimeu 
gnug  macht  gegeben  haben,  allen  die  fich  von  folicher  vnordnung  keren  wurden,  vnfer  huld 
vnd  gnad  zu  uerfprechen  vnd  8y  der  zu  verfichem,  ydocli  das  men  vnfer  empfikeit  vnd  ynoige 
begerd  in  denfelben    loblicheiv  fachen  erkenne,    vnd  das  an  vns  dorjrnne   keyn  gebruche  fin 
fol;  So  haben  wir  demfelben  vnferm  lieben  Oheimen   dem  Marggn^uen    vnd  vnfern  vnd  des 
Richs  kurförften, /förften,  herren  vnd  Steten,  oder  Iren  Reten  vnd  frfinden,  die  derfelb  Marg- 
graue zu  Im  in  den  fachen    nemeu  vnd  heifchen  wirt,    volle    vnd  gancze  macht  vnd  gewalt 
gegeben,  vnd  geben  überflfifficlich  in  craft  difz  briefs,  das  Sie  alle  und  igliche  herren,  Ritter, 
knecht,  Stett,  Gemeinde  vnd  ander  lüte,  in  welichen   ftat  oder  wefen  die  find/ die  fich  von 
foKcher   vnorJnumg  kefen   vnd   zu  foikrhdn   löblichen   furoemen   vnd    fachen  tretten  wollen, 
vnfere   lauter   vnd   vollkomene    huld   vnd   gnad   verfprechen,  Sy  vflFhemen,     Der  verfichem 
vnd  verbtieffen  feUen  vnd  mögen,  als  des  notdürftig  fin  wirdet.     Vnd  was  Sie  alfo  derya- 
»nen  tun,    das  w^lktt  wir  Ttrt  vnd  veft  halden,    voUfiren  vnd  tun,  glicherweis,    als  wir  das 
felber  getan,  vfgenomen,  geteidmgt,  torfprochen  vnd  vorhriefet  betten   vnd  wolle«  das  ouch 
mit  vtofem  kftnigli^hM  bneuen,    ob  des  notdarftig  fin  wirdet,    befeften  vnd  beftefigen  vnd 
ouch   diefelben   dorSb^   A^mer   beteydingM  lader  bekttmoiern,    von    fdlcher  fach  wegen, 
in  dhein  weg,  Sunder  Sy  by  folicben  hulden  vnd  gnaden,    on  wank  vnd  verkeruog,  gne- 
dielich  behalden.     Mit  vtktfnd    difz   briefs    verfigelt   mit   vnfzer   kfiniglicher  Mdjeftat  Infigel. 
Geben   zu    ylied   tu   Czanader   Bifchtum,    Nach  Crifits   gehurt   vierczehenfaun^fert  Jar 
vnd   dornodi    in    dem  Acht   vnd  ^zwenczigiften  Jare,    An  (ant  Auguftinstag^    vnfer  Riebe 
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des  fatngerifcheD  etc.  in  dem  cewen  und  vierczigiften,  des  Bofnifchen  in  dem  Acbtzenden  vod 
des  Behdmfchen  Im  Nfinden  Jaren. 

Ad  mand«  dorn.  Regis  Cafpar  Sligk. 

0la4  (inet  mit  brm  iDriginoIe  hti  A,  Ge^«  Aaft.«Vr4)i»el,  St,  112  N,  eerglic^entn  Qopir« 


MCDLXVl.     S5erglei(|i  ber  ^crrrt  wn  Sitlt^tim  mit  feeit  ÜJlftrfgrafett  griebriifi  unb  Sol^^wi 
ton  äSranbenburg,  vermittelt  burc^  ben  |)erj0g  SBtl^elm  toon  ä3ramif(^tt)eig  unb  Süneburg^  loom 

23.  gebr»  J429. 

Wy  Hinrick  vnd  guntzel,  gebrodere,  gebeten  von  veltbem  bekennen  opepbare 
mit  deffem  breue  vor  vns  vnde  vor  allen  den  yennen,  de  deflen  bref  feen  edder  boren  lefen, 
fo  alfo  wy.  myt  den  irlvchteden  hocbgebornen  furften  vnd  beren,  beren  frederike  vnd  bern 
Jobanfe  finem  fonen^  margrauen  to  Brandeborcb,  eren  landen  vnd  den  orentoveyden 
komen  vnd  wente  beer  twydrechticb  gewefea  fin,  dat  de  bochgeborne  furfte  vnd  bere  ber 
ivilbelm,  to  Brunfwig  vnd  Luneuborcb  bertoge»  vnfe  gnedige  bere«  von  vnfer  vly- 
tegen  beede  wegene  vns  mit  dem  ergnanten  marcbgrenen  vnd  oren  landen  vnd  den  oren 
vmme  alle  tcfprake,  twidracbt  vnd  fcbelynge,  de  ore  gnade  to  vns  edder  wi-  to  oren  gnaden 
oren  landen  vnd  den  oren  wente  vppe  deffen  budygen  daeb  gar  nicbtes  nicbts  vtbgenho- 
men,  gebatt  bebben,  gutliken  geeynet  vnd  entriebt  beft  fo,  dat  de  ergenanten  marchgrauen 
vns  alle  fake  to  geuen  vnd  wy  oren  gnaden,  oren  landen  vnd  den  oren  aller  tofprake  gar 
nicbtes  nicbt  vtbgenomen  wente  vpp  defTen  budygeden  dacb  ledicb  vnd  lofs  gefecbt  bebben 
jn  krafft  defles  breues  alfo,  dat  wy  nocb  de  vnfe  nu  vorbatt  mer  van  geuinghe  defles  breues 
der  ergehanten  marcbgrauen  erer  lande  nocb  der  oren  vyende  vmme  yennigerleye  fake' willen 
nicbt  werden,  lee  ore  4and  nocb-de  ore  nenerwifs  befchedegen,  nemande  darto.hufen  noch 
hegen  edder  de  vnfe  pemande  befchedegen  laten  fcbullen,  ane  geuerde,  fundcr  ifft  wy  nu 
vorbat  meer  .van  geuinge  defTes  breues  nenerleye  fcbelynge  wedder  de  genanten  marcbgrauen 
gewunnen,  dat  fcbolen  vnde  willen  wy  vnfem  ergenanten  gnedigen  beren  liertogen  wilbelme 
witlick  doen,  de  vns  mit  on  denne  gutliken  in  rrundfcbop  mit  on  eynen  eddef  vns  wandelfs 
na  rechte  van  on  helpen  fcball.  Weret  ok  dat  de  ergenante  bertogbe  wilbelm  von 
dodes  wegfaen  afgenge,  dar  god  lange  vor  fy,  vnd  wy  denne  yeniggerleye  fcbelynge  to  den 
genanten  marcbgrenen  gevvvnnen,  folike  fcbelynge  wy  denne.  orem  Rade  vorkundigen,  de 
jrns  denne  auer  gutliken  mitenander  eynen  edder  mit  recbte  entfcbeden  fcbolen,  daranne  wy 
vns  gerne  genügen  laten  willen.  Gefebeget  ock  dat  wy  edder  dy  vnfe  yengerleye  fcbelynge 
to  den  vorgenanten  Marcbgrauen  vnd  den  oren  van  geuinge  deffes  briues  vortmer  gewunnen, 
folke  fcbelynge  wy  den  genanten  Marcbgrauen  vorkundegen,  dee  vnd  ore  Rede  vns  denne 
mitenander  in  eynem  Jare  vngeuerlicken  gutlicken  edder  mit  recbte  entfcbeden  fcbolen, 
daranne  vns  auer  wol  ^enogen  fcbal  vnde  vpp  deme  fuluen  dage,  efft  fee  edder  de  ore  vns 
denne  wedder  fcbuldegende   werden  vnd  wedder  fo  vns  tofprake  hadden,  fchulle  vnd  wille 

^»ritifdi  n.  »b.  3.  62 
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vry  OD  i^ieddenim  van  ßund  na  irkentnifle  ores  Rades  in  gutlicheit  edd^r  na  rechte  wandet 
don  fo  dat  eyn  mit  deme  andern  to  gee  ane  geuerde:  vnd  defgeliken  wedderumniey  efll  de 
ergenanten  Marchgrauen  ore  land  edder  de  ore  jengerleye  fchelynge  edder  toFprake  to  vus 
edder  den  vnfen  gewunnen,  folke  fcbelynge  edder  tofprake  fee  deme  ergenanfen  vnfem  gnä- 
digen, heren  h^rtogen  Wilhelme  edder  Bnen  Eruen  vorkundegen  fcholen,  de  vnfer  to  frundfchap 
•  edder  to  rechte  tegen  fee  mechtich  wefen  fcholen  ane  wedderfpiake  vnd  geuerde^:  vnd  dat 
vvy  ergenanten  von  velthem  alle  vnd  juwelk  befunderen  alle,  defle  [bouen  gefcreuen  ftucke 
puncte  vnd  articul  ^ftede  vnd  vafte  vnd  vnuorbroken  ane  allerleye  argelift  holden  icholenvnd 
willen.  Des  to  erkunde  vnd  warer  bekantnilTe  hebbe  wy  alle  vnd  juwelk  befundem  vor 
VHS  vnfe  Ingefegele  mit  witfchop  an  delTen  breff  hengen  laten,  de  gefcreuen  is  to  Oft  er- 
hör ch.  Na  godefgebord  veerteynhundert  Jar.vnd  darna  jn  deme  negeden  vnde  twyntegeßen 
Jare,  des  midwekens  an  funte  Mathyas  auende  des  hilgen  Apoftells. 
9lac^  ten  original  bei  (Bt^eimen  6taotl«  imt  Üabinca-Kr^tücl. 


MCDLXVIL    ^erjog  SBtl^elm  wn  SBraunfc^tvetg  quttttrt  btn  fRat^  ju  ©al^metel  über  feine 

bei  bemfelben  be}>Qtrict  gettefenen  S^e^elber,  am  24^  ÜRfirj  *  ^'^'^ 


Wii  Wilhelnt,  van  godis  gnaden    to  JBrunfswiig  vnde  Luneborg  hertoge, 
bekennen  openbar  vor  vns  vnfen  eruen  und  alle  denjennen,  de  dusfen  breff  feen  eddir  horea 
lefen  van  fulker  eeghelt  wegen^  mit  namen  teyndufent  Rynefche  gülden,  de  de  vorfichtigen 
wifen  lüde  Radmanne   beider   ftede   Soltwedell    to  unfer   behuff  in  bewaringbe  van  dem 
hochgebornen   furften  marggraOen  Johanne,    vnfes  S wagers  ores  heren,  liggende  hadden, 
ores  heren  Reten,   als  h'ern    Geueharde   van  Bodeudfick,    Ritter  vnde  Ortele  van 
^  Tzemen,  geantwordet  vnde  fee  de  fort  vns  genfsliken  ful  vnde  all  wol  to  dangke  vemuget 
vnde  betalet  hebben,  de  entfanghen  hebben  van  unfer  wegen  vnfe  leue  getniwe  Bosfe  van 
Bertenisleue,  hem  Ghuntzels  fon  vnde  dusfe  vnfe  diener  als  Hans  Dalen^borg  tolner 
to  Luneborg  vnde  Ludolffus  van  Baarme   vnfe  Scriuer,    Derfuluen  teyndufent  Rynefgij 
gülden    wii   de  genante  Radmanne  beider  Otete  Soltwedele  vnd  ore  Id woner,   de  nu  lyn 
vnde  nakomen  mögen,   vor   uns  vnde  vnfen  eruen  an  denfuluen  eegelde  qwüt,   ledich  vnd 
los  gefecht  hebben  vnd  fegghen  on  der  qwiit,  ledich  vnde  los  in  Crafft  dusfes  breues,  vnde 
fodanne  breef,  alfe  de  vorgenanten  Radmanne  vns  vnde  vnfen  eruen  verfeghelt  gegeueo  b^dr^ 
den  upp  de  vorgefcreuen  teyndufent  gfilden,  den  wii  verlecht  vnde  vorloren  hebbeo,  fegge 
wii  vor  vns  vnde  vnfe  eruen .  denfuluen  breff  ghenzliken  machtlos    vnde   dot  to  wefende  mit 
dusfem  jegenwardigen  breue,^    So  dat  wii  vnfe  eruen  noch  nemand  van  vnfer  wegen  de  vor« 
gefcreuen  Radmanne  vnd  ore  nakomen  jenige  maningbe   mit    dem  vorlechten  breue  upp  de 
teyndufent   gülden    don   willen  vnde   fchullen   vnd  hebben^ des  to   mer^r  bekantnisfe    vnfe 
Ingefegel  witlikeii  gehenghet  laten  an  dusfen  breff.  Na  godes  bord  verteynhundert  iar  dar  na 
in  dem  negen  vnde  twyntegeften  jare,  am  gudem  dooresdage. 

IBndiuH  Fragm.  nuurch«  V,  €$•  50« 
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27.  2»&a  1429. 

Wy  Hinrikf  von  Godes  Gnaden  Hertoge  to  Brunfwig  und  Lfineburg,  be- 
kennen openbar  mit  desfem  breue  vor  uns  alle  den  jennen,  de  dusfen  breeff  fehen  effte 
hören  lefen,  van  fülkes  Eegeldes  wegen  mit  namen  teyn  dufent  guden  Rinfcbe  gülden»  de 
dy  vorfichtigen  vFyfen  lüde  Ratmanne  beyder  Stede  Soit^edel  in  bewaringe  hadden  lig- 
gende  van  beuelinghe  eres  gnedigen  be^en  des  Marggreuen  to  des  hoggebornen  fürften 
Hertogen  Wilhelms  unfes  bruders  behuff,  dar  Tee  deme  genanten  unfern  brudere.  eren 
verfegelden  - breff  up  ghegeuen  hadden,  der  fuluen  teyndufend  gülden  hebben  de  vorgenante 
Ratmanne  unfen  bruder  und  uns  negendufent  wol  to  dancke  vemoghet  und  betalet,  und  unfe 
bruder  hefft  lick  mit  deme  genanten  bocbgebornen  furften  Hera  Johanfen,  Marggreuea 
to  Brandenburg  und  Burggrafen  to  Nurenberg,  umme  den  andern  dufent  gülden 
fo  vereinet  uod  vordraghen,'  dat  yvy  und  unfe  bruder  vor  uns  und  unfe  eruen  und  na- 
komen  de  obgenanten  Ratmanne  derfüluen  teyndufent  gülden  qwyd»  ledich  und  losf  laten, 
in  kraft  dfisfes  breu^s,  und  feggen  fodanen  breef»  den  fee  unfern  bruder  darup  gfa^eueii 
hadden,  de  verlecht  und  verlohren  is,  gensliken  machtlosf  ift  und  dot  to  wefende  fo,  dat  yvj 
edder  nyemant  van  uns  weghen  de  genanten  Ratmanne  und  Inwonere  beyder  Stedte  Solt- 
tv edel  edder  ehre  nahkomen  to  neynen  tyden  dar  umme  fchuldigen  willen  und  hebben  des 
to  merern  bekentnisfe  unfe  Ingefegel  gehengen  taten  an  düsfen  breef,  de  ghegeuqn  is  na 
#Godesbort  dufent  veerhundert  und  in  deme  negen-  und  twintigeßen  jare,  an  deme'hilgheo 
pafchendagbe. 

(Bnifto«  Fragm.  mar^  V,  48.  *-  Sie  0ci$inoliett  Uz  t0t0c^eir  CrfUntng  BePaben  fUi  im  Statt  ^ICc^t^e  i« 


MCDLXIX.    aJeretmgtmg^  Jt»iW«^  ^^^  SMarlgrafen  S^Jl^i^ttn  mh  btt  ^tv^o^in'  Äatl^arma  »o« 

Sn?dßenburg  fiher  bai  S9etlager  bti  ^erjogd  ^tinvi^  »on  STIecflenBurg  unb  ber  ^rtnjefltn  2)o^ 

.rot^iea  wn  Sranbenburg^  bereit  Seibgebittg  mtb  ^ui^attunQ,  ^om  10«  fSlai 


Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraf f  zu  Brandburg  etc.  vnd  wir  kathe« 
rina^von  denfelben  gnaden  herczoginn  'zu  Meklenburg  etc.;  der  hocbgebora  filrften 
vnfer  lieben  Söue  hem  heinrichs  vnd  bern  johanfen  ein  recht  fürmfinder,  Bekennen 
'  offentfichen  mit  diefem  briefe  für  allen  den»  die  jn  fehen  oder  boren  lefen,  das  wir  vns  auff 
heute  hie  zu  perleberg  gutlichen  vnd  freuntlichen  mit  einander  von  folcher  freuntfchafft 
vnd  be)'legung  wegen»  So  denn  mit  dem  hochgebom  ffirften  hern  he  in  riehen,  vnfemfrawea 
katherina  Sone,  vnd  der  hochgeborn  färftinn  frawen  dorothean,  vnfer  marggrauen  jo- 
hanfen Swefier,  für  faft nacht  jm  achtvndczweinczigften  jare  nehft  uergangen,  nach  aufzwei- 
fung  ettiicher  uerczeichnfifl'z  darüber  geben,  gefchehn  fölt  fein,  geeynet  vnd  uertragen  haben 
ia  mafzen  hienach  gefchrieben  Iteet.    Zum  erften  haBen  wir  vns  mit  einander  geeynet  vnd 
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iiertragen,    das  folch  trewung   vnd  beylegung  mit  dem  obgnanten  hem  heinrichen  vnd 
frawen   dorothean   voo  gebung  die(z  briefs   vort  über  drey  gancz  iar  nehft  nach  einander 
czu  czelen  anfteen  Fol  vnd  Avir  obgnanter  marggraff  Johanns  lullen  vnd  wollen  vonftund 
folch  leipgeding,    fo  denn  die  hochgebom  fürftinn   vnfer  liebe  Swefter    frawe   n^argareta^ 
marggraffinn    zu   Brandburg»    herczoginn   zu   Meklenburg   vnd    Grefinn   zu 
Swerin,   bifz    her  \m  land  zä  Meklenburg   gehabt  bat,    von  vnferB   lieben  herren  vnd 
uaters,  vnfer  obgnanten   Swefter    vnd   von  vnfern  wegen  der  obgnanten   frawen  kathrein 
abtreten,  dar  gein  wir  obgnant  fraw  katthrein,  vnfer  obgnanten  Söne  ein  recht  ffirmüoder, 
der  obgnanten   frawen  dorothean   folch  .leipgeding,    fo  denn  die  obgnant   fraw  macga* 
reta  hifz  her  gehabt  hat,  von  ftundan  wider  eingeben  vnd  ir  alle  mannCchafft   vnd  ibwöner 
desfelben  leipgedings,    mit  namen  der  Statt  vnd  landes  wittenburg,    der  voigteie  fiaghe* 
now,  pich  er,  jefer  vnd  fünft  alle  du»fer  vnd  gfiter,    wie  die   gnant  fein  nach  jnnhaU  vnd 
anfzweifung   folcher  briefe,    die   denn   für  czeiten  über  folch  obgefchrieben  freuntfchafift  vnd 
leipgeding  von  den  hochgeborn  furften  hern  fridrich,   marggrauen  zu  Brandburg  etc» 
hem  Albrecht  feligen,    herczogen  zu  Mekelenburg    vnd    von  vns  obgnanten  frawa 
katthrein  geben  fein,  hulden  vnd, zum  heiligen  fweren  laiTen   vnd  ir  auch  folch  leipgeding 
ir  lebtagi   die  weile  die    obgnant    fraw   dorotbea   lebet,    von  vnlz  vnd  vnferm  obgnanten 
Sone  wegen,    der   wir  ein  recht  fürmünder  fein,    vngehindert  fich  des  zugebrauchen,  nach 
anfzweifung    folcher    briefe   darüber  geben,    uerfchreiben    füllen  vnd   wollen,    on  ar^  vnd  oq 
geuerde.     Vnd  weres  fach,    das  in  dem    obgefchrieben  leipgeding    mit  namen  in  der  voigtie 
zu  wittenburg  vnd  in  andern  gutern  vnd  zinfen,   darauff  wir  der  obgnanten  fraw n  doro- 
thean folch  leipgeding  uerweifen  vöd  uerfchreiben,   czwey  taufent  gute  Reinifcb  gülden  alle 
br  ierlicben  an  gewiflen  czinizen   vnd  renten  nicht  vol  weren  vnd^  wes  daran  gebreche;   So 
füllen  vnd  wollen  wir  obgnant  fraw  katthrein  vnd  vnfe  obgnanten  Söne»  der  wir  ein  recht 
fürmünder  fein,    der  obgnanten    frawn   dorothean    folch  leipgeding,    wenn  man  iie  nach 
diefen  obgefchrieben    dreien   iareo   zu  legen  wirt,    befiern  vnd  vuUenkömlichen  .fouii  dar  zu 
legen  vnd  ir  uerfchreiben,  das  czweytaufent  gute  Keiniscb  gülden  ierlichen  an  gewiflen  zinfen 
vnd  renten  vullkommen  vnd  all  fein  on  geuerde.    Auch  füllen  vnd  wollen  wir  obgnant  fraw 
kathrein  vnd  vnfe   obgnanten   Söne,    der  i^ir  ein  recht  fürmünder  fein,  .danimb  das  der 
obgnant  marggraff  iohans  von  lieins  lieben  herren  vnd  uaters,  von  feiner  Si^efter  frawn 
margareten  vnd  feiner  wegen,  folch  leipgeding  mit  namen  ierlichen   taufent  giitden  iczund 
uerlaCfen  hat,  die  obgnant  fraw  dorolh-ea,  wenn  man  Iie  nach   diefen  obgefchrieben  dreien 
laren  zu  legen  wirt,  mit  cleidem,  filbergefchirr,  betfgewandt  vnd  allerley  geczirde  vnd'zuge- 
börung,  fo  denn  einer  fürftinn  czimlichen   fügt  vnd  erlichen  ift,    vullenkömlichen  aulzrichten 
vnd  auch  folch  köfte  vnd  zerung,  zu  folcher  beylegung  gehörende,  erlichen  fchicken,  ton  vnd 
auizrichlen,    on  arjg  vnd  on  alles  geuerde.     Auch  füllen  alle  briefe,    die  von  vnfenn  marg- 
grauen    johannfen   lieben  herren   vnd  uater,    von   vns   vnd  auch  vns  obgnanten  frawen 
katthrein  in  vorczyten    über   folch   obgefchrieben   (reuntfcliafft  geben  fein,    bey  allen  iren 
eiefften  vnd  mechten  bleiben    vnd   diefze    vnfe  uerfchreibung  in   diefem  briue  fol  den  felben 
briefen  an  allen  puncten  vnd  artikeln  vnfchedlichen  fein,  on  arg  vnd  on  geuerd:  vnd  darauff 
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Bekenne  wir  hienacfagerchrieben  mit  namen  Bernd  von  pleffe,  matthias  axicow,  ritter, 
wiprecht  lüczow,  Otte  firegge,  Claus  fperling,  Claus  von  örcz,  kerfte  hal- 
berftatt  vnd  hans  von  Bulaw  mit  diefseoi  briue,  das  die  obgnant  fraw  katthrein, 
vnfe  gnedig  fraw,  der  hocbgebom  Fürten  hern  beinricbs  vnd  hem  Johans  irerföne,  vnfer 
•gnedigen  herren,  ein  recht  fürmünder  jft  vnd  vull^nkömlichen  von  Iren  wegen  zu  ton  viid 
zu  lalTen  vnd  fölcb  obgefcbrieben  uerfchreibnng  mit  vnferm  Rate  wilTen  vnd  vulbort  getan 
bat,  vnd*  das  wir  obgnantet  Marggraff  Jobanns^  vnd  wir  obgnante  fraw  kattbrein  für 
vns  vnd  vnfe  obgnanten  Sone,  der  wir  ein  recbt  fürmünder  fein,  ^  alle  diefTe  obgefcbrieben 
ftucke,  püDcte  vnd  artikel-^ftete,  uefte  vnd  vnuerbrocben  balten  füllen  vnd  wollen.  Des  zu 
tirkund  vnd  warem  bekentnulTz  haben  wir  obgnanter  marggraff  Johanns  vnd  wir  obgnante 
fraw  kattbrein  für  vns  vnd  vnfe  Söne,  der  wir  ein  recht  fürmünder  fein,  vnd  wir  obgnante 
Bernd  von  plelfe,  matthias  Axkow,  ritter,  wiprecht  lüczow  etc.  Alle  vnd  ein 
iglicher  befunder  vnfer  Infigele  an  .dielen  brieff  beugen  lauen ,  der  geben  ift  zu  perlebe rg 
Anno  domini  millelimo  quadringentefimo  vicesimo  nono.  Am  ^ehften  dinftag  für  pfiogften. 

9}ac^  ertn  dopialbiic^t  IH  änorrgtafrn  3o^ann,  fol  30.    ©rrcecn'l  Ood,  VU,  186-189. 


MCDLXX.    .Katharina;  ^erjogm  »ort  SWedflenbitrg  »erfd^reibt  ber  SWarfgt&flrt  3)örot|iea  DO« 
Sronbenburg  bte  SBogtei  SQBittenburg  ttcl^jl  md^reren  ©ütcrn  «nb  ^ebwrtgcn  m  SÄerfUnbiiraifc^eii 

^m  Sdbgebmge,  wa  14«  "Süox  1429« 

Wy  katherina,  von  godes  gnaden  hertoginn  to  Meklenbofg,  Greffinn  to Swerin, 
to  Stargarde  vnde  to  Roftock  der  lande  frouwe,  der  bochgebornen  furften  vnde  berren  bem 
beinricbs  vnde  Johannes,  hertogen  to  Meklenborg».  vnfer  Sönes,  waraiTtige  vnde 
rechte  Vormünder,  Bekennen  vnde  l^etugen  apenbar  an  defTeme  breue  vnde  dun  witlik  allen 
den  jennen,  die  en  fehn  edder  boren  lefen,  dat  wy  na  Rade  vnd  vulbort  vnfes  truwen  Rades 
van  vnfer  erbenömeden  kindere  wegene,  hebben  der  hocbgebom  furftione  vnde  frowen,  frowen 
dorothean,  marggreffin  to  Brandenborg  vnd  Borggreffinn  to  Nöremberg,  devnfeme 
erbenömeden  Sone  bereu  binricke  to  eynem  echten  wyue  gelouet  is,  vnfer  leuen  dochter, 
bebhen  louet  vnde  laten,  laten  vnd  louen  jegen wardigen  an  deffem  breue  to  einem  rechten 
liffgedinge  dat  Slott,  ftatt,  land  vnde  vogedye  to  Wittenborg,  Atfo  dat  fülue  Slott,  ftatt, 
land  vnde  vogedye,  licht  ypde  beiegben  fint  in  allen  eren  fcheiden  mit  tinfze,  renthen,  mGlin, 
tollen,  wateren,  weiden,  rechticheideo,  richten,  bogeft  vnd  fideft,  mit  allen  fribeiden,  alfo  de 
bereu  van  mekljenl^org  dat  aldar  vryeft  had  vnde  befeten  hebben,  mit  allen  lehnen,  geiftlick 
vnde  werltlik,  mit  aller  manfchapp  vnd  orfe  denfte  vnde  bebhen  iie  gewifzet  vai  vnfe  erbe- 
nömeden kinder  wegen,  dar  wy  vormunder  iin,  an  dat  erbenomede  Slott,  8tat,  land,  vögedye 
vnde  manichapp,  de  er  hebben  huldiget  vnde  fworen  by  er  to  bliuende  to  erem  rechten 
lifgedinge:  vnd  wes  er  enbreckt  an  defl'en  erbe  Slote,  ftatt,  lande  vnde  vogedye  to  witlemborg 
mit  allen  iren  tobchörungen    an  twen   dufeat  gülden,  geldes  guder  ryncfcben  gülden,    hebbe. 
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wf  frowe  katberina  an  der  fuluen  mate,  airo  verfcreuen  fteit,  vnfer  erbenomden  dochler 
frowen  dorothean  gelenet  vode  lenen  defle  uier  narcreuenen  dorppe  alfe  villan»  Gran* 
czyn»  Greben  vnde  .Gallyn,  beleghen  in  der  vogedien  to  Boytczenborg  mit  allen 
eren  fcbeden  vnde  tobehörungen  nich^es  utgenomen,  mit  gerichte  vnde  denfte,  hogeCt  vnde 
fydert;  Alfo  wy  de  vorbenomden  gudere  vnde  dorppe  y  vryeft  gehat  vnde  befeten  hebben. 
Vordermer  lehne  wy  er  ok  in  der  fuluen  mate  to  liffgedioge  die  beide  to  Ribbenitcze» 
Alfe  wy  de  ok  y  vrieft  gehad  vnde  befeten  hebben  vnde  vofe  dorpp  tome  Blancken«* 
haghene  met  alle  finer  fchede,  dar  fe  alle  iar  ierliker  rente  fchäl  hebben  vnd  upp  to  borende 
dre  hundert  gülden  geldes :  vnd  wes  dar  enbreckt  *  an  dlren  hundert  gülden  geldes ,  leue  f?j 
er  dar  to  an  der  bede  to  Ribbenitcze  alfe  vele,  dät  de  dre  hundert  gülden  geldes  ie  vol 
werden.  Hir  to  lehne  wy  er  ok  in  der  fuluen  wi^fze,  alfe  vorfereuen  fteit,  denhaiuen  Bfigbi 
dat  hertog  Albrechts,  dem  god  gnedich'fy.,  deel  vras  in  der  vögedien  to  Bukouwe, 
vnde  de  haluen  molen  darfulues,  vnde  vefftich  lubifch  marck  geldes  in  deme  wikbilde  to 
Cröpelin.  Ok  fö  lehne  wy  er  in  allermate  vnde  wifze,  alfe  vorfchreuen  fteit  twe  hundert 
gülden  geldes  bede  in  delTem  nafcreuenen  dorpen  an  der  vogedyen  to  Swan,  alfo  to  deme 
Steinefhaghene  dre  vnde  diüttich  lubich  marck,  to  Ifitken  Swertcze  XX  lubifch 
marck,  to  deme  Reinerfhagen  XVIII  lubifch  marck  vnd  XX  lubifch  marck,  toBentcze 
XVIII  lubifch  mark,  to  Braberouwe  XX  lubifch  mark,  to  deme  redelke  XX  lubifch 
marck,  to  deme  dudifchenhaghen  XVII  lubifch,  to  rorbeke  XVIII  lubifch  marclr, 
to  kertzemouwe  XV  lubifche  marck,  vnd  to  der  StebelouvF  XV  lubifch  mark:  dit 
erbenömede  Slott,  ftatt,  land  vnde  vogedye  to  Wittenberg  mit  eren  tobehoninghen  vnde 
de  vorfchreuen  ftäcke,  artikele  vnde  pfincte  an  der  holte,  beide  vnde  bede  uorgefcreuen  lehne 
wy  frouwe  vor  katberina  vnfer  erbenomden  dochter  frouwen  vor  dorothean  to  eneme 
rechten  liffgedinge  in  Sodaner  wife,  weret  dat  fy,  dar  got  lange  vor  fy,  von  todes  wegen 
aSginge,  Alfo  dat  fe  vnfe  erbenömde  Sooe  hertoge  hinrik  ouet  leuede;  So  fcbal  dit  vor- 
benömde  liffgedinge  wedder  quyt,  loGs  vnde  vry  wefen  vnde  danipp  fcholen  de  hochgebor* 
nen  furften  hern  fi'edrerick  vnd  hern  Johanns  fyii  föne  marggreue  to  Branden* 
borch  etc«,  vnfe  leuen  hem  vnde  Swegher,  noch  ere  eruen  nene  mauinge  edder  vorderinge 
vmme  don  ,to  ewighen  tyden:  vnde  weret  auer,  dat  vnfe  Sone  hertoge  hinrick  vorge-* 
fchreuen  von  todes  wegen  aueghinge,  dar  ok  got  lange  vor  fy,  alfo  dat  frouwe  dorothea 
ene  öuer  leuede,  eer  Se  byleght  fio;  So  fchöle  wy  an  beiden  fyden  vnd  willen  dat  holden 
met  vnieme  Sone  hertogen  Johanne,  dat  he  treden  fchal  an  hertogen  hinrickes 
ftede,  alfe  dat  do  voren  bededinget,  uerfegelt  vnde  uerfchreuen  is.  Wöret  auer,  wen  Se 
byleght  fin,  vnfe  erbenömde  Sone  hertoge  hinrick  aueghioge,  eer  vnfe  dochter  frowe 
dorotea,  funder  liues  eruen,  vnde  fe  na  fynem  dode  fik  wedder  veranderen  wolde  edder 
to  eren  frunden  tihen  wölde  vnd  wolde- dit  erbenömde  liffgedinge  nicht  beholden;,  fo  mach 
fe  deme  vorgefchreuen  hertogen  Johanne^  vnfeme  Sone  edder  fynen  rechten  eruen  dat 
uerkündigen  edder  ok  finen  mannen  in  dem  lande:  vnde  wen  fe  alffis  em  fynen  eruen  edder 
fine  manne  der  vorfchreuenen  frouwen  dorothean  bynnen  iare  vnde  daghe  dama  an  euer 
fummen  to  euer  tyt  bereden  vnd  geuen  XX  dufent  gude  Reinifche  güldene:  vnde  weret  dat 


495 

he  fyoe  eruen  edder  d^  mannen  in  deme  lande  de  erbenomede  XX  dufent  gülden  nicht 
vtgeuen  bynnen  iare  vnde  dage  na  erer  verkändeginge ;  So  mach  fe  dat  vorbenömd^  Slott, 
ftalt  vnde  vogedye  to  iwittemborg  vnd  Tves  wy  er  darto  to  liflfgedinge  lehnet  hebbea 
Verfetten  vor  XX  dufent  gude  Rinifch  güldene  vnd  nicht  hogher,  .Alfö  doch  dat  de  herr- 
fchapp  von  meklenborg  de  löfunge  daran  beholde.  Weret  ok  dat  Se  dat  erbenomede  flott 
ftatt,  land  vnd  vogedye  to  Wittenberg  vnd  wes  wy,  er  darto  to  liSgedinge  gclenet  ^hebben 
fo  hoghe  nicht  konde  utt  fetten;  So  fchal  fe  vullemacht  hebben  vor  den  vorfcreuenen  fum« 
men  penninge  mede  to  vorfettende  hagenow  mit  der  vogedye,  pich  er  vnde  den  jefer 
in  aller  mäte  vnde  vrilze,  Alfo  bertoge  Albrecht,  deme  got  gnedig  fy,  (iner  hufzfrown  vor 
inargareten  Ribbenitez  uerfegelt  vnd  uerbreuet  hadile.  Alle  deffe  vorgefchreuenen 
flucke,  artikele  vnd  püncte  wy  vorbendmde  frowe  katherina  von  vnfer  ergefcreuenen 
Sones  wegen,  der  wy  Vormünder  fyn,  vnde  ifzlik  by  iik  Ionen  der  vorgnaoten  frown  do- 
rothean  in  gnden  getfuwen  gancz  ftede,  vaft  vnde  vntobroken  to  holdende  funder  hinder, 
holpernde  vnde  alle  arch  vnd  hebben  des  to  hogher  bekantnifle  mit  guden  willen  vnde 
rechter  witfchapp  vnfe  jngeligel  henget  vor  delTen  brief.  Gegeuen  to  Wittenberg,  na 
godes  bort  virteihhundert  iar  an  deme  negen  vnde  twintigften  jare,  darna  an  dem  hiligen  ^ 
pinxften  auende.  * 

^qAi  tcn  (Eopialba^e  bc<  SffArfflrafen  Sodann  fol.  31.    ^flract  \xk  Verden*«  Cod,  VlI,  189—192. 


MCDLXXI.    Df «  ^erjog«  griebri^  »ort  Srownfd^toeig  Sl^ejKfhing  tnit  fce*  SWarlgrafen  grieW^ 

Socj^ter  aWagbalena,  »om  3*  3uli  1429* 

Van  Godes  gnades  gnaden  wy  Berend,  Otte  und  Frederick  fine  föne,  Her-- 
iogen  tu  Brunswig  und.  Luneborg,  bekennen  openbar  mit  desfeme  breue  allen  Lüden 
de  en  leen  eder  hören  lefen,  dat  wy  uns  mit  den  hochgebornen  Furften  herren  Frederike 
lind  herren  Johanfe,  finen  föne,  Marcgreuen  to  Brandenborg,  des  hilgen  Romifchen 
Rikes  Ertzekemerer  und  Borchgreuen  to  Nürenberge,  ener  gütliken  frundfchop  verdragen 
tind  veren^d  hebbei),  alfe  dat  wy  Hertoge  Frede rick  vorgenant  ere  dochter  und  Sfifter 
fronen  Magdalenen  to  der  £e  genomen  uns  de  eeliken  togelecht  hebben,  und  fe  fchüllen 
und  willen  uns  Teyn  dufent  gude  Rinfche^ Güldene  van  Giftes  desfes  breues  vort  euer  ein 
gans  Jar'dar  to  geuen  und  uns  de  init  noghaftigen  borgen  verwisfen.  .  Were  auer  dat  fie 
uns  der  bouengefcreuen  Teyn  dufend  Rinfche  Güldene  uppe  de  vorbenomde  tyd  nich  be* 
talden,  fo  fchullen  und  willen  fie  uns  up  de  vorgerorde  dagptyd  dat  Slot  Arneborg  mit 
fynen  tobehoringen  dar  vor  inne  geuen,  dar  van  wy  denn  alle  jähr  van  den  rentben,  de  dar 
to  gehören,  dufent  gude  Rinfche  Güldene  und  nicht  meer  edir  landesweringe,  jo  ene  Sten« 
dalfche  marck  vor  dree  Güldene,  upheuen  und  hebben  fchullen,  fo  lange  went  fie  uns  de 
bouepgefcreuen  teyn  düfend  gude  RinCctie  Güldene  betaled  und  utgerichtet  hebben,  und  dar 
up  fo  fchullen   und   willen  fe  uns  denn  up  defuluen  vorgenante  dagetyd   alle  und  jewelke 
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Voo^ede  und  Borgiüde  to  dernffiluen  Slate  gehörende  mid  guden  trouwen  gelouen  laten  doch 
inid  fulkeD  Ynderfchiedy  wenn  und  welker  ty  d  Fe  uns  -  de  Teyn  dufend  gude  Rynfche  Gul* 
dene  betalen  und  betalet  hebben  fo  fchullen  und  willen  wy  öho)  dal  bouengefcreuen  SloC 
Arneborg  myd  fynen  togehoringen  weder  in  ant worden  und  das  gane  aue  treden  und  de 
vorgerorden  Gelouede  der  Vogede  und  Borglude  fchullen  oek  ganz  äff  und  leddig  fyn  ane 
argh  und  ane  Geuerde:  und  fo  fchullen  und  willen  wy  der  vorgenanten  Frowen  Magda- 
lenen  to  ener  wedderftadinge  dar  to  jegen  ock  teyn  dufend  gude  Rinfche  Güldene  wedder 
umme  geuen,  und  wy  fcullen  vor  de  vorbenpmten  twintig  dufend  Güldene  twei  dufend  Gul* 
den  guder  wisfen  jarliker  renthe  unde  tynfe,  ehre  verwisfen  und  maken  up.  dat  Slot  Bo- 
den dike  und  Vogedie,  Gerichten,  renthen  und  allen  fynen  tobehoringhen  nichts  utgenomen 
und  myt  redliken  borgen  dar  ehr  anne  genoget.  Were  auer  de  genante  Frowe  Mag  da« 
lene  der  vorgefcreuen  twey  dufend  Güldene  jarliker  renthe  und  tynfe  in  vorgefcreuener 
niathe  van  dem  genanten  Slote  und  fynen  tobeboringen  nicht  hebben  mögte,  fo  fchullen  und 
willen  wy  fe  an  andere  redlike  belegelke  Gudere  wyfen  und  vermaken  alfo,  dat  fe  der  twyer 
dufend  Güldene  ane  AFgpng  wiif  fy,  und  ehre  fchullen  de  llouetlfide  des  genanten  Slotes 
und  de  to  dem  Slote  hören,  huldigen  und  fueren  alfe  eft  des  nod  wurde  als  ehre  verfchre- 
uen  und  verbreuet  is  getruwe  und  werdich  to.fynde  und  ehr  de  twey  dufend  Güldene  renthe 
und  tynfe  jarliken  to  geuende  ane  hindernilTe  und  unvertögerd  ane^  ai^h.  Were  auer  dat 
wy  Hertoge  Frederich  van  dodeswegen  afgingen,  dar  God  lange  vor  fy,  und  de  g-enante 
Frowe  Magdalena  ehre  Geld  hebben  wolde,  fo  fchal  fe  dat  unfer  vorgenanten  Hertogen 
Fredericks  eruen  verkundigen  und  ehre  Geld  vorderen;  fo  fchullen  fe  denn  nach  dermamnge 
binnen  enem  Jahre  ehr  ehre  Geld  myd  namen  vefteyn  dufend  Güldene  ane  allen  ehren  rede- 
liken  fchaden  ane  allen  Vertog  gutliken  betalen,  Schege' auer  des  nicht  dat  fe  binnen  dem 
Jahre  nicht  betaled  worde,  fo  fchal  und  mag  fe  dat  genannte  Slot  mit  allen  fynen  tobebo- 
ringen und  wor  up  fe  verwyfet  is  wol  verfetten  umme  de  vefteyn  dufend  Rinfche  Güldene 
mid  alfodanen  Ynderfchede,  dat  de  dem-id  verfett  wurde 'verfchreve  under  f}iien  Inregele, 
dat  de  Herfchop  alle  wege  ehre  {jofinghe  dar  upp  hebben  fcbolle,  und  wann  ehr  ehre  Geld 
alfo  betaled  is  fo  fchall  fe  darvan  aftreden  und  lörder  dar  to  nene  anfpfake  hebben^  utge- 
nomen  wat  fe  to  ehm  gebracht  hadde  alfe  Kienode  und  frowen  rade,  dat  fchal  ehr  ock  mede 
^volgen.  Vnd  were  eft  de  genante  Frowe  Magdalene  by  uns  Hertogen  Frederike 
Kinder  hedde  und  enen  anderen  heren  nah  unfem  dode,  dat  God  frifte,  neme  und  kinder^ 
myt  dem  gewunne,  ginge  fe  denne  dar  nah  van  dodeswegen  äff,  dar  God  lange  vor  iy;  fo 
fchullen  de  kindere  alle  eruen  jewelck  alfe  öhme  van  rechteswegen  togebored  one  Geuerde. 
Vnd  wadn  uns  de  teyndufend  Binfche  Güldene  alfo  vermaked,  betaled  und  verguded  fmd, 
alfe  vorgeröred  fteyt,  fo  fchall  de  genante  frowe  Magdalena  vaderlikes  und  moderlikea 
eruetals  vertigen  vnd  vertegen  hebben  vund  wy  Hertöge  Frederick  unde  de  genante 
frowe  Magdalena  fchullen  uns  ock  fülker  Vertiginge  funderliken  in  bouengefchreuenej- mathe 
vor  uns  unde  uufe  eruen  jegen  ehr  verfchrieuen  und  vertychbreue  dar  ouer  geuen,  Id  ne 
were,  dar  God  lange  vor  fy,  tlat  de  vorbenompte  Markgreue  Frederick  ane  Ms^nnes 
eruen   van  dodeswegen  afginge,    fo  fcholde  und  mogte  fe  gelik  andern  des  vorbenomptea 
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Markgreuen  döcbtern  ehren  Scirtera  eruen  wat  Fe  van  rechtes  wegen  fcholde.  Ock  fchQlIe 
\sy  m^t  dem  vorgenanten  Gelde,  dat  uns  Hertogen  Frederick  medegeuen  werd, dat  Slot 
Bodendycke  myd  den  Guderen,  dar  up  de  genante  frowe  Magdalena  geviefed  is,  löfen 
ane  Vertocb  unde  dat  nemanden  mehr  verfetten,  nenerleiwiefe  verwiliekoren  noch  verpenden« 
de  wyle  de  vorgenante  frowe  Magdalena  ehre  Lifftueht  und  ehre  Geld  daran  heflft  ane 
Geuerde.  Alle  vorgefcreuen  ftücke,  puncte  und  artikele  desfes  breues  loue  wy  vorbenomde 
Hertogen  Berend,  Otto  und  Frederick  fine  föne  vor  uns  unfe  eruen  und  nakomelinghe  dem 
ergenanten  Markgreuen  -Frederick  und  Joh^nnfe  finem  föne,  frowen  Magdalenen  unfes 
Hertogen  Fvederlkes  eelike  husfrowen  und  to  truwer  hand  den  geftrengen  und  erbaren 
Haslen  von  Bred&w,  Berende,  Busfen  van  der  Schulenburg,  Ludelue  van 
Aluensleue  und  Geuerde  von  Bodendike  ridderen,  ftede,  vaft  und  unverbroken  to 
holdende  ane  argh.  To  merer  wisfenheit  und  bekantnisfe  aller  vorgefcreuen  ftficke  hebbe 
wy  öbn  to  uns  to  borgen  gefatt  unfe  friinde  de  hir  nah  befchreuen  ftad,  Wy  Margaretha 
van  Hesfen  Hertogin  to  Brunswig  und  Lüneborg,  Hinric  Bere,  Ficke  van 
BüloUy  Werner  van  dem  Bexge,  Hans  von  Plote,  rittere,  Hartuig  von  Bfilou, 
Achim  iin  föne  ritter,  Ludeif  van  Eftorpe,  Ludelf  van  Bodendyke,  witte  Jo- 
hann van  Alten,  Marquerd  von  Hodenberge,  Henning  van  Otbernshufeh  to 
Caluörde,  Geuerd  van  Plote,  junge  Gherd  van  Wuftrou,  Diederick  Klenke, 
hem  Ortiges  fon,  Gherd  van  Marenbolte,  Hinrich  van  Beruelde,  Jan  van  dem 
Campe,  Werner  van  Bodendyke,  Hinric  Knigge  herren  Hinrics  föne,  Segeband 
van  Dannenberge,  vnd  Werner  van  Reden  Wulbrandes  föne  Borgen  bekennen 
openbar  in  desfen  füluen  breue,  dat  de  vorgenanten  Förften  van  Brunswig  und  Liineborg 
unfe  gnedige  leue  heren  und  ehre  eruen  alle  puncte,  artikele  und  ftficke  desfe  breues  alfe 
de  inneholden  und  utwiefen  truwelken  ane  Geuerde  holden  willen  unde  fchfillen :  und  weret 
dat  dar  jennich  brok  efte  hinder  an  fchege  und  wy  fampt  efte  befunderen  dar  umme  ge- 
manet  worden  mid  boden  efte  breuen  fo  fchülien  wy  binnen  veerteynnachten  der  maninge 
negeftfolgende  riden  in  de  Stadt  Soltwedele  in  enes  gemeynen  werdes  hus,  dar  in  wy  denn 
gemanet  werden,  wy  fVowe  Margareta  mid  teyn  Perden,  wy  riddere  eyn  jeweick  mid  veer 
Perden  und  wy  knapen  eyn  jeweick  mid  dren  perden  und  holden  dar  ein  recht  inlegher  alfe 
inleghers  recht  is  und  dar  nicht  uth  alfodane  gebreck  und  hinder  en  fy  den  vorgenanten 
Marcgrenen  ehrer  dochter  und  fufter  und  ehren  truweshendern  deger  und  all  alfe  bouen  ge* 
fcreuen  fteyt  gerichted  und  vervtilted  eder  wy  endeden  dat  mit  ehren  guden  willen.  Desfes 
to  warer  erkunde  und  bekantnisfe  aller^  vorgefcreuen  ftficke  hebbe  wy  förften  fakewolden 
und  wy  borgen  vorgenompt  unfe  Ingeligeie  heten  hangen  vor  desfen  brefi,  de  gegeuen  ia 
nah  Godes  bord  dufeod  veirhundert  in  dem  hegen  und  twintigften  jähre,,  am  fondaghe  nhegeft 
nah  vifitationis  Marie. 

Crigiiiat  im  eatjwefcrU  Cftftbt^Wrc^itc.    (Sfrefrn'l  Fragm.  march«  V,  54— M. 
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MCDLXXIL    aWarfgraf  ??vicbvid5i  ttnb  3)lar!graf  ^t^^am  öerpflid^teit  jtcf^,  tl^rc  SCix^ttr  unb 

Sd[i»efler  9ÄagbÄlcna  fcem  .^ergogc  gricbric^  \JOrt  ©raunfd^tucifl  gur  Sljie  ju  geben  itnb  i^r  lOüOO 

SR^imfc^c  ©ulbeit  jur  SWitgift  auf  ba«  ©d^Io^  Slmeburg  ju  toerftcfient^  am  4^  ^nli  I429* 

.Wir  Tri d rieb»  von  gota  gnaden  marggraflT  zu  Brandburg,  des  heiHgen  Romifcben 
Reichs  erczcamrer  vnd  Burggralf  zu  Nuremberg,  vnd  wir  Johanns»  fein  Sone»  Bekennen 
offenÜiehen  mit  defTem  briefe  für  alten  den»  die  jn  fehen  oder  boren  lefen»  das  wir  vns  mit 
den  hoebg^jorn  furften  faern  Bernbarten,  bern  Otten  vnd  berren  fridricheo»  zu 
Brunfzwig  vnd'  lunburg  be rezogen»  einer  gütlicben  freantfcbafll  uertragea  vnd  uor- 
eynet  baben  alPo»  das  wir  dem  gnanten  herczogen  fridricheu*  die  bocbgebom  furftynn 
vnfer  liebe  tocbter  vnd  fwefter  fr'aweu  magdalenen  zu  der  ee  gegeben  vnd  beygelegt 
baben  vnd  füllen  vnd  wollen  jm  czehn taufen t  guter  Rimfcher  gulden  von  gebung  dieczs  briefs 
uort  über  ein  gancz  iar  darczu  gehen  vnd  jm  die  uorgnanten  mit  gnugbaffliigen  bürgen  uer- 
gewiiTen,  als  die  hieoach  gefchrieben  fteen.  Wer  aber  da&  wrir  des  nicht  teten»  Sa  füllen 
vnd  wollen  wir  jm  nach  derfelben  iars  frift  vnfer  Slofz  Arn  bürg  mi|  feinen  zugehorungen 
in  geben»  douon  er  denn  alle  jar  von  den  reuten»  di«  dorczu  geboren»  taufent  gute  Rinifch 
gülden  vnd  niebt  mer  oder  landfzwerung,  ye  ein  ftendlifch  marck  uor  drey  gülden»  aufheben 
vnd  baben  ful,  fo  lang  bifz  wir  jm  die  obgefchrieben  czebotaufent  gute  Rinifch  gülden  be- 
czalen  vnd  beczalt  haben.  (Hier  find  in  dem  Copialbucbe  mehrere  Zeilen  znsgelaffen,  wie  die 
vorige  Urkunde  erkennen  läfft.)  So  fol  er  vnsdas  obgefchrieben  flofz  Arn  bürg  mit  (einen  zu- 
gehorungeft  wider  ein  antwurten  vnd  des  gancz  abtreten  vnd  die  obgefchrieben  glubde  der 
uoigte  vnd  burglüte  füllen  auch  gancz  abe  vnd  ledig  fein  on  arg  vnd  o'n  geuerde.  Darge- 
gen  füllen  die  obgnanten  herczog  Bernbart»  herczog  Ott.vnd  herczog  fridricb  der 
gnanten  vnfer  tocbter  vnd  fwefter  frawen  magdalenen  zu  einer  wMerftatung  auch  czehn- 
taufent  gute  I^inifch  gülden  widervnib  geben  vnd  füllen  ir  für  die  czweinczig  taufent  gute 
Reinifcb  guidein  czwey  taufent  guter  Reinifcher  gnldein  gewifler  jerlicher  renthe  vnd  czinfz 
uergewifzen  vnd  uermachen  auf  das  flofz  Boden dyk  mit  voigtien,  gerichten»  renthen  vnd 
allen  feinen  zugehorungen  nichtz  aufzgnoni«n  vnd  mit  rediieben  bürgen»  doran  jr  vnd  vns 
gentigt..  Wer  aber  da&'die  gnant  fraw  magdalen  der  obgefchrieben  czweytaufent  gülden 
jerlicher  renthe  vnd  czinfz  in  obgefchriebnem  mafz  von  dem  gnanten  Slofi  mit  feinen  zuge« 
borungeii  nicht  gehaben  mocht;  So  füllen  vnd  wollen  lie  die  obgnanten  herczogen  an 
ander  redlich  gewiffe  vnd  geJeglich  guter  weifen  vnd  jr  die  uermachen»  alfo  das  fie  der  czwey- 
taufent gülden  jerlichen  an  allen  abgang  gewyfz  fey:  vnd  darauff  füllen  ir  alle  houbtleute« 
Burglüfe  vnd  vndertan  des  gnanten  SJoffes  die  dorczu  geboren  vnd  darauff  fie  uerweyizt 
wirty  hulden  vnd  fweren»  al»  offt  vnd  dicke  des  not  fein  wirdet  vnd  ir  da»  uerfchrieben  vnd 
uerbriefet  ift»  getrew  vnd  gewer  zu  lein  vnd  ir  die  czweytaufent  guidein  renthe  vnd  czinfze 
jerlichen  zu  geben  on  bindernifz.  vnd  uerczog  on  arg  vnd  on  geuerde:  Wer  aber  das  der 
gnnnt  herzog  fridricb  von  tods  wegen  abging»  da  got  lang  uor  fey,  vnd  die  obgnant 
fraw  magdalen a  ir  gelt  haben  wolt,  So  fol  fie  das  des  gnanten  herczogen  fridricb» 
erben  uerkindigen  vnd  ir  gelt  an  fie  fordern:  die  füllen  fie  denn  nach  der  manung  vnd  zu- 
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ragung  bynnen  eynemen  jare  ires  gelts,   mit  namen  runiczehntaurent  g:ute  Rinifch  gülden  on  ' 
allen   iren   redlichen    fchaden    vnd   on  allen  uerczog  gfitüdien  beczalen.     Gefchee  aber  des 
nicht  vnd  Rß  bynnen  dem  felben  jare  ntebt  beczalt  ^vü^de;  So  fol  rnd  mag  die  gnant  fraw 
magdalena  vnrer  tochter  vnd  fwefter  das  obgefchrieben  Slofz  Bodendyk  mit  allen  Feinen 
zugehorungen  vnd    wor^uff  fie  uerweyft  ift,  wol  uerfeczen  vm  funfczehntaufent  gute  Rinifch 
güldein   mit  folibhem  vnterfcbeide,  das  fich  der,    dem  es  uerfeczt  wfirde,    iierfchriebe  vnter 
feinem    jnfige!,    das    die   herfchaOft  von  Brunfwig  vnd  lunburg   obgenant  allewege  ir  lofung 
dorauff  haben  füllen:  vnd  wenn  ir  folich  gelt  beczalt  ift,  So  Fol  fie  dauon  abtreten  vnd  Furder 
darczli  kein  anCprach  haben,  auFzgnomen  was  fie  zu  jm  bracht  hett,  als  kieynot  vnd  Frawen 
rade,  das  Fol  ir  auch  mit  uolgen.     Wer  auch,  das  die  obgenant  Fraw  magdalena  bey  4em 
genanten  hercz'ogen   Fridrichen    kinder  hett  vnd  einen   andern  herren  neme  vnd  kinder 
mit  demFeiben  gewunne,  Gung  fie  denn  von  tods  wegen  abe»  do  got  lang  uor  Fey;  So  Füllen 
die  kinder  alle  erben  ein  yeczlichs,   als  jm  von  recht  gebärt,   on  geuerde:    vnd  wenn  denn 
demgnanten  herczogen  Bernharten,  herczogen  Otten  vnd  herczogen  Fridrichen 
die  'czehn  tauFend  gülden  alFo  uermachet,   beczalt  vnd  uergutet  Fein,   als  obgeFchrieben  Fteet; 
So  Fol  die  gnant  Fra%v  magdalena    fich  uetterlichs  vnd  mutterlichs  erbteils  uerczeyhen  vnd 
uerczyhn  haben  vnd  der  gnant  herczog  Fridrichvnd  Fraw  magdalena  Füllen  fich  auch 
Folicher  uerczeyhung  Funderlich  jn  obgeFchriebner    maFz    Für  fich  vnd  ir  erben  gein  vns  uer- 
Fchreiben  vnd  uerczeihe  brieF  darüber  geben.    Es  jwer  denn,    do  got  lang  uor  Fey,  das  wi» 
obgnanter  marggrafF  fridrich    on   menlich  erben  von  tods  wegen  abgingen.    So  Fol  vnd 
mag  die  gnant  Fraw  magdalen    gleich  andern  vnFern    tochtern  erben,    wd»  fie  von  rechts 
wegen  erben  Fol.    Auch  Füllen  die*  obgnanten    herczog  Bernhart,    herczog  Otte  vnd 
herczog  Fridrich  mit  den  czehnlauFent  gülden,   die  wir  jn  geben  werden,  das  SloFz  Bo- 
den dyk  mit  den  gutern,  daraufl  fie  uer^veyFzet  iFt,  loFen  one  uerczog  vnd  das  Ftirder  nym- 
mermer  uerFeczeu,  uerwillekorn  noch  uerpFenden  in  keinweyFz,  die  weyle  die  obgenant  Fraw^ 
magdalena    jr  Icipgeding   daran  hat,   vnd  domit  beleipczucht  iFt'on  geuerde.     Alle  obge- 
Fchrieben   Ftücke,^    punckte   vnd   artikel    gh>ben  wir  obgnanten    marggraFF  Fridrich   vnd 
marggra FF  Johanns   Für   vns  vnFer  erben  vnd  nachkomen  Ftete,    üeFte  vnd  vnnerbrochen 
zu  halten  on  arg  vnd  on  geuerde:    vnd  des  zu  merer  ficherheyt  vnd  bekentnuFz  aller  obge- 
Fchrieben Ftiicke  haben  wir  jn  zu  vns  zu  bürgen  gefetczt  Die  wolgebom,  Edlen,  GeFtrengen 
vnd  erbam  vnFer  lieben,  getrewen,  die  hienachgeFchrieben  Fteen :  wir  atbrecht,  Graue  von 
lindow  vnd  berre  zu  Heppin,  Jaspar  Ganfz  herre  zu  putliFt,  haFFe  vnd  Achim 
von  Bredow,  Bernhart  vnd  BuFFe  von  der  Schulenburg,   hanna  von  qwyczow, 
matthias  von  jagow,    ludoIFF  von  alueffleue,    Achim  kerkow,    alle  rittere,  wei- 
chart  von  Rochow,  wernher  von  holczendorFF,  BuFFe  von  BertenFlebe,  Otte 
von  Sliwen,  Ortel  von  czemyn,   Gerd  von  ludericz^   wernher  von  alueFleueh, 
Claws  Ror,  Rauen  Nienkerken  vnd  Curde  von  eckFtete,  bürgen,  Bekennen  oflfent« 
liehen  in  diellem  Felben  brieFe,    daa  die  'obgnanten  vnFe  gnedigen  lieben  herren  vnd  ir  erben 
alle  punckte,  Artikel  vnd  Ftucke  dieiz  brirfs,'  als  die  jnn  halten  vnd  auizweyFzen,  getrulicliea 
on  geuerde  halten  wollen  vnd  füllen;  vnd  werea  daa  do . einigerley  gebruch  oder  hindemUi 
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ao  gefchee  vnd  wir  ingerampt  oder  befunder  darumb  geroant  wurden  mit  boten  oder  briefen ; 
So  fallen  wir  byonen  vierczehen  tagen  der  manung  Decbftuolgend  reiten  in  die  Stat  ulTen 
jn  eins  gemeynen  wirtzbauCs,  darein  wir  denn  gemant  werden  iczlich  herre  mit  fecbs  pfer- 
den,  iczlicher  ritter  mit  vier  pferden  vnd  yeczlicher  erber  mit  dreyen  pherden:  vnd  halten 
do  ein  recht  einleger  als  inlegers  recht  ift,  vnd  dar  nicht  aufz,  Solcher  gebnich  vnd  hinder- 
DuFz  fey  den  obgeoanten  herczogen  von  Brunfwig  vnd  lunburg  gaocz  vnd  al,  aU 
obgefchrieben  fteet,  aurzgericht  vnd  gehalten,  oder  wir  teten  das  mit  irem  guten  willen.  Des 
zu  warer  urkuod  vnd  bekentnufz  aller  obgefchrieben  ftucke  haben  wir  obgnanter  marggraff 
Johanns  für  vnfern  lieben  herren  vnd  uater,  für  vns  vnfer  jnfigel,  des  wir  vns  auf  dieczmal 
beyde  gebrauchen,  vnd  wir  obgenanten  bürgen  vnfer  jnfigel,  heiflen  hengen  an  dieffen  brief, 
der  Geben  ift  zu  Tangermunde,  nach  crifti  vnfers  herren  geburt  vierczebenhundert  jare 
vnd  darnach  in  den  newnvndczweinczigften  jaren,  am  nechften  «mantag  nach  vnfer  lieben 
frawen  tag  visitationis. 

9la4  trm  Sepialbuc^t  M  SPVarfgrafen  ^e^ana,  foL  32«  —  0er(fen'«  Cod«  VII.,  193—196. 


MCDLXXIU.    SSeretmgttttg  %mbn^i,  ©tgmtinbd,  ^tinxi^i  unb  SBtlfielmd,  ®dbr«  ^erjogen 
in  ©ac^ifert;.  mit  %vkiY\i^,  ^o^ann,  Snebndfi  unb  %U>vti^t,  äJZarggrafen  ^u  f&ranUiÄurQ, 

\>m  25,  3uK  1429* 

Von  gots  gnaden  Wir  Fridrich,  Sigmunt,  Heinrich  vnd  Wilhalm,  gebrudem, 
Herczogen  zu  Sachfen,  Lantgrauen  in  Döringen  vnd  Marggrauen  zu  MeilTen,  Vnd  Wir 
Fridrich,  Johanns,  Fridrich  vnd  Albrecht,  von  den  feiben  gnaden  Marggraueo 
zii  Brandenburg  etc«  vnd  Burggrauen  zfi  Niiremberg,  Bekennen  vnd  tun  kunt  olTenlich 
mit  difem  brief  vor  allermenigüch,  für  vns  alle  vnfer  erben  vnd  nachkommen  vor  allen  den, 
die  In  feheu,  lefen  oder  hören  lefen.  Wann  wir  von  eigner  bewegnüfze  vnfers  gemutes  be- 
trachtet vnd  angefehen  haben  die  fweren  lewffte  difer  lannde  vnd  mancherley  vnrechtuertickeit, 
die  leyder  in  den  lannden  feind  vnd  lieh  von  tag  zu  tag  meren,  die  züriirkommen,  rechtuer- 
tickeit  zu  ewffen  vnd  zu  meren,  Darumb  got  dem  allmechtigen  zu  lobe,  dem  Heiligen  Rö- 
mifchen  Reich  zu  dinft  vnd  zu  eren,  den  lannden  zu  befridungen,  vnd  ymb  gemeynes-  nutzes 
vnd  zukünftigen  gutes,  auch  von  angeborner  liebe  vnd  frunlfchaft  wegen  |  So  haben  wir  vns 
alle  famentlichen  zu  einander  verpunden  vnd  vereyniget,  verpinden  vnd  vereynigen  vns  auch 
gegen wurticlichen  in  craft  dits  briefs  als  hernacbgcfcbriben  fteet.  Zum  erften,  das  wir  vnfer 
erben  vnd  nachkommen,  alle  vnfer  leptage  eynander  fruntlichen  meynen,  eren,  fiirdern,  ver* 
antwurten  vnd  vnfer  einer  des  andern  fchaden  warnen  vnd  fein  beftes  mit  Worten  vnd  wercken 
yngeuerlichen  vnd  getrewlichen  fOrnemen  füllen  vnd  wollen,  gleicherweife  als  ob  es  vnfer 
itzlichen  felbs  leiplichen  'antreffe  one  geuerde.  Wir  füllen  vnd  wollen  auch  einander  mit 
leyb  vnd  gut  gelrewiichen  beholffen  vnd  beraten  fein  zu  allen  vnfern  itzlichs  nöten,  kri^en 
vnd  gefchefften,  one  allcrley  hellTrede  vnd  one  geuerde.  Es  fol  auch  vnfzer  dheyner  des 
andern  veynd  nicht  werden,  vmb  uymands  noch  vmb  keynerley  fach  willen,  noch  In  befche* 
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dlg^D  oder  befchedigen  htfen,  oder  vnrern  Mannen  vnd  voderfalTen,  die  in  vnfem  landen  ge« 
reflen  fein,  des  nicht  geftatten  zu  tun,  in  keineriey  weife  one  geuerde.  Gefehee  aber  darüber 
keynerley  Zugriffe  oder  befchedigunge  vfz  vnfzer  i'ins  lannden,  von  vofern  Mannen  vnd  vn- 
derfalTen,  in  des  andern  berren  lannde;  So  fol  vnfer  itzlicher  dem  andern  getrewiichen  bey- 
fteendig  vnd  beholffen  fein,  den  oder  die,  die  föiiche  Zugriffe,  vnd  fchaden  getan  betten, 
emftlichen  dartzu  zu  bringen,  das  fulcher  fchade  mit  eyden  oder  mit  widertaten  gekeret 
werde,  in  vier  wochen  nach  dem  vnd  wir  des  ermanet  werden  one  mderrede  vnd  one 
geuerde.  Were  auch,  das  zwifchen  vns  icht  fchelunge  auferftfinde,  das  got  nicht  enwölle,  So 
fol  vnfer  itzlicher  zwen  feiner  fründe  oder  Manne  kiefen,  vnd  die  fällen  dann  uf  gelegen 
Stete  zu  fammen  kommen,  Nemlichen,  weres  das  fich  foliche  fchelunge  zwifchen  vnfer,  er- 
haben in  den  lannden  der  Margk  zu  Brandenburg,  Rärte  das  dann  \\ns  vorgenant  Hertzogen 
tXL  Sachfen  an,  mit  der  fchuldiguogei  So  folien  die  vnfern  zu  den  Iren  in  IrStat  Trewen- 
brieffen  reyten;  Rfirte  es  aber  vns  Marggrauen  zu  Brandenburg  an,  mit  der  fchuldigunge. 
So  füllen  die  vnfern  zu  den  Iren  in  Ir  Stat  Wittern b er g  reyten;  were  aber,  das  fich 
fulche  fchelunge  in  dem  voytlannd,  zwifchen  vns  vertawffen  würden,  Rürte  das  dann  vns  ob- 
genant  Hertzogen  von  Sachfen  an,  So  füllen  der  genanten  vnfer  Ohemen  der  Marggrauen 
Bete  oder  fründe  zu  den  vnfern  gen  Oelfznitz  reyten;  Desgleichen  Rürte  das  vnfer 
Oheimen  die  Marggrauen  an,  So  füllen  vnfer  Rete  vnd  fründe  Zu  den  Iren  in  Ir  Stat  zum 
Hoffe  reyten;  Schuidigt^en  auch  wir  vorgenant  Hertzogen  zu  Sachfen  vnfer  Oheimen  die 
Marggrauen,  von  fach  wegen,  die' das  lannd  zu  francken  anlangten,  So  füllen  die  vnfern  zu 
den  Iren,  in  Ir  Stat  Cuimnach  reyten;  Desgleichen  fchuidigten  wir  obgenant  Marggrauen 
zu  Brandenburg  die  vorgenant  vnfer  Oheimen  von  Sachfen  vmb  fache,  die  das  lannd  in 
francken  anlangten.  So  füllen  die  vnfer  zu  den  den  Iren  In  Ir  Stat  Coburg  reyten,  Vnd 
fulche  fchelunge  vnd  zwytracht  an  itzlichen  obgefchriben  Stetten,  wo  lieh  das  gepfiren 
würde,  mit  freuntfchaft  oder  mit  reoht  entrichten«  Möchten  Sy  aber  des  nicht  eyns  werden. 
So  füllen  Sy  fich  eins  Obermannes  veroynigen  nach  Iren  trewen,  der  Sy  beidenteylen  vn- 
geuerlichen  gleich  bedüncket  fein,  Derfeib  Obermann,  vns  dann  vmb  foliche  fchelunge,  byn- 
nen  zweyen  Monaten,  mit  recht  entfcheiden  fol,  vnd  was  der  Obermann  alfo  fcheiden  vnd 
fprechen  wirdet,  das  füllen  vnd  wollen  wir  obgenant  furften,  alfo  einander  halten,  vnd  den 
Obermann  darumb  nicht  verdencken  in  keinweife*  Es  fol  auch  vnler  obgenant  furften  keiner 
des  andern  veynd,  Echtere  vnd  Rewbere,  in  feinen  lannden;  Sloffin,  Stetten  vnd  gebieten 
^vifTentlichen  vnd  mit  vorfatze  nicht  hawfen,  hegen,  fchirmen,  nach  den  dheinerley  zu  legunge 
furderunge,  hilffe  oder  rathe  thun,  noch  durch  fein  getwenge  vnd  lantwere  nicht  kommen 
laffen»  heymiichen  oder  offeniichen,  oder  den  feinen  das  geftatten  zu  tun  in  dheinerley  weife 
one  geuerde.  Were  aber,  das  vnfer  eins  Manne  oder  vnderfaffen,  einer  oder  mer,  oder 
funtt  ymaud  vnder  vns  in  vnfem  lannden  darüber  befchediget  wurde,  vnd  folicher  raube 
vnd  name  in'  des  andern  lannd,  Slofze,  Stette  oder  gebiete  quemen,  vnd  das  man  demfelben 
rawbe  oder  name,  uf  frifcher  täte  nachfolgete,  oder  in  vier  tagen  darnach,  vnd  die  felben 
naehfol-'er  vnfer  Amptlewte,  Manne,  Stette  oder  vuderfeffen  hiefchen  oder  forderten.  So 
füllen  wir  oder  vnfer  Amptlewte,  Manne,  Stette  vnd  vnderfeflen,   die  alfo  gehe.fchen  vnd 
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aogeruffet  wurden ,  zn  den  befchedigeni  des   rechten  *  helffen  p  das  die  name  one  Widerrede 
gakart  vnd  widergegeben  werde,  und  nach  reicht  oder  nach    gnaden   wandel  darumb  ergee 
one  geuerjle.     Es  fol  auch  vürer  keyner  des   andern  land  vnd  lewte  Slofz  vnd  Stette  wider 
den  andern  nicht  einnemen,  vert«dingen  oder  In  hiiffe  noch  rate  wider  den  andern  tun  in 
keyne  weife  one  geuerde.     Würde  «s  fich  auch  alfo  mathen,  das  vnfer  einer  den  andern  zu 
volgen  heifchen  vnd  fordern  würde,  welcher  das  vnder  vns  were.  So  fol  Im  der  ander,  der 
alfo  erfordert  were/von  ftundenan  nach  Jeinem  beften  vermugen,  volgen  vnd  beholffen  fehl, 
vnd  als  bald  der  gefordert,  des  herren  lannd  rüret,  der  In  geuordert  hat,  der  fol  Im  zymlich 
notdurfit  an  «fzen,  drincken  vnd  futer  geben,  folang  bis  das  geendet  wirdet,  darumb  die  volge 
gefcheen  ift,  vnd  als  lang  die  geuorderten  in  des  felben  herren  Jannd  feind  one  geuerde« 
Sunderitchen  ob  lieh  auch  das  machen  würde,  wie  das  queme,  das  vns  ymand,  wer  der 
were,  von   vnfem  lannden  als  nemlichen  von  dem  Herczogthum  zu  Sachfen  vnd  der  Margk 
zu  Brandenburg,  vnd  andern  vnfern  lannden  vnd  lewten,  wo  wir  dy  Iczunt  haben,  vnd  furder 
gewinnen  nuigen,  oder  von  andern  vnfem  gerechtickeiten  vnd   Innhabenden  gutem,  tringen 
oder  nötigen  wölt,  darczu  (iillen  wir  einander  mit  ganczen  trewen,  beholffen,  beylteendig  vnd 
beraten  fein,  das  vnfer  äczlicher  dabey  be|eybe,  one  alle  geuerde.   Were  auch,  das  vnfer  eins 
vnderlaffen,  «iner  oder  mer,  vns  widerfetzig  vnd  vngehorfam  weren  oder  wurden,   So  füllen 
vnd  wollen  wir  einander  getrewlichen  beholffen  fein,  den  oder  diefelben,  die  alfo  widerfetzig 
wem,  gehorfam  zu  machen,  vnd  welcher  vnder  vns  fürften,   den  andern  alfo  vnib  hiiffe  ge- 
uordert hette,   der  fol  lieh  one    die   andern  fürften,   mit  dem   oder  denfelben  widerfetzisen. 
nicht  friden,  richten  noch  ffinen,  er  ziehe  dann  die  andern  in  fulchen  fride,  rieht unge  vnd  föne 
one  geuerde«  Were  auch  das  vnfer  obgenant  herren  eyner  oder  mer,  vpn  todes  wegen  ab- 
giügen,   do  got  lang  vor  fej,  iSo  fol  der  oder  die  lebendig  beliben  weren,   des  abgegangen 
kiodern  getrewlichen  beholffen  vnd  beraten  fein,  das  S^  bey  fulchen  Iren  lannden  vnd  lewten, 
'eren  vnd  wirden  beleibed,    als  uf  Sy  geerbet  vnd  kommen  were,   one  allerley  helffrede  vnd 
one  alle  geuerde.     Wir  obgenant  ffirllen  Herre  Fridrich  vnd  Herre  Sigmunt  Hertzo- 
gen   zu   Sachfen,  gereden   vnd  fprechen  auch  für  Hern  Heinrich  vnd  Hern  WilhaU 
men  vnfer  Brüdere  in  craft  dits  briefs,    wann  die  zu  Iren  mundigen  tagen  vnd  Jaren  kom- 
men ,    das  fy   fulch  obgefchriben   eynunge    auch  leiplichen   eingeen    vnd   halten    füllen    one 
geuerde.  So  gereden   wir  Marggraue  Fridrich,  Ajlarggraue  Johanns  vnd  Marggraf  AU 
brecht  von  Brandenburg,  gleicherweife  für  vnfern  Sön  vnd  Brüdern  Marggrauen  Frid ri- 
ehen, der  nicht  bey  lannd  ift,  Alfo   wenn  der  zu  lannd  kommet,  das  er  dann  fulch  obge- 
fchriben eynung  auch  eingeen  vnd  halten   fol   one  geuerde.     In  diefer  eynunge  vnd  ver|)ia- 
dünge  nemen  wir  obgenant  fürften  nemlichen   aufz  vnfern  heiligen  valer  den  Babft,   vnfem 
gnedigften  herren  den  Römifchen  etc.  könig,  das   heilig  Römifch  Reich,   darwider  wir  vns 
nicht  verpinden.     Alle  dife  obgefchriben  ftücke,  puntte  vnd  artickele,   haben  wir  obgenant 
fürften  einander  an  eydes  ftat,  bey  vnfem  hantgebenden  trewen.  wirden  vnd  eren  gelobt  vnd 
geredt,  fteete,  vefte,  vnd  vnuerbrochenlichen  zu  halten,   alle  argelifte  hier  Innen  gancz  aufz- 
gefcheiden.     Des  zu  vrkunde  vnd  bekentntifze  Haben  wir  obgenanter  Herczog  Fridrich 
zu  Sachfen,  für  vns,  die  obgenant  vnfer  Brudere,  vnd  wir  obgenant  Marggraf  Fridrich 
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vnf!  Marggraiie  Johanns  von  Brandenburg,  Hör  vns  vnd  «die  pbgenant  vnfer  Söne 
vnd  Brüdere,  vnfer  ItiHgele  nait  guter  witTen  an  difen  brief  laffen  hencken,  darunter  wir  ob- 
genant  Herczog  Sigmunt,  Heinrich  vnd  Wilhelm,  vnd  wr  obgenant  Marggraucft 
Fridrich  der  Junger  vnd  Alb  recht  vns  verpinden,  alles  das  getrewKchen  zu  halten  zu 
tun  vnd  zu  volfuren,  das  an  difem  brief  von  vns  gefchriben  fteet,  on  alles  geuerde.  Das 
ift  gefcheen  vnd  der  brief  ift  geben  zu  Pia  wen,  An  Fant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwelf- 
botten.  Nach  Crifti  geburt^  do  uan  zaite  vierczehennundert  Jare  vnd  Im  Newn  vnd  zwein- 
zigCten  Jaren. 

9la4  ben  im  Mtiigr.  eSi^flfd^.  (Brg.  «rc^b  in  SDretfben  befinb(i(^eti  Crif^inat» 


MCDLXXIV-    SReBeittierirög  griebncf^«,  ©tgfemuttb«^  ptmxi^i  «ttb  SBil^elm«,  ©cbrfibcvit, 
^«"iogett  jtt  ©ad[>fett^  unb  griebrid^d^  So^annd^  gviebridfl«  «nb  2llbre(^>t«^  aRarggrafen  j«  S^^«^«^ 

benbtirg  gu  t^rtr  ä[}ereiiu^ung,  ttom  25.  ^\\\x  1429. 

Von  gots  gnaden  Wir  Fridrich,  Sigmund,  Heinrich  vnd  Wilhalm  gebrudere 
Herczogen  zu  Sahfen^  lantgrauea  in  Döringen  vnd  Marggrauen  zu  MeilTen  etc.  vnd 
wir  Fridrich^  Johanns,  Fridrich  vnd  Albrecht,  von  denfelbea gnaden  Marggrauen 
zu  Brandenburg  vnd  Burggrauen  zu  Nuremberg/ Bekennen  vnd  tun  kunt  öffentlichen  mit 
difem  brief  gen  aU^rmeniglichen»  Ais  wir  itzunt  vmb  des  heften,  willen  einer  verpintnufle 
vnd  eynunge  mit  einander  eingegangen  fein,  als  die  dann  Innhelt  vnd  vlzweifet,  Haben  wir 
vns  funderiichen  vpderredt^  ob  icht  pruche  zvvifchen  den  vnfern  beiderfeyten  weren,  ee  diefe 
newe  eynunge  zwiFchen  vns  angegangen  vnd  gefcheen  ift,  das-  wir  vnd  Si)  der  zu  aufztrag 
kommen  löllen,  nach  Innhalt  der  eynunge,  die  vnfer  herre  vnd  vater  her  Ftidrich,  Her- 
czog zu  Sachfenfeliger,  Vnd  wir  Marggraue  Ff idrich  voi>  Brandenburg,,  vnd  vnfer 
Söne  vormals  miteynander  gehabt  haben, ^one  alle  geuerde:  vnd  fölten  mit  difer  newen 
eynunge  des  vnuerpunden  fein.  Zu  ,vrkunde  haben  wir  Herczog  Fridrich  zu  Sach- 
fen,  vnd  wir  Marggraue  Fridrich  von  Brandenburg,  vnfere  Iftfigele  an  difen  brief 
gehangen,  darunder  wir  ander  von  Sachfen  vnd  von  Brandenburg  vns  verpinden.  Der  brief 
ift  geben  zu  Pia  wen,  an  fant  Jacobs  tag  des  heiligen  zwelflTboten,  Nach  Crifti  gehurt,  da 
man  zaIte  Vierczehen*  hundert  vnd  in  dem  Newnvndzweinczigftea  Jaren. 
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MCDLXXV.    SJlarfgraf  J?riebridf>  fcepfitigt  beit  bom  SÄarlgrafeit  3o^ati«  mit  bem  Älojler  SUcit^ 
3eQe  gefcf^Ioffenen  Zan^^  6btv  bie  ©fiter  ^o^entoalbe  unb  ^obegrun,  bte  ba«  ^lofler  für  SBrat, 

ä3n(ffe  unb  Smbou  bem  SDtarfgrafen  abgetreten,  am  27*  ^vAx  1429. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen 
Romifchen  Reichs  Ercz  Camrer  vnd  Biirggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  die* 
fem  brieff  gein  allermeniglich ,  Als  der  hochgebom  fiirfte,  vnfer  lieber  Tone»  her  »Tohanns 
marggraTf  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  dem  wirdigen  vnferm  lieben 
getrewen  hem  peter  Abbt  czu  der  newenczelle  vnd  (einen  gottshufe  diefe  Dachgefchri- 
bene  dorffer  mit  namen  vratt,  Bryfzke  vnd  lindaw  mit  allen  iren  czugehorungen,  die 
von  vns  vnd  vnfer  herrfchafit  des  marggrauethui&s  czu  Brandenburg  czu  lehn  ruren,  uer* 
eygent  vnd  fein  brieffe  vnd  uerfchreibung  darüber  gegeben  hat,  dargegen  der  vgrgnant  Abbt 
für  fich,  fein  nachkommen  vnd  gotczhawfze  dem  vorgoanten  vnfem  lieben  Sone  dife  nach- 
gefchriben  dorfere  mit  namen  hohenwalde  vnd  Bod^gryen  mit  allen  Iren  cziigehorungen, 
Als  die  von  Im  vnd  feinen  gotczhawfe  zu  lehn  ruren  vnd  pauls  grofz  von  franckfurt 
von  Im  czu  lehn  hat,  ividervmmb  czu  lehn  gemacht  vnd  denfelben  paul  grofzen  mit  der 
lehnfchafft  derfelben  dorffer  an  den  gnanten  vnfen  Sone  geweifet  hat  etc.,  Bekennen  ivir  das 
folich  vereygen  der  vorgnanten  dorffer,  fo  vnfzer  Sone  dem  vorgoanten  Abbt  vnd  feinen 
gotczhufe  getan  hat,  vnfzer  guter  jwille  vnd  vulbort  ift  vnd  Confirmiren  vnd  befiaten  dem 
vorgoanten  Abbt  vnd  feinem  gotczhufe  folch  eigenthum  der  vorgnanten  dorffer  mit  Iren  czu- 
geborungen,  in  crafft  diecz  briefs,  doch  mit  nemlicher  vnd.funderlicher  beheltnufz  vnd  aufz« 
nemung,  das  der  gnant  Abbt  vnd  fein  gotczhawfz  die  vorgnanten  dorffer  von  vns  vnd  vnferro 
erben  haben  vnd  das  wir  vnd  vnfzer  erben  vnd  herrfchafft  gemein  landbete,  Steuer  vnddjnft 
douon  haben  vnd  behalten  follen,  Als  auff  andern  vnfern  gutem  vnd  cloftem  on  geuerde.* 
Des  czu  bekentnulz  haben  wir  vnizer  Infzigel  an  diefen  brieff  ton  hencken,  der  geben  ift  czu 
plawen  an  mittwochen  nach  fant  Jacobs  lag.  Anno  etc.  XXIX.  R.  dominus  per  fe. 


(S(^rlltft(d  (F.  griflrr. 


